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Yorbemerkungen  zum  ersten  Hefte. 


Zur  Torl&ufigen  OrientieruDg  der  Benutzer  des  vorliegenden 
ersten  Heftes  des  Urkundenbuches  des  Elosters  PauIinzeUe  sei  als 
Enats  für  die  erst  dem  zweiten  Hefte  beizugebende  Einleitung  hier 
auf  tinige  für  die  Arbdt  massgebend  gewesene  Gesichtspunkte  hin- 
geirieseiL 

Auf  Wunsdi  meines  Vaters,  des  Archimtes  Ftof.  Dr.  AnemlÜler 
in  Rudolstadt,  welcher  fOv  das  PanlinzeUer  Urknndenbnch  schon  lange 
ivA  Material  gesammelt  hatte,  Qbemahm  ich  Yor  tinigen  Jahren  die 
VervoPstftndigung  und  Bearbtitni^  desselben.  Da  indessen  meine 
Ztit  durtii  meine  Beni£sgescfaifte  stark  in  Anspruch  genommen  wird, 
80  ist  es  mir  nicht  möglich,  so  sdir  ich  dtes  auch  selbst  gewünscht 
bstte,  das  Buch  schon  Jetzt  als  Ganzes  herauszugeben.  Es  schien 
diher  zwecfcmfissig,  zun&chst  wenigstens  die  Urkunden  der  ersten 
Jahrhunderte  der  Stiftung  zu  yerOffentiidien. 

Zu  Grunde  gel^  wurden  flir  die  Textgestaltnng  die  Ton  dem 
Verein  für  thOiingistiie  Geschidite  und  Altertumskunde  für  seine 
riffitlidien  lUnmdenpublikationoi  angenonmienen  Primdpiea,  wtiche 
Posse  ftlr  die  Herausgabe  des  Codex  diplomaticus  Saxoniae  regiae 
aofgestellt  hat.  Die  Entscheiduug  darüber,  ob  tine  Urkunde,  in 
welcher  Angehörige  des  Elosters  Paulinzelle  nur  als  Zeugen  oder 
sonstwie  beiläufig  erwähnt  werden,  vollständig  abzudrucken  sei  oder 
nicht,  machte  ich  davon  abhänizig,  ob  die  betreffende  Urkunde  ander- 
weit schon  in  eiiiLT  den  hi'utigen  Aiif(ir(lerunii:oii  uiitspruclicnden 
^Veise  gedruckt  vorlag.  War  dies  nicht  dir  lall,  so  nahm  ich  sie 
anverkürzt  auf.  Demgemäha  haben  eine  ^Vuzahl  Urkunden,  z.  B.  kai- 
serliche, erzbischöflich-mainzische  u.      von  deuen,  ganz  ^itrcug  gc< 
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VorbaoMTkungen  nm  «nton  Heft». 


nommen,  nur  die  Zeugeoreilie  hier  angeftthrt  werden  durfte,  in  vollem 
Umfimge  Aufnahme  gefimden. 

Von  PaufinzeUe  betreffenden  noch  vorhandenen  Originalen,  deren 
Hauptmasse  sich  in  Rudolstadt  und  Sondershausen  befindet,  dürfte 
wohl  wenig  übersehen  sein.  Sie  sind,  soweit  nicht  das  Gegenteil 
ausdrücklich  bemerkt  ist  oder  soweit  sie  nicht  schon  in  guten  Dru- 
cken neuer  Zeit  vorliegen,  sämtlich  von  mir  eingesehen  worden.  Da- 
gegen mögen  manche  Drucke  mir  entgangen  s^  —  eine  Erfahrung, 
die  wohl  jeder  Herausgeber  eines  Urkundenbuches  bei  der  Zerstreut- 
heit  des  Materials  machen  mnss. 

Von  anderen  handschriftlichen  Quellen  sind  die  Annales  Gellae 
Pauliiiae  des  bekannten  Polyhistors  Fr.  Chr.  Pauliini  von  1705,  deren 
letzte  Redaktion  sich  in  UudolsUidt  befindet,  am  bedeutendsten. 
Ueber  sie  soll  aa  anderer  Stelle  noch  ausführlich  gesprochen  werden. 
Hier  genüge  die  Bemerkung,  dass  das  in  ihnen  aufgespeicherte  reiche 
Material,  soweit  es  aus  U rk  u  ud enabschriften  besteht,  fast  durch- 
weg zuverlässig  ist.  Ueber  Paullinis  chronicalische  Nachlichten, 
welche  hier  nicht  aufgenommen  sind,  dürfte  das  Urteil  allerdings 
anders  ausfallen. 

Leider  konnte  <lie  von  Mitzschke  ueuaufgefundene,  im  Erschei- 
nen begrifleuü  Vita  Paulinae  des  iSigeboto  für  das  Urkundenbuch 
noch  nicht  benutzt  werden.  Urkundhches  bisher  nTiV)ek;inntes  Mate- 
rial dürfte  dieselbe  aber  auch  nicht  bieten.  JmlL-itu  ist  es  inanier- 
hin  ni(>glicli,  dass  sich  aus  ihr  neue  chronologisi  in  Ansätze  ergeben 
könnten.  In  diesem  Falle  \Nlirdeu  einzelne  Daten  der  ersten  Num- 
mern eine  Berichtigung  erfahren. 

Detmold,  1889  Juni  29. 
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1.  Kanig  Heinrich  IV.  schenkt  dem  Ritter  Moricho,  dem  Vatrr  der 
Pauli  na,  vierundgwansig  königliche  Hufen  zu  Gebstedt  (twrdlich 
von  Äpoldaj.  [1068  Mai  —  1069  AprU.] 

Hdsckr. :   HA.  HonderthoMsm  F.  ü\  *■ )  iv .  1 .    C/r.  2'crg.    Da»  aufgedrücleU.,  ziemlich 
gHi  trftfflUfoin  aüga  wägt  MtmtUk  Ai  limiirfir  SMlm§. 

At)f-<-Jir.  :  neinrici  inperatoris  ^iiprr  tthii  mftii-.os  in  Oobiastede.  [  Da- 
tam  Morichoni  p«tri  beate  Pauline  et  p«r  «am  c«Ue  iMicte  Murie  rir- 
ginia. 

JMr. :  HiMBftw,  ArmaU$  S.  25/  •).   8A.  HMtlmdl,  Mo^UOuek  der  DUhrndte 

de»  Amttädter.  Archive»  VoL  I.  N.  1  (a). 

Drmek:  He»te,  Getdmkl«  du  Stottert  JPaulamlU,  EudoUtadt  1815,  Urkmulen- 
UiBngen  N.  1  {natk  dm  OriginaU).  Aumuff  M  /wto,  CRim.  Sehwmäntrgieum 
(tn  Schoettgen  und  Kreysig,  Diplomataria  et  teriftOM»  kiUovit*  gtrmanieae  me- 
du  atvL  T.  L  AÜenburg  17fift)  8.  137  /.  ScMU»,  Dir^etorkm  d^pkm^ 
cum  L  a.  179  f.   N,  87  >).   Simm^f,  Jtegg.  298S. 

Bm, :  Ahm}/  t«M  teoM  aid  JtoflU  «Ks  ITMbuwl«  in  dm  Arfttl  1068.  —  Wat  die 

olf.'  anfiti}'  fxuc  Auf,- ehr  iß  h'-trißt ,  '■n  isf  d.'-sdW  nicht  so  xu  r<  rstehm  ,  i1ns3 
Jüoricko  jctu  GüUr  bei  i^bztiUn  den  Kloster  Faulimeüe  ge»cheiJtt  hat ,  denn 
Morieke  ttarh  noch  «or  de»$m  Oründung  {».  Sigebtiot  Vita  Pmdmiae,  Heuu 

Arthiv  X  8.  26  U.  ö.).  Vielmehr  hat  er  ilicsclhen  jf'h:nfall^  vor  seniem.  Fi».- 
tritte  HU  Klo»t»r  Mirechau  »ciaer  Tochter  ä6er2a«««n,  welche  damit  da»  »päter 

^P^^^^  ^hfev^  ^f^^ßf^^tt^^^^ttl^f   ^^^^^00^0^^  ^^60^(0^^00  ^^ß^^fw    ^^^^09^    ^K^^Bf^jd^b^^^^   ^l^d0^iMV^^RI0  ^^^^^0^^0010 

o.  «.  O.  A  tt  M«ft  dkr  FSa  fFMuikirj). 

(C.)  :  In  nomine  sanctae  et  individnae  trmitatis.  Heuiricns  di- 
Tina  &Taite  dementia       j  |  Omnibna  Christi  fidelibus  tarn  AituriB 

quam  praesentibus  notom  esse  volumus,  qualiter  dos  pro  animae 
Doslrae  parentinnrjup  nostrorum  remedio  et  ob  dilectae  nobis  coDtec- 
talis  nostrae  reguique  coosortis  |  Berbt^*)  reginae  beatitudinem  et 


ft)  Diete  Naatea  »iad  in  groaen^  dicken  Üuchttaiea  geschrieben. 


1)  liaaUmdUr  Ofhmdtn. 

l)  Unter  ,,Patiflriu,  Annaiei**  iet  immer  die  ron  Chr.  fV.  PauUinif  dqnn-  TTartd  her- 
rtlmade  Beintchrjft  temer  „Annale»  ühutri»  ^mndam  monaeterä  ceUae  b.  Fauilwae  1706" 
m  nmekm,  mIcAc  tieh  im  Bä.  MadokkUk  be^kukt. 

mggdaeten. 

TUr.  (hiA.  Qo.  m  Zr,  F.  IT.  l 
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Urkundcobach  des  Klosters  Paulintelle* 


Vor  1106 


per  iuterveuLum  fidelis  nostri  Weriuiuirii')  Mersburgensis  episcopi 
coeteroramque  fannliariumqne  nostromm  MmebonO  miHti  nostro  u 
quatuor  rc^os  maasos  sitos  in  Gevanstidi*)  |  in  comitatu  Mecelini*) 
comitis  in  pago  Oatargowi*)  cum  mnnibus  suia  appendicüs,  id  est 

utriusque  sexus  mancipiis,  aedificiis,  areis,  pratis,  agris,  pn^cnis,  aquis 
aquariiiiKiiH^  fiecursibus,  inolis,  molendinis,  acclesiis,  (]U(  sitis  et  inqui- 
reudis  exiiibus  et  reditibus  et  cum  Omnibus  utilitatibus ,  quae  uUo- 
modo  iüde  provenire  potenint,  in  proprium  dedimus  et  ex  nostro 
iure  in  suum  iue  fiinditus  reliqnimns,  eo  ^idelicet  tenore,  ut  idem 
Moricho')  omnesque  sibi  snccessuri  beredee  lilitram  hinc  ha1)eant 
potestatem  teiiendi,  tradendi ,  vundendi,  commutandi,  prccariandi  vel 
quicquid  illis  iiide  piacuerit  facien^H.  Et  ut  haec  nostra  regalis  Tra- 
ditio firnia  stabilisque  omni  tempore  i)ernianeat ,  harte  cartani  lude 
conscriptam  maouque  uoöUa  corroboratam  sigilli  uostri  impressione 
iuBSinras  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  regia  qnarti.  j  (M.) 
Fibo  canceQariua  viee  Sigifridi  archicancellarü  lecognovi.  \  (SI.) 

2.  Paulina,  die  Tochter  des  SiUen  MorkJto,  de»  Bruders  des  Bi- 
sckofs  Werner  van  Merseburg,  kommt  von  üirem  bisherigen  Wohn- 
ort Oatfersiedt  (bei  Querfurt)  nach  Thüringen  und  erbaut  daselbst 

an  der  Stelle  des  späteren  Klosters  Pauhi}!:^f'JJr  mne  der  Maria 
Magdalena  geweihte  Kapelle;  an^h  knuft  sie  ifi  dieser  Gegend 
die  Vorwerke  Ilengelbach,  Liebntigen  und  Nawmden. 

[Vor  1106.] 

JJrwk :    !>igtbotot    Vita  Pavlinac    {deuUcht   Uebtrtetmt^  eüuB   laUmitchen  Au»' 
mtpe«)/«   NcuM  Ankm  X.  S.  S6  /.     VgU  J7mm,  QutkUktt  du  MSotttn 

PaittimeUe  S.  15,  Tlffff.  Afhrenlese  S.  22. 

B4m,i  Sigtboto*  Vita  hnd  Mar  mar  die  wenigen  sicher  oder  emnähemd  sicher 

dtfMAmeuk  ktttmmbunm  jfadfcriWl,  «e^  »i»  iiekm^die  Eloetergr^ndung 


Fanlina  iat  aus  Sachsen  in  Tbflringen  gezogen  an  den  Ort,  so 
Langwici  genannt  wird.  Daselbst  hat  sie  Maria  Magdalena  zu  Ehren 
erbauen  lassen  eine  Capelle,  welche  Hezelon  der  Bischoff  zu  Magde- 
burg eingewrih(  t  hat,  und  solche  jj:ewidin('t  zu  würkeTi  und  Chorröcke 
darein  zu  machen,  wie  er  [sie?]  denn  daraut  ein  sonderlicher  Meister 
war.    In  dieser  Gegend  hat  Pauiina  auch  etliche  i'orwerge  gekauft, 

als  Ileugelbacli,  Licbriugen  und  Nahewindten.  Selber  hat 

gewdinet  zu  Gatterstedt*)  in  SachBen. 

3.  Paulina  vermacht  mU  ZnstkmmtM^iM'es  Sohnes  Werner  ihr  gan- 
»es  Termögen  dm  wm  ihr  ßu  Ehren  der  Jungfrau  Maria  ge- 


a)  Dmw  Noam  9md  m  gro$$en,  Helm  JSitAelabm  geeekrieien* 

»)  OMderttaU, 
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gründeten  Kloster  und  verl&M  den  Mönchen  desselben  das  liechl 
der  freien  WM  des  Mtes  und  des  Vogtes, 

[^nUnaelle]  1106. 

£d$ehr. :   Autsmg :   EnrähtU  irird  die  üriunde  tn  der  BettStiffungturiunJe  Kaiier 
HetrtT-'rhs  V.       V    .V  7V  Rrntimmtheit  darf  vian  behaupten,  dast  sie  der 

frrü iuiiiitgaurktmde  cie*  Klosters  Htr»chau  nachgebildet  var  (vgl.  die  Betacrkutk- 
'jrn  zu  N  7).  Da»  Original  ist  verloren.  PamUkdy  dessen  An'jaben  [Annal. 
8.  55)  unten  /blgen^  hatte  indessen,  taie  er  behauptet,  im  Jahre  17ü7  no«-7i  eine 
Abschrift  —  eine  Angabe ,  deren  OlaubwürdüjJuit  freilich  trotz  der  grossen 
Sorgfalt.,  mk  welcher  er  gerade  die  Urkunden  in  seinen  Annales  Oellae  Patdma/e 
behandelt  hat.  ztrrifflhaß  ist  T)n?s  allerdings  der  hhalt  dieser  Stifhung.^urkunde 
in  der  Bestättgungsurktinde  Msinrieh*  V.  von  1114  teiederkehrt ,  ist  natürlich^ 
ttdasg  »ük  dSWi  dmrmu  die  AmuihH§t  ftwitoi'  teSe  diß  ßl^kmgmritmät  ms 
der  iaiterlichen  Bestätigtmg  rekonstruierf  tmd  nur,  um  die  FäUchtmf;  zu.  vr- 
bergen^  porgegeben,  m  Besitze  einer  Kopie  sm  Mm,  nicht  genügend  begründen 
läm.  Aier  «ks  WUtnpmdk  UtiU  betUkm:  da$§  nSmUeh  di»  B^tüts^tatg  de§ 
Papttes  i'n  Paullinis  Auszug  7'r>ra!i:-r/f setzt  irird ,  während  di^'^rlhf  i^orh  mt 
später  «rfolgit  sein  kann  («.  N.  4  und  die  Angaben  von  ßigebotot  Vita  Pau- 
Mhm,  «.«.O.).   Dieser  Umäkmä  tafcgirf  mBtrdmg»  äair«H^  kiHMmmimn ^  das» 

Paullirii  (h-r,  unten  folgenden  Äutzrig   aus   der  Kai.ierurhunde    zut ammeng estctU 

Aal,  denn  tn  dieser  gesekiekt  der  pSpstUehen  Bestätigung  Erwähnung.  Auch 
ist  nüM  stein  tstmmtktm^  wanm  der  eetut  so  eckreshdtge  ANiOrat  gerade  dk 
Stifiungf Urkunde  des  Klosters ,  dessen  OesehidUe  er  so  autfilhrhch  behandAf 
nicht  M»  WoTÜaut  Kitteät,  wenn  er  wirkUeh  eine  Abschrift  dtrtelben  besaee,  — 
JB»  Detern  dm  Vfkmude  wmse  «  VAereku/tmmwng  mit  dm  AnffoBem  der  Rette 
von  Sigebotos  Vita  PttuUnSie ,  welche  die  Gründung  des  Klosters  in  das  Jahr 
1106  legem f  dieeee  Jahr  angemowmen  Werdens  ohetM  ee  ja  iesamkin  möglich 
*  Mf,  «fait  fdedmet  idko»  /rOher  dir  Vemögem  dm  neek  im  Fntttehem  begriffenen 
ittoetet  pemaeM  hte* 

Ipaas  tabtUas  fundationis  PatdUnae  non  inspexi,  et  dubito,  an 
adhuc  super sint*).        mOii  famen  eopia  aHns,  ex  gwa  dutiei,  piam 

nuitroDaiii  cum  f  liu  suo  Wernero  omnem  substantiam  suam,  omnia, 
quaü  m  hoc  mundo  iure  hcreditario  Imliuit,  ad  structuram  huins  rel- 
lae  eiusque  conservationem  magna  devotione  tradidisse  ipsumque 
monasterium  solius  abbatis  dorainio  cum  omiiil  u^  praediis.  maucipiis 
etc.  subiecissti  uialorisque  auctoritatis  et  deieuäiums  giatia  specialem 
ttttefaun  seu  patrocmnnii  aanctae  sedis  apoetoUcae  impetraase,  Uber^ 
Timam  elecUoDem  tarn  abbatis  quam  advocati  monaatici  fratribus 
coDcessisse  in  perpetnum,  denique  horrendam  execrationem  omnibus 
et  sinpiilis  te«tnmoTiti  -siolatoril^iis  dixisse  a  summh  pontificibus 
solenniter  conlirmatam,  ut  ex  antecedentiJbus  et  seg^iAentibm  iienins 
vides, 

4.  Fapst  Paschalis  II.  bestätigt  auf  BiUen  der  Paulina,  welche  su 
diesem  Zwecke  nach  Born  gereist  ist,  die  Chründung  des  Klosters 
Fauanedte  und  verleihi  demselben  FrMXegien,  11  [06]. 

FdbeJkr.;  AMr,:  FmOKm,  Amal  8,  »/ 


a)  nescio  an  s^pers»it  W. 

1* 
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Drurlc :    Stumpf,  Acta  Magiintiva  JT.  7  (m  ItU  ÄVIg^  W>.    J^fll  «  «899 

\zu  AugnH  24,  ''oW  Drxrt/rhirr). 

Bern.:  -Die  Datierung  ^  an  welcher  {Stumpf  kernen  AntU>$t  noAm,  güAt  »u  vidm 
BtdmAm  Vetmianmtt.   AmMektt  itt  «$  adb-  aujTaUend,  da*»  die  BapeiiitlkmdB 

an  demselben  Tage  autgtMdU  sein  soll,  rem  ihfn  die  katterlirhe  Bettätiijung  datiert 
{»,  II.  a.  7).  Auch  fleht  mit  die*er  Datierung  ^  dU  <Sbrig€n»  auch  e^kom  JJe$M 
{Ot»eUehte  de$  XHotUn  PeMÜnadU  &  6)  ««rÄkUf  «orte««,  ««mmt  dm  WoH- 
laut  der  kaiierlicken  Bestätigung,  m  welcher  da$  päpstliche  Privilegium  erv-ähni 
wirdf  mteh  dü  Angab«  von  ßigebotos  Vita  Pmdma»  m  dirfUm  tViderspruek, 
Em  hmut  damtbtt  (Sei  NieoUm»  von  Siegen,  Chnm.  teeteriatt,  ed.  WegeU,  8.  ST8 
und  Neues  Archiv  X.  S.  26):  Tandem  (Paalina)  t«rda  Tie«  Botnam  adiit  et 
unam  stolam  predoMun  altari  sancti  Petri  obtalit  et  a  dompno  apottolico  Pa»> 
ehalt  sammo  pontifloe  pririlegia  peciit  et  obtinoit.  Acta  sunt  hee  a.  D.  1106 
8ub  PaadwU  Menndo  regnante  Henrico  quinto  atqae  Rotharck»  Xogiutino  «r- 
chiopiscopo  in  comitatu  tunc  tcmporis  Zizonis  ,  ubi  duo  ponflaunt  rivoll,  Ber- 
bach  et  Kotcnbach  MifCravit  säiicI«  Paulina  auuo  sequenti,  scUiccl  1107  etc. 
Der  zweite  difiter  Sutze  ig(  freilich  offenbar  unter  Benutzung  der  haiserlicheti 
Bfstiifigungnur künde  (ingrjuyt  xrorden  und  stammt  atlcr  }yahrscfui'ttlichlett  nach  ^ 
nicht  aus  Sigihoto ,  doch  blcü/t  trotzdem  tct^gea  Je»  letzten  Satzes ,  der  das  un- 
met^i^ajt  rii'htii/g  Todesjahr  der  Paulina  enthält,  fllr  ihre  dritte  Reise  noek 
Rom  mtd  die  Erlangung  des  päpftltrheit  Pr{ril<gi'ums  das  Jahr  1106  cds  Dettum 
bestehen.  Aber  auch  gegen  die  Michtiykeit  dieser  Angabe  erheben  sieh  Zwe^el, 
Dtmn  wenn  man  es  au^  vielleicht  als  emm  Motaw  Sehreibfehler  Paullinis  «r^ 
klA'r'v  -'iU,  das*  en  in  der  Vihuiide  heitst :  monasterii  beatae  (B.)  Paullinae, 
so  u:ar  doch  sicher  Gerung  1106  noch  nicht  Abt  von  PauUnzelle,  semeiem  wurde 
e§  erst  1107  {ogL  8igeb<ao).  Mom  Wkmi»  itmmaA  m  der  Vtrwudmg  howmm^ 
dß9$  PauHna  vielleicht  im  Jahr  1106  die  p<1pstlich(  Ornehmignng  ztrar  grftifiw, 
aber  noch  nicht  ausgefertigt  erhalten  habe,  das»  dusc  vielmehr  erst  spdter 
(«An>  AM  An  «5«»  aiag^Viwtm  (htkadm  doA  «ioM  1114  jimgnii  89)  muft- 
iffW  -ir^  rrfm  o  r  Kurz,  man  gelangt  auf  diesem  Wege  mt  l'finer  befrtedigmdrn 
Lösung  der  >raye.  Vergleicht  man  jedoch  die  Datserung^formel  der  vorliegenden 
IMkmd*  mä  dM  MNwf  ia  der  Xamiri  AmoIsIm*  ff.  üMialcn,  so  orgobm  »Uk 
folche  AlMceichungen ,  dass  die  ünechtheit  der  Datieruvq  .JHt  jtmin  mcxiV. 
TU.  Kai.  Sept.,  indict.  tiu,  pontificatas  aatem  domini  Faschalu  aecundi  zv 
tew  tM  PenMkn  giebt,  Mnom  Zwe^  meftr  mdeiUegm  hasm.  Dmsa  in  dm 
künden  Jenes  T'apstts  ist  \)  .  (7??  itnui  iihenriegenden  Anzahl  der  Ftille  das 
Jneamation^fahr  in  der  J^'orm:  incamatioois  dominicae  auao  —  angegebe»f 
2)  fclgt  naeh  Datain  regdmdBrig  dw  Ortsangabe,  dit  hür  fehlt,  3)  folgt  dasm 
fast  tmmer  per  manom  — ,  was  hier  fehlt,  4)  folgt  darauf  die  Ta'Ksangahe, 
damn  dio  Jndiktion,  dann  da»  Inkarnntions/ahr  in  der  oben  eutgegcbenm  /brm, 
«iidIVel  da»  Fitntifikat^fakr.    FBr  dm  AhtdtmSher  lag  aior  k«M  (hrmad 

«pr,  gerade  m  der  Deitiemng  Worte  auszulassen  und  Umstellungen  vortunehme». 
EndUeh  ist  fUr  den  Erweis  der  UnedUheit  dar  DaÜansng  Pauliiau  aussehlag- 
gebend  die  faUche  Indiktionsangaie.  Denn  1114  ist  md.  Vff^  nUht  VUt. 
OenoM  derselbe  Fehler  findet  sich  nun  in  dar  Bestätig%mgsurhaadt  Hemu^iek»  V. 
für  PauUnMeUe  (N.  7).  Es  ist  also ,  m  es  von  PaüUinif  Mi  es  von  einem  oof' 
deren,  dessen  Konaept  Jener  benutate ,  die  Datierung  iWtfrer  Urkunde  aUt  Ba- 
mttaung  der  Urkunde  HeinrictiM  V.  geradem  erfunden  worden. 

Diese  Wahrnehmung  ahtr  führt  s«  der  P\rage,  ob  nicht  vielleicht  die  ganze 
Urkunde  gefälscht  iU.  Pa\dUni  sagt  nämlich,  ehe  er  die  Urkunde  mitteilt:  Lioet 
axoarptA  tantlim  ex  Paschalis  balla  habeam,  lubens  tarnen  eommonicabo 
tecom  ea,  qua  accepi ,  tide.  A'>-  hat  aiso  duf  Ortgtnal  nicht  gesehen  Trotz- 
dem steiduut  er  die  Sota  ab.  »So  lehr  Jedoch  düs  aUes  entern  Paullini  geger^ 
Uber  Argwohn  und  Miestramm  m  erregen  im  stände  ist.  so  genügt  ts  doch  nicht 

dnzii,  die  vorliegende^  sonst  nach  Inhalt  und  horft  Jur^hanf  -iLii-'rrd'i rhfiq''  Ur- 
Jamde  als  eine  Fäls^iung  ms  bezeichnen.     Denn  die  Möglichkeit  ist  nicht  aua- 

gudjotum,  da»  n,  B*  dtu  Origkud  m  irgend  eSaar  JkH  vmitrm  giag  mä 
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nur  noch  eine  mangdhajte  und  unvoÜständige  {vgl  die  etc.  m  PauUini*  Text) 
Jbtekr^  wm-Uitt  odtr  aiteh  am»  dam  Gedä€hlm»$»  nacktrtglich  gtfertigt  tmrde. 
Jk  äitamm  faM$  w§rde  vUOtidit  mpll  ammtd  «üf  wtBMriieA«  BinzujUgimg  «Im 
UWhm  Pauüini  zur  Latt  su  tegm  *tm*  80  erklärt  $ich  toohl  auch  am  UitA~ 
t$Mm  d$r  Widertpruch,  das»  tn  t^$er  nach  SigebotO»  2ct$ffni$  1106  ausge- 
ttdUm  ürlamde  Gerung  achon  aU  Abt  genannt  wird,  Original  tkmd  viel' 
leicht  dilecto  filio  .  .  &bb*ti,  vms  dann  einem  »päitiMn  Jktdkreiier  odtr  ameh 
AmStM  §Mtt  Venmlammg  gab,  dm  Namtn  Oermg§  «mmißge». 

Paschalis  episcopus  servus  serrornm  dei  dflecto  filio  Gerungo» 

abbüti  m.>nasterii  beate*)  Paullinae  ad  Cellam  eiusque  succcssoribus 
reguiariter  promovendis  in  i)eri)etuum.  Religiosis  desideriis  digQum 
est  facilem  praebere  consensuni ,  ut  fid(!lis  devotio  celerem  sortiatur 
eäiectum.  Proinde  religiosae  matronae  PauUiüae  et  filii  sui  Weruheri 
devotionem  perpendentos  eonim  desidenis  assentimus  et  sanctae  Ma- 
riae  Cellam,  quam  de  sua  pioprietate  di'*)Yino  componcta  Bpiritn 
fimdavit  illa,  praesentis  auctoritate  munimus,  statuentcs,  ut  locus  ipse 
cum  Omnibus  terminis  snU.  alia  qiior|ue  praedia,  bona,  homincs  etc. 
firma  seraper  et  ülibata  pcnuaiuaiit.  Decernimus  ergo,  ut  nulli 
omnino  hoiuiuum  llceat,  idem  mouasterium  temere  pertuibaie  etc. 
Abbas  sane  cum  fiutribus  auis  advocatum  sibi,  quem  utiliorem  pro- 
viderint,  inatituat  Qal  si  postmodum  monasterio  gravia  sea  inutOia 
finrit,  remoto  eo  alium  praeficiant.  Nec  alius  advocatiae  bannum  a 
qaocnnque  rege  suscipiat,  nisi  qui  ab  abhate  et  fratribus  electus  fue- 
rit,  Obeunte  te  irnnc  eins  loci  abl)ate  etc.  Ad  iudicium  autem  per- 
ceptae  a  Romaiia  ecclesia  li])ertatis  aureura  inimmum,  qui  bycancius 
vocatm-,  quutauuis  Lateraueiisi  palatio  persolvctiö.  Si  qua  igitur 
ete.^.   Ggo  Pasdialla  catholicae  ecdesiae  episcopus  subscripsi''). 

Dat.  auiio  mcxxv.  vil  KaL  Sept,  indict  vm,  pentificatus  aatem 
domini  Pasduüia  secondi  zv. 


Taulina  reist  vmi  Panlinzclle  nach  Hirschau,  nm  vnn  da  einen 
Abi  und  Mönche  für  ihr  Kloster  su  holen ;  unterwegs  stirbt  sie 
am  14.  März  im  Kloster  Schwarzach  bei  Würeburg;  ihr  Leich- 
nam wird  nach  Paulingelle  zurückgebracht  und  daselbst  vor  dem 
JHare  des  heiUgm  Kreiuea  beigegeM.  1107  UBra. 

ßnuik:  mgOetn  Ftite  AmGnm,  JAmm  Jrehio  J  8,  80— SS. 

B«m.:  iHe  nttkerm  .Astgaben  über  die  den  Tod  der  /Vwittw  betreffenden  Umstände 

trtdergprechen  einander  mthrfoch  in  den  verschiedenen  rn-«  S'irjf'jcto  abgeleiteten 
i^iien ;  die  obigen  Angaben  enthalten  daher  nur  da*  ihnen  aUen  Oemeintame 
«mT  MoAflr  tetttukondf,    VgL  Buh,  €hulk,  d  EU  PmMmUe. 


n)  B.  b)  8.  56.  c)  Jtm.:  „«t  in  bnllft  Honorii  n.*'  d)  Bierauf  folgt  eim$ 
oevaiu  Zeichnung  der  Sota  in  ungefähr  natOrikktr  OrSeee.  Die  Zeichnung  ist  ertt  mit 
BleiMiß  ausgefuhrt,  dam       TiM»  Hbtrwogm  wordbi.  Dw  Um9tkr^  iauUt:  Ywbo  do- 
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tt.  Kihiifj  Heinrich  V.  bestätigt  den  ewischen  dem  Stifte  SS.  Simon 
uHii  Juda  SU  Goslar  uiid  dem  Sohne  der  PauUna,  Werner ,  ab- 
geachlosacnen  Tausch  der  Güter  Baddekenstedt  und  Bunsdorf  und 
die  von  Werner  voU$ogene  Schenkung  des  ktgteren  Gnies  an  das 
Kloster  PanUnMOle^),  OoalBr,  1106  (1109?)  JtOi  4. 

JSrAdhr.;  iiA.  SotuUrthmum  P.  U.  N.  2.  Or.  Pcrg.  Dat  au/gedrUda»^  «tarft 
h€»ehädigt€  Steffel  Insst  noch  dm  Kaiser  in  iUzender  SttUuuy  erkennen. 

Aufirhr.:  Heinrici  V  regis  R^mauornm  ?»ii}ier  C(  rirambio  Bunstorp. 

Ab»^,i  riauUini,  Amtai.  ä.  54/.  Hier  /ehiai  die  :>cidu$9WCtUn  von  !  SigDum 
donuii  oft. 

i^frJb;  //cm«,  Oesch.  de»  Klottera  Paulmzttte  Urkk.  N.  2  (naeA  «lein  Originale) 
w»i  8.  46.  UmeMdigt  HatchridiUn  {FortgcaetscU  Sammlung  von  alten  und 
neum  tluologi$^m  8aÄm  «.  «.  w.  da»  Jahr  1739)  1739  8.  7 — 9  (iumA 
dem  Originede,  aber  ohne  Esehatchdl).  v.  Schuhes,  hid. '  «kstutische  Be»chrti- 
Imng  der  Grafachafi  Uenneherg  II.  Bd.  2.  Abt.  8.  43.  Schuüea,  Direetorium 
diplomaticum  I.  8.  224  N.  17.  Autzug  hei  Joviut,  Chron,  Schwarzburg.  8.  146, 
Kreytig,  Xhjptowalariiwt  täulare  «on  Klotter  Paulin-Zell  hty  Königtee  m  dfusiCH 
ßrytri'igcn  mr  Historie  derer  Chur-  und  fVrttUchen  Säch>iisr?t,n  Lande.  4.  T. 
AUenbur-i  1758.  8.  S.  222.  Böhmer.  Jtegg.  1988,  Stumpf.  Eegg.  3Ü30.  Vgl. 
B«$$tf  AchreiiUst  S.  26,  v.  Tettau,  Uebcr  die  Aechtheit  der  Sti/tungsurk.  dea 
Klotten  Völkenrode  von  1130  m  der  ZeiUdtr.  du  Vertäu  /.  IhMrimg.  Ottdu 
«.  AUerfhvmak.  Vlil  8.  262. 

Btm.:  BuniMlorp  hStt  W«mAterg^  Di»  Nmnen  der  OrUekaJUm  mid  WMmgm 

Thüringens  8.  98,  JMr  tine  Wüstung  OetUch  von  WundersUien  (bei  SSmmerda). 
Sekmk»»,  Dir»  <%j.  J,  8.  225,  vermOttf  m  «ei  dat  Dorf  Bündorf  im  AmU 
MertOurg^  II.  8.  11  md  8.  479  MU  «r  »»  Smidorf  „im  Querßirtüökem**. 
Hette,  Geich.  d»t  Kloatfr»  Poulinzelle  8.  21  Anm.  67,  scheint  den  Ort  eben/aB» 
hei  Qutrjuri  m  mtehm.  C.  Heine,  Di»  oft»  Uerrseiu^  Qu/erfurty  in  den  Neuen 
MitUihmgm  de»  CMfw^d^ttfdUi^eftai  Vtrsmet  XYI.  8.  177  /. ,  yeeist  eine 
WMmg  Bttasdorr,  auch  Brunsdorf,  nordöttlirh  ron  Jitmjseheidungen  nach,  also 
nicht  wek  von  den  anderen  Betitmaigen  Paulümtü<.i  in  Schirmbach  ,  Gatterstedt 
Ii.  s.  te.  Gewiss  ist  diese  mit  dem  hier  genannten  Bunisüorp  uieutiach.  —  Bad- 
rfilwniifxff  Uegi  wuitchM  SSUUhem  «mI  Wc^imbüttA, 

(G.)  i  Li  iiomiue  saiicte  et  iudividue  triuitatis.  Heiüricus  divina 
favente  dementia  quintus  Romanonim  rex.  \  |  Omnibus  GhriBti  fideUbus 
nostriqne  tarn  fatari  temporis  quam  ])rese)itis  iiotuin  fieri  volumus, 

qualiter  nos  causa  dei  rogatu  et  consilio  Adalgoti  Madaburgensis  | 
arcliif  iiiscopi  et  qii=rn])orum  Uthonis  Hildenesheimensis,  Rcinhardi 
HaibersteUüi-i- ,  lUirciiardi  Mouastcrgeiihis .  Adalbert!  nostri  dilecti 
cancellarii,  Liuthen  ducis,  |  comitum  Heremanui ,  Wieberti,  Dedouis, 
Eniwini  aUorumque  multomm  noatrorum  fidelium  Reinnoldi,  Widoldi, 

Cuonradi,  Bnotberta,  Bnmonis  de  Tidendorp,  Acconis,  Burchardi, 


1)  In  V.  Midverstedts  Hierographia  Erfordensit  (Mittheilungen  tlet  Vereitis  ßir  die 
Geschichte  und  AÜertkmuttmd»  von  Erfurt,  3.  lieft)  S.  175  befindet  sich  bei  der  Auf- 
zählung der  Xit  dirlnssvngen  aumrärtiger  Klöster  in  Erfurt  die  Notiz :  Paalincella.  Er- 
kauft lllü  eiueii  Hof  auT  dein  Rosamarkt.  Diese  Angabe  berulu  auf  it-gend  einem  Ver- 
aehen ttnd  ist  nicht  urlimdlu;h  m  belegen.  Die  BnMrbmg  MW«  Ifq/Sw  m  Sr/kft  durch 
da»  Ekuter  Pamlmmtlh  »rf<iigi»  trat  wn(  tgOUr. 
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Switcheri*)  concambium  in  nostra  presentia  factum  mtn-  Ooslarien- 
sem  ^ccl^siam  et  Warneherium  Pauliiie  tilium  postuhuitiimb  advocatis 
ntriusque  parüs  Lodowico  videlicet  comite  [et]'')  Liutdolfo  lauda\imus 
atqoe  finnavimus.  Waraeherius  enim  tradidit  ecclesi^  Goslariensi 
Batikansteten  predium,  qnod  ipse  libere  possideiiat,  cum  omnibus 
pertinentiis  eius  tarn  ibi  quam  alibi  iaceiitibiis,  aquis  aquarumque 
decursibus,  niolis,  mo^nndinis,  i)is;cationibus,  areis.  terri?  cviltis  et  in- 
mltis,  pratis ,  pascuis,  süvis  .  exitibus  et.  reditibus  et  omni  utib'tate, 
que  lüde  poterit  ornui  tempore  proveuire,  Ecciesia  autem  ecoütia 
oomniiuii  oonBiBo  et  consensu  läberti  prepotlti  canoniooriim  et  fami- 
tradidit  modo  dicto  VTerenhfirio  in  liberam  possessionem  jpredium 
Bimisdorp  cum  CMUDÜms  diu  pertinentiis  et  commoditatibns  eius,  hoc 
est  areis,  agris,  pratis,  pascuis,  campis,  silvis,  molendinis,  piscationi- 
bus,  quesitis  et  inquirendis  et  omni  utilitate,  que  iude  potorit  omui 
tempore  extorqueri.  Sic  igitur  ab  utraque  parte  ratiouabiliter  atque 
conoorditer  nobis  laadantibus  et  confirmantibus  celebratum  est  istud 
ooncamlniim.  Hoc  autem  notnm  esse  Tolumus  ChriBtianiB  omnibus, 
qood  predictug  Wameherius  divinitus  inspiratus  prenominatum  pre- 
dium  Buiiisdorp  pro  salute  anim^  sii^  contulit  celle  in  honore  sanct^ 
Mari^  sanctorumquc  omnium  cditicat^  in  loco  et  in  patro  T.ancwizi  in 
comitatu  comitis  Sizen.  TTt  a\iteni  tarn  ratioualjilis  concambii  con- 
stitucio  nosLia  piclatc  äolidata  umui  evo  credalur  ab  omuibus  et  iu- 
mlaälis  permaneat,  himc  inde  cartam  conscribi  fedmus  et  manu 
propiia  cortoboratam  inpressione  nostri  sigilli  iussimus  insigniri. 
I  Slgnom  donmi  Hebriä  (1)  auinti  Bomaoorum  regia  invictissimi.  i 

(M.)  (si.)  ; 

!  Albertus  cancellarius  vice  Maguntini  archiepiscopi  recognovit.  j 
Data  nii  Nonas  lulii,  indictione  i,  anno  dominice  incamacionis 
miUesimo  cviiu,  regnante  Heinrico  quinto  rege  Romanorum  anno  uu, 
erdinationis  dos  Tnn;  actum  e^t  GosJaiie,  in  Christo  felidter.  Amen."). 

7.  Kaiser  Heinrich  V.  bestätigt  die  Crrünäung  des  Klosters  FauUn- 
seBe  durch  FauUna  find  deren  Sohn  Werner. 

£rAurt,  1J14  August  26. 

Bd$chr  :  8A.  8onder,hnr^r-n  P  U.  N  :?  fhr  Per  ff.  Dot  anfgedrückU^  gtd  eritaUsn* 
ßtegei  zeigt  Hcmruh  auf  tUm  Throne  »ttzend. 

AxtftAr.:  Bdnxfd  qavtl  |  Bdnrld  qwti  sap«r  toenm. 
AjMt,:  AmOM;  ÄmaL  8.  56—61. 

Drutke  {tämüich  u$tgenügend) :  In  jure  et  facU>  gegründete  Gegen  •  Deduction  m 
Sathm  S^ucanbmrg-Am^adt  coHtra  SaehBen- Weimar  1716,  Beyl4igen  no.  3. 
Leyter,  Oommtmkttio  de  lacht*  Lovbae  8  7 — 12  („ez  matmtcrijUcy').  Heyäenreieh, 
HiOaria  dt»  Haute»  SeknmttKburg  8.  409 — 4U  {mit  Monogramm  und  Rekogni' 
tion*aeichen)*  Jomus,  -Ckron.  Schwarzburg.  8.  148  /.  {nach  dem  Origitud). 
Hesse,  GesckSdiU  des  Klostert  PätdinaelU,  ürkk.  2f.  i  imd  8.  45  (nach  dem 


•)  SwteM.      b)  «t/sUt.      e)  aoMN. 
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Krey$ig,  I^iplonuUarum  tihJare  8.  221.  Jütytig ,  Beyträft  6.  Th.  8.  842. 
iMuU<:a,  Dir.  dipl.  /.  8.  838  /.  N.  81.  BUhmer,  Regg.  2041,  Stumpf,  Eegg. 
S116,  Mülverntedl,  Regg.  nrchüpiseop.  Magdif/urg.  I.  S  354,  X.  909.  Vgl. 
Sagittarii  Ilistoria  der  Grafschaft  Gleichen  8.  39,  Mittheü.  des  T'rrvüu  für  die 
üttch.  u,  AUerthumik.  von  Er/tart,  7.  Heji ,  8.  19,  ZeiUchr.  dts  Jfttrzc^rtm$ 
XUf  8.  420,  KnochenkoM&Ty  6kBeh.  TküriHgetu  zur  Zeit  de»  ersten  Landgr^im- 
hmises  S  71,  v.  Tettau ,  üebtr  die  Aechthtit  der  Stijtungsuri.  des  Kloster» 
Völkenrode  von  1130,  m  der  Zeitechr.  de*  Vereina  /.  Üt&ring.  Oe»ck.  u.  Alter- 
Ikmuk.  vni,  8.  seO  /  md  MS. 
£em.:  1114  »Vi  inJ.  VIL  die  Urhmdt  hat  ind  VIIT.  —  Die  ürlnnd,  gehöri  mi 
dar  Grtfipe  der  BOgfnnmtm  JOrt^Mur  KeuMcnirkundeHf  Über  leelche  Ifaiudi  » 
temtr  Sehrijt  „Die  FtOtekmng  dtt  ääutm  BmKhartMnmmr  IMmimIm**,  B»Um 
1888,  8.  89—103  gehandelt  hat.  Die  vorliegende  BesUUigungturkunde  ist  offen- 
bar, was  /a  bei  den  naKm  Bemehurngm  dtr  FauUma  mmd  ihrer  J^limalie  au 
HtTtehaUf  tawie  tn  anbetrat^  dessen,  deut  der  ente  Abt  mid  die  erstem  Müidle 
•Ott  PatdinzelU  mts  Hirschau  kamen ,  von  vornherein  u>^ktedt»idieh  ist ,  direkt 
nach  der  Urkunde  lleinriehs  IV.  für  üirschav,  Worms  1075  Oktober  9  {Stmmsf 
2785,  Wirtembergiedkes  Urhmdenbueh  I.  8.  27^  ff.  N.  238)  angefertigt  wordem. 
Ihr  Verhältnis  zu  anderen  Hirschauer  Kaiserurkunden  näher  tu  untersuehm 
(^vgL  ».  B.  die  Andeutungen  Diekamp»  m  seiner  Besprechung  des  Saudischen 
Buches,  Mitten,  des  Jnstit.  für  Osterr.  Oesehichts/orseh.  VI.  8.  640),  würde  hier 
SU  weit  ßihren.  Jedenfalls  aus  ihr  abgeleitet  ist  die  {unechte  f)  Urkunde  Lotfiars 
ßir  da!<  Kio»ter  Bürget,  s.  u.  X.  14.  —  Was  den  Inhalt  der  Urkunde  aw/rht. 
so  isi  hei  dessen  Betrachtung  immer  die  strenge  Anlehnung  an  die  Hir schmier 
Vorurhmde  im  Auge  su  behalten.  Denn  nur  mder  diesem  Oeeichtsputüctc  Idst 
eich  der  Widcrsjiruch ,  dnss  UhrraU  die  srhon  im  Jahre  llf)?  rerstcirbcne  Pau- 
Una  in  einer  Weise  ertcahnt  uird,  aU  ob  sie  noch  am  Leben  .srt  und  selbst 
imJiahre  1114  die  Ausstellung  des  kaiserlichen  Privifegumt  erwirJct  habe.  Deu* 
rir  nn  der»eV>en  keinm  Teil  mehr  gehabt  hat,  geht  »ur  aus  den  Worten  ,,hftDC 
cartam  te»Um«utor)am  predicti  oeaobü  abbatU  G[eranKi]  »ot«  dicti  W[ern- 
liari]  domne  Paaline  flUi  rogita  eoufitiU  «te.  iVMimtis"  ,  im  Ar  Käme  «m> 
tflrlich  nicht  rtif  genannt  werden  konnte.  Es  -'-Urdr  demnach  vöOig  ungerceht- 
ftrtigt  sein,  at^f  Grund  dieeer  Urkunde  die  durchaus  gla^hnfte  Ueberlieferung^ 
da»  Pmdmn  1107  ffetlm^m  «m,  amBt^dn  m  «poBm.  —  in  htdMsmn  UeBbt^ 
das»  dir  P  ndisuteÜer  Kaiserwrkunde  m'~hf .  tnie  die  firgdkoMr,  db  VvweMmie 
der  dem  Klu$ler  übereigneten  Besitzwigen  enthält. 

(C.)  ;  In  nomine  sancte  et  individue  trinitati«.  Hcinricus  divina 
favente  dementia  quartus  RomanoniTn  iniperator  airj^ii^^tns  pt  qnin- 
tus  rex.  :  Notiini  fieri  volumuö  üiuuibus  Christi  iiostii'jut'  fidcübus 
tarn  iutunij  quam  |  prc6eiitii)us,  (jiiod  in  reguo  uostro  re^^ulaic  quoil- 
dflm  monasteritim  Bitum  est,  in  provinda  sdlicet,  qu^  dicitur  Durin- 
gia,  in  episcopata  Mogontiensi,  in  pago  Lancwizi,  in  comitatu  Sizo- 
nis,  in  silva  qu^  dicitur  Lovba'),  confliientibus  duobus  ri\nilis  Ber- 
bach  et  Rodenbach,  quod  Cella  sanctc  |  .Mari(^  nunciipatimi  c-t,  qaod 
teniporibus  nostris  ad  bonorem  dci  et  ipsiiis  sauctissiiue  gciietricis 
Mari^  lionorifice  constructum  est  a  quadam  noljili  et  religiosa  nia- 
troDR  Domine  Paolina  et  eius  filio  Wennhero,  qui  divino  instinctu 
tacti  ad  ipsnm  monaaterium  |  oonstrueDdum  et  vitam  monacbicani 
ibidem  instituendam  omma,  qu^  in  hoc  mundo  hereditario  iure  ha- 
bere videbaatur,  magna  cum  devotione  tradldenmt  ac  aemet  ipsos 
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pQfitea  inlbi  sab  habitu  sanct^  conTersationiB  divinis  prcccptis  feliciter 
mancipaveniTit.    luprimis  itaque  ipsum  locum,  qui  iam  Cella  sanctf 
Mäii^  nuBCUpatn^j  e«t,  vnm  oniTiilms  niiuc  inprpsenciiinim  illuc  colla- 
tis  iusticiis  leti^itiTiii?  et  pertineutns  prediorum,  ceüsoriiTn,  maucipio- 
rum  seu  quarumcuuque  reruui  ex  toto  super  altare  delegaverunt  et 
coDtradidenmt  damiDO  deo,  sancte  Mari^  sanctisque  apostouB  et  sancto 
Benedicto  in  poteetatem  et  propnetatem  et  predicti  moDasterii  abbati 
nonune  Genuigo  eiusque  sacceBsoribtis  in  dispodtionem  liberam  oell^- 
qae  necessariam  fratribusque  deo  sub  regula  nionastica  ibi  servi- 
tari>  nd  utilitatem.   Et  ne  uraquam  dei  serviciiim  illic  destriii  possit, 
prudeDter  prorsus  decreveniiit  et  constituennit .  eandem  cellam  cum 
onmibus  suis  pertincutiis  qudc  coilatis  et  deliinc  couferendis  ab  hac 
die  et  deincepe  onmino  non  snbdi  nec  snbesse  iugo  alicoins  terrene 
pereoDf  vel  potestatis  nisi  all  afis  solius  dominationi,  ordinationi  et 
potestati,  et  sie  totius  libertatis  iure  et  privilegio  eam  ampliavenint 
et  omnimndis  in  Christo  stahilitani  sublimaverunt  ac  sese  feliciter  ob 
r<Mnii  c^lestis  hereditatem  oinuino  abdicavcruiit.    Sed  hoc  totum  re- 
vera  felices  negotiatores  prudenter  effeceruut  primum  ob  8i)em  et 
preminm  vit^  ^tem^  et  ob  cottidianam  memoriam  eni  ipsenim  et 
onurinm  amicomm  et  consangaineorum  vel  ad  cnram  suam  pertinen- 
tinm,  ob  memoriam  quoqae  imperatorum,  regnm,  episcoporum,  princi- 
pum  et  niTictorum  ])redicte  ce\\(^  statum  et  honorem  diligentium  et  de- 
f  ndeTitiiini  et  omDiuin  Cnristi  fideliiim  et  quod  prout  posse  suberit 
cuiictib  Chnsti  pauperilnis  beueficum  semi)er  illic  patefiat  recci)tacu- 
lum.   Ad  b^c  etiam,  ut  ii  atres  ceuobii  ipsius  Dunc  iuibi  congregati  et 
adhoc  In  Christo  oongrcgandi  tutius  ac  liberioB  domino  deo  in  sanct^ 
profesaonis  aecnritate  serrire  poBsint,  huiusmodi  eos  übertäte  dona- 
verunt,  ut,  quandocunque  patre  suo  spirituali  orbati  fuerint,  ipsi  ha- 
beant  in>ernm  potestatem  secundum  rep^nkm  sancti  Benedict!  inter 
se  vel  Uüdecuuque  si  opus  fuerit  abbatem  sibi  non  solum  eligondi 
sed  etiam  constituendi,  quem  dum  fratrcs  regulariter  eligaut,  delimc 
nt  Bolet  ad  constitaendnm  eum  in  choro  monasterü  conveniant  et 
nsa  dero  atque  popnlo  sanctnario  presentibna  ipsnm  secundum  morem 
eedesiasticam  et  monachornm  consuetudinem  rite  absque  omni  pror- 
sus contradictione  constituant.    Hic  subinde  ranonice  abbas  ordinatus 
sine  alicniTi5^  person^  dominfitione  et  imprdtiiu  nto  sTi5^re])tum  ministe- 
rium  pro  posse  et  scire  suo  impleat  solique  deo  secimdum  ordinem 
SQom  Über  serviat  überamque  oniuino  rerum  sibi  commissarum  in 
Christo  d^onendarmn  intus  et  foris  potestatem  habeat  Qui  si  forte 
preter  necessitatem  inonasterii  et  oommunem  fratrum  utiHtatem  sa- 
crilegus,  quod  absit,  licentiose  et  seculariter  abuti  presumpserit  iii- 
stituta  Übertäte,  familia,  bonis  rebusvc  sanctuarii  et  o1)  id  fratrum 
premonitione««  contempncns  ad  suam  suorumvc  privatam  cupiditatcm 
et  libitum  lemere  dissipaverit  vel  si  beneficia  quibusübet  personis 
oisi  necessarüs  monasterii  ipsius  servitoribus  preetiterit,  aut  si  epi- 
scopis  seu  quibusconque  peraonis  oonsentaneos  aanuerit,  si  forte  li- 


^  kj  i^uo  i.y  Google 


10 


1114 


bertatoTii  monastcrii  pervertere  sibiqiie  locura  ?;iTirtnm  subicerc  at- 
temptaveriiit  sive  aliquod  servitium  inde  sibi  exegeriut,  mox  fratres 
ibi  in  Christo  l  üii^Tegali  cum  suÖragio  cleri,  totius  familie  et  omnium 


abidant  aliumque  iiixta  predictam  libeitatem  et  Baiicti  Benedicti  re* 
gulam  electiiiD  absque  omni  contradictione  pro  illo  substituant.  Sol- 

lempniter  ac  soÜerter  etiam  predicta  matrona  Pfauliiia]  inia  cum 
filio  suo  W'[emhoro|  constituit,  ut  abluas  prefat^  collo,  cum  consilio 
fratrum  suorum,  si  opus  fuerit,  liljüre  aptum  et  utilem  advocatum, 
undecunque  sibi  placuerit,  eligat,  qui  uou  pro  terreuo  commodo  sed 
pro  ^tenia  meroede  soUidtus  et  studiosi»  bona  et  eoiiBtitutaiii  mo- 
nasterii  libertatem  et  iusticiam  defendere  \  olaerit  Hic  deiiique  ab* 
bäte  petente  a  rege  accipiat  bamram  legitimum  et  quando  necesse 
fiierit,  quocunqiie  abbati  videtur,  invitfifiis  ab  illo  veniat  et  ibi  pla- 
citum  iustuni  1)10  causis  et  necessitaiibus  monasterii  rite  pera^^t. 
Nullum  autem  aliud  servitium,  ius  aut  beneficiuui  sibi  pro  hoc  con- 
cedi  recognoscat  nisi  t^rcium  bannum  et  divin^  retributioiiiB  pre- 
ndiim.  Is  demum  advocatos  nisi  abbale  Tolente  et  adyocante  bona 
et  loca  monasterii  suis  frequentüs  temerarius  et  sine  causa  minime 
adeat  vel  attingat  ncc  presumi)tuosu8  in  eis  placitum  quodlibet  vel 
pemoctaiuli  licentiani  l)abeat  iiec  subadvocatnm  pro  se  faciat  nec 
omnino  aliquani  absqnf  r  itione  calumpuiam,  pervasionein  aut  iniuriaui 
mouast^rio  vel  abbaü  aut  faiiiili^  faciat  Si  autem  uou  ut  advocatus 
sed  potins  calumpniator  et  pervaaor  monasterii  fuerit«  omnino  pole- 
statem  babeat  abbas  cum  consilio  fratrum  hunc  reprobare  et  älium 
sibi  meliorem  undecunque  eligere.  Constituit  etiam  sepe  dicta  ma- 
troTia  cum  filio  suo  et  nos  ipsorum  petitione  statuimus,  quod  si  quis- 
piarn  (|iianimcunque  bomo  personarum  unam  vineam,  unum  maiisum, 
uuum  molcudinum  vel  saltem  unum  maucipium  vel  tale  aiiquid  a 
supra  dicta  cella  iniuste  abstuierit,  ut  nostri  nostroromque  regia  po- 
testate  coactos  anri  talentum  ad  ^rarinm  regis  persolvat,  primitus 
reddito  ^cclesi^,  quod  inyaserat.  Si  vero  quisUbet  iUorum,  quod 
absit,  curtini  vcl  aliquani  nllara  indc  \'ioleiitus  abalienaverit  sive 
maiiifestus  iiivasor  bonorum  ipsius  cell^  exstiterit  vel  si  hoc  testa- 
iiieiitum  traditioiiis  et  libertatis  quocuiique  ingenio  seu  argumeuto 
legum  secularium  pervertere  vel  iufringere  attemptaverit ,  centum 
auri  libras  ad  regiam  persolvat  cameram  et  reddat  primitus  ^lesi^ 
secundum  \r^v>.  quod  ablatum  ^erat  et  sie  inteniio  illius  omnino 
irrita  fiat.  Ministris  quoque  et  famili^  sanctuarii  eandem  conceduiit 
h^Qm  et  servitutem,  quam  c^ter(j  in  regno  nostro  libere  abbati^  ha- 
l)eiit,  ut  tanto  fideliores  prelatis  suis  per  omiiia  serviaiit.  Super 
h^c  omuia  sepe  iam  dicta  matruua  apostolicum  Privilegium  acquisivit 
et  constituit,  ut  usus  aureus  nummus  singulis  annis  Bomam  ad  altare 
sancti  Petri  ab  abbate  persolvatur  eo  paeto,  ut  libertatis  istius  et 
traditionis  statuta  tanto  percnuius  inconcussa  amodo  permaneant  et 
ut  predictum  cenobium  sub  Roman^  ^Kidesi^  mundiburdio  et  maie- 
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itate  secamm  semp«  sUbOiatnr  et  defeDdatnr,  si  forte  quispiam 
fttramcanque  bomo  personanim,  qnod  absit,  testamentum  hoc  ullo 

in^eTiK^  mfirmare  vel  infrinfccre  presninpserit.    Si  autem  id,  quod 
absii,  a  quolibet  illonim  diabolo  iustigantc  fiet,  obsecrat  lunluin  ma- 
trona  una  cum  filu>  auo  et  omnino  testificatur  apostolicuni  poiitificera 
ptr  Cliristum  et  per  sauctam  Mariam  et  per  oiuues  sauctos  dei  et 
per  tremendi  indieii  diem,  ut  iUiim  dei  et  sanctorum  eius  contempto- 
ran  et  testamentori^  hiiius  oonscriptionis  destractorem,  nisi  resipoe- 
rit,  tradat  omnmo  sataD^  et  anathematizet  eum  ac  profanet  a  con- 
S'trtihii«:  et  filiis  (jcclesi^  sanct^  dei  et  heredibiis  vit(^  ^tern^  et  aiife- 
lat  deus  niemoriaiii  illius  de  terra  viventium  et  deleat  nomen  eius 
de  libro  vit^  et  ut  cum  Datau  et  AbiroD,  quos  terra  aperto  ore  de- 
giotivit  et  mos  iiifeniiis  absorbnit,  pereunem  inairrat  dampnationem 
et  Qt  Herodis»  Püati  et  ludf  sodus  factUB  iu  ^  temum  discmcietar  et 
com  Sodomitis  et  Gomorritis  ignis  et  sulphuns  imbres  sie  experiatur 
et  Petnim  regni  celonim  archiclavi'j:er!im  cum  sancta  Mnria  et  tota 
«ek'Sti  uiilioia  port^  paradysi  obstitorem  hal>eat  in  etenium.  Predia 
aiiteni  ad  predictum  moTi;isferiuin  nunc  pertinentia  sicut  et  ipsum 
ceüobium  domua  i'auiiüa  et  üliiis  eius  \V[erulierusj  deo  et  sanct^ 
Uari^,  ut  predictnm  est,  tradidenmt  cum  onmibiia  utensflibus  suis, 
scSioet  ecclesÜB,  fabricis,  vinetis,  agris,  pratis,  silvis,  pascuis,  aquis 
aquarumque  decursibus,  piscationibus,  nioleudinis ,  exitibus  et  rediti- 
bos,  cultis  et  ifiniltis  cum  terminis  lei^itimi?.  statuta  quoque  et  iura 
censoria  cum  •unniLrena  integritate  legitimoruni  suorum  et  utilitate 
et  servitiis,  (|u«^  uilo  modo  iude  provenire  vel  excogitari  possuiit.  Ut 
watem  predict^  traditionis  et  libertatia  Status  et  omnia  predicta  sta- 
tuta ea  ratione,  qua  deo  et  sanctis  eius  destinata  sunt,  ab  hac  die 
oDmi  ^To  in  Christo  rata  et  inconvulsa  permaneant,  haue  cartam 
tf^^*.'tnioiitoriaTn  predicti  cenobii  abbatis  G[erungi]  ot  aTitc  dirti  Wjcm- 
tinii  (lomTu^  I'aulin^  filii  rogatu  conscribi  manuque  propria  corro- 
Uiraiites  bigilH  nostri  imi)rcsöi()üe  iussinius  insigniri.    Testes  autem 
buius  traditiouis^)  sunt:  Adelgoz  Magedeburgeusiö  arcbiepiscopus, 
Reiäuurt  Halberstatensis  episcopus,  Heinricus*)  Podelbnuuieiisis  epi- 
seopns,  Heriwig  Misensis  episoopus,  Didericus  Oicensis  episoopus, 
Gerhart  Merseburgensis  episcopus,  Herimant  marlfchio]'),  H^dolfiis 
marchio,  Fridcricus  Palatinus,  itciu  Fridericus  Palatinus,  Didericus 
comes  et  tilius  eius  Milo,  Helpericus  comes,  Sizo  conies,  Erwiuus 
ronies,  Hoger,  Ueiuricus  cognomiue  cum  capite  et  alii  quam  plurimi 
diveö  et  pauperes. 


tr»<litioriIs  ist  ühergeschrithen.  Von  Htitincus  ah  bU  zu  Ende  ist  die  Zcagm- 

^«fce  M  klcmerer  Schrift,  aber  von  dertelöen  Uand,  (fttchritbtn.  Das  Monogramm  reuld 
iü  mm  die  voilttMle  Zeil»  heram  und  tnmU  dahtr  die  lebUe  m  auMt  pEeteft«  TeHt ,  deren 

:"<ittr  fuif  SIzo  bff'Tirtf      h'nn"s  iff  zu  srhürstten  ,   dasf  j'me  Namen  von  Heinricus  ab 
trU  nachträglich,  aber  vuu  ikmielbcn  dchretber,  meUcicht  an  denudbcn  Tage,  hinzu- 
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Urfcondmlmeh  des  Klostan  PknllBMlle.  1125 — ^26 


:  Signum  donmi  Henrici  qiuurti  Romanoniin  imperatoris  invictis- 
simi.  i  (M.)  (SI.)  (SR.) 

I  Bruno  canceUariiis  recognovit.  ; 

Data  vu  Kalendas  Septembris,  indictione  vm,  anno  dominic^ 
incamationis  mill<>8iTiio  rxriii,  regnante  Heiiirico«)  quinto  rege  Roma- 
norum anuo  Villi,  imperante  iiu;  actum  est  Erpesucrt,  iu  Christo 
feliciter.  AmenO. 


8.  Papst  Honorius  II,  bestätigt  die  Br  fhie  und  Freiheiten  des  Klo' 
sters  Paulimelle.  Latarau  [1125 — 1126]  Februar  ai. 

Bdtchr.  :    Jihsrftr.  :    Paulltni.  Anna!    S^l  ß. 

Druck:    Stumpf,    Acta  Mn.rarUma    S.   12  /  ,   N.  11    {nacii  Fauüuu  B).  Jafi* 
^  7188  {Datierung  v.nh  Stumpf).    Vgl  HtsMt  Athmdoty  A  S5/,  der  du 

Echthtit  der  Urkunde  ohne  Orund  bezweifelt. 

B*m. :  Hoch  ä*m  Zeugmü  du  Nieolma  von  SkffiM  (Nm$i  Archiv  X.  B.  Sl ;  Pra- 
fblt  ftotam  cell«  PluiUn«  «nnii  18,  oUit  Mitvm  urno  Domhii  IIW)  ilart  AH 

Gerung  »chon  1190.  Dtow  vorliegende  Urkunde  Um  als  lebend  enoähnt,  ist  also 
vielleicht  aU  ein  Irrtum  der  päpsdifhen  Kamdei  m  betrachten.  Aber  auch 
die  M9gUehkeit  i»t  nicht  au$ge»chlo$$cn ,  dass  bei  der  mangethafien  Ueberliefe- 
rung  der  Beste  von  JSigebotos  V'ita  Paulinae,  ata  trdchtr  iWoplw«  von  Siegen 
tchBpflt,  die  Znhl  der  daselbst  angegebenen  Amt  »jähre  Oerung»  unrichtig  und 
dati  an  Stelle  der  13  eine  höhere  Ziffer  wu  seUen  itt.  Wenigstens  trird  der 
ztoeiU  Abi,  i'dalrich,  erst  1126  encähnt  {t.u.N.9).  A^ die.  VennuiMing  PavMmmiS 
{Annal.  S  63),  dasn  Oerung  k-nffi  phti.si  consumtus  vm  Jas  Jahr  1128  ge$tor- 
ben  sei,  itt  allerdings  nichts  zu  geben.  —  PauUini  gicbi  als  Datum  der  Urkunde 
das  Jahr  1124  an,  teas  falsch  u*,  da  Ilonorius  II.  am  15.— 16.  Deeember 
1124  gt^cähU  umrde.  Stumpf  nimmt  1125  J\  fn-tiar  24  ,  'i-n  rrt-hhem  Tatje 
Honoriu»  auch  dem  Kloster  zu  Saalfeid  eine  Bc^tätigungsurkunde  awu^eUte 
iJt^i  «TISV).  DoA  kamt  sie  auch  in  das  Jahr  1126  fallen,  Sie  stmmi 
ilhrigent  fast  ganz  irCirilich  ilberciv  mif  der  f'rkunde  desselben  Paptte»  ßir  die 
Kirche  des  heiligen  Grabes  zu  Denkendorf  (Jaffi  •  7888,  Lateran  [1125—1130] 
Jmmar  S7>,  «mmI  htst  mOsrfiiA  groue  A^KaUMt  «mI  der  OaUsds  II.  fitr 

Der  Todestag  des  Abtes  Gerung  trxrd  encähnt  im  NecroL  monast,  s.  Mi- 
dkui.  Bstmib.  Ui  St^mmuAy  FtMdMN.  täter.  It.  8.  58 ;  zvn.  K.  Jm.  Q«niog«t 
•bbss  Cellae  Paalinne  yarh  d*m  oben  Ausg^hrien  ist  dies  d»  If.  i^MMiiir 
1185  oder  1126.     Vgl.  Hesse,  Gesch.  d.  Kl.  FandmadU  8.  7. 

Honorius  socundus  (!)  episcopiis  servns  serv^orum  dci  dilectis  filiis 
suis  Gerun^^o  abbati  eiusquo  fratril)us  in  monasterio  sancüie  Mnriae 
de  Cella  Paullinac  tarn  prao.tieiitibus  quam  futuris  in  pci-petuum. 
Iniuncti  officii  uos  liortatui  auctoriuis,  pro  ecclesiarum  sUiui  satagere 
et  eamm  quieti  et  ntilitatt  salubriter  auxiliante  domino  providere. 
Dignum  namque  et  honestnm  et  oonveniens  esse  cognosdtur,  ut,  qui 
ad  ecclesiarum  regimen  assumti  sumus,  eas  et  a  pravorum  hominum 
nequicia*)  tueamur  et  beatl  Petci  atque  sanctae  sedis  apostoUcae 


6)  BdülUeo.        f)  AVBN. 
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patrodnio  mamamus.  Proinde,  dilecte  in  domino  fili,  Geruoge  abbas, 
ntion^ilibiis  tiüB  postnlationibuB  annuentes  ecdesiam  yestram  cum 

Omnibus  bonis  suis  et  immunitatibus  praedecessoris  nostri  felicis  me« 
morift»'  Pascalis  papac  vestigiis  iiiliaereiitcs  sub  heati  Petri  tiitela  ') 
nostraque  protectione  suscipimus  rt  praesciitis  scripti  uostri  pagina 
communinius ,  statuentes,  iit  quabcuiKiue  possessioiies ,  quaecunqiie 
bona  idem  mouasterium  vestrum  inpraeseutiarum  iuste  et  legitime 
possidet  Bive  in  fiitarum  largiente  deo  ooncessioDe  pontificam,  libera- 
fitate  regum,  largitione  prindpnm  et  oblatione  fidelium  sen  aliis  iustis 
Ti!  (Iis  poterit  adipisci,  iirma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata 
penuaneant,  salva  dioeccsani  iustitia  et  reverentia.   Obeunte  vero  te, 
nmic  eius  loci  abbate,  nullus  ibi  qualihet  surreptionis  astutia  seu 
violeütia  praepouatur,  sed  quem  fratres  commuüi  consilio  vel  fratrum 
i)ai3  consUii  samoris  secundum  dei  timorem  et  beati  Beuedicti  regu- 
lam  providerint  eUgendum,  ciisma,  olemn,  oonsecrationes  altarinm  seu 
basilicanini,  ordinationes  deriooram  a  dioecesano  accipietls  episcopo, 
siquidem  gratiam  et  communioTiera  sedis  apostolicae  babuerit  et  ca 
gratis  vobis  et  absque  pravitate  voluerit  cxhibere;  alioquin  liceat 
ifobis  quemcunque  volueritis  adire  episcopuui,  qiü  Romanae  ecclesiae 
Sit  fiüia:5  aucLoritaLt;.    i'oiTü  iu  electione  advocati  abbas  liberam 
Ilabeat  potestatem,  com  fratrum  Buonim  consUio  talem  eligcrc,  quem 
ad  defensionem  libertatis  monasterii  bonum  et  ntUem  esse  cognoverit 
et  non  pro  terreno  commodo,  sed  pro  dei  amore  et  peccatorum  venia 
Dec  non  aetcmae  beatitudinis  mercede  advocatiam  ipsam  bene  habere 
cupiat  et  tractare.    Ad  haec  adiicientes  decernimus,  ut  niilli  omnino 
hominum  liceat  eaudem  vestram  ecclesiam  temcre  perturbaiu  aut  eius 
possessiones  anfferre  Tel  ablatas  retinere,  minuere  vel  temerariis  ve- 
xattombuB  fiitigare,  sed  omoia  int^ra  coDserveatar,  eonim,  pro  quo- 
rum  sostentatione  et  gubernatione  concessa  sunt,  usibns  omnimodis 
profutura.    Si  qua  igitur  in  futunini  ecclesiastica  stiocnlarisvc  per- 
sona hanc  nostrae  constitutioiiis  paginam  scieiis  contra  eani  teniere 
venire  temptaverit,  secundo  tertiovu  commoniUi  si  non  satisfactione 
congnia  emendaveht,  poteätatis  honorisque  sui  dignitate  carcat  reaiu- 
qne  se  divino  indido  tandem  existere  de  perpetrata  inijiaitate  cognos- 
cat  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dd  et  domini  redeniptoris 
Dostri  lesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  examinc  ilistrictac 
ultioni  ctihiaf'cat.   Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servaiitibus 
Sit  pa\  liüinini  nostri  Jesu  Christi,  quatenus  et  hic  fructus  boiiae 
actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem  praeuiia  aetemae  pa- 
eis  inveniaat.   Amen.   Datum  Lateram  vi  Kalendas  Martti. 
£go  Honorius  catholicae  eodedae  episcopus  siibecripsi 
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9.  A4  äm  lUa  wid  UHfer  dßr  Seütälfe  des  Jbtes  VdaHch  von 
PmdkueUe  gewitmen  die  MSneke  von  8t  Peter  in  Erfurt  den 
M&nek  Werner  von  Hireehom  »um  Abte  ßr  ihr  Klcster, 

1126. 

Druck :  J7i0olMW  4$  AMyan,  CAtm.  «ednkui,  8.  SOS  («Mlk  S«  SuMt  AArmkm 

t7). 

Bern.:  Dai  Jahr  dU$er  AbUwahl  ergUU  tick  tm$  den  Worim  Nieotaua'  vtm  Bit' 
gm  {tbmda):  Bie  ptter  vwMraUtia  «.  d.  ilS6,  am  tea  daem  unia  otUiter 
pnfliUMt  «.  w, 

AVei  nlienis,  monachus  HlrsangienBis.  Aadientes  fratrcs  montis 
sancti  Petri  Erfurdensis,  quod  in  Hirsaugia  tot  lumina  spiritualia 
fulgerent,  que  in  multis  ccnobiis  teD^  ^ra^  noctium  et  irreligiositatis 
illurainarPTit,  iam  Cella  sancte  Paiiime  rion  longe  ab  Frfordia  ta- 
libus  lumiiiaribus  splenderet:  una  Je  cousilio  et  auxilio  Ldahid  ab- 
batis  Celle  Pauline  abbatem  atque  vinim  religionis  sacre  zelatorem 
de  Hinayia  dbi  asetsci  conati  sunt  Hic  pater  venerandus  W  ernhenis 
monacbus  quidam  HinaTieiiaiB  oeoobii :  quis  autem  aut  qualis  tarn  in 
gencaldgia  quam  in  conversacione  extitcrit,  nisi  qii*»!  cx  iam  patribiis 
sui  cenobii  colligi  potest,  ignoiatur.  Yeresimile  tarnen  est  etc, 

10.  Bischof  Otto  von  Bamberg  tauscht  einen  Leibeigenen  seities  Bis- 
tums namens  Hecelinus  nebst  dessen  Kindern  gegen  einen  LeÜH 
eigenen  dee  Klosters  PeudingeUe  namens  Sarimmm  mU  Frau 
und  Kindern  ans.  UAnOkeHa  1128. 

Bdtchr.:  8A.  Rudolttadt  P.  D.i)  1  (323).  Or  Perg,  Ktm»  tUkdtmt;  ätarth 
etn«n  kleinen  Schnitt  im  T'ngtimcut  sind  llanffädm  gttOgtm  wui  WHOWiHSHJ» 

knotetj  von  dem  Steffel  telbtt  Jchlt  jede  S^ir, 

Auf$chr. :  OtUmli  BaUabarguttis  episcopi  supsr  oonembio  quibusdam  (!) 
mandpioram. 

Ahsrhr.:   Pauüini,  Ann.  S,  64. 

JJruek:  Sttmsf*  ^«ta  Magmtma  S,  17«  N.  16. 

Kotum  Bit  Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futu- 

ris,  qiiod  pius  Babcn  bergensis  ^cclesi^  ei)iscoptis,  Otto  scilicet,  mo- 
nachonini  patcr,  amore  dei  et  monachorum  |  petitione  devictns  qui- 
dam inancijjia  ad  episcopatum  swum  pcrtinentia,  Hencelimiin  scili- 
cet cum  liberis  suis,  sanctt^  Marit^  j  m  CiUa  beat(^  raulin^*)  bcnivole 

contradidit.  In  <]uoi  um  maucipiorum  cuminutationem  abbas  Odalri- 
cas')  predict^  Cell^  quendam  Hartmannum  et  uxorem  eius  cum  liberis 
suis  BabenbergeDSi  ebelesi^  redoBavit  Factum  est  autem  hoc  con- 
cambium  et  traditio  i»er  masuB  advocatorum  utrarumque  ^cle- 
fliarom  ex  conailio  et  asseDSu  omnium  qui  tone  aderant  quam  firmis- 
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sime  et  legitime  rol)orata.  Huiub  rei  testes  sunt  :  Öefiit  caiionicus, 
Stercher  de  Mutchendorf,  Eogelhart  de  Muchele  et  frater  eius  Frowin, 
Benno  de  ScidiDgin,  Otakkar  de  Bodenbach  et  a]ü  quam  plnres. 
Facta  8011t  Muchele  anno  ab  incarnatione  domini  Mcxxrm,  indic- 
tione  m 

11.  Heilung  eines  kümen  Bewohners  des  SJosiers  FauHneeUe  zu 

Hüdesheim.  1132. 

Dntdt  :   Trantlajtio  Godehardi  qfi$a)gL    Man.  Germ.  SS.  XII,  644,  11  —  14. 

Fuit  vero  cirra  idem  tempns  in  Cclla  beatae  Paulinae  multo 
tempore  quidani  claudus,  omnibiis  iiotus  et  mauifestus.  Hunc  potens 
quidatii  de  Turingia  per  liceuiiaui  abbatis  ad  se  recepit ,  et  quae 
corpori  neccssaria  fuerant,  pro  misericordia  Domini  ipsi  erogavit; 
lue  ad  patrocinium  beati  Godefaaidi  pervenit»  et  integritatem  corporis 
peio^t 

12.  Alt  Berchiohus  van  Fulda  überlässt  dem  Kloster  Paulimelle 
das  Darf  Oösselbom  gegen  Güter  in  Glukowe,  Kursite  und 
Remda.  1133. 

iU§€kr.:  SA.  SudoUtadt  F.  D.  %  (68).  O.  i^.  Von  dem,  anfg€drückum  ^  wie 
«•  wd^Mmt,  nmdm  Sügd  tat  mr  noA  «m  IM  «tJMIm. 

Aii/Mkr. :  B«rtoldi  «bbatis  Faldoi^  auper  Ooadbnimi. 

Druck:  Undncr.  Annal.  Paulino-CelUna.  Part.  I.  S.  5  (vermtdlich  nach  dem  Ori- 
ginal). Auszug  bei  Joviutf  Chron.  Schtoarstburg.  8.  151»  und  Kraytig,  Diplomai, 
tittdar«  8.  Sclndtei,  Dir.  dipl.  I.  8.  306/.  N.  9S.    Im  Autmg  iMKiA  der 

Urkunde  von  1153  {».  h.  N.  24)  bei  v.  Wangenheim,  Regesten  und  Urkunden 
9ur  Gctchichte  de»  GetchUchU»  von  Wangenheim  S.  12,  N.  14.  Vgl,  auch 
G.  A.  V.  Wüzleben  und  K.  G.  Ä,  v.  Wttzleben,  GeBchicfOe  de»  Gesehleehte»  von 
Wüxlfhen  I.  8.  2  und  S.  21  ,  tro  durchaus  irrtümlieh  MWNyM  wird,  da»»  ns 
Origini  '  df  'Üich  zu  lesen  sei  B  e  r  b  e  t  o  it.  B  o  z  o  t  b  r  u  D  n  e  n.  Vgl.  Avemann, 
JBtSc/aetinMg  der  Burggrafen  von  Kirihhtrg  H.  310  ff  ,  wo  der  Verf.  Uber  Graf 
Qwmar  mm  Kirehberg  handelt  und  dabei  ancft  die»«  Urkunde  {nach  Joviu») 
errrfffint,  Hesse.  AruttadtA  Vorzeit  und  GegtnvaTt  S.  41,  Knoche nhiitter ,  Ge- 
»chichte  Thüringen»  zur  Zeit  iks  ertten  Landgr ajenhause»  8.  114,  r.  'J'etUiu, 
Ueber  die  Aechtheit  der  Stißungmrkunde  de»  Klotten  Volkenrodr  ron  11  SO, 
in  der  ZeHtehr,  de»  Verem»  /,  tkiirmg.  <^«fc.  md  AUerOuimek.  Vlil  B.  SSI 
und  26S. 

Bern.:  &  n.  N.  H.  Ewrti^  üt  »m»  WUttung  bei  BimA^de^  vgl.  Hea»e,  Oterk. 
de»  Kloster»  Paulin*»!!»  8.  46.  In  Ciakowe  vermutet  Schulte»  a.  a.  O.  da» 
Dorf  Keilhau  (f).  In  ««ÜMM  Bandescemflar  der  Geseh,  «o»  /VwttueUc  identi' 
fieiert  Me»»e  Clukowe  mit  dem  Gute  Krakau  bei  Bkmkenham  mdyVlH  emner- 
dem  eine  Stelle  eine»  tm  SA.  Rudolstadt  Ixßndlichen  Aktenstücke»  an ,  iro  cm 
„Distrikt  Klunkertdorf** ,  ö»tlich  von  Stadtilm  bei  BreiUmherd  gelegen ,  erwähnt 
und  dicter  Name  unter  Beeugnahme  auf  die  m  Bede  »tekende  Urktmde  von 
Clankowe  abgeleitet  wird.  In  jener  Gegend  befindet  »ich  noch  eine  „Ifftwifc» 
mühle"  an  der  Ilm.  I-yeilieh  fteht  in  der  Urkunde  deutlieh  Clokowe ,  nicht 
Clookow«.    Eine  Entscheidung  zunschcn  den  beiden  Beutungen  trifft  Hesse  nicht. 

Notum  Sit  Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  modo  viventibus  quam 
pofit  fotum,  quod  ego  Berchtohus  gratia  dei  Fuldensis  abbas  es 
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uetiicioue  üdalrici,  pü  abbaUs  du  üella  beat§  Pauline')  cuüicütiente 
Fidd^rai  ^esia  qnendam  vicalum  Gozelbmnnen  |  dictnm  per  singu- 
los  annos  tria  talenta  persolventem  per  manus  Gozmari  comitis 
advocati  ^cdesi^  nostr^  ad  Cellam  beat^  |  Pauline*)  ob  honorem 
beat^  Man^')  virginis,  quo  i^riiuipiilem  locum  in  eadem  cella  tenet, 
contradidi  et  in  concambiimi  predict^  villul^  in  Clukowe  et  in  Cur- 
sitz  et  Remede  predia  per  siugulos  anuos  quinque  talenta  persulven- 
tia  per  manum  Sizonis  comitiB  advocati  eorum  in  proprietatem 
desi^  noetra  reeepi  et  eonsentientibus  domiiiis  ülis,  qui  predictam 
TiÜam  a  Fuldensi  ^cclesia  in  beneficium  acceperant,  prodia  illa  quin- 
que tnlonta  persolventia  pro  commutatione  vill^  quam  prius  habebant, 
qu^  tna  laiitum  talenta  persolvcbat,  in  bencticitni!  i11is  prcstiti  siequc 
per  iJ^ratiam  dei  Gellam  beat^  Pauliu^'')  a  vcxatiombus,  (jua^s  ob  vici- 
uitatem  äupra  memorat^  vill^  patiebantur,  Uberavi  et  coucambiuui 
inter  nos  foctniD  scriptis  roboravi.  Acta  sunt  autcm  anno  in- 
camationis  domini  miUeaimo  centcsimo  tricesimo  tercio,  indirtione 
nndecima,  et  ut  Semper  inconviilsa  permaneaat,  sigiUo  sancti  Boni- 

lacii*)  ea  insixigiiizi  (!)  precepi  Iluius  rei  testcs  sunt  Lodewicus  re- 

gionarius  comes,  Emest  comes  de  Tunna,  Ludewicus  comes  de  Lara, 

üietmarus  de  Rosla,  Arlalhems  et  Gerboto  de  Wiceleibe,  \Tidelo  de 

Grizheini,  Sizo  de  Amstete,  Poppo  de  Steine,  Lddewicus  de  Waogen- 
heim  et  alü  plurimi*)' 

13.  Papst  Jnnocenz  II.  nimmt  das  I\l''>Hfr  Paulimelle  in  seinen 
Schuir  und  bestätigt  dessett  liechte  und  Freilteiten. 

[Piaa]  1136  April  28. 

^Utkr. :  Amm.  &  UJT. 

Drude  i  Stumpf,  Ackt  Mtigmtma  A  19  jf.,  N.  18,  {mach  iMM  A).  J^ft  •  7774. 

ScfinUeSy  Dirfct.  diplom.  /,  8.  ZM  / .  V  104.    Autsug  nach  Paullini  bei  Hill 
dener,  kutoritche  Nachrichten  von  der  ehemaligen  Gottetaeker-Capelle  smm  hei- 

Innocentius  epi.scupu.^  servus  servorum  did  dilecto  filio  Othalrico 
abbati  monasterii,  quod  Cella  PauUnae  dicitur,  ordiuis  saucti  Beue- 
dicti  eiusque  suc  ^)G6S8oribus  regulariter  snbstitaendis  in  perpetutim. 
Quotiens  ea,  quae  ad  religionera  et  honcstatis  decorem  pertinent, 
postulantur,  moras  ad  concedendum  minime  facere  debemus,  ne  dif- 
lerre  bona  desideria,  quae  magis  fovenda  sunt,  videamur.  Proinde, 
dilt^ct«'  i?i  doniino  Uli  Othalrice  abbas,  tuis  iustis  postulationibus  du- 
ximuä  auiiueudum  et  monasterium ,  quod  Cella  Paulüüae  dicitur,  a 
nobili  et  religiosa  hac  matrona  deo  auetore  fundatnm  est,  sub  annuo 


«)  IMmJAnM»  «ml  plwimi  timlwft  frM««i|  dUkmZBgmit  iMiru  WtH  m$mrim 
Mür  wn»  tnOuiAmt  «bdh  oAm  du»  «Ks  ZtOt  Ut  mm  BhA  g^fUU  wUr4$. 
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censQ  anius  aurei  beato  Petro  oblatum,  sab  apostolicae  sedis  tutelam 
protectionemque  suscipimus  et  eiusdem  apostolorum  principis  patro- 
cüuo  communiiiuis  Per  praesentis  itaquo  scripti  paginam  statuimus, 
ut  in  eodem  cocnobio  monasticus  ordo  secuDduin  regldam  sancti  pa- 
tris  Benedicti  futuns  temporibus  inviolabiliter  conservetur.  Quaecim- 
qne  etiuun  bona  sm  possessiones  ab  ipsius  loci  pia  fdndatrioe  seu  ab 
aliis  dei  fideübus  eidem  loco  coUata  esse  noseuntnr  aut  quaecunque 
in  futurum  concesaioiie  pontificum ,  liberalitate  legum  yel  principum, 
oblatione  fidcliura  seu  aliis  iustis  modis  idem  monasterium  praestante 
domino  potcrit  adipisci,  firma  tibi  tiiisque  successoribus  et  illibata 
permaneant.  Ut  autein  fratres  in  eodem  monasterio  nunc  et  in  fu- 
turum diviuiä  obstiquiis  maucipati  de  bonis  ipsius  loci  valoaut  hooeäte 
sostentari,  auctoritate  apostolica  prohibenras,  nt  mdlos  abbas,  nuUa 
ecclesiastica  vel  secularis  persona  praedicti  lod  possessiones  et  bona 
auftrat  seu  vendat  aut  alio  modo  (listrahere  et  abalienare  praesumat. 

I  unto  YfTo  tc,  nunc  eiusdem  loci  nbhate,  vel  tuorum  quolibet  suc- 
cessorum  nuiius  inibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  violentia  prae- 
fidatur,  nisi  quem  fratres  communi  consilio  vel  fratrum  pars  consilii 
sanioriB  Beeundum  dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam  provide- 
lint  eligendam.  Chrisma  vero,  oleum  sanctum,  consecrationes  altar- 
rinm  Tel  basflicarnm,  benedictionem  abbatis,  ordinationes  monachorum, 
qni  ad  sacros  ordines  fucriut  promovendi,  a  dioecesano  suscipietis 
episcopo,  siquidem  catholicus  fuerit  et  gratiam  ecclesiae  Romanae 
habuerit  et  ea  gratis  et  sine  pravitate  aliqua  voluerit  exhibere.  Alio- 
quin  catholicum,  quem  malueritis,  adeatis  antistitem,  qui  nimirum 
noetra  fuldatur  anctoritate  et  quod  postalatur  indulgeat.  Decenii- 
mns  ergo,  ut  nidli  episcopo  seu  advocato  vel  eoram  ministris,  nuUi 
etiam  errb^sinsticac  pcrsonae  liceat  praenouiiuatum  monasterium  te- 
mere  perturbarc  nut  eius  possessiones  aurterre  vel  ablatas  retinere, 
minuere  aut  aliquibus  vexationibus  fatii^are,  sed  omnia  vobis  integra 
conserventur.  Porrü  tu  et  successores  tui  liberam  liabeatis  potesta- 
tem,  cum  fratram  consOio  idoneum  et  utüem  eligere  adyocaton),  qui 
intuitn  aetemae  moTcedüs  defensionem  libertatis  monasterii  qiaxune 
procuret  Qui  vero  si  negligens  fuerit  vel  infidelis,  amoto  eo  aUum 
Fiihstituatis.  Sepulturnm  riu^que  ipsius  loci  liberam  esse  volumus,  ot 
qui  se  iliic  sepeliri  d<  Uberaverint,  eorum  extremae  voluntati,  nisi  ex- 
communicati  sint,  nuiius  obsistat,  salva  matris  ecclesiae  iustitia.  De- 
cifflas  etiam,  quas  legitime  possidetis  et  usque  ad  baec  tempora 
jniete  et  pacince  po^edistis,  vobis  nihilominus  confirmamus.  Ad 
iadicinm  aotem  perceptae  buius  a  Romana  ecclesia  libertatis,  bizan- 
tium  unnm  nf>bis  nostris(iue  successoribus  singulis  annis  persolvetis. 
Si  qui.s  igitur  huic  nostrae  constitutioui  ausu  temerario  crntraire 
temptaveht,  secuudo  tertiove  commouitus  si  nou  satisfactiouo  con- 


1}  8,  66. 
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gnia  emendaverit,  a  corpore  et  eangimie  domini  nostri  lesu  ChriBti 
alieniis  fiat  atque  in  extremo  examinc  districtae  ultioni  subiaceat. 
Conservantibus  aiitcm  sit  pax  domiDi  nostri  lasu  Cliristi,  quatenus 
et  hic  fructum  bonae  actiouis  percipiant  et  apud  districtum  iudieem 
praemia  aetomae  pacis  inveniant.  Araen. 

Ego  Innocentius*)  catholicae  ecclesiae  episcopus^). 

(Benevalete.) 

Dat ...  per  inanum  Aimerid*)  sanctae  Romanae  ecclesiae  diaconi 
cardinalis  et  cancellarii,  Yi  B^endas  Maü,  indictione  xnn,  incama- 
tionis  dominice  anno  mgzxxvi,  pontificatus  domini  Innocentli  papae  n 
anno  septlmo. 

14.  Das  Kloster  Bürgel  (bei  JenaJ  wird  mil  Mönchen  aus  dem 
Kloster  Taulinzdle  hesetet.  1133 — 11 30. 

JJhrueh:  Nioolaus  von  SügcHf  (^ron*  ccdttiatt.  cd,  We^ftk  S.  271  {vüB^ekt  aus 
SigAaiai  Fite  AmMmw),  NmM  Jr«kw  X  8.  15. 

Genolnuni  B&Igel  hoc  in  tempore  {mmUteOmr  «erh»  Ut  OHbnimg 

von  MMb  «rwMai)  ez  oadem  progenie  eepedicte  dompne  Pauline  fun- 

datur  a  [darauf  foljt  in  der  in  yt'ünar  ^-^/hKinchm  MMt,  «m»  LOekt  90»  Ati  Mm, 

auf  deren  enUr  noch  die  h  orte  mudalur  a  »uJun). 

Bern. :    Obige  bisfur  unerklärt  gtbiiebene  Stelle  lätU  auj  etnen  ZuHonmenhaug 
fmd  tteleher  AH         ,1   /««  beUen  Klöttem  PMÜHnR*  und  iNk^rf  $Mie$- 
§tm.     Welch  rr  -'Irt  </<  r^il/n  ijeircsen,  sei  hier  kurz  zu  erJc7A'rrji  rrrfi"'ht 

Da»  NonntnkloiUr  hurgd  wurde  im  Jahre  1133  von  hertha  von  Gicitberg 
gtttißet  (CM.  MN  1133  Aprä  23,  Schtdim,  Dir,  dipL  I.  8.  303,  N.  89,  Otto^ 
Hiurintfia  Sacra  S.  754 ,  vgl.  Hess,  Utbfr  dat  vormalige  Kloater  Bürgelin  bei 
8tadtrBiirgtl  in  der  Zeittehr.  du  Verein*  f.  thüring.  Oe$ch.  u.  AUertiutnuk.  111. 
a,  940 1  OrOU,  Xcauwn  dmtadur  KUf^  wtd  McmMkmt,  S.  Li^. 

8.  67,  «.  $.  Jedenfalls  itt  alio  hinter  flem  fundatur  a  zu  trgSnzeu  Bertha 

de  Qliibergk ;  wa«  der  Ökroniet  aomt  noch  etwa  tu  $evner  Vorlage  vorfand^ 

unltstrlich  gn'-ef.-n   srin^    ^'■tgli^:?f■  ,    ist  frn'h'rh  7]irht  mehr  zu  sagen.     TTiV'  sind 

nun  die  WorU  ex  eadem  progenie  sepedicte  dompue  Paaline  tu  deuten  t  Au» 
d§r  IMkmtdt «  tpeUkc  BMuf  Udo  «oit  NmmhtFg  daMmt  wmldlt  {GhiAm 

stein,  Beschreihnur  d- r  Altry  JJurgch'n  S  17  /,  ■'^rhuhtr.  Ihr  dipf.  I.  Ä  302, 
H.  88,  u.  t,  IC.),  gtlit  hervor,  da*»  derselbe  anfangs  der  Gründung  wenig  geneigt  ye> 
wuen  AI.  Dmm  er  mrkmgtt,  daat  da»  Eto$ler  4m  Alihängigkeü  wn  dem  iTmiM- 
burger  Domsti/te  stehen  sollte,  tcaB  Pri-tha  von  Oleisketf  nicht  zugestehen  \rolltt 

(coogregationem  moxuuhanim  libere  coDttituendam  «de  qua  longa  inUr 

not,  vt  eededM  noatn«  pertfnarttf  «ontentio  habAbatar).  BtMiutSek  fUbi 
er  indesten  ,  videns  atilius  anlmaeque  uostrae  salubrius  pacetn  quam  bellum, 
nm  cert&m  qoam  iiiMrtam  poMider«|  «eme  Einwüligtmg  ea  condiüone,  rat 
•bbas,  qai  praafhto  low  per  eanonleam  riaeHonam  praeponeretar,  a  noUa  Tel 
nostris  saccesaoribiu  consecraretur  ot  in  caeteris ,  quae  ad  divinum  caltam 
pertiiMiitt  not  «t  eeelMiaiB  nottram  reapiciani,  tatd  eritäU  aueh  »och  mmm 


a)  Dtarmif  em*  «ret  mit  Bleitttfi  enCtooi^M«,  dann,  mit  Tinte  nackgexogene  Zeich- 
mmg  d»  JUHa  in  img^fiO»  ntMrStkar  Or9$M.    Dit  ««r  JMdtr  tmd  Imt,  <br  Smnd  ntlgt 

die  Umschrift:   AdjnvR  nos  dcus  salotaris  no'^ter  b)    T>arn-if folgen  unter  dem 

Benevalete  die  Horte:  Movem  sabscripseraat  cardioalei,  qnorum  nomioa  vero  legi  Doa 
polWMit  c)  Albrid  (foftt  AlnMrid). 
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Mi»itUriaieH  Albtrt  mit  MM»  Btffen  m  Koina  (Kama  Set  Wei$$en/d»).  Wt- 

fcnüleh  anders  crsthftrtt  <Ue  Lage  des  Klosttrs  in  der  von  Sehnhy  i  fh'r.  dipl. 
I.  6.  318  ff.  105)  Uider  ichr  mangclJia/t  ahycdrudden  BestäUgURgsurlcnnde 
Kmiaer  LoOuar»  Jür  da$  KlofUr  BUrgd  von  1186  Mai  16  (^dtaur,  2152, 
/Sf»  r;/ r"  1 9,  Ijepsm-.  ^Uschichte  der  Bischöfe  des  Hoehttifit  Naumburg  vor  dfr  Rc- 
/ormutum  I,  B.  ^l.  licinemwM,  Cod.  dipl.  AnitaU.  I.  S.  178  N.  2S3,  Böhmer- 
irai;  Bagg.  onhiBpüecp.  Magmt.  1.  8.  808,  N.  291),  vorau$gmlttt^  dbi«  dtuObt 
echt  ist.  Zunächst  teerden  hier  nur  Mönche,  doch  hrine  Können  med'hnt.  Dann 
aber  teerdm  tn  dinier  Urbmde  dem  Klo$ter  Bürgel  gata  dieteiben  IMvUegiem 
miKtkmf  «oeleA«  Sie  to§.  ESrtekamr  JÜefbrmikUftter  pkt  tüA  in  Aufpmäi  «oft- 
men.  Ja  noch  mehr,  diese  Urkunde,  vr?rhr  ihrigen»  Naudi  m  $einier  Zusam- 
mtmteibmg  der  liirMchauer  Kaiterwrkmdtn  mdifangen  ist,  ist  unmoe^^elht^ß  direkt 
madk  dem  VorbOdt  der  Wktmde  Bemnehe  V,  ßbt  ^ndkaOle  «on  1114  (t.  «. 

N  7.)  nnijefertigt  tritrden  (<fiV  Fluch  form  et  itt  bedeutend  f/<:liir~t).  !>if'--  ^Vnhr- 
mehmuH^  JtUuri  nun,  in  Verbit^dung  gdiradit  mit  der  oben  angeführten  Stelle  det 
Nteelau»  vom  Siegen  ^  w  dem  SMuem^  dem  m  der  Zeü  wteietium  1188  vmd 
1136,  vitlhicht  auf  Veranlassung  der  Bertha  von  Gleithcrp,  das  A7i  t'^  Bürgtl 
von  PavimzeUc  aut  mit  Mönchen  der  Uirechauer  Richtung  beeetxt  wurde.  Dan 
•UM  in  Bürgel  ängtäUA  hmMht  lear,  die  einmal  tttungene  Stdhmg  de*  Klottere 
XU  tiehem,  geht  auch  aus  der  ExtfUnz  einer  geföltchten  Urkunde  Konrads  III. 
kerwar,  welche  dat  PrimUg  Lothar»  bestätigt  (Stum^,  Jlegg.  3S74,  SchuUet^ 
Dw.  ätpL  It  8.  8,  It.  IfiO,  StOMm'WiU,  lUgg,  archiepiscop.  Maguntin.  I. 
8.  316,  N.  52).  E»  »ei  endlich  noch  darauf  htngevrieaen  t  da»»  die  Bauart  der 
eMerdmg»  wtdurere  Jßhraehnte  »pitter  erbenden  Klotterkirehe  au  Bürgel  vielfache 
AehaMekkeSt  mü  der  PmUmeOer  weigL  Vgl.  Leh/eidt,  Bau-  und  Kunttdenk- 
mUOer  Tkt^ingene,  Heft  I.  iS.  207— 214. 

Uebr^en»  wmue  hier  noch  euudrücklich  hervorgehoben  werden,  da»»  die  Echt- 
heit der  Ui^amde  LoÜuir»  ßlr  Bürgel  mehrfach  angezweifelt  worden  itt,  vpl. 
hetondert  Bernhardt,  Lothar  von  Buppimtmrg  8.  588  f.  u.  a.  Inde»$en  i$t  Amt 
nicht  der  Ort,  auf  diete  Frage  nilher  einnfifrehen.  HofFtutlich  trird  det»  von 
anderer  8<ite  vorbereite  Urkundenhuch  des  Klosters  Bitrgel  dicitlbe  zur  KnL- 
eeheidung  bringen. 

Jleher  die  mehrfach  rrrmntftf  VpricandUtht^  der  J^nffnm  imt  Bertha  von 
Oleieberg  vgl.  HeetA,  Aehrenicsc  6.  ttf. 

ili.  Äbt  Ileinrich  von  Uersfeld  seht  den  Zins,  den  das  Kloster 
PmUmsdU  vm  smmen  JModim  jm  SMrm^aek^  QüUtfMÜ  und 
Bumäorf  an  Henfdd  mu  tMm  Kot,  fesk  1140. 

JIdtehr. :  SA.  Sonderthaueen  P.  ü.  N.  4.  Or.  Perg.  Da»  etwa»  betehädigtef  ai/- 
gtdrM«tt$f  MMb  SlStgd  tkOt  dm  dtt  4i  adhMMbr  IfttttTg  duF» 

Aiiffchr. :  Heinrico«  abbM  Htnmldtaab  sspar  dacbds  Sdiinbtdi  Oaltr> 

stede  et  Bonstorp. 

Abeehr.:  8A.  Budoletadt^  Kopialbudi  der  Urkk.  de»  AmetätUer  Ardüve»  Vol.  II, 
N,ll{a).  Schlegel,  de  Abbatia  Hertfeldenei ,  Herzogt.  Bibliothek  aw  Gotha, 
A  181/,  md  jOtdirift  dmem  im  SA,  BiMUidi  8  114/ 

Drmek:  Ayrmann,  SyUoge  Anecdotorum  I.  &  835  /  Wenek,  Hess.  Landesge- 
»chichU  II.  Urlh  B.  501  [nach  SchUgeS).  8Mte»,  Dir.  dipl.  II.  S.  12,  iV.  135. 
Amtmtg  bei  dovtwi,  Chron.  Schwamburg.  8.  151  /.,  Lindner,  Anal.  Paulino- 
CWtolt.  Art.  L  8%,  und  Kregtig ,  Dgtlomat.  tüulare  S  i22  (viü  Anfährung 
mm  Agrmannf  nmch).  Vgl  Hesse,  Gesch.  d.  Kl.  PauHnzcUr  S.  10  und  44, 
O,  A.  V.  Witzieben  und  K.  H.  A.  «.  WitfUben^  Oesehtchte  de»  Ge»chUchtet  von 
IRWcSm  I*  8m  M. 

Stm,t  Bniatwtf  «ft.  dk  BmtHkmg  m  JT.  i. 
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In  nomine  sanct^  et  indiyidn^  trinitatis.  Kotum  sit  omnibus 
Christi  fidelibus  tarn  presentibns  quam  futuris,  qualiter  ego  Heinricus 
gratia  dei  Herucklensi?  Ml>has  pro  aniore  iiK^  remnnerationis  |  frat- 
ribus  de  Cclla  beat^  Tauliu^  hoc  decrennu  ex  consilio  fideliiim  meo- 
rum  iiistitni  et  litterarum  et  sigilli  m»ui  adtestatione  rol)oravi,  sci- 
licet  ut  in  allodiis  suis  Scdriiibechc,  Gaterstiitc,  liuuistorf,  de  \  quibus 
decimas  nobis  dare  debent,  amodo  banc  iustidam  teneant,  ut  de  quo- 
Tis  manso*)  tantum  tres  collectas  maiiipidonim ,  idem  tres  scocoones 
sicut  vulgo  dicitur  persolvaiit.  Si  quid  ergo  |  uovaliimi  in  eis  exco- 
luerint,  cx  nostra  concessioue  sine  derimationis  cxactione  libere  et 
sine  oiniii  contradictione  possideant.  Preterea  iiniversas  decimas  de 
Villa,  qu(^  Buuistorpli  vocatur,  sub  hac  couditioue  eis  concessimus,  ut 
per  singulos  annos  talentum  unum  ad  Mimmeleibe  celbun  nostram  in 
recompensationem  eanindem  dedmarum,  qu^  illuc  pcrtinebant,  per- 
solvant.  Si  quis  ergo  prcter  id,  quod  subscriptuni  istud  continet, 
eo';  itiqmetare  presuiapserit,  contra  institutum  Henieldense  et  contra 
omuipütentis  dei  gratiam  temere  et  irracionabiliter  se  taeerc  iioverit. 
Facta  est  autem  huius  institiitiouis  diltinitio  ab  aimo  dominic^  in- 
camationis  millesimo  cxl,  iudictione  lu.  Huius  autem  rei  testes  bii 
sunt:  comes  Sizo,  Adelhems  de  Wioeleibe,  Garlach  de  Geisa,  l^itelo 
de  Toteleibe,  AVitelo  de  Grizhdm,  Witelo  de  Hentscuoesleibe ,  Sige- 
fridiis  et  frater  eins  Heinricus  de  Hettestete,  Ekkcliardus  et  frater 
eins  Hezzekint,  Kodeirenis  et  frater  eins  Guntherus  de  Wckwar''), 
£b minus  de  Suabehuseu,  äiuuoldus  de^Vekmar,  Eukerus  de  Domheim 
camerarius. 

16.  Bischof  Rudolf  WM  Halberstadt  heü&Hgt  dmn  Kloster  Patilm- 

eelle  die  schon  von  seinen  Vorgängern  dmisdben  zugestandene 
Befreiung  von  liodcmhnten  in  Schinnhach  und  Gatterstedi,  wo- 
für das  Kloster  der  Halberstädter  Kirche  eine  Httfe  in  F.itrel- 
wartesdorf  ?<k7  /(iss^.  "Würzburg,  H41  Mai  21. 

Ud$chr.  :  tiA.  HudoUtadt  F.  D.  3  (1).  Or.  Eerg.  Dat  nmiie,  an^gcdrückU  Bi- 
iehi^Mtgtl  üt  gut  erhakm, 

Auftehr. :  RadolAu  «piMopiui  HtlvcMtatMuis  Mpw  d«diiiM  Seiriabaeh  et 

Oateratede. 

Drwk:  Sehumaeher,  Vermischte  Nachrichten,  6.  Sammlung  8.  45.  Wie  ßch.  mit- 
UUtt  bandet  9Mft  dk  tMhmde  mttr  dm  Ab$dkiifient  „wUk«  der  beHOmt» 
Schlegel  in  den  Schiparzinirfjitchrn  Archiven  von  OrüjiuaUn  genommen  Aot". 
i^tndner,  AnaL  PtmUM-CelUn».  Part.  1,  8.  6.  Eint  VergUicbtmg  mdaehen 
die§eH  beidm  Dmdbm  trgUUt  «Km«  *Htioeder  «hu  mden  Ab§<M^  alt  die^ 
irelche  Sch.  vor  »ich  hatte,  oder  da»  Orlij'nr!  Fflh'^t  hemttzi  hat.  Schmidt^  Ur- 
kmndmlntch  dt  Üochtti/U  üalUrMadt  und  »etner  Bittre  8.  168  /.  N.  199, 
iMoft  ßehnmad^  Dnidk.  Aiumig  6»  Jonut^  CKre«.  ßekuartiimrg.  S.  158, 
Kre;/s{g,  Diphmiaf.  Utnlarc  S  222,  SehuUe»,  Dir.  dip!.  II.  S.  21,  X  143. 
Baumert  Begesta  historiac  Brandenburg.  N.  997.  Ueinanann,  Cod.  digl.  An- 
hMiMt  1.  8.  S09.  N,  SBS  {SOkM  dvr  CM.)-  JUgg,  US7.  Aurnp/, 


«,)  manra.        b)  W«Ikwir  SMUei, 
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Jrta  ^faguntma  ß.  XVJII  Anm.  10.  BShntnr-Wtll .  Pwicsta  archu phcoporum 
üaguntm.  J.  ß.  315,  N.  49.  Vgl  Hate^  Uetch,  d.  Kl.  PaulinzeiU  8.  44, 
J&iodhaiAaiMr,  Cht^a^te  T%Brhgm$  «nr  Z«ü  de»  «rtlt»  Landgrafenkamu 
8.  ISO,  Jaffi,  Konrad  IIJ.  S.  40,  Bernhardt,  Konrad  III,  J.  S.  220. 

Ben.  :  Eigelwartesdorf  ist  eine  Wiixtung  bei  Qua-furt ,  njl.  O.  Heine ,  Dk  alte 
Herrn'huß  Qucr/urt  in  den  Neue.it  Mitteilungen  de$  thUrtng.-gäch«.  Vereint  XIV. 
^.154.  —  Einzeln«  Anginen  tmd  Zicei/el  SchmidfB  {$.  «.},  dkr  dot  OrigmaL 
ntokt  mA,  vmdtn  Aoxft  diutn  Dmtk  btridOigL 

l  In  nomine  sancte  et  individu^  trinitatis.  \  Notiun  esse  volumus 
tarn  presentibus  quam  futuris  omnibus  Halberstatensis  |  f cdesi^  filiis, 

precipue  nostris  in  episcopali  dignitiite  Buccessoribus,  quod  ego  Rödol- 
fus  i  gratia  eiusdem  ^cclesi^  dispensator  |  licet  infliguus  dedmas 
Dovalium  Scirimbich  et  Gatcr-tcton  adiaccntium,  qii''s  i'rodccossores 
nostri  fratribus  iu  CuUa  |  domm^  Paulin^  deo  serviciitihus  stabiliter 
concesseruut,  et  nos  ob  memoriam  Halberstatensium  vivorum  et  de- 
fmctonim  libere  concedimus.  Deciniationes  igitur  eonmdem  novalium 
sive  exctdtoram  seu  excolendomm  nostra  successonimque  nostronnn 
aactoritate  ad  Gellam  supra  dictam  pertineant  et  iuxta  abbatis  do- 

minl  Ödalrici  fratromque  suortun  petidonem  usibus  eorum  nullo  oon- 
tradicente  sua  iura  persoivant  Verum  ut  h^c  dccimarum  concessio  ma- 

gis  rata  permaneat,  ad  sipaium  confirmatioiii-  rt  fliicctiouis  mansum 
üDum  in  Kii^i'luuartesdort  Ilall)crstati'iisi  ecclesi^  liatrcs  Uli  in  concani- 
biam  trailiderunt  et  iit  dictuni  cbt  iudeclinabilem  su^  frateniitatis  et 
orationum  [ccnsum  mliecei  j ')unt.  Si  quis  vero  huic  uostre  c[ouce]s- 
sioni,  cantati  et  confirmationi  presumptor  tfemerarius  oblucta]*)tus 
fnerit  et  infringere  vcl  mutare  pactionis  liuiiis  statuta  temptavcrit, 
noverit  se  equiss[imo  iud]")ici  de  his  iu  die  iudicii  rationem  redditu- 
rum  et  vindicem  dei  dexteram  neu  evasurum.  Huius  rei  testes  sunt 
C^nradus  Romauorum  rex,  Adelbertus  Mocrontinus ,  Aruoldus  Colo- 
nieüais,  Adelliero  Treverensi^  archiepiscopi ,  Adelbero  Premensis, 
Eigelbertus  Bahcmbcirf^'onsis,  Euiliricbo  Uuirzeburgensis ,  Bcrnlianlus 

Hiklenshemensis ,  Weriiherus  Monasterieusis  episcopi ,  |  Odalricus 
prepositus  ad  titulum  sancte  Mari§  Halberstatensis,  Marc- 
auiurduB  et  |  Oteno  canonid  Halberstatenses,  Fridcricus  dux 
^/  Suevorum,  Adelbertus  dux  |  et  marchio  in  Saxonia,  Lnde- 
uuicus  regionarius  comes ,  Sizzo  de  Suarzenberc  comes ,  | 

Bcrnhardns  comes  de  Plozco,  Wemherus  advocatus  Halberstatensis, 

Wemhems  de  Veltheim,  |  VuiDeherus  et  Önico  ministeriales  Halber- 
statenses. I  Acta  sunt  li^c  anno  dorainice  incarnationis  HCXLi,  in- 
dictioue  uu,  xn  Kalendas  lunü  in  urbe  Wirzeburc''). 


a)  Loch  ön  Fergammd.  Sdiwnacher  und  Liiuhier  h€tbe»  obig«  £ryän$aatgen^  ojenbar 
«W  4m  damaU  noA  msAt  defekten  Originale,  rt,tp.  m«  MiO^^im  detum».    b)  JHt 
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17.  Papst  CoelesUn  IL  nimnU  das  Kloster  FauimäeUe  im  $einm 

Schutg  und  bestätigt  dessen  Fr ei'h fiten. 

Iiateran,  1143  [IfoYemloer  26  —  Beoember  dl], 

Hätchr.:   Abtehr.:   Patdlini.  Anti.  Ä  67 /. 

J)ruch:  SUmp/,  Acta  Mojfuntma  S.  S8 /.  ü.  86  (nach  BmUini  Miiidmer, 

B*m. :  ohig»  ßoHmmg  ist  auf  Onmd  wm  JaffU  ZuiammfmteUun;f  der  ÜMtmF" 
$chnfUn  angenommen  (Regetta  pontiff.  Roman  Bd.  II.  S.  1)  Theodetemu»  er- 
$dumt  danach  nämdieh  er$t  roi»  26.  Norember  oÄ  vnUr  den  Unter^ehreÜKnden. 

Celestinus  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  al)l)ati  et 
nionasterio  sanctac  Mariai;  in  Ct'lla  licatae  dominae  Paulliuae  tarn 
praeseuübus  quam  luturis  rogulatiiui  substituendis  iu  Derpetuum. 
Desiderium,  qaod  ad  religionis  propositum  et  animarum  salutem  per- 
tinere  demonstratur,  animo  noe  docet  libeuti  et  benevolo  concedere 
et  petentium  desideriis  coDgruum  impertiri  suffragium.  Eapropter, 
dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postiilationiliiis  clementer  annui- 
Tnus  et  praefatiim  mouastciiiun,  quod  ai)  t'^Tcgiac  recordationis  ma- 
tioiia  beata  PaulUna  eiusque  filio  constructum  est,  cuiii  omiiibus  ad 
ipsum  pcrtiucntibus  sub  beati  Pctri  apostolomm  principis  et  nostra 
protectione  snsdpimiis  et  praesentis  scripti  privilegio  communimos, 
fttatuentes,  nt  quascunque  pogsesaiones  vel  decimas,  quaecimque  etiam 
bona  idem  monastfrium  iiipraescntinrum  iustc  et  canonicc  possidet 
vel  iu  futurum  toucessioiic  pontitic-unt ,  Inr'jitio!!«»  tvlmith  vl'1  priiici- 
puin,  obktione  fideliuin  seu  aliis  instis  iiiodi.-^  di  u  proi)itio  poterit 
ttdipisci,  tirma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaueant. 
Liceat  autem  vobis  communi  consiUo  advocatom,  quem  ad  d^ensio- 
nem  eiusdcm  monasterii  utilem  esse  noveritis,  libere  eligere  ipBam- 
que,  si  iuutilis  fucrit,  removcre  et  alium  utiliorem  substituere.  Ob- 
cuiitf  V(TO  abbatc ,  qui  pro  tempore  ibidem  fuerit ,  nnllus  qualibet 
suhroptionis  astutia  \v\  violcntia  praepoimtur,  sed  iici-at  vobis  com- 
muui  consiUo  vel  partis  sauioris  secundum  dei  timorem  et  beati  Be- 
nedicti  regulam  absque  ullios  contradictione  abbatem  eligere.  Sepul- 
turam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  ooncedimus,  nt  qnicunque  se 
illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte  excommunicati  sint,  nullus  ob- 
sistat,  salva  tiunen  iustitia  matris  ecclesiae  V).  In  indicium  auteni 
huius  a  sede  apostolica  acceptae  libertatis  aiircmn  unum  nobis  iio- 
strisque  successoribus  auuis  singulis  persolv<'tis.  Dcccmimus  criio, 
ut  nulli  omniuo  homiuum  liceat  praefatum  monasterium  teiiiero  |jer- 
turbare  aut  eius  possesaiones  anflforre  vel  ablatas  retiDere,  minuere 
ant  aliquibus  Texationibos  fatigare,  sed  omnia  integra  eonsenrentur, 
eorum,  pro  qnoram  gubernatioDe  et  siistentatioiie  conoessa  sunt,  osi- 


1)  s.  «8. 
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büs  omtn'mofiis  profntnra,  salva  diocccsani  episGopi  canonica  iuBtiüa. 
Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiasüca  etc.*). 

Ego  Celestinus^)  (M.)  catliolicae  ecclesiae  episcopus. 
Conradus  Sabiiicubia  episcopus  subscripsi. 
Ego  i  heoilewiüus  sanctac  iiufinae  episcopus  subscripsi. 
t  Ego  Stephanus  Praenestiiras  episcopus  subscripsi. 
' '  Ego  Gregoriiis  presbyter  cardinalis  tituli  Calisti  subscripsi. 

Ego  Thomas  presbyter  cardinalis  tituli  Vestinae  sul)scripsi. 
t  Ego  Petrus  cardinalis  presbyter  tituli  sanctae  Susannae 
subscripsi. 

t  Ego  Gregorius  diaconus  cardinalis  sauctorum  Sergi  et 

Bacchi  subseripsL 
t  Ego  Otto  diacomis  cardinalis  sancti  Gregorii  ad  velnm 

anreum  subscripsi 

Datum  Laterani  per  mannm  Gerardi,  sanctae  Bomanae  ecdesiae 

cardinalis  ac  bibliothecarii ,  anno  incamationis  dominictie  ^fcxuir, 
indictioue  vu,  pontificatus  Yero  domini  Celestini  II  papae  anno  I. 


18.  König  Konrad  III.  schenkt  dem  Kloster  Paul  ins  eile  auf  Bitten 
des  Mijnches  Lutold  eine  Ilufe  im  Fahrnstedter  Königsholee 
(nÖrdUch  von  Querfurt).  WQxsbnrg,  1144  lOn  26. 

Hcbdkr.;  SÄ.  Jllidbbta<K  F.  D.  4  (61).  Or.  Bttg.  Da»  m^fyedHidit*^  m  iMM«r«r 
Znt  noeA  dsmal  anifgdtmU  Si^ga  itt  i^gdtro^km  mi  gatm  vmhauätiA. 

Aufachr. :   Canr.  II.  rtx  super  Varnstede. 

Ab9Ar.:  PauUim,  AtmaL  8,  69/.  SehUgely  d«  AUatia  Utrtfddent^  Hdn^.  au/* 
der  Berzogl.  BM.  m  Mk«  S.  162 /.,  AhtOtr.  du  W«rh$$  im  8A.  Riida§laat 
8.119/.  („«M  oImi  a  B.  Do.  Putümi  ad$eri^^itm  ace^  tagt  &Akgtl^. 

Druck:  Weber,  Dissert.  -  rffi^tnUrme  Jewl.  imp.  8.  48.  Schumacher,  Vermüchte 
NadarichUnf  4.  Sammlung  H.  46.  Wenck,  Heuüehe  LantUsgetcMehU  II.  ürkb. 
8.  {maek  SMaga),  J.  A.  v.  MiBw,  mutarMm  BAHj^  U.  8.  S67 
{irahrschemlich  nach  einer  von  elem  Original  durch  dritte  Hand  genommenen 
Abschrift  y  vgL  dU  für  die  damalige  Art  der  ArdiivbentUxung  charakteri^teh« 
Bemeftumg  a.  a.  O.  8.  881).  Av$tmg  M  Jomu*,  CJhron.  8<kwantbtiirg.  8.  168, 
Kreysig,  DiplomaL  tihilarr  S.  ii2  (nach  Wchtrs  f^mch),  SchuUes,  Dir.  dipl.  IT. 
8.  64/  H.  181,  Böhmer,  Begg,  2245,  8tums/\  lUgg.  3466.  —  Vgl.  IIet$c, 
Qe»tk.  d.  Kl.  AmiNMKire  8.  44. 

Bern.  :  Vgl.  inbetrcff  der  Datierung  Bemhardi,  Komrad  III.,  7.  5.  371  Anm.  4. 
Die  Urk  ist  hin  nuf  Jen  N<ivicu  P:frvten  und  die  Ztugeureihe  fast  ylcich- 
lauiend  mtt  der  uiUcr  der  fuich&Un  \taitnu-r  folgenden  Küttig  Konrad*.  Hern- 
hardi  hält  die  Einreihung  ßkr  unsicher,  nimmt  aber  da»  Jahr  1144  auch  de»» 
halb  an,  ,,n  f^ä  ron  einer  citrift  cU«  Btdt  Mt,  dt«  meiti  m  dt*  Ndh»  UrdMehär 
Fe^»giten  gelegt  tcurde-\ 


a)  Anm.  :  ut  in  bulla  Honor.  II.  cap.  praeced.  §  9.  [s.  o.  N.  8.)  b)  Ztcischen  Celestiims 
md  catbolicae  eine  sorgfäUige  Zeichnung  der  Jiota  in  ungeföhr  natHrUcher  Grüste,  die 
«rat  iMt  JIm^  mHooi^i  dmm  mit  TShU  Ifitimogm  ÜL  DU  VmMehrifi  Mtf.*  Pi*t 
ptx  is  vlrtat«  tu*  «t  babnnduitia  in  turrlbiit  tvls. 
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(C.)  i  I[n]  nomine  sanct^  et  individo^  trinitatis.  Oiinradus  di- 

viua  favcnte  cleiiieiitia  Romanonim  rex  socninhis  QuoDiam  divina 
providi'iitc  ckiucuüa  c^teris  \  mortalibus  quodainriiodo  super  emine- 
mus,  oportet  ut  cuius  prcceUimus  munere  illi  omniuo  pareamus  in 
operatioue.  Noverit  igitur  omlnium  fidelium  nostrorum  tarn  futuro- 
rum  quam  presentium  industria,  quod  nos  ob  regni  nostri  finnam 
stabilitatem  et  |  anim^  nostr^  nostronimque  parentam  perpctuam  sa- 
lutem,  interveutu  qnoquc  et  pctitione  Lutolili  monachi  dedimus*) 
umim  re^'alem  iiiaiisum  ex  rul)eto,  quod  vocatur  KuuijL^chsholz,  per- 
tinens  ad  villaui,  qu(^  dicitur  Variistedc,  ad  Cellain  domn^  Paulint^ 
qu^  constructa  et  coubccrata  est  in  honorc  sanct§'')  dei  geiiitricis 


list^  com  onmi  utflitate,  quf  iBde  proyemre  potest,  ^cto  regali  pre- 

cipientes,  ne  aliquis  successorum  nostrorum  r^m  sen  imperatomm 
aut  alia  quelilx't  persona  mapna  sive  pan'a  eundem  mnn^inn  n  pre- 
fata  Cella  ali  iiaie  prcsumat,  sed  nostra  donatio  omni  tempure  firma 
et  rata  püimaueat.  Ut  autem  h^c  ab  omnibus  credantur  et  inviolata 
conserveutur ,  hanc  inde  cartam  scribi  et  sigUli  nostri  impressione 
insigniri  iusmimis  et  |  teates,  qui  presentes  aderant,  subter  notari 
fecimus.  Quorum  nomina  sunt^):  |  Dilecta  uostra  Gerdnuüs 
regina,  Bucco  Wonnaciencis  episcopus,  Otto  Frisiiigic  f  cpiscopiis, 
AfDoldvs  canceliarius  Colonie,  Heinricvs  abbas  Herueldeiisis ,  Adam  j 
abbas  de  Ebera,  Raflbldvs  abbas  de  sancto  Stepliano,  l- ridericiis  dnx 
et  filius  eins  |  Fridericiis ,  Cönradvs  dux  de  Cerinio,  Lodevviciis  eo- 

mes  proviucie  et  frater  eins  |  Ileiuricvs') ,  Otto  tiiius  Conradi  mar- 
chionis  et  frater  eins  Dietericvs,  Kabbotu  \  comes,  Walthcrvs  de  Lü- 
bonhusuu,  Engelhard vs  conies  frater  eius,  Dietpertus  Cönradvs  j  Ar- 
nddvs  mixiisteriales  regni,  Sigeboto  de  Scartuelt,  Pobbo  oomes  de 
Hennenberc.  |    (S.  I.) 

!  Signum  domini  Oflnradi  Bomanonim  legis  secimdi  I  (M.) 

I  EJgo  Amoldus  canceliarius  nee  Heinriti  Moguntini  archieplflcopi 
et  archicancellarii  recognovi.  i 

Anno  dominic^  incamationis  mcxlv,  indictione  vii,  regnante  Cün- 
rado  I  Romanorum  rege  secimdo,  anno  vero  reiyni  eins  vii.  Data  est 
in  curia  VV[i]rzeburc,  |  vin  iialeudas**)  Apnlis^t  Mciter  in  Cliristo. 
AmenO* 

19.  König  Konrad  III.  schenkt  der  mm  Kloster  FauUnselle  gehö- 
rigen Kapelle  dcf  Ueiligen  Georg  und  Wemel  eu  Fahrnstedt 


a)  Tfintcr  deJiiuus  Ha^^ur  con  2 — 3  nicht  mehr  i  yl  t  rui^/arcn  Duchttaben.  l>)  Alle 

die*«  Wort«  find  tn  ffrotseii,  dicken  Zügen  getehrteben.  c)  Nach  Heiuricos  und  unter 
dtm  O  von  Otto  S — S  getÜBchU  uiterkembar«  Buehitabtn.  d)  %,  e)  Aprilis 
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omf  Bitten  seines  Kapellans,  des  Bamberger  Domvikars  BerMf, 

zwei  Hufen  im  Km^nslolrp  ru  Fdhmstrfli  (nnrdUrl  von  Quer- 
furt), Bai  Mersebiug,  1144  [October — DeoemberJ, 

Sdichr.:  Die  rrl-undc  itt  interitrt  in  Jus  Vidimus  des  AhU$  Otto  von  Sanl/eld 
von  1S22  S<^  1,  SA.  Sonderthausen  F.  U.  i*.  32-  Or.  Ptrg.  Da»  angth. 
akgü  ftUL   Da»  Ori^n^  wem  IIU  «rt         mtkr  mfzufindm, 

Auf^tkt, :  Tnmtramptam  snper  II  mAosis  nibeti  Konigisholi  ad  eapaUam 

IQ  Varnstet  pertinent  ad  celUm  Pauline. 

Abichr  {der  ndmatiom  «on  1322) :  JPAmUmi  AmuU.  S.  70—72.  6A,  £mdoltUtdt, 
Kopialbuch  tUr  Urhmdm  de»  JnutädUr  Jrddvt,  Vot.  J.  N.  194. 

Drudt:   WAetf  Dutmrtatio  turidiea  de  rt^iOatume  /eudonm  mpem.    Oübm  1711» 

Ä  42  (nach  dem  Original  t).    Stumpf,  Reichel auzler  III.  &  678/.  A^.  478  {nach 
WeUr).    SchiUU«,  Dir.  d^.  II.  S.  61,  S  191.    Auemg  bei  Jomm»^  Chron. 
SehwmruBmg.  S.  IbS  f.   Stimfft  Beg.  34B5.  —  Tgl.  J7m«0,  €fuA.  d.  R 
f^ulinztUc  S.  44. 

Bern.:  Die  in  dietcr  Vrlunde  genannte  KapeUt  lag  also  nach  der  Auprhriß  in 
FaMmttedt  (vgl.  auch  liesie,  Achretüoe  S.  24j  Danach  int  JStunip/K  A'tycAi  zu 
berichtigen.  —  IndicU  Vit  iet  1144,  auch  pa«{it  du  L'rkunde  dim  Ittnerar  naeÜ 
m'rhf  lu  d'if  Jahr  1145,  ffc^halb  schon  Stmnjgf  1144  umuthm.    VgL  tench  Ben^ 

liardi,  Kuurad  III.^  Bd.  1,  S.  39^. 

(C.)  In  Domine  sancte  et  individue  trinitatis.  Couradus  diviiia 
fivente  clcnitMitia  Romanorum  rex  seciindn^  Quoniam  divina  provi- 
deDie  clemeutia  ceteris  iiun  talibus  quodaniinoilo  superemiuemus,  opor- 
tet, ut  cuius  praecellimus  niuüere,  iUi  ümiiiiio  pareamus  in  operacione. 
Koverit  igitur  omnium  fidelium  nostrorom  tarn  futurorum  quam  prae- 
KDtiam  industria,  qaod  nos  ob  legni  nostri  finnam  stabUitatem  et 
minie  nofitre  nostroromque  parentum  perpetuam  salutem,  intervcutu 
qiioque  et  pctitionc  capellani  nostri  Beitolfi,  Bambergensis  ccciesie 
caiKiiiici,  dedimus  duos  niansos  ad  regalcm  mensuram  ex  rubeto, 
i[m\  vocatur  Küiiigesliolcz ,  pertinens  ad  villam,  qiie  dicitur  Varn- 
stede,  cappelle,  quae  consecrata  ebt  in  liouorc  sauctorum  Georii  et 
Vc&eadai,  pertinenti  ad  Gellam  domine  Pauline  cum  omni  utilitate, 
qne  inde  proveniFe  potest,  edicto  regali  predpientes,  ne  aliquis  suc- 
cessorum  nostroram,  reguin  seu  imperatorum,  aut  alia  quelil)et  per- 
':011a  ma^ma  sive  parv;i  cosdcm  manso!-'  w  praefata  cappella  alieitare 
praesnmat,  sei  nostr.»  ilonacio  omni  tempore  tirnia  et  rata  permaiieat. 
üt  autem  liaec  ab  omaibus  credautur  et  inviohita  conserventur,  hanc 
i&de  kartam  scribi  et  sigiili  nostri  inprcssione  insigniri  iussimus  et 
testes,  qui  preeentes  aderant,  subteniotari  fecimns,  quoium  nomina 
haec  sunt:  Fridericus  Ma^ebnrgensis  archiepiscopas,  Bucco  Wonnen- 
fiis  epis(x>pus,  Reyuliardus  Merseburcrcnsis  episcft]>!i^ ,  Conradus  mar- 
chio,  Albertus  uiarchio  et  filii  onnim  Otto  et  i:mi  Otto,  Conradus 
de  Walehusen  ,  (pii  dicitur  Benihowt,  Theodericus  viilicus.  Signum 
dömini  Conradi  Roniaiiorum  reuis  secundi.  (M.) 

Ego  Arnoldus  eanceiiaüus  mcu  Hcinrici  Moguntini  arcbiepiscopi 
et  aichicancellarii  recognovi  anno  dominice  incaniationis  mgxlt,  in- 
4ietione  yn,  regnante  Conrado  Bomanomm  rege  secundo,  anno 


Digitized  by  Google 


26 


UrkaadaabDch  dM  KiMtww  PuUmtU«. 


Vor  1145 


vero  regni  eiuft  tu.  Data  est  apiid  Merseburg,  in  CJiristo  feliciter. 
Ajmn, 

20.  Bischof  Egelberius  von  Hamberg  aübt  eine  Darstellung  der  im 
Kloster  Michelsfeld  nach  dem  Tode  des  lefgten  Äbtes  &m  die 
NeubesetMung  von  dessen  8Me  enMandenen  StreWgkeUm,  welche 
endheh  dadurch  beigelegt  wurden,  dass  beide  streit'  n  dm  Par^ 
teien  sich  ührr  die  Wahl  des  Priors  des  Klosters  Pauliiizelle, 
AäeTherf,  zum  Alte  einigten,  welcher  schliesslich  die  Wahl  an- 
nahm und  vom  Bischof  EgeUbertus  geweiht  wurde.  1145. 

Mdtehr. :    Münch,  n,   Ktß.  Reich sarrhiv,    Urhk.  df  EUttUf  Midulrfdde^  Fa$c.  \, 
Or.  Perg.    Das  au/gedrückU  Bitgtl  fthU, 

An^kikt, :  TwtMMfttnin  B^llMrti  «ptSeopi  da  rMtitutiotte  Eic)iinT«lt» 

Dru«t:  Montmmtta  BoiM  Vct,  XXV,  B.  tOl  /*.  {unter  im  Mmumcnta  mmoMtani 

Kotom  Sit  omoibus  CSirisÖ  fidelibus  tarn  fotoxis  gnam  modo  tI- 

yentibus,  quod  ego  Egelbertus  gratia  dei  nonus'')  Babcnbergensia 
^cclesi^  episcopus  monastcria  a  beatissimo  Ottone*')  cpiscopo  in  fundo 
nostri  episco  patus  f.i1>nrntn  scu  aliunde  ration.ibili  pactione  seu  con- 
cambio  acquisita  iu  defeusioueiii  et  patrociüium  meum  pro  remedio 
anime  me^  et  pro  episcopi  Ottonis  dilectione  suscepi  et  in  {  ampliandis 
et  defendendis  eisdem  monasteriisO  laborem  et  adiutorinm  devotissimo 
affeetn  inpendi,  quicquid  eisdem  monssteriis  contiadidit,  litterarum  et 
sigilli  nostri  adtesta  tione  roboramiiB  et  si  quid  minus  ab  eo  niurte 
interveniente  pactum  est,  nos  pro  possc  nostro  supplemiis.  TIoc  i^Mtiir 
zeio  karitatis  animatus  pro  MiclielucldcTisc  (I)  abhatiii,  (luam  per  omnia 
inpeditam  invenimus,  teste  ccclesia  multum  laboraviniiis.  Cum  enim 
spiritali  patre  adliuc  vivente  episcoi)0  Ottoue  destituta  esset,  düuiiuus 
apostolicus  preoepit  prefoto  episcopo,  ut  ex  consilio  religiosorum  vi- 
rorum  aüum  substitueret,  sed  ipse  Bleut  ()])ortmt  infccto  negocio  na- 
tura concessit.  Cui  nos  in  locum  regiminis  ex  pemiissione  dei  suc- 
cedentes  et  predict^  abl)ati(ji  tarn  diutinani  <1e^olationem  dolcntos 
abbatcs  et  caiionicos  religiosos  ex  precepto  doruini  apostolici  convo- 
cavimus  et  concordi  cousilio  et  unaiiimi  eiectione  omnes  in  unam 
personam  nobis  notam  et  inter  nos  nutritam  convenimus.  Sed  inimid 
homines  scrzania[?]  huic  electioni  super  seminaTerunt  et  astnciam  in- 
tencionis  su^  verborum  pidcbritudine  paUiantes  meliorem  et  iustiorem 
electionem  se  fecisse  dixeruut.  Quorum  assei  tioni,  ut  verum  fatearaur, 
nimis  simpliciter  credeutes  ex  peticione  (M)rum  predicto  electo  aliuni 
super  ordinavimus.  Quod  cum  abbatibus  et  cardinali  Diotwiiio,  cui 
res  per  liuiliiuü^uui  aliquando  eidem  cell§  presideutem  iunotuerat, 
dispucnisset,  non  yerecundati  sumus  senteneiam  nostnun  prupter 


a)  N0NV8  b)  Ottoa«  fM  lOtrgtMkrÜbm,  c)  Omw^  dMfwiMbitM 
noDMtmriis. 
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instidam  in  metius  nrataie  et,  quod  a  deo  plantatum  noD  erat,  era- 

dicare.  Rursum  itaqae  coDventa  fideliiim  facto  Hartungus  et  Hein- 
ricu?  füctante  iusticia  sponte  resignaverunt  abbatiam  in  conspectu 
omnmm,  ita  dumtaxat,  si  electio  in  dominum  Adelbertum  facta  i>vr- 
duceretur  in  effectum.  Tunc  vero  legatos  cum  litteris  precatorii>  ad 
CeUam  beat^  Paulin^,  ubi  electus  iUe  prior  erat,  misimus  et  mulLo- 
dens  cassato  itinere  mchil  profideiites  tandem  per  Mogontinum*)  et 
per  multas  sopplicationes  co,  quod  necessarius  ibi  esset,  vix  eam  in- 
petravimus.  Ciimque  Michilueldenses  monaclii  obediontiam  ei  com- 
nmniter  promisissent,  peticione  ipsonnn  et  aüopcratioiie  religiosorum 
\irorum  consecravimus  cum  et  in  Signum  nostr^  dilectionis  usum 


ae&ülnis  plebem  Ghiisti  Yeri)o  dei  edificaret,  precepimus  potestatem 
sepeliendi  et  peccatomm  peniteatiam  euscipiendi  ei  iniimximiis.  Pre- 

terea,  si  vineam  dei  studiose  excoleret,  consilium  et  aozilium  nostrum 
in  Omnibus  ei  affore  promisimus  et  villam,  qne  Kscbennelt  V(>rrttnr, 
com  Omnibus  utensilibus  suis,  ut  aliquas  sorores  in  obsequinm  (jcciesi^ 
haberet,  ei,  quia  iude  abiatum  erat,  remisimus.  Et  ut  hec  omuia  iu- 
coQvulsa  permaneant,  haue  cartam  sigilli  nostri  iupressione  signatam 
teste  ^cdesia  in  oognitionem  posterorum  conscribi  lecimus.  Acta  sunt 
anno  mcamationis  domini  mgxly,  indictione  septima. 

21.  Ahf  Udalrich  voyi  Tanllnzelle  bezeugt  mit  vielen  anderen  die 
durch  Erdnsrhof  Heinrich  I.  von  MainE  prfoJgte  Bestätigung 
der  Gründung  des  Cistercienser-Nonnenhlosters  zu  Ichtershausen 
durch  Friduna  und  Markward  von  Grumbach, 


Edtehr.:   SA.  Ooüia^  IctUtr$hau»ener  Urhmden  QQ  I  f.  N.  2.    ör.  Perg.  Jja» 

Ä^f*ekr. :  Domini  Ueinrici  archiepiscopi  Magnntini. 

Ahsc^r  :  S'A    Rudolstadt,  Abschriften  Ichtcrthauserur  ürJek.  fol  61. 

Dr%Lek:  Stumpf,  Acta  MagtoOma  ß.  87  jf.  N.  34  {nach  obiger  Absehriß  in  Bu- 
deUkidtl,  Sein,  Thnt.  Mertt  /  8.  40  /*.  M  2  (luidh  dem  Orig.),  L^ffTad,  Heg. 
der  Bischa/e  von  Eichstädt  27,  N.  286,  Böhmer-  Will,  Begcsta  archiepiseop.  Ha- 
gvmL  L  8.  886  N.  88.    Vgl  Hesse,  Beüräge  I.  2.  &  41,  des»  Arnstadt* 

V&rmeä  mtd  Oegomoart  8.  7.  Varrentrapp,  EnUnschof  Chrutian  S.  7,  Knochen- 
hauer,  OuM^it  ThMrmgens  xtir  Zeit  dei  «nten  Landgra/enhauses  8.  134, 
JJerwwiMf  Yttaeichniss  der  thürhuj.  Klötter,  in  der  Zeitschr.  d.  Vrr.  f  thßring. 
Oeseh.  «.  AUerthumsk.  VIJI.  8.  32,  i',  TcUau,  Leiter  die  Acchtheit  d>r  Sttßimgs- 
urh.  des  Klosters  VoOunrvde,  ebenda  8.  267,  Leitmiann,  Diplomat.  CUtch.  der 
ehemaligen  Grafen  ron  Bexchlingeu.  in  Ztfrhr  /  thün'mj  Gesch.  u.  AUerihumitk. 
VIII,  S.  192,  Tettau,  Btitr.  zu  dtn  Begesten  dt^r  Grafen  von  OMchen^  in  den 
MiUheü.  des  Vereine  f  Gesch.  und  AUtrthmnsk.  v.  ErfuH  F.  8.  146. 

Mmt,:  JHe  bitkerigtm  DnsdU  der  Ui^tmde  amd  «MPnldiiftidk, 
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ft)  VieiUicht  int  arciüepiseopam  Amt  ««  ergänu». 
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(C.)fln  nomine  sancte  et  individoe  trinitatis.  i  Heinricas  gratU 

dei  Mogonciensis  ^cclesi(;'  archiepiscopus.  Quoniam  ad  nostrum  spectat 
officium  pro  universis  rcclcsiis  nobis  comniissis  sollicitudiinMii  gerere, 
earunijpaci  et  tranquiliitati  modis  omnibus  sollicite  debeiuiis  j)!-*)- 
videre.  Omnibus  itaque  notum  esse  volumus  tarn  presentibus  quam 
füturis  Christi  et  fcclesif  fidelibus,  qualiter  elarissima  et  deo  devota 
matrona  nomine  Frideriina  linea  no])is  san^nis  propinqua  et  filius 
eiuB  I  Marewardus  de  Grümbach,  vir  nobilis  et  industrius,  divino  acti 

spirita  in  loco  possessionis  su^  Üchtrichesbusen  vocato  c^nobiuni  con- 
stniere  et  vitam  monasticam  iiistituere  cupicntcs  nostrum  sui>er  hoc 
consiliiim  expetiLTint  et  aiixiliuui.  Nos  igitur  pio  fajventes  pro- 
posito  vi  [(»liciliiis  asspiraiitüä  iuiciis  relif^i^-sis  viris  tani  abV)ati1nis 
quam  prepositiö  desiderium  eorum  patefecimus  et  cummuai  umuium 
consilio  Gisterdeosium  ordinem  elegenint,  in  quo  ciim  mundi  hnins 
contempta  voluntaria  panpertas  principatur,  in  quo  cum  humilitate 
et  obedientia  Caritas  dominatur.  Adductis  itaque  de  Wachtereswink^ 
X  et  vni  probabilis  vit(^  sororibus  abbatissam  noraine  Hochburgam 
^tate  et  morum  gravitate  venerabilcm  unanimi  voto  jjiiriqnc  omnium 
conscnsu  electam  pro  debito  ofticii  nostri  xvii  Kaleiidab  Julii  benc- 
diximus.  Proinde  predicta  matrona  Frideruna  et  filius  eius  Marc- 
wardus  deo,  a  quo  bona  cuncta  procedunt,  gratias  exsolventes  locum 
hunc  cum  omnibus  attitulatis  sibi  pertinentiis  hcredum  suorum  con- 
scnsu omnipotenti  Jesu  Cliiisto  eiusque  sanctissim^  genitrici  Mari^ 
j^nTictoquc  Geor'jio  martyri  et  beato  l^eiiodirfo  in  odorem  suavitatis 
(ilituliiruiit.  Nos  quoque  iuvocato  ihhüiik'  doiiiiui  iniciati  iiiilii  sacri 
oiiliüis  teuorem  uostra  pontilicaJi  auctoritatc  couiiimaiUes  iuctüimiu- 
tabiliter  statuimus^  ut  amodo  et  per  fiitura  tempora  ipsi  Uber  et  de^ 
votus  permaneat  nulliusque  terrenf  persona  potestati  vel  dominio  sub- 
ditus  nat  et  nullum  penitus  tarn  nobis  quam  successoribus  nostris 
seculare  serNiciiira  debeat.  Preterea  a-ibibitn  fratrum  nostrorura  co- 
episcoporuni  al»l)atura.  qui  aderaut,  tcstimoDio,  quorum  etiam  nomina 
subter  uotavimus,  memorati  c^nobii  titulum  propter  commodiorem 
quietem  ibi  deo  famulantium  ita  decreverunt  libertandum,  quotieus- 
cumque  predicti  monasterii  sorores  matre  sua  spiritali  domino  dis- 
ponente  orbatf  fuerint,  in  eligenda  et  constituenda  abbatissa  secundum 
regulam  sancti  patris  Benedicti  i»:iri  v"to  et  unanimi  conscnsu  inter 
se  vel  in  alio  clanstro  sanctimonialium  einsdcm  ordinis,  si  forte  opus 
fuerit,  lilieram  in  duniino  babeant  potestatcni  nee  aliqua  persona 
spiritalis  sccularisve  ad  aliud  cas  perurgere  prcsumat  aut  violtjuter 
manum  mittat  neque  ad  aliquod  ius  aut  servicium  sibi  in  ^cclesia 
illa  usurpandum  neque  ad  aliquam  personam  ibidem  subrogandam 
scd,  qu^  eiusdem  professionis  in  commune  probabili  vita  placucrit, 
eani  sibi  preficiant.  Hec  ita<}ue  abbatissa  in  timore  dei  silii  privata 
Sit  et  sororibus  liberamquc  disponendarum  in  claustro  rcrum  suarum 
cum  communi  consilio  potestatem  habeat,  sciens  se  iuxta  preceptum 
regul^  multomm  servire  moribus  et  omnibus  omnia  fieri,  ut  omues 
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Incrifociat.  Statnimus  quoque,  ut  sorores  pre&ti  c^nobü  de  regnlan 
ordme  beati  Augustim  prepositum  habeant  virum  boni  testimomi,  qui 
sit  imbntus  divin^  legis  scientia,  ut  sciat  de  thesauro  cordis  sui  pro- 
ferre  nova  et  vetera  quiqne  eis  t<im  in  interiorilnis  qii:im  in  exterio- 
ribus  tamquam  fidelis  et  prudeos  dispeüsaior  secuiuiuMi  deum  pro- 
Tideat  et  Mc  ab  ouimbus  sive  a  saniori  parte  eligatur  sicque  litteris 
commendaticiis  coospectui  archiepiscopi  presentatus  curam  de  mano 
dos  acdpiat  Et  quoniam  id  populi  ibidem  degentis  salua  ^dgit, 
memorato  preposito  et  firatribus  ad  hoc  idoneis  yerbnni  dei  predicare, 
infaiitps  baptizare,  infirmos  visitare,  p^nitcntcs  suscipere,  mortuos 
sepciirt;  et  in  c^teris  reltus  ^cclesiasticis  niinisterium  smim  iiiiplere 
lil»eram  i)otestatem  uucLoritate  iiostra  tnidiinus.  Ad  li^c  iam  dict^ 
^ctle&i^  delerre  voleutes  h^c  a  Dobis  est  collata  prerogativa,  ut  pre- 
poffltDs  de  fratribus  suis  et  sororibus  Biye  de  cura  regimini  suo  com- 
vm  i  liulli  archlpreposito  aliquid  babeat  respondere,  si  forte  de  aliqao 
archidiacoiiatus  sui  iure  eum  gravarc  attemptaverit.  C(^tenim  archi- 
(liacrunis  sive  archipresbiter  secundum  Mogontinc^  (^cclesic^  instituta  in 
populo  ibidem  nianente  ins  suuni  babeat  et  syiiiKlalis  iudicii  causas 
cum  prudeuti^  illius  cousilio  tractare  studcat.  Idem  vero  prei)oßitus 
a  posteft  forte,  quod  absit,  nimis  libere  et  leprebeDsibiliter  yixerit 
lesque  ^cdesi^  incoosulte  tractaTerit  vel  quolibet  alio  modo  subesse 
magis  quam  preesse  merueiit^  facta  super  eum  coram  archiepiscopo 
proclamationc  regularique  oxaminationc  prioratum  amittat.  Sane  quo- 
libet iam  dicii  monasterii  preposito  defuncto  vel  alio  casu  ablato  iiullus 
iu  eius  locum  qualibet  subreptioue  aut  violentia  subrogetur,  nisi  quem 
aat  omnium  consors  unanimitas  aut  sanior  pars  regulariter  elegerit. 
AdTocatnm  in  successioiie  heredum  snorum  adul  *)tiorem  ftate  domina 
Fridenma  cum  filio  suo  Marcwardo  ^desiam  illam  habere  constituxti 
qui  in  timore  dei  sollicitus  bona,  qiiibns  patrocinari  debet,  et  libcr- 
tatem  monasterii  a  pravorum  in<|iiietationibus  protecti<'Tijs  scuto 
defeusare  studeat.  Hic  denique  necessitate  exigente,  quueunquc  pre- 
posito Visum  fuerit,  iuvitatus  ab  illo  veuiat  et  ibi  placitum  iustum 
pro  cansis  et  necessitatibiiB  monasterii  rite  peragat.  Nulhim  antem 
aemdum'*)  aut  ius  sibi  pro  boc  deberi  recognoscat,  nisi  pauperum 
Christi  ibidem  congregatorum  orationum  suffragium  et  divin^  retri- 
butionis  premium.  Idem  vero  fKhoc-itns  Tiisi  preposito  volente  et 
advocantc  bona  et  loca  monasterii  suis  irequentiis  temerarius  et  sine 
causa  miiiime  adeat  vel  attingat  uec  presumptuosus  iu  eis  placitum 
quodfibet  vel  pmioctandi  licentiam  babeat  nee  subadvocatum')  pro 
se  fodat  nec  allquam  absque  ratione  calnmpniam  pervadone  aut  in- 
ioria  monasl^o  vel  prepodto  aut  famili^  faciat.  Ad  hfC  qulppe 
preCatus  Majrcwardus  domin^  Fridenm^  filius  a  domino  nostro  Bo- 


a)  Am  r.av.-h-  mit  hfUtrtr  T^inU  und  in  Ihinercr  Schrift:  {rubematorem.  b)  ser« 

riduin  üt  ttiheiy€achrubcn.         c)  Ueh«r  nec  mit  hellerer  DtnU  und  in  Ummtct  Schr\/i 
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inanonini  rege  Cvnrado  ob  devotum  et  fidele  obsequium  spetiaJiter 
dilectus  et  honoratus  Privilegium  enizis  precibua  impetravit,  in  quo 
totiuB  Ubertatis  statum  memorati  monasterii  et  omnia  predicta  coram 

regni  principibus  regia  potestate  et  munificentia  roboravit  Ut  aatem 
lil)ertatis  istiiis  et  tradicioni?^  f=tatut;i  tanto  pcrhennius  hiconcussa 
üitukIo  poniiaTicaiit ,  sepe  dicta  matroua  cum  iilio  '-nn  constituit  et 
liuä  i|/auium  pcticiüiie  statuimus,  ut  predictum  cenulnuni  cum  pcrti- 
ueutiis  suis  et  aliis  omnibus  modo  traditis  et  adliuc  tradcüdis  sub 
beafi  Martiid  mundibufdio  et  Mogontini  pontificis  totela  Semper  sta- 
biUatur  et  defendatur,  si  forte  quispiam  quarumcumque  homo  per- 
Bonarura,  quod  absit,  statutum  hoc  ullo  ingenio  aut  Icgum  argunicnto 
infinuare  v«']  infringere  presumpserit.  Ciiins  rci  sanctionem  ratam 
in  perpetuum  et  incoiivulsam  e?se  presentis  privileirii  iinstri  i)a*j:iDa 
statuimus  et  sub  iuvocatioue  saiici^  et  iudividu^  tnuitaUä,  sub  auc- 
toritate  sanctorum  Petri  et  Pauli  apoBtolorom,  sab  iudidaria  omuioin 
sanctorum  districtione,  sub  domini  apoetolid  Eugenü  m*)  nostroqoe 
poBtificali  banDO,  sab  iDtermioatione  perpctui  anathematis  et  iüius 
trememli  cxMmiTiis  confirmavimus  et  hec  scripta  sigilli  nostri  impres- 
sione  siguuvimus.  Huius  constitutionis  et  confirmationis  festes  hos 
subscribi  fecimus:  Gebehardus  Eistatensis  episcopus,  Ticthmarus  Far- 
densis  episcopus,  Rödolfus  Ualberstatensis  episcopus,  Sifridus  \Virze- 
burgeiiBis  episcopus,  Heinricus  custos  maloiriB  ^esie  in  Mogontia  et 
ErpesfordienBiB  prepositus,  Godeboldus  prepoeitus  Fmalariensis,  Ger- 
lachus  propositns  sancti  Victoris,  Adelhardus  prcpositus  sancti  Seueri, 
Li'iflewiriis  ]>re]n')?itus  sancti  Ganj^'olfi,  magistor  AVillehelnnip,  Werii- 
heru»  abbiib  sancti  Petri  iu  Erpesfort,  Adam  abl)a8  Eberaceiiöis,  Hciu- 


ricus  abbas  de  Walkenrith,  Engilbertus  abbas  de  Folkoldiroth.  Vdal- 
ricus  abbas  Cell^  domin^  Paulin^,  Hiltilinus  abbas  in  Oldesleiben, 
Godescaicub  prepositus  iu  Jvaldenbrunnen,  Folpertus  prepositus  de 
monte  sancti  i>riaci,  Hartnngus  prepositus  In  Hegenehe,  äertrammus 
prepoflitns  in  wachteresfnnkele,  wolframns  prepoeitus  in  Hombeit, 
Hartwicus  prepositus  in  Hosiiitali,  Sinzo  prepositus  in  Eiteresburc; 


wicus  comes  proviucialis,  comes  Ernestus,  comes  Sizzo,  comes  Wig- 
gerus  et  frater  eius  Godufndus,  Marcwardus  de  Grüuibach,  comes 
Fridericus  de  BiehehugeUf  Ksich  de  Burnestete,  Fohradus  et  Ludegerus 
et  SiMdus  de  Granecttfelt,  Gunce^us  et  firater  eius  Folcmanis  de 
Dacbebeche,  Hartungus  de  SuDDebrunnen ;  miDisteriales :  Embricho 
ringravius,  Heinricus  vicedominus,  Meingotus,  Hugo,  Guntherus,  Si- 
boldus,  Heinricus,  6iselbertuS|  Alexander,  Hawart,  Hennannus  et  aUi 
quam  plurt  s  (S.L) 

Facta  sunt        anno  domiuic^  iDcamationis  miUesimo  cxLvsif 
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lüiiiciioüe  X,  regiiaiite  gloriose  rege  CÄnrado  huius  üümiuis  u,  anno 
regni  eliiB  z,  suscept^  autem  peregrinationis  L 

Datum  E^^fort,  xyi  KaleDdaB  Julii  felidter.  Amen. 

22.  Papst  Eugen  III.  nimmt  das  Kloster  PauUnMeUe  nach  dem 
Beispiele  seiner  Yorgäyiger,  der  Päpste  hvnoce}is  IL  und  Coe- 
lesHn  IL,  in  seinen  Schutz,  Heims,  1148  Maerz  i30. 

Hd*chr. :  Ahachr. :  DU  ürkvmdt  üt  mar  im  mmm  kuTMem  Auamiffe  Act  PtmUmif 
Atmal.  8.  78  erhallen. 

IMI:  attmsf^  AeU  Ka^mtmm  8.  4t  M  87.  J^i  •  9>11. 

Btm,:  IMUni  härmte  da$  Original.   A>  midmA  a,  m.  O.  die  Jiota  (fhudlr0: 

Puc  mecnin  domin«  Signum  in  bonom)  mmI  dai  BenevaUte  ab. 

jEugenius  III.  vestigia  cdlcatis  Innocentii  II.  et  Coelestini  II. 
fundattonem  Cellae  cum_  omnihus  bonis  et  rebus  denuo  conßnnat  inque 
suam  et  beati  Petri  specialem  tuielam  recipit.  Quia  vero  Charta  ejus 
cum  Coelestiniana^)  uni%ks  eiusdemgue  tmotis  est,  nolui  a^fpouere. 
Data  wro  est  EugetUana  Bemis  per  raanum  Guidonis,  saticte  Bo- 
maoe  eodesie  diaconi  cardinalis  et  cance12arii,  tertio  Ealendas  ApiiliB, 
indietioiie  xi,  incamatioaia  domiiiioe  aano  MCXLnn,  pontificatos  do- 
müii  EagcTiii  tertii  papae  anno  rv. 

Ego  Kugenius  catboUcae  ecciesiae  episcopus  subscripsi. 

(B.)  (Benevalete.) 

23.  Äbt  Üdalrich  von  Paülimelle  heeeugt  mit  vielen  anderen  die 
ditrth  ErMeehof  Hekmek  L  von  Marne  wOeogene  Bestätigung 
der  Schenkung  der  Kireke  zu  Eckstedt  durch  die  Frau  Fridma 

und  Marhcard  von  Grumhach  an  das  Kloster  Ichtershausen. 
(Testes:)  Sigefridus  Wirceburgensis  epi8C0[>iis,  Anshelmus  Hauel- 
bergeiisis  episcopus,  Heinricus  Herueldensis  abbas,  Hartmannus 
decanus^)  maioris  ^cclesie  Moguotine  et  sancti  Stephaiii  pre- 
poititiifl,  Hemnoos  prepoätns  sancte  Mari^  in  ErpheBfurt,  uer- 
udius  prepositus  sancti  Victoris,  Godescalcus  prepositUB  in  Mucke- 
stat,  Godeboldus  prepositus  in  Fritslar,  Lüdewicus  prepositus  de 
sancto  Gangolfo,  Adelhardus  prepositus  de  sancto  Severo,  magister 

WiUehelmus ,  ^dalricus  abbas  in  Cella  domin^  Paulin^  y  Engil- 
bertus  abbas  in  Folkolderoth,  Gelferadus  abbas  de  Moutc  sancti 
Petri,  Folpertus  prepositus  de  Monte  sancti  Cyriaci,  Hartwicus 
prepositus  in  Hospitali,  Siiizo  prepositus  in  Heiteresburc,  Gode- 
scalcus prepositus  in  Ealdenbrunnen ;  capellani:  Giselbertus, 
Cftnradtis,  Rftdingus,  Linnngus ;  laid :  Adelbertns  narohio,  Gfln- 
rados  marchio,  comes  Sizzo,  comes  Ernestus,  comes  Wiggerns« 
oomes  Emicho  de  Liningen,  oomee  Anioldns  de  Luranburc,  comes 


•>  I.  0.  .V.  17. 

b)  Mm»*  vieimehr  prepostliu  heitecn^  tgl.  iitump/,  Acta  Magwitina  S.  xxix  und  S.  44. 
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GAnradus  de  Kirchberc  et  frater  eius,  comes  Godefridus  de 
Hostode,  Helewicii'^  rle  Bodenhiiscn ;  *  ministeriales :  Embricho 
ringravius,  Töto  et  frater  ciu«  MeinL^o/,  Hciiiricus  vicedoniinus, 
Salemaniius,  Walboto,  Cünradus  ui  licidcuricus  inarscalci,  Wem- 
hcruä  dapifer,  Guoradus  piucerua  et  alii  quam  plures.  (S.I.) 

Hec  fkcta  saut  asno  dominiof  incarnatioiiis  milleämo  oxLvm, 
indictione  xi,  |  gloriofli  regis  CAnnuIi  secundi  secnndo  peregri- 
Dationis  anno.  1148. 

Udachr  .  PA   Gotha,  Ichterthau^mtr  l'rJch.  QQ  I  f,  N,  8.    Or.  Fvrg^   Jku  <nf^ 
gedrückU  erMiehöfiieke  Sügel  üt  yut  erhalten. 

A\^fkehr. :  »criptft  Mt.    ÄMMfdm  noch  jüngere  A^ftchrifim, 

Druck :  Stumpf,  Acta  Maguntma  8.  AS  f.  N.  39  {tuteh  dem  Oriffmal),  Rein,  Thttr. 
«a«ra  L  &  A$  /.  N.  3  {tmoolUtämdig)^  Oodat  dytowal.  AnhaUmus  1.  X.  841 
B.  M9 {Datierung :  „Jamw — 8«ptemh0r*%  Difkmtt-Wia,  Begetta  arehiepitcop, 
Maguntm.  J.  S.  337  N.  90  {DtUierung:  „Feb.t  ErfuHf-'),  vgl.  auch  v.  Tettau^ 
Beitrfige  zu  den  Regelten  der  Grafen  von  Gleichen,  1.  Abth,  (6w  1300)  in  den 
Mittheilgn.  de»  Vereitti  f.  d.  Geach.  h.  Alterthutntkunde  von  Erfurt  V.  8.  146, 
«Mu/  V.  Tettau,  üeher  die  Aechtht  d  dfr  Stißungiurkunde  de»  Klofter»  FuOCR» 
rode  von  1130.  m  der  Zmfdtriß  dt»  Vtnmaf.  tkürmg.  Oteh.  u.  AlUrAtm» 
künde  VlU.  8.  267. 

24.  Abi  Marhward  von  Fufda  heslätigt  den  ewischeti  seinem  Vor- 
gänger Berchtohus  und  dem  Kloster  Paulinzelle  getroffenen 
Tav<rh,  nach  welchem  dicf'r^  das  Dorf  Qoesselbom  für  Giifcr 
in  C Ulkuwe,  Hcinda  und  Kursite  erhält.  1153. 

Md»ckr.:  8A.  Sonderthttuicu  P,  ü.  N,  6.    Or.  l'erg     Da»  grwmt  nrnde  i  w^nt' 
dMt»  Sittdt  da»  dm  Mi  m  Hbmder  SteUung  :^igt,  M  tttOMtgL 

AiffMdkr.:  Marqnardl  «bteti*  Yoldcnsls  »aper  Goi«born. 

Jbtchr.:  räuüini,  Annal.  8.  12  f.  8A.  Rudplttadt,  EofwO^  der  I7rtt.  de§  Am- 

»tädter  Archive»  Vol.  I.  N.  III  (a). 

Druck:  Ayrmann,  SjfUoge  Aneedotorum  T.  I.  8,  233 /.|  und  Ftolegomtna  diese» 
WItribtt  H  17— M.   Ammo  M  «Tovmm,  Ohroit.  Setoarattiry.  S.  1S4,  AoMtM, 

Dir.  dipl.  II  8.  100/  .V.  240,  und  F  C.  .4.  r.  Wnngfuhn»i .  ner/rsh  n  und 
Urkunden  mtr  Getchiehte  de»  G^tehleeht»  Wangenheim  und  tetnrr  Hetitzungen 
8.  1%  N.  14«    r^.  He»§9,  ArmtadU  Vonek  md  GegwwtH  8.  41* 

Bm,:  VfU  dU  Wtmtd*  vom  UiB,  If.  lt. 

Ego  MarcYvardus')  gratia  dei  Fuldensis  ^cclesif  abbas  notum 
facio  onmibus  Christi  fidelibus  tarn  modo  viventibuB  quam  po&t  for 

turis,  quod  ex  peticionc  '  Odalrici  pii  abbatis  fratrumqiie  suorum  de 
Cella  beat^  Paulin^  quoddam  concambiiim  inter  Fuldensem  ^cclesiam 
et  cellain  eorum  tempore  Berchtohi  |  abbatis  predecessoris  mei  fac- 
tum privilegii  nostri  attestatione  firmanius  et  sipilli  nostri  iiipre^ssione 
roboramus.  Kam  cum  quendam  viculum  üozelibruuueii  dictum  per 
Bingulos  amiofi  tria  talenta  persoWentem  in  fimdbus  oell^  eomm  situm 
baberemus,  plnrimas  et  diversas  molestiaa  abb  sHis,  qiii  eondem  Ticu- 
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him  a  Fuldensi  ^cclesia  in  benefirium  accepcrant,  perpessi  sunt.  Sed 
divioa  eis  favente  gratia  et  Jb  uldensium  annueute  beuivoleiitia  taudcm 
ibem  suis  vexationibus  inposuerunt  et  predictum  viculum  cum  mau- 
cipüs  et  pascuis  et  omnibus  pertiiientüs  suis  commotatione  aliorum 
predioram,  qu^  in  Glukowe  et  B^ede  et  Cuxsitz  Sita  snnt  et  per 
singulos  annos  quinque  talenta  persolvunt,  per  manum  advocatomm 
scilicet  GozTTiari  comitis  et  comitis  Sizonis  in  ins  et  proprietatem  su^ 
Celle  contraxeriiiit  et  i)er  omnia  utiliura  et  praestantiora  bona  sicut 
tunc  ab  his,  qui  adorant,  iure  iurando  firraatum  est,  vicinitatis  necessi- 
tate  conpulsi  luildeusi  ^cclesi^  in  presentia  Ludewici  rcgionarii  co- 
mitis et  Emesti  comitis  de  Tunna  et  Lodewiti  comitis  de  Lara, 
Dietmari  de  Rosla,  Adalheri  et  Gerbotonis  de  VVizeleibe,  Widelonis 
de  Grizheim  et  fratris  eius  Sizoois  de  AniBtete,  Popponis  de  Steine, 

Iiodewici  de  Wangenheim  et  alionim  plurimomm  anno  ab  incarnatione 
domini  millesimo  centesimo  tricesimo  tercio  indietione  undecima  con- 

ttadidenmt  Quod  concambium  cum  aUqui  oon  zelo  rectitudinis,  sed 
questus  causa  conarentur  p('r\-<M-terc,  ego  affprtii  fraternitatis  et  zelo 
pie  animadversionis  niductus  sme  terrene  utiütatis  exactione  pro  sola 
spe  ^tem^  retributionis  commutationem  istam  stabiliyi,  sicut  supra 
dictum  est  privilegii  istius  confirmatione.   Bata  est  h^c  carta  nostr^ 

contirmationiä  predicto  pio  abbati  Odalrico  a  uobis  aiüio  ab  incar- 
natione domini  millesimo  centesimo  quinquagcsimo  tercio,  indietione 
prima^  sub  testimonio  Erkenberti  decani,  Heremanni  Bummi  prepositi, 
Adalberonis  camerarii,  laicorum  vero  Reginliardi  de  Salzungon,  Wi- 
gand! et  fratris  eius  Bercbtohi,  Gerbachi,  Odnandi  de  Eskeuow  nu- 
nisterialis  regis,  Diepoldi  de  Dornbach,  Gozwini  de  Vra  miaisteriaUum 
Babiubergensis  ^cciesi^  et  aliorum  plurimomm. 

25.  Ersbischof  Uariwig  Bremm  bestätigt  die  Schenkung  eines 
ChUes  in  Gatterstedt  an  da»  Zoster  PauUnM^  seitens  der 
EiUka  wm  Werben,  MuHer  des  Markgrafen  Älbrecht,  imMe 
dieses  Gut  früher  gegen  ein  anderes  in  Kriechau  (bei  Weissen^ 
fds  an  der  Saale)  von  E/riünschof  Adalbert  von  Bremen  einge- 
tauscht hatte.  Halle,  1154  September  19. 

Hd$chr.:  Abschr. :  SA.  JiudoUtadt,  Kojnalbuch  der  Urhwdea  det  Arnttädter  Ar- 
dkwM  VeL  1.  N.  IV  (a).   (A.)  SA.  a»HätrdUm$m,  <hpUI$  Amttadietm  Fol.  /. 

.9.  15  /  (B.)  Jovint  kannte  noch  das  Original.  Er  sn./t  tu'imürh  „Auf  dem 
anhangenden  Siegel  tUhet:  Hartwicos  dei  gr»ti«  Hamm«Dburgen»is  arcbiepi- 
•eo|Nn."   Hum  mJMM,  da  in  dem  BtMltltäd^  KopUOmekB  «hm  «farewf  he- 

»iigliche  Bemerkung  /ehU,  die  Abschrift  nicht  mit  dem  Orü/ituile  vrr[/!irhni  zu 
haben.    J}emmch  awa«  dae  Original  idum  €t^ca  tm  Ja^e  1814  verloren  ge- 

J)ruek:  Lappenberg,  Hamburg.  Urkundenbueh  204  nach  der  Abeehrift  m  Budol- 
etadt  {^Zusatz:  „Dai  Original  ioü  im  Arnttä^itchen  Arrkirf  liegen*^)  ;  danach 
Codex  AnhaUrnm  J.  &  S97/.  N.  408;  Lmdner,  Anal.  l'atiimo-CdUtis.  J'aH.  II. 
S.  t  (ntuk  AmBmiO,  AmumeM  /omw,  Cftro».  BOmanb,  8.  154  /.  und 
V.  Reüzenstein,  Regetlm  d9rjGht^m  wm  OrkmSnd$  &  48.  Mriüi,  IMr.  digL 
TbSr.  Qmih.  Qo.  TO.  B.  r.  IT.  ft 
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//  ^  108  N.  247.    Dif  m  dwMT  IMiMMb  trwOmtt  Urhtmdt  KmmA  JU. 

$UM  bet  ^tmjBf^  Reg.  3894. 

Bm,:  Vgl        Htm  Urhtmdt:  O.  w.  Wtmmmmj  AAnekt  itt  Bätt  Horaufwlt 

1864.  6.  8.  198,  383  /.,  Dehto,  Ilartiaig  von  Stade^  Enbisehof  von  Hamburg- 
Brmm,  Brtmm  1872,  ^.  51  vnd  1 10,  Dthio,  GMohiekU  d$$  Enbütmm*  Hamburg- 
Bremm  H§  mm  Autgtmg  der  Mis$i<m,  8.  Bd.  Berlin  1877.  8.  69  ;  0.  BueAmüd, 
Bieehoft'  wnd  lUirttm' Urkunden  des  XU  m."!  XIII.  Jahrhundert*,  Beiträge  mtr 
ürkundenUhr« ,  Rottock  1882,  8.  118  wuL  124—128.  Die  Entteheidung  der 
bei  genauerer  Untenuehung  der  UrJntnde  lieh  ergebenden  F)ragen  toird  dadurch 
ereckvertf  deten  diettlbt  niekt  mehr  im  Original  vorhanden  ist.  Dehio  hat  au* 
dieser  Urhmdf  ge*ddo»*en,  das»  ErzHtchof  Harting,  u-'ihrend  Friedrich  I.  in 
Augiburg  dai  Leieheheer  »um  Zuge  nach  Italien  Mammelte,  mii  dm  wlfenftind- 
tiehetl  FUrtten  in  Halle  eine  Be*preeh%tng  hatte,  deren  Ergebni*  vermutlich  war, 
an  dfr  Romfahrt  nirht  teilzunehmen.  Von  dieser  Zufammfnhnt'f  m  J/alle 
fn««m  allerdmga  aUe  anderen  Quellen  nicht».  Dagegen  berichtei  Hdmold  (MO. 
SS.  XXI.  8.11  0.19)  von  einer  Veriemmhmg  «M  Femien  de*  Herzogt  Ueim^- 
rieh  im  ß^hmfrtPcUd.  Avf  dieser  Vereammlttng  ioUte  va'~h  I>fhio  der  offene 
Beginn  de*  Kamp/u  gegen  den  Sae^umAermog  betehio$$en  tcerdea.  Härtung  habe 
Afttf  trotidSm  m^Imk  Juibrigtn  JVhC  wirUl  mAmm  A0Iwmm  ihmI  $€ite  THmutmemiteit 
te?um  jetzt  zum  A-ngr-if  rüsten  lassen.  Dann  »ei  er  fiacA  dem,  Bfihmtnrald  ge- 
gangen^  die  ZuiammenJeui^  $ei  reeultatloi  oeWotf^en,  den  BUckwtg  fand  er  vei  - 
HIMiiI,  «odku«  er  j^But  em  itette»  Jakt  m  Otttmeham  al*  Verbamuter  Men  mmute. 
Zu  gleicher  Zeit  aber  erfohjte  auch  die  Amtsiint!>ef:r-!nrj  Tlartwigt  durch  FVied- 
rieh*  1.  Urteü  bei  BoacaUa  (1154,  Hovember  1).  Dem  gegenüber  macht  Buck- 
weM  htemeäen  Fkigeetde*  gthmtd.  S*  tM  muBokrtnhtmKeh ,  dae*  Baeimigmm 
dii:  a!i,;yjehene  Zeit  .Hri>i.-  Di'h-c^f  i-'-rlaiscn  habe,  um  eine  fo  '  rf.V  Reise  nach 
Halle  zu  maehen^  vielmehr  wird  er  damaü  ^tönlich  den  Angng  gegen  den 
Mtf*og  geleitet  kabme.  War  aier  wiMUh  «hm  ZutemmeeJumfi  #i  BUb,  to 
konnte  Harticig  den  Erfo  von  St.  Willehad  alt  seinen  BeroümUchtigttn  dahin 
delegiert  habw^  und  diceer  konnte  bü  dieeer  Gelegenheit  die  üfkmde  autttellen, 
niier  di»»m  O^mMmAh  «dAtA  «t  »ehr  gewagt  «ein,  au*  tmtt  Urkunde  ttwfte. 
kannter  Hand  ayi^  einen  AvfentiwJt  Hartwigs  m  Hallt  sw  tchlies*en.  WoUL 
ober  kmi*  die  Urkunde  im  KU>ater  Paulinxeüe  hergeeteOt  »ein  und  aiUo  <m 
JBn^m$  ätr  SUmmMng  und  detr  Wüneche  desselben  abgeben.  Deum  Utet  »ieh 
au*  dtt  Stugtmrtikt  feigem^  da*s  Paulinzelle  zu  den  ent$M»densten  Wrl/en- 
/einden  gehOrt*.  v.  Buekwedd  tuekt  nun  den  Paulinzeüer  Ursprung  der  Urkunde 
näher  mt  begründen,  Eüdka  von  Werben  hatte  die  Oüter,  welche  *ie  durch  dieee 
tfrkunde  dm  lOotttr  PaulümeUe  »ehenkty  1139  Juni  8  von  Erzbischof  Adalbero 
von  Bremen  gegen  andere  in  Kriechau  eingetauscht  [Urkuntle  König  Konrads, 
Stumpfe  Regg.  äö^4).  Ai^f  diese  Urkunde  geht  nach  o.  Buehwatd  ata.s  unter 
Adaiben  niemals  gebräuchliche,  aber  in  der  in  Rede  stehenden  Barttrigs  vor- 
Jrfmmende  divina  faveote  dementia.  Die  Mögliehke  it  davon  tv^f  ^irh  nicht 
in  Abrede  stellen.  In  der  Urkunde  Härtung*  von  1164  teird  als  Votgt  der 
Bremer  Kirche,  icelcAer  1139  den  Tauteh  vollzog,  Adoff  genannt,  tcäbrend  m 
Konrad»  rrl-umJ-':  Jt-r  .ViTnr  d''s  Vogte*  nicht  vorkommt  {©.  Buckwald  identifiziert 
diesen  Adoij'  mit  dem  tm  Hamburg.  UrkundaUmdt  1169  und  1170  genannten 
Vogt  Ot^in  Ado^  von  Ifmdttrken).  Dartm»  tebUeest  v.  BnekwaU  enf  eam 
verlorene  Urkunde  Adalberos,  ffh-h/-  dir  Quelle  fiW  die  Hartirngs  geteeeen  sei, 
besonder*  Salutatio  und  Arenga  seien /ast  wSrUiek  au*  jener  entlehnt.  Dagegen 
§ti  die  aBerding»  JOehet  edtmme  OorrohemUo  gmri**  den  BamUnaObr  An* 

pfüngrm  aUrin  zuzuschreiben.  —  Das»  Winter,  Fm  -u-hnv,;':  u  --.nr  J>':Ld.<rh(n  Oe- 
tchichie  XIII.  B.  134  tagt:  ,fDie  Urkunde  ist  auf  einer  Provinxi€Usgnode  aue- 
MiMft".  M  wM  «Am  Mpm  Vu  wiiImmt 

In  nomine  sancte  et  indmdue  trinitatis.  Hartwigus  divina  fa- 
vente  dementia  sancte  Bremensis  ecdesie  archiepiscopns  omnibus 
ÖmBÜ  fideUbus  tarn  futnris  quam  presentibiis  in  peipetomn.  Officü 
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nostri  HOS  hortatur  anctoritas  leligiofios  yin»  frateraa  caritate  diligere 
et  eos,  ubi  ratio  postiüaverit,  in  suiB  oportunitatibus  bone  voluntatis 

exibiüone  confovere.  Quodrca  notum  esse  cupimus  omuibus  tarn 
nostri  quam  futuri  temporis  fidelibus,  qualiter  qiiedfim  bona  ecclesie 
Doslre*)  in  usus  fratrum  in  Cella  domine  Pauline  deo  servieiitium  per 
concambium  cesserint  et  bc,  quod  factum  fuerat,  posterorum  notitie 
exdderet^),  preseuti  pagina  assignatum  sit.  Nobüis  siquidem  matroiia 
Eilica  nomine,  AcUüberti  marchioniB  mater^  ipsius  Yolimtate  et  assensu 
pro  indnlgentia  pcccatorum  suorum  et  divine  remuneratiottis  intuitu 
V  mausos  in  Gaterstcde'^)  sitos  duo  tulenta  et  ^'  solides  pcrsolvcutes 
lii'ate  Marit'  perpetue  virgini  in  Colla  domiue  Pauline  usihiis  f ran  um 
inibi  deo  servientium  profutllr(>^  cuniulit,  quos  pro"')  aliis  v  luansis 
in  Cricüwo  )  sitis  coüseutieute  predecessore  meo  felicis  memorie  Adcl- 
beione  episcopo  et  Adolfe  ecdesie  noetre  adTOcato  per  concambium 
acqnisivit.  Quod  videlicet  concambium  in  presentia  domini  Cionradi 
regis  et  niultorum  regni  principum  in  WureiburcO  factum  et  privi- 
leuno  iam  dicti  regis  Conradi  nrmatum  est.  Nos  itaquc  in  nomine 
lialri?  et  lilii  et  Spiritus  saiicti,  ;nictoritate  apostolorum  Petri  et  Pauli, 
potestate  domini  Ana&tasii  summe  sedis  pouti^cis  et  banne  nostro 
memoratum  coneaxnbium  roboramns  et  ne  in  omnia  retro  futura  tem- 
pora  ab  aliqoa  prorsus  persona  spirituali  seil  secnlari  immutari  valeat, 
cum  interminatione  anathematis  sigilli  nostri  impressione  prohibemus. 
In  testimonium  *)  huiiis  confirraationis  testes  Li  fuerunt:  ^Vigmannus 
arcliicpiscopus  MagdeburgeiiM^,  Wiggerus  Brandenburgensis  episcopus, 
Otto  vicedouiiüus,  Guttoldus  prepositus,  Sigifridus  prepositus,  Anno, 
Rügcrus**),  Conrad  US  prepositus,  Heinricus,  Couradus  cauonici  Magde- 
burgenses, Erpho  Premensis  prepositus,  GonraduB  prepositus  in  Hallo, 
Genrngus  Misnensis  episcopus,  Bertoldus  CSzensis  episcoi)us,  Johannes 
Mersburgensis  episcopus,  Uto  Cizensis  prepositus,  Ebroinus*)  abbas, 
bietericus  ablias,  Couradus  marchio  et  filius  eius  Otto,  Adalbertus 
Tiiarchio  et  lilii  eius  Heremaunus,  Adalbertus,  Dietericus,  Burchardus 
de  Comuurte,  Dietericus  de  Bercka,  Burchardus  de  Falkenstein 
Hmnannos  Misnensis  nrbis  prefectus,  Ueidenricus  de  Weta.  Acta 
SDBt  bec  anno  divine  incamationis  Mcum,  indicüone  m,  zm  Kaien* 
das  Octobris,  dominica  die,  in  Elallo,  feliciter. 

26.  Erzhischof  Wichmami  von  Magdeburg  erlässt  dem  Kloster  Fau- 
lineeüe  den  Salegoll  su  HcUle, 

Oiebiohenfltein,  1154  October  1. 

Abdbr. :  SA.  IhiMttnA  P.  D.  5  (67).   Or.  Perg.    Da»  grtnu  nmA  Bkgd^  wm 

dem  nur  noefi  der  müiltre  Teil  und  ein  Stück  des  Randes,  auf  denen  jmdoch 
nicht»  mehr  su  ernennen  üt,  vorhanden  iU,  b^and  eich  aufgedrückt  cai^ 


•)  «eclwie  aoatre  fthü,  m  A.        b)  ezeidont         e)  Ofttentedt  A.  d)  pro 

AWt  mi  Cod.  Anh.  e)  INCRICOWO  A,  Merikowo  B.  H  Wartiburck 

^-        S)  testimoolo  B,       b)  Boggwrus  A.       i)  JSbromui.        k>  Yal- 
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drr  Rürl-frite  der  Urhmde  tmd  7-1?  mif  nvei  $ich  kreunencL-n  Pcrgiimeid- 
ttT6\f<n  U/t*tigt.    ütbtr  da»  Sügel  H  tchmamu  vgl.  L^ftmu,  Kleine  Üchrißen 

Aufschr. :  Wleiuuiiil  Magdata^fMiilt  •vehfopbtopi  uptr  toloiiraiii  «dit 

in  Hallo. 
JIM».:  PaumMi,  AmnJ.  A  78  /. 

Dmcft;  Ludmaig,  MtUgmae  manuteriptorum   T.  II.     1780.    8.  191  y.  tAmdiHtt^ 

NarhUte  9ur  Sehrmrzhiirgi sehen  Oeichiehte,  f>.  f!fiicl:  (Arnstadt  J788)  S.  2. 
Auisug  bet  Joviua,  Chroii.  Schtcursburg.  S.  Iö4,  ^cf4ÜttgeHf  Invertt.  dipt.  JSp.  43, 
Krtytig,  Diplomatarntm  tihdart  8.  282  {mü  Aitfüknmg  von  LmitiBif  Dnuky^ 
Srhulu»,  IHt.  dipL  II.  S.  109.  N.  248,  v.  JftfawOjJr,  Begtdti  arehi^füeo^ 

patua  Magd^buryensii  I.  8,  623.  N.  1803. 

Id  Domine  dei  patris  omnipotentis  et  tilii  et  in  virtute  Spiritus 
aancti.  W^maanus  dei  misericordia  sanct^  Magdaburgensis  ^cclcsi^ 
archiepiscopiu  (HnnibaB  qni  deo  serriunt  etlservituri  sunt  in  per> 
petuum  gratiA  vobis  0t  pax  adimpleatur.  Noverit  omnium  Christi 

firlf'liniii  iniiversitas,  quod  ego  pro  summi  regis  dementia  et  pro 
prede  cessorum  et  successorumque  (l)  meonuu  salute  perpetua  ex 

peticioiie  dilecti  abbatis  Odalrici  et  fratrum  suorum  in  Cella  domin^ 
Paulin^  theloijeum  salis  cciiobio  eidem,  (jund  in  villa  nostra  Hallo  ab 
Omnibus  adveiitantibus  persolvitur,  in  y)(ui)etuum  remitto  et  fratres 
eiiiädem  loci  ab  omni  exactione  theluncarioruni  uostroruHi  libero  et, 
De  forte  in  postemm  quod  statnimus  irritnm  fiat,  apostofica  auctori- 
tate  et  banno  Dostro  probibeo,  sigilli  etiam  noatri  inpressione  quod 
pagioae*)  adnotatum  est  confimo.   Huius  rei  testes  sunt  Heinricus 

Halberstadensis  prepositus,  Lodevvicus  canonicus,  filius  Lodewici 
de  Wiphpra*'),  Bruno,  Heidenricus,  Herimannus,  Adalbertus,  Mano- 
goldus  canonici,  Dietericus  de  Berka,  Luipertus  salis  conies.  Herricus 
de  Gebenstete,  Ratoldus,  Heidenricus,  Adalbertus,  Heinricus  inini.ste- 
riales  Magdaburgensis  ^cclesi^.  Data  in  Gibichenstein,  Kaleudis  > 
Octobria  felidter.  Amen. 

Acta  sunt  b^  anno  dominiCf  incamationis  mlDesImo  centesimo 
!  ITT! ,  indictione  in,  pontificatoa  domini  Wigmanni  anno  primo  |  feil- 
citer.  Amen. 

27.  Aht  TJdalrich  von  FauiinzcUe  empfängt  für  das  Kloster  'Reichen- 
bach in  Wu  ttmberg  ein  in  Hirschlanden  und  Uauseti  im  Ober- 
antte  Leonberg  gelegenes  Out,  welches  MaihUde  von  Smßuiusen 
(im  IlerMoghm  Gotha)  einem  gewissen  Emst  für  äen  VnierJUüi 
der  Insassen  des  Klosters  ti^t^mbaeh  für  100  Mark  verkauft 
hatte,  [1126—1154.] 

DnuA:  Schenkungibueh  de$  Klo$ters  Beiehenbaeh  hm  Wiriemberg.    ürkuvd<  t,hvrh  IL 
8*  899  /  [auek  bei  Hetse^  AehrenUte  8.  28  /.  nach  Mack,  Competiätum  huto^ 


ft)  pi«iiiR.         b)       Emma  UHter  Wlpli«!»  M  Mt  m  Origmal,  doA  M 
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Bm*. :  A.     O.  wrden  die  der  endliAm  Uibtneeming  da  verJcaufien  Cfvtet  voraH' 
fffffangmen  rifl/nrhen  Streitif/heiten  rjrnau  erzählt     Im  Jfolgtndetk  tmd  MW  di6 

Schlustmtze  (Ui  betr.  SchrijMMcket  wiedergegeben. 

Abt  üdalrieh  üt  Mdk  1154  nicht  mehr  nachteeitbar.  Sein  Todettag  teird 
MWdhnt  >in  Nccrol  monast.  s.  ilichael.  JBamb.  bei  ScJiannat,  Vindem.  Ittrrar  II. 
&  56 :  viii.  Kai.  Oct.  Udalricus  abba»  de  Cella-Paulina  vnd  m  CaUndar. 
Pegaviente  bei  Mencken  ScripU.  II  8.  146:  viii  Kaiend.  Octobr.  ülrieaa  »bbas 
in  Cella  doniino  Paaline  Vgl  HeM$,  tfoM*.  A  JU.  IkmOutUi  S.  7.  Sem 
Tod  juÜt  m  du  Jahre  1 1 55  —  1 1 69, 

Post  h^c  autem  omnia  domnus  Sigeb[ertusJ,  filius  eins  [nämlich 
der  Mathilde  von  SuutJiuusenJ  iunior,  conquestus  est  corain  rege 
Lothario  apud  urbem  Wirceburc,  delegationem  illam  esse  iniustam 
[mkuie?  AJ  a  matre  et  firatre  faetam.  Cui  post  fafc  dedenmt  pro- 
lisores  huius  loci  xxx  marcas  argenti.  Qui  et  ipse  in  Spirensi  arbe 
coram  imperatore  Lothario  et  aliis  priucipibus  delegavit  in  manus 
Waltheri  de  Rotenbiirc,  ut  ip-o  offt^rrct  saiicto  (Iregorio.  Ad  hoc 
soror  einsdeiii  8ig[el)ortij  et  üiius  eius,  Gerungus  noiniue,  tradiderunt 

V 

supradirtiiTii  predium  sancto  Gregoiio  in  manus  Odalhci  abbatis  de 
Cella  domue  Paulin^. 

28.  Aht  Gebhard  von  PauUngeiUe  hcMCUgi  mU  anderen  einen  ewischen 
dem  Ahte  des  Klosters  Ban»  und  einem  gemssen  Otto  de  Bemido 
£u  Erfurt  unter  Verwifflnng  des  Erzhischnfs  K^vrad  von  Mainz 
abgeschlossenen  Verglcc  h  über  Güter  in  Schonbrunn  und  Friesen- 
dorf. Testes  huruui  sunt  ipse  dominus  Mogontiiius,  Hauelber- 
gcusis  episcopus  et  multi  de  comitatu  eorum,  Gebehardus  abbas 
de  Cella  dominae  Panlinae'),  oomes  Henricns  de  Swarzberg, 
Envin  comes.  Otto  et  Swicpoto  avunculi  Ottonis  preiati  et  alü. 
Haec  auteni  facta  sunt  anno  doniinicae  incaniationis  mclxiit,  in- 
dictione  xi,  reguante  Friderico  inippratore,  Eberharde  Baben- 
bergensis  ecclesiae  episcopOf  Berchtoido  eiusdem  loci  alibato. 

Erfurt,  11G3  [Februar]. 

Dnidk:  Sprenger,  DiphmoAeke  GetMeMe  dtr  Btntdktmtir  AHtg  Bamm  m  tranken 

von  1050  bis  12&1.  Nürnberg  1808.  8.  ^9.  380  ff.  I^ng,  Segetta  Boica  I. 
8.  M.    SekäUeSt  Dir.  II.  S.  169/  N.  312.    Batmer^  Beg.  Autor. 

BrondaA.  L  8.  210.  Bökmtf^WSly  Beg.  arehiqpi$e.  MagmOm.  11.  8.  8  N.  19. 
VgL  Mu$tt  MhmhM  8.  It  / 

29.  Abi  Gebhard  t»on  Vaulinselle  bezeugt  mit  vielen  anderen  die 
VoUsiehung  eines  Tausches  von  fünf  Hufen  in  Eischleben  (bei 
Ichtershausen)  und  fünf  Hufen  in  Grossfahner  (eunschen  Er- 
furt und  LangensäiMa)  $wisclutn  dm  Klarier  IdUenkaiuxen  und 
Hekmeh  von  HMrungm  durch  JErebischof  Cliristian  von  Mains. 

Erfurt,  1169  December  18. 

J^chr.  ■    Herzogliche  Bibltcthefr  m  Oofha,  Srhlrae!,  (h:-  ahhatia  Uers/eldensi  1721. 
J-oL.  170.    Ab$ehrj^t  diett«  Werkt»  tm  HA.  liudoUtadt  S.  139  (re«A<  ungautu). 
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Drudk:  ßchtdUg,  Dir.  Dipl.  II.  8.  204  jf.  A'.  34ö  ohnr  Angabt  de$  Funäorta, 
mmt^tlh^  md  vnvoUttändig,  vtrmutüidi  nadi  S<M^fU.  Mtmt  Thmr.  tacra  I. 
8.br  W.9  (Auszug),  Uagk*,  UrkmdL  Naehr.  &  IM.  VgL  B$$»t,  €fetA, 
des  Schloue»  Bothenburg  ß.  41,  Het$e,  Aekrenle»e  8.  30,  v.  Tettau,  Ueb^r  die 
Aeehtheü  der  St^UmgmHk.  det  ElosterB  Völkenrode^  m  dar  Ztittchr.  de*  Veremu 
f.  thilring.  Otsch.  u.  Mterthmiui.  VIII.  8.  272,  Leitmann,  Diplomat.  Gtetk. 
der  Grafen  von  Beichlingen,  ebenda  B.  190,  Varrentrapp.  Erzhincho/  Christian 
S.  6 ,  Aftifat,  Heber  die  Lehen,  welche  dcu  Uaus  WttteUbaeh  vom  Erx$tiße 
Mttmz  in  Ihüringtn  be*ass,  Bulletin  der  KgL  AMad.  d.  Witeened^.  I,  S.  182. 
BtkmtV'Wm,  Ben-       S.tZ  N.  61. 

Iii  iioiiliue  sanctae  et  individuac  triiiiUtis.  Christiauus  dei  gracia 
Maguntinae  sedis  arcbiepiBcopuB.  Qnandomiidem  manifestum  est, 
quod  obli?ione  cuncta  defeDtnr  et  Dovarum  fites  coDteDtionimi  facil- 

lime  oriuDtur  ex  oblivione  gestorum  praetcritorum,  quas  tarnen  con- 
tentioDes  diriroit  et  in  cf^ncordium  revocat  erHosiastica  corisuetudine 
auctoritas  si«7illatorum  privilegiorum  et  uumcrositas  et  yersouac 
testium  appositorum ,  idcirco  respectu  coucordiae  et  pacis  et  per- 
petuae  finnitatis  ac  staliilitatis  notifiGamus  cunetls  Gluisti  fiddibus 
presentibtts  et  ftituro,  qiuUiter  nobiles  Marorardiis  de  Gruom- 
bach  OchtrichishuseiiBis  aecdesiae  adYOcatns  et  Heinricus  de  Held- 
ruDgen  vigilaiitiani  nostram  studiose  rogaverint,  quatinns  quoddam 
concambiiim  iiiter  se  dispositiim  assensu  et  aucturiUite  uostra  confir- 
mare  velkiiius.  Palatiuus  HKiunlem  comes  de  Withelinesbach*)  in 
beneficio  habebat  a  Maguutiua  aecclesia  et  a  uobis  quiuque  mansos 
Bitos  in  Villa  Eisleibea  solventes  duo  talenta  et  dimidiam  cum  aliquot 
mandpiis,  quibus  ipse  consangoineos  nostros,  filios  videlicet  avunculi 
nostri,  comitis  Friderici  de  Bichelingen,  Reinbodonem  et  Fridericum, 
sed  et  ipsi  iam  dictuTTi  TToinrifMini  de  Ilcldrungeii,  ipsc  autem  qucn- 
dam  mUitem  Aruoldum  de  Weberstete  iiibencficiaverat.  Habebat 
quoque  Ochtdchishusensis  aecclesia  quiiK^ue  iiiau^sus  in  villa  Vanra 
maiori  sitos  tantum  reditos  persolventes,  quos  suprs  dicttts  UarqTardus 
eiusdem  aecdesiae  advocatus  et  prepositos  Ludegenis  pro  iam  dictts 
qninque  mansis  in  concambinm  Maguntinae  eodesiae  daro  disposuerant 
Communicatio  igitur  prionim  nostrornm  prepositonim  ac  miuisteria- 
lium  consiliü  peticioni  iiredictorum  üdelium  nostrorum  annuere  cu- 
pientes  sollerter  ac  diligeuter  effecimus,  quod  omnes,  qui  supra  dictis 
quinque  mansis  Maguntinae  aecdesiae  inbeneficiati  erant,  videlicet 
Arnofdus  Heinrioo,  Heinricus  comitibus  Reinbodoni  et  Friderico,  co- 
mites  vero  palatino  comlti  Ottoni,  palatinus  autem  eosdcm  mansos 
in  manus  nostras  absqiie  omni  refragatione*')  resignarunt.  Ik>s  itaque 
mansoj?  cum  omnigena  utilitate,  ninncipiis  solummodo  exccptis,  in 
man  US  saepe  dicti  Marqvardi  et  prepositi  Ludegeri  allegavimus  et 
Ochtrichishuscnsi  aecdesiae  perpetua  stabilitate  contradidimus.  Uude 
et  ipsi  quinque  mansos  in  vanra  maiori  sitos  in  manus  nostras  de- 
legaverunt  et  Maguntinae  aeoclesiae  firma  in  perpetoum  donatione 
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tradidenmt.  His  ita  gestis  memoratam  palatianm  oomitem  Ottonem 
eisdem  mansis  mrsum  inbeneficiavimus  sicque  reliqul  in  presentia 

no?tri  alter  al>  altero  eos  in  bcneficio  acceperunt.  Hanc  igitur 
actloueiii  nos  rogatu  predictonim  in  nomine  patris  et  filii  et  spiritus 
sancti  baimo  nostro  confirmavimus  et  ut  rata  et  inconvulsa  in  per- 
petuum  conservetur,  paginam  hanc  inde  oonscribi  nostnurae  signari 
iDagine  praecepinras^  ilfos  quoque,  quorum  testimonio  connmata  esti 
sabscribi  voluimus :  Arnoldus  maior  prepositus,  Burchardns  prepofiitUB 
sancti  Petri  apostoli  in  Maguntia  1 1  in  Jecheburc,  Albertus  prepositus 
de  saucto  Scvoro,  Rubertiis  prepositus  in  Muckestat  et  curiae  notarius, 
Gebehardus  al^bas  de  Cella  dominae  Paulinae,  Enj?ilriciis  abbas  Sale- 
veldensis,  Pilit^iinus  prior  de  Monte  sancti  Petri,  Ernestus  prepositus 
sancti  Manridi  in  Naenbnrc,  canonici  Wolfihelmus,  Johannes,  Rubertua, 
Keinbardua  de  Cranichfelt,  Herd^en,  laici  comes  Erwinus')«  oomes 
Heinricus  de  Svarzburc  et  frater  eius  comes  Guntherus  de  Keveren- 
bcrc,  comes  Heinricus  de  Buoch*"),  Volradus  de  Cranichfelt,  Meinhardus 
de  Muleburc,  Heinricus  de  Sumeringen,  Bertholdus  de  Kindehusen, 
Albertus  de  Eugilde,  miuisteriales  Franco  pincema,  Bertholdus  da- 
pifer,  Didericus  vicedominns,  Bertholdus  scaltetus,  Wigandus  magister 
fori,  Helewicns,  Siboldna  albna  et  fiUus  eins  Gnntheraa,  Siboldus  filina 
I^boldi  et  alii  quam  plurea.  Acta  sont  haee  anno  dominicae  in- 
camationis  millesimo  cLx^^IT,  indictione  u,  repfnante  doniino  Fri- 
derico  iniperatore,  anno  regni  eius  xvin,  imperii  vero  xv.  Datum 
Erpheatordie  per  m;uiiim  Ruberti  Muckenstatensis  ecclesiae  prepositi, 
XY  Käleudas')  lauuain  feliciter.  Amen. 

30.  Alt  Gebhard  von  TauUneeXU  heteugi  mU  vifJcn  anderm  die 
durch  Bischof  Udo  wm  Naumburg  geschehene  Ueberweisung  der 
Kirche  zu  Prolin  und  von  elf  Hnfen  im  Dorfe  Sciltbacb  für 
den  zu  entlegenen  Ort  Rizowe  im  (ran  Daieminza  an  das 
Kloster  Bosau.  Huius  facti  et  scripti  testes  sunt  jiii:  Wic- 
mannna  Madeburgensis  arcbiepiscopus,  Martinus  Misnensis  epis- 
copns,  Eberhardus  Merseburgensis  episcopus,  Ludewieus  Mona- 
ateriensis  episcopus,  Sifridus  Nienburgensis  abbas,  Ekehardus 
abbas  «nncti  Georii,  Adelloldus  abbas  de  Porüi,  Rudolfus  abbas 
de  Burgliuo,  Gel^ehardus  abbas  de  Cella  domne  Pauüne,  Heyden- 
ricus  abbas  Meiscburgensis,  Rapoto  maioris  domus  prepositus, 
Fridericus  Cycensis  preposiLUa;  canonici  Nuenburgenses  Tiut- 
winns,  Albero,  Hennannns,  Hatto,  Walthems,  Hemncus,  Poppo, 
Hartmannns,  Volqninns,  Cycenses  Gozbertus,  Martinus,  Ger- 
hardus  prepositus  sancti  Stephani,  Hildebrandus  prepositus  in 
Sereno  Monte;  Otto  Misnensis  marrhio,  Thidericus  marchio  Lusi- 
censis,  Ludevicus  lantgravius,  Dedo  comes  advocatus  cenobii, 


a)  m  Kiamaum  dahmter:  «xUtimo  de  Glicbeo,  wat  tn  «t»«r  Atwurkvng  ieeü$r  om- 
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Heinricus  conies  de  Wittin,  Fridcricus  comes  de  Breu;  nobiles 
BurkarduK  prefectiu  de  Magdeburc,  Heinricus  de  LizBik,  Hen- 
licus  et  Otto  fratres  de  Rottowe,  Sifridus  et  Conradus  fratres, 
Fridericus  de  Gruua,  Gotbescalcus  de  Culsov,  Reiuhart  de  Serusno; 
miiii^^tprialcs  Ludewicus  de  Crozna,  ^'()lradu8,  Ernestus,  Gumpertus 
et  Conradus  fratres,  Gerhardt,  Wienandus,  Rudolfus  Turingus, 
Hugo,  Hertwicus  et  Ludewicus  fratres,  Herbo  et  Uertwicus  fratres, 
DenericDS  Hugo  et  Heinricus  fratres,  et  alii  plures. 

Actum  anno  domini  iiclxz,  indictione  im.  Data  Nonas 
lunü  feliciter.  Amen.  1171  Juni 

jDnick:  SchBUgen  et  Krei/sig,  IHpIoni.  et  scriptt.  II.  S  13'V  Codex  ifipl<>niati<w 
AnkaUmuM  I.  S.  586  A'.  öt3  {nur  obtge  Zeugenreüu  und  D<Uurung),  SchulUs,  Dir. 
DipL  U.  B.  f  19  g,  N.  889.  «.  UOtenUdt,  Btg.  arOtiq^üMpi^  Magdeburg. 
I.  S.  619  N.  1495  nach  KchamOm^^  AU,  mr  AtriOTM  4L  Id.  B^Hm  8.  89/ 
Vgl.  Jletic,  AeftrcnUte  S.  30. 

B«m.:  Sehmku  imd  ihm  fotgend  BnMmmm  im  Cod.  Dipl  JmkalHmt  $etHm  mü 
IiUrk)n'i  ?ti  auf  die  Jndiktioit  m^d  iaranj",  da:>s  der  Vorgänger  tkt  Bischo/s  Mtu-tin 
von  MeitseUf  Oenrng^  erst  am  20.  NovemiKr  1170  «terfr,  die  Urkunde  mit  £e«ht 
m  da»  Jahr  1171.  VgL  «S«r  «Im  Todttkig  €fmmg$  mmü  Am«,  Pthahirhimdt 
8,  78  Jsm.  1. 

31.  Kaiser  Friedrich  I.  bestätigt  dem  Kloster  Paulin zellc  die  Güter 
eines  geunssen  Siegfried.        Bei  Altenburg  [1180  Oct.— ^Nov.]. 

Udtekr.:  SA.  Rudolstadt  P.  D.  868  (S70).  Or.  Perg.     Da»  amgeh  ruMde  Siegel^ 
da»  dm  AwMT      «AmhAt  attlhmg  ntfgl,  üt  mr  mr  wuta»  TtO»  eHlaft«. 
Juf^-hr    Friderici  imperatQlb  Mp«r  qvodUB  SIMdo  et  doobw  BMMb. 

Ahtchr.:  tatdlini^  AsmaL  B.  76. 

DrwA:  Stumpf,  AeUt  Magmdma  8,  88.  M,  89.  Stumpf ,  Segg.  4810.  JOuttt 

Geich,  d.  Kl  PaulinteUe  S.  7. 

Bern.:  Die  Urkunde,  könnte  mich  sw  1181  November  geJU/ren  (Shtmpf). 

■  Fredcricus  dei  gratia  Romanoruni  Imperator  augustus.  !  Omnibus 
imperii  iiostri  tnhilibus  tarn  futuris  quam  prcsciitihus  notum  esse 
vojlumus,  quod  abbas  Gebehardus  de  Cella  Pauiiu^  ex  mdicio  curi«^  ^ 
et  testibuB  idoneis  legitime  prodactis  Sifridum  cum  bonis  suis  vide^ 
licet  cum  duobus  mansis  obtinuit,  ut  de  cetero  bona  eadeni  sine  coutra- 
dictione  ^clesi^  pertineant.  Inde  est  quod  imperiab  auctoritate  fir- 
miter  precipimus,  ut  nulla  persona  p:!rv:i  \r]  mnc^na  inm  dicto  abliati 
aut  pct  lesie  in  predictis  bonis  aliquam  iuiuriam  iulerre  presumat. 
Datum  apud  Altenburg. 

32.  Mi  OMard  von  PauUnseüo  heMeufß  nüt  vieUn  anäerw  die 
BediUigung  der  Rechte  und  Freiheiten  des  Klasiers  leMeirS' 
hamam  durch  Ert^naekaf  Konrad  I.  von  Mainz. 

[Erfurt?]  1184  [vor  Juni  20j. 

Udtchr.:  SA.  Ooüm,  IdUerthaueener  Urkunden  i^Q  J  f.  H.  10.    Or.  Perg,  Da* 
tmgA.  Siegel  feJÄ. 

Abtchr.:  SA.  HudoUtadt,  AhsehrifUn  I(hi(,sha}Ltnur  Urkunden  Fol.  155. 

Druck:  Stumgf,  Acta  Magmtma  8.  96.  J>i,  93,  tuieh  der  eben  angeführten  Abaokr^ 

B€iat  nm,  nmv«  /.  A  58.  tf.  17  nmeh  dm  Original  (matigdhaft).  J88mr- 
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WtZZ,  Ecgesta  urdkiepüeoponm  Magmtmmtmm  IT.  A  6S.  N.  104  mä  obiger 
Datierung.  VgL  Hesse,  AehrenUnt  S.  30  („1184  desgUiehen'-'^,  nämlich  emf 
JehtershttuMen  6estiyUcA),  v.  Tettau,  Aechthtxt  der  8t{fUmgtwrkunde  de*  Klotters 
Völkenrode,  in  der  Zeütekr.  des  Vereins  für  tkOrmg.  Cfttck.  VIII.  &  272,  und 
V.  Tettam,  Bdtr.  mu  den  Regetten  der  Grafen  9m  OUiehmt  tn  dm  MUttü.  dn 
Verrim  für  dit  OfAch.  von  Krfiirt  F.  S.  153. 

Bern.:  Da  von  dieser  Urkunde  em  nach  dem  Original  gegeiester  genügender  Druck 
•M  FiMKudb  Mir  ab  Zmig*  m  dtnMm  «ortoMrt. 

(C.):In  nomine  sanctf  et  individtt^  trinitatis.    Cftnradus  dei 

^atia  8al)iDenBi8  episoopus  et  HaguntiDe  sediB  arcbiepiscopuB  aposto- 
Uc^  sedis  legatus  :  iu  perpetuom.  OmniDUS  quidem  |  ratione  caritatis 
debitores  sumus,  sed  quia  iuxta  peticionem  spons^  in  cafiticis  ordi- 
Daiida  est  ipsa  Caritas,  pronioris  animi  circa  eos  esse  debcmus,  quos 
divmu  dignatio  nostr^-  hulmilitatis  tntel^  commisit.    Eapropter  illustris 

et  nobiliß  viri  Alberti  de  Griimbacb,  rchtruhishusensis  c^nobii  ad- 
vocati  peticioni  annuere  cupientes  quecuuque  boua  tarn  a  j  geuitore 
8ao  f^licis  recordatioms  Marquardo,  quam  ab  ava  sua  Fridenma  iam 
dicti  c^bü  fiindatricis  eidem  fcdesi^  et  sororibua  inibi  deo  aer- 
Titoris  tradita  et  antecessonun  nostronim  arduepiscopornm,  videlioet 
Heiiirici  et  Arnoldi,  banno  et  privileg^ioriiin  attestatioiie  confirmata 
sunt,  nos  quoque  iiichilrimiTms  invocato  Tioniiiif  sfiiicte  trinitatis  bea- 
tonim  Petri  et  Pauli  ;i|ni^tolorum  ac  domini  it  ipe  Lucii  auctoritate 
ac  Qostra  qua  fuugiuiui  icgatione  confirmaiimä.  iluius  itaque  beui- 
volenti^  constantia  fiimati  venerabflis  abbatisB^  Gmiigundis  gemuui^ 
eiusdem  Alberti  et  soromm  ibidem  congregataruni  iustis  postulatio' 
nibus  beuigno  concurrentes  assensu  prefatam  ^cclesiam,  iii  qua  divino 
mancipat^  sunt  obsequio,  cum  omnibus  bonis  ad  ipsam  pcrtinentibus 
sub  beati  Martini  et  nostram  protectionem  siiscii)iinus  Tn  primis 
quidem  sanctimus,  ut  ordo  mouasticus,  qui  secuudum  dci  uiuorem  et 
ustercieiisium  fratrum  observantias  in  eodem  loco  auctore  domino 
nstitutiis  esse  dinosdtur,  perpetuiB  ibidem  temporibus*)  inviolabiliter 
observetur.  Et  nt  buii»  constitutionis  tenor  nullo  succedcntium  fyo 
temporum  a  predict^  regul^  tenore  decalescat,  volnmns  et  Roman^ 
legationis  auctoritate  firn)aT]nis,  ut  per  oninia  vitam  et  conversationem 
monasterii  in  Wachtereswinkele,  unde  transsumpt^  dinoscuutur,  imi- 
tentur,  candem  iuris  et  libcrtiitis  legem  haljcutes,  qu^  iu  prefati  c^nobii 
privilegiis  continetar.  Preterea  qoascunque  possessiones,  quecunque 
bona  eadem  ^lesia  in  presentiarom  inate  et  canonice  possidet  ant 
in  futurum  munificentia  regum,  concessione  pontificum,  donatione 
principum,  oblatione  tidclium  seu  aliis  iustis  modis  prcstante  domino 
poterit  adipisci,  scilicet  in  ^cclesiis,  prediis,  mancipiis,  a^^ris,  vineis, 
pratis,  casalibus,  foronsibus,  curtilibus,  pascuis,  silvis,  cultis  et  incultis, 
nolendinis,  hortis,  aquis  aquaroraque  decuisibiia,  vivarÜB,  piscatio- 
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Biblis,  exitibas  et  rediübiis  cum  aliis  ntensilibus  finna  ipsi  et  QUbata 

permaneant.  Ad  hec  sane  cuncta  prescripta  iu  monastic^  vit^  usum 
coTifin!)  tnms  et  nc  in  alium  usum  transferaDtur,  presciiti  ]»nvilegio 
ita  1  f  i  l)emus,  iit  statuti  huius  voluntarios  transgresbores  et  predi- 
ctaruiii  püsscssioiiuui  alieuatores,  inva^res  et  distractores  in  ^t^ma 
iDoendii  gebenoalis  p^na  Semper  arsaroB,  nisi  resipuerint,  pronimtia^ 
mm,  quos  etiam,  bM  terdo  commoniti  resipiscant,  perpetui  gladio 
anatbematis  a  corpore  sanct^  matns  ^cdesif  preddimus  eisque  com- 
niuTvionera  «arrntissimi  corporis  et  preciosi  sanguinis  Christi  inter- 
diciniiis.  In  eligenda  alibatissa  sororcs  liberani  in  domino  habeant 
j)ot<;stalem  vel  in  proprio  vel  in  alio  claustro  eiubdeiii  ])rofessionis. 
Prepositum  de  vita  primitiv^  ^cclesi^  unanimiter  clectum,  qui  debitam 
pro  eis  soUicitudloem  gerat,  sibi  prefidant  et  hic  curam  a  nobis  sive 
successore  nostro  susdpiat  nuUomque  tarn  arcbiepiscopis  quam  archi- 
prepositis  cnactuni  ant  sccnlare  servitium  de  prelationr  \v\  ciira  silii 
cominissa  exliilioat  vel  imi)eiidat.  In  cognfitione  legitimoruiu  hemdum 
ineniorati  Marquardi  ^tatc  maturion'iu  advocatiiiii  imnio  defensoreni 
et  protectorem  babeani,  (^uatinus  locus  ipse  cooperaute  dei  gratia  iu 
Omnibus  fflidter  procedat  et  in  monastica  religione  amodo  pulcre 
et  ]]  1  oste  subsistat.  Huius  itaqne  privilegii  nostri  auctoritate  sit 
liber  ab  omni  seculari  exactione  et  ab  omni  tarn  ^cclesiasticarum 
quam  secularium  personarum  pregi'avatioTic,  a  nullo  ledatiir.  a  nullo 
calumniam  paciatur.  Si  quis  vero  contra  lianc  nostram  doiiationom 
et  coühniiationeni  temere  veuire  et  pretlicLuru  locum  maliciuse  iu- 
qnietare  presumpseril^  cum  diabolo  et  angelis  eius  ^tcmo  nunquam 
salvandus  deputetur  incendio.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura 
CODservantibus  eumque  ampliantibus  ac  eius  libertat^m  di  fendentibus 
Sit  pMK  domiui  nostri  Tesii  Cliristi,  (luatinus  ot  hic  fructum  actionis 
boii(^  pLTcipiant  et  apud  suprcmuin  iudicein  premia  ^tern^  pacis  in- 
veuiaut.  IJt  autem  h^c  nostr^  contiriiiatioiiis  pagina  maneat  Semper 
inconvulsa,  sigillo  nostro  eam  inuuiri  fecimus.  Hii  testes  aflfuere: 
Hubertus  Hauelbergensis  episcopus,  Godefndus  imperialis  aulf  can- 
cellarius,  Arnoldus  prepositus  saucte  Mari^  in  Erfort,  Burcardus  pre- 
positus  in  Oicheburc,  Albertus  prepositus  sancti  Seucri,  Heinricus 
decaniis  d«intns  Mogontie,  PiliLTimus  abbas  de  niontc  sani-ti  Potrt, 
Gebt'hanhis  al)l»a<;  in  Cella  domiue  Paulin^,  Engilricns  al)l)as  Saleuol- 
densis,  ilerniaunuä  abbas  iii  ReiuDeresbrauneu,  Ftauco  abbas  iu  Fol- 
colderotb,  Cflnradus  abbas  in  Oldisleiben,  Adeloldus  abbas  Portensis; 
reguläres  prepodti:  Gunfndus  sancti  Mauritii  in  Noemburc,  Wolfra- 

mus  in  Uchtrichishusen,  Reingotus  in  Hogisdorf,  Tuto  in  Heiteres- 
burc,  Godefridus  decanus  sancte  Marif  in  Erfort,  maglster  lonathas, 
Gerwicos  archipresbytt  r.  Cristanus  custos;  laici:  Comes  Erwinus, 
coni(\s  (nuiiherus,  Meinhardus  de  Muleburc,  Folradus  de  Cranechfelt, 
Pobbo  de  \Vasnnp:en,  Bertholdus  de  Kindehusen,  Albertus  de  Engilde, 
Heinricus  advocatus  de  Amstete  et  frater  eius  Edelherus,  Bertoldus 
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TicedominoB ,  ^dalricus  de  MdieDldbe,  Hugo  de  Helfirsleibe,  Wal- 
therus  de  Tennistete,  Albertus  de  Stutrinheim  et  aJü  multi  Uberi  et 

HiiliiBteriales. 

H<^c  facta  >nnt  anno  iiicaniationis  (loniiiiicc»  iiiillesimo  (T.xxxiui, 
indictioTie  ii.  (l(»iiniio  Lucio  iiiM  ajxtstolica  sedi  pR-sidente,  imperiuii» 
guberuante  glorioso  iiuperatore  l'ridericu  et  liliu  eius  rege  Heinrico 
et  asno  uosti^  electioiils  in  archiepiscopatum  Maguntin^  fcclesi^ 
xmi,  exilii  Doetri  xx,  reyersiouis  vero  ftb  ezilio  i. 

33.  Die  MiY  der  Erhdning  der  dem  päpstlichen  Stuhle  in  Deutsch- 
land susiehenden  Abgaben  hauftrfuifcn  (reisfUchen  bescheinigen 
den  Aebfeti  des  Klosters  Paulinzelle ,  die  von  demselben  zu 
erUrichiende  Abgabe  im  Werthe  von  einem  Bysaniius  für  das 
Jahr  erhalten  zu  haben,  [1106—1185.] 

Bern,:  Fpf.  äU  tMs.  «mi  1M4  J^mi  8,  in  wddur  der  1>8S  von  Gregor  IX,  im«! 

der  Erhebung  der  Ahijah,     ,V   DcutscMnnd  brau/trai/U  Pfiüipp   run  A.-<iit{  <I<vi 
Abu  MM  FatdinseUi  den  i^m^ang  der  von  diesem  Kloster  mt  zaJUentlcn  Abgabe 
j/Ür  dk  kbitMrgangemit  flmfing  Jahr*  hudutkngt  „Oittiwft  mihi  aolatioDU  pre- 

S4.  Abt  Gebhard  von  Paulinzelle  bezeugt  mit  melen  anderen  die 
durch  Erzbischof  Konrad  von  Mainz  erfolgte  Bestätigung  der 
Aechiheit  zahlreicher  Reliquien  den  Klosters  Ichtershausen  utui 
das  äureh  den  ErjsUschof  erlassene  VerM  der  Verdumenmg 
derseühen.  Mut,  1190  Kam  a 

EitAr.:  8A.  Gotha,  lehtershautmer  Urkunden  QQ  1.  f.  N.  13.  Or.  Perg.  Da» 
onfHk.  Siegel  fehlt.  Die  ürlcunde  ist  viel/ach  xerscknitten,  dit  trhalbenm  StUeke 
find  dann  an/'  Puyier  geklebt.     Vjß.  die  Atifschri/t. 

An^tdtr. :  Dlplona  hoe ,  qvod  nweto  qnm  IbrÜT«  maiHi  ArdilTO  Gotbano 

ereptum  diu  id  officiu»  sutoiia  misere  lacermtum  oxalavit,  forte  fnrtiuia 
reperium  in  priatinum  locam  reatituit  Jnstioaa  Viencbrott  Qothauus 
17M. 

Ab$dtr.:  SMega,  Aimale»  Hertfddentts,  Uerzogl  BHUeOtk  mt  OMils,  S.  177. 

Abschriß  davon  im  8A   Rudolttadt  8.  151  ff. 

Ihmek:  Sehumaeher,  Vcrmiiehte  NaelwielU0Ht  5.  Samml.  8.  43  jf.  (1769)  nach  einer 
Ahtehriß,  v.  Bavmcr,  Begetta  IntUma»  Brandotburg.  I.  tS8,  SektJtetj  Dir.  di^ 

II.  S.  341.  N  488  {tu  Mai  8),  v.  Reitzen$tein,  RegetUn  der  Grafen  ron  Orla- 
münde  S.  64.  Bein,  Thuringia  »aera  I  S.  61  /.  N.  19  {ungenAgender  Aussttgit 
V.  Midvergledt,  Beg.  archifpiseopeUu»  Magdeburg.  1.  S.  736,  BBfcuMr- H'iB ,  Äc» 
gr  Aia  arehiepitcop.  Maguntin.  11.  S.  82.  X.  TU.     Vgl.  lle«»e,  Aehreniese  8.  30, 

h'olf,  Chnmik  da  Klosttr^  P/o>-ta  1  S.  id02,  v.  Tettau,  AechtheU  der  St^hmg»' 
urktmdc  des  Kloster»  Volktnrodi,  Zt$<:hr.  f.  thür.  Geich.  VIJL  &  978*  TtttOUf 
btitrtigc  au  den  Regenten  der  Grafen  von  ObiAut,  1.  AH,^  m  dm  MHuiL  dt» 

Vereins  f.  Geteh.  v.  Erfurt  V.  8  154. 

fin  noniiTK!  sanc]tp  et  inflividiK^  tr|initatis.  CoTi]radiif;  dui  gratia 
Saifiiini-is  i  |)i  I  opus  et  saiicli^  Matguntiii^  sedis  arcbiepiscoiius  |  di- 
lectisj  lüiauub  Cün[igunde,  abbatisse  rnjouasterii  sancti  Georgii  [luar- 
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tyris]  in  'tfchtridiishuserii  eiusqne  sororibus  tarn  presentibiis  quam  | 
ra]tnri8  regularite[T  snbstitueDiuB  in]  perpetunm.  Pontificalis  ofifidi 
nostri  no8  hortatur  aact[oritas,  quatinus  cr^a  eos,  qui  in  sancte  re- 

ligiolJnis  professione  deo  [devote  miHümt,]  orane  caritatis  Studium 
eäübeanius  eorumque  i)ia  ac  iust[a  desidrria  ]>ro  voluntate  et  pe- 
tidone  ipsorum  J  paternc  prouiovfcamus.  Quajuto  igitur  filius  noster 
dilectus  et  semper  diligendus  Wolmimus  [prepositus  vester]  sccundus 
Yir  admodnm  industrius  |  maiorem  in  ^c[clesi]a  vestra  ger[i]t  soUid- 
tudinem  et  quanto  ipse  seien tia,  morum  elegantia  pione8t]a[te]  c^- 
terisque  poUet  virtutibus,  tauto  magis '  a  nobi?  propensifus  d]iligi  et 
ho[no]rari  et  in  suis  postulationibus  artectuosius  exaudiri  promeniit. 
Cum  eiiim  ante  mentis  oculos  revocamus, '  quantum  nobis  [seni]per 
Melis  ac  devotus  exstiterit  et  quanta  filialis  ac  prouiptissime  obsequia 
derotionis  exhibuerit,  potissimum  adjamorem  eins  aoc[eDdi]nrar  et 
sicut  non  debemus,  ita  nec  possumus  ab  ipsius  bonore  ac  beneficio 
aninmm  revocare.  Eins  itaque  peticionibus  |  ac  humillimis  sufpplica]- 
tionibus  j^rato  coneurrentes  assensu  et  tarn  sibi  quam  (jcclesi^  vestr^ 
ipsius  gubernationi  a  nobis  comniiss^,  deferre  |  ac  salubriter  pr()spi[cere 
v]oleDtes  nunierosa  sanctonim  patrociuia  super  aurum  et  lapidem 
predosum  multum  concupisdbilia,  qu^  multo  labore  |  conijuisita  et 
scripto  [an]notata  omnipotenti  Jesn  Christo  et  püssim^  genitrid  eins 
Mari^  super  altare  egregii  martyris  dd  Greorgii  devote  obtulisse  dinos- 
[citur,]  nos  quoquc  invocato  nomine  sanct^  trinitatis  patris  et  filii  et 
Spiritus  sancti  sub  auctoritate  sanctoruui  apostolorum  Petri  et  Pauli, 
sub  I  [iudiciaria  omnium]  sanctorum  districtione,  sub  domni  apostolici 
Ciemeutis  et  nostro  pontificali  bauuo  praedicti  martyris  altario  futuris 
Semper  tempü|[ribu8  observjanda  oonmmamus  omnibosque  presentem 
paginam  legentibus  sen  sdentibns  sub  interminatione  perpetui  ana- 
thematis  et  |  [illius  trem]endi  examinii  pronuntiamus ,  ut  nuUus  suo- 
ccssor  iam  dicti  filii  nostri  Wolframi  prepositi  aut  abbatiss^  ,  prio- 
riss^,  custodis,  !  |nullus]  deni(jue  bominum  quicquam  de  oblatis  domino 
sanctorum  reliquüs  demere,  subtrahere  aut  alicui  ^cclesi^  sive  person^ 
Sfcnlari  spIritaliTe  |  co[nferre]  aat  donare  ansa  sacrilego  et  temerario 
presnmat  Canctis  antem  eadem  sacrosancta  sanctorum  pignora  sin- 
cera  derotione  excolentibus,  ycne[Tantib]us  ac  studiose  consenrantibos 
Sit  pax  domini  nostri  lesu  Christi,  quatinus  eorum  pia  intercessione 
ab  Omnibus  in  hoc  seculo  adversis  protegautur  et  in  ffuturo]  ^tem^ 
f^licitatis  gaudia  consequi  mereantur.  Et  ut  memorat^  oblationis  ac 
nostre  confirmationis  Status  et  omnia  predicta  statuta  e[a  rjatione, 
qua  duM>,  beat^  'viigini  Mari^  sanctoque  (^eorgio  predoso  martyri  de- 
legata  et  stabilita  sunt,  ab  hac  die  omni  ^yo  in  Christo  rata  et  in- 
convulsa  permaneant,  paginam  banc  prefati  predilecti  nostri  prepositi 
Wolframi  rogatu  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  iussimus  in- 
signiri,  statuentes,  ut  in  scrinio  sanctarum  rcliquiarum  reposita  gene- 
rationi  omni,  au^  veutura  est,  caute  conservetur.  Testes  huius  con- 
firmadonis  subscribi  fedmus:  Hubwtus  Hauelbergensis  :episcopus, 
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Bertholdus  yiiemlniigensis  epiBCopuB,  Sifridus  abbas  Herueldensls, 

Cünradus  abbas  Saleueldensis ,  Diethmanis  abbas  de  Walkenrith, 
Piligriims  abbas  de  Monte  sancti  Petri  Erpesfordi^,  Herniannns  ab- 
bas iu  lieiuheresbrmmeu ,  Gebeharduä  abbas  Ccll^  dumm^  Pauliu^, 
Cünradus  abbas  de  Oldesleiben,  Hoholdus  abbas  de  Nuenstat,  Withe- 
kint  abbas  de  Valle  sancti  Georgii,  Anoldus  donras  Magunti^  et 
Erpesfordi^  prepositus,  Burcardus  prepositus  in  Giecheburc,  Benio 
flecanus  HildcnL'sheimoiisi.s ,  Godefridus  scolasticus  Wirccburgcnsis, 
Hugokliis  prepositus  Halleusis,  lleinhardus  prepositus  sancti  Mauricii 
in  Nuemburc,  Teodericus  prepositus  de  Monte  sancti  Cyriaci,  Lu- 
dolfus,  prepositus  iu  ilugisdorf,  Tuto  prepositus  iu  Heiteresburc, 
Gerwicüs  archipresbiter,  magister  lonathas,  magister  Gerlacus,  buci 
comes  Erwinus  de  Tunnaha,  comes  Guntherus  de  Eeuerenberc,  comes 
Memhardiis  de  Muleburc,  Folradus  de  Cranichfelt,  Bertholdus  de 
Kiudchnsen,  Bartho  et  frater  eins  Folradus  de  Eikesieiben,  Bertholdus 
viccdominus  Erpesfordi^,  Helewicus,  Wigandus,  Wemherus,  Saxo, 
benhogus  et  alii  raulti  liberi  et  ministeriales. 

Facta  sunt  h^c  anno  dominicc^  inearnationis  millesirao  cxc,  in- 
dictione  vm,  domino  demente*)  apostolic^  sedi  presidcute,  rcgnante 
gloriose  Romanorum  imperatore  Friderico,  anno  r^ni  eins  xxxTim, 
imperii  vero  xxxvi,  peregrinationis  autem  eins  n  et  anno  nostr^ 


exilii  nostri  xxy,  reversionis  vero  ab  exilio  vn*  Üatum  firpesfordi^, 
Till  Xdus  Martü. 

35.  Ali  Gebhard  von  PaulingeUe  wird  vom  £rebischof  Konrad  vm 
Maing  mii  anderen  KUrikern  beauftragt,  ein  Gefäss,  in  welchem 
sich  das  dann  enffioHene  Wasser  äarek  ein  Wunder  plötzlich 
in  Blut  verwandelt  hatte,  aus  einem  hei  Erfurt  gelegenen  Dorfe 
in  ein  nahes  Nonnenkloster  (wahrscheinlich  IcJitershamen)  zu 
bringen.  Misimus  ergo  prelatos  nustros,  (juüs  tunc  habere  pot- 
eramus,  videlicet  inaiorem  Mogontinuni  prepositnin  ')  et  niaiorem 
eiusdem  ecciesie  decauum^),  abbatem  de  Monte  saucti  Petri, 
abbatem  de  Yalle  sancti  Georgii  ^\  abbatem  de  Oella  Paulinae, 
abbatem  de  Volcolderode  et  aliquot  religiöses  prepositos;  et  ba- 
bito  consilio  ad  quoddam  sanctimonialium  cenobium  vicinum  illud 
sacramcntum  iam  tunc  sigillo  Annatum  cum  debita  veneratione 
transportari  ordinaviniiis.    Acta  sunt  hec  anno  1191. 

Ipso  aiiiio  in  vigilia  lohannis  baptiste  facta  est  eclypsis  solis 
media  die.  1191  [o.  Keen]. 

Hdtchr.:  JUmömmt  CMUk  oh/'  der  Kgl.  Bibliothek  m  BtUnt  /•  868, 

11.  JMk  /.  1. 
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Druck:   Martene  et  Durand,  Vttenm  ««ryfcwurw  et  monumeniorum  amplüiima  eol- 

lectiOy  T.  I.  Sp.^^l  /.  Jaffi,  Mornimmta  M,..!nj,tuui  S  -tl3/,  bruU  nach 
der  oben  anycf  ührttn  Udachr  ^  Schottern  und  krtytig  ,  Diplomatitche  Nachlest 
IV  S.  509  /.  nach  Martene     Dmami j  J98lkM«r>  IFOI,  sig.  ordM^tfrctp.  Jf«- 

guntin.  TL  S.  85   .V.  244. 

Bern.:  D<itleruu<j  nach   Will  a.  a.  ^. 

36.  Aht  Gebhard  von  Pauiineeüe  bezeugt  mit  vielen  moderen,  dass 

Erzbischof  Kmrad  >'on  Maine  dem  Äbte  des  Petcrsklosfers  in 

Erfurt,  hittmar,  und  dessen  Nachfolqern  das  lU  cid  verliehen 

half  bei  besonderen  Geleymhciten  die  Inful  zu  tragen. 

U  U3  [lUMdi  JUDi  ao]« 

Säieh',:  AUAr.:  Bhdgt.  BitUalMt  im  BerUm,  Mmmter^  honmSeOy  KL,  -V.  81 
{Liber  priviUgiorum  et  liAertatum  Cto.  MMMCiriD  fMMArO  MHie«!  iWt  €tc,  to»- 

eeMOrum,  15.  Jahrh.)  N.  23. 
Dmdk:  Sdutnnat,  Vmd.  lütcr.  /.  A  119,  JWdbeMleM,  TkOrmg.  Okromk  IL  8.  lOSl, 

Ouderttit ,  Codex  diplom.  Mogunt.  t.  8.  823  jf  {vfrmutlirh  nach  dem  OriginnT)^ 
SchOttgen,  Invmt,  Sp,  64  O^orgückt  Btg.  dipL  I.  S.  759,  ÜckuiU*^  Dir.  dtpL 
II.  8.  858.  N.  608.    Bu»€,  Oaek.  de*  Kl.  AmUvcelb  A  18  Äim.  47.  BSkmei^ 

Will,   Reo  arrhitpiacop.  Ma<jnntin.  II.  F!.  90  f..    K  280.     Vgl.  Tettau,  Bdtr. 
SU  den  JUguten  der  Qrqfm  von  (JUichenj  JUitUil.  des  Verem$  /.  d.  Uetch.  von 
y.  8.  185. 

Bern.:  lieber  die  Datieruiuj  vgl.  Will  a.  a  O  II.  S.  III  f.  AI»  annus  clec  tionis 
ittf  wo»  Will  a,  a,  O.  ^.91  atf«&  aJU  da»  Bichttge  «emtutct,  tn  der  Berlmer 
BUtdw.  wMftdk  XTXin  getuiimt,  —  Da»»  4er  Abt  vom  PoMueUe  kür  Berm-> 
hardua  statt  Gebhardu»  genannt  wird,  beruht  offenbar  nur  av^  «MMI  FiirfcAfW 
de»  Schreiber».  —  Der  Druck  bei  Oudenu»  zeigt  manche  Mnnqel. 

\  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  :  Coiinuius  dei  gratia 
Sabineusis  episcopus  Moguiitine  sedis  archiepiscopus  in  perpetuum. 
£am  nostre  sollicitudinis  curam  summo  peroptamus  aifectu  fore  vi- 
gilantissimam,  ut  eccleaianim  quibus  prcsidemus  per  nos  crescat  uti* 
Utas  et  honor  amplietur,  ut  ÜDposterum  ex  certis  rcrum  indiciis, 
quibus  ipsas  decoravimus,  merito  g.inderc  valeaut.  Qua  de  causa 
oiimilius  qui  baue  perspcxcrint  pagiimm  riotuni  tieri  volumus,  quod, 
pooiquam  ex  tali  dei  ordiuatione  a  iiosiri  exilii  iactura  ad  nostri 
archiepiscopatus  et  ad  uostre  legatiüuis  pleuitudineui,  qua  luiigiinur 
spedaliter  a  sede  Bomana  nobis  concessa,  fuiBsemuB  reversi,  ecdesiam 
sancti  Petri  in  ErpboTdia  in  bono  et  optato  iuvenimus  statu,  unde 
ad  commune  fratrum  acc^entes  capituluin  ipsorum  quemadmodum 
fieri  solet  devotissime  recepimus  fraternitatoni  et  cottidianum  munus 
orationura.  Insuper  nobis  et  omnibus  nootris  successoribus  penes 
eandem  in  perpetuum  obtinuimus  ecclesiam,  ut  post  obitum  nostrum 
sicut  uni  fratrum  qui  decesserit  et  singuli  et  universi  pro  nobis  missas 
et  vigUias  decantent,  orationum  suanim  munera  et  elemosinanim  opera 
equauimiter  ipsis  penes  deum  nobis  impertiantur,  et  ut  in  omnibus 
l)onis  suis  oiicrilm^  in  perpetuum  ibidem  nostri  habcatur  memoria. 
Huius  itaque  iutuitu  rationis  nn  rito  aciem  nostre  conbiderationis  ad 
hoc  tenebamur  extendere  et  cuij&cicntiam  consulere,  qualiter  nos  pre- 
dictam  ecclesiam  aliquii,  qua  ante  caruit,  pioiugativa  in  uominis 
nostri  memoriam  fiMseremus  gloriari.  Unde  predicti  cenobii  abbati, 
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Tidelicet  Dietmare,  viro  probate  fame  et  opioionis,  quem  meritis  suis 

exigentibus  siugulari  paternitatis  affectu  teiiebamiir  anii)lc'cti,  i  \  auc- 
toritatc  (lonuii  apostolici  cuiiis  legatione  finigiuiur  iiidulsinms,  ut  iu 
precipuis  boUtinpnitatilni-^,  in  <livinis  officiis  ot  domini  iniperatdri^'  vt 
episcuporum  et  uiiai  um  lua^naruiu  pei'soiiarum  receptiombus  iuiulaius 
pcoeedat,  idem  omnibus  eius  successoribuB  perpetuiülter  ipfiis  incon- 
TiüsoiD  permansurum  sub  anatbemaüs  interpositione  confirmamus. 
MoDcmus  igitur  attentius  et  consulimus  in  domino  omiiium  nostrorum 
sucressnnim  honestati,  quatinus  pn^dictani  ecclesiam  et  eius  conveu- 
luiQ,  cuius  oratioiium  ex  iiostra  adliibita  sollicitudine  et  boiionim 
operum  sunt  participes,  maiiutenere  velint  et  quibus  possiut  iiiodis 
ipk  divine  pietatis  intuitu  benivoli  et  favorabiles  esse  non  deDegent. 
Dignom  itaque  duximus  boc  ÜEtctum  nostrum  rationabile  scripto  com- 
oeDdare  et  supradicte  ecdesie  Goncessum  a  nobis  tale  Privilegium 
sigiDi  nostri  impressiono  confirraare.  Hniiis  rei  testes  sunt:  I5ur- 
kardus  i»n'positus  saiicti  Petri  in  Mo^^untia,  Gebhardus*)  abbas  de 
Cella  duiijiiie  Pauiiue,  Couradus  al)ba.s  Oldesleybeu,  Widekint  abbas 
de  Valle  hiiucti  Georgü,  Mauricius  abbas  Scotorum,  GerwigUb'  }  pie- 
{wsitus  sancü  Seaeri  in  Erpbordia,  Rudolphus  prepositos  sancti  Petri 
in  Coskuria,  Lutherus  decanus  sancte  Marie  in  Erphordia,  lonatbas 
scolasticus,  Cristianus  cantor  et  sacrista,  cum  omnibus  reliquis  cano- 
Dicis  eiusdem  ecclesie,  capellani  curie  Arliiiianus  decanus  sancte 
Marie  in  Moguntia^  CurunnaTinus,  Marcwardns,  Tiotarii  rurie  Lutolphus, 
iienuanDus,  Hazechiiius,  piaeterea  comes  Lampertus  advocatus  eius- 
dem ecdesie  com  fratre  suo  comite  Emesto,  Ditbericus  comes  de 
Beicba,  Ludeniau  comes  de  Lare  cum  aliis  pluribus  liberis,  ministe- 
riales  Bertholdus  Yicedominus  in  Erphordia  cum  fratribus  suis  Ditbe- 
rico  pincema  et  Ditherico  f-nnierario  et  tercio  DitlKTico,  ITclewigus 
marscalcus  de  Rusteberc,  lStrig(?r  (lai)ifer  ciiiu  roliiiuis  ofticiatis  curie, 
Berenger  de  Meldingen  cuuj  fratre  suo  Ludeuico,  Dilhericus  de 
Bkucßeiilieic  cum  fratribus  i>uis  Gunthero  et  Sigeboldo,  Wemherus 
de  Porta,  Hermannusi  item  Hermannus,  Heinricus  Scultetus,  Hein- 
ncuft  snbadyocatuSf  Saxo,  Wemberus,  Hartungus  et  Sigeboldus  fratrcs, 
itcra  Hartungus  cum  aliis  pluribus.  Acta  sunt  hec  anno  dominice 
inc^raationis  mclxxxxhi.  iTidirtiono  xiH,  domino  Celostino  ajiostolicn 
^di  presidente,  Heinrico  sextu  gloriosissiiiJü  Romanoi  üui  iuiperatorc 
uuptrium  guberoante  et  anno  nostre  electionis  in  archiepiscopatum 
nncte  Moguntinensis  ecclesie  xxxm. 

ä7.  Ahi  Gebhard  von  PauUmelle  heseugt  mit  anderen  die  durch 

Erzhischof  Kmirad  von  Mainz  dem  Kloster  Georgenthal  erfcilfe 
Bfsfnfigung  des  Besitees  von  se^hs  TTuffU  Landes  eu  Inyers- 
hbtii ,  welche  dieses  Kloster  vm  mclix  i  >  n  Erfurter  Bürgern 
gekauft  hatte.  111)3  [nach  Nov.  U-^IS]. 
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Hdad».:  8Ä,  Giitha  QQ  Ii  N,  6.  Or.  Perg.  Dm  an  cmer  au»  roten^  gelbtn 
mtd  yi  9mtn  8ridmßÜhn  getMtm  Sehmo'  kmmgmJk  rmde  ptib«  WaÄ$»iegel, 
da»  den  Erabitehqf  lüzend  darttdlt,  ist  beiehädigt. 

Au/schr.:  Privilegium  Cunradi  archiopiscopi  de  empcione  ingricliesleiben. 

Abukr.:  Ztoti  Ab»dvr^Uni  SA,  Ootiuh  vgl.  Btek^  GtuhiehU  de*  Qothai$chm 
Lamdt»  JH,  AU*  L  8,  416. 

Awdk.'  BrUekner^  Smmmlm^  ^enMedmut  Nachrichten  sh  tiner  BetchreAumg  de» 

Kirchen-  und  f*chuUnttaat»  im  Ih-rmqfTium  Gotha,  Stück  VI  i/'r.'ha  1759  4  ), 
S.  28  Amn.f  [Otto,)  2'huringia  »acra  ii.  61  d  {^Exeerpta  diplomatum  ex  char- 
Cord»  sMMMMlfrM  VaUü  taneü  Oceivit),  Jhmmff^  SeMt»»^  Dir.  difi.  Ii.  8.  $69. 

Ueste,  Aehrenlete  Ü.  30,  ßeekf  GetchtchU  de*  Gotliaisehen  Lande*  Uly  Abt.  J, 
8.  416*  Atarft,  Dk  OutmiintüimM  Otarfmdkat,  «i  Ar  Ateob-.  dt»  V^rmu 
/.  iMrAif.  €h»»h.  «.  MitrAmmtk.  L  8  816. 

(C.)  i  In  nomine  sancte  et  indiyidiie  trinitatiB.  i  Cum  ex  sacri  pon- 

tificatus  officio  quo  fongimur  nos,  videUcet  |  Gonradus  divina  &T6nte 

gratia  Sal)inciisis  episcopiis  et  Mo^^untine  sedis  archiepiscopus,  universis 
quidcm  lesu  Christi  dilectoribus  socimduiii  iiiodiim  no^tn»  po'^silrili- 
tatis  prodessc  teiicaiiiur,  niairis  tameu  curaiii  eorum  deixjiiius  iigere, 
qui  se  respectu  corporis  miuub  j  curant  procurure  vinculo  astricü  vo- 
luntarie  vite  artions,  et  Marie  Martham  noe  exbibentes  predpne  horum 
eure  proponimus  invigilare,  qui  et  corpore  et  animo  in  gloriosisBime 
viruiiüs  dei  geuitricis  Marie  servitio  aliquo  Student  pre  aiüs  gaudere 
devotionis  privilegio.  Inde  est,  quod  notum  ficri  volumus  tarn  futuris 
quam  presentibus,  quod  cives  quidam  Erpsfordenses,  scilicet  Gunterus, 
Hartmannus  et  eorumdem  sororius  Albertus  sex  mansos  lugrisleven  ■) 
sitos  duo  talenta  persolventes  et  duos  solidos  monasterio  matris  dei 
prememorate  in  VaUe  sancti  Georgii  fundato,  quod  amoris  fitvore 
specialiter  amplectimur,  et  fratribus  ibidem  deo  famolantibua  pretio 
xxx^iir  marcarum  et  dimidie  vendideniiit  in  perpetimm  servituros. 
Ne  autera  diabolico  fraudis  instinctu  huius  facti  rationaljiliter  et  se- 
ciiTidum  ius  pertractati  temerarius  quis  violator  accedat,  preseiitera 
pagiiiam  uiui  cUcti  coutractus  couürmatam  sigilli  nosth  impressione 
iusignivimus,  omnem  hominem,  qni  huic  nostre  eonfirmaticmi  eontraire 
vel  eam  infringere  irrationabiliter  attemptaTerit,  auctoritate  dei  om- 
nipotentis  et  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  sedis  apostolice  6t 
nostri  perpetuo  subitieiites  aiiathcmati.  Fuerunt  autcm  tcstes  huius 
rei  Gebchardus  abbas  de  Cella  sancte  Pauiiue,  Gervvicus  prepositus 
sancti  Seueri,  cappcliain  quoque  curie  nostre  Cunemauuuä  sacerdos, 
Hermannus  et  Hezechinns  scriptorcs,  laici  vero  Bertoldus  vicedonünus, 
Henrieus  de  dundefausen,  Withelo  de  Grizheim  et  Mus  eins  Bq> 
toldus,  VVamerus  filius  Hugonis,  Hermannus  Mus  Rudengeri,  Saxo 
longus,  Bertoldus  Betficiiiiic  et  eius  frater  Ilartungiis,  Gisclerus  mer- 
cator,  Starcolphus,  Amoldus  incisor  iiec  non  et  alii  tarn  laici  quam 
derlei  vite  probate  viri  et  iuculpati  testimonii.  Acta  sunt  hec  anno 
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doiuinice  incaniatiouis  mcxcui,  indictione  xi,  doniluo  Celestino  apo- 
stolice  sedi  proddeDte,  Henrico  gloriosissimo  Romanorum  imperatore 
imperiiim  gabemante  et  anno  noBtre  electionis  in  Mognntinuai  aichi> 
qnacopatimi  lomm,  eziUi  xxix,  reTeraioniB  veio  ab  axilio  nndeeinio. 

38.  Äbt  Gfhhard  von  PauUnzelle  bezeugt  mit  vielen  anderen  die 
durch  Kaiser  Heinrich  VI  erfolgte  Bestätigung  des  Ankaufes 
eines  Teiles  des  Dorfes  Kaiterfeld  durch  das  Kloster  Georgen- 
thal.  Worms,  1195  Deoember  7. 

Bdaekr.:  SÄ.  Gotha ,  UcorgaUkaUr   Urkunden  QQ  J  d  N.  7.    Or,  Färg.  Dom 
mtftlfMt,  «t  kmg  m  mkmm  Seida^ßdm. 

Ai^Mtr,:  Frhiki^wn  Hmrid  Impantorft  vi.«)  «t  ngfa  fflelH«. 
DruA:  (Otto,)  Tkurrnffia  aaera  S.  478/.  /'V.  Budotphi,  Ootha  diplcmatiea,  Frank- 
fmt  a.  JT.  «.  Lcipnig  1717,  II.  8.  260/  l^99n  OnUio  Oeorgio  M.  £rü.  rtgi 
SeUi  8.  9,  Schßttgen^  Jnvemt.  8p.  55.  Brüchner,  Sammhmg  venchiedener 
NaehriehUn  «w  einer  Beichreibumj  des  Kirchen-  und  SchtJetuttuU»  im  Hemog- 
ikum  Gotha.  Ertte»  Stack.  Gotha  1758.  4.  8.  134  /.  Schuüts,  Dir.  dipl.  II. 
S.  373  /.  N.  524.  v.  Wangenheim,  Regetten  und  Urkunden  zur  OcschiehU 
4$»  OeechUckts  Wangenheim  und  seiner  Besitzungen  S.  21/1  Jf.  23  (nach  einer 
„(lüen  vidimifrt^t  Abtehrift  au$  dem  Friedtntteinechen  Arrhw  -.n  Oofha'^). 
Bühmer,  lieitg.  2bGb,  Stumgf,  Begg.  4979,  B&hwter-Wiil,  htgg  archicptscop, 
Maguntin  II.  S.  100,  JJO,  Ä  830  Vgl.  Beste,  Aehrenlese  S.  SO;  Stark, 
DU  Cistfrctmserabtei  Qw^mOkai,  t»  d.  ZtMur.f,  iMrMV.  Gtt^  «.  ^fterttuwrt. 
L  8.  Sil  u.  325. 

Bmn,:  VgL  9km-  dk  GudMit  vm  EMUrfiSUL  Regel,  IHe  Sittmiekdmg  der  Ort- 
a^kßfim  im  Tiatrmgmodd  8.  99. 

(C.)  :  hl  iioiuiue  sancte  et  individue  trinitatis.  Henricus  sextus 
divina  favente  dementia  Romanonim  Imperator  Semper  augustus  et 
lex  Sicflie. :  1  Quemadmoduni  pimn  est  imperialem  nranmcentiam  eteme 
letribationis  intnita  Christi  panperibus  ad  presentis  vite  subsidimn 
aliqun  bona  confeire,  ita  cautum  est  propter  raundi  |  huius  malitiam 
prixilegiorum  tebtinioniis  collatü  confirrnnre  Notuoi  itaque  fieri  vo- 
lumus  Omnibus  Christi  ädeübus  tarn  preseutibus  quam  futuris,  quod 
Lüdewicus  de  Wange|beim,  Fuldensis  ecclesic  ministerialis ,  villam 
4|iiaBdam  Caiateraelt  nomine  abbati  Wifliekindo  et  fratiibus  de  VaUe 
aaacti  Qeorgii  nostro  et  abbatis  Heinrid  et  fratrum  snomm  Fulden- 
nnm  consensu  vendidit  et  irrefragabilitcr  tradidit,  quam  pater  eins 
Berthocbiis  data  fratribus  de  Huneuelt  eiusdem  recorapcnsatione  libere 
et  171  rf»  hereditario  possedit  et  in  eadem  libertate  filio  suo  possiden- 
dam  reliquit.  Partem  vcro  ciusdeiii  viUe,  que  Hagin  nominatur,  ipse 
pater  cum  uxore  sua  Agnete  et  memorato  Mo  suo  Lüdewico  pro 
XX  maids  argenti  et  remedio  anime  sne  ^jiredicte  oontuMt  ecdmie, 
lesidoiim  vero  possessionis  illius  cum  omnibos  pertinentüs  svis,  vi- 
delicet  pascuis,  pratis,  cultis  et  incultis  et  nemoribus  ipse  Lfidewicus 
postmodum  ibidem  czu  mards  argenti  libere  vendidit,  amotis  per 

«)  VI.  ist  ilberge$chrie&en. 
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recompensationem  omoibus,  qui  aliquid  iuris  in  eadem  hactenus  ha- 
buerunt    Omnibus  in  hunc  modum  contractis  predictus  Lvdewicus 

cum  uxore  sua  Adelheida  et  filiis  ^uis  Berthocho  et  Lvdewco  bona 
illa  tradidit  in  manu  comitis  (iunteri  senioris  de  Keuerenberc  et 
filiorum  siiorum  Heinrici,  (riintt  ri  et  Lvtolfi  predicte  ecclesie  per- 
petuo  couservanda.  Li  auteui  predicte  traditioniä  et  nostre  conür- 
mationis  statuta  ea  ratioue,  qua  deo  et  sanctis  dus  delegata  sunt, 
ab  hac  die  in  pezpetaum  rata  et  inoonvulsa  peimaneant,  paginam 
hanc  Fogatu  Henrici  abbatis  FuMensis,  Witheldndi  abbatis  de  Valle 

sancti  Georgii  et  Lvdewici  de  Wangeheim  conscribi  et  sigilli  nostri 

impressionc  iussiinus  iii^i'.^niri,  statuentes,  ut  quaecunque  spiritalis 
secularisve  ^HTsona  horum  nliqnid  invaserit,  L  libras  auri  dimidias 
camero  uostn;  ot  diiiiiilias  iciiobiu  Vallis  sancti  Georgii  persolvat. 
üuius  rei  testes  sunt:  Conradus  Maguntie  aichiepiscopus,  lohannes 
archiepiscopns  Treaerensis,  Heimannns  Monasteriensis  episcopus,  Otto 
Spirensis,  Otto  Bauenbergensis,  Henricus  abbas  FuldensiB,  Gebehardus 
abbas  de  Cella,  Wernerus  prepositus  de  lecheburc,  Cuuemannus  sa- 
cerdos,  Elielinus  imperialis  nnle  prothonotarius ,  Reinfridus  notarius, 
Gunterus  coraes  de  Keuerenberc  et  filii  eins  Henricus  et  Gunterus, 
Geuehardus  de  Querenuorde,  livdewicus  de  Francliinsten ,  Gerunj^us 
de  Cranegfelt,  Cono  de  Miucemberc,  Witelo  de  Gricem,  Theodericus 
de  Appoldo  pincenia,  Harmannus  de  Gunderichesleibiu  et  alii  quam 
plures. 

:  Signum  domini  Heinrici  sexti  Bomanonim  imperatoris  invictis- 
simi  et  potentissimi  regis  Sicilie.  ;  (M.) 

Ego  Cflnradus  Hildensliemensis  electus  imperiali-  aule  cancel- 
larius  vice  Conra  li  Maguntine  sedis  archiepiscopi  et  totius  Grermanie 
archicancellarii  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  duminice  mcamationis  miliesauo  centesimo 
nonagesimo  quinto,  indictione  quarta  deCtana. 

Begnante  domino  Henrico  sexto  Romanorum  imperatore  glorio- 
sisBimo  et  r^e  Sicilie  invictissimo,  aimo  regni  eins  xxv,  impeni  vero 
quint« 

Datum  Wormatie,  vn  Idus  Decembris. 

39.  Abt  Gebhard  von  Paulinzeüe  bezeugt  mit  vielen  anderen  die 
Bestätigung  der  dem  Kloster  Ichtershausen  durch  Kanrad  III. 
uitd  F^riealrU^  L  verOeketten  PrimUgi&n  durdi  Kaiser  Hern- 
rieh  VI*  WonnB,  1195  Deoembor  7. 

Hdtekr,:  Jhtekr.:  BA.  €Mkay  Et^mUmtk  dtr  J<Ater$hamM)ter  Kbuterurbund^ 

(ÄÄ  /.  N.  16)  1.  f^n^  Oriffinal  hefiudet  neh  nach  Shimpf,  ndchikanzUr  II, 
S.  4M  it.  49S0  m  I)ruHttJbtttU  —  teo,  iM  nidit  m  «rPMUdn  fetoetm}  ameh 

Dntdk:  Itk.  Cht.  OUarü  renm  Thmmgieanm  tjfmiagm«.   IVakkfiart  tmä  Jy^w% 
im.  4.  8.  191/.  UMkmmmt  ThArmgUelf  OhvMa  U.  Etfmt  17S8.  4. 
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Ä  U44.  Lyseri  Oratio  Otorgio  M.  Brit.  rtgi  eUcta  S.  10.  SchSttgtn,  Ineent. 
Sf,  55  (Jiegett)  und  Sp.  83  mtit  „aun.  mc'^  zu  1125,  nach  Lj/tett  (Feder^) 
Eiäätekttr  Vngtwd  N.  t9,  BrOekner,  Ktrehen-  md  SeMmdaat  m  Oetka  U, 
Stück  VII,  5.4.  Sikumacher,  Vermückte  Nachrichtfn ,  5.  Samml.  S.  45  f., 
SeluJUg,  Dir.  U.  8.  378/.  N.  683,  Mcin^  Thuringia  $aera  L  S.  6  H.  tt 
{Jaumi^.   BUDmm'  Megg.  Aimji/ Appt  4180,  M8lm»'W3i,  Btg.  ardW* 

tfite.  MmgmMtm.  IL  S.  100  N.  831.  Vgl.  Butt,  AehrenUte  8.  80. 
Btm. :  Zu  Ortmde  gelegt  üt  hier  der  ziemlich  genaue,  vielleicht  nach  dem  Original 
oder  doch  gewist  nach  einer  sorgfältigen  Abschrijft  hergetteUte  Druck  von  üchu- 
maeher ;  die  abueichenden  Letartm  des  oben  angeßLhrten  Oothaer  Kopialbuehet 
ttnd  in  den  Anmerkungen  fiedergegeben.  e  bezeichuet  Schumacher  <htrrh  heine 
besondere  Letter,  im  KopieUbuch  wechseln  e,  e  und  ae  ohne  erkennbares  itme^. 

(C.)  ;  :bi  nomine  sancte  et  individiiB')  trinitatis.  Henrieus'*)  sex- 
tos  divina  favente  dementia  Romanomm  Imperator  Semper  augustus 
et  rex.  Sicilie*^).  1  Si  aateeessorum  nostrorum  dive  memohe*')  impera- 
♦oriira  et  regnm  ex  operibus  pietatis*)  felicia  tempf»ra  reputata  sunt, 
quauto  magis  nostreO  convcnit  mansuetudini  per^')  ipsonnn  vestigia 
gradieudo  pia  piorum  studia  imperiali  favore  iuvare,  ut,  duiu  vivax 
Cama  persistit,  operum  merces^)  quoque  perpetua  nobis  praeparetur 
in  hamtacidis  rastorom.  Ad  ^iversorom  itaqne  fidelimn  Christi  et 
imperii  presentium  et  futuTorom  notidam  penrenire  volumus,  quod 
temporibiis  pie  memorie  Romanorum  rcgis  Cuonradi ')  sccimdi,  patriii 
videlicet  genitoris  nostri  felicis  reconlationis  Rüinanoriini  imperatoris 
Friderici,  vir  iiobilis  et  admodum  industrius  Marquardns  de  (iruoiii- 
bach**)  et  mater  eius  religiosa  femiiia  Fridenina  dicta  zelo  diviue') 
earitatis  inducti  ad  laudem  et  gloriam  dei  omnipotentis  et  beate  vir- 
ginis  Marie*)  sanctique  Georgii  martyiis  monasterinm  in  loco  pos- 
sessionis sue*)  in  UochtrichislmBen*)  pro  redemptione  animarum  soa- 
mm  omniumque  fidclium  vivorum  et  mortaorum  construxerunt  ibique 
monasticeP)  religionis  fideles  Christi  per  venerabileni  sanctimonialium 
CistercieDsiä  ordinis  coDgregationem  sub  regimine  al)i>atisse  consti- 
tuenmt  et  in  quantum  potuerunt  idem  cenobium*))  propriis  sumtibus 
et  predüs  ad')  sustentadonem  fiddimn  inibi  deo  fomidaDtiuro  *) 
nkÜonabSiter*)  ditaverant  Hoc  igitiir")  oratoriam  ipsamque  con- 
gregacionem  cum  omnibus  pcrtinendis  suis  raemorato  regi  Cuon- 
rarin^)  et  rrii^io  a  predictis  ]HM"Sonis  collatum  in  suam  et  successorum 
iuoiuiii  luiperatorum  et  regum  protectionem  suscipieus  ipsinti  locum 
et  omnia,  que  idem  locus  de  bouis  iuudatorum  tunc  temporib  posse* 
dit  aut  in  posterom  insto  poterit  titok)  adipisci ,  privilcgü  auctori- 
tate*)  irrdnagalnliter  connrmavit  petidone  eorundem  stataens  idem 


wapet—  et  iodlridaae  Kopialbueh  b)  Heinricus  Schumacher.  c)  Sidlae 

Kopialbuck.  d)  dive  memoHae  Kb.  e)  privmti«  £b.  f)  fehlt  m»  Sh, 

g)  pro  Kb.  h)  merees  fehlt  im  Kb.  i)  Conradi.  k)  Gnunbach.  1)  Frl- 
drona  dMaM.  m)  beatae  Biariae.  n)  mM.  o)  Icbtrichishusenn.  p)  mo> 
aatticae  q)  coenobiom  Schumacher.  r)  sumptibas  predüs  et  ad  Kopialbueh^ 

sumtibus  prediis  et  ad  Sdivanadier.  s)  famalauciom.  t)  racionabiUter.  u)  Hoc 
wgD.        ▼)  Canrado.        w)  Mtoritat«. 
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ceDobium')  ab  omni  iugo  terrene  potestatis  liberum  nisi  prelatorum**) 
suorum  prepositi')  vidclicet  et  abbatisse''),  quos  pari  voto  et  un- 
anirni  consensu  rectorea  iuiimaruni  suaruiu  eh'geriut,  exceptis  et  his, 
que  ad  Moguutiüi  pontificis  spectaut  examen.  In  successionc  nepo- 
tum  et  legitimonun*)  heredom  snpradicti  Marquardi  ceteris  etate 
matarioroiD  adyocatam  eandem  eoclesiam  habere  oonstat»  qni  eterneO 
mercedis  intuitu  bona  ecdesie«)  cum  iustitia  libere  tueatur.  In  bo- 
nis  autem  ecclesie*)  nulla  prorsiis  nefjocia  vel  placita  tractare  debet, 
nisi  iustis  de  causis  ad  necessitateni  iiKinasterii  spectantibus  a  pre- 
posito'')  prius  vocatus  fuerit,  ut  hujioreni  et  utilitatein  ecclesie^) 
modis  omuibus  prosequatur,  null  um  iude  serviciiuii  vel  ius  vel  aliquod 
emolumentnm  sibi  edgens.  Geterum  idem  adTocatos  nidlaa  exactiones 
Tel  precariaaO  Tel  hoapitafitates  in  iaiiuUa  eoclesie  faciat,  nolliim 
subadvocatum  vice  sua  oonstituat.  Ne  igitur  tarn  iustis  ac  deo  caiis 
institucionibus  clementie  nostre^)  desit  anrtf)rit;is,  prefatum')  mo- 
nasterium  cum  omnibus,  que"")  ad  ipsuni  pt  rtiueut  in  pacis  nostre") 
ac  defensionis  tutela  suscipimus  et  cum  ucquisitis  et  aaiuireudis  lo- 
cum  ipsum  deo  servienübus  iure  perpetuo  mandpamus  eiusque  con- 
structidnem,  oonsecradonem  prepositi^)  et  abbatiBSe»)  Uberam  electio- 
nem  et  ex  omnibus  predictia*)  bonis  ditacionem  privilegüqoe  legalis 
iiTefragil)il{!m  miinicionem  super  bis  omnibus  datani  et  nos  quoque 
damus  et  presentem')  pa^^inaiii  mmm  pro|)ri;i  rorroborantes  im- 
perialis  banni  auctoritat^'  coufirmamus,  conürraant^s  approbamus  et., 
quic(|uid  iu  suis  privilegiiä  doiiiini  et  predecesäoris  noätri  beate 
memorie')  Gaonradus*)  res  et  genitor  noater  Bomanonim  Imperator 
Fridericus  eidem  monaaterio  concessenmt,  dos  quoqae  concedimus  et 
ratum")  habemus  et  impressione  sigüli  noatri,  ne  quis  ullo  modo 
contraire  vel  infringere  presumat'),  communimus  et  roboramus, 
tiieutes,  ut  huius  nostre'')  confirmacionis  violator  l  libras  auri  regio 
caniere')  persolvat.  Huius  confirmacionis  testes  sunt:  CuouradusO 
Moguutinus  archiepiscopus ,  loannes  Trevirensis')  archiepiscopus, 
Otto  BabenbergeDsis  episcopus,  Hermanniia  MonaaterieDaia  episcopus, 
Otto  Spirensis  episcopua,  Rudolfus")  Fardensis  episcopus,  Eberhardus 
Mersburgensis episcopus,  Berchtoklus'^)  Nuenburgensis'*'')  epi- 
scopujs,  Gardolfus")  Halbcrstatensis  episcopus,  Heinricus  abbas 
Fuldeii3is,  Sifridus  abbas  IbTiuUleiibis'^),  VVithekint'''^)  abbas  Cor- 
beiensiä,  Heinricu»  abbas  Ele vvuugeusis ,  Sigehardus  abbas  Laurisba- 


-  «)  eoenobium  Sekim€U!her.  b)  prMUtoriiin.          c)  praepositi.          d)  ab> 

bstiuM.  e)  legittimonun.          f)  qai«  aaternftt.          g)  ecclc^M.  prae- 

posito.  I)  pnee*ria«.         k)  clementie  QOttrte.         1)  praefatan*         m)  qua«, 

o)  nostrae.  o)  pra«posUi.         p)  abbatissR«.         q)  praedictis.          r)  praAsentem 

Schumacher.  s)  memoriae.         t)  Cuoradtui         u)  ratam  Schumacher.         r)  pra«- 

Miiiwt  w)  nostrae           z)  camerM.          y)  Canrados.          i)  TdluiDDes  Tr«ve« 

riwisis.  aa)  Rudolphu.s  Schumacher.           bb)  Merseburgensis.           cc)  Bertholdus 

Schumacher.  dd)  NumbargeoMi».         ee)  GardolpbuB  Schmmacher.           Ü)  herafel> 
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meoBis,  Gebehardus  abbas  Celle  duuiine  Pauline,  Cuonradus*)  dax 
Snovorum,  BerchtoMuB  dnx  de  Zeringen,  Otto  marehio  A^onbur- 
pnaas,  Adelbertus**)  marddo  de  TagesbercO«  Gerlachus  comes  de 
Fddencen,  üeinriciiB  comes  de  Sein,  VYalraben*')  comes  de  Nas- 
sonwa,  Godefridus  oomes  de  SpanheuD«  Rnpertus  de  Tarne  et  alii 
multi  Dobiles'). 

•  Signum  dninini  Ileinrici  sexti  Eomanorum  imperatoris  invictis- 
simi  et  poteiitissimi  regis  Sicilie^.  l 

Ego  Gaonndns')  HüdeaesheinieiiBis  electus,  imperialis  aiüe^) 
e^Dcellarius  vice  Cuonradi  MogimtmensiB')  arcmepisoopi  et  tocius 
Germanie  archicancellarii  recognovi.  Acta  sunt  hec^)  anno  do- 
minice  incarnacionis  millesimo  *  xcv,  indichonc  xttt,  re^^ante  domino 
Heinrico  sexto  Romanonim  imperatore  glonosissimo  et  rege  Sicilie 
invictissimo,  anno  regui  eins  xxvi,  imperii  vero  v.  Datum  Wor- 
made'),  vn  Idus")  Decembris,  feliciter. 

40.  Ertbisehof  Konrad  von  Mainz  verleiht  als  päpsUicher  Legat 
dm  JJUe  OMard  vm  PaMudle  das  IMvUegium,  bei  feier- 
Kde»  Otiegenheifm  die  MUra  mu  tragen. 

1195  [nach  Nor.  U— 18]. 

JrdbdW*.:  Sjt.  Rudolstadt^  P.  D.  6  (2).  Or.  Perg.  Das  an  gäben,  rotfii  ,md 
fp^rurt  Sfidfn'rhvi!r>-n  hnmend»  nmde  Skgü  iit  UwkädigL  £*  atigt  dm  Er»- 
intckq/  m  titztndcr  ÜUUung. 

At^bd^.:  rab  Al«nuidn>  pspa-  i  Privilegiaiii  nitre  eique  »ISliimtiiim  Cod- 
rsdi  archtopiseopi  Mogönliiii  SaUimiisIs  «piscofi  »pMlvUot  Mdit  | 

legati. 

Abichr.:  P^tuOmi,  Annal.  S.  77/ 

Dntei:  Jovnu,  Chron.  Sehraruburg.  S.  163  /.  Kreysig,  D^Umat.  täulare  S.  222 
{mä  Anfxlhrung  von  Jotm»),  Schwnarfur,  FarmtMÜht«  Nachru^ttn,  Samml.  VI, 
&  47  /*.  Sckult4s,  Dir.  d^L  II.  S.  374  /.  N.  625.  v.  BeitMenttein ,  lUgttUn 
der  Grafen  von  Orlamünde  8.  66.  Böhmer-  Wiü,  Reg.  arckiepiscop.  MagutU.  II. 
&  99  N.  327.  Vgl.  M.  G.  Fr.  LBber  {et  V.  (Jhr.  Uuat),  de  kmggrmnü  Orlu- 
mundanü.    Jenaer  Diasert.    !74I.    4.    -S"  [lurze    Enrohnnnrj   nnrh  fivem 

Chron.  comitutii  Orlamundano,  um  MS,  jedf-n/alLs  ist  dan  des  Jovtu»  i/f  meirü)^ 
He»Uy  Paidhmeäe  8.7,  Tettan ,  AeeMicit  der  Sfißungsurhunde  de»  Klöstern 
VolkenrotU,  Zeiischr.  /.  thUring.  Oeseh.  VIII.  S.  21h,  Tett<uu  Beiträgt  su  den 
HegesUn  der  Qraftia  eon  (TZmcAm.  Mitteä,  des  Vereim  f.  d.  Gseeh.  v,  Er/uH  V, 
S.  155,  JomUf  Oanmü  4»r  Cßr^k».  vom  <M—iiMf»,  hng.  «m  HStueUkef  8.  8i. 

Bm, :  Mttt^  der  Datierung  vgl.  Böhmer-  Will  a.  a.  O.  II.  8.  III  f.  üther  die 
MUra  %.  s.  w.  vgl.  aitek  Lmu^fOdt  Aati^mtaUs  Walekmredemu  II.  8.  &8  /. 
md  215—285. 

•••  In  nomine  suncte  et  individue  irinitatis  in  f>crpetunni.  :  Con- 
radus  dei  gratia  Moguntineusis  archiepiscopus  Sabiueusis  episcopus 


s)  Coorsdos.        b)  Alberto«.        c)  Tsgesburc.        d)  WAlraben.         e)  et  alii 
■alt!  QoUlee  /kUm  im  repkttmeh,         f)  SieilfM.   Dit  vmrUngmU  üt  Amt,  wie 

a%uk  im  Anfange  der  Urkunde,  im  Koiiialhuch  nacht; i  hildH  n)  Cunrsdas.  b)  mIm. 

>}  Caamdi  Mogont.         k)  bMC.         1)  WormaciAe.         m)  septimo  Ydas. 
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et  apostolioe  aedis  legatiu.  |  Oorporis  pericula  et  renim  dispendia  pio 

hoDore  et  libertate  saucte  matris  ecclesie  parvipendentes  siib  patze 
sanctissimo  domino  Alexainlro  papa  1  exilii  asperitatem  subire  non 
dubitavimus,  patienter  inimo,  iocuode  et  gloriose  omnia  tolerantes  pro 
00,  qui  DOQ  derelinquit  in  se  sperantes,  qui  et  |  doö  sub  domüiu  Lucio*) 
apo^lioe  sedis  antistite  darissimo  sue  bonitatis  et  gratie  fecit  esse 
pirtidpes,  sancte  MoguntineiiBi  sedi  hob  de  babundanti  pietatis  sue 
plenitadine  restituens.  Bestitutori  autem  nostro  haud  ingrati,  qna- 
liter  restitutionis  gratie  responrlcrcinus ,  licet  ad  hoc  niniis  csscmus 
insiiftiripntpp,  dolibcrare  iiicepimus.  Primo  itaque  curani  iigentes  ho- 
luinis  mtenoris  a  capite  iucboavimus  cünsiderantes  et  summa  dili- 
geutia  peusaoteä  merita  et  boDi^tatem  prelatorum  et  couventuum 
ecclesiamm,  monasterionim  sive  cenoUonmi,  at  coilibet  prelato  et 
mm  eoclesle  sive  coaventoi,  flecandiim  qood  aput  RomaDam  ecdesiam 
et  nostram  personam  meruisset  nostri  tempore  exilii,  retribueremus  in 
tempore  quod  instabat  retribuendi.  Ea  propter  notum  fieri  volumus 
tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  inter  eos,  qui  dcvotionis  et  fide- 
litatis  coDStantiam  sancte  matri  ecclesie  curie  Romane  et  uobis  ob- 
servaverant,  dilectum  in  Christo  filium  Gebehardum  de  CeUa  sancte 
Paidme  abbatem  et  eins  conyeDtum  in  reUigioDis  obseryantia,  in  sedis 
apostolice  reverentia  et  in  Semper  habite  erga  nos  fidelitatis  diligentia 
coDstantissimos  invenimus.  Unde  eiilem  abbat i  et  eius  successoribus 
universis  lieate  Pauline  iiitnitii  et  tarn  ipsius  quam  sui  conventus 
honestatis  et  meritonmi  respe(  lu  nsum  mitre  et  ei  attiuentiura  in 
solleiupnitatibus  bue  ecclesie  et  coimimmbus  iu  priucipuiu  receptio- 
nibos  et  nbi  persone  simiUter  priyilegiate  conYenerint  anctoritate  vids 
apostolice  qua  fiingimur  concessimus.  Ke  antem  prasenB  Privilegium 
sine  nostra  consdentia  fniase  conscriptQiii  tttnoruius  quis  detractor 
calumpnietiir,  sigilli  nostri  appositione  ipsum  insi^ivimns  et  testium 
subscriptioue  roboravimus ,  quorum  nomina  sunt  hec:  Hellenbertus 
episcopus  Havelbergensis ,  Ditmarus'')  abbas  Montis  sancti  Petri  in 
^psfordia,  Hermaonus  abbas  in  Gerenrod,  Geruuicus  sancti  Severi 
prepositus,  Lutenis  decanus,  louathas  scolasticus,  Lodoivicns  de  Se- 
beche,  Giselbertus  arcbipresbyter  et  ceteri  ecdesie  sancte  Marie  in 
Erpsfordia  canoDifi,  sacerdos  curie  nostre  Marcwardus,  notarii  Her- 
mannus  et  Reinfridus,  laici  ({uoque  comites  Sifridus  de  Orlamunda, 
Tiampertus  de  Geliehen,  Ernestus  frater  eius,  Erpho  de  Bilstein  et 
Petrus  quidaui  nobilis  Datie,  Bertoldus  vicedominus  Erpsfordie,  Theo- 
doricus  cameiaiius,  Theodericus  pinoerna,  Henriens  seultetus,  Hen- 
ricus  adyocatus  et  alii  quam  plures  tarn  derid  quam  Udd.  Acta 
sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  mcxcy,  Indictione  xni,  domino 
r<'l(»stino  apostolice  sedi  presidente,  Hcnrico  vi  gloriosissimo  Roma- 
norum imperatore  et  rege  Sidüe  Imperium  guberoante,  anno  nostre 


b)  was  Ottaar  Abt  w  Bi  Palar. 
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eleetioiii8  In  Mogimturam  arduepisoopatom  zxxm,  exilii  xxdl,  re- 
fenicius  vefo  tertio  dedmo. 

41.  Ati  Gebhard  van  Paulifuieüe  häuft  mit  ZusHmmung  des  Kon- 

vmtes  daselbst  zwei  Hufen  zu  Nawinden  von  Frau  Gesila 
von  Witeleben  und  ihren  Söhnen  Heinrich  utid  OUo,  welchen 
jedoch  das  Wiederliaufsrechi  vorbehalten  bleibt, 

[Paulinaelle]  1169—1195. 

Hdtchr. :  iSA.  Huäohiadt  P.  D.  848  (70).  Or.  Perg.  Da$  angeh.  runde  Siegel  i»t 
ImUmA  «rftoften  und  »eigt  <ia*  BrutUntd  du  jUUb.  Die  ürhutuU  tat  ein  Zerter, 
du  Sdmittfiäche  i*t  grradliröj  ,  da»  mit  Sfhr  groisen  Mapisldn  gtachritbriu 
dutehtehnkt€me  Wort,  €let$en  Bvehstaben  attf'  beide  SdUn  de»  8ugtU  verteilt 

Amfuhr. :  8ii(Mr  tr  bimhmw  in  U§hmimim  vigiati  o«tio  «olidw  u&oMiai 

»olvefi  tes. 

Ihruck:  Lmdner,  Nachlese  II.  8.  4  /.  („nar/t  cuur  glaMbwürdigen  Abiehr^*), 
JomUf  Chrom,  BdtwtmihKrg.  8.  157  {A%umtg).  Regeat  hri  XmgtSft  DitiimaL 
tttutare  8.  222.  SchuUei,  Dir  diplom.  I.  &  M  tf.  46S.  Ffl.  UUM,  0«wA. 
d.  KJ   Pn'tlintfUr  S.  7  u.  19,  Anm.  44. 

Bern,:  Aach  Jovm»  ist  die  Urkunde  „ohttgejehr  um  das  ILbL  Jahr''  nusgegtelü. 
9«Mtt»  MM  «te  zvyiaehen  die  Jahre  1185  und  1201.  Dodi  t»t  Aht  Oebhard 
t^on  1169  und  nichf  nach  n*>5  naehioeisbar .  Fn'ähnt  virii  du  Urkunde  bei 
Ües9e,  Amttadt*  i  orjteU  tuui  Uegenwart^  ^.42,  ferner  bei  Gerk.  Aug.  v.  H^'a»- 
M«M  «Mrf  «A.  JMmhm  WM&en,  ^eMAiaU«  du  OuekUeki»  m.  Wibt- 

Uben,  1.  Teil,  Berlin  1880.  8.  ^'  '1*5  '  ffrr  Dutumangabe  ..rm  das  Jahr 
1185",  welche  eicher  aue  Joviu»  entmmmen  %4t.  Ucber  Qesüa  von  Witzigen 
gUH  oUgta  Wmh  fOgmdt  AuJm^:  ^Naek  dtr  AnpeMkUr  Btammtufid  eme 
gel.  Gräfin  von  Ke/emburg  und  Witivc  des  itm  ll7fi  'jtstorhtnen  Heinrich 
von  Witzkben  zu  Amttadt  {Sehn  dea  1115  gebliebetten  J-'ritz),  der  1137  at* 
junger  Sitt«r  dem  2Wm'<r  M  Ingelheim  geaceten  «oSre.  Zu  Unge^im  war 
aber  1137  gar  kein  TWiiwr,  tondeiii  erst  im  Jahre  1337  <la$  18  cUl<r  deutschen 
Tumiert  (itac4  Mam  AmA«)".  E»  ist  tiar,  das»  dieae  unkritischen  Angaben^ 
mamal  lemm  mm  dmnit  der  VerfeMtr  dj^w  ThieSl  über  die  Ängelrodtr  Amm- 
{8.  19)  m  reMndmg  hrmgtt  ßlr  die  DaUtniiig  «0%  «iMMnMMBar  mtd. 

:  In  DonuBe  sanct^  et  Individu^  tiinitatifi.  i  Notum  sit  onmibiis 
Christi  fidelibns  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  Gebdiardns 
dei  gratia  abbas  tercius  in  Cella  domn^  Paulin^*)  duos  mansoa  ad- 
quisierira  vlginti  et  octo  solidos  annuatim  pers^>]^  entes  in  viUa,  qu^ 
dicitur  Kabvinerte,  duodecim  talentorum  coempiKuie  toto  quidem  con- 
ventu  asscutieiite  a  domiaa  Gesila  de  VViccheleiben  et  a  duobus  filiis 
eioSf  Heinrico  videlicet  et  Ottone.  Id  autem  ea  provisione  eoque 
tenore  actum  est,  ut  (luivis  honim  trium  solutis  quandoque  duodecim 
talentiB  eosdem  mansos  libere  a  nobis  suscipiat  sibique  absqne  ca- 
lumnia  oninique  contradictione  iure  liereditario  iit  prius  possideat. 
Si  vero  isti  tres,  mater  scilicet  cum  duobus  filiis,  ab  humaiiis  rebus 
'dlAdü  naturc  concesserint,  ecclesia  noslra  prefatos  mausus,  quos  in 
vita  sua  exfebtucaverant  ante  altare  beat^  Mari^^')  virginis  presen- 


m)  i^&uüutt  lat  m  groaten  dicken  Zügen  geachrieben.  b)  MAKIF. 
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tibus  tarn  monachis  quam  liberis  atque  ministerialibus  comitis  Hein- 
rid,  eom  omnibus  appendieüs  sois  absolate  optineat  neqiie  caiqiiaiii 
de  parantela  eonim  ulterius  reclamare  seu  redimere  liceat.  Huius 

ipitur  rei  festes  sunt:  Wolfer  de  Cranechfelt,  Luitger  frater  eius  de 
Chircheim,  Heinric  fl<:  Elrheleiben*),  Adeler  de  Amesteto,  Bertold  de 
Chindehusm,  ülric  de  Elcheleiben Waroerus  et  Witilo  frater  eius 
de  W  inriseleiben  et  alii  quam  plurimi. 

42.  FtopH  Arnold  mm  St  Maria  mu  Erfurt  bestätigt  dem  Abte 
GMarä  von  PauUngdle  das  Eiffentim  dsr  iTlräe  jn  Tam^ 
ward.  [1169—1195.] 

Mibtkr.:  8A.  RMHaA  P.  D.  861  (346).   (V.  Avy^         omgA.  Skgd  fiML 
Jaij^Mitf.;  OraifiMlIo  prapoiill  BrplMrd«o«b  mptr  Tbaminift. 

AfrnoldiiB]  dei  gratia  sanete  Ifarie  is  Eilord^  prepositos  leTe- 
rendo  nratri  Gtebehardo]  abbati  de  Galla  domne  |  Pauiiie  salutcm  et 
fratemas  orationes.  Quia  legitimum  possessorem  ^cclesi^  in  villa 
Tamwarde  veraciter  vos  esse  cognoscimus,  auctoritate  baiini  nostri 
pacem  |  vobis  in  eadcm  ecclesia  confinnamus,  ut  nuUus  aliqua  vexa- 
tione  TOS  inquietare  presumat  vel  dominium  sive  patronatum  ipsius 
Bibi  Tendicare  andeat,  nisi  sinodali  iusticia*)  coram  nobis  causam 
moTere  intipiat  et  per  inatam  sentendam  perdat  Tel  obtmeat 

43.  Pa^  CMesM»  lET.  mmmt  da»  Kloster  PaüHngdle  in  seinm 
StSutß  und  hestäiifft  dessen  SesUmmgeti,  bestmders  die  Sckm- 
hunffe»  des  Eräbiaehofs  Konrad  I.  vmi  Mainz. 

Born  bei  8t.  Peter,  [X196J  Maera  1. 

Htkehr.:  8A.  Budolttadt  P.  1)  35.^  (229).    Or.  Avy.  BitgelfMt. 

Au/tehr. :  Celf^stini  iii.  pap«  super  locain. 
Ab$ehr.:  PauUini,  Annai.  S.  76/. 

DmA:  JSttmpf,  Acta  Magwamm  &  ItT  JT.  115  luttk  dm  OrigMe.  J^* 
tlSiß. 

Gelestmos  episoopua  aeiTUS  aeiTonim  dei  dflectis  filiis  Cheboardo 
abbati  et  ^tribus  monasteiü  sancte  Marie  de  ]  Gella  Faulina  salutem 
et  apostolicam  benedictionem.  lustis  petentium  desideriis  dig^um 
est  nos  facilem  prel)ere  consensum  et !  vota,  que  a  rationis  tramite 
non  disconiant,  effectu  prosequente  complere.  Eapropter,  dilecti  in 
domiuo  tilii,  vestris  iustis  postujlatiouibus  dementer  aunuimus  et 
prefatam  monaaterinia  sancte  Marie  de  Gella  Paulina,  in  ^no  divino 
mancipati  estis  obseqnio,  sab  beati  Petri  et  noatra  protectione  susci- 
pinras  et  presentia  scripti  patrodnio  communimoa,  atatuentea  nt, 


a)  Elchelllben.  h)  ElcIi«U|ltlb«n. 

•)  insticia  itt  tUtvgeschritbm. 
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qoascimque  possessiones,  quecunque  boaa  idem  uiuoasterium  in  pre- 
seDtiamm  rationabiliter  possidet  aut  in  futurum  concessione  pontifi- 
cnm,  largitione  regam  Tel  principam,  oblatione  fidelium  &eu  alüs 
isstis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  firnia  vobls  veetrisque 

saccessoribus  et  illibata  permaneant.  Specialiter  autem  possessioTies, 
coDCessiofies  et  alia  bona,  qiie  venerabilis  frater  noster  Cnnradus 
Ma^ntiüus  archiepiscopus .  Suliinensis  episcopus,  rationabiliter  mo- 
Do^terio  Y^tro  couceäsit,  äicut  lustc  ac  pacifice  possidetis,  vobis  et 
per  voB  eidem  monasterio  anctoritate  apoBtolica  coafirmamus.  Noll! 
ergo  omoino  honiiuuni  liceat  lianc  pftginam  noBtre  protectionis  et 
oonfinnatioiiia  infiringere  Yd  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit ,  indignationem  orauipotentis  dei 
et  beatoniTTi  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  iDcursurum. 
Datum  Korne  apuil  sanctum  Petrum  Kalendis  Martii,  poutiticatus 
nostri  anno  quinto. 

# 

44  JÜ  AJBbefo  vm  FaMMiXk  leeeugt  mit  vu^  anderm  die  ämr^ 

vom  Papste  ernannte  Schiedsrichter  bewirkte  Beilegung  einer 
zwischen  dem  Kloster  zu  Pforta  und  dem  eu  Goseck  Über  den 
Verkauf  von  16  Hufen  entstandenen  Irrung,  1197. 

Bdtchr  .ihsrhr.  :  BibliothA  der  Landt'iisthuLe  Pforta,  Diplomatarium  d*$  Klott$rt 
Pforta  {JJaad  von  ca.  1280),  BL  87  a,  Tranttvmptinteh  Bl.  S97a,  b. 

»bbatis  de  Oosk»  a«  0«ni»t«to,  JVmma^iiuk:  PtMU^vm  aUMtb 

de  Oo«e. 

Drttek:  Wo^f,  CkronJe  de»  Kloiter»  Jforta  I.  8.  885/.  (^mmmi^).  VfjL.  Beste, 
Aakrtmhm  8.  80,  AAm,  J^^rte  m  mAmt  hdtmfuOdiMiahm  B§inhm$ 
irährfnd  du  18.  und  13.  JäktkmdttU,  8.  80. 

Bern.  :  Die  van  dm  Scht'fdsriefttem  Hher  diftm  fttreit  antgettettte  Urkunde  $.  btt 
V.  Mülverstedt,  Regetiu  archiepincopatuB  Magdelmryetitit  II.  «S'  37  /.  N.  79. 

In  nomine  sancte  et  imiividnn  trinitntis.  Wideroldns  diviri;i  fa- 
vente  rlementia  abbas  in  Gozk  uiiivi  rsis  in  Christo  fidclibus.  Sigui- 
ficandum  utile  duximus  tarn  presentibus  quam  generationi  omni,  que 
wtnra  est,  quod  fratres  de  Porta  xti  maiuaes  czxx  mard»  emenmt 
i  mdeeessore  nostro  Ennenoldo  abbate,  qui  dyooesani  episcopi 
flalbentadeiMds*)  scilicet  antentico  incaate  negleeto  aine  ooDsensn 
conventus  sui  eo«  dicitur  vendidisse.  Venim  nos  super  iniusto  con- 
tractu eosdem  Portenses  inpetentes  a  sede  apostolica  iudices  archi- 
episcopnm  Miigdeburgensem,  abbatem  de  Monte,  prepositum  Calden- 
bumeusem'}  inpetraYimus,  qui  post  longam  alterutro  disputationem 
«qaabiü  consUio  dlBCordiam  inter  nos  hoc  modo  oonplanabant,  ut 
Portenses  fratribus  in  Gozk  predium  talentam  solYeDs  adiunetis 
X  marcis  in  perpetuos**)  usus  donarent  vel  pro  univorso  simpliciter 
zxx  marcas  et  sie  Portenses  in  reliqaiim  bona  memorata  quiete  et 


a)  Hftb«nUdcnsis  D^iomaktrmm,        b)  imperpetaoa.       c)  Caldenbargensem. 


üiyiiizeQ  by  GoOgle 


58 


Urkuudeobueh  de«  Klo»ters  rauliaxelie. 


1199 


sine  quesüone  quaUbet  optinerent.  Haoc  ergo  conventionem,  quam 
partts  iitriiiamie  ooDseiiBiis  Yolimtariin  eomprobavit,  sicttt  predicti 
ladices  anetontate  apoatolica  sub  excommunicatioiie  ormavenint,  ita 

noß  qiioquc  cum  unanimi  conscnsu  fratrum  iio'^tronira  firmis:=;imam 
perpetuo  decerniiiius  et  rfitani  hal)ori.  Set  ik  (|uis  inposterum  hoc 
rotractare  vel  in  quefelionein  revocare  presuinat ,  >igilli  nostri  iu- 
prcssioDe  roboramus  et  ydoneis  testibus  coDtirmamiiä,  luprxuuä  liqui- 
dem senioram  eonventus  Bostri,  qnonim  consUio  et  aseensu  hec  acta 
suntf  nomina  subnectenteSf  sacerdotum  scilicet  Dithmarus  prior,  Vto, 
Heidenricus,  Sifridus,  Mengotus,  Hartmudus,  Tbeodericus,  Heiden- 
ricus,  Bertoldus,  Ileidenricus,  dyacononim  Walterus,  Po})po,  siilrdya- 
conorum  Fridericus,  Heinricus,  Heinricus,  Iheodericus,  Geruodus, 
deinde  et  aliarum  sublimium  pei'sonanim  nomiua  connecteDtes,  scilicet 
ETerhardus  Mersburgensis  episcopus,  Bertoldus  maioris  ecdesie  pre- 
poBitus  ibidem  et  Heinricus  firater  ipsius,  Amilius  abbaa  de  BitfaQgen- 
beche,  Albere  abbas  de  Cella  Paiiline,  Gunradus  Wiiechuseik  castel- 
lanus  de  Gebichenstein  et  alü  quam  pluiea.  Acta  sunt  hec  aimo 
domini  mcxcvu,  iudictione  xt. 

45.  Propst  Konrad  vmt  St.  Maria,  Propst  Gerwig  von  St.  Severus 
und  Dekan  Luther  von  St.  Maria  zu  Erfurt  enfschfulen  einen 
Streit  ewischen  dem  Kloster  PauUnzelle  und  den  Bürgern  jsu 
Ostedt  über  das  Patrmaiareekt  der  Kirche  eu  QOeMU  mu 
Gunsten  des  ersteren.  Svfkirt,  1199. 

AMtr.:  SA,  Bomätnktaun,  Copialt  Amnadimm,  F«l.  L  S.  19.   PamOmif  Amtßt. 
S.  78  /.   SA.  RMttßdt,  JG^nUt.  dtr  CMi.  d$$  ArtuMm  Artkm»  VO,  l 

N.  r  {a}. 

Druek:  Jovma,  Otrom,  Sckicar»öury.  S.  164/.  iAmaug).     WürdUottn,  .Arüutüacon. 
JSmrnftMry.  8.  69.    Sna^t  Adtm  Jfajiwlawa  S.  140,  N.  IST. 

riiiu  adus  dei  gratia  sancte  Marie  in  i-^phort  prcpositus,  Ger- 
wicus  prepositus  sancti  Severi,  Lutherus  sancte  Marie  decanus,  iu- 
dices  in  Eq^ihort  delegati,  notum  esse  cupimus  tarn  futuris  quam 
presentibus,  quod  dvibus  de  Gebistede  cum  abbate  de  Cella  domine 
Fanline  de  patronatu  et  locatione  ecclesie  eiusdem  ville  contenden- 
tibus  iam  dictus  abbas  non  soluni  privilegii  antiquati  auctoritate  ci- 
vium  indebitos  conatus  evicit,  sed  et  septima  mann  sacraniento  pre- 
stando  sni  iuris  et  ditionis  esse  investiturani  eiusdem  ecclesie  soiem- 
niter  probavit.  Ceterum  ue  denuo  iani  dicti  cives  contra  abbatem 
vel  eins  socceBBorea  d^yeant  tumultuari,  publice  ventUata  et  rationa- 
biliter  dedsa  scripto  mandavimos  et  sigillonim  noetrorum  impressione 
Bin^vlmiis.  Hnius  rei  testes  amit:  Hugo  abbas  de  sancto  Petro  et 
totns  piriRtlfMn  ccclesir  ronventus,  lonathas  scholasticu? ,  Cliristianus 
cantor  cum  reliquis  Iratribus  ecclesie  beate  Marie,  laici  P)^'rtoldus 
vicedoitiinus,  Grothefridus  de  Tuteleibin.  qui  et  ipse  sacranu  ntiiiii  pre- 
stitit,  Hermannus  de  Eübreclitiiagelioveii,  W  erneiuä  Buigenäiä  et  alii 
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9m  phires.   Acta  saut  haec  Erffordie  anno  incanmtiams  domini 

■GXCIZ. 

4(1  Lamdaraf  Hwwiiann  von  Thüringen  hekuni/^  dass  der  Abt  und 

die  Mlmehe  von  'Punhjudh  TTufen  in  Schwabsdorf  für 

250  Pfund  Silbers  von  dem  Grafen  Aibert  von  Klettenberg  ge- 
kauft haben,  1201. 

Bd*ckr.:  SA..  Sondershatuen  P,  ü.  N.  6.  Or.  Berg.    DU  beiden  angeh.  Siegel 


An^Mt.:  Eanmaiil  lanigiwrii  mp*r  Simbwiitorp. 

Abeehr. :  Pätdliiü,  Amtal.  S.  80  /. 

J}mch :  Auszwj  bei  Jovtus,  Chrou.  Schva     urg.  S.  166;  vgl.  aucA  daselbst  S.  160. 


{J'Vrigesetzte  Sammlung  von  alten  mmd  neuen  theologi.^chen  Sachen  u.  s.  w.  av^ 


dn,  Jahr  1739),  Leifrig  1789,  &         IM.    Vgl.  ifcMe,  (?mcA.  d.  KL  PaeJm- 

telU  S.  45. 

ta.:  /OMM  o.  ik.  O.  hmuiU  hkrm:  „Ort^fMMH  mmI«  ghtOwohl  mmmt 

Mutter  meafttmig  Pfund  Silbers  «fofwaJUM,  domä  ek  im  dm  Smug  gßmSS&g^  Mt 
videieH  «m  iflMk*  Ar«r  LmbmM  gmpttenf*, 

:  In  nomine  sanct^  et  individu^  trinitatis.  j  Hermanniis  gratia 

ThunDgonim  landgravius  et  tocius  Saxoni^  |  (Joipos  palntinus.  Quo- 
niam  iustis  ac  rationabiiibus  causis  et  üci^otiis  reliL^io^itrum  per- 
sonanim  presertim  (ieferisioni  iiostre  tuitioiiis  inniteiitium  teDemur 


rom  in  mtonim  prospicere,  notnm  &cimttB  tarn  foturis  quam  presen- 
tibiia,  quod  Albero  sSabas  Ccll^  sanct^  Panlin^  et  fratres  in  eodem 
loco  deo  servientes  predium  quoddam  xiii  mansonim  et  dimidii  in 
Villa,  ijue  dicitur  Suauirstorph,  cum  omiiibiis  attinentiis,  cum  ecclcpia, 
maucipiis,  curtibus,  agris,  pratis,  pascuis,  luolendiiio,  aquis,  aquanmi 
decorsibus,  locis  cultia  et  incultis,  quesitis  et  acquirendis  exitibus  et 
teditibiis  et  cum  omni  utilitate,  que  de  iam  dicto  predio  iiiate  ac 
ntionabiliter  in  postemm  potoerit  provenire,  a  comite  Alberto  de 
Clettenberch  ducentis  et  quinquaginta  Übris  argenti  sine  alicuius  con- 
tradictione  et  rcclamatione  comparaverunt  et  Tioptr^  tuitioni  sicut  et 
alia  III  iiasterii  sui  bona  «f^ibiis  suis  couservaiidum  assignaverunt, 
ipsum  quoque  predium  iam  dictus  comes  Albertus  in  prcsunria  nostri 
com  uxore,  cum  üliis  et  filiabus,  cum  matre,  quam  xx  übris  argenti 
ad  conaensom  inclinavit^  iam  dicto  abbaü  et  fratribuB  suis  libm  ven- 
itione  contradidit  et  absoluta  traditione  veudidit  et  hanc  cartam 
testamentoriam  super  hoc  contractu  conscribi  nostrique  sigilli  in- 
pressione  roborari,  ne  in  posterum  aliquid  contradictionis  contra  ino- 
Dasterinni  suboriatur'),  rogavit  omnique  suo  iuri  in  iam  dicto  predio 
soluimiiier  renunciavit.  Huius  rei  testes  sunt:  Eggehardus  prepositus 
Goslariensis,  Heinricus  comes  de  Svarceburch,  Guntherua  comes,  Her- 


»)  saboriatur  ist  Ubergetehriebcn 


utilita|tibus  monasterio- 


Digrtized  by  Google 


60 


UriEttiidMilmeh       Elottait  PaoliiiMU«. 


1206 


mamraa  de  Gnoihcaelt»  Hennanniu  de  nrandorph,  Lntolfas  de  Ber* 

lestete  et  alii  quam  plures.   Actum  est  Winzinse  amio  incarnatioiiia 

dominic^  millepinio  cn,  iiidictione  quarta,  presidente  sanct^  BomAn^ 
ecclesi^  domino  lunocejitio,  auno  pootificatus  eius  secundo. 

47.  Äbt  Albero  van  Faulinzelle  ivird  mit  vielni  anderen  als  Zeuge 
in  einer  Urkunde  des  Landgrafen  Hermann  tun  Thüringen  ac' 
nannt,  in  «wlefttfr  dieser  hAmdetf  daea  CMIhard  vm  Querfirt 
dem  Kloster  SitHchenback  gewisse  OOter,  welche  dasselbe  van 
ihm  und  seinem  Bruder  gekauft  liatte,  in  dem  Landgericht  eu 
Ohhausen  übereignet  hnt  (Testes-)  l.udolfus  Magdeburgensis 
arcbiepiscopus,  Albero  abbas  de  (  ella  domine  Pauline,  Heinricus 
abbas  de  Reiusdorf,  Nicolaus  prepositus  de  Horneburg,  comes 
Hennaimua  de  Orlamunde,  comes  Theodericus  de  Bercka,  comes 
Bnrchardus  de  Ifansfelti  oomes  Albotns  de  Lare,  Ulricas  barg- 
gravius  de  Witin,  Albertus  de  Hakeborn,  Theodericus  de  Treber^ 
üdenscalcus  de  Viszeiiburg,  Heinricus  camerarius  de  Numburg, 
Gerbertus  advocatus  d(^  Ma^^lelmrg,  Wichmannus  marscalcus, 
lühannes  scultetus  de  Halle  et  frater  eius  Ludolfus,  Gerhardus 
pincema,  Everharduä  de  Nebere,  Dauiel  de  Helbere,  Guuo  de 
Satterhnsen,  Theodericoa  Weite,  Heinricus  de  Sman,  Lampertus 
de  Quemfiird,  Theodericus  de  Schidingen,  DMcua  de  Isleben  et 
alii  quam  plures  tam  derlei  quam  laid.  Acta  sunt  in  Up- 
husen anno  ab  incamacione  domioi  mccv,  indirtioTie  vin,  tercio 
IdttS  lunii.  Obhausen,  1205  Juni  IL. 

Afodkr.;  Jh»tkr.:  BtaaUarchiv  3fagdeb%trg  Cop.  LXIV  (16.  Jiütrh.)  FbL  606. 

Druck:  Zeitu^irift  der  8avigny-8tifiwitg  V.  Otrm.  AbOd.  8.  29,  v.  ReümentUin^ 
Segeten  der  Qrafen  von  Ortaanüt^d»  8.  265,  Vev^  MiUkeihmffen  XIV.  1.  8.  276, 
r  MiUvertUdt,  Begetta  ar^Uepigeop.  Magdeburg  IL  S.  92  /.  N.  212,  Krahne^ 
Urkundaibiuh  (Ur  KUUUr  d$t  Graf$ek^  Mm^eld  8,  397  /.  N.  19  (damaeh 
obige  Zeugenreiht). 

48.  Der  AH  wm  PoulifMrdfe  heeeugt  mit  anderen,  dose  Bisehof 

Konrad  von  Raiberstadt  das  Kloster  in  Reinsdorf  (bei  Quer^ 
furt),  dessen  Kirche  er  geweiht  hat,  in  seinen  Sehmte  nimmt 
und  dessen  Besiteungen  bestätigt,  Huius  rei  testes  sunt :  abbas 
de  Cella  Pauline,  Heinricus  abbas  sancti  Georgii  in  Kuwenburc, 
Fridericus  abbas  in  Eilwardestorf,  Mdnhardus  maioris  ecclesie 
BOBtre  canoiHcus,  Beiooldus  sancte  Marie  canonicus,  Tidericus 
notarius;  laid  ?ero:  nobiles  Heinricus  de  Heidemnge,  Hugoldus 
comes  de  Beuch,  Manegoldus  advocatus  eiusdem  ecclesie,  Alber^ 
tiis  de  Diepenrlalo ;  ministeriales :  Hermanniis  de  Wangen,  CSon- 
radus  de  Reinstor^)  et  alii  quamplures. 

Ut  igitur  fideliuni  donationos  et  oblationes  quaRÜbpt  pre- 
taxatas  nullius  improbitas  unquaiu  lutringere  vel  temeraria  pre- 
sumptione  audeat  infirmare,  auctoritatis  nostre  t^^m  et  bumo 
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nostro  episcopali  ea  rationabiliter  ro!itrfiditfi  inviolabiliter  com- 
munimus  et,  ut  perpetue  finnitatis  lolmr  optineant,  haue  paginam 
inde  conscriptam  uosin  impressiooe  sigilli  fecimus  insiguiri. 

BelMdorf;  1206  September  e. 

Abcftr..*  J>9<uim  151»  db«  äbgtftßiim  Siega  Hagt  htL 

J)nuJe:  S<-hmi(k,  Urhmdenbuch  dta  IJoehtt^M  Halbtrttadt  und  seiner  BitekO/e.  I. 
S.  386  ß.,  H,  488  nach  dftm  OrigmaL    Obige  ZMgmrtüu  üt  am  Schmidt 

49.  K&mg  PhiUj^  be$mgi  dU  Anlegten  des  Klosters  PauUneeUe. 

flld8  lUM  6^1208  Juni  21.] 

Btm.:  Da»*  «ine  derartigt  Urkunde  «mttieriSy  geht  nur  aun  der  Enrähnumj  in  der 
Urhmdt  &.  Albrechts  fltr  hadmMeiU,  HHmberg  1299  Januar  10,  Aervor, 
«mM«  iBMtaP  wtmjolgt. 

50.  Johannes,  erwählter  Ahl  von  Hersfeld,  legt  ausführUek  dwr,  in 
welcher  Weise  ein  ewischen  der  Hersfelder  Kirche  und  dem 

Kloster  Georgenihal  entstandener  Streit  nher  an  d^r  Apfehfedt 
qelegene  Gnt^  durch  vom.  Papste  ernannte  t>chiedsrichter,  unter 
weichen  sich  ein  abbas  GelleDsis  beßnäet,  beigelegt  worden  isL 

Hemfeld,  1209  Juni  28. 

Abschr. :  Schlegel-,  de  Abbatta  I/er^eldensif  Jiscr.  der  Henofß.  Bibliothdt  zu  Ootha 
fi.  180  /.    SA.  RMttadi,  Bmeerpta  tx  SMegdm  hUtaria  mbUüait  Htr^fiU. 

S.  A9. 

Ih-Hck:  Thurimgta  tacra  8.  620  {kurze  Erwähnung),  Autxug  nach  Scklegtl  bei  Hee$e, 
ArmdaäU  Twwtü  mmd  OegenwoH  S.  16  /. 

9tm. :  thter  dem  tu  dkaBt  Ihhmi»  genannten  «bbas  Cellensis  kann  tekr  waU  der 

Abt  von  Pavlir,-  fllr  rmtanf^rn  -'•rrdm.  nhirohl  man  auch  im  den  Abt  von  ZcUa 
Sl  Blaeü  denken  kann.  Ita  du  L  rkwuU  bisher  noch  nicht  voUttänd^  gedru^ 
an  Mm  Mkemt,  ttird  nc  hier  m  Arem  voOen  Omfange  vkitrgegdten.  Vfß. 
Sekultes,  Dir.  dipl.  II.  Ä.  580  N.  184;  f^ark.  Die  Oittereienserahtei  OeorgsH- 
Aal,  m  d.  ZeiUehr.  /.  thüring,  Oesch.  u  AUerthmuk,  I,  8.  825;  Hegei,  Ent>- 
wMftdMNj^  ^kHt  0ft9t^tfftti^  MM  S'^MtitgtwvotiU  St 

In  nmmne  sancte  et  indiYidue  trinitatis.  Ego  lohannes  dei  gratia 
deetos  Hersfeldensis  äbbas  notum  faclo  tam  presentilms  quam  fitturis, 
qnod  de  consilio  prelatorum  et  subditorum  nostroriun  saper  qnerela, 

(mm  habiiit  ecclesia  iiostra  contra  abbatem  et  conventum  sancti 
Georgii,  istos  ab  apostolica  sede  iudiccs  impetrn%'inius,  scilicet  abatem 
Cellensem*),  prepositiim  Vescerensem'  ),  preposituni  de  Wackerswin- 
kde.  Partibus  igitur  pereioptorie  citatis  ipsos  in  iudicio  pulsavimus 
nper  hoc,  quod  bona  nostra  ultra  flomeD  Appelste^  violenter  inya- 
UBent  et  iisqne  ad  tempus  illud  In  posaessionein  deduxissent,  vide- 
lieet  diBDidmm  partem  fondi,  in  qno  clanstnim  est  locatom  Reckers'), 


fnrn  •  sine  dubio  abhas  Cellae  PauHnac  in  Tburinpjin.  «iiipr«  Ilmenam  CivitntcTn, 
ilttiUgeodiu.  Am  Bande  mit  dmtklerer  Tinte:  qai  tuuc  Ueb«b«rditt  aomine  cxistebat. 
>)  Jmi.:  R»t  cowaoM— i  Yinti,  ia  eoMJft«  Hmwbtrgfa»  ho<U>  tifam.  it)lnKUm^ 
M  ifalwfii     ApMtod  kodU  pifw  wk  topid«  a  GoIIm  dItlMit.        d)  BBCKBB8, 
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vn  mansos  Hoph^arte  novam  villam,  duo?  ninTiro«?  qui  dirti  Gotcberc, 
HooTjrotlii,  Sassoiivelt,  montes  duos,  qui  dicuntur  Liiubi're,  et  valleiii 
subtub  ubque  ad  oram  silve  et  usque  ad  lacum  pisciuut  quidquid 
inter  dtios  rivos  interduditur  Viscenroth  cum  terminis  suis  Heselen- 
velt  Parte  nostra  adversa  multa  in  contraiimn  allegante  et  qtticquid 
in  i)osae6Sionein  deduxissent  iusto  titulo  se  possidcre  asserente,  cum 
diu  altercationibus  et  iiiducü'^  Ticgntium  protrahcrctiir,  tandeni  iu<lico<? 
delegati  videntes  validas  esse  partes  et  miiiime  destitutas  instninii  atis 
et  probatiouibus ,  discordiam  istani  et  controvcisiam  litigautium  at- 
temptabant  dirimere  et  pacem  int^r  virus  taute  perfectionis  reformare, 
unde  privatim  et  publice  inatabant,  ut  partes  renuntiantea  indido  in 
arbitrofi  pro  booo  pacis  compromitterent  super  oinniljus,  qua  in  que- 
stione  vertebantur.  Korum  igitur  coDsilio  hiuc  indc  consentientes 
coni])r()niisinius  in  arbitros  interposita  cautione  centum  marcarum, 
quibus  in  manus  iudicum  pignora  ista  uovem  talentorum  de])o- 
suimus,  scilicet  pro  uostra  parte  Ruodolvesleibin  •)  et  Rinesfelt''),  pro 
altera  parte  Erpeswinede  et  Ingerikealeiben'),  compromittentes ,  ut, 
quecunque  pars  contra  arbitrium  veniret,  penam  predictam  soWeret 
Arbitri  Tero  nostri  erant  Ludewic  us  tunc  decanus  eedeaie  nostre, 
magister  Wemerus,  Vinnoldus  de  Wechmar:  ])vo  altera  parte  Ger- 
wicus  ]»repositus  sancti  Severi,  Lambertus  mnn  ichus,  Lambertii-^  de 
Doriiiieyiii,  Septimius  Giseibertus  cantor  saucte  Marie  in  Krpiiiirt. 
Kxcepta  fuit  ab  hoc  arbitrio  Silva,  que  dicitur  Haghenbercg,  arbitri 
autem  Amstete  convenientes  ita  pronundaverunt  arbitrium,  ut,  quio- 
quid  ecclesia  sancti  Georgii  usque  ad  tempuB  illud  in  possessione*) 
habuisset  et  baberet,  abbas  eiusdeni  loci  cum  duobui?  iiionndiis  iura- 
nientuni  prestaret  se  iuste  possfMli'^'^c  et  ]inssidere  et  ita  deiiiceps 
libere  possideret.  Propterea  quod  ubbas  predicti  loci  Gotindus  tertio 
se  presentie  aostre  exibuit,  tamquam  paratus  iuratoriam  prestare 
cantionem  super  predictis  possessionibus  sicut  arbitri  definierant,  sed 
diversis  prepeditus  negotiis  distuU  iuramentum  recipere  et  ita  pen- 
debat  negotium  indecisum  ac  quoniam  excepta  fiierat  ab  arbitrio  silva^ 
que  dicitur  Hagenbcrr,  in  qua  violentiam  sibi  illatam  predicta  ecclesia 
sancti  Georgii  conqucrebatur,  abbas  eiusdem  loci  a  se<le  apostolica 
C(jiiUh  uos  iudices  istos  iuipetravit,  videlicet  Ludewicum,  prepositum 
de  Vescera,  Luterum  decanum,  Ludovicum  scolasticum  sancte  Marie 
in  Erpburt  Partibus  Tero  peremptorie  dtatis  cum  presentassemus 
no6  iudicio,  instabat  pars  adversa  petens  restitutionem  duaniin  par- 
tium prefate  silve,  quibus  sc  spoliatam  conqucrebatur  a  niinisterialibus 
et  colonis  iio^tris  de  Wegniar.  Super  quo  nini  diu  hinc  inde  litigatum 
fuisset,  de  cuiisilio  iudicum  placuit  partibus  j)ro  bono  pacis  compro- 
mittere  in  arbitros  secunduiu  formani  priore  interposita  cautione  cen- 
tum marearum  pro  quibus  eedem  Tille  que  et  prius  sunt  impignorate. 


«)  DmMber  m  Elammtm:  Rndertlsbea.         b)  Darfiier  m  Eiammem:  Salatfdlt 
ko4i«.        «)  Mmttr  m  Ktammmm:  IngtraltbMi  hodto.        d)  poaMwioiiiai. 
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Arbitri'nostri  in  hac  causa  isti  erant:  Reingherus  prepositiis  de  Crutze- 
bercg,  Gunthenis  custos  in  Ordorf,  Vinnoldus  de  Weglieraar,  pro 
altera  paite  Lambertus  monachus,  Ariioldus  de  Kefiernberg,  Wite- 
dnndns  de  Domlieiiu,  Scptimius  6ifl€Ä)6rtiiB  cantor  sancte  Bfarie  in 
Ecphnrt  Accepta  yero  arbitrandi  deliberatioiie  is  presentia  radicum 
Ule  pronunciaverunt  arbitrium,  ut  sicut  dictum  fderat  in  priori  ar- 
bitrio  abbas  sancti  Georgii  de  omnibuSf  suprr  (]uibus  qiiestio  verte- 
batur  sub  prioribus  iudicibus,  cum  duobus  monachis  iuramentuni  prae- 
staret  et  sie,  quecunque  ecclesia  illa  possedisset,  libere  deioceps  possi- 
deret  Pro  süva  vero  Uagenberg  definitum  est,  ut  eiusdem  silve  duo 
redperet  iugera,  in  altum  ab  Appdste  iisqae  Ghisenvarde.  Die  pre- 
fixa  cum  ad  arbitrii  executionem  oonvenissemus  comite  Heisrico  et 
Guntbero  presentibus,  quidara  pro  parte  nostra  proposuit  terminos 
possessioiium  qua.s  inipetebamus,  quibus  noiiiinatini  cxpressis  sepe 
dictus  abbas  cum  duo])us  monachis  iuravit,  predictos  termiüüs  et  {|uif- 
quid  eis  includebatur  cum  omuibus  attinentiis  cultis  et  iiicuitis  ubquc 
ad  riviim  Haghenbac  sne  esse  eeelesie,  quicquid  non  ultra  rivum  ver^ 
8U8  ocddentan  et  silvam  adiaceutem  et  antiquum  sinum  Appelste 
coDtiueretur  tarn  in  borto  quam  in  planitie  adiacente,  duas  partes  sue 
iuravit  esse  eeelesie,  tertiam  vero  r(»co<]^noverunt  nobis  debere  cedere. 
Ke  vero  factum  istud  tarn  solempniter  celebratum  a  posteris  nostris 
retractetur,  altematim  compromissum  est,  ut  Processus,  ut  executio 
totitts  negotii  privilegio  appensa  bulla  nostra  et  eeelesie  nostre  robo- 
Tctur  et  iHnd  recipiat  abbas  saneti  Georgii,  qui  etiam  veraa  vice  sie 
eodem  negotio  pri^egium  suum  munitum  bulla  ana  et  oomiÜB  Hein- 
rici  de  Swartzburg  nobis  daret  et  sie  ratuni  deinceps  maneat  Tiegotium 
nulli?  obstantibus  literis  iinpetratis.  Huius  r<  i  testes  sunt:  Heinricus 
et  GuDlherus  comites  de  Swartzburfx,  Giselbci  riip  niTitor  sancte  Marie 
in  Erphurt,  lleiugherus  prepobituö  de  Crutzeberg,  Guiitherus  custos 
de  Ordorf  Lambcrtus  bospitalarius  saneti  Georgii,  Arnoldus  capella- 
nus  de  Kevembeig,'  Vinnoldus  de  Wechmar,  Witecfaindus  de  Dom- 
heim, Ewuwinus  prepositus  de  Lacu*),  Ludewicus  camerarius,  Con- 
radus  prepositus  de  Breitungen,  Hcrkenbertii';  prepositus  saneti  lo- 
hannis,  Heinricus  prepositus  saneti  Petri,  Ludewicus  maioris  eeelesie 
prepositus,  Eckehardus  prepositus  de  Augia,  WalonoDus  secundus  de- 
canus,  Guntherus  cellerarius,  Ludovicus  prior  saneti  Georgii,  Leo 
eastor,  Maroldus  celerarius,  Ditmaros,  Hartnngus  Rufus,  Heinrieus 
conversus,  Albero  de  Vibethe''),  Lam])ertus  de  Domheim,  Ludovicus 
frefectus  Hersfeldensis,  Reinerus  de  Heighen,  Hcrraannus  de  Griz- 
heim.  Acta  sunt  hec  anno  domini  Mccviiii,  indictione  duodecima, 
regnante  Ottone  Homanorum  rege,  anno  nono*)  lohannis')  electi  Hers- 
£t;ldeD8is.  Datum  Uersfelde')  quarto  Kalendas  lulü,  anou  secuudo 
iDterfectionis  regis  Philippi. 


a)  DmHAet  tn  Ktmmmmms  Fnmiiseh  bodi«.         b)  WM  VitedMi         e)  iNnt 
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51.  Graf  Heinrich  von  Schwarzburg  überträft  dem  Küster  des 
KlMtera  Paulkufdle  das  Vogteireehi  Über  eme  Sufe  eu  MüwUm^ 
wdche  dieser  von  Kemrad  wm  Nürasen  gdtantfl  hatte. 

[1185-1210.] 

Hd$chr.:  .^  -f    i^u^oUtmät  P.  D.  SiO  (8«8).    Cr,  Hrg.    Am  migdt.  Skfd  üt 

Uark  beschädigt. 

A%^Uhr.  ;  MUwics«  com  noo  maaso. 

DtmAi  WOM^fUt  Aumm  ^  «^Mi«»  Oknm.  SekmatAvp.  B.  16«.  FoBMMy 

Ui  LmdMTy  NaehlesB  mr  Bdmaanburg.  ÖttthMii,  1.  BtU-i  1788  8,  4. 
B«M.:   Arthalf 'jnmkte  für  einf  'j'^r^nn^rr   !>atUinmg  fffden.     Ein  Volpert  ron  Bibra 
wird  uikunMich  1209,  und  i  2 i ist  ycnajuit  {SehuUci,  Pir.  dipl.  II,  £.464, 

512,  630),  mi  KaprUau  IJemrieh,  desten  Identität  mit  dem  hier  genannten  Kit- 
peilan  1!' inrich  rnn  blanktnbiirg  aber  nicht  nachzutrrisen  itt,  kot'imf  in  einer 
undaturten  Urkunde  tfor,  die  ÜeMtei  (a  a.  O.  8.  634)  als  ptrmiditch  in  da* 
Jahr  1227  gthurig  leumehmti. 

Wenn  jtner  Vo^ert,  toaa  --'^hl  auzunehmtn  mit  dem  in  der  hier  vor- 

liegenden Urkunde  genannten  Wul/cr  von  Bibra,  dem  Vater  dci  Konrad  von 
MAnnh,  idMUttii  üt^  m  aiMkte  amm  gmmfft  mm,  dfe  üihmi»  m  4a»  a>jte 
Drittel  de»  18.  Jahrhundert«  m  setzm  {Gr'if  H f inrich  regierte  1185 — 1231). 
üidcMM  weiet  die  Schr^  der  Urkunde  eher  auf  da*  18.  Jahrhundert  hin.  Daher 
ilt  4te  «bm  angegehm»  DaHtnmg  pMoCMt  wordm. 

Iii  uomine  dooimi.  Ego  Heiiiricus  dci  gratia  comes  de  b\\;txz- 
biirc  feteor  me  Gnnnido  de  Nihüsen  filio  Wolieri  de  Bi|beni  in  fieodo 
pi^titisse  advocatiiim  super  inaDSum  unum  in  Milwitz,  quem  scilicet 
mansum  dum  vendidisset  et  resigjnasset  custodi  ^cclesi^  Cell^  domin^ 
Paiilin^,  de  petirione  Irmiiigardis  comitiss^  uxoris  mo^  eandem  ad- 
vo(a|tiiinj  ob  ttk  iii  i  laiii  iiostri  et  üliorum  iiostronmi  et  ad  suplemen- 
tuui'')  luiuiimm  uidem  custodi'')  et  eius  successoribus  in  perpetuum 
amcessimus  et  ad  confirmationeni  huius  facti  haue  paginam  sigüli 
nostri  inpressione  oonununivimuB.  Huius  rei  testes  sunt:  Heiniiois 
capellanus  noster  de  Blankenberg,  Cunradus  plebanus  de  Altindorf^ 
Gundelogiis  milcs  de  Swarzburc  et  Cristanus  dapifer  noster,  Heinricus 
viUicus  noster  et  alü  plures. 

52.  Abt  A<iali)pro  und  der  Konvent  des  Klosters  Paultn£tlit  bezeugen, 
dass  der  liUler  Uartmann  van  Gebstedt  eine  daselbst  gelegene 
Bufe  dem  Kloster  verkiuift  hol  [1199—1220.] 

IMmAp.:  8A,  JtaMftMi  P.  D,  849  (71)     (h.  Afy.    Dm  drei  angeh.  Siegel 
fehlen. 

Aufachr. :  Super  manso  udo  in  Gebinstede  empto  pro  XXV  raarch  sol- 
vente V  maidre  £rphordeo»U  menkure.  Femer  von  dertüben  Jtiand,  vot» 
«fldfller  dbr  3Vxl  dmr  tMkmde  AMvtth*«,  di*  tmter  N.S9g$gebem9  BemtHkmg. 

Drueh:  Lindner,  AnaL  Part.  II.  S  6  Falckenttein,  Thilri$tg.  Chronik  S.  989. 
Aummg  bei  Hesse,  Oeieh.  de*  Kl  FmdmaeUe  A  44/.  Sektdf»,  Dir.  dipl.  JJ, 
ß.  470  N.  93  {zu  ISIO— 1220). 


ft)  Dk  «rrtf  BSffi*  vom  rajkUnüitwtt  üdht  m/  «Amt  J^mw,  dk  jrifaatow  JBtadk» 
Staffen  sind  iMÜ  mOt  m»  mtmmm.         b)  Anw/  dk  dtmlklriekmim  WeH»:  et  «id«n 

castodl. 
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Bern.:  AU  Adalbero  vmd  encähnt  llW— 1222,  Propat  Konrad  1199—1227.  /« 
Jährt  1820  icird  OwUJter  als  Dekan  ro»  8L  itaria  im  ShfM  jfiWiimMf,  «. 
Sdudtth  Dir,  dipl.  IJ.  S.  548  N.  SOft. 

Quouiam  non  tan  tum  ea  que  ante  oculos  Sita  sunt,  sed  etiam 
temm  exitus  pradentiam  metiri  oportet,  promde|ut  ea,  que  ioste  et 

rational )ilit er  nunt,  id  apnd  posteros  vi«,'oris  obtineant  neque  in  eis 
ci)]»iflitate !  vel  oblivione  tiat  mutiitio  vel  emergat  disseiisio,  ita  tV  i^ili 
h  luüium  meniorie  provisum  est,  |  ut,  qiiod  Uli  depeiit,  litteraniiii  i  u>U)- 
diu  conservetur.  Huius  ductu  rationis  ego  Adilbero  abbiis  eoclesi^ 
saiicte  dei  genitrids  in  Gella  domine  Pauline  totusque  eiusdem  ecciesie 
conventns  ad  presentium  posteroiiiinquc  noticiaiii  tr:iiismittiinii8  pre- 
sentis  scripti  testimonio,  qiiod  milcs  quidani  de  Gebinstetbe  nomine 
Hartmannus  mansura  uiiuiii  in  terminis  eiusdem  vill§  situni,  qni  an- 
Duatim  solvit  v  maldra,  iam  dicte  ecciesie  et  uobis  xxv  inarcis  ar- 
genti  vendidit.  Ceterumquc  dominus  Gisilbertus  canouicus  ecciesie 
beate  Marie  in  Erfort  divine  retributionte  intuitu  fraterneque  dilectio- 
nis  qua  ecdesiam  nostram  oomplectitnr  affectu  nobis  subveniens  ad 
predictum  mansnm  emendum  xvi  marcas  ecciesie  et  nobis  contradi- 
dit,  ca  tarnen  conditionc  interi)osita,  ut  vel  de  eodeni  manso  vel  de 
aliis  reditibus  ecciesie  rpiicnTK|ne  alibas  fuerit  pariterque  conventus 
cidem  domino  üisill»erto  quuiui  vixerit  annuatim  v  maldra  Krfor- 
diensis  modü  ibidem  Erforii  pcrsolvant  et  hoc  in  lesto  beuti  Alai- 
tmi;  post  mortem  vero  eins  tarn  pro  hüs  quam  pro  alüs  beneficüs 
huic  ecciesie  per  eum  abunde  coUatls  et  eins  memoria  ibi  apud  deum 
iogiter  habeatur  et  anniversarius  obitus  sui  dies  singulis  anuis  a  con- 
Tentu  unanimi  devocione  pclel»r<'tnr  omnesque  utriusque  sexus  ibi  deo 
servientes  eo  die  de  pre<lictis  boiiii^  refectionem  percipiant.  Huius 
rei  testes  suut :  Cunradus  prepositus,  Lutherus  decanus,  lonathas  sco- 
lasticus  cum  universis  fratribus  ecdesie  sancte  Marie  in  Erfort,  Her- 
Ulcus  prepositus  sancti  Severi  et  omnes  fratres  eiusdem  ecdesie, 
Heinricus  prior  de  Cella  et  totus  conventus  illius  ecciesie,  ex  laicis 
vero  Bertholdus  vicedominus,  Diethericus  filius  (  ins,  DieÜiericus  ca- 
meraritts,  Withego  iilius  ipsius  et  aUi  quam  plures. 

53.  Der  Canomeus  Öiadberi  von  der  Marienkirche  zu  Erfurt 
8ehenkl  mit  Zuisiinmuf^g  setnea  Bruders  Friedrieh  dem  Kloster 
FamüMeOe  emen  Garten.    '  1220.J 

Hd»«kr.:  HortualimerHmg  der  Ur*.  62. 
DnuA:  £Mwr,  Ami,  M.  IL  S.  6. 
Am. :  In  Utrtf  dtr  ^ 

Tdem  eciam  Giselbertus  coiitulit  nobis  korlum  in  eeiisu  sulvcutem 
täkntum  consentiente  fratre  suo  Friderico,  ut  sive  de  eodem  horte 
vd  de  predictis  bonis  anniversarius  eius  apud  nos  agatur. 

Thitr.  Ür#cb.  viu.  VU.  ü.  F.  IV,  5 
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;>4.  AU  Konrad  und  das  Kapitel  zu  Faulmsellc  erklären,  dctös  sie 
wm  gewissen  Hufen,  wekke  iie  dem  Markgrafen  von  Meissen 
verlUnrfi  haben,  der  Kirehe  8t  Maria  in  JBrfurt  Aensoviel  Ab- 
gaben geMohU  haben,  tri«  diese  van  den  sogemmnten  Freigütern 
Mu  erheben  pflegte.  1222. 

Hdtehr.:  Doviarchiv  sm  Erfurt  N.  18.    Or.  Forg.   Da$  tmgdk,  Muk^  Üt  MT- 

hrot  hfn.  doch  »ongt  -rnt  erhalten. 

Aujachr.  :  .scripta  est.    AutiertUm  noch  Jüngere  Auf$ehrxjtcn. 

C[c)Dra«lusl  dei  gratia  abbas  Cell^  doniini'  Pjiulin^  totumquo  ca- 
pituhim  univcrsis  Christi  fidelilms  prescntciii  i)a^nTian)  inspecturis  su- 
luti'Hi  üt  orationcs  in  tloiuino.  Notiim  esac  cui)iimis  oinnibus,  ad  quus 
Presens  sciipluiii  perveneritf  quod,  dum  esseiiiub  in  possessione  mau- 
sorum,  qaos  marchioDi  Mlsnmi  dos  constat  vendidisse,  quos  eüam 
Berchtoldus  Bizkorn  et  frater  suus  nunc  possidere  noscuotur,  dos 
flolvisse  de  eisd«  in  occlesi^  sanct^  Mari^  in  Erpsfordia  talem  gommam 
annon^  de  quolibet  nianso,  qualpni  tiinc  consuevit  acciiKjn^  dt»  sin- 
gulis  innnsis,  qiii  vri  güt  dicuntur.  Hoc  utiqiic  in  virtuti"  obedienti^ 
requisiii  dixinius  et  diciums  esse  verum.  Kl  si  ueeesse  est  ideni 
sacramento  conürmare,  secure  possumus  et  audcmus.  Ut  autem  hoc 
scriptnm  DOBtium  firmum  maoeat  et  incoDVDJsum,  illud  sigilli  noatri 
muDimiDe  fedmus  roborari.  Datum  aono  incaniationia  domioi  mille- 

SilDO  GCXXIL 

55.  J^pf"  Propst  von  St.  Augustinus:,  der  Dekan  von  St.  Severus  und 
der  PleOau  von  St.  Andreas  (eu  Erfurt)  erkennen  als  vmn  Erz- 
hisch^  von  Mainz  delegierte  Richter  in  der  Streitsache  zwischen 
der  Kirehe  St  Maria  im  Erfurt  und  den  Brüdern  Biskom  da- 
hin,  dass  letMtere  sur  Zahlung  derselben  Abgaben  an  jene  ver- 
pfliikki  sind,  welche  das  Kloster  FamdüneeXle  von  den  inzwischen 
an  jrvr  Ih-ihler  verkauften  Bufen  am  d/ie  Kirehf  Sf.  ^faria  zu 
Erfurt  .:u  zahlen  pflegte.  j  Erfurt,  1222|. 

JJd$chr. :  Üomarehtv  zu  Er/tat  N.  19.  Or,  Ptrg.  Von  den  drei  angth.  runden 
SiepOn  MHt  droiMMi  Wath$  in  «bw  «nf«,  da»  dtt  AvpilM  «m»  St,  Atifuttiitf 
hc^rhädi-ß ,  die  beiden  anderen  rimd  gid  «rMten.   Die  Ümwehi'j/t  4e$  äriOtm 

nennt  W&ltiier  als  Pteban. 

Auf$ehr. :   scripta  est. 

Ego  .  .  sancti  Aiipistini  prepositus,  ego  .  .  saiicti  Severi  decanus 
et  ego  .  .  sancti  Andree  plebanus  iudices  a  domino  archiepiscopo  Ma- 
guntiuo  delegati  super  querimouia,  que  vertitur  inter  conventum  ec- 
clesie  saDCte  Marie  in  Erpbordia  et  Bertoldum  Bizcom  fratremque 
auum  Ulricum  de  quadam  >  pensione  irameDti  ab  eisdem  memorato 
capitulo  persolvend:i  de  quibusdam  mansia,  qui  quondain  (tränt  con- 
ventu?;  Ct^lle  dominu  rauline,  partibus  convocatis  post  litem  con- 
testatani,  parte  Kivtirsa  se  coulumacitcir  absentante,  testes  predicti 
couveutus  seeuuduiu  iuris  exi^euciam  admisimus,  quorum  dicta  taliter 
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audivimus.    L.  soolasticiis  iiiratns  dizit  se  sdre  eodesiam  sancte 

Marie  dccimaciooem,  de  qua,  Iis  vertitur  inter  cauonicos  ciusdem  ec- 
cle'jie  et  Bertoldum  et  Vlricum  fratrem  suum^  omni  tempore  a  rao- 
nachis  de  Cella  accepisse  et  rjuicte  usque  ad  vendicioneni  mansonim, 
de  quibus  erat  solvenda,  po-s^edläse  in  cadeni  meusuia,  quaui  dubant 
Hoepitalcnses  et  Schoti.  6.  caiitor  iuratus  dixit  idem,  quod  scho- 
bsticos  Bertoldus  de  Rüdersdorf  canonicus  iuratus  per  omuia  in 
v(  rba  prionun  testatur.  Cunradus  agricola,  qui  tuDc  tcm])oris  coluit 
oosdem  niansos,  de  quibus  decimacio  requiritur,  iunitus  «lixit  se  ean- 
düii)  (li'cimacionem  multocicns  ex  parte  inoiiuclionii:!  rdlc  domine 
PauUue  canouicis  exhiljuissc  et  ad  iiiontein  deduxisse.  Ilcinricus 
Swarzpardus  douiiuoium  cellerarius  iuiaLus  dixit  se  nosse,  quod  pre- 
dictns  Cunradus  hanc  dedmacionem  devexit  in  curru  dominis  et  quod 
ipse  in  Ufias  soludone  fiiit  quandoqne  recipiens  eaDdeni  ex  parte 
dominomm.  Insnper  conventus  sancte  Marie  litteram  abbatis  et  ca~ 
pituli  Celle  doniine  Pauline  nobis  exhibait  coiitiD entern  et  certifican- 
tem  nos,  quod  dum  essiMit  in  possessione  mansonim  eorundem,  de 
quibus  quedaui  peusio  Irumcuti  a  sepe  dictit»  iratribus  requiritur, 
ipsos  debitam  summam  annone  singulis  annis  solvisse  capitulo  sepe- 
dicto  de  eisdem.  Nos  itacjue  dictis  testium  publicatis  mtdtis  honestis 
Tins  tarn  clerids  quam  laicis  presentibos  de  consUio  eorundcm  talem 
«atentiam  protulimus.  In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti 
adiudicamus  capitulo  «niirto  Mnrie  dcciniacioncTi)  <lf»  nnuisj^,  qui  quon- 
dam  erant  conveutus  lelie  (toniino  Pauline,  quu.^  liurtoldus  Bizcorn, 
Vlricus  quoque  frater  eiusdem  nunc  possidere  noscuutur,  singulis  au- 
nis  esse  soWendam,  prout  eidem  solvebatnr  de  quolibet  manso  Hospi- 
talensiuni  et  Schotonnn  ecclesiamm  conTentualium.  Hii  autem  ele- 
nd preaentes  füenmt*):  Arnoldus  prepositus  Novi  OperiSf  Ditmarus 
cantor.  Hcrtwicus,  magister  Helmbolduf?.  Diterirus  Saxo  sancti  Soveri 
canonicus,  Otto  sancti  Viti,  Ditericus  omnium  sanctonim  ,  Ileinricus 
sancti  Martini  plehani  et  Cunradus  Fruto  de  sancto  Laun  nrio  ])lo- 
baaus;  hii  vero  laici:  Siboldus  miles  filius  Guthe,  lleimicu»  de  La- 
tere,  Gnnterus  filius  vicedomini,  Yto  Aureus,  Fruto,  Berwicus  Rode- 
stoc,  Berwicus  Swanerinc,  Gauteros  Spisere,  Heinricus  de  Oprechtes- 
InseD,  Irenuridus  de  Tennestete  et  aUi  quam  phires. 

$S.  G^raf  neinrich  von  Schwarehtrg  mtsagt  der  Vogtei  über  das 
Dorf  Hengelbach  eu  Gunsten  des  Klosters  FauHneelle.  1224. 

JIdsehr. :   8A.  ßmdolitadt  P.  D.  7  (69).    Or.  Ferg,    Da»  MgA.  Sitgel  üt  U- 
schädigt. 

Ai^ekr.:  8ap«r  «dTOcAti«  in  BdngObusli. 

itnuik:   Irndner,  NachUte  aur  SeAwarzb.  Oeteh.  St.  //.  S.  10  („nach  einer  Ae- 

trährUn  Ahschrtß'^.  J^rfnilte^,  Dir.  dpi.  II  S  595  -V.  275.  Jorius,  niTf»t. 
Üchtcarxöurg     B.  176  i^Au»zug).    liegcM.  bei  Krryaty,  lAplamat.  titulare  S.  tiZ. 

5* 
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^«H».:  iW  der  Datitnmg  Mmmi  da$  hübutnaUomtfukr  12«i  meht  imk  dtr  imdih- 

tiw,  VII  dfuu  1224  »>f  Inil  XIT.  1234  ist  hiJ.  VII  Da  (hr  AustUU.r  der 
Urkunde  mar  der  Oraf  Heinrich  »4m  kaim ,  tedchßr  1 185  — 123 1  regierte  {vjfl. 
4k  Urhmde  Qrt^  OikiAen  m»  SAwawtibMrt  mm  1S61 ,  imCai  N.  8S),  «o  üt 
$icher,  wo/ür  sich  aueh  SrhttUes  a.  a.  O.  entscheidet,  ein  Versehen  J'i  ÄÄm- 
i«r$  m  der  üuüMoi».  nieht  im  Inkamation^tthre  ^  amMmukmm,  wodurch  LituH- 
ner«  Bedudten  (a.  a.  O.)  hinfällig  trerdem.  VgL  mmeh  Hettt,  Otsth.  d.  Kt, 
PaulinzeUe  8.  17  Aum  29,  HeÜbach,  Grunärii»  dtr  Genealogie  Jt»  HmwMS 
Schirarzlntrg  S.  11,  Ueydenreiek ,  SchteartA  Hidoru  8.  S7.  —  Die  in  das 
Klo$Ur  atfyenommemm  TiklUer  tir^f  Hevuriekt  Ammoi  nath  N.  88  Sophia, 
Jtidua  mtd  MtditkOdU 

H[einricusJ  dei  gratia  comes  iu  Swarzburg")  universis  haue  lit- 
teram  inspecturis  salutem  in  vero  salutari.  |  Noverit  tarn  presentium 
quam  futurorum  industria,  quod  nos  H[euiricuB]  oomeB  de  Swarzburg*), 

cum  ius  advoj(;iii(j5  super  omncs  villas  et  niansos  attinentes  claustro 
Celle  doniiD^  Pauliu^  libere  de  volnn  täte  et  const^isii  alibati?^  et  con- 
veiitus  ibidem  possideremns  et  K  geremus,  proveiitus  ctiam  eiusdcm 
advocati^  sine  coutradictiouc  quaiibet  reciperemus,  contigit  nos  filias 
nostras  in  eodem  claustro  pro  remedio  anim^  noatr^  deo  consecran- 
das  Offerte  et,  ut  melius  eisdem  filkbns  nostris  ibidem  posset  in  ne- 
cessariis  provideii,  reDuntiayimuB  advocati^,  quam  habuimus  in  vllla 
Hecgilbach ,  et  eidera  claustro  eam  liberam  dimisimus  in  perpetuuni 
possideiidani  Kt  i\r  in  ]>rfMlicta  advocatia  a  nobi-;  vd  nostris  heiti- 
dibus  siipra  (iictuiu  claiL>n  inii  de  cettjn^  possit  moiestari  vel  inpcti 
vel  iu  aliquo  perturbari,  preseutem  pagiuam  coDscribi  feciuius  et  si- 
gilli  nostii  iupressione  nrmiter  communiri.  Acta  sunt  hec  anno  gra- 
tie  Hccxxnn,  indictione  xn^). 

57.  Kaiser  Friedrich  IL  nimmt  das  Kloster  PauUne^  m  sdnen 
und  des  dickes  besonderen  Schute. 

Bei  I  tre  Santi,  1226  [Deoemberj. 

Absehr  :    SA.  NudoL^dt,  PauUi*ti,  Au,ial.  S   82  ./" 

Druck:  liiUmer-/'icker,  Acta  imferii  selecta,  Innst/i-uck  1870,  8,  tbl  f,  N.  891 
«oefc  «tMT  vom  gogmioatligm  Drudf  mtr  gerrngfögige  Mwtiekmgm  migeitdm 
JiMkrift  Btimgfo  «nj  AmIKm,  JmmI.  B.   BUhmtP  -  DfU^  ^  il^cito  mpom 

N.  1689 

Bern. :    I  Tre  Santi  Uegt  auf  tUm   Weye  von  Foggia  nach  /InrUtia  (/Seter). 

Fridericus  dei  gratia  noiiianoruiii  imperator  Semper  augustus, 
Terusalem  et  Siciliae  rc\.  Per  ]»r;u'seiis  scriptum  iiotiim  facimus 
uuiversis  iiupeiii  fidelibus  tarn  praescutibus  ijuaui  luturis,  quod  uos 
attendentes  honestam  vitam  et  laudabOem  religionem  venerabilium 
fratrum  in  Cella  dominae  Paulinae  sub  regula  sancti  patris  Benedict! 
deo  streu  ue  famulantium,  cousiderantes  etiam  zelum  piae  observan- 
tiae  regiilaris,  qua  praedicti  fratres  florere  noscuntur  nec  Don  et 
devotionem  siuceram,  quam  ad  uostram  habere  ceisitudinem  dinoscun- 

m)  Swarsb*.  b)  va. 
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tnr,  intuitu  quoque  salvatoris  nostri  lesu  Christi  L'iiisfjue  gloriosissi- 
mae  matris.  iam  dictos  fratres  et  eorum  monastisriuni  cum  oniiiibus 
appendiciis  suis,  agris  cultis  et  iuculUö,  pratis,  pascuis  cL  cum  omui- 
bas  alfis  rebus,  quae  ipsi  pie  collatae  sunt  aut  in  p|OSteriim  insta 
hrgidone  seu  oblatione  iideliom  adhuc  conferentur,  iu  nostram  et 
imperü  specialem  protectionem  rccepimus  et  eos  speciali  volumas 
nostri  patrocinii  gratia  ronfoveri.  Mandaraus  igitiir  et  districte  pre- 
cipinius  universis,  quateuus  iiullus  de  cetero  sit  tarn  [proterviis].  qui 
praedictos  fratres  et  eorum  ecclesiaiu  in  i»ersonis ,  possessioiiibus, 
domibus  et  vineis  suis  ac  supra  dictis  omnibus  aliis  bouis  suis  contra 
boias  protectionis  et  gratiae  noetrae  iavoreni  temere  molestare  sen 
quomodolibet  inqoietare  presamat  Quod  qui  presumserit,  indigna> 
tioTipm  culniiiiis  nostri  se  uoverit  gra viter  incursurum.  üt  autem 
liaec  Tio^tra  protectio  et  specialis  nostrae  j^ratia  iiijiiestatis  rata  Sem- 
per et  inconvulsa  pennaneat.  praesens  scriptum  lien  et  .sigillu  maie- 
statis  nostrae  iussimus  euuimuniri.  Acta  sunt  haec  anno  dominicae 
ticaniatioiiis  mfllesimo  docentesimo  vicesimo  sexto,  mense  Deeembri, 
indietione  xv,  imperante  domino  nostro  Friderioo  secimdo  dei  gratia 
gloriosissimo  Bomanorum  imperatore  semper  augusto,  lerusalem  et 
Sieiliac  rege,  anno  inip*'ni  eius  sexto,  lerusalem  prinio,  re^nii  vero 
Siciliae  vicesimo  uono,  feiiciter.   Amen.    Datum  apud  tres  ISauctos. 

Signum  domini  Friderici     v  secundi  innctissimi  Romano- 
nun  imperatoris  semper  augusti  ^     et  Siciliae  regia. 

58.  Ahi  Konrad  von  PauKnMUe  und  der  Konvent  dieses  Klosters 
begeugen  mit  vielen  anderen  die  durch  Erehischöf  Siegfried  von 
Mainz  geschehene  Beilegung  eines  zmschen  den  Pröpsten  Kon- 
rcul  von  St.  Maria  m  Erfurt  und  Ulrich  von  Ettersburg  über 
die  Kirche  jbu  Apolda  entstandenen  Streites. 

[Erftirt?]  1227  Februar  IB. 

Hdsehr.:  Oth,  Haupt-  und  StaaUarchiv  Weimar.  Or.  Fery.  Da*  aiyifc.  rot« 
Skgd  dt»  ErwbUiAeft  iH  gut  tHUMm. 

ihruck:  Joa.  Lmdom.  Eekardt,  Tria  diplovuUa  architti  dMali*  Finariensis  adhuc 
inedäft  ar  inconnUa.  Vimirui  1782.  4.  S.  17—22.  Schulte;  Dir.  dipl  II. 
S  619  /.  A"  312  Hetfi,  Thuringia  iaera  II.  8.  77  N.  A  {mangeUui/Ur  Aus- 
zug, nat'h  Original).  Böhmtr  •  Will ,  Htgg.  arehiepiseop.  Ma^ntin.  II.  8.  195 
.V.  Ö29.  V,ß.  Jlrtse,  Aehrtrdeu  8.  Sl  ,  FutJchhul ,  Zur  Gesch.  alUr  Ad$U- 
grschleehter  in  l'hürviytH,  Zeittchr.  f.  thüring.  (Jcnh.  IV.  8.  172  /. 

(C.)  hl  nomine  sancte  et  iiulividue  trinitMtis  Sifridus  dei  gra- 
tia sancte  Maguutine  sedis  arrhiepiscopus  cunctis  tarn  i>resentis  quam 
futuri  evi  fidelibus  salutem  in  perpetuum.  Nc  ea  quo  liunt  sub 
tempore  a  lubrica  bominum  tempore  aboleat  memoria,  facta  dicta 
scriptis  comnendantur  |  et  sigiUorum  mnnimine  roborantnr.  Hinc 
est,  quod  HOS  cunctis  Christi  fidelibus  notum  esse  volumus,  quod, 
cum  inter  dilectos  nostroe  Gonradmn  sancte  Marie  |  in  Erphordia  et 
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Vlricum  Ettirsbuigensem  ecdesie  prepositoB  super  ecdesia  in  Appoldi 
questloDe  Buborta  negotium  coram  uobis  iuris  ordine  tractaretm  et 

«trjique  partiuTTi  siio  privilegio  iimitL-rctiir,  t.mdcui  tle  partium  con- 
seiisu  et  capitniorum  connivciitia')  in  üos  fuit  compromissum,  ut  pri- 
vilegiis  eannulciü  ccclesiarum  dilif^enter  inspectis  et  collatis  super 
tüto  uegotio,  quoii  nobis  secuudum  deum  et  iusticiam  btatueudum 
videretur,  fiminm  et  illibatum  perpetua  ordinatione  Bandrennis.  Nos 
igitur  partium  muniDicntis  diligenter  inspectis  Privilegium  beate  Ma- 
rie Semper  virginis  iu  ErphorcUa  tempore  prius,  Ettirburgeiisi?  vero 
ecclesie  posterius  certa  ratione  deprendinin-,  li(  f»t  ab  eodera  Alborto 
bone  memorie  predecessore  nostro  tsauctc  Maguutine  sedis  archi- 
episcopo  apobtulice  sedis  legato  eisdem  fuerint  ecclesiis  concessa, 
Quorum  primum  donationis,  rcliquum  vero  permutationis  expressam 
fatiebat  memoriam  et  sie  licet  diversa,  tarnen  s[ibi]  ad  invicem  ad- 
versa  non  erant.  Considerantes  i<.'itur,  quod  ecdesia  in  Appolde 
propter  plebis  multitudinem  et  nobilium  in  eodem  loco  residentiura'') 
pastore  peqietuo  indi^xcret,  sie  de  prudentiniTi  vir«»rimi  consilio  iiostra 
auctoritatc  duxiiiius  urdiuaudum  privilegio  donationis  )n>atp  Marie  et 
privilegio  permutationis  Eitirsburgensis  ecclesic  noii  übstantibus,  ut 
preposituB  de  Eitirsbnrc,  qui  pro  tempore  esset,  cum  ecclesiam  in 
Appoldi  Tacare  contingeret,  clericum  preposito  be&te  Marie  in  spiri- 
talu>tis  preaentaret  instituendum ,  qui  pastor  ipsius  ecclesie  esset  le- 
gitimus et  prepo<?ito  beate  Marie  in  spiritalil)iis  tamquam  suo  archi- 
diacoMo  resi)oiideret,  ius  vero  patronatus  l'Jtirsburi^eusi  monasterio 
ecclesie  de  Ai>polde  maueret  ])erpetuis  temporibus  iuconMilsum.  Sed 
quouiani  eadem  ecdesia  de  Appoldi,  ut  per  privUegii  ostendebatur  te- 
norem,  ad  usus  fratrum  Eitirsburgensis  monasterii  pertinebat,  nos  eccle- 
siam de  Kezzileri  in  qua  prepositus  de  Eitirsburc  tum  presentatio- 
nem  habebat,  prepositus  vero  beate  Marie  tamquam  loci  archidiaconus 
institutionem  fratrum,  iisibus  monasterii  de  Eitirsburc  Pub  hac  forma 
concessinuis:  in  epoRitns.  (|ui  pro  tempore  in  Eitirsburc  fuerit,  perpetuum 
in  eadem  ecdesia  vicarium  secularem  i»ersonam  ordinabit,  cui  reddi- 
tuum  portionem  competentem  assignabit,  reliquum')  in  usus  fratrum 
convertet,  eundem  vero  vicarium  archidiacono  presentabit^  ut  stbi  in  spi- 
ritalibuSi  preposito  vero  de  Eitirsburc  in  temporalibus  secundum  no- 
stram  responderet  ordinationcüi.  Ut  antem  hec  nostre  dispeiilsionjis 
ordiiuxtio  perpetuis  temporibii^  nianeat  inconvulsa ,  sigilli  nostri  in- 
pressione  ipsam  fecimus  n  l  lari.  Xulli  igitur  homimim  fas  sit,  haue 
nostre  ordinationis  pagiuam  iufriugere  vel  eidcm  ausu  tcmerario 
contraire.  Huius  rei  testes  sunt:  Hmrieus  abbas  saocti  Petri  in  Er- 
phordia  cum  suo  conventu,  Cvnradus  abbas  sancte  Pauline  cum  suo 
conventu,  Ekehardus  abbas  de  Reinhersbrunnin  cum  suo  oonventu» 


a)  conuitteDti«.      b)  rasidantiam.      c)  raUqam. 

1)  Dorf  Kettd  im  A,    Kahla  {SchulUs). 
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Cunradus  prepositus  sancte  Marie ,  Guntherus  decanus ,  Gisilbcrtus 
cautor  cum  toto  conveiitu  ciusdeiii  ccclesie,  Cvnradus  prepositus 
sancti  Augustini  cum  suo  couveutu,  Dietmarus  prepositus  Novi  Ope- 
ris  com  SUD  coDventu,  Dietmarus  decanus  saucti  Sevcri  cum  mo  con- 
TeBtu,  Cvnradus  {irepositus  samcti  Ciriaci,  Wilhelmus  prepoBitus  sancti 
Maiiritii  in  Maguntia,  Arnoldus  scolasticus  sancti  Petri  in  Maguntia, 
plei)ani  civitatis  Erphordensis  Ditricus  de  Omnibus  Saiictis ,  Viridis 
(\o  'i-Awto  BcTH'dirto ,  Symoii  de  saTicT*»  Hcorjj^o,  laici  Ilartradu?  de 
Mennberc,  Henihaidus  de  Ilagmouwi .  iicnricus  vicedominus  Asca- 
pliiniburgensis,  Ditricus  Puer  de  Appoldi  cum  suis  cognatis,  Uenncus 
de  Meldingin  et  firater  eins  > ) ,  Otto  de  Walesleibin ,  UartmaDnus, 
Gotscalcus,  Ditricus  et  alii  quam  plurea  tarn  clerici  qaam  dves  Er- 
pbordenses. Acta  sunt  hec  anno  incaniatioiiis  dominicc  mccxxvii, 
xTi  Kalendas  Martii,  poutific^itus  nostri  anno  XXVI,  regnante  Borna- 
nonuo  imperatore  Friderico  secundo. 

59.  Der  Propst  Konrad  von  Sf.  Maria  gu  Erfurt  mtsclu  idet  einen 
zwischen  dem  Abie  von  FauUngeüe  und  Gotehoid  von  Ettins- 
leibin  eiUstandwen  Streit  über  das  PatrmatereM  über  die  KireKe 
von  SekuforMa  eu  Gunsten  des  Äbtes  von  PeMnBelle. 

[1199—1227.] 

Mdtchr.     S-A  Rudolstadt  F.  D.  358  f'.>04\  /v>-r;.  a»igA,  ttark  betehä- 

digte  Siegel  läsft  nocft  eme  siUende  (restaä  erktntten. 

Aiiffb6hf.:  Sap«r  ius  patronatus  ecciesie  in  Svarza. 

AUtkr.:  AmOW,  AimaL  8.  79/. 

DmAi  Kurzer  Auszug  bei  Jovm*^  CSkron.  SakaemA,  8.  ISl  {m  ISSO).  VgL 
Hessf  ,  Arjutadf*    Voraelt  ta%d  Oegentrart  S.  42 

ßem.:  Prüfst  Konrad  kommt  zuerst  vor  1199  («.  o.  N.  Ab),  mletU  1227  («. 
S.  58).  Bm  gmau»  Verfolgung  des  aekUehm  rmhmmm»  Jer  fmamm  Zeit- 
ijen  wird  tigh  vitBtidU  der  mig§gftmu  Zeärmtm  imn*  «rkMiek  timdiHtnkm 
lassen. 

C[onradus]  dei  gratia  sancte  Marie  iü  Erfurt  pr^situa  univer- 

!^is  Christi  fidelibus  prescntem  paginam  inspecturis  salutem  m  vero 
salutari.  Notum  esse  cupimus  universitati  vestre,  qiiod,  cum  nos 
Gotebuidum  de  Kttinsleibin  pro  causa,  que  inter  abbatem  de  Cella 
domine  Pauline  et  ipsum  super  iure  patronatus  ecciesie  in  Swarza 
vertebator,  mius  in  ins  vocassemus,  ipse  per  metum  fielexcusana 
coram  nobia  mvrdie  minime  voluit  comjparere.  Dnde  ne  per  banc 
excusationem  instantia  iudicii  periret,  alium  locum  ad  quem  partes 
secnre  possent  accedere.  videliret  ecclesiaiii  iiarrochitanam  in  Ilmene, 
eis  asäignavimus  et  dieni  j  * k mptorium ,  quo  ad  eundem  locum  ac- 
cederent,  ipsis  pretiximus  et  dominum  GisUbertum  cantorem  ecciesie 
beate  Marie  in  Erphurt  et  Alberonem  archipresbytennB  noetrum,  nt 
rice  notra  indido  preaiderent,  die  Statute  ad  loenm  eundem  destina- 


1)  Nmmmu  ÜUntM.  Oudemuj  Cod.  d^l  L  8,  5>1.  SU.  SS4  {SMUe»), 
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vimus.  «)r;in!  qiiibus  abbas  iam  dictus  sufticieuti  testimouio  et  sacra- 
iii(;iito,  liuod  (umes  Heinriciis  advocatus  eius  cum  ipso  abbatc  presti- 
tit,  ius  patrouatus  in  dicta  ecclesia  Swarza  cvicit,  unde,  sicut  ordo 
inrifi  exposoebat,  prememorati  6.  cantor  et  A.  arcliipresliyter  per  sen- 
tenciam  nostra  auctoritate  Ifttam  idem  ius  abbati  et  ecclesie  sue  ad- 
iudicaverunt.  Nos  quoque  eorum  sententiam  ratam  habentes  ipsam 
sigilli  nostri  a]>p«'Tisione  finna\imus.  Huius  rei  testes  sunt:  Gisil- 
bertus  cantor  ecclesie  saiicte  Marie,  Albero  archipresbvter,  magister 
Gerwicus  caiiouicus  saucte  Marie,  Gimtherus  plebauus  in  Kuuigesse, 
Otto  plebaaus  in  Ilmene,  comes  Heinricius  de  Swansbordi  adfocatus 
eodesie,  Manegoldiis  de  Bode  et  filius  eius  ErkeDbertus,  Albero  de 
Vipech,  Hartmamius  de  Heldrandi,  Heinricus  de  Rosla,  Lupoldus  de 
Arinstete,  Ilermaiinus  de  Grizzen,  Bcrtholdiis  de  Obz.  Fkkebardus 
de  Bozcleibin,  Heinricus  de  Stutiuheu,  ülto  de  Swarzburcc  et  filii 
eius  Burcbardus  et  Guudelous,  Lampertus  de  Dorriiüieim  et  aiii 
plures. 

60.  Äht  Komad  von  Taulineelle  heeeugt  mit  vielen  anderen  eine 

seitens  des  Tandgrafen  Heinrich  von  Thüringen  hei  Grjffifvheit 
der  BestaUunq  der  Gebeine  d^^  Landgrafen  Ludwig  dem  Klo- 
ster Reinharäaörunn  gema^Ue  ^Schenkung  von  sehn  Hufen  gu 
Ludersborn.  Beinbardabmiiii,  1228. 

ild^ckr.:  8A.  Gotha  qq  1  g.  47.  Or.  Perg.  MamdbraU  IVkatM-,  Da»  Süffd 
/eUt,  die  atu  rvim.  (jvühch  md  gObm  Stidmfödat  UttAmdt  Ashrar  itt  dtirek 
maei  Scknitte  dt  >  PhkaJtur  gesogen. 

Atrftckr. :  Beiorici  laittgrAvü.    ran  a»derer  Hand  mtf  dunklerer  TwU : 
de  X  Buuitb  In  Lndinbarnln. 

DrtuJc  :  [<''Uo)  Thuringiu  »acra  S.  109,  Tcmd,  Siippl  II  ad  kilt.  Ootk.  S  !^S$, 
iStruc«,  hut.  polU.  Archiv  IL  S.  29S.  SehuUts,  Dir.  digl.  IL  8.  646  845. 
t  Vfi,  jmm»t  dM«.  ftiwataftiwg.  A  168,  AndhaatoMri  09$tkidU*  J%SringenM 
8.  8S8,  ÜCMe,  AehreiUete  8.  31. 
JBem.:  SchnIttM  a.  a.  O.  hcmerkt ,  ila^s  sich  nicht  irert  von  Tamhüch  i'inf  Gegend 
befinde,  die  tfLtUhersbnmn"  yenanttf  tcird.  In  Ludirsboroen  eHUÜtt  da»  Mlotter 
RMartUhwm  IMI  amA  nehm  Bmfm  vom  Ltmigraf  Bemneh  (Sehmumat,  Vimd, 

titerar.  /.  S.  Iii,  Reitxensüin  .  I\ttjf$tcn  titr  Graftn  von  Orlavii'inde  SS"». 
Gememt  ist  Ludertöom  wetUieh  von  iVcutemee ,  vgL  Hagke,  Kreu  Weuaauee^ 
8.  488—487. 

;  In  nomine  bände  et  iudividue  trinitatis.  licmricus  dei  gracia 
Thturingie  lantgravias  et  Saxanie  |  comes  palatiDiis  ib  pcrpetaum. 
Quoniaro  onere  secularium  negodorum  adeo  deprimimiir,  iit  querelaan 
psalmiste  nobis  conpctere  doleamus:  adhesit  in  terra  venter  noster, 
neccsse  e«t.  iit  elemosinanim  largitione  ad  concambienda  trausitoiüs 
etema  (luaudoque  conemur  assurgere.  Igitur  sancte  fidelium  universi- 
tati  constare  volumus,  quod  nos  de  voluntario  consensu  fratris  nostri 
Cuuradi  et  consilio  optiiuatum  nostroram  in  humatione  ossium  fratris 
D08tri  Ludewici  lantgravii,  qui  iu  prociDCta  cruds  occubuit,  Reinhers- 
bumenai  ecclesie,  quam,  sicut  a  progenitoribus  nostris  ad  nos  devo- 
lutum  est,  ampUficare  tenemur,  pro  remedio  amme  ipsius  simulque 
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nostrarum  nec  non  patris  ac  parcntura  Dostrorum  contulimus  x  man- 
sos  sitos  in  Ludirsbuniin »)  cum  totali  proventu  et  plenaria  utilitate, 
quateniis  fratres  dicte  ecclesie  ipsis  iure  proprietatis  quiete  gaudeD- 
tes  pro  Salute  nostra  et  prosperis  successibus  studiosios  celesti  regi 
lileant  militare.  Ut  antem  hmos  nostre  devotioDis  largitio  rata  et 
iiiTiolabUis  permaneat,  presentis  privilegii  conscriptione  et  sigiUi 
nostri  appositiooe  roboravinius ,  utque  fructuosior  sit  nostre  devotio- 
nis  affectus,  sancinm? ,  iic  quis  in  denoniinatis  bonis  quicquani  iuris 
sui  usurpare  aut  aliquani  tyraimidem  audeat  exercere.  Actum  in 
ReioshersbunÜD^)  auQO  ab  incarnatioDC  dumini  Biccxxviii,  mdictione 
c»nm  YoB  testimis:  Lamberto  episcopo  Lbolensi,  LndeTvioo  Hers- 
wideiisi  abbate,  Cunrado  Cellensi  abbate,  comitibus  Boppone  de  Uen- 
Dinberc,  Heinrico  de  Suarzburc*=),  Gimtero  de  Keuirberc,  Heinrico 
Script ore,  Rüdolfo  pincema,  Reinhardo  porco,  Friderico  de  Driuorte, 
Diterico  Meiz*^),  et  oomibus»  qui  ezequiis  interfuenmt. 

61>  Papst  (ircqm-  TX.  nimmt,  wie  seine  mit  Namey^  nnrjcführten 
Ämisvorganger ,  das  Kloster  Paulinzelle  in  seinen  »Schutz  und 
bestätigt  zugleich  tZos  vom  Ershischof  Konrad  von  Maine  dem 
Jbte  GMard  von  PmUmM^  wsrUekene  PrwiUgkm  (9.  N,  40). 

Perugia,  1229  Kaen  10. 

AiUtkr.:   PäuUini,  Annal.  S  83  /. 

Stn.  :  Ihr  -tintrn  ft^lnriult  rrlrvvr^c  i<t  nnrh  Inhalt  und  Vorm  vnrerih'ichtuj  {dir 
Angabe  de*  JtJiwrwUionsjaJires  kommt  auch  in  emer  Urkundf  Gregors  IX.  von 
ltt9  Märm  8  «or,  BtItkaH  l  N.  88ft9),  mir  itt  1S89  AMM  wahnehemUeh 
lein  Abt  mit  .Vattun  Adalbert  m  PautinxtUt  geiceten.  1227  wird  noch  Konrad 
aU  Abt  gaiannt ,  «.  o.  ^.  68 ,  1283  Gerhard^  ».  u.  A\  63.  Ua  PauUini  in 
«MMM  irdb*.  dm  TW  Aßentt  ^odthw  murtt  1187  erwtfknt  wird;  m  <Im  Jakr 
1258  oder  1259  rerhgt,  vaa  ganz  wtmöglieJt  ist,  io  hat  tr  irohl  in  dieier  Ur- 
kunde deit  Namen  tciUkürlich  emgtfUjft.  Vgl.  Utssc,  Gesch.  d.  KL  PatdinsclU 
B.  7  /,  dtr  jtdoek  ab  DaHenmp  wuervr  IMbmde  1888  btibOiäU. 

Grc'trorius  episcopus  ser\ns  sorvoruni  dei  dilecto  fiHo  .  .  abbati*) 
de  Cellii  »ancte  Pauline  ordiois  saucti  Beiiedicti,  et  eius  successori- 
bns  rcgulariter  subatitaeiidia  In  perpetuum.  Apostolkum  convenit 
adesse  praesidium,  oe  forte  cuiuslibet  temeritatiB  incursus  aut  eos  a 
proposito  revocet  aut  robnr,  quod  absit,  sacrae  religionis  infringat 
Kaproptor,  dilectc  in  doTuino  fili  . .,  tuisO  iustis  po^tidationibus  clewoi^- 
Uir  anuuimus  et  praelatuni  nionastorium  de  Cella  sancte  PauUim  . 
cui  deo  auetore  praeesse  diuosceris,  ad  cxemplar  praedecessoruui 
nostrorum  Pascalis,  Honorii,  Innocentü,  Eugeaii,  Ck)elestini  (primi  et 
seeiiDdi)^  8iib  beati  Petri  et  nostram  protectionem  susdpimus  et 


ft)  Lndinbnrni.       b)  Reinhcnborni.       c)  Da»  %  m  Buarxbure  steht  After  dem  r. 

i)  nicht:   Merz  e)  filio  Adalberte  abbftti.        f)   fili  Adclhtrte,   tuis        k)  Viel- 

■M'lr  MCttodi  et  t«rtU,  vgl,  N.  17  und  N,  43.  I>ie  Wart*  primi  et  »ccundi  sind  Jcden/tUit 
H  MM  IMMn*  dm  Tuit  dtr  Orimde  eingefügt  toardtm.  Die  Mfmi  «ftM  tnMmUn 
hgfttmhmdem  $.  u.  N.  4»  8,  18,  88. 
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praesentis  scripti  privilegio  communimus.   Et  fiicut  dflectuB  frater 

noster  Chonradus,  archiepiscopus  Moguntinus,  prawlecessori  tuo  Gebc- 
hardo  tarn  ipsius  quam  ?ni  rniiventus  Ti'»n(stativ  nieritoruni 
respectu  usum  mitrae  et  jittmeutium  ei  in  "Icmpiulatilms  sum'  ec- 
desiae  et  commuiiibus  iu  principum  receptiuitilms  et-  ubi  peräonae 
simiUter  privilegiatae  convenerint  auctoritate  Weis  apostoHcae,  qua 
fuogebatnr,  in  pei-petuom  concessit,  ita  istud  priTikginin  mitre,  dal- 
matica,  sandaliornm  et  aonuU  portandi  praeaentis  scripti  pagina  tibi 
tuisque  successorihus  canonicc  iTitr:niti1tiis  in  pratvlictis  solcnipnitati- 
bus  et  in  fe^^tivis  prnro^^ionibus  coutirmanius,  ut  tu,  tili  abbas.  tuique 
in  eodoni  monasierio  successores ,  inRigniis(/)  bis  iufra  sepUi  moua- 
sterii  uostri  et  in  ecclesiis  ac  locis  illi  pleno  iure  subiectis  libere 
poasitis  ttti  nee  oon  quod  in  eisdem  monasterio,  ecdesiia  aiqae  locia 
benedictionem  solempnem  post  missamm,  veBperanim  et  matutinaruin 
solempnia  ac  etiam  in  tua  tuommque  sucoessomm  mensa,  dummodo 
in  benedictionc  huiiismodi  aliquis  episoopus  seu  sedis  aj>o'?toli(  ;io  le- 
gatus  praesens  non  fuerit,  eiargiri  [possitis].  Practerra  ]uascuuque 
possessiones  et  bona  idem  raonasterium  impreseutiarum  uiste  et  ca- 
nonice  possidet  vel  imposteruui  oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  mo- 
dis  praestante  domino  potent  adipisci,  finna  Tobis  veBtrisqoe  succes- 
soribus  et  illibata  permaneant  Obennte  Tero  te  nunc  eioBdem  loci 
abbato  nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  vol  violentia  praepona- 
tur,  nisi  (lucm  fratres  communi  con-eTisn  aut  pars  consilii  sanioris 
de  suo,  si  hala'ri  potest,  seu  de  alicno,  si  oportuurit.  coUegio  secuu- 
dum  dei  timorem  provideant  eligendum.  Sepulturaui  quoque  ipsius 
loci  liberam  esse  Tolumiis  et  eoram  devotioni  et  extremae  volmitati, 
qul  se  iUic  sepelm  deliberaTemt,  nisi  forte  excommanicati  vel  inter- 
dicti  Bint,  nulliia  obaistat,  aalva  tarnen  iustitia  ülaram  ecclesiarnm, 
quibii'^  mortuorum  corpora  assumuntur,  adiicientes  ctiam ,  ut,  cum 
commune  interdictiim  terrae  fuerit.  b'ocat  vobis  clausi-^  ianuis,  jmlsa- 
tis  tamen  tintinruLliuli-  \mo  vel  duubus.  ad  convocaiuios  fratres  ex- 
cluöis  excümmuüicaüö  et  mterdictis  diviua  ofhcia  lemperanlius  cele- 
brare.  Decermmus  ergo,  at  niilU  mortaUum  liceat  advocatiani  ipsius 
monasterii  quasi  beneficiario  iure  in  hereditatem  sibi  ascribere  nec 
aliquis  advocatus  constituatur,  nisi  quem  loci  ipsius  abbas  cum  c^n- 
silio  fratrum  sibi  elegerit,  ita  tit,  si  inutilis  vel  gravis  fuerit  mov.n- 
sterio  seu  hominibus,  bonis  et  rebus  eins,  liceat  eo  remoto  alium 
diguioreui  et  utiliorem  substituere.  Si  qua  igitur  in  futurum')  — . 
Datum  Perusii  per  manum  Martini  sancte  Romanae  eccle^^  vice- 
eanceUani,  vi  Idus  Martii  anno  incamationis  dominicae  Mccxxyim, 
indictiono  ii,  pontificatus  vero  domni  Gregoni  papae  vnn  anno  se- 
cundo.  (M.) 


a)  Anm.  PauUmü:  ut  in  ball«  Houorii  u  {pgL  A*.  8),  tlock  üt  wiM  o»  cme  toört' 
lieh«  Utb0remttimmmg  niekt  m  dmtkm. 
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62.  neiyirUskf  ^Brior  von  PauHnjseUef  heM$ttgi  mit  anderen  die  durch 
Graf  Hermann  von  Orlamünde  vollzogene  Schenkwig  des  Zehn- 
ten von  verschiedenen  Dörfern  an  die  Kirche  au  Aidesberg 
(ProvinM  Hessen-Nassau,  Haina). 

Orlamünde,  12.^1  Januar  25. 

Druck :  J,  A.  K<^fi ,  Auierletetie  Proben  de*  tevt$chcn  Lehtn-Hechts ,  //.  'J'heä, 
Mmrimrg  1748.  4.  8.  B9B  N.  8,  «ooh  dm  Orifkui  («m^Kmw  «0^4  da»  om» 
geh.  Siegel  angt  (huttt),  Ilegculen  Iti  f.  Flansi,  .  RegesUn  und  Urhwxden  xttr  ät- 
t€Mt0n  GatehichU  des  GesehUdUes  von  Flanat^  ».  Corr**pondenxblaU  de*  G*- 
tmmml  Vermnt  dw  dattfidke»  €fuMd)t*-  imd  AlttHkimt-Veitme,  1867  S.  80, 
1888  S.  %  tmd  hn  v.  BtHtautM,  Rtg§9tm  der  Ore/em  vom  (Mumtmde  B,  81. 

In  nomine  domini  Ihesu  Gristi.  Hennannus  del  gratia  comes 
Horlamundensis  omnibns  prosentem  poginam  inspoctuiis  pacem  et 

quietem  in  domino.  Dignum  vidctur  et  rationi  consentaneum ,  quod 
hü.  quos  dominus  in  ecclesia  sua  in  sublimitite  constituit,  eandein 
ecclesiaiii  «tudiose  sata^^ant  exaltare,  ut,  duiu  per  eos  tabernaculum 
domini  iu  pace  et  liabundantia  dispouitur,  hostia  pacifica  et  victiiua 
salataris  pro  eis  in  perpetuum  sdubriter  offeratur.  Noverint  igitur 
nniTersi,  qood  dedmas,  que  consequenter  anbsmpte  8nnt,  noB  de 
nana  domini  abbatis  Hersweldensis  iure  fecdali  tenuimus.  Comes 
aiitcm  rrftflf-fridii^  tilius  Henrici  (]uon(lam  comitis  de  Richenbach 
eodeni  iure  de  mann  uostra^)  habuit  easdem.  Prefatus  vero  co- 
mes G[o<lefridus]  de  sua  volunUite  dictas  decimas  libero  ac  plane 
Dobis  resignavit.  Kos  vero  de  liceutia  et  consensu  dumini  abbatis 
predictas  decimaa  simili  Ubertate*')  oontulimus  eodesie  in  Anlesberg 
P^terdensis  ordinia  iure  perpetno  poBsidendas  ad  honorem  dei  in 
remedium  anime  nostre  et  nostronun,  omnibiia  nostris  heredibos  et 
uniTcrsis  viris  subiorti-^  et  fidelibus  nostris  omne  ius  in  illis  decimis 
de  cctero  penilus  abnegantes.  Ne  igitur  tani  salubri  nostre  dona- 
tioni  aliquid  contrariuiu  in  posterum  eniergat  et  occurraL,  presentem 
cartam  sigilli  nostri  decrevimus  auctoritate  confirmare,  nomina  villa- 
ram  decimaJium  cum  lods  et  temporibus  actionnm,  nomina  quoque 
personarum  presentium  diligenter  asscribentes.  Acta  sunt  hec  anno 
iloniinice  incarnationis  mccxxxi,  presidente  domino  Sifrido  secundo 
Moguntino  archiepiscopo,  domino  Friderico  secundo  Romanorum  rege 
iniperanto,  sub  domino  Gregorio  papa  ix.  Ista  sunt  nomina  villarum 
»lecimalium .  Grusen  vetus,  Loybeibach,  Hegene,  Swinefe,  Houwilreu, 
Reinbracteshusen,  Hadelogehus^  Manehusen.  Testes  hü  snnt:  do- 
niinos  Wrezhms,  comes  Meinardus  de  Molebach,  dominus  Hennannus 
de  Louerbach,  Volradus  et  Rcinardus  de  Kranichveit,  nuignates; 
Heinricus  prior  de  f  \dln  Paulina,  Teodericus  plebanus  de  Orlamünde, 
Christianus  et  Sitndus  vicarii  il)ideni,  clerici;  Godescalcus  pincema 
et  Heinricus  de  Kaie  fratres,  Heinricus  Flieh,  Tcodohcus  Flans'^)  et 

»)  oostro  K(^f.  b)  iibertati  Kogp.  c)  Fimu  Kofp,    Vgl.  öorrupimdewt- 
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Titmarus  filius  eins  et  alü  quam  plures.  Actum  in  Orlammide  men&e 
lanuario,  in  conyenione  sancti  Pauli. 

6B.  Graf  Heinrich  von  Scluvarzhurg  giebt  den  dem  Khrsfrr  Pauli x- 
Zflle  (jehörenden  Wald  Bercbioilo,  ivrlchen  er  sich,  um  daselbst 
der  Jagd  nachzugehen ,  widerrechtlich  avgfieignet  hatte,  auf  die 
Ermahnung  des  Abte^  Gerhard  hin  dem  Kloster  zurück. 

1233. 

Bd»i*r.:  8Ä.  MudoUtadt  P.  D.  8  (S8B).    Or.  Skrg.    Da»  tu^umgmdt  megd  üt 
ttark  betehädiijt. 

Auf  »ehr. :  Sap«r  Ber«)iiiiilo.     Uibttr  ktaUrtm  WorU  m  lUtmenr  Sekriß: 
nemiu  ita  dietnin. 

Abtdlr.:  PamOim,  Amul  8.  SB/ 

Druck :   Im  Atusug  bei  Jovma,  Chron.  Schirarzharg     8  ITO  (J*  iKwt  dm  WM 
„a«rrikäi2odk'V         i&«Mi  Agkrmtleae  &  31. 

Heinricus  dei  gratia  coiues  in  Swarzburc  omnibus  Christi  fide- 
libus  salutom  in  domino.  Quoniam  presens  ^tas  in  presenti  vita  non 
desiuit  malignari,  res  j?cst^  dchent  ad  ciiutclam  siirillati^  fipicibus 
confirmari.  Notuui  igitnr  «>ss»'  cupio  (»innilius  tarn  prehcntiä  quam 
futuri  temporis  Christi  li<ii3iil)us,  quod  ego  couics  Heinricus  de  Swarz- 
burc <mo<ä&m  nemus ,  quod  dicitiir  Beardiinilo ,  ^cclcsie ,  quo  GeUa 
beat^  Paulinf  nuncupata  est,  violenter  mee  potestati '  subegeram,  non 
ambidone  vendicatioTiis  sed  delectatione  Yenationis.  Gommonitus 
autem  a  pr(!fat(^  (jccli'si^  al)bate  GiTburdo  nnimodo  fovere  nolens  in- 
iusticiam  dirtinü  jicinus  cum  fundo  prenoininato  ceuobio  libere  red- 
didi  et  absolute.  Iluius  facti  testes  sunt:  Gundolous  H  Reiuhardus 
de  Swarzburc,  Crisüuius  de  Wizeleiben  et  reliqui  Ciistellaui,  Ditericus 
( apellanus  noater.  Ne  igitur  meoram  successio  heredum  ipsum  ne- 
inus  cum  fundo  sibi  in  posterum  possint  vendicare,  banc  paginam 
sigilli  mei  appeusione  volo  roborari.  Acta  sunt  bec  anno  grätig  mil- 
lesimo  ccxxxni,  indictione  vn  feliciter.  AmeN. 

64.  Philipp  von  Assisi,  päpstlicher  Nuntius,  bescheinigt  unter  Vor- 
ausfellung  der  ihm  vom  Papste  Gregor  TX.  in  Anagni  1233 
Januar  10  gegebeneti  Vollmacht,  von  dem  Äbte  des  Klosters  Pau^ 
lineelle  7  Mark  Abgaben  an  den  Papst  für  50  vergangene  und 
6  zukünftige  Jahre  erhäUen  8U  haben.        Zeits,  1234  Juni  8. 

ad»ehr. :  8A.  Somdtr$ham»m  P,  U.  N.  8.    Or.  fitrg.   Da»  amgeh.  Stegd  /ML 

Anffchr. :   Philippi  de  censu  ecciesie  Romane. 

Abiuhr,:  PauUm,.  Annal   S.  86.    SA.  Iludolatadt,  Kopialbueh  der  ÜHsk.  du 
ArMtädUr  Ai.hires  Vol.  1.  X.  »'/ (a). 

DmA:  eneähtiuny  bei  Heste^  QuA,  d.  SL  PmdbmdU  8.  18  Aim,  88. 

Bm. :  Zu  der  Urkunde  Ortgort  IX,  vgL  «Mcft  PMuut,  Regg.  N.  9089  (FiMm* 
Ö€rg.  UrkumM.  UL  887.  .V.  888). 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei  dllecto  filio  magistro 
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Philippo  de  Asisio  scriptori  iiostro  salutem  et ;  apostolicam  beiiedictio- 
nem.  HiütipUdum  ncgotioram  soUidtudioibiis  ocupati,  etsi  ad  omnia 
hm  sedis  apostolicae  proselquenda  sufficere  non  possimus,  ea  (amen 
omittere  non  delmmiis,  cum  nobifi  allanim  ecdesiarum  goieralem 

<'umm  li;ih('iitibus  ('cclcsie  Romane  diligentiara  spctialcm  ai^ere  te- 
üeamur  Sinceram  igitiir  de  tiia  prudentia  fidnciam  obtiiiuiites  cen- 
sonj  apustolice  sodi  in  Al;niiani)ia  debitiim  discretioui  tue  committi- 
mus  colligenduni  per  apostolica  sciipui")  tibi  mandantes ,  quatenus 
censum  ipsum  pro  toto  preterito  tempore  tibi  fatias  nomine  nostro 
persoivi,  nisi  utteras  apostolicas  aut  camerarii  nostri  vel  alterius, 
qui  ad  hoc  auctoritatem  habuerit,  super  solutione  vel  remissione 
facta  ab  aliquo  tibi  contingat  ostendi,  contivulictores  si  qui  fuerint 
vf'l  rebelles  per  censurani  ecclcsiastirani  appellatiüne  postposita  com- 
ptiscendo.  Datum  Auaguiae,  iiii  idus  lanuarii,  pontiiicatus  nostri 
anno  sexto. 

Ego  Philippus  domini  pape  scriptor  et  nnntius,  sicut  in  premis- 

sis  colligitur  evidenter,  a  vobis  domine  .  .  abbas  monasteiii  de 
CeDa  domiiu!  Paiiliiie  Mai^nntine  diocesis  Septem  marcas  argenti  de 
censu  si'di  apostolice  debito  pro  (|iiinquagiuta  annis  proreritis  et  pro 
sex  futuris,  pro  qu<)lil)et  anno  uriuin  aureum  bisaiiüum,  sicut  in 
vestro  pdvilegio  continetur,  osteusa  michi  solutiouis  preterite  cau- 
tione  me  fateor  recepisse.  In  cuius  rei  roemoriam  presens  scriptum 
sigiUo  proprio  communivi  Datum  Gice,  m  Nonas  lunü,  anno  domini 
xccxxx  quarto. 

6&  Papst  Gregor  IX,  hea/vflragi  den  Abt  des  Klosters  PoMUnsdle, 
versiäuedene  Mönche  und  Konrersen  dieses  Klosters,  weMte  sieh 

schwere  Vergehen  hatten  zu  Schulden  kommen  lassen ,  worüber 
der  Abt  an  drn  Papst  I>erichtet  hat,  an  seiner  Stelle  mu  absol- 
vieren und  ihnen  &nisj^r eckende  Bussen  aufzulegen. 

Perugia,  1235  Mai  18. 
NtUckr. :  8A.  Sonderthautm  P.  U.  N.  16.    Or.  fierff.    Da»  ongA.  Bügel  /ML 

Amfiehr.:  NicolHUtt.  Von  $p<Uerer  Hand:  „t279'S  oßmhar  4M<r 
rührt,  dats  der  betr.  Schreiber  gltiuhtr,  die  Urkunde  iti  rtm  y'coluus  III. 
(1277—1X80)  atugeUeUt.  Weitere  Außchr^:  Pabst  Gregurä  brief  der 
Abt  sor  Piivlio|Calle  gegebm,  welehem  |  die  Manche  des  |  Ko|iff  In  dit 
fHlttcii  I  gestodMD.  rjl.  eUr  diem  Rntaumt  €MmMB  WmerMt  III, 
Sp  1298. 

Ab»chr. :    SA.  lUtdoUtadt^  KopitUbtich  der  Urkunden  de»  Amslädter  Archive*  Vol.  1. 
a.  t21  N.  104. 

Gregorius  epibcopus  servus  servoruiu  dei  dilecto  filio  .  .  abbati 
monasterii  domine  Pauline  ordinis  sancti  Benedicti  Maguntine  dioce- 
seoB  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Exhibita  nobis  ex  parte 

ft)  fytJli'ti  »chretbt  pmecnpto  und  mtuM  an:  ml.:  aieripte.   Er  hat  ako  da$  Origmai 
oj^enbar  nicht  getehm. 
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tau  petido  oontiDebat,  quod  nonouUi  monasterii  toi  monachi  et  con- 
versi  pro  viotenta  iuiectione  |  mftnuum  in  se  ipsos  et  quidain  pro  de^ 

toiitiorie  ]'roprii,  alii  etiam  pro  negata  tibi  et  predecessoribus  tnis 
obcdiiiutia  seu  C()ii^i>irationi8  oflFensa  in  cxcomiminicationis  laqiieiini 
inciderunt  et  quKiaiü  habuerunt  in  monasteriuiu  ipsum  iugressum 
per  Vitium  simonic,  quorum  mouacborum  quidam  divina  celebranmt 
offida  et  receperuDt  ordines  sie  ligati.  Qiiare  de  ipsorum  salute 
sollidtus  postmasti,  ut  super  hüs  eorum  proviilerc  saluti  misericor- 
diter  dignarcmur.  De  tua  itaque  circunispectioue  in  domim»  fidutiaiu 
obtinentos  discretioni  tue  presentiuni  auctontate  conccdiinn?,  iit  cos- 
dem  excoiimiuiiicatt)S  hac  vice  absolvas  ab  huiusraodi  excoimnuiiica- 
tiouum  seutentiis  iuxta  iormam  ecclesie  vice  uustra  et  iuiuugas  eis, 
quod  de  iure  foerit  iniungendum,  proviso,  ut  manuum  iniectores,  quo- 
rum fiierit  gravis  et  euormis  excessus,  mittag  ad  sedem  apostolicam 
absolvendos.  Cum  ittis  auteni,  qui  absolutionis  benefido  non  obteuto 
iuris  ignari  vel  immemores  facti  rercponmt  ordines  et  divina  officia 
celebraruut,  iuiuncta  eis  iHüitentia  con])rT(  nti  et  ea  peracta,  llceat 
tibi  de  misericordia»  que  supercxaltat  iudicio,  prout  cnnira  ?^luti  ex- 
pedire  videris ,  dispensare,  Si  vero  prefati  excoiiimunicati  scieutes 
tiUia  presumpsenmt,  eis  per  biennium  ab  ordinum  ezecutione  suspensis 
et  impodta  ipsis  penitentia  salutari  cum  eis  postmoduiti  si  fuerint 
bone  conversationis  et  vite,  valeas  auctontate  apostolica  dispensare, 
sicut  videri?^  expedire.  processurus  circa  illos,  qui  prefatum  monaste- 
rium  sunt  iiignss  i  mediante  vitio  simonie,  secundiiin  statutum  con- 
dlii  generalis,  proprium  vero  siquid  habent  dicti  monachi  et  conversi, 
in  tuis  fodas  maiiibus  resignari  ia  utüitatem  eiusdem  monasterii 
convertendum.  Datum  Perusii,  zv  Kaleodas*)  lunii,  pontificatus 
nostri  anno  nono. 


66.  Papst  Gregor  IX.  beauftragt  den  Abt  von  St.  Georg,  den  De-- 

kan  des  Damstifts  und  dm  Propst  wm  St.  MoritM  su  Naum- 

hnurg,  dm  Bedrückungen  des  Klosters  PaulinzeUe  seitens  des 

Propstes  und  des  Kapitels  zu  Mainz  nötigenfalls  mit  Änwen^ 

dung  van  Kirchenstrafm  ein  Ende  mu  machev 

Perugia,  1235  Mai  31. 

HeUchr. :    SA.  ijonderthauttn  P.  O.  N.  9.     Or.  Ftry.     Ltaa  an  eine  Hai^tchnvr 
amgA.  ßiegd  ut  abge$€kidltm  rnd/tkU. 

Aitf9€kt,:  1M6  (wMt  IM)-  Vjm. 

Abtckr.  :  Pavlh'ni.  Annal.  8.  86  /.  Xarhdrm  er  Jie  Vrhinde  fjtgfficn  ha(.  Jährt 
FavUmi  fort:  A.  C.  Mccxxxvu  io  eadem  causa  iterum  eiusdem  Gregorii  ema- 
RftTÜ  prmM^liiin  dnidan  traoris.  Iknurt  Attdu^:  SÄ.  MmdoUtaek^  Xp- 
pkJbiuk  der  4t$  AwnMdUr  Ardihe»  V«l.  1.  N.  ZVJU  {87)  8.  97. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  . .  abbati 
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SftDCti  Georgii,  .  .  decano  |  maioris  ecclesie  et  .  .  preposito  sancti 
Mauritii  Nuweniburg(Mi';is  salutem  et  apostolicam  benedictionera.  Sua 
nobis  dilecti  filii  ,  .  iihlnxa  et  conveiitus  monastcrii  domine  Pauline 
querela  raonstrarunt,  quod  .  .  prepositus  et  capituluiu  Maguntiuuiu 
ipsos  iudebitis  exactiouibus  aggravant  et  molestaut  alias  iniuriantes 
eisdem.  Ideoque  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus, 
qnatmus«  si  est  ita,  prepositum  et  capltulum  predictos,  ut  ab  eorun- 
dem  abbntis  et  conventus  huiusmodi  gravaniine  ac  iniuriis  conquie- 
«caiit,  monitione  premissa  per  censuram  ecclesia^tic  au  uppellatione  ro- 
lüota  pr»!via  ratioiie  cogatis.  Testes  autein,  qui  lueriut  uoniinati,  si 
sc  ^ratia,  oilio  vel  timore  subtraxeriöt,  per  censuram  eandem  appel- 
latione  cessante  cogatis  Toritati  testimoninm  perliibere.  Quod  si  aon 
ORinibus  biis  exequendis  potueritis  interesse,  duo  yestnim  ea  nichilo- 
minus  exequantur.  Datum  Perosii,  ii  Kiüendas  lunii,  pontificatus 
Dostri  aoDo  nono. 


ß7.  Papst  (rvegot  IX.  trägt  dem  Ahte  von  St.  Georg,  dem  Dekan 
des  Domstifts  und  dem  Propst  von  St.  Morite  £u  Naumburg 
auf,  das  Kloster  PaulhueUe  gegen  die  Bedr&dßungen  seiiens  des 
MainMer  Propstes  und  Kapmk  su  edUUgetL  1237. 

Bern.:  Die  Urk,  vird  nur  bei  PauUini,  Anrinl.  S.  87  ertctihrU,  und  xtrar  mü  fol- 
jftndm  Wcrtm:  A,  C.  Mccuxvii  iu  eadem  «auM  iterom  eiuidcoi  Oregorii 
oaBDBTit  piMotptett  ttaidm  tmori».  V^.  Auw  dU  Ufi,  Oregon  Perugia 
1SS6  Mmi  81,     o.  J7. 


68.  li'^rhfif  Ekkehard  von  ]\[frsnhurg  hezeu'ft,  day^  der  Mersrljiinjer 
Burger  BcrenJterg  das  dem  Kloster  Pauimzdle  gemachte  Dar- 
lehen Murückgtzahlt  eriialten  Jiat.  Merseburg,  1237. 

Hdgekr. :  8A.  RudoUlmit  F.  D.  %  (AS).   Or.  Ptrp.    Das  wtprünglieh  «mktmgtHde 

Siegel  M  abgeri^i^in  und  fehlt. 

Dnick:   Lindner,  Anal  PamUmihCeUmu.  Bgtt.  IL  8.  6.    R^ett  bei  Kre^rigf  IH> 

plomaU.  litiUare  6".  223. 

Ego  Ekkehardus  dei  gratia  Mersburgeiipis  ecclesie  episcopus 
uiifVfTsis  hanc  litteram  iiispecturis  snlutitn  in  doniiiK)  Ich  su ,  Christo. 
.Nuium  äit  universis  taut  preseutibus  <iuam  lutuiis,  quod  Berenberg 
civis  Mersburgensis  Cellam  sanctc  Paujline  ab  omni  obligatione  mu- 
tni  Bive  cuiuscunqae  alterius  debiti,  qoA  ipsa  GeUa  sibi  tenebatur 
vel  teoeri:  videbator,  recepta  summa  pecnnie,  quam  ipsa  Cella  ab 
ipso  recei>erat,  in  nostra  prcsencia  ipsam  Cellam  absolvit  et  (juitam 
clamavit.  Igitur  ne  ea,  que  rationabiliter  tiunt,  alicuius  fraude  vel 
malicia  infriugantur,  compositionem  predictaiii  ad  posteros  nostros 
iitteris  presentibus  transmittimus  et  uostri  sigilli  munimine  robora- 
ams.  iSatam  Mersbnre  anno  gratie  Mcczxxrn,  pontificatus  nostri 
anno  zxn. 
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69a.  Bisehif  WUhek»  wm  Haßlberg  erfeiU  aOen  WakUhäiem  des 
Khaters  PatdmMdle  JMass  wm  30  Ta^en,  Paiiliiu«lle»  1941. 

Bd^  hr.     SA  RudoUUtOi  P.  D,  10  (SC).    Or.  Hrg,    ik»  amgA,  Bkgdl  im  mbge^ 

Druck:   Litidttcr,  Anal.  Favimo-CtlUna.  Part.  11.  6.  6.    liegest  im  Kreytig,  lApio- 
maL  tkmtan  S.  tM, 

Willehaliuuh  dei  gratia  Havelb«irgeusis  episcopus  omiiibus  in 
perpctnum. !  Labilis  est  hominum  memoria  et,  nisi  ea  que  sunt  nunc  | 
instantis  temporis  plenimqiie  redigantur  in  scripto ,  ad  notidam  j 

non  potemnt  pervenire  futuronim.  Nos  igitur  adtendentes  super 
preclaris  devotionis  obsequiip  ni|<ensis  nobis  a  vcTierabili])US  et  dilec- 
tis  nobis  fratribus  de  C  Vll;«  dMiniu^  Paulin^  digiiuin  ceiisuiinus  nostris 
buccessoribus  ea  ad  uiLiiiüriam  revocare,  ut  per  devotiouiß  obsequia, 
que  nobis  impeDderunt,  id  quod  a  nobis  est  actum  in  eo  firmius 
perseverent  Fratribus  igitur  predictis  triginta  dierum  indulgentiam 
contulimus  onmibns  pias  elemosinas  et  grata  subsidia  ad  locum  oon- 
ferentibus  prodictorum.  Kt  ut  hec  donatio  iiostra  stninlis  pcnnaneat 
et  inconvulsH,  si^lli  uostri  appi'iisione  hanc  fcfimus  coniinuniri.  Da- 
tum in  Ct'lla  domine  PauUn^,  pouüticatus  uoätri  anno  xxi^  anno  gra- 
tie  MccxLJ. 

<>9b.  J>"tnpropst  Meinard  von  Uaihcniiadt.  sein  Bruder  lieinard  vm 
Kranichfeld,  die  Witwe  Bia  des  Volrad  von  Kranichfeld  und 
dessen  ToeMer  Margar^  schenken  eine  Hufe  m  THenetedJt 
(hei  Kramekfdd)  dem  Kloster  PauHneelie.  [1217—1241]. 

Hdichr.:  8A.  ScmderthamBOt  P.  U,  N,  17.   Or.  Di»  Mdm  taigtk.  SUget 

/tkUn. 

Ai^tekr. :  B«iabardi  de  Krauchteld  »ap«r  miiaiM}  et  homiue  Qanzeiiiio  in 
Tansttto. 

Jb4chr  :  SA.  RttMUaA^  EogiaiBbmA:  Saiuknkmintehe  KJoaUrdonmtHte  VoL  ll\ 

Fol.  227  /. 

Lhruck :   £rv3äkfttmg  Itei  Hesse,  (Ja ach.  d.  KL  PaidituteUe  S,  46. 

Btm,:  Di»  Aier  ahgedruekU  Urhmde  ist  leider  undatiert.  Nach  SaffiUariu$'  Ab- 
ktmdiung  ührr  die  Uerren  von  Kranichfeld  {in  ffmer  Hütoria  der  Oraf$cht^ 
€Ueieken  S  249  ff.)  vyürde  dUtelbe  in  das  Jahr  1290  zu  setzen  sein  («  Stamm- 
tafel S.  267  /.).  Indeseen  ist  ein  Domproptt  HUinardus  von  KranicJ^fdd  in 
1  falber sUuU  nur  1217  —  1241  nachueifbar  (vgl.  Schmidts  Urkundenbudi  des 
UochsÜ/U  Halberttadt).  In  diese  Zeit  muss  demnach  die  Urkunde  ßMen. 
Daraus  ergidft  suh  die  voUständt'yr  i'nxurerUissigkeit  der  Stammtafel  SayiUarius\ 
■wlfllb«  MbrigtK»  auch  Hopf  m  tesnen  hittoruch-genealogiaehen  Adas  S.  148  €i^^ 
ftenommen  hat ,  ^tvd  tr^lche  avrk  Britckutr  in  seiner  l. au d< »künde  den  Herzog- 
ihuma  Memtngen  J.  6.  47  und  Topf  Dt*  Herrschaften  tJbrr-  und  Nxtder-Kran- 
geeeikieMieh  diatyMt«!»,  Jma  1849*  an  OrmtU  gelegi  kaiem. 

Iii  üomme  yaliis  et  tilii ')  et  Spiritus  saiicti.  Meiiiardus  dei  gra- 
tia Halberstatensis  maior  prcpositus  etReinardus  firatres  deKranec- 


a)  Ea  folgt  mA  emmat  «t  fllH. 
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weit,  Bia  vidna  Volradi  et  Margareta  filia  ipsius  oranibus  haue  pa- 
giuaüj  auflitiü  is  in  vero  salntis  auctore  salutcm.  Notuni  sit  omnibus 
tarn  I  prescutiä  quam  futuri  temporis  Christi  tidelibus,  cum  Vohadus 
de  IB^anecwelt  pie  memorie  uniTeise  carnis  yiam  esset  ingressus,  | 
quod  nos  in  obsequüs  suis  pro  remedio  et  consolatione  amme  sue 
coDtuIimus  mansum  unum  situm  in  Tenstede^)  de  proprietate  nostra 
ecdesie  que  vocatur  Cella  Pauline  <h  ]u>fiiinem  manso  pertinentem, 
ut  in  anniversario  dicti  Volradi  fiat  memoria  sui  et  suorum  predeces- 
sorum  et  quod  eo  die  proveiitus  niansi  illius  toti  conventui  equa 
portione  ministrcntur.  Huic  donationi  interfuenmt:  prepositus  de 
Ochtarekeshofieii,  Godescalcus  plebanus  de  Kranecwelt,  Rodolfiis  sa- 
cerdos  de  Castro,  laici  vero  Rudegerns  de  Kerchem,  Ludeuicus  iunior 
de  Meldigiie,  .Nfaiiagoldus  Saxo,  Vedego  de  Vogelesbeic  et  alii  quam 
plures.  Üt  igitur  hec  nostra  donatio  rata  et  inconvulsa  ]»prmaneat, 
hanc  paginam  testimoDialem  sigülurum  nostrorum  appeusiuue  robo- 
ramus. 


10.  Die  Mönche  von  St.  Peter  in  Erfurt,  loelche  auf  Befehl  des 
Erzhischofs  Sieafried  III.  van  Mainz  mit  dem  Klerus  und  den 
anderen  Religiösen  die  Stadt  Erfurt  verlassen  haben,  kommen 
zum  Teil  nach  Faulimeüe,  feiern  hier  das  Osterfest  und  halten 
sich  üier  vier  Monate  daseAsi  auf,  1244, 

Ihudk:  Chromeon  Sempetritnm  ed.  Stübd  8.  79  (OettkiM$qudUm  der  A^räts 
Sachsen.  1.  Bd.  Erfurter  DenkmSUr.  Halle  1870).  Thürüxj.  Forls-/-z..-^.:! 
der  Sächs.  Welttkronik,  Mon.  Germ.  Deut$che  Chroniken  II.  Ä.  293,  26—33. 

aucJt  Ueate^  Oeseh.  d.  KL  Pa*UinzeUe  S.  8,  Biihmtr-Wm,  Regetta  archi- 
9«M9.  Ma^Mmtb^  U.   S.  tU  N.  4<9. 

IIoc  aimo  [1244J  commocioue  nec  dum  sedata  inter  Maguntinum 
et  ciyes  Krj)hordie,  dato  mandftto,  Magontinus  precepit,  ut  omnes 
religiosi  tarn  conventuales  quam  et  capellani,  relictis  propriis  man- 
sionibus,  ad  obprobrium  civium  ii.  Idus  lauuarii  civitateiu  Erphordiam 
t  xirerir  Tiiter  quos  conveutus  montis  S.  Petri  relicto  claustro,  in 
aiiodia  Liusdein  ecdesie  per  duos  meuscs  et  dimidium  se  recepit. 
Posten  appropiiiquaiite  festivitate  paschali,  ut  diviuis  uou  carereut, 
In  oenobia  eircmiiiaeencia  ciTitatem  oonTentos  divisna  est,  alii  ad 
sanctum  Martinum  prope  flumen  Weira,  alii  ad  Ccllam  Pauline,  alii 
in  Beinhersbaxii,  alii  vero  ad  aanctum  Yitum  in  Holdesleben,  quos 
per  quatuor  menses  et  amplius  honestissime  tenuerunt 

71.  Die  Aehtissin  und  der  Propst  S.  tti  WechtersunnM  beur- 
kunden^ dasa  der  Manch  Konrad  Kieüingus  tu  PauUngeOe  ihrer 


a)  sitBm  in  Tansted«  üt  tiei^etdirMen, 
nir.  OfMh.  Ob.  YIL  I.  P.  1?. 
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Kwehe  t»  We(MenufkM  €me  Hufe  m  Strowe  geschenkt  hai. 

1246. 

Abtehr.:  8A.  RudoUtadt  Sammkmg  „Stkmanburgiea"  (Fol.)  VoL  I.  B.  107. 
Dig  ZMk.  Kurd$  «nter  dm  IMnmim  tm  dtm  Würubvrgm-  AtMm  „in  copia 
vidtviata''  1822  mmA  AidoltUldt  gesandt  «luZ  daselbst  ton  Hetu  kopiert.  Die 
beiden  Siegel  tcarm  «OM  Or^fimtd  abgm$tm.   D»*  Origimal  itt  nieU  wukr  «n/- 

sa^nden. 

Dmdt:  B$gut  hd  Lmg^  AfMto  wm  rtnm  Boiemtm  auUtgrmfht.    VoL  U. 

Mmnaei  1823  8.  877. 

Sm.:  1M6      mdüL  IV, 

In  Domine  dommi.  B.  abbatiBsa,  S.  prepoeitiis  in  Wechterswin- 

kil.  Ut  lites  et  dissensiones  quascunqiie  contoramiis ,  necessarium 
est,  facta  hominum  scripto  perhenuari.  Tain  presenti>  quam  futuri 
teiii]H)ris  hoiuiiies  iiosse  cupirmis,  quod  Ciiniadus  «lirhis  Kiöilingus 
moiiacliub  m  Cella  sancte  Taiiliue  pro  remediu  auiiue  sue  coutuUt 
ecclesie  nostre  in  Wechterswinki)  hubam  imam  sitam  in  Strowe,  qae 
annuatim  solvit  talentum  novorum  denariorum  in  honorem  lesu 
Christi  et  sancte  eius  genitricis  et  sancte  Margarete  sub  hac  forma 
et  pacto ,  ut  de  eisdcra  denariis  singulis  annis  «olf^mniter  celebretur 
feätum  beate  Katheriue  virginis  ac  niartyris ,  luoil  miuisLretur  con- 
ventui  eodciii  «lie  de  eisdem  denariis,  (|uaiiLü  cumiiKMims  et  honestius 
fieri  potest,  [etj  quod  post  obitum  predicü  Kisilingi  agatur  siugolis 
annis^  sicut  decet  fratres  et  sorores,  eins  memoria  snornmqne  paren- 
tum.  Ut  autem  huic  actioni  nullus  prepositorum  dei  timore  pos^osito 
contravenire  possit  aiit  aiisii  temerario  infrin^irere,  si^nllorum  nostro- 
ruiu  itnprt'ssione  prcscntom  cedulani  roboraiiiiis.  Quicuuqiie  banc 
consuetudiuftn!  infregerit,  etenie  pene  jut  diviimm  ultioucm  subiace- 
bit.  Acta  sunt  hec  auuu  incai nationiä  domiui  mccxlvi,  indictione 
m.  Huius  rei  testes  sunt:  Bertohua  et  Cunradna  saoeidotes  ibidem 
ministrantes,  Sifridus  cellerarius,  GoÜic^duB  kamenrius  et  alü  quam 
plures  idonei  viri  et  honesti. 

72.  Fropsl  GeUseheßSt  AMeam  Oieela  und  der  Konvent  der  Non- 
nen SU  Ichtershausen  gewähren  dem  Äbte  und  Konvente  eu 

Paulinsdle  das  Rückkaußrechi  an  sivei  dem  Kloster  Ichters- 
hausen verkauften  Hufen  zu  Kirchheim.    |  Ichtershausen,!  1251. 

Hdtchr.:  SA.  Uudoltadt  F.  D.  U  (285).  Or.  Perg,  Deut  angeh.  bctehädtgU 
8kgü  wtigt  «w«  «taftMub  iwtfw>lfr>«r  Ffgmt  durm  Btdit»  §rMm,  d&rm  LUkt 

avf  einen  Schild  gestützt  itt. 

Amftchr. :  Saper  daoba«  nuuwis  in  Kircbaim  expodtb  |ir«potito  in  icb- 

tirshosio. 

DnuA:  ümdur,  AmaL  Aulwo  OeBm».  Avft.  HL  8.  i.  Am,  Tkmnnifia  tmem  1 
&  84  N,  55  (owfalfitfwtfj,  «mmA  eaw  KopiB  Amm). 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Godscbalcus  pre- 

positus,  Gisela  abbatissa  totnsque  conventus  Christi  ancillarum  in 
Uchtirshusen  |  notam  facimus  universis  presentis  pagine  inspectoribus, 
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qnod  nos  tmanhm  consensn  ex  gratia  indiilsimns  domino  abbaÜ  et 

capitulo '  ecclesie  bcatc  Paulin o  .  nt  dnos  niansos  in  Kircheim,  qiios 
xxini  miircis  ab  ipsis  ex  eoniin  allodio  roniparavimus  perpetuo  siue 
omni  j  dilatioBC  et  impedimeuto  possideiidos,  ante  festum  sancti  Mar- 
tini proxime  instans  pro  iam  dicta  summa  redimant  et  possideaut 
eodem  iure,  quo  antea  possederunt,  nee  ulterius  redimendi  habeant 
btertatem.  Et  ut  hcc  redimendi  gratia  ipsis  inviolata  pennaneat, 
Presens  scriptum  tradidimus  sigilli  Doetii  muumime  confirmatum. 
Actum  ajiso  gratie  mgcl  primo. 


73.  Der  Karämdlpreüijfter  Hugo  trägt  dls  päpsßUiker  Legat  dm 
Dekan  und  dem  SäMtzmcister  der  Marienürdie  su  Erfurt  auf, 
die  von  Klerikern  und  Laien  der  Maineer  und  Ha^ersiädter 

Diöcese  d^m  Kloster  PaulinseUe  loidarreehtlich  ent::ogenen  Guter 
wieder  an  dasselbe  zu  bringen.  Mets,  1258  August  1. 

Mdtchr. :  SA.  BudoUtadt  P.  D.  U  (80).  Or.  üalien.  Perg,  Da*  leletM  ooaU 
SUgtlj  das  Hugo  ttckend  m  gamer  Figur  dartttUt^  üf  tttpo»  bttekädigt.  Et 
Aft^t  M  «MMT  Bn^id^,  dtrm  Emdm  mttummtnffOmdm  «mA 

Atiftekt.:  IiMnmttw  pnsliTtoir. 

Frater  Hugo  miseratione  divina  titulo  sancte  Sabine  presbyter 
cardinalis  apostolice  sedis  legatus  dilectis  iu  Christo  .  .  decano  et .  . 
theflaurario  ecdesie  |  sancte  Marie  ErfordensiB  Aiagontine  dioceaeos 
salutem  in  domino.  Sua  nobis  .  .  abbas  et  conventos  m<»iaBteni  de 
Cella  Paulina  ordinis  sancti  |  Beiiedicti  Maguntine  dioceseos  petitione 
monstraniTit ,  qiiod  tam  ipsi  quam  precedentes  eosdem  possessiones, 
decimas,  rcddilus,  peusiolnes,  maneria  et  quedam  alia  bona  eiusdem 
monasterii  datis  super  hoc  litteris  et  interpositis  iurameutis  ac  penis 
adiectis  in  gravem  lesioiiem  ipeius  monaaterii  qmbufldam  clericis  et 
laids  Maguntine  et  Halberstatensis  ciTitatnm  et  diooeseon  aliqnibus 
eorum  ad  vitam,  nonnullis  Tero  ad  non  modicum  tempus  et  aliis 
perpetuo  ad  firmam  vel  sub  censu  annuo  concesserunt,  (]nnrnm  aliqui 
litteras  confirmationis  a  nobis  et  aliis  legatis  sedis  apostüii(;e  imi)etra- 
runt.  Nos  itaque  dictorum  abbatis  et  conventus  suppliaitionibus  in- 
clinati  discretioni  vestre,  qua  fimgimur  auctoritate,  mandamus,  quuti- 
DQs  ea,  ^ne  de  bonis  didi  monaBterii  per  ooncesaiones  buiusmodi 
alienata  inyeneritis  illicite  vel  distracta,  non  obstantibus  predictia 
iuramentis,  poni?,  litteris  et  confirmationibus,  ad  ins  (;t  proprietatem 
ipsius  monasieni  legitime  revocarc  curetis,  contradictores  iht  censu- 
ram  ecclesiasticam  compescendo,  testes  autem  qui  fuerinL  üuüiinati, 
si  se  gratia,  odio  vel  timore  subtraxerint,  per  ceusuram  eaudeni  co- 
gatis  feritati  teatimoninm  perbibere.  Datum  Meti,  Ealendis  Augusti, 
poDtificatua  domini  Innocentü  pape  im  anno  undedmo. 

6* 
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74.  Erzhischof  Gerhard  von  Maine  üherträgt  dem  Kloster  Paulin- 
zelle  die  Kirchen  zu  Mdwitz,  Bottenbach,  Soisdorf  und  Gössel- 
born, über  die  es  bisher  Paironaisrecht  haUe, 

Erftiit«  1253  Septambar  2. 

JBfbdkr.;  8JL  »Mtadt  P.  D.  12  (58).    Dt»  tmgOL  Srng^  «rt  nlkgtnum  md 

JBtehr.:   PaiiZZmt,  Amal.  S.  88 

Auftchr. :   Miiwici^  (iozelboriie  Suit  zdorf  super  eollfttioiieni  parochiÄrutn. 

JMui:    lUgat  bti  Krey$ig ,   Diplomat,  titulart  S.  823.     Danach  Böhmer  •  WiU^ 
RegeMa  tirdkiipi$eop.  MafmL  II.   8,  sn      7 S. 

Gerbardus  dei  gratia  saucte  Maguntiuc  sedis  archiepiscopiis, 
saori  impcrii  per  GemBoiam  archicaiHsellariiis,  dilectis  in  Qiristo  . . 
abbat!  et  |  conventui  Gelle  Pauline  salutem  in  doiuiDo.  Qnia  per  pre- 
decessorum  nostrorum  pium  favorem  gratia  speciali  monasterium  ve- 

stnim  cognovimus  dotatimi  nos  nihilomimis  patenio  circa  vos  moti 
aflectu  ob  honorem  et  reverciitiain  dci  eiusque  gonitricis  in  supplemen- 
tum  luminum  curam  iutiiuiüruiii  et  usum  pauperum  vestros  par- 
rochiales  ecclesias  in  Milwiz,  in  Rotinbccbe,  in  Sulzdorf  et  in  Gozil- 
bttm  nostre  dyoceseos,  in  quibna  ins  patronatus  habetis,  cum  atti- 
nencüs  nniversis  ecclesie  vestre  conferimna  presentianim  auctoritate 
litteranim,  ut  vol)is  pcrpetuo  liceat  per  idoncos  vcstrc  ecclesie  mo- 
nacbos  cjtsdem  in  spiritualibus  procurare,  nostro,  succcssorum  nostro- 
rum et  archidiaconi  iure  salvo.  Siquis  autem  toincranus,  quod  nos 
ob  spem  eterne  retributiouis  fecimus,  hanc  coacessionis  nostre  pa- 
giDam  infringere  presnmpserit,  indignationem  dei  onmipotentis,  beati 
Martini  et  nostram  se  noverit  incursiinmi.  Datum  Erfordie,  anno 
domini  millesimo  cc  quinquagesimo  terdo,  quarto  Nonas  Septembris, 
pontificatus  nostri  anno  secundo. 

75.  Bischof  IHßtruA  vm  Verona  erMU  denienigen,  welche  an  (je- 
wissen  Tagen  das  Kloster  Pauiiirr'  lJe  besuchen,  Ahlass, 

Paulinzelle,  1253  September  8. 

JItbehr  :  SA.  liudolstadt  P.  D.  13  (79).  Gr.  üalün.  Perg.  Das  orale,  an  emtr 
aus  gtWtn  und  roten  Scider\fädcn  bteUhenden  Schnur  hangtmU  üiegel,  a^J  dem 
der  Bischof  ttehend  m  gaimw  Figitr  dmrguUBt  üt  uhä  da$  dtpptU*  Um$«lirift 

httt,  i-'f  ^ffchädi'jt. 

Auftclir  :    ceiitum  dies  et  unatn  k&retiam,  item  XI.  dies  et  UOJUn  karenam. 

Druck :    IAndn4.i\  Anal.  Patditio-CcUmi.  Part.  III.  S.  2  f. 

Boüitatc  (iivina  Theodericus  episcopus  Vironensis  Christi  fideli- 
bus  iinivLTsis  salutem  in  dei  filio  Ihesu  Christo.  Licet  is,  de  cuius  | 
muiiere  veuit,  ut  a  hdelibus  suis  digne  sibi  et  kiudabiUter  serviatur, 
de  habundancia  pietatis  sue,  (}ue  merita  supplicum  i  excedit  et  vota 
raulto  maiora  et  meliora  suis  retribuat,  quam  merentur,  quibnsdam 
tamen  iUectivis  muneribus,  iuduljgenciis  videUcet  et  remissionibus« 
fideles  suos  frequendus  attrahit,  remunerat  et  invitat  Hinc  est  quod, 
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cum  &08  anno  incarnatioms  domlni  mccuii  in  die  nativitatts  beatc 
Usrie  viiginis  gloriose  apud  CeUam  sancte  Pauline  dominas  Bancti- 
monialea  velaTerimus  spiritus  sancti  nobis  gi*atia  cooperante,  omnibus 

qui  ipso  die,  deinceps  die  Palmanim,  in  diebus  rogütionum  :ic  in 
aomversariis  viddicet  dedicationis  eiusdi'ni  et  jjredicte  doniine  Pau- 
line ipsum  locuui  cum  conüs  coDtritioue  et  liumiliute  duxerint  visi- 
tandum  quique  manuiu  eidcm  adiutricem  porrexeriDt,  propter  domi- 
iiiim  ob  nostri  perpetaam  memoriam  oentum  dies  unammie  kaienam 
de  iniuDCtis  sibi  penitencüs.»  in  aliis  autem  festis  praate  virginis 
gloriose  ac  in  festis  i)atrononini,  videlicet  sanctorum  lohannis  baptistc 
et  ewangpliste,  xl  dies  et  karciiam  in  nomine  doniini  misericorditcr 
relaxanms.  Datum  ibidem,  eodem  anno  ac  die  predicto,  pontiticatus 
nostri  anno  septimo. 

7(5.  Pajpat  Inmcene  IV,  gewährt  aüen,  welche  an  den  Festen  der 
Mona  das  Kkaier  PaMimälU  leawAtn^  JXlasB  wm  morgig 
Tagen.  Andai  (f ),  1254  Aiigaat  97. 

Bdtckt. :  SA  Sonderthausen  P.  U.  N,  7.  Or.  Dtrg.  Da»  mgdL  Sitgti  fehU. 
Die  Jndiale  I  de»  ersten  WorUs  ist  kim»tooB  vermert,  wie  euuk  tu  f»»img»rm» 
Maiu  einig»  attdere  gros»»  ÄnfangtbuektlMem  m  d»r  Urkund». 

Amfkehr.:  Cdl«  b««te  Pmiüim  (mh  ArM0m  Htmi^  «o»  «ncMcr  d»  Ttat 

herrUhH). 
Ahtehr.:   PauBin!,  Aunal.  S  81  / 

Bern.:  hmoctnz  IV.  vrkmdu  m  A$si*%  Mai  2  bü  Mai  31,  Jtmi  bi»  OHober 

ÄKagni  ukUt  ISu^jiiiiiy  dt»  h»tr.  Duturnt  vuf^kri^  wtfdm. 

Innocentins  episcopns  aervns  servornm  dei  düectis  filüs  .  .  ab- 
bati  et  conventui  monasterii  |  de  beate  Paidine  ordinis  sancti 
Benedicti  Maguntine')  dioceseos  salutem  et  apostolicam  benedictio- 

nem.  Licet de  cuius  munere  summo  venit,  ut  sibi  i  fiddibus 
suis  digne  ei  iaudabiliter  serviatur,  de  habundan'tia  j  u  tatis  sue, 
que  merita  supjdicum  excedit,  et  vota  benefactoi  ibus  multo  maiora 
letribuat,  quam  valeant  promereri,  cupientes  tarnen  populum  reddere 
deo  aco^tabilem,  Christi  fideles  ad  complao^dum  ei  qnibosdam  U- 
lectivis  muneribus,  indiilgentüa  scilicet  et  remissionibus ,  invitamns, 
ut  exinrle  roddatitur  di\inc  gratie  aptiorc^  VnlcTttcs  igitur,  ut  mo- 
nasterium  vostrum  ob  devotionem  'jinriose  virginis  Marie ,  cuius  est 
Vücabulo  msignitum,  congruis  hoiiorilms  frequentetur,  omnibus  Christi 
vere  penitentibus  et  confessis,  qui  m  festivitatibus  eiusdem  virgiuis 
apnia  singults  fllnd  Tisitaverint  reverenter,  de  omnipotentis  dei  mise- 
rieoidia  et  beatonim  Petri  et  Pauli  apostolonim  eins  uuctoritate  con- 
M  quadraginta  dies  de  iniuncta  sibi  penitentia  misericorditcr  rela- 
xamus.  Datum  Assisü,  Yi  Kalendas  Septembres^X  ponüficatus  nostri 
anno  duodedmo. 


ft)  Mafsnon.        b)  kl.  Septembr. 
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77.  Abi  Siegfried  von  PaulineeUe  inkorporiert  mit  ZusUmmung  äe9 
Bischofs  Ludolf  von  Halbcrstadt,  des  Propstes,  des  Archidiakons 
Uful  des  Kapitels  zu  KaUenhorn  die  Parochie  Schirmbctch  (bei 
Querfurtj  seinem  Kloster  unter  gewias&n  Bedingungen. 

[FamiiiHlte,  1252-1254.] 

Bitekr.:  JMkr.r  Dia  CUiaid^  wmd  tnoakul  wtd  im  inmmg»  witdmgtfehm  Mn 

Joh.  Frid.  Hoßmann,  raftmftflmwiifc  Fo2.  //.  S.  48  tm  SA.  Rudolttadt. 

Druck :  Codex  diplomaticui  mtma$terii  Caldenhom  ontmis  t.  Augustini  dioeeeaeos 
HalbeTttadmti»,  bei  SehOttgen  und  Krey&i'i ,  Diplom,  et  acriptor^  II.  S.  707 
N.  S6.  lUgeat  bei  Kray  »ig,  Diplomat.  tHuUre  S.  223  {tnü  Anfäkrung  dea  eben 
genarint^i  Druckt»  und  Dutum  1236).  Daas  Kr.  liier  rUffen  Druch  an/Uhrt^ 
mhctnl  darauf'  »chlieaatn  lasucu  ,  dasa  die  Urkunde  ututr  den  ihm  aus  dem 
AreMoe  xu  Rudolatadt  zur  Verßlgung  ttchcndcn  Verzeiefmiaaen  sieh  nu-ht  t«> 
/and,  demnach  damtUa  (1758)  tku  Origmal  daaeliat  m4o»  /MU.  VgL  Htmt 
AehretUeae  B.  31. 

Ami.;  Di»  OMhnul«  «ontf  hri  Schöttgen  md  Ereyaig  oAae  a^iMntarM  Onmd  w 

daa  Jahr  1236  geaetMt.  Abt  Siegfried  von  Paulinzelle  trird  nur  hier  enriihnt. 
Von  lSd6  Mi  1865  wird  Abt  Dietrich  genamt  («.  N.  79  f.).  Imdo^  L  war 
Biaeho/woK  Halberata^  1186-41,  Lmdo{f  U.  1852—55,  vgl.  Sekmiätt  tjr- 
hmdmbuek  des  Hochattfia  JdaUteratadt  und  temer  Bitchüfc.  Propat  von  Kalten- 
born (mriaehen  Eisigen  und  Sangerhauten)  lear  1251  ßartold  {Krühne ,  ür- 
hmtdtiAme^  der  Klötter  der  GrafadMft  Manrfeld  S.  S39),  1254  Friedrick 
((tbenda  S.  340),  1259  BarUM  («AmmI»  S.  676).  Ea  ergieU  sich  «m  digam 
Amiqfakma  al$  SSeU  der  AJ^anrng  tmatMr  ürkumdt  1252—1894. 

Sififridus,  dei  gracia  abbfis  in  Cella  domine ^  Pauline,  cum  duB- 
dem  uiiivcrso  loci  capitulo,  omnibus  Clirisli  fidelibus  pagiuara  presen- 
teiij  iiisprcturis  sabitem  et  orationes  in  domino.  Literarum  vivacitas 
hoc  apuii  poöteros  ()i)eratur,  ut  rational)ilitcr  ordinatis  fidcm  Semper 
debeaut  adhibere.  Uude  notum  esse  volumus  tarn  prcseulibus  quam 
post  fiituris,  quod  aaetore  domino  mediantibiis  reYerendiB  personis 
per  auctoritatem  domini  Lttdolplii,  Halberstadensis  episoopi,  annuente 
nihilominus  domino  Bertolde,  preposito  de  Caldenbom,  et  archidiacono 
et  eius  capitulo  parochiam  in  Schembecke,  quam  iure  feodali  hacte- 
nus  possedimus''),  deiuccps  in  perpetumu  cum  omni  utilitate  ecclesie 
nostre  servituram  nobis  vendicamus,  eo  pactu  id  statuentes,  ut  fratri 
jdoDOO  nostre  congregadonis  prefatam  parochiam  committamus ,  qui 
domino  preposito  de  Galdenbom  ratione  parochie  obediat  coramqtie 
dicte  ecclesie,  eo  qnod  üi  eius  banno  sit,  ab  eo  recipiat,  ita  sane, 
ut,  si  dictum  fratrem  maioris  utilitatis  causa  dccreverimus  tollendum 
aut  si  forte,  (juwl  absit,  inutilis  repertus  fucrit,  de  consilio  domini 
prepositi  alium  uostri  ordinis  liceat  subrogare.  lusiiper  spondemus, 
ut  pro  iure  sinodali,  (^uud  lu  obitu  seu  commutatioue  sacerdotis  ec- 
dfisie  Galdenbom  cedit,  ferto  examinati  argenti  annoatim  in  festo 
Bancti  Michaelis  a  fratre,  qui  in  dicta  villa  celcbrabit,  prefatc  eode- 
sie  pcrsolvatur  et  idem  frater  tanquam  alii  plebani  Ulius  dyoceseos 
in  omni  iure  se  sciat  exhibiturum.  Huius  rei  testes  sunt:  Gebehar- 


»)  div«.        b)  iiorrexlmw. 
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dos  prior,  TTon^iannus  cellarius,  Dietoricus  cftpellaniis  et  alii  ccclcsie 
fratres  V.i  iit  }ier  inconvulsa  permaueaut,  bullu  uo&txe  impeiisione 
deceruiuius  ea  roborare. 

78>  König  Wilhelm  bestätigt  dem  Kloster  Paulmeeüe  äUe  von  seinen 
Beichavorfahren  verUenenen  Frmlesim. 

Speier,  1205  Februar  17. 

■itfidir..'  AhBM;  Mmol  8,  88/. 

DnAi  nBkmm^MHTf  Aek^  «mjmH»  MZe«to,  Jmi»bruek  1870,  U.  873,  muäi  eiaer 

voTt  nf'T^^rHrtiffem  Drudke  nur  v>enig  abweichen  <ln  Abtchrifi  Stumpf  $  aut  BanA- 
Ivii,  Annal.        Böhmer- Fidter,  Regeita  tm^erü  1198— 127S,  N.  5228. 

WilhclmiiR  (lei  gratia  Ronlano^l!^^  rex  serny^er  nnp^ustus.  Uni- 
versis  iniperii  ceterisque  Christi  tidelibus  haDC  paginam  inspecturis 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ad  utriusque  vitae  felicitatem  prod- 
esse  uobis  non  ambigimus,  si  libertatibus  ecclesiarum  ac  persouarum 
in  üsdem  soli  deo  fiuDulantiiim  intendere  curabimtis  cum  effectu  eas- 
que  ab  i^juriis  et  oppressionibus  indebitls  re]evamii&  Eapropter 
significanduni  diiximus  universis  tarn  ])raeseiitibus  quam  futuris,  quod 
nos  praedecessorum  nostrorum  ,  (livorinn  iiiiperatonnn  (  t  rogum,  iii- 
clitis  vestigiis  inhacrcntes  luoiiasterio  sanctac  Mane  du  (Julia  ordiuis 
sancti  Benedicti  promittimus  et  promisisse  tenore  piaebtiuiiuia  pro- 
fiteniiir,  ut  imiwsss  libertates,  immimitates,  privilegia  et  iura,  quae- 
cimque  ab  qiiis  imperatoribus  et  regibus  sea  principibus  ipsi  data 
[sunt],  illaesa  et  inooncussa  inviolabiliter  observemus.  Mandantes 
igitur  auctoritate  regia  firniifer  praecipimus ,  ut  nullus  sit,  qui  hniic 
DOStram  gratiam  ipsi  factam  infrinfjere  audeat  vel  ei  alicuiiis  ingcnü 
scrupulo  coiitraire.  Quod  qui  facere  praesumserit ,  iudignatiuuem 
tremendi  iudicis  nostraeque  celsitudinis  gravem  offensam  se  noverit 
mcuniBse.  Ad  huius  promisBioiuB  Bostrae  memoriam  evidentem  prae- 
aentem  paginam  oonscribi  et  maiestatis  nostrae  [sigUlo]  fecimus  com- 
muBiri.  Datum  apud  Spjiam,  anno  domnii  moolt,  zm  Kalendas 
Martü,  indictione  xuz. 

79.  Äbt  Dietrich,  Prior  Konrad  und  der  ganze  Konvent  des  Klosters 
Faitlinzeüe  verkaufen  dem  Kloster  eu  Heusdorf  acht  TTufm  hi 
Gebstedt  und  Schwdbsdorf.  Erfört,  1255  Oktober  10. 

JliUchr. :  SA.  Gotha ,    Urkunden  vertchiedener  Kirehair  und  KlostcnjüUr  I 
tf*  6.    Or.  Ptrg.    Von  dm  vier  m  Han/tehnmrem  kiHffembm  Siegeln  Ut  mir 
äa»  er$U^  dat  Konventstiegel  von  PauZtitseße,  erhaUent  md  wtoar  leediOdigt, 

Aufschr. :   Boua  in  Gebenstete  et  in  Svabestorpf. 

Dntek:  Jiei»^  Thwrvngia  uura  IL  8.  142  H.  63  {jtaeh  dem  Original^  wtifoUatän- 
dig),  JBneälM  wkrd  4k  IMmde  mm*  m  im  Emmgt»  d^fkeeotem  Aiii- 
dbf/NMMM  ibr  gaw^wtfwi  «mv»  1787  8,  446»  mmI  hei  Bme^  Aikmim 
8,  81. 

I  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  amen.  \  Omnia,  ^e 
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sunt I in  tempore,  cum  tempore  alterantur  et  tandcni  intereunt  ex 

temporis  vctusf.itr'  {){  nichil  est  ,  quod  noticiam  cuiuslibet  |  rei  gcstc 
in  tniituni  i»criietiict  et  coutirmet,  f|u;iiitnm  testimonia  litterarum. 
Quaprupter  iios  Theodericus  abbas*),  I  L^i*"»^'lusJ  prior  totusque  con- 
ventus  Celle  domine  Pauliae  prcsentibus  litteris  protestamur  et  iwi- 
versis  copimns  eose  notom,  quod,  cum  eoclesia  nofitra  gravata  fnis- 
set  in  tantiB  honeribus  debitorum,  quod  omatus  ecclesic  nostre  et 
alia  bona  qtiedam  oblifxata  starent  sub  usuris  gravibus  ad  ludeos  nec 
via  sanioris  consilii  superesset,  nobis  communiter  cousuleutibus*')  Vi- 
sum imi  propter  redemptioneni  pijrnonim  ah'quas  possessioues  distra- 
here,  quam  maioribus  dispeüdüÄ  impiicari.  Unde  deliberacioue  pre- 
habita  de  onanimi  benepladto  et  conaensu  octo  mansos  proprios 
ecclesie  nostre,  quorum  tres  siti  sunt  apud  Gebenstede  et  quinque 
apud  Suabistorf,  vendidimus  preposito  et  conventui  de  Huistorf  eo 
iure,  quo  ipsos  habuimus,  possidendos  pro  scxaginta  v*=)  marcis  ar- 
j^enti,  quas  recognosciraus  nobis  iutegraliter  esse  solutas  et  quas  re- 
degimus  ad  necessarios  ecclesie  uostre  usus,  et  quod  de  speciali  man- 
dato  Dostro  dominus  Tb.  cellerarius  ecclesie  nostre  predicto  preposito 
de  Huistorf  tradidit  poflsesBioiiem  predictorum  maaaomm  accedente 
sollempnitate  debita  et  consueta.  De  tribus  maiisis  sitis  in  Geben- 
stede  uniim  colit  Hildebrandus  solventem  u  nialdra  et  dimidium, 
V'ridelaciis  iiniim  solventem  duo  maldra  et  ilimidium,  Ciinradiis  (dimi- 
dium maiisum  bolventeni  nialdrum  et  tres  modios,  Vrowinus  dimuliiini 
mauiuiu  Sülvcutcm  maldrum  et  tres  modios.  De  quiuque  autem  man- 
sis  sitis  in  Suabistorf  Bertoldus  oolit  unum  mansum  solventem  tiia 
maldra  tribus  modiis  minus,  Henricus  unum  solventem  tria  maldra 
tribus  modiis  minus,  Sibodo  dimidium  mansum  solventem  maldrum 
et  dimidium,  W[i]nnomudi'i  vidna  diio^  mansos  et  dimidium  solventes 
VII  maldra.  Uiia  autem  mm  ilii  tas  liuius  totalis  annone  durum  fru- 
mentum  mixtum,  reliqua  mcdictas  ordeum  esse  debet.  Testes  buius 
contractns  sunt:  domiaus  Albortns  decanus,  Tb.  scolasticos,  Witego 
prepositus  Kortbusensis,  Luthardus,  Henricus  de  Vanre,  magister 
Tbeodericus  et  alii  plures  canonici  ecclesie  sancte  Marie  in  Erfordia 
et  pretereanos  T»i<»n:i<'hi  et  confratres  Celle  domine  Pauline,  Cunradus 
j)rior,  Albertus  abbas,  Ilcuricus  custos,  Echehardus  camerarius ,  Al- 
bertus cellerarius,  Ditcricus  iutirmarius,  Hermanniis  scolasticus,  Hei- 
denricus,  Gotscalcus,  Heidcnricus.  Acta  sunt  bec  iii  die  Gereouis  et 
sociorum  eius. 

Ut  autem  de  premissis  nulla  dnbitacio  inposterum  valeat  snb- 

oriri  vel  questio  nocitura,  preseutem  litteram  sigfllis  nostris,  preterea 
sigillis  domini  dccani  et  scolastici  predictorum ,  sepedicto  preposito 
de  Huistorf  suoque  conventui  dedimus  sigillatam.  Gelebratus  autem 


*)  Katk  thht»  fylgt  0im  Ihmt  Ann»  «o»  S  «m.  Lange,  b)  oonsvleiitt.  c)  Die 
y.  »ehemt  «rrt  neuMrägttek  n««k  dM  «im  AsMm*  der  IM.  hmmg^ftfi  m  mm. 
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Mt  igte  ooDtractos  Erfordie,  anno  gratie  millesimo  cc  guinquage- 

80*  Erehischof  Gerhard  vm  Maine  inkorporiert  dmn  Kloster  Pau- 
limelle die  Parochialkirchcn  in  Crebstedt,  Schwahsdorf  und  Nnff- 
lehev  (erwischen  Erfurt  und  (iotha).    Erfurt,  1255  November  5. 

Udschr.:   DU  Urkunde  ist  inseriert  tn  ein  ytäimm  de»  Propste»  Ueuutdi  mt  &adt' 
üm  «M  1S48,  8A.  8imderahatt$en  P.  ü.  N.  4t.    Or,  Hrg.   Dob  migeh.  Sk" 

(fd  fehlt. 

Ahschr  :  ratJImi,  Annal.  S.  89/,  SA,  Atdoütodt,  Jü^ioliueh  der  Urkmidem 

iUs  Arnstäikisr  Archios  N.  174. 

Gerhardns  dei  gratia  siincte  Maguiitinc  sedis  arcliiepiscopus, 
sacri  imi>orii  per  Genuaiiiam  archicaiicellarius,  dilüctis  in  ('hristo 
abbat!  et  conveutui  Gelle  rauüuc  salutem  iu  domiuo.  Cum  moua- 
sferiiim  ▼estram,  quod  speciali  gratia  merito  prosequimur  et  favore, 
pracgravatam  sit  oneribus  debitorum  ex  oppressionibus  diversorum, 
paterno  circa  vos  afiectu  ducti  vobis  ad  huiusmodi  onera  relevanda 
duximus  indulgendiim ,  ut  parochiales  ecclesias  in  Gcbeiistete  et  in 
Suabestorph  et  caiiellara  in  Noteleyben  uostre  dyecesis  cum  iure  pa- 
tronatus,  quod  habetis  in  ipsis  et  uuiversis  pertinenciis ,  reddiübus 
et  inribus  suis,  que  rectores  earum  hactenus  percipere  consaevenuit, 
Tolris  et  per  voe  vestro  monasterio  in  perpetunm  libere  retinere 
possitis,  ita  tarnen,  qnod,  cum  primum  ipsas  ecclesias  vacare  conti- 
^rit^),  omne«?  n'(!itiis  canmi ,  qiii  super  compctcntes  et  honestas 
prebendas  vicarionim  peri)etuonmi  prespiteronun  in  eisdeiii  pro  con- 
suetudine  resideiicium  ad  cas  canonice  preseiitainloruiii  poieriint  su- 
peresse,  libere  vestris  ubiijus  appliceus,  nostro,  succebsorum  uostro- 
nm  et  ardudyaoonoram  per  omnia  iure  salyo.  KuUi  ergo  omnino 
hominum  Hceat  banc  paginam  noatre  concesdonis  infringere  vel  ei 
ausu  tcmerario  contraire;  si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpse- 
rit,  indigiiationem  dei  omnipoteiitis,  beati  Martini  et  nostram  se  no- 
verit  iücursunim.  Dalum  Erfonlic'')  anno  domiui  M  duceutcsiiiio 
qiünquagesimo  quiiito,  Nonis  Novembris,  poutificatus  nostri  auuo 
qoarto. 

81.  Papst  Alexander  IV,  träft  (fem  Jbte  PonÜiureKe»  dem 
PrajMfte  v<m  8i.  MoriltB  tu  B(Me  und  dem  SehoUaUeus  der 

Magdeburger  Kirche  auf,  die  Bechtmässigkeit  der  von  dem  Hal- 
hnrsfadtrr  Delan  über  den  Propst,  den  Dekan  und  das  Kapitel 
irw  Naunü^urg  in  der  Streitsache  dieser  gegen  den  Magister 
Heinrich  von  Kirchberg  verhängten  Exkommunikation  zu  unter- 
suchen und  darüber  ein  Urteil  zu  fällen. 

Lateran,  1256  Januar  L 


»)  cAnÜDgerit.         b)  Erfbf^. 
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itischr. :  Archiv  de«  Domktipitd»  xn  Nmmiwft      M.   Or.  Ptvg,   Da»  m  «Mr 

Mat^ftchnur  hangende  BUitiegd  ist  gut  erhalten. 

Aufarhr      üttrrn  »p pellalionis.     Hechte  anf  der  PWkatwr :  C.  la.     Au/  der 
UückiciU  alten  eme  Art    \\in€tte  mii  nur  J?'cidem,   in  vrelohem  tt«ht 

ora  I  te 

pro  I  me 

Ji<m.:   JMe  Urktmde  ist  m*eritH  m  die   unten  folgendem  N.  83  wul  ^.84.  — 
UOir  dm  Mafklw  BimriA  mm  XMbtrg  vgL  aatkkkt»§HäBm  äet  JVwfAw 

Alexander  cpiscopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  . .  abbati 

]iioiiast(;rii  sancte  Marie  de  Gella  Pauline,  . .  preposito  ecdesie  sancti 
Mauritii  in  Hallo  |  Map:untiiie  et  Magdcburgensis  dioceseon,  ac  .  .  sco- 
lastico  ecclcsio  Halborstadensis  salutoni  et  apostolicam  beDedictionem. 
Sua  nobis  .  .  jtrepositus,  .  .  deca  nus  (;t  capitulimi  ecclesic  Numbur- 
gensis  peticione  monstraruut,  uuud,  cum  magister  li[cmncasj  de 
Kirberc  clericus  Nuemburgends  dioooBeoB|as8eren8,  se  mper  recq^ 
tioae  ae  proyisione  sua  in  eadem  ecclesia  ad  dflectani  filium  .  .  ab- 
batem  monasterii  de  CeUa  Misnensis  dioceseos  pie  memorie  I[nno- 
centii]  pape  predecessori?  nostri  litteras  executorias  impetrassc, 
quodque  .  .  custos  eiusdem  monasterii ,  cui  dictus  abbas  super  boc 
commiserat  totaliter  vices  suas,  in  dictos  prepositum,  decaumu  et 
canonioos  eundem  Henricum  in  fratemitatem  et  canoDicatum  ipsius 
ecdesie  recipere  contomadter  denegantes,  cum  nichil  rationabile  pro- 
ponercnt,  quare  id  &cere  non  deberent,  exconimunicatioiiia  aententiam 
exigente  iusticia  promulgarat .  super  ii)sius  ol)servationc  sententie  a 
nobis  ad  .  .  decanum  Halberstadensis  ecclesie  in  consueta  forma 
littorais  iit  dicitur  impetrasset,  quia  uominatus  decanus  Halberstaden- 
sis  predicte  excommunicationis  sententie  couiam  dictis  preposito, 
decano  et  canonicis  facere,  quam  nunquam  bwnerant,  penitus  dene- 
gans  hnmfliter  requisitus  ipsoe  fedt  contra  iustidam  excommonicatos 
publice  nuntiari.  lidem  sentientes  ex  hoc  indebite  se  gravari  ad 
nostrain  duxerunt  audientiam  appellandum.  Quocirca  discretioni 
vestre  per  apostolica  scripta  niandamus,  quatiTius  vocatis,  qui  fuerint 
evocandi,  et  auditis  hinc  inde  propositis,  quod  canonicum  fuerit,  ap- 
peUatione  remota  fine  debito  teminetis,  facientes,  quod  decreveritis, 
per  oenanram  ecclesiasticam  firmiter  observari.  Testes  aatem,  qui 
fiienmt  nommati,  si  se  gratia,  odio  vel  ttmore  snbtraxerint,  per  cen- 
suram  candem  appellatione  cessante  cogatis  veritati  tostimonium 
perhibere.  Quod  si  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis  interesse, 
duo  vestrum  ea  uicbüominus  cxequantur.  Datum  Laterani,  Kaien- 
dis*)  lanuarü,  poutificatus  nostri  anno  secundo. 


*)  Jh  der  Urhtmde  von  1257  Sept.  5,  in  welche,  die  obige  inuriert  iit,  tcird  an  dieser 
auBa  ah  J>qImi  aaftgtbea:  xin  kl.  Udmiü  (f.  J^.  84). 
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fö.  Papst  Alexander  IV.  beauftragt  den  Abt  und  den  Prior  des 

SchotienJtlosters  in  Erfurt,  die  dem  Kloster  raulinzclle  wider'- 

rechtUch  entgogenen  Güter      dasseB)e  mrückzuhringm. 

Lateran,  1257  Maerz  15. 

Bd$dur.:  SÄ.  Sonderahamen  P.  ü.  2/.  10.    Or.  Berg.    Da»  angek.  Skgü  /ML 

Maekr,:  Airfürf,  AtmO,  ß,  75  (m  1161).         RtMtaOt,  JT^mIM  Ar 
imäm  du  AtMUOttt  JMum»  ToL  L  N.  Jim  (JaVUl^  8,  107. 

Alexander  episoopus  servus  servorum  dei  dilectis  filüs  . .  abbati 

et  .  .  priori  mofnasterii  Scotomm  in  Erfordia  Ma^^untine  dioceseoB 
salutera  et  apostolicain  benedictioncm.  Dilectonim  [filiorum  .  .  abba- 
ti'^ rt  conventns  monnstorü  de  Cella  ordinis  sancti  JBenedkti  Magun- 
tme ;  dioceseus  precibu»  inclinati  presentiiim  vobis  auctoritatc  man- 
damus,  auatinus  ea,  que  de  bouis  eiusdeoi  monasterii  alienata  iove- 
oeiitis  ididte  vel  dktracta,  ad  ins  et  proprietatem  ipsius  legitime 
reTocetis,  contradictores  per  censnram  ecclesiasticaiD  appeUatiene 
postposita  compescendo.  Testes  autem  qm  fiierint  nominati,  a  se 
frratia,  odio  vel  timore  subtraxeriiit .  ctMi^nra  siraiü  appellatione  ces- 
$4iüte  eogatis  veritati  testimonium  perhiberc.  Datum  Laterani,  Idibus 
Martii,  pontiücatus  nostri  auno  tertiio. 

9$.  Abt  Dietrich  von  PauliMse^  und  der  iVofisf  von  Si.  McrUe  eu 

Halle  gehen  eine  genaue  Darstellung  der  von  ihrien  auf  Grund 
der  päpstlichen  Vollmacht  voyi  1256  Januar  1  (s.  o.  K.  81)  im 
"Kloster  Paulinzelle  in  Sachen  des  KupiteU  zu  Isuumhurg  einer- 
seits und  den  Magiaters  Heinrich  von  Kirchberg  atuiererseits  ge- 
führten Froeesaverhandlungen. 

FanliiiMiUe,  1257  S^tember  8—4. 

Mdsckr. :  Archh  dtt  Domkapitels  zu  Naumburg ,  N.  96.  Or.  Perg.  Von  den 
btideik  angth.  Siegel»  iu  da$  ipiuovale  dt»  Abu»  ven  FaittmaeUe  «erörocAai, 
a0«r  «OMt  leieBleh  arJkofta«  (»ibunde  Figur ,  m  der  Iteeklen  Xrummtiab,  m  der 
Linktn  Bueh\  da»  dt»  PropeU»  xumUeh  gut  erhallen  {tpüzoveU ,  ein  stehemder 
Mamty  die  Hechte  erhoben^  die  Unke  hält  einen  Kelch  itier  «iNail  Ti$^  oder 
Jtar€^  Ukedtr,:  [S  BjEINRICI  PPI£C[L]SMA). 

JUdiir.:  8A.  Riidoieladtf  Vermeiehmi»  der  m  dem  Domarehie*  sh  Nrnrntburg  ie^ 

ßndlichen  Urkunden  nebet  Aieeh^ften  einiger  derteJben,  Bl.  156  ff. 

Druck:  Erwähnung  de«  Vorkommen»  de*  ÄUee  Dietrieh  im  Namelmrger  Urkk, 
von  1257  bei  Ueeee^  AehrenUee  S.  31. 

Bern. :  Die  Orkunde  iet  mAt  eMeeM  gettkriebm.    Um  Her  VtrtUkniei»  m  titeeek» 

te^ii ,  sind  <hn  eni-dneii  TdUn  heionJan  Uehfr^chi  ifttn  gi gtben  %corden.  Ks 
braucht  kaum  bemerkt  *u  userdeu ,  da»»  die  im  Drucke  gemachten  Abiätte  »ich 
im  Origmude  meki  fktden. 

Aiiiio  gratic  mcclvii,  feria  secunda  pr(*\iiii;i  |)o»t  diem  sancti 
Egidii,  uobiö,  Tb[eodencoJ  abbate  Celle  saiicLc  Pauiiiie,  .  .  preposito 
sancti  Manridi  de  HaBo  in  daustro  Gelle  domine  Pauline  |  iudieio 
nresidentibiiB,  Tb.  de  Grimaschowe  procurator  et  canonicus  capituli 
nnenbuigensis  petivit  nomine  o^tuli  sui,  ut  processrnn  domini  Wi- 
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kcri  decaiii  H.'(luürstatcuäis|habitum  coutra  capitulum  Nuenburgcnso 
super  causa ,  ({uam  magister  H[eiiiricuB]  de  Kirchbere  movet  eidem 
capitulo,  curar(;mu8  denunciarc  pt^nitus  esse  miUiim.  Dictus  auteni 
magister  II|einricus]  j  de  Kirchbere  litteras  uostre  citationis  sibi  di- 
rectas  publice  recitavit,  quibus  lectis  ipse  niagist(  r  Ii[einricusJ  peti- 
vit  ,  no  procedercraiis ,  quia.  cum  causa  fuisset  tribus  commissa  et 
tercius  deesset,  duo  procedtnc  uoii  debereut,  maxiine  cum  i^ise  per 
litteras  suas  noa  rogasset ,  quod  in  GeUa  domiBe  Paulin^  non  presi- 
deremus,  aed  in  loco  insigni,  ubi  ipse  paratua  esset  una  nobis  presi- 
dere  et  nbi  posset  habeii  copia  iurisperitorum,  quia  edam  ibi  vellet 
pro  bono  pacis  et  roiicordie  pro  suis  iurilnis  laborare.  Procurator 
vorn  capituli  Nueubur^^cnsis  ex  adverso  respoudit,  quod  procedcre 
de  iusticia  deberemus,  quia  iudex  tercius  suis  litteris  suani  abseu- 
ciam  excusasset  ex  pluribus  causis  legitimis,  quarum  tenor  talis  est : 

(Tier  iSchulastwua  Hermann  von  Ilalberstadi  entschuldigt  sich  hei 
dem  Dekan  und  dem  Kapitel  von  Naumburg,  weil  er  nicht  ncuih 
Paidingdle  kommen  könne.) 

Yenerabilibus  dominis  preposito,  decano  tottque  capitulo 
Nuenbuigensi  H[ermannuB]  dei  gratia  Haluerstatensis  ccclcsie  sco- 
lasticus  cum  sincero  alfectu  paratam  ad  beneplacita  voluntatcni. 
Misistis  mihi  littrrns  vestm«,  (luarum  tonorem  hunc  esse  cognovi, 
ut  uiagistrum  Huiuncum  dv  Kirclibcrc  ad  (Jellam  Paulinam  cita- 
rcm  dioceseob  Maguutiue,  quod  nou  possum  faccre  dco  teste,  tum 
pro  eo,  quia  multa  sunt  vianim  pericula  et  dominus  noster  Hal- 
uerstatensis episoopus  gravi  captivitate  miserabili  detinetur,  item 
quia  procuratores  parduxn  ooram  auditore  contradictarum  in  hoc 
spontaiuM'  cfiii^cii'^issfMit ,  quarum  una  qiifUMpie  pars  sunni")  iudi- 
cem  apud  niünastcnum  *')  Celle  domine  Paulme  Maguutine  diocc- 
seos  propriis  expeusis  adducere  debcret  lul  probandum  hoc  eius- 
dem  auditoris  litteras  ostendendo,  quarum  tenor  talis  est: 

( Johannes  von  Camesah  berichtet  über  die  vor  dem  gegenwärti' 
gen  Stande  des  Prozesses  liegenden  Verhandlungen.) 

Oaiuibiis  pruseutcs  litieras  iuspecturis  loUauues  de  Came- 
zan  domini  pape  capellanus  et  ipsiua  contradictarum  auditor 
salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  cum  inter  Fridcricum 
plebanum  de  Bürsten  presbyterum  procuratorem  prepositi  de- 
cani  et  ca])ituli  ecclesie  Nueuburgonsis  pro  ipsis  in  Romana 
curia  ini)cti'aiitt'm  ex  parte  nna  et  magistrum  Heinricum  ca- 
nonicum Buuneusem  et  Cuiiraduui  decauum  de  sancto  Severiuo 
dericum  Ooloniensem  procuratores  magistri  H[einrici]  de  Kirch- 
bere clerici  Nuenburgensis  dioceseos  pro  eo  eontraaicente&  ex 
altera  aliquamdiu  super  conTeniencIa  iudicum  foret  in  nostra 


•)  VUUU         b)  Darauf  ein  durdutrichcue»  domiue. 
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presencia  litigatum,  tiindem  prnfati  procuratorcs  Fridericus 
pro  parte  sua  prepositimi  ecciesie  sancti  Mauricii  in  Hallo 
Magdeburgensis  tlioceseos  et  magistri  Heinricus  et  Cimradus 
pro  sua  .  .  scolasticum  ecciesie  üaluerstatensis  suos  iudices 
elegenmt  et  in  .  .  abbatem  monasterii  sancte  Marie  de  Cella 
Pauliiu;  MoguDtine  dioceseos  tamquam  in  medium  et  oommu- 
nem  iiidicem  concorditcr  convenerunt,  hoc  ncto  de  conmiuDi 
conscusu  inter  procurator<'s  ])refatos,  quod  una  queque  pai's 
suuiii  iudiceiii  apud  raouasteriuiii  saiicte  Marie  de  Cella  Pau- 
liue  Moguütine  dioceseos  prupriis  expeusis  adducat  ibidem 
eum  suis  coniudicibus  de  causa  seu  nc^odo  infra  scriptis  se- 
cundum  rescriptum  ^ostolicum  tractaturi,  quod  8d  ipsos  di- 
rigitur  sab  bac  forma: 

(Auszug  aus  der  voti  Pa]98t  Alexander  IV.  dem  Abte  voj» 
PauUn^elle ,  dem  Propste  von  St.  Moritz  in  Halle  und 
dem  Schoiasticus  der  Magdeburger  Kirche  erteilten  Voll- 
macht, Jjateran  12r)0  Januar  \,  s.  o.  N.  81.^ 

Alexander  cpiscopus  et  cetera  dilectis  filiis  abbati 
ßancte  Marie  de  Cella  Pauline,  preposito  sancti  Maricii(/) 
in  Hallo  Maguntine  et  Magdeburgensis  dioceseon  ac  .  . 
soolastico  ecciesie  Haluerstatensis  salatem  et  cetera.  Sua 
nobis  prepositus,  decanus  et  capitulum  ecciesie  Xuenbur- 
geti^^is  pctitioiie  nKHistrarunt  et  cetera ,  ut  in  auteiitico 
domiiii  pape.  ciii  hec  clausula  est  inserta:  quod  si  uou 
oinnes  et  cettia. 

(Foi'tsctzinuj  der  } hiupturhunde :  Widerlegung  der  gegen  die  Wahl 
Vi/n  raulinzvllc  corgchracldcn  Crründe.) 

Ad  hoc  auteni,  quod  iudex  tercius  suis  litteris  et  ipse  magister 
H[euiricii8]  simHiter  allegavit,  quod  locus,  ubi  presedimus,  non  esset 
insignis,  responsnm  fuit,  quod  insigius  deberet  merito  reputari,  eo 
qood  ipsa  ecdesia  est  couegiata  et  ubi  reperiantur  prior,  eustos, 

camerariiis.  cantor  et  plure?  nVn  viri  providi  et  discreti.  maxime  cum 
procuratores  parcium  in  i)rediciuni  locum  consenserint  ad  litiL^fimluiu 
lindem,  sicut  patet  per  litteras  audiioris  et  quia  illa  \icv.  piclati  se- 
culares  et  aUi  viri  essent  präsentes,  quorum  aliqui  et  iurispericiam 
et  causamm*)  ezercitia  obtinerent**).  Unde  ex  istis  causis  petivit 
idem  procurator,  quod  procedere  curaremus.  Magister  autcm  H[eiu- 
ricus]  ex  adverso  respondit,  quod  al)seucia  coniudicis  nostri  insuffi- 
cieuter  probai  etnr  prr  suam  litteram  subscrii)tani ,  quia  non  nobis, 
ml  Xuenburgensi  capitulo  missa  esset,  sed  inatrister  esset  in  Erfor- 
tlia^),  quam  nobis  destinarat.    Contra  secuuduni  causam  proposuit, 

a)  cain,  danon  ni(/)  undeutlich.    Abkehr.:  causarnm.        b)  obtincrRnt.  Ahschr.: 
obttoereot.  c)  Uli  stad'  oder :  Uli  sfod'.    Al*»chr.  :  (mti  Uetae  mit  dem  Urig.  ver~ 

fibdk«)  mi  aUndam,  wm  Mmii  Sim  giOL  Der  Schreiber  der  uüMA  fttOKriAeam  Uf" 
hädt  honmu  tpdIrwMIielk  o«  «Seter  iSWis  im«  Vorlag  mcM  Imkn. 
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qaod  procoiatoras  sni  Ip  sno  spedali  mandato  renunciare  non  pote- 

rant  iuri  suo,  cum  fuerint  constituti  ad  inpetranduni  solummodo  (;t 
contradicendum.  Ad  hoc  auteni  prociiratoi-  respondit,  ({uod,  sicut 
procurator  in  iudicem  convenire  poteril,  sie  in  locnm,  uude  in  Cella 
domine  Pauline  esset  iiierito  procctleudum,  presertim  cum  idem  pro- 
curator ad  hoc  sofficiens  maadatum  habuerit,  sicot  coB&taret  ex  lit- 
teris  sepe  dicti  aaditoris  contradictanmi,  quanim  tenor  ta]ifl  est: 

(Vo7i  Johawies  vojt  Camezän  hegiaahirjte  Vollmacht,  welche 
Magister  Heinrich  von  Kirchberg  dem  Kanonikus  Heinrich  von 
Bonn  ah  seinem  PrdkuftUor  aiisgestelU  hat.) 

Omnibus  präsentes  Utteras  inspecturis  lohannes  de  CSamezaE 
donuni  pape  capellanus  et  eiusdm  contradictamm  auditor  salu- 
tem  in  domino.    Koveritis,  qnod  magiater  Heinricus  dictus  de 

Kircliberc  caiioniciis  Nuenbiirgensis  in  nostra  presencia  rrnisti la- 
tus Heinriciini  dictum  artitirem  canonicum  Bunn{!nscm  loionit'n- 
sis  dioceseos  suuni  in  Komaua  curia  constituit  procuratorem  ad 
inpetrandum,  coutradicendum ,  iudices  cligeudum  et  recusandum 
necnon  ad  inpetrandum  omnes  litten»  tarn  simpHces  quam  legen- 
das  gratiaiii  sen  iuaticiam  continentes,  dans  eidem  procuratori 
X)otestatem  constituendi  alium  procuratorem  loco  sui,  quociensque 
et  t|naTKloque  necesse  fiierit  et  viderit  expedire  in  cadem  curia 
iid  onmia  suprmlicta  ratum  et  gratuni  habiturus,  quicquid  per 
dictum  procuratorem  vel  constitutum  ab  eo  super  premissis  actum 
seu  eciam  procuratum  fiierit  in  curia  memorata.  In  cuius  rei 
testimonium  presentes  Htteras  fieri  fecimus  et  nostro  sigino  mu- 
niri.  Datum  Lateran! ,  xv  Ealendas  Martias,  pontificatuB  domini 
Aleiandri  pape  an  anno  secundo. 

(Haupturkunde:  Die  beiden  Richter  setzen  für  die  Verhandlung  des 
JPtageases  Tag  und  Stunde  fest.) 

Nos  igitur  inspectis  parcium  instrumentis  et  diacuseia  allegatio* 
nibus  et  rationibns  propositis  hlnc  et  inde,  quia  per  instrumenta 

auditoris  contradictamm,  quc  vidimus  inconfuf^a,  nobis  constat,  quod 
procuratoros  magistri  licinrici  in  hoc  sjtontanee  consenserunt  uua 
cum  procuratore  capituli  Nueuburgensis^ ,  (juod  una(]uequc  parcium 
suum  iudicem  iu  i)roprüs  expeusis  ad  Gellain  douiuie  i'auüuc  tleberet 
adducere  ad  litigandnm  ibidem,  interloquendo  didmus,  quod  noe  duo 
de  iure  debemus  procedere  allegatione  facta  in  oontrarium  non  ob- 
stante  et  continuamua  diem  istum  diei  crastine,  precipicnt^s  partibus, 
ut  cras  circa  horam  primam  compareant  coram  nobis  Partibus  ite- 
runi  comparentibus  in  iudicio  die  illo  procurator  capituli  petivit  pro- 
bationes  suas  recipi  super  eo,  quod  causa  appellationis  a  capitulo 
interposite  esset  vera.  Varüs  autem  altercationibus  habitis  hiuc  et 
inde  tandem  magister  H[einricus]  appellationem  in  scripto  interpoeuit 
in  hüs  yerbis: 
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(Magister  Heinrich  von  Kirchberg  apptUieri  g€gm  die  eien  er- 
wähnte Entscheidung  an  den  Fapst) 

Ego  magister  H[emricus]  de  Kiraberc  a  vobis,  domine  al)1)as 
Celle  doraine  Pauliiie  et  domine  preposite  sancti  Mauricii  in  Ilallo, 
iudicibus  a  sede  apostolica  delegatis  senciens  iudebite  nie  gravari 
in  eo,  (^uod  humiliter  requisiti  locum  tutum  mihi  assignare  contra 
iusticiam  denegatis,  ad  quem  iudicem  meum,  assessores  et  advo- 
catos  secare  poeaem  addncere,  cum  paratus  sim  inrare,  quod 
IpKipter  malam  statum  terre  vobis  et  omnibus  notorium  pre  metu 
corporis  et  rerum  in  secunda  feria  post  Egidii  ad  Cellam  domine 
Pauline  ii)Sos  adducerc  non  potui  nec  audebam,  preterea  cum 
litteris  appellationis  ad  vos  irapetratis  infra  anuum  et  diniidium 
mei  adversarii  son  sint  usi  et  poterant  uti  illis,  in  nomine  patns 
et  filü  et  spiiitoB  sancti  ad  sedem  apostolicam  appeiUo,  me  et 
mea  subicienB  Romane  toitioni  et  instanter  peto  apostolos  mihi 
dari. 

(Haujpturkunde :  Der  Frokurator  des  Kapitels  eu  Naumburg  hean- 
fraat,  diese  AppeUation  nicht  jtu  gestatten,  die  heidm  SieMer  le- 
MMieseen  demgmäss  und  fällen  das  ürteU,  wdehea  dahin  hütet, 
iaes  die  von  dem  Kapitel  sfu  Naumburg  eingdegfe  JppeUatkm  be- 
gründet und  dasselbe  nicht  cxhommuniciert  gewesen,  sotvie  dass 
Queh  das  von  dem  Gustos  zu  AUenseUe  gefällte  Urteil  nichtig  sei,) 

Qua  appellatione  interposita  procurator  capituli  proposuit,  quod 
eidem  appellationi  deferre  minime  debereraus,  quia  iudex  terdus 
esset  de  partibus  Thuriugie,  in  qua  situm  est  claustrum  Celle  domine 
Pauline,  oriundus  et  securior  abscessus  sibi  patuit,  quam  capitulu 
Nuenburgeusi,  maxime  cum  ipsius  iudicis  consanguinei  et  ipsius  ma- 
gistn  H[einrici]  mnlti  nobiles  et  potentes  in  eisdem  partibas  commo- 
rentor  et  cum  ipse  magister  H[einricus]  sit  fiuniharis  et  clericns 
marchionis  Misenensis  principis  Thuringie,  cuius  conductum,  si  opus 
fuisset  et  si  ipse  magister  H[cinricus]  voluisset ,  suo  iudici  de  facili 
poterat  procurare ,  (juod  eciam  nos  pro  certo  dicimus  esse  verum. 
Ad  hoc  autem,  quod  proposuit,  capitulum  infra  annum  et  dimidium 
Don  fuisse  usum  litteris  inpetratis  capituli,  procurator  id  esse  falsum 
erideDtioB  demonstravit  per  publica  docnmenta.  Propter  quod  appel- 
lationi interposite  non  duximus  deferendnm.  Hiis  actis  nos  ad  peti- 
tionem  aepedicti  procuratoris  ])erspeximus  instnimonta  capituli  et 
allegationes  et  rationes  propositas  pro  «»ödem  discussimus  diligenter. 
Kt  quia  invenimus  et  cognovimus  evidenter  causam  appellationis  a 
capitulo  interposite  veram  esse  et  idem  capitulum  legittime  appel- 
iane,  sententluido  pronundavimus  idem  capitulum  excommunicaäonis 
sententia  non  fuisse  ligatum.  Tarnen,  quia  per  denunciationem  sen- 
tentie  ipsius  decani  fama  capituli  fuit  aliquantulum  lacerata ,  idem 
capitulum  absolvimus  ad  cauteUm.  Quia  eciam  invenimus  senteutiam 
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cnstodis  Cellensis  Misenensis  dioceseos,  si  quam  tulit,  oullam  fuisse^) 
penitus  ipso  iure,  (}uia  eo  tempore,  quo  dicitur  esse  Lata,  abbas  suus 

totusqtio  convontiis  fueruiit  excnmTniinicatione  lig.ati,  sicut  similiter 
nobis  coii^TiHt  per  legitima  documcuta,  suuiu  proccssum  et  seuteutias 
prouuuciaviuius  esse  nullas. 

84.  Abt  Dietrich  von  Paulin^eUe  und  der  Prnpsf  rm  St  Moritz  zu 
JfaUf  heben  als  vom  Papst  beaufirayle  Jüchtcr  die  van  dem 
Dekan  von  Halberstadt  iiher  das  Naumburger  Kapitel  verhängte 
Exkommunikation  auf.  FauUnzelle,  1257  September  6. 

Hdtekr. :  Ardih  dt*  DtfmkufiiUiU  «■  Nwmhmrg,  ff.  95.  Or.  P»p.    Vom  den  beiden 

(itii/i'h  .V(Vj;(/>i  ittl  (1,1  f  fpüstovitJr  Ä  Af'l' mit  Auf^nnhtnt:  ihr  starh  htfchndiiitm 
Uvuchrift  yut  erhalten^  von  dem  dtt  Propstes  tat  nur  noch  der  obertte  Teil  vor- 
handen; tiMbar  itt  darmif  ffonm  obem  eme  naeH  wetm  vteiunde  Hand,  reekU 

ihiron  ein  .iechsitroMüjtT  Sttni,  darunter  noch  der  Kopf  dtr  darff$$k>BUn  FSgnr. 

l'oii  (Irr  Uiiiii  hrif't  *m</  «orA  rif^zehif  Hnchntahtii  sü  htbar 

Abachr. :  'SA.  Hwioi»ta<k,  Vtruichni»  der  ra  «fem  Ikmarchive  zu  Naumburg  bejind- 
UOtitm  XMnmdem  «cfttt  AhfOuifien  €hm0m>  deruXben  M.  154  f. 

Dmek:  Erwähnung  det  Vorkommen*  de»  AHe«  Dkbidt  M  S«UMlbwg«r  Uttmdm 
von  1257  bei  Hese«,  Aehrenlete  S,  31. 

'ni[eod<  ri(  Iis]  dei  gratia  abbas  Celle  domioe  Pftulioe  et  .  .  pre- 
.  positiis  sancli  Mauricii  iu  Hallo  iudices  a  sede  apostolica  delegati 
univLTsis '  episcopis,  abbatibus,  prcpositis,  decaiiis,  arcbidiaconis,  ple- 
banis,  viceplebanis  ceterisque  ecclesiarum  rcctoribus  prescntcs  litte- 
ins  iuspecturis  j  cum  orationibus  salutem  in  Christo  lesu.  Litteras 
domini  pape  recepimus  in  hec  verba: 

(Es  folgt  die  Urkunde  des  Papstes  Alexander  IV.,  Lateran 
1266  Jmmar  1,  &  o.  N.  81,  mU  falsckem  Datum,) 

Nos  igitur  Tb[eodericus]  abbas  Celle  domine  Pauline  et  .  .  pre- 
positus  sancti  Mauricii  in  Hallo  cognito,  quod  soolasticus  Halber- 

stadeiisis  noster  coniudex  tercius  moiiitiis  et  rogatus  nobiscum  eidem 
cause  Interesse  non  potuerit  nee  noluurit,  ex  forma  iiobis  data  pote- 
ramus  procedere  et  processiinus  in  hiinc  moduuj.  Inspectis  itaque 
actis  in'')  processu  iudicii  factis  coiaiii  dcaiuo  Halberstadensi  inve- 
nimuB  seDteutiam  eiosdem  decani  iniuste  latam  per  h  gitima  docn- 
menta  et  capitulum  Nuenburgense  nulla  aeutentia  excommunicatioois 
fdisse  ligatum.  Quapropter  Processus  tam  decani  Halberatadensis 
quam  custodis  predicti  Cellensis  sententiando  prommciavimus  exigente 
iusticia  initos  ot  inanes.  Mandamns  ij^itur  voliis  universis  et  singu- 
lis  auctoritate  qua  iungimur  districte  precipientes,  quatenus  hanc 
sententiam  nostram  in  Testris  ecclesiis,  cum  requisiti  fueritis,  quia 
fama  predicti  capitull  Nuenburgensis  de  facto  fiüt  aliquantulum  per 
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deinmttatioiiem  sententte  ipsins  decani  HaWerstadensis  lai^rata,  so- 

lempniter  publicatis,  exponcntcs  expresse  vestris  plebibiis  scpedictum 
fapitulum  Nueiiburgenso  per  «(»ntfutiani  iirtnlieti  deciiDi  Halbersta- 
densis  non  fuissc  rxcdiiiiuuiiicatiüiiis  vinculo  iuiioilatum.  Si  quis 
auteui  iiuic  uiaiidato  nostro  iuobcdiens  inventus  fuerit  et  rebellis, 
ficiat  se  a  nolns  pena  canonica  puniendum.  Datum  in  daustiü  Celle 
domine  Pauline,  anno  domini  mcglvu,  feria  quarta  proxima  post 
dim  beati  Egidü. 

85.  Der  Abt  (Dietrich)  von  Paülinzelle  und  der  Propst  (Hemrutk) 

ron  St.  Moritz  zu  Ifalle  geben  dem  Frrhisrhof  (Rudolf)  von 
MagrhJmrq  einp  qrnaue  Darstellung  des  vor  ihnen  als  vom 
Fapsk:  beauftragten  LUchiern  von  neuem  verhandelten  Froccsses 
ewischen  dem  Magister  Heinrich  von  Kirchberg  und  dem  Dom- 
kapUel  eu  Nammurg  ¥nd  ieUm  %km  ihr  in  dieser  Streitsadie 
f^äUies  Urteil  und  dessen  Begrüfudmg  zur  Kenninisn<ihme  fmä 
YeroffmilMkvmg  mii  {vgl  die  Urkunden  N.  81,  83,  84). 

f Faulinselle,  I  1257  October  1. 

Ud$ehr.:  Ardwg  dt*  IfomkapüeU  su  Naumburg  ^  N.  91.  Or.  Perg.  Die  beiäeu 
oitgA.  Sieget  $md  fat%  gmm  unbeuthädigt.  Dom  um  imgl  dtn  AH  m  nbumder 
f^eUuti'j,  mit  erhobenen  Händen,  in  der  linken  ein  Buch,  in  der  rechten  den 
KnanmUab.  Umtehr.:  Tbeoderic'  di.  gm.  «[btMMl  Celle  d[ooe]  Pftoliae.  Daa 
mmimt  wtigt  4m  Firoptt  atehtnd^  im  dtSr  Unken  Band  tmtm  JTtldk  übtt  einem 
Altare  haitettd,  danelen  ctn  Sttib  mit  Kreuz,  die  rechte  Hand  erhoben  über  dem 
KMkt  über  dem,  Kugf  ein  8Um^  von  oben  toeitt  eine  Hand  mit  drei  ausgettreek- 
tem  Fingern  herab.    Umetkr.:  S.  Hüorici  ppi.  ecl'.  s.  Mavrkil  in  Hall  f. 

Revercndo  in  Christo  i)atri  et  dommo  sancte  Magdebargensis*) 
ecclesie  .  .  arcliiepiscopo  ac  lionorabilibus  domiuis  .  .  preposito,  .  . 
decano  totique  capitulo  eiusdem  ecclesie  ac  aliis  religiosis  |  viris  ac 
deo  amäbililnis  abbatibus,  prcpositis,  archipresbyteris,  plebanis,  vioe- 
plebanis  ac  aliis  clericis  civitatis  eiusdem  et  dyoceseoa  imiversis  uos  j 
d*'!  in'Jitia  .  .  abbas  Celle  domine  Pauline  et  .  .  lyrepositus  saiicti 
MauiK  ii  in  Hallo  iudices  a  sede  apostolica  delegati  devotas  iu  Chri- 
sto oiatnnjes  ac  eternam  salutom.  Dominationi  vestre  paterue  re- 
vereude  ac  cleri  vestri  tocius  bouoiabili  universitati  negocium  et 
prooesstun  de  cauaa  capituli  et  eccle^e  Nuenburgensis  scrlbimus  et 
tiaoflinittimns  in  hone  modum,  vobis,  pater  et  domine,  sapplican- 
tes  ac  aliis  precipicntes  ex  parte  domini  pape,  quatenus  eundem  pro- 
cessuni  nostrum  sccuiidiim  forrnam  snbscriptam  perciperc  et  ]>ubli- 
care  velitis  ac  etiani  debeatis.  No?  dei  gratia .  .  abbas  Celle  domine 
Pauline  et  .  .  prepositus  saucti  Mauncii  in  Hallo  iudices  a  sede  apo- 
stolica delegati  presidentibus  nobis  in  indido  in  causa  appellationis, 
qae  vertitur  inter  capitulum  Nuenbnrgense  ex  parte  una  et  magistrum 
Hdnricnm  dictum  de  Kitcbbere  ex  altera,  comparentibus  etiam  ex 
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parte  capitoli  NuenbingeDsiB  eoram  nobis  decano  elnsdem  loci  et 
Tb.  de  Crimatschowe  otitsdem  capttitU  procnratore  et  dieto  magistro 
H[emrico]  per  se  ex  parte  altera  comparente,  invenimtiB  per  sigillum 

nostri  coniudicis  tercii,  viilelirct  scoiastici  Halberstadensis,  ipsum  sco- 
liisticum  sei  Visse  diem  ei(l<  lu  magistro  Heinrico  prefixum  et  locum, 
ad  quem  idem  magister  Il[cmricusJ  ex  consensu  sui  procuratoris  tene- 
batur  suis  expensis  ipsum  scoiasticum  adducere,  prout  nobis  per  lit- 
teras  patentes  magistri  lohannis  de  Cameaän  domini  pape  capeDani 
et  einsdem  contradictanim  auditoris  manifeste  fuit  ostensum,  cum 
(Mi:mi  apparcat  tam  ex  forma  commissionis  domini  pape,  quam  ex 
utriusiiuc  i)artis  :issensu,  quod  si  öou  omnes  biis  exequendis  ioteresse 
possemns,  (juod  duo  possent  procedere,  et  ii<iS  cognito.  ut  predictum 
est,  quud  idem  scolaäticus  uoäter  couiudex  lerciuä  die  preiixo  ad  lucum 
predictum  monitns  et  rojgatiis  volnerit*)  nee  potaerit,  ex  forma  tam  iuris 
communis  qmun  apecialiter  nobia  data  procedere  poteramus  et  processi- 
muB  in  hunc  modum.  Nos  inspectis  actis  in^)  processu  iudicii  factia 
coram  .  .  decano  Ilaluerstadensi  invenimus  sententiam  eiusdem  .  . 
decani  Ilalberstadensis  iniuste  latani  propter  hoc  videlicet,  ((uod  seii- 
tentia  custodis  Gelleusis  Mysnensis  dyoceseos  ordinis  Cysterciensis 
non  fuit  exhibita  ci^itulo  Nuenburgensi ,  quo  tamen  petita  fuit  ab 
ipso  magistro  Hfeinrico]  de  Kirchberc  conun  prefato  . .  decano  Hai- 
uerstadensi  exhioeri,  prout  hoc  coram  nobis  snffidenter  probatum 
extitit  per  legitima  docunif^nta,  cuius  sententie  occasione  ]>reflictus  .  . 
decanus  Ilaluerstadensis  maxime  videbatur  contra  idem  capitulum 
Nuenburgense  processisse.  Appaniit  preterea  per  sigilla  Tb.  decani 
et  lusarii  thesaurani  sancte  Marie  in  Haluerstat  iudicum  a  sede  apo- 
stolica  delegatorom,  . .  abbaten  Geflensem  Q^rciensia  ordinis  Mys- 
nensis dyoceseos  totumqne  snum  conventimi,  qui  .  .  abbas  cnstodi 
suo  dicebatur  eandem  causam  totaliter  subdelegasse ,  tunc  tcmporis 
sententia  exconimunicatiouis  fuisse  inuodatos.  Inter  alia  quoque  ma- 
xime nos  hoc  monebiit,  quod  per  litteras  apertas  predicti  raagistri 
loliauuis  de  Camezaii  nou  cauceilatas,  uou  abolitas  nee  in  aiiqua  i>ui 
parte  vidatas  nobis  liquide  constitit,  .  .  decamtm  Halnerstadensem 
tempore  late  sententie  fdisse  tindo  excommuiicationis  aatrictmn  pa- 
riter  et  periurum  et  adhuc  in  utrisque  ligatum  et  obnoxium  perma- 
nerc,  quod  non  libenter  audivimus  ac  eciam  hoc  publicare  tunc  pro- 
pter magnam  instanciara  amici  nostri  . .  scoiastici  Erfordensis  obrai- 
simus,  nunc  autem  ad  predicti  capituli  instanciam,  cum  ei  lu  iure 
et  in  sui  iuris  execucione  dcesse  non  possimus,  cum  ectam  illiua 
articuli  obmissio  proiudidum  harnt,  capitulo  memorato  hoc  ipsum 
cogebamur  et  cogimur  pablicare  et  moti  hüs  rationibua  dicimus  et 
sententiando  pronunciamns  dictum  capitulum  Nuenburgense  legitime 
appellasse  et  nulla  senteutia  ligatum  fuisse  De  facto  tamen ,  quia 
dicti  capituli  fama  et  opiuio  per  iuiustam  et  mdebitam  denunciado- 
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nem  ipsius  .  .  decani  Haluerstadonsis  gravata  laerat  et  aliquatenus 
suggillata,  ipsum  capituium  Nuenburgeuse  absolvimas  ad  cautelam, 
Processus  tarn  .  .  decani  Haluerstadensis  quam  predicti  .  .  custodis 
CeDensis  denimdantes  penitus  irritoe  et  inanes,  oondempnslieiiem  in 
expensis  contra  eundem  magistrum  H[einrica]ii]  de  Kirchberc ,  cum 
a  capitulo  NueTiburgcnsi  petite  fuerint  in  iudicio  coram  nobis ,  f|uia 
ipsas  ad  preseus  nec  e«timare  nec  taxare  possumus,  nobis  nichilo- 
minus  in  tempus  aliud  nservantes.  Datum  anno  gracie  mcclvii, 
feria  secuuda  post  diem  beati  Mycliahelis  proxima. 

S%.  Der  Dekan  und  das  Kapitel  von  St.  Severus  in  Erfurt  verkau- 
fen dem  Kloster  FaulinBdl  eine  Hufe  bei  HoUhamen,  welche 
dctö  Kloster  nach  Jbjrbrccht  schon  von  der  St.  Severttskirche  be- 
8088,  für  1}  Mark.  Bvfürt,  1257  Deoember  IS. 

flÜM*.:  SÄ.  RaOoÜtaA  P.  D.  1»  (IM).    Von  dm  moei  <mgA,  SItgdm  fehlt  da» 

ffve  rfanx  .  von  ilfrrt.  andrrm  ,  deSMen  Büciscttc  aurh  die  Spvrrrt  rinrs  Siegelt 
snüft,  nur  noch  «m  kUüut  J^tück  vorhamden,  da*  cu^e»  Gtutüche»  m  aitzm- 
Ar  ffliBbur  filiMiiiiii  UM. 

No8  Heinricus  decanus  totumque  capituium  ecclesie  sancti  Severi 
in  Erfbcdia  prcsenti  littera  pretestalmur  et  universis  eupimus  esse 
notom,  quod  unum  mansum  sitiim  apud  Holzhusin  iure  proprie|tatis 

nostre  ecclesie  attineutem  et  quem  dominus  abbas  de  Cclla  domine 
Pauline  et  suus  conventus  |  iure  hcreditario  de  nostra  ccclesia  ttmue- 
runt,  prescripto  domino  abbati  et  conventui  vendidimus  pro  Septem 
marcis  et  diuiidia,  que  nobis  integraliter  suut  solute  et  quas  rede- 
llünus  in  eedesie  nostre  usus.  Jn  euius  rei  notidam  ampliorem  hoc 
instromeutum  dedimus  eidem  abbati  et  conventui  sigiUo  nostri  capi- 
tuJi  et  sigillo  capituli  sancke  Marie  in  £ifordia  fideliter  communitum. 
Datum  in  claostro  nostio  anno  domini  HOCLvn,  n  Idns  Decembris. 

87.  Der  päpsOidie  Nmtius  Magister  BenOd  beitätigt,  mm  dem 
Kloster  PaulingdU  die  fäOige»  Abgabe»  OM  de»  Papst  für  die 
Jahre  1240—1260  erhalten  zu  haben,  [1260.] 

B0m. :  Die  Urkunde  ist  xnofiorm.   Ihn  Bdttmttmkiiom  tUUat  tieh  an^  ik  Urkumdm 
N.  64  tmd  N.  114. 

88.  Graf  Günther  VIT.  von  Schwarzhurg  hefreif  eine  dem  Kloster 
PaulinzeUe  von  Volraä  v(m  KranmchfeUi  geschenkte  Hufe  m 
Dienstedt  von  allen  Abgahen.  1261. 

UMr..*  SA.  Smhnkmtm  P.  U.  Jf.  11.   Or.  Perg.    Dtu  mH^A,  Bkgdfim 

Jkn^uk^.f  rapw  1.  uHuumi  In  Tcnstato. 
Abtdir.  :  PwUini,  Amal.  &  90 /.    SA.  RudoldßM,  EofiOM  MaMlm 
du  JrnMädim'  JrekiM»  Vol.  I  N.  m  (oa). 
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DnOki  LMter,  NaMu*  J7.  8,  9.    VgL  Bu$$,  GudL  d.  Kl.  PmOimdie  8,  17 

Nos  Gnntberos  dei  gratia  oomes  de  Swarzburc  presentibus  re- 
cognoficlmus  litteris  et  |  publice  protestamur,  quod  propter  dileccionem 
et  favorem  dilectorum  nobis  doraiiiorura,  |  domini  abbatis  Celle  domine 
Puuliue  ac  fociiis  sui  capitiili  (liloctaiumque  sororuni ;  no'^trariim  So- 
pbie,  lliclice  et  Mcchthildis  ibidem  duo  faimilanciuni  unum  iiuiiisum 
in  Tlienstete  situm,  quem  dominus  Voliadus  de  (Jrauchfelt  dicte  ec- 
desie  contnlit  in  remedium  anime  sue,  ab  omni  iure  advocacie.  quo 
nobis  subservire  teaetiir  quoqno  modo,  libertati  ipfiomm  ooDtaJimus 
perpctuo  servieniliim  cum  bona  voluntate  dilectonira  filiorura  nostro- 
rum  et  consonsu ,  ita  quod  dirtii?  inansus  exaccionibti^ ,  angariis  et 
perangariis  (juihiisliltet  sit  exemptiis,  dautes  has  pateiin  s  imstras  lit- 
teras  uostro  sigülo  commuuitaä  iu  testimonium  super  eo.  Tentes 
huius  rei  sunt:  milites  Hartmanniis  de  Holbach,  Heidenricus  de 
Wat8dor(  Theodoricus  de  Gnizen  et  alii  quam  plnres.  Datum  anno 
domini  mcclxi. 

89.  Qraf  Günther  von  Schwarzhurg  verkauft  dem  Abt  Dietrich  und 

dem  Konvente  des  Klosters  Pauliv  rrVe  gehn  Hufen  in  GrCSS- 
lielningen,  Klciniiebringen  und  Soisdorf. 

Schloss  Schwarzburg,  1265  Januar?. 

Hdidtr.:  SA.  Endohtadt  P.  D.  16  (300).  Or.  Perg.  {A).  Von  den  drei  angek. 
Siegeln  fehlen  mcei,  von  dem  dritten  ist  nocti  ein  kleines  l^iUJc  mrhandt». 
8A.  Sondershausen  P.  U.  N.  13.  Or.  Perg.  [B).  Tun  den  drei  angeh.  Siegeln 
sind  moeif  deren  eine»  an  blomu.  drrnt  amiercs  an  grünen  F&den  hing,  ver- 
loren, das  dritte  fu)ingt  an  einer  (ins  ^p-auen,  grünen  imd  blauen  Fäden  gedreh- 
tm  Sfhnttr.  In  <hr  Mitte  Moria  mit  ihm  KtncU ,  at^f  eintm  Tlnone  sit~fnd, 
zu  beiden  Seiten  Alaurm  und  J'urme.  i'on  der  Umichri/l  ist  noch  zu  erkennen : 
PPOTI.  SOCL'IB  [8.]  MABIB. 

Av/schr. :  Supar  «inpti«iiitt  4«a«iii  auanorani  is  LilMtipn  «t  in  Sultdorpli 

(A  tmd  P) 

Altackr. :  PauUmi ,  AmuU.  8.  91         iS^^.  Budolsta<U ,  Sopialbuch  der  Urkk.  des 

JrmstättUr  Artliivet  VO,  J.  N.  VIU  («). 
Drade :  Ayrmann,  Syllog»  Anecdotorvm  T.  I.  S.  226  f..  Lindner,  Nachlese  J.  8.  5. 

^  Jovius,  Ciaron.  SchtoanAmy.  S.  119.   ReffM  bei  Krejfsigt  D^tUmat, 

Man  8.  288.    Vgl,  Hesse^  Aehrmtum  8,  Sl. 
Barn,:  Vgl.  amth  iMfm  die  fMmtde  N.  91. 

Quomam  apices  litterarum  noticiam  rei  geste  maxiiiie  perpetuaut 
et  conservant  et  quam  plurimum  precavent  et  extinguunt")  varia  li- 
tigia,  que  rerum  cupiditas  generat  incessanter,  nos  dei  gratia  |  oomes 
Gvnth^s  de  Svarzburg  presenti  littera  piotestamur  et  unirersis 

tarn  presentibus  quam  futuris  cupimus  esse  notiini,  quod  nos  de  pleno 
consensu  uxoris  nostre  et  Hlionmi  füiaiiimque  iiostrarum  j  dficom  niaii- 
soä  proprietatis  nostre  cum  colonis  et  omnibufi  alüs  attinentibub  ipsis 
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mansis  tarn  in  villis  quam  extra  viHas  et  cum  omni  iure,  quo  ipsos 
possedimus  et  honore,  solventes  |  anTniatiin  trigiritn  maldra  tritici  et 
ordei  Erfordensis  mensure  veiididimus  düiiiiuo  Theoderico")  abbati  et 
coüveütui  Celle  domine  PauUue  pro  centum  marcis  Vribergensis  et 
eqnhatentis  aigenti,  que  nobis  integraliter  sunt  solute.  FräUctorum 
antem  decem  maosomm  tres  siti  suot  apud  villam,  que  nominatiir 
maiua  liberge,  quataor  et  dimidius  apud  minus  Liberge,  duo  et  di- 
midius  apud  villam,  qiif  dintnr  Snlzdorf.  Huic  etinni  venditioni  hec 
forma  fiiit  adiecta,  qiiod  mos  et  hcrcdes  nostri  nulium  ius  advocati- 
ciuiü,  Duilum  servicium  uubis  de  cetero  debeamus  vendicare  vel  ali- 
quam  exactionem  imponere  bouis  illiä  vel  in  eis  iudicium  uxcrcere, 
ud  domiinu  abbas  et  conventus  dicte  Gelle  bona  iUa  pleno  inre  li- 
bertatis  perpetno  debeant  possidere,  nisi  nobis  doniinns  abbas  et  con- 
ventus illam  gratiam  duxcrint  faciendam,  quod  mansos  prescriptos 
nobis  revenflant.  si  eis  tantam  pecuniam  et  rq^iivalcntem  infra  tricn- 
niiim  a  die  veiidiciouis'')  suprascripte  integralitcr  refundemus.  Testes 
huius  sunt;  Berthous'')  plebauus  de  Salvelt,  Theodericus'')  plebanus 
de  Dinstete  notarins  noster,  Henricvs  de  Gnizen,  Hennannus  de 
Wizceleibin,  Ditericvs*)  de  GnudnO  casteUani  in  Swarzburg,  Her- 
nuumus  de  Rokindorf,  Hartmudys  de  Bidewiz,  Otto  de  Gruzen  ca- 
steUani in  Blankiiiberg,  Lvdewicu?  villicus  iiostcr  de  Librr^^c  f^t  alii 
quam  plures.  In  huius  autem  coniractus  certitudincm  ampliureiu  et 
memoriam  sempiternam  i)resentem  litteram  dedimiis  «lomino  abl)ati 
et  conventui  sepedictis  sigillis  avunculi  nostri  domini  prepositi  Lam- 
perti  ecdesie  sancte  Marie  Erfordensis  et  sigillo  patrui  nostri  Gun- 
theri  comitis  de  Kevernberg  et  nostro  fidelit^  oommanitam.  Factus 
autem  fuit  iste  contractns  in  Castro  Swarzburg,  anno  gratie  milleBimo 
duceutesimo  sexagesimo  quinto,  in  crastino  Epyphanie. 


90.  T)if  Grafen  Günther  und  Heinrirli  vmi  Schwnrzhurg  bestätigen 
die  durch  Dietrich  van  Elxleben  (nördlich  van  Erfurt)  geschehene 
Schenkung  www  Ht^e  in  KMikeim  an  das  KMer  FaMwdle. 

Sohwan^bnxg»  1266  Koivmtoer  31. 

Sdtehr.:  SA,  MMttait  P.  D.  17  <T6).   O.  B^g.    DU  btUen  «ydb.  Sksd 

Deperit  quod  in  tempore  agitur,  nisi  scripto  vel  Yoce  testium 

solidetur.  Igitur  ad  omnium  no'ticiam  tarn  presentium  quam  fiituro- 
rum  nipimus  pervenire ,  quod  nos  Gunterus  et  llenricus  fratres  co- 
mites  m  bwar/burg  proprietatis  tituhira  et  ius  mansi  uuins  in  Kirchem 
siti,  quem  ilieu|dericus  dictus  de  Alcosleibeu  ad  usus  dedit  saucti> 
mmidalium  in  CSella  cam  sorore  sua  Luairdi,  nt  ibidem  die  noctuqne 


«)  Tb.  A,  b)  vwittfonb  B,  c)  B«rilialdiit  B,  4)  Tb.  ^  e)  TL  A. 
f)  Grniwi  J9. 
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famuktura  domino  includatur,  eidem  monasterio  et  coiiventibus 
ibidem  preseutibus  libeialiter  crogamus.    Ad  hoc  preseos  scriptum 
Bcribi  fedmiis  sigUlomm  ooBtronim  appensione  communitiim.  Datum 
in  Swanslmrg  anno  domim  hcclxvi,  xi  Kalendaa  Decembm 

91.  OMIer,  Jbi  d$s  Peier-TaMasters  m  Saalfeld,  heteugi,  äaaa 

die  Söhne  des  Grafen  Güniher  vm  Schwarzbwrg  auf  zehn  Hufen  m 
Grossliebringen,  KleinUebringen  und  Seikdorf  Versieht  geleistet 
haben,  loelche  das  Kloster  Paulineelle  von  dem  Grafen  (iünfher 
gekauft  hat.  [1265  Januar  7  —  1268  Januar  7  ] 

JJdschr.:  SA.  RudoUtadt  f.  D.  351  (106).    Or.  Perg.    Diu  ovale  üiegd,  auf  (km 
MMt  ^1^0^^$  0HtattlM  tuUitKt  JÄwf  I  iii  AamMU^^Ci  VOH         2KM0ftil^%  h( 
iNj^  m  erkemm. 

A%f»chr. :  SQper  Liberpin. 

Dmdt:  Lmdmm  ,  Anal.  Ftmimo-Ceikn».  Port.  Ul.  8.  S.  Jovitn,  C^ron.  Sckuan- 
htrg»  8.  183  {Au$$mt)  ISTt. 

Mtm*:  JHe  ohen  anfayjftait  Etwtienmg  itt  gewähit  worden^  tmü  nach  der  Urkunde 
von  1265  Januar  7  (•.  o.  N.  89)  d^m  Verkäufer  und  semm  Erben  das  Winlr- 
ka^ftreeht  ax^'  drei  Jahre  vorbehalten  tmrde,  ein  Verzieh  der  Söhne  de» 
€ht^Hk  Atatttr  mmA  Hütt  JBta  #lio  WMflf^  pMoMüi  wSte» 

Nos  Gimtherus  abbas  ecclesie  sauctorum  apostolorum  Pelri  et 
Pauli  b  Saluelt  univer^  tenore  presentium  profitemur,  quod  filii 
domini  comitis  Guntheri|de  Svarczburc,  viddieet  donunus  Albertus 
canonicus  Erbipolensis  et  dominus  Guutherus  canonicus  Magdubur- 
gensis,  dccem  maTisis  abrenuntiaverunt,  quos  |  conventus  beate  Pauline 
in  Tolla  ab  ipsorum  patre  sibi  enipcionis  iure  legittime  comparavit, 
quorimi  tres  siti  sunt  in  maiori  Libergen ,  quatuor  |  et  dimidius  in 
minori  Ldbcigen,  duo  et  dimidius  in  Sulcdorf.  Huius  rei  testes  sunt : 
dominus  Heinricus  de  Scuz  noster  mfrater,  dominus  Coniadus  de 
Grolip,  dominus  Waltherus,  dominus  Berthochus  plebanus  in  Saluelt, 
milites  vero  dominus  Albertus  et  dominus  Cvnradus  fratres  dicti  de 
nistete,  dominus  Petrus  de  Alttensaluelt ,  Thcodericus  et  GunUienis 
fratres  de  domo  lapidea»  GisUbertus  et  Bertoldus  Parrus. 

92.  Kimig  Rudolf  ninmU  da»  Klotier  PauUnzeUe  in  seinen  beson- 
deren Srhufz.  Speier,  1273  [DeoemberJ  2L 

Abfchr.  :    i'auUtnt,  Annnl.  IS.  93. 

DtncTc  :  Pfihmer-  Hcker,  Ada  imperii  »eUetOj  Jtuubruck  1Ö70,  8.  318  N.  3&3,  nach 
rxnrr  r  rm  ge<jemwärtig«m  Dfudk*  NMT  «0««^  «flw«Ml«Mi!m  Jlitdit^  Bkmfi;^  «M 

PauUhii,  Annal.  B. 

B€Bi,:  Mit  Btekt  $chlägt  Ileker  a.  a.  O.  «or,  m  der  Datknmg  Jm.  Mo«  Febr. 

Ml  ImM» 

Rudolphus  dei  gratia  Bomauurum  rex  Semper  augustus.  Uni- 


\)  d.  h.  Notmen  und  M<fnche. 
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versis  fidelibus  sacri  imperii  gratiam  suam  et  omnc  bonum.  Ordo 
Dobis  suggerit  rationis,  ut  euui  in  membris  suis  specialiter  hoDorc- 
mus,  qui  nostris  non  exigentibus  meritis  ad  hoc  regidi  solio  nos 
praefetit,  nt  eimctas  personas  miserabiles  defensionis  et  tuitioniB 
pmesidio  fovearaus.  Eapropter  ?obis  müTersis  et  siiigalis  auctoritate 
r^ia  maDdamus  et  praecipimu'^  Ixt  praesentes,  quatcnus  monasterium 
sanctae  Panllinae  ad  Ccllam,  ordmis  sancti  Bonedicti,  (juod  cum  nni- 
versis  rebus  et  personis  iu  defensioneiii  noslram  et  tutelam  i  rccpiimis 
specialem,  mn  permiilatis  deinceps  iiidebite  uiolestari,  ut  iratres  ibi- 
taü  deo  femnhuiteB  protecti  privflegio  rena»  maieBtatis  contempla- 
tknüs  qmete*)  gaudeimt  inoffensa  et  pro  Dono  statu  regni  nostri  dei 
clementiam  deprecentur.  Si  vero  aliquis  ausu  temerario  per&osas  vel 
res  ])raedirti  monasterii  laedere  praesumserit,  indignatioTiem  nostram 
iücurrei,  et  uihilominus  volumus  et  iubenius,  ut  sculteti  et  alii  nostri 
officiati  coDsilio  et  auxilio  usque  ad  satislactloneni  condignam  assint 
el  aflsiatant  fratribns  memoratiB.  Datum  Spyrae,  xu  Kalendas 
Fdnruarii^  aono  domini  mcglxxdi,  indietione  n,  regni  nostri  anno 
pruDo. 


93.  Äbt  Bertram  von  PauUnselle  überweist  dem  jedesmaligen  Injir- 
marius  des  Klosters  sur  Verbesserutig  der  Krankenpflege  die 
Paroduem  EengeJbaek  md  SiMorf.  [Paullnnlle,]  1274. 

BM^,:  SÄ,  SMtlmdt  P.  Z>.  1»  (805).  Jku  miftlu  BkgafOM, 
Auftchr. :  quod  pertinet  ad  iafliauiia* 

Ahschr.:    PcaiUmi,  Annal.  S.  93  /. 

DnuA:  Heue,  AehrmUie    8.  31.  ,,Bcrt$xtm  1274". 

In  dei  nomine,  amen.  Nos  Bertramus  dei  gratia  abbas  Celle 
venernhilif?  domine  Pauline  Christi  fidelibus  universis  huiiis ;  scripti 
tenorem  Icgentibus  per  iter  regularis  discipline  per^cre  usque  ad 
braTium**)  vocationis  supcme.  Quouiam,  ut  alt  apostoius,  omnes 
stabimus  ante  tribunal  |  Christi  recepturi,  prout  gessimus  in  corpore, 
live  bonum  siye  malum  fnerit,  oportet  nos  diem  mesaionis  exlieme 
misericordie  operibus  prevenire  ae  |  etemorum  intuitu  Seminare  in 
tf'rri?,  f|iind  refldcnte  doinino  cum  multiplicato  fructu  rccolligcre  va- 
1(  anius  in  celis,  tirmam  spem  fiduciamque  tenentes,  quoniam,  qui  parce 
semmat,  parce  et  metet  et  qiii  seminat  in  benedictionibus ,  de  bene- 
dictiombus  et  metet  viUuu  eteniam.  Sciant  igitur  omiies  ülii,  qui 
iNdc  eedesie  in  CSiriBto  nasoentur  et  exurgent,  quod  noa  ob  inter- 
ventom  et  peticionem  dominorum  nostrorum  bona  voluntate  conces- 
simus  et  permisimus  in  supplementum  infimiario  nostre  et  rccreatio- 
üm  infinnorum,  ut»  quionnque  exstiterit  infirmarius,  curam  parro- 


b)  bnibeam  PonStm, 
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chiarum  Hcngilbach  et  Sulzdorf  hahont  in  i)('ri)t'tuuiii.  Quod  ut 
stahilt'  et  iuconviüsum  omni  i)L'rnianeut  evo,  harn-  paginam  indtj  con- 
scripUim  .^igillo  nostro  iusiguiri  ieciuius.  Acta  mini  hec  auuu  gratic 
xcc  septuagesimo  qnaito. 

94.  En^chof  Werner  von  Mam$  leauflrafft  den  Jhf  des  Klosters 
SU  Saalfeld,  da  sieh  AM  und  Konvent  des  Klosters  Paulmsdle 
über  die  Beraubung  des  diesem  Kloster  gehörigen  Hofes  HolS' 

hausen  durch  den  (Trafen  Albert  von  Gleichenstein  und  d^'ss^n 
Komplizen  beschwert  hohen,  diesen  zu  ermahnen,  binnen  acht 
Tagen  bei  Strafe  der  Exh^mmunikaiion  und  des  Interdiktes  das 
Geraubte  zurückzuerstatten  und  Genugthuung  zu  leisten. 

Brftart,  1275  April  20. 

Bi$aur.:  8A»  AMkuA  F.  D.  SO  (S07>.    Or.  Avy.         mtgA,  ategd/Mt. 

Drufl: :  lAiiäntr,  Annl.  PinJirio  -  CrÜni-^ .  Part.  III.  S.  7.  Auf^-ug  }>ti  Joriua, 
Chron.  ßchtDoraburg.  S.  IUI  /.,  Ueübachy  Archiv  ßbr  die  Oe*chiehte  v.  Oleichen 
1.  8.  n.  Bghmet-  WiU,  Bcg.  archie^.  MagvM.  U.  8,  SM  ÜT.  M4  (mi 
Afitü  19). 

W[emeni&]  dei  graüa  saaete  Maguntise  fledis  aichiepiscopus 
sacri  imperu  per  Germantam  arducancellariiiB  dilecto|iii  Christo  .  . 
abbati  monastcrü  Salvcldcnsis  Maguntine  dyoceseos  salutem  in  do- 
mino.  8ua  n(»))is  dilecti  in  Christo  . .  |  abbas  et  conventus  monasterii 
Celle  Paul  ine  ordinis  sancti  Beiiedicti  gravi  cunquestione  moujstra- 
runt,  quod  nobilis  vir  Albertus  comes  de  Glichinstein  et  sui  compli- 
ces  nostre  dyoceseos  ipsos  in  curte  sua  Holzhusen  dei  timore  post- 
posito  rebus  suis  temeore  spoliarunt,  ideoque  discretioni  tue  mandamus, 
quatenuSf  si  tibi  oonstiterit  ita  esse,  ipsos  monere  procures,  ut  infra 
octo  dies  post  tuam  nionitioncni  al)lata  restituant  et  satisfaciant  <l(» 
cmnmisso.  Alioquin  extunc  contra  eos  per  oxcomniuuicationis  et  iii- 
terdicti  sententias  auctoritate  iiostra  procedat  iuxta  statuta  concilii 
MaguDtini  usque  ad  satisfactioucm  debium  et  condignam.  Datum 
Erfordie,  anno  domißi  Hocuav,  xn  Kalendas  Mail 

95.  Graf  Güniher  von  Sehnoarsburg  sehenkt  das  Vogteireehi  über 
eine  halbe  Hufe  su  JtftMto  dem  Kämmerer  des  Klosters  Pau- 
ImseUe.  1275. 

Bdtchr.:   8A.  Rudolttadt  V  IK  22  t'.lfii).    Or.  Perg     Dn$  angeh.  Sv'jfl  Mf 
tchädij/i.    Dtr  cr/uUfene  obere  Teü  dc$$elbeH  zeigt  einen  neuttmhkigen  Kamm  m 

Jülftehr,:  Hilwitw. 
JMr.:  DamOmit  Amol  &  M  {ÄMMm^, 

Nos  Guntherus  dei  gratia  comes  de  Swaizburg  recognoscimus 

preseiicium  tenore  pU|bUce  protestando,  quod  ins  advocacie  mansi 
dimidii  Milwizc  siti  officio  camerc  in  |  Galla  conventui  monachorum 
pertinenti  ipsi  camerario  damus  et  conoedimus  pleno  iujre  absolntum 
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etiam  a  gravamine  quolibet  succcssorum  nostrorüin  |)orpetn<>  possi- 
dendum.  Ut  igitur  hec  nostre  donacionis  couccssio  immutabilis 
perseveret,  prcsens  scriptum  fecimus  et  appensione  nostri  sigilli  fe- 
cimus  communiri.   Datum  auuo  domiui  mcclxxv,  iudictiouc  ui. 

96.  Abt  Bertram,  Prior  ff.  und  der  Konvent  von  Paidimeüe  ver- 
kaufen dem  Kloster  Pforte  eine  Hufe  in  Auerstedt.  1275. 

Udtckr.;    Abtchr.:    Jiibüotluk   su  Iforte,    JJiplomatarnm  de*  KloUer$  Pforte^ 
m,  19b,  TrmtMmtmfOmek  df  Xhtttn  Pforte,  Mm  tf8a.6b 

Äh»Ar. :  SA.  BudoltUidt,  Aunrng  m  der  einem  KophUmehe  „Documenta  POrtem$ia^* 

VoL  1,  vorausge /erhielten  rhronologüchen  Zufammem^fUung  drr  hopifrttn  Ur- 
kunäen.  Der  Aufzug  tei  daselbst  mit  der  roten  Ziffer  „N.  17"  bezeichnet, 
wdtke  $iek  mtuh  emer  Vorbemerhtmg  des  KopiathidlM  yituif  da»  Bändehm  m 
4ro«»  bezifht.  Dies  ist  im  SJ.  RudoUtadt  nicht  zu  fivrh  n.  iHc  auch  in  den  <2a> 
$elöst  vorhandenen  anderen  Porientia  die  Kopie  verg&bens  gemtcht  worden  i$t, 
DrmA:    Wolff,  Chronik  de»  KlotUrt  J^oHe,  II.  8.  196/  {AtiB'sun). 

Nos  Bertraraus  »iei  j^nitia  abbas,  H.  prior  totusque  couveiitus  Celle 
domiiic  Paiiline  notuni  esse  cupiinus  omnibus,  quibus  nosse  fiierit  opor- 
tUDttui,  quod  nus  de  uuauimi  couseiiäu  et  pari  voluoLate  veiididimus 
moDiisterio  Portensi  Oystereiensis  ordinis  unum  mansnm  situm  in  villa 
sive  pago  Owerstete,  fratre  Merbotone  converso  dicti  monasterii  opi- 
lione  in  Gern  stete  primo  quidera  dicti  mansi  ins  hereditarium  ab 
Heinrico  et  l'riderico  tiliis  quondam  Heinrici  cogoomcTito  Monarbi 
pro  im  marcis  argenti,  postinodum  vero  ins  proprietnriiim  a  nobis 
et  ecclesia  uostra  pro  tribus  marcis  et  dimidia  comparante.  Cum 
igitm*  iam  dictas  ni  mareas  et  dimidiam  leceperimus  et  in  usus  ec- 
ciesie  noBtre  utiliter  convertimns,  videlicet  dimtdium  mansum  situm 
in  Gebenstete  ioxta  alia  bona  nostra  eisdem  comparando  necnon  et 
prcflicti  H[  f'inricus]  et  F[ridcricus]  fratrcs"),  uxores  et  omnes  horciles 
eoruiulcm,  qui  prefatum  mansum  a  nobis  et  ecclesia  nostra  iure  tenue- 
runt  hereditario,  eidem  iuri  Owerstete  coram  universitate  rusticornm 
diUBdem  ville  renundaverint,  rcsignantes  eundem  mansum  in  manus 
fratrom  et  nundonim  nostrorum,  videlicet  domni  Ekehardi  et  fratris 
Salomonis  a  oobia  ad  hoc  destinatonim  vice  nostri  fratri  MertHOtoni  et 
fratri  Sifrido  conversis  de  Porta  \icc  et  nomine  sui  monasterii  con- 
signandiiTTi,  iios  sejie  dictum  mansum  cum  omni  ntilitate  et  omnibus 
suis  pertinentiis  liberum  et  absolutum  ab  omni  anc'aria  advocacie 
et  peraiigaria  brememorato  mouasterio  Portensi  conti adiuius,  trans- 
fbndentes  in  abbatem  et  conTentnm  dusdem  monasterii  omne  ins  et 
domininm  et  proprietatem,  qne  nobis  et  monasterio  nostro  in  eodem 
conpetebat  vcl  etiam  quoquomodo  conpetere  videbantur,  iure  pro- 
priei  ario  ]>erpetuo  possiden^lnni.  üt  autera  firmus  et  incoyn  iilsus  perpe- 
tuo  permaiieat  huius  per  omnia  teuer  facti,  presens  scriptum  inde  con- 
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fectum  sigillis  nostris  oommiuiiii  insstmns  et  commuDituin  porreximoa 

abbati  et  conveTnui  Portensibus  sepiiis  meraonitis.  Acta  sunt  hec 
anno  rlorami  mcclxxv,  indictionc*  im,  {irepontibu?  ot  ad  hoc  testibus 
advocaiis  eis,  (luorum  hec  sunt  iioiiniia:  iiudtilfus  de  Owerst-et«  et 
lilius  suus  Kudolfuä,  lieioricus  frater  predicti  Kudolü  et  filius  suus, 
Lndewicns,  Cunradus,  Gothefridiis,  F^ericus  et  Berangenis  firatree 
de  Gebiiistete,  qni  excolunt  in  Geblnstete  dimidium  maasiim  superins 
memoratum. 

97.  Erzhischof  Werner  von  Mmna  erteilt  aUen  denen,  die  das  Klo- 
sff^r  Pnnlin Zella  am  Feste  der  Geburt  Mariä  besuchen,  Ählass 
von  merzig  Tagen.  Mains,  1276  Au^n^t  16. 

Bdtekt.:  BA.  BudoUtaA  F.  V.  23  (10>    Or.  Perg,   Da»  ßügd  üt  mit  dem 

Ä*rf$ekr.:  de  iodalg«nci&. 
Druck:  Begegt  bei  Xreytig,  Diplomat.  tUulare      823.    DatuuA  Böhmer- WUl,  Reg. 
ttrdUqfitc.  MaguniL  II,  8.  396  ü.  397.    Enoähttt  bei  Lindmer,  AnaL  Fauitno- 
CMfwf.  /F.  B,  S. 

Weriiiierus  dei  gratia  sancte  Magiuitinc  sedis  archiepiscopus, 
aacri  imperii  per  Gennaiüam  arcbicanoeOarius,  dilectis  in  Christo  .  . 
abbat!  et  ooaTentui  monasterü  Celle  Pauline  ordinis  sancti  ßenedieti 
Maguntine  dioeceseos  salutem  in  domino.  Licet  is,  de  cuias  munere 
venit,  ut  sibi  a  Adelibus  suis  digne  et  laudabiliter  serviatur,  de  ba- 
biindantia  pietatis  suo,  que  merita  supplicura  (  xcidit,  et  vota  bene 
servientibus  maiora  retnbuatf  quam  valeant  promereri,  desiderautes 
tarnen  populum  domino  reddere  acceptabilem,  Christi  nfleleB  ad  com- 
placendum  ei  quibnadam  iUectivis  muneribus,  indiügentüs  ^delicet  et 
lemissionibus,  invitamm,  ut  emde  reddaatur  dirinc  gratie  aptioies. 
Giipientes  igitur,  ut  Tnonasteriiim  ^lostnim  a  populo  Christiauo  con- 
gruis  honoribus  frequentetur ,  de  omnipotcntis  dei  miseiicordia ,  b^- 
torum  apostolorum  eius  Petri  et  PauU  ac  beati  Martini  meritis  et 
auctoritate  confisi  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  in  festo 
nativitatis  beate  Marie  rii^is  et  per  eins  octavas  annis  singulis  ad 
monastcrium  ipsum  devotionis  causa  humiliter  duxerint  accedendum, 
divine  propiciationis  gratiam  petituri,  quadraginta  dies  de  iniuncta 
sibi  penitentia  niisericorditer  relaxamus  presentibus  perpetuo  dura- 
tiH  IS  Datum  Maguntic,  anno  domini  millesimo  ccLxxvi,  xvu  Kaien- 
das  iSeptembriä. 

98.  Bi9t^  Volrad  wm  HfObenkuU  ertM  denen,  äie  das  Kkeier 
ruHlmedU  an  besÜmmien  Taigen  besuchen,  AJblass  von  wereig 
Tagen.  Halbentadt,  1276  Ao^uat  26. 

Hdschr.:    8A.  Rudolstadt,    P.  D.  18  (62).    Or.   Perg.     Dat  angeh.  Bieffd  /ekk. 

Dniek:  Jtegett  bei  ür»^«^i  Diptomat.  Mar»  8,  228  (mit  der  JahreemM  Itlty. 
Omäkei  Ui  ZätäMTf  AmA  FuOm»  CWtmg.  Jbfl.  IV.  S.  i,  ßMKek  m 

im. 
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Volradns  dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  cpiscopus  oranibus 
Christi  fidelibus  audituris  presentia  et  visuris  j  salutem  in  domino  sem- 
piteniam.  Volentas,  ut  mouasterium  sancte  Pauline  ad  Cellam  con- 
gros  bonoribus  frequenltetur,  omnibos  vere  penitentibus  et  confeflslB, 
qoi  moDasteriam  Celle  dicte  in  die  ooiiffeeratioiils  et  per  octavas  |  et 
per  menfleni  et  anniversariiim  oonsecratioius  altaiis  in  oonorem  beate 
Margarete  virginis  ibidem  constructi  devote  visitaverint,  quadraginta 
'lies  de  iiiiunct^i  sibi  penitcntia  de  oniiiipotentis  dei  niisericordia  et 
oati  Stephaai  protlioiiiartyris  aiictoiilate  conüsi  miserieorditer  rela- 
lamus,  dummodo  revereudii  domini  Dostri  . .  archiepiscopi  Maguntini 
m  hoc  yohmtas  mm  resistat*)  et  oonsensns.  Datum  Halberatat,  anno 
Mni  MCGLzxn,  vm  Kalendas  Septembria. 

99.  Ludolf,  früher  Jlisch'if  von  Ualberstaät ,  erfeüf  denm,  die  an 
geunssen  Tagern  dws  Klvsier  FauUnzeilc  beauchen,  Äblass  von 
mtMiff  Tagm.  Hübantadt^  1276  Angnst  9». 

Ed$ekr.:  8A.  Stitdmrihamtm  ^  P.  U.  2f.  Ii.   Or.  iVrp.    Dat  mtgek.  ihme  99äU 

Siegel  ist  beschädigt  imd  zeigt  den  Bitettof  in  atdunder  Figur.. 

JMr.:  SA.  BmUditadtt  Mcgialbiick       AmatädUr  ArchiP9  VO,  L  N.  IX  (a), 
PattOmi,  AamaL  8.  M. 

Ludolfus  dei  t^ratia  episcopus  quoudam  Malberstadensis  uiiiversis 
Cliristi  fidelibus  lianc  litteram  inspecturis  äaluiem  in  domino  sempi- 
tenuun.  Volentes,  ut  moDasterium  |  sancte  Pauline  ad  Cellam  con- 
gnds  boiioribiiB  fireqaentetnr,  omnibus  vere  penitentibiis  et  oonfessis, 
^  monasteriom  Cdle  dicte  in  |  die  consecrationis  et  per  octavas  et 
[»er  mensem  et  anniversariiim  consecrationis  altaris  in  bonore  luMtr 
Margarete  virginis  ibidem  constrncti'  )  |  devote  visitaverint,  quadraginta 
dies  de  iniuncta  sil)i  peTiitenria  et  karenam*')  de  omnipotentis  dei 
Busericordia  et  beati  Stcpbam  prothomartyris  auctoriiate  confisi  mi- 
wricorditer  relaxamns,  dum  modo  rewendi  domhn  nostri  ardiiepi- 
%opi  Maguntini  in  hoc  voluntas  nonÖ  resistat  et  conseusus.  Datum 
Halbentaty  anno  domini  mcglxxti,  Tin  Kalendas*)  S^tembris. 

110,  Bischof  Heinrich  vm  Brandenburg  erteüt  denjenigen,  welche 
an  geißiaam  FesHagm  das  Kloster  PauliMeUe  besuchen,  Äb- 
lass von  viersig  Tagen»  Kaedebnig,  1276  AnguafeSa 

Hdeehr.:  SA.  AulpfaM  P.  J>,  24  (60).    Or.  mt^  akgafMt 

Druch:  Efge^t  hfi  Krrysif, ,  Diplomat  Htdon  «  SS8.    Erwähnt  M  JJMmr, 

Anal.  Fauitno-VflUns.  Pari.  IV.  8.  2. 

Henricns  dei  gratia  Brandeburgensis  episcopus  universis  Christi 


»)  nrilMt.  Da»  non  fehlt.  b)  constructum.  c)  kanmm  üt  ÜbergttckMtn. 
^  *n  feUt-   yaeh  nsisUt  tt  frift  «m  dmrelutrieliam  TolqntM.         •)  IT. 


Digitized  by  Google 


108 


UrknadoDlMuli  dM  Kloaten  r^ttHoselle. 


1276 


fidelibus  preseos  scriptum  |  [mspectoris*)]  salutem  in  fifio  dd.  Uni* 
▼eisitati  vestre  notum  esse  volumus,  quod  dos  iDonas|terium  fratrum 

ordinis  sancti  Benedict!  in  Sellis  in  honore  domine  Pauline '  laudabi- 
liter  constructum  pietatis  oculis  intuentes  oninibus  if^tiir,  qui  in  festo 
nativitatis  domine  Marie  et  in  dedicatione  ac  anniversario  ipsius  ec- 
clcsic  dedicationis  die  cum  devotioue  Yeneriut  ad  eandem  et  in  suä- 
tentationem  fratrntn,  qui  cottidie  famulftotur  ibidem  domino  lesu 
Christo  elemosinas  suas  diixerint  erogandas  vd  alias  ipsam  ecclesiam 
rcspexcrint,  visceribus  caritatis  de  peccatis,  que  vera  contritione  in- 
diicti  siiis  s.uerdotibus  sunt  confessi,  XL  dierum  indulgeutiam  et 
k;ii  i  (  uam  misencorditer  impertimur.  Datum  Magdeburg!,  anno  do- 
uiiiii  MCCLXXYi,  III  Kalendafi  Septembris. 

101.  Bischof  Christian  vm  Samland  erieüi  denen,  die  das  Kloster 
PamUn/ieUe  a»  den  Tagen  von  dessen  Paironen  hesuckm.  Ah- 
lass  wm  emm  Jahr, 

AUendorf  (a.  d*  Wem),  1276  Ctopffeember  9. 

Hdsehr.:  SA.  PudoUtadt  P,  D,  U  (847).   Or.  iWv.  Da*  mm^A,  BiagU  üt  wkm^ 

lieh  gut  rrhaltcn 
Äbackr. :   PattlLmi,  AnMtU.  H.  94. 

Dmdb:  Ertnähid  hei  Lkuher,  Ami.  P^iOma-CtBm*,  PaH.  TV,  B,  t. 

Am..*   Eine  ähmUeke  Orhmde  über  vierzig  Tage  JUaas   stelÜr  BiMchnf  Ckrisiian 
ron  flamland  dem  grotsm  Hospital  zu  Erfurt  ain ,    1278  J^fmi  IS  (Ei;fwtti)f 

igL  <b'tAu»w  Urude  m  den  Neuen  MiUtüimgen  XV.  1882.  S.  179. 

Frater  Cristianus*")  dei  gratia  Saiiibiensis  episcoi)us  univei*sis 
Christi  fidelil)iis  per  Magiintinam  <Iyoccsim  constitutis  in  vero  sajlu- 
tari  salutem.  Cupieutes  quoslibct  in  Christo  Meies  ad  piutaiis  opera 
speoali  premio  invitare  de  <»ii|nipoteiiti8  de!  miserioordia  et  beatomm 
Petri  et  Pauli  apostoloium  eius  meriÜs  et  auctoritate  confisi  omni- 
bus  vere  |  penitentibus  et  oonfessis ,  qui  ad  locum ,  qui  Cclla  Pauline 
dicitur,  in  festis  patrononim  riusdcm  ccclesie,  videlicet  L'loriosc  vir- 
ginis  dei  prenetricis  Marie,  saucti  Johannis  babtiste,  sancticjuc  lohan- 
nis  ewaugcliste  convenerint  ad  divinani  misericordiam  inpetrandam 
ibidem  suplicitcr  et  obnixe,  annum  et  karenam  de  iniuncta  sibi  peiü- 
tencia  misencorditer  relaxamus,  accedente  consensu  venerabilis  patris 
nostri  archiepisoopi  Maguntini.  Datum  apud  Aldendorf,  anno  domini 
MccLxxvi,  in  crastino  nativitatis  gloriose  Virginia  dei  genetiicis 
Marie. 

102.  Bischof  Friedrich  von  Merseburg  erteilt  denen,  die  das  KJosf^ 
Paulinzella  mm  Zwecke  des  nöUg  gewordenen  Neubaues  eines 
Altars  beschenken,  Ablass.  1276. 


b)  Critt 
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Biaehr. :  SÄ.  JUMitedt  P,  D.  M  (M).  Cr,  Aiy.   Dm  ««dL  Awysi  wl  atafjk 

Druck:    Eneähnt  bei  Lmdner,  Anal,  l'mdtno-i  fUrns.  Part.  IV.  S.  2. 

Fridericus  dei  p-fitia  Mcrsclmrgeiisis  errlo-^ie  episcopus  iiniversis 
Christi  fidelibus  salutum  et  verain  in  domino  karitatem.  Quoniam 
oüiües  stiibimus  ante  tribunal  Christi,  recepturi  prout  |  in  curi>ore 
gessimus,  sive  bonum  fueht  sive  malum,  oportet  nos  die  messionis 
extreme  misericordie  operibus  preTenire.  Cum  itaque  fiUi  karissimi 
Qkonaslteni  gltxiose  virginis  Marie  in  Cella  domine  Pauline  Mogontine 
dioceseos")  propter  vetustatem  nimiani  iam  pro  parte  comicrit  et 
assiduas  alias  comminetur !  niinas ,  ad  cuiu?  reparationem  fratril)us 
inihi  coinitiorantibus  prope  iion  suppetnnt  faciiltates ,  universitatem 
Testram  rogamus,  monemuä,  exbortamur ,  ut  de  bonis{vobis  a  deo 
oollatis  prefato  looo  karitatis  aidiaidia  oonferatia  Nos  etiam,  at 
circa  hoc  factum  acoendantur  fenreadiis  corda  vestra ,  omsibus  ood- 
thtis  et  confessis,  qui  ad  dictum  opus  beneficas  exhibuerint  maiius 
inias,  auctoritate  dei  omnipoteiiti=  et  nostra  quadraginta  dies  et  unam 
kirenam  de  iniuuctis  sibi  penitentiis  relaxamus  ob  reverentiaui  beate 
Mamarete  virginis,  in  cuius  bonore  altare  novum  constnictum  debere 
iatcfieximus  consecrari,  dummodo  assensus  diocesiani  assit,  qui  solus 
idhibere  potent  et  requiri  preseotibus^)  etiam  sine  tennino  valituris. 
Ditam  anno  gratie  mcclxxti,  pontificatas  nostri  anBo  zi. 

103.  Fnedrick  von  WiteUlbtn  tauscht  von  dem  Kloster  PaulinzeÜe 
Gyder  jw  KiirMmm  gegem  sokhe  tm  GrosS'Liebringen  ein. 

1280  Maen  30. 

Druek :    fresrhiehte  den  GeschL'rhfy  von   H'itzlchoi  I.  <S'.  35. 

Htm. :    Uu,  utiten  folgende  Angabt  ist  a.  a.  O.  ohne  aiU  Queilenangabt  tUtgetiruckty 

Am  30.  Maerz  1260  tauschte  Friedrich  von  W'itzleben  mit  (ie- 
nehmiguDg  des  Grafen  yon  Scbwansbnrg  als  Lebnshemi  von  dem 
Kloster  Paulinzelle  einige  Gflter  zn  Kirchheim  gegen  solclie  zu  Gross- 
Liebrtngen  ein,  und  kommt  dann,  meist  in  Schwarzburgiachen  Ur- 
kanden»  nur  noch  bis  zum  Jahre  1287  vor. 

104,  Heinrich  de  Lacu,  Mimch  in  Paulinzelle ,  bezeugt  mit  anderen 
die  durch  die  Grafen  (iünther  und  Heinrich  ron  Srkwarzburg 
und  Günther  von  Keuernbury  erfolgte  Uebereignuny  von  ge- 
wissen Gütern  und  Einkünften  an  die  von  Bischof  Christian 


»)  \arh  dioceseos  Mi  ofeniar  durch  ein  Veraehen  des  8chreiber$  eine  AnaaU  Wort» 
***ife/aUeny  die  dem  hJtuU.  maA  etwa  $o  getautet  hal/m  miifsrn:  lUDun  nobic  "i"^« 
(jBod  alure  bpntf  M:irpnr(>te,        b)  l>ie  Srhrijt  dir  Urkunde  iat  sehr  blau;  preseutibux 

da»  Folgende  aber  ut  mit  ganz  eckwarztr  TtuU,  groa$enteiU  «tueh  atff  Basw  geachrie- 
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wm  Samkmd  ^eweikU  Kirche  i»  Ängsiedt  (weaSiek  wm  Pom- 
Um^).  1282  Kü  9A. 

Bdiehr.  :  ^' A  S'midrr-havm  \.  ß.  v.  Kirrhtnsachcn  in  den  Kirchen  tlrt  &h*rarz- 
burjf'ßtMderfhamsemehiM  Oberhemchaji  N.  %%%.  Or.  P*rg.  IHc  drei  angd^. 
Siegd/tUm. 

Aa^fiekr.:       «gint  aun  o«  dar  phwrm  «m  AaklaiMfc 

JJbMchr. :  SA.  JhriblrtaJr,  XtgUM  dtr  tkhmdem  du  JmtUHtr  Ärtkm,  VA  I, 

N.  1  (d). 

htm. :  IHf  Urkunde  wird  w<gen  üirer  Jiedeutung  für  die  Ort»gtschu'hU  hur  roii- 
Mmdig  abgedrwkt.     Daa$  der  aU  Zeug*  m  derttlbeti   genannte  Heinrieh  de 

T.Jicr!  '  Ä'''-nt;7sff  f),  moiiachuH  in  Celift.  dem  h'lof'tr  r':uii:i-.rnf  anifehOrtty  M(  ftct 
der  Lagt  de»-  m  Betracht  kommenden  thrtarhaften  leoäi  xuet/'eüos. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  amen.  Nos  Günthern? 
et  Heinricus  de  Swarzbui^  et  Guntherus  de  Keiierenberc  comites 
recognoscimus  et  ad  noticiam  universoruin  cupimus  pcrveuire,  quod, 
cum  anno  domini  mcclzxxu  in  dominica,  qua  cantatur  Idomine  in 
toa  nüsericordift,  venerabfliB  in  Gbristo  pater  dominus  Gristianus 
epiflCopDS  SambiensiB,  gerens  viccs  rcvtreudi  domini  nostei  archi- 
episcopi  MaLMintini,  crrlosinT]!  in  Anküiistete  diort'st'O'^  Maguntine  de 
novo  fmidatam  in  honorc  gloriose  virginis  beute  Marie,  beati  Kycbo- 
lai  et  (»muiuin  sanctonim  dei  et  nostniriini  preciuiii  intuitu  dedicxiret, 
ut  in  eadem  ecclesia  plebanus  haberi  et  sustciitari  posset  perpcluo 
ad  officiandum  eandem  et  minlstrandum  panxdiialibus  ibidem  et  in 
Tillis  aliis  attinentibus  inprenenclargm  instauratis  Tel  in  postemm 
instaurandis  ecclesiastica  sacramenta  non  sobim  pro  propriorum,  sed 
omnium  progeiiitorum  et  siiccessorum  nostrorini!  remedio  peccatfn'iin), 
Salute  et  sempitenia  requie  coiisequenda ,  ad  doLem  dicte  ecclesie  et 
ad  i>uäteutacionem  plebani  ipsius,  qui  pro  tempore  iuorit,  in  dicta 
Villa  tmnm  maiifliim,  in  Greneidiowe  unnm ,  in  Sybotendon  mram,  et 
in  Wintbach  unom  mansum,  et  in  qualibet  alia  Tilla,  si  que  instao- 
rate  foerint  in  nostra  proprietate,  que  Heide  vulgariter  dicitur,  unum 
mansum  liberum  et  solutiim  habendum  perpetuo  contulimus  et  tra- 
didimus,  conferimus  et  tradimus  per  presentes  ad  cultum  divini  no- 
miuis  ampbandum,  adidentcs')  et  ad  hoc  dictarum  vUlarum  cultores 
presentes  yel  füturoB  fliye  colonos  earum  deputantes  et  absque  ex- 
cepcione  qualibet  astringen tes ,  quod  de  quolioet  alio  manso»  qui  in 
dictis  TÜlis  excolitur,  vel  quem  ezcoli  contiuget  in  posterum,  dimidia 
mensura  ArnesteteTisi>.  que  mezze  dicitur,  partim  siliginis  et  partim 
ordei  noTiiine  deeimalionis  ipsi  plebano  perpetuo  daltitur  anmifitiTii. 
Insuper  hojnines  in  Ankenstete  ad  curiani  dotaleni  il)ideni  habcudaiii 
in  loco  competeuti  uiiam  aream  adeo  latam  et  spaciosam,  sicut 
habetur  in  iüdendorf ,  absque  contradictione  qualibet  assignare  tene- 
buntur  et  debeot,  quaudocunquc  ab  ipso  plebano  ,fiierint  requisitL 
Testes huius  rei  sunt:  dominus  Cristiaaus  episGopus  memoratus,  comes 


»)  addicimtat. 


Digitized  by  Google 

4 


1284 


UrkiiMl«abiidi  de»  Klottm  FMIoMllt. 


III 


Bertoldus  de  HenDenberc,  qm  preseotes  fiierunt  una  cum  domino 
Heinrico  de  Ospitali  in  Arnestete,  domino  C.  de  Pkwe  et  Alberto  de 
Buchilowe  plebanis,  Heinrico  de  T.acii  moTiüflio  in  Oella,  Rudigero 
cellerario  ibidem  et  aliis  quam  pluribus  tidc  diguis.  In  eiusdem 
etiam  rei  fidem,  teslimonium,  memoriam  et  incomiptibilem  firmi- 
taton  dedimas  hss  literas  nostronim  sigillorum  appeoäone  muni- 
tas.  Actum  et  datum  anno  et  die  prenotatis. 

105.  IHe  Grafen  Günther  und  Heifwich  von  Schwarzhurg  veriau- 
sekm  eine  Huß  Landes  zu  Aüendorf  gegen  eine  Hufe  in  Kirch- 
hmm  im  das  KloHer  PanUkudie,  1282  HoremlMr  6. 

mUehr  :  8A.  RudoUtaA  P.  D.  N,  %1  (III).   Or.  Avy.    BtUk  magth.  Bitga 

fiUen 

Au/u-fiT.  .    Miper  unum  mansum  iu  Aldiodorf. 
Druck:    Lmdncr,  Xuchk^e   VII.  1787  S.  3. 

Notum  Sit  Omnibus  hanc  inspecturis  literam  et  visuris,  quod  nos 
G[untherus1  et  H[enricus]  c(*niites  |  de  Swarzliurch  unum  mansum 
situm  in  Aldendorf,  quem  Friduricuö  Scolaris  et  Guuradus  dictus  Se- 
leche  I  poflsident,  de  coDsensa  omnium  heredmn  noetroram  venerabüi- 
bus  viris  abbati  et  oo&Tentni  monasterii  |  oidiois  sanctl  Benedict!  in 
GeUa  beate  Pauline  pro  concambio  unius  mansi  in  Kircheim  i^leno 
iure  donaniiif;  et  tradimiis  literam  per  presentem  perpetiio  possiden- 
dum,  exemptum  a  nobis,  yfficialibus  et  nunciis  nostris  ab  omni  ser- 
?icio,  exactione,  angariis  et  perangariis  deinceps  faciendis.  Tinstes 
vero  sunt:  domini  Heinricus,  Otto  et  Th[eodericusl  de  Gruzen,  Al- 
b[ertii8]  de  Indagine,  Wiflndus  BOtarius  noster  et  Hermannus  pleba- 
aus  in  Blankenberch*).  Datum  anno  domini  MOCLZXxn,  feria  sezta 
ante  diem  beati  Martini  f[eliciter]. 

106.  PapH  MarÜn  lV.  hedrekt  diejenigen,  wdche  das  Khskir  Pa«- 
UnzeUe  belästigen  und  berauben,  wie  es  «o»  Klenhem  und 
Laien  ^ften  gesdteken  eei,  mit  Strafe. 

Bei  Orwiefeo^  1284  Maan  aa 

Abiekr. :   Pauämi,  AtmaL  &  96  /. 

Martinus  episcopns  servus  servomm  dei  dilectis  filiis  abbati  et 
oonventui  monasterii  Celle  PauIinc  ordinis  sancti  Bciiedicti  salutem 
et  apostolicam  benedictionem.  Kx  parte  vestra  fuit  propositum  co- 
ram  nobis,  quod  uüuuulli  clerici  et  laici  asnereutes  in  vos  aiiquid 
quaestionis  habere,  aUquando  monadH»,  interdum  vero  conversos  et 
nonnimquam  animalia,  equos,  boves,  oves  et  alia  nec  non  diversa 
bona  monaatetü  vestri  sab  praetextu  cuiusdam  pravae  consoetttdiiiis 
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temeritate  propria  vadiare,  c^pere  ac  tamdiu  apud  se  detinere  pre- 
siiraaiit,  doncc  sit  eis  de  huiusmoili  quaestioiiiHns  iuxta  ipsoruiii  beiie- 
placitiiTti  ^atistactun).  quanquam  iurisdictioneiu ,  qua  hoc  posbiut,  in 
vos  uou  habeant  oidiiiariaui  seu  quoque  delegatam.  Cum  vero  iudi- 
cialis  vigor  sit  idem  in  medio  consütutus,  ut  nemo  sibi  audeat  smuere 
ulüonein,  et  ob  hoc  id  tanquam  nuUo  iure  svlmixum  non  sit  aliqiia- 
tenus  toleraudum,  nos  Yolcntes  quieti  Testrae  consulere  ac  prodicto- 
rum  malitiis  oliviare  anctoritate  j)raesentiuni  distrirtius  inhibenms, 
ne  quis  occasione  praedictae  coiisnt'tndiiiis  vobis  praedictas  interre 
molestias  aut  eiusdcm  monastcni  bona  >ine  iuris  ordim*  occupare, 
capere,  vadiare  seu  quoiuodolibet  detiucrc  prtisuiuat.  Nulli  erg(»  ho- 
minum  etc.  —  Datum  apud  Veteran  Urbem,  iii  Kalendas  Aprilis, 
pontificatus  nostri  anno  quarto. 


107«  Johannes  von  Gotha,  Canonicus  an  der  Kirche  St.  Maria  m 
Erfurt .  cnfscheklet  als  von  drm  Scholasfi rufi  von  Naumburg 
subdelegierter  Itichter  eirtni  Streif  stoischen  dem  Abte  vati  Pau- 
lineelle  utid  den  Brüdern  Konrad  und  Gerhard  von  Seyu  über 
Güter  w  S^mUndarf  in  gweikr  hkskm  «w  Qwiuim  ranäm- 
Melles,  Brflirt,  1284  Ootober  aa 

HAekr.:  SA.  IMoUladt  P,  D.  18  (174).   Ot,  Fkrg.   Dmm  mgik.  Sk§d >Wc. 

lohannes  de  Gotha,  canonicus  ecclesie  sancte  Marie  Erfordensis, 
iudex  ab  honoiabili  Turo  domino  .  .  scolastico  Nuenburgensi  iudice 
a  sede  apostolica  |  delegato  subdelegatus  honoiabilibus  viris  preposi- 
tis,  vircprepositis,  archiprcsliN  teris,  plebanis  et  vicariis  universis  per 
sancte  ^larie .  sancti  Severi  |  lecbelmr^ensis  et  Dorloiiciisis  prepositu- 
raruui  lenniuus  constitutis  sinceraiu  in  doniiiH»  Ivaritateni.  Cum  nos 
intellcctis  plenius  et  discussis  melritis  cause  appellationis  a  diclo 
domino  scolastico  nobis  commisse,  quam  appellationem  honorabiUs 
dominus  B[ertoldus]  abbas  monastcrii  Celle  Pauline  contra  Cunnidum 
et  Gerhardum  fratres  dictos  de  Seyn  interposuerat,  a  domino  lohanne 
prepo-iro  ecclesie  Wurcinensis,  coi  dictus  scolasticus  Xnenburj^rnsis 
iudex  a  sede  apostolica  ddeiratus  causam,  que  inter  eos  buper  (luodam 
prato  et  medietate  moleudmi  sitis  in  Suabistorf  vertebatur,  priiuo 
subdelegaverat,  diffinitam  sibi  seutentiam  reservata  pronuntiaverimus 
iuris  oraine  in  omnibus  observato,  dictum  dominum  abbatem  iuste  et 
legitime  appellasse  ac  processu  prefati  Wurdnensis  prepositi  penitus 
revocato  rassavcrimus,  inmo  cassas  et  irritas  niinctiaverimus  suspen- 
siouis  et  exconiiiiunicatioiii^  «-cntnitias  s<ui  alias  seiitentias  quascim- 
que,  si  t^uas  idem  prepo^itus  contra  abbatem  vel  ecciesiam  suani  post 
appellationem  interpositam  tulit  de  facto,  discretioni  vestre  manda- 
mus  sub  pena  suspensionis ,  quam  in  tos  proferimus  in  faüs  scriptis, 
si  mandatum  nostrum  neglexeritis  adimplere,  quatenus  omnes  sen- 
tentias,  quas  sepedictus  prepositus  Wurdnensis  contra  memoratum 
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abbatem  Yel  suam  eccleBiam  promulgaverit,  ipso  iure  nullas,  casaas 

ac  irritas  et  inanes  in  vestris  ecclesiis  publice  nuncietis,  mandata 
ipsius  dv  cetero  pro  nuUo  reputaiite'^ ,  cum  ab  ipso  in  har  causa  sit 
Iff^ittiiTie  appellatum,  sicut  coram  iiol  is  probatimi  <'t  ostensuni  fuit 
legitimis  documeutis.  Datum  Erlurüio,  auuo  duuiiui  mcclxxxiIu, 
secunda  feria  ante  festum  omnium  aanetonun. 


108.  Jht  Christian,  Prior  Dietrieh  und  der 

S.  Georg  in  Naumburg  verkaufen  dein  Abte  Bertram  und  dem 
Krmvenie  des  Klosters  FauVmzeüe  Güter  in  Helfta  bei  Eis- 
leben  für  ü6  Mark.  1284. 

l>ruck :    Moter,  Diphmmt.  u.  hütor.  Bebistigungen,  2.  Bd.  1755.   S.  2S  _f. 

In  nomine  doniiiü,  amen  Christianiis  «lei  gratia  abhas  sancti 
Georgii  ordinis  sancti  Beiieilicti  in  Nueiiburgk,  Tlieodericus  prior 
totusque  couveutus  loci  eiuödem  uuivxibib  Cristi  fidelibus  presens 
scriptum  iospecturis  et  auditaris  aalatem  in  domino  aempiternam. 
Ad  evitandum  futura  pericula,  que  cupiditaa  remm,  mater  litiiun, 
iioverca  veritatis,  gencrat  inccssanter,  consilio  sane  prudencie  est  in- 
(luctiini,  nt  res  gcstc  in  tempore,  ne  processu  temporis  ab  humana 
memoria  evagentur,  testinioniu  proborum  virorum  atque  apicibus 
litterarum  lucidius  perhennentur.  Notum  igitur  esse  volumus  tarn 
presentibus,  quam  fiiturls  fiddibus,  quod  nos  maturo  consilio  nec 
non  bona  prudencia  bona  noatra  in  Helpede  Sita,  videlicet  decem  et 
Septem  et  dimidiiim  mansum  et  viginti  areas,  quemlibet  manamn  aol- 
vpTifcm  dimidiam  marcani  albi  argenti  ]>ond(Tisque  consueti,  cum  alüs 
serviciis  ac  iiiribus,  proiit  dinoscimiir  iiacteuus  habiiisse ,  venerabili 
domino  Bcrtramo  abbati  suoque  conveiitui  (»rdiiiis  sancti  Benedict! 
Celle  beute  Pauline  Maguntine  diocesis  pro  ccutum  marcis  quatuor 
minus  Vriburgensis  argenti  vendidimus  cum  omni  iure,  Ubertate,  uti- 
litate,  proprietate,  secnndum  quod  ecclesia  nostra  tunc  habuisse  di- 
noscitnr,  predictos  mansns  et  colonos  perpetuo  possidendos,  facientes 
eisdem  nibiloniiuus  plenaui  warandiam  bonorum  eonindem,  recogno- 
<5centes  nobis*)  et  ecciesie  nristre  prelibatain  |)eiuniam  integraHter 
persoiuLani  et  uos  et  ecclesiam  nostram  mediaute  predicta  pecuuia 
bona  in  Keine  comparasse.  Ne  autem  de  supradicta  emtione  et  ven- 
ditione  impoeterum  Iis  aut  dubium  oriatur,  prescntem  Ütteram  aigülo 
oostro  et  ecclesie  nostre  nec  non  sigillis  nobilium  virorum  comitum*), 
nde]?cet  domini  Burchardi  de  Mansfeltb  et  domini  Alberti  de  Hacken- 
born, tecimus  roborari,  renunciaiites  nicbilominus  omni  iuri  sive  ex- 
ceptioni  et  litteris  a  quibuscunque  impetratis  seu  inposterum  im- 
petrandis,  per  quas  abbaa  predictus  et  oonTentus  Cellensis  possit 
impoBtennn  impediri.  Testes  huius  rti  sunt :  dominus  Conradus  pre- 
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positus  saucti  Mauiicii  in  Nueiiburgk  et  prior  eiusdera  loci  dominus 
Bruno  scbolasticus,  dominus  Albertus  de  Grysheim,  domiDUS  Ludulf us 
de  Alrestede,  dominus  Ulricus  de  Ciolditz  canonici  Kuenburgenses, 
dominus  Conradus  dictus  Recke  et  T*»ertr;iraus  milites  de  Mansfeltli, 
Gerhardus  et  Heynricus  fratres  de  (  ojiilitz,  doniini  Petrus  ot  Nyco- 
laus  fratres  dicti  de  Glyna,  Heynricus  de  Aimdingestorf  milites  et 
alii  quam  plures  fide  digni.  Nos  Liidulfus  du  gratia  Xuenburgensis 
episcopus,  Bruno  prcpositus,  Cunemuiidus  decaims  totuiuque  capituluni 
eiusdem  ecdesie  ad  devotam  instantiam  yenerabilis  doroini  abbatis 
et  conventiis  saneti  GeoTgii  in  Nuenbnrgk,  et  ut  noeter  baberetur 
consensus  benevolus  in  vendicione  prescripta,  presentem  litteram 
nostris  sigillis  fecimus  communiri.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
MccLxxxim,  indictione  duodeciiua. 

109.  (^af  (rünther  von  Schwarsburg  verMuft  die  l  ogtei  nher  eine 
halbe  Hufe  in  Vnterschwarsa  für  fünf  Mark  Silbers  dem  Abte 
und  KonvmUe  des  Khsiers  Pa/UHngdle.  1286  Mai  24. 

HtUehr,!  8Ä.  BmMUtaA  P.  J>.  S9  (77).   Or.  Ferg.   Dt»  M^dk.  akgd  /cUe. 

Atiftehr.:  laper  |  maoM  in  Swana. 
DriKk:  LMnttt  JbdUew  VU.  1787.  A  S. 

Kos  de!  gratia  Guntherus  comes  in  Svarcburcli  recognoscimus 
litteram  per  presentem,  hoc  ad  noticiam  onmium  \  cupimus  pervenire, 
quod  cum  bona  voluutate  advocatiam  super  dimidio  niaiiso  sito  in 
inferiori  Suarza  '»pjem  possidet  quidam  fl  in?ieus  nomine,  pro  v  niar- 
cis  argenti  vomiidiimis  religiosis  viris  lioiiiino  abbati  et  couven|iui 
monasterü  Cello  Uomine  Pauline  ordinis  öancti  ßenedicti  in  perpc- 
tunm  possidendam,  dantes  super  eo  presentem  litteram  in  testimo^ 
nium  nostro  sigillo  diligentius  communitam.  Datum  anno  domini 
nostri  miUesimo  ducentesimo  Lxxxvr,  feria  sexta  ante  Urbani  mar- 
tiris. 

110.  Volrad  der  ji'nirjerc  von  Kranichfeld  verkauft  dem  Ahk  Ber- 
tram und  dem  Knvvente  tles  Klosters  FaülinscUe  eine  und  eine 
Jialbe  Hufe  in  Dienstedt  für  siebzehn  Mark.        1286  Juli  23. 

JJdtchr.:  8A.  BvndenkoMm  P.  Ü.  N.  18.  Or,  Ptrg.  Die  beidm  dttieckiffen 
IXigti  tmd  mAt  bttdUldigt.    Dü  ^^yiir  dt$  Kramelu  iu  a^f  ätmm  notA  m 

At^ftchr. :  Littera  super  ii  mansis  iit  Tbeu»tet«. 

Abtchr.:  PauRiiU,  Annal.  8.  Q5  /.  SA.  IludolstaiUf  KopiaUmch  ,fDoaimenta  Ar- 
dki«.  BoHArOmtm»    VoL  L  1109-1879,  8.  66  f.  Nr,  SS6. 

Drtirk :  r,i  liest  bei  Kreysig  ^  Diplomat,  titidarf  />.  123.  V<jl  Soffittarii  IIi>lt>ria 
der  Gr<\faehaß  GUiehm  S,  ./«»tu«,  Chrmu  Schwartiburg.  &  193  (su 

1801),  «w  ob  rotradt  £Mfie  Bmrmmim  md  Volrad  gemmmt  letrdm, 

Nos  Volradus  iunior  de  Cranichvelt  vum  filiis  iiostris  

ad  certitudinem  prcseutium  et  memoriam  fuiurorum  volumus  perve- 
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nirelhac  littera,  testimonio  subscn]>toruiii  kstium  publice  profitendu, 

quod  de  consensu  et  sano  consilio  Volradi  senioris  patrui  uostri 
oniTiiumque  heredum  nostronini  venerabili  viro  donnno  |  Bertramo 
abbati  et  coDventui  Celle  domne  Pauline  mansum  et  dimidium  abso- 
lute in  Villa  Tenstete  nobis  pertineutes  siugulis  aunis  uiarcam  et  di- 
midiam  |  solventes  et  ius  in  noininibus  proprüs  alteriusve  condiüonis, 
in  curiis,  domibus,  ortis  et  areiB  pro  decem  et  vn  mards  nobis  lam 
pleaarie  solntis  pleno  iure  vendidimus  et  generaliter  omnem  proven- 
tiim  cuiuscunquo  cptisus.  iuris,  snrvitiitip ,        in  h(mh  tam  in 

villa  quam  f\n;i  vilhiin  (  um  oiniii  iure,  attiueuciis  et  utiiitate  nicliil 
excipientr-  tliuosciinur  baUui^se.    In  signuni  etiain  publice  libertatis 

cum  iiiiis  uostris  supradictis,  sdlicet  pro  nobis  omnibus- 

que  heredibtu  nostris  presentibos  et  futaris  solide  annnafi  omni  ittri 
et  actionibns  nobis  nunc  Tel  in  posterum  ob  dicta  ]K)iia  competenti- 
bus  libere  renunciavimus  et  spontc  tradcntcs  predicta  bona,  liber- 
tatem,  doTniniuiii,  propriptatPTii  hominum  et  bonorum  et  iura  in  pre- 
cedentil)us  generaliter  -itecialiierque  expressa  libem  ab  omni  advocatie 
angaria  sine  omni  werra,  litigio  et  quod  vulgariter  dicitur  anspräche 
präato  domino  Bertramo  abbati  et  conventni  perpetuo  possidoDMla, 
promittentee  ipsi  domino  abbati  et  conventui  ab  omni  et  a  cuinsque 
quonmiTecunque  impeticione  ratione  dictonim  bonorum  securos  red- 
'It  re  <'t  indem])ne5:.  Ut  autem  firmus  et  inconvulsus  perpetuo  maneat 
huius  tenor  facti,  presens  scriptum  inde  confectum  sip^illo  nostro  et 
sigillu  patrui  uostri  V[oIradi]  senioris  iussimus  commumri  et  com- 
munltum  porreximus  domino  abbati  et  conventui  Cellensi.  Acta  sunt 
bec  anno  domini  miUenmo  ducentesimo  lxxxvi,  x  Katendas  Augusti 
in  die  Apollinaris  martiris,  indictione  quarta  decima,  presentibus  et 
ad  hoc  testiljus  advocatis  eis,  quonim  hec  -^init  iioTninn:  dominus 
Guntherus  comes  de  Swarzburc,  Albertus  et  Vlrieus  fiatres  milites 
de  Elcbileibin,  Heidinricus  niiles  de  (iuj-'uleihiu.  Fridericus  de  AVizze- 
leibin  miles,  Fridericus  de  Mulde,  Hermauiius  de  Mulde  milites,  Fri- 
dericus de  Angilrode ,  de  Bisseobisleibin ,   dictns  BoUe 

et  alii  quam  plures  nde  digni. 


III.  Graf  Günther  von  Schwarehurg  verkauft  dem  Abte  Bertram 
und  dem  Kotwenie  des  Klosters  PauUmelie  die  Vogtei  über 
Güter  in  EkhUhen  für  40  Mark,  1287  Ibd  28. 

madur.:  SA.  Somdtrahanum  P.  ü.  N.  19.   Da»  aHgtk.  Suga/Mt, 

AirfUhr.:  Elcheleibin  sapw  emptionem  i«ri»di«lioiila  «t  imrit  MlTOcati« 

A  dominis  in  8warzl)nrp. 

Abtekr.:  PavUmi^  Aiuud,  8.  97  f.    SA.  Jludolttadt,  KopiaJbuch  u.  d.  T.  SonderS' 
hämntehe  KleiterdonoMtde  Vot.  IV.  (Jir«flm«mi-ANiMcMlle)  SeparpUHa:  Vm 

Kloiter-  und  &i/lssachen  fi.  229. 
IMick  :    Lindner,  Xachlesf  VIT.  F  4/.,  1787.    Aunzug  hei  JoviuM,  Ohnm.  f!chrair-. 
bürg   8.  193.     Vgl,  Lindner  y  Anal.  l'mdinrhCeüeH$.  Part.  V.  8.  4  /.  i/ess€, 
i^«mdkAui^rtSbm§  im  Sdnomr^bmrg.  JBtad^  md  Lamd-Calmt4er  1806  JmL 
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In  nomine  domini,  amen.  Ad  cavendum  futura  litigia,  que  dis- 
cordie  mater  avaritia  generat  incesBanter,  oonsUio  providentie  est  | 
inventum,  gesta  hommnm  scripture  testimonio  perhennuri.  Noverint 
igitur  pre^sentes  ac  postcri^  ad  quos  prescns  scriptum  perveiierit, 
quo<l  nos  Ountlierus  I  dei  f^ntia  romps  in  S\varczl)inT  hdna  «lelibera- 
tionc  pn^habiUi  et  de  maluro  consilio  virorum  nostrorum  advocatiain 
in  Elchileibin ,  quam  |  cx  clectione  religiosorura  virorum  domini  Ber- 
tram! abbatis  et  oonventus  monasterü  Cello  domne  Pauline  super 
decem  et  octo  niansos  et  allodimn  il;idom  habuimus,  rite  et  rationa- 
biliter  pro  quadraginta  niarns  iisualis  argenti  vendiilinm^  iam  d'wtU 
rclij(iosis ,  domino  Bfertramoj  ulihati  et  ronveiitui  nKnia^tcrii  i)n;tati, 
ordinis  .saiicti  r.ciiedicti ,  solutum  et  lihcram  ab  ouiiii  advocalie  au- 
garia,  weria  et  litigio  et  quoil  vulgaiiter  dicitur  anspräche,  in  per- 

Eetuum  possidendam  hoc  luliecto,  si  a  nunc  et  a  festo  sancti  Micha- 
elis proxime  venturo  ad  duos  annos  essemus  tarn  desides  et  remissi, 
quod  dominum  abbatcm  et  conventum  predictum  non  hortarenmr  vel 
filius  noster  G.  ad  hoc,  (juod  ad  instunciam  precum  nostrannn  ]>rr- 
nomiuatam  advocatiam  noliis  veiideri'Tit  pro  mleni  summa  pecuiiu' 
scilicet  quadraginta  mait-aruni,  sicut  ip^i  a  nobis  eam  cmeruut,  tuuc 
nullus  successorum  nostrorum  seu  nostrorum  sen  heredum  occasione 
vel  necessitate  aüqua  communl  seu  generali  impetrante  ius  quodcun- 
que  expresse  taciteve  exceptum  habere  debebit  de  cetero  in  eadem, 
sicut  et  nos  nou  habebimus  quicquam  iuris?  in  advocatia  superius 
pit'taxata.  Testes  huius  rei  sunt:  Ikinriciis  de  Gruzin,  Otto  de 
Giüzni,  Rudolfus  de  Heiliugeu,  Otto  de  Curia,  Albertus  de  Curia 
castellani  iu  Swarzburo,  Ilermannus  de  Bulwiz,  Albertus  de  Elchi- 
leibin,  Vlricus  Irater  suus,  Fridericus  de  Wizzeleibm,  Fridericus  do 
Angilrode  milites  et  castelhmi  in  Cranichvelt  et  alii  quam  plures 
fide  digui.  In  liuius  rei  certitudinem  presentcni  litteram  conscribi 
feciniiis  siuilli  nostri  niuuimim*  finnifrr  n»borataiu,  Datum  et  actum 
anno  1' niiui  mcclxxxvü,  indictioue  quiuta  decima,  feria  sexta  ante 
Vibaiii. 


112.  Graf  Günther  von  Schwär ehunj  bestätigt  t  do^s  AU  Bertram, 
Prior  Mkehard  imd  der  Kenveni  des  iloaiers  PaiuHnedle  von 
Heinrieh  wm  Gummerstedt  ewei  Hufen  in  ElehJM)en,  wdehe 
dieser  von  dem  genannten  Grafen  zu  Lehen  hatte,  gekauft 
haben,  und  beleiht  den  genannten  Heinrich  mit  xwei  Hufen  in 
Böslehen.  1287  Mai  25. 

ndtckr. :  SA.  BudoUtadl  P.  D.  30  (66).    (?r.  Perg.    Da»  angeh.  Siegel,  das  einen 
RHUr  m  If«rd*  zt^  üt  ittehätUgt. 

Ainfadir,:  Elcbalriiiiii  com  duolms  nansii. 

Druck:   Lindner,  Kachltf-e  VII.  1787.  S.A.    ÜtatH  Iti  Kret/tlo,  L>'i>h>ntiit.  titulare 
224.     Vffi,  iJetiej  J^aMltt&etehrm^bung  t»i  üi-hicarslmrg.  StatÜ-  und  Land-L'a- 
lender  1805  Jtmi. 
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In  uoiuinc  doniini,  amen.  Guntherus  dei  gratia  coiiics  in  Swarz- 
hurc  Christi  iidelibiis  iiniver>is  litterara  hanc  visuris  salutem  in  eo, 
qni  est  omiiium  vora  siilus.  Etsi  ad  l)en(*faciendum  oinucs  simii«? 
debitorcs,  pocius  turnen  illis  teuemur  beuefacere,  qui  nobis  niagis 
fanüli&res  cxistunt.  ]  Hinc  est  quod,  cum  dilccti  uostri  dummus  Ber- 
tramns  abbas,  Ekkebardus  prior  totusqae  oonventus  monasterü  Cello 
doniDe  Pauline  a  discrcto  viio  Heinrico  de  Gummirstete,  nostro 
castcUano  in  Cranichvclt,  duos  mansos  in  Elchileibin,  quos  de  manu 
nn-tr?^  m  fi'o(}o  tcnnit,  de  bona  voluntate  et  ronsenpii  oiimium  herc- 
duiu  Düstroruni  pro  vi^niiti  marris  cnierunt  iam  dicto  H|einrico]  ple- 
narie  solutis.  Huie  etiani  veudiciuni  conditio  talis  est  adiecta,  ut 
idem  H[einricusJ  alios  duos  mansos  sue  proprietatis  in  Bozeleibin 
sitos  loco  duorum  mansorum  supradictorum  a  nobis  titulo  feodali 
redperet,  quod  fiustum  esse  publice  in  lüs  scriptis  protestamur.  Nos 
vero  emptionem  corum  ratam  halmiiim?  et  oh  rcspeotum  salutis^) 
anime  nostre,  prudecessonim  etiam  nostroriiiu  iiecnon  successonim 
libcnter  et  vohintarie  mouastcrio  prefato,  doniino  Rfertraiiioj  abbali 
et  conventui  coutulimus,  quicauid  iuris  in  bupradictis  duobus  mausis 
in  Elchflotbin  sitis  actenus  baboimus.  Ut  igitur  tarn  Tendido  elus- 
dem  H[einrid],  quam  nostra  donatio  firma  et  inviolabilis  persevcrot 
in  Perpetuum,  nos  presens  scriptum  dedimus  et  sigillo  nostro  com- 
muniri  lecimus.  Iluius  conti  actus  testes  sunt;  dominus  Albertus  de 
Elchileibin,  ülricus  fratcr  ii)-in^.  Friderirus  de  Wizzeleibin,  Frideri- 
cus  de  Aiigilrode  milites,  Cuiiradus  de  Olbtete,  Albertus  de  iSwarza 
et  alü  plurcs  Mo  digni.  Acta  sunt  bec  anno  domini  millesimo  du- 
oentesimo  lxxxvu,  indicüone  xv,  in  die  sancti  Urbani. 


113.  Graf  QuiUher  vm  Sehwarehurg  überträgt  das  Vogteireeht  über 
eme  Hufe  in  Grosslielrinytn,  die  Abt  BertM  und  der  Kon- 
vent M%  Fauiiinzette  gekaujft  haben,  auf  diese. 

1289  Januar  23. 

JUdichr.i   SA,  liudolttadt  P.  JJ.  32  (135).    Or.  Jkry.    Da»  angeh,  runde  fftotte 
Jtätertitgd  ut  abge/ailtn  mä  zerhvdkau 

An^idtt,:  anpor  Ubaigia  vniiis  iiwn»I. 

Ahtckr. :   PauUini,  AtuuU.  S.  98. 

Dnick:   Lindner,  NaehUse  VII.   1787.   S.  5. 

JÜem.:  DU  Datierung  itt  zwtiftlkqfit  denn  1288  ÜC  ind,  U.     DU  Urkvnde  Mt 
ß&chtig  getehriAm. 

Noö  Guntherus  dei  gnitia  comcs  de  Swarzbnrc  roram  universis 
prcöcntis  scripti  Seriem  audituris  i  duxiuiub  lucidiub  protestandum, 
quod  dominus  Bertoldus  abbas  CeUc  domine  Pauline  totusque  con- 
ventuB  eius|dem  lod  ius  bereditarium  unius  mansi  siti  in  maiori  Ii- 


*)  Mtvte. 
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beigin,  qui  eonim  erat  proprius,  apud  .  .      scultotiim '  qucndam 

iiostrum  dictum  Advocatum  et  suos  lieredes  pro  quinque  marcis  coni- 
paraveruDt  cTiiptionis  titulo  corani  nobis,  quem  mansuni  ad  maniis 
domiiii  dicü  lier[toldi]  abl»atis  .  .  .'')  predi(  tus  cum  suis  filiis  nee 
uou  heredibus  suis  omnibuä  uou  cuacta  sed  liliera  voluutatc  rcäigna- 
veront,  rusticis  dicte  vUle  presentibus  infinilis.  Nos  vero  ius  advo- 
cade  predictt  mansi  ad  dos  pertineDS  pure  propter  deum  et  in  re- 
missioneni  uostrorum  peccatorum  salutareiu  preuominato  domino 
BcrftoldoJ  abbati  totoque(/)  coiivoiititi  prefate  ccclesie  conferimus  ab 
omni  deinccps  inpeticioiie  seu  cxacticme  uostri  et  uostrorum  advoca- 
toruiii  ätque  preconum  paritcrquc  uobtrorum  omuiuiu  subditoruni 
remotum ')  libere  et  absolute  eterualitcr  posBidendum.  Dt  igitur  hec 
oollatio  firma  et  inviolabilis  ab  omnibus  nostris  subaequentibus  per- 
scveret,  preseutem  litfcram  nostri  sigilli**)  niuiiimine  ruboramus. 
'l'cstes  sunt:  Rurlolfus  de  Helingin,  Alljertus  de  Klhckilebiii ,  Ulricus 
de  Kllickilcbin  milites,  Albcitus  de  lielingiii,  llermannus  de  Meldiu- 
gin  et  alii  quam  plures  Mv  digni.  Datum  aiiiio  (l«imiui  mcc  octua- 
gcsimo(/)  villi,  jv  Kaleüdas  I'ebruurii,  iiidictioüe  prima. 

114.  Der  Dekan  Gebhard  eu  Mains  bescheinigt  den  Empfang  der  von 
dem  Kloster  FnuUnzelle  für  die  Je f  ^if vergangenen  2b*/j  Jahre 
an  den  Faj^st  zu  entrichtenden  Abgaben. 

Mainz,  1289  Muerz  29. 

UMr.:   SÄ,  ItmMHtdt  P.  D.  84  (SIS).    Or.  Penj.    Das  angehäwjU  Siegd  üt 
stark  beMtkäd^ 

Druck  i  LitttbuTf  AnaL  PmJma-Odtnu.  tlxrt  IV,  &  6. 

Noverint  universi  presentium  inspectores ,  quod  nos  Gebebardus 
decanus  Maguntiniisj  nomine  honorabUis  viri  domini  Theoderici  prio- 

ris  sancti  Andree,  cnp]iollaiii  domini  papalis  nuncii  super  |  colligendis 
censibus  in  AlemaDio  partibus,  qui  ecclesie  Romane  debcntur,  depu- 
tati,  qui  uobis ,  iu  colligeadis  dictis  censibus  per  MaguuLinam  dyocc- 
sin  vices  suas  commisit,  a  venerabili  viro  abbate  el  couventu  eccle- 
sie, que  dicitur  Gella  domine  Pauline,  ordinis  sancti  Beoedicti, 
dyoceseoa  Maguntine,  pro  censu,  (luem  ipsi  ecclesie  Romane,  acilicet 
uTinm  bisancium  aureum  annis  singulis,  dare  tenentur,  nos  recepisse 
fatenuir  in  civitafc  Maguntina  nii  Kalendas  Aprilis  anno  domini 
millesimo  (  clxxxviiii  tres  marcas  et  dimidiani  examinati  argenli 
cum')  loioue  pro  valore  viginti  octo  bisauciorum  auru(Jiuui  et  tümi- 
düO  medio  fertone  quolibet  bisancio  integro  et  lotone  blsancio  dimi- 
dio  oompatato,  pro  viginti  octo  annis  et  dimidio  proximc  preteritis 


a)  Letke  tuuh  Apud.        b)  Xifkte  na«k  MmÜb*        e)  ronote.        d)  n9s|»tro 

sigillo. 

•)  2laeh  mM«m  Wen  muradmt.        0  ^  dinida  ÜL  OergeuMtben, 
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prescuti  anno  uüque  vin  Idns  Aprilis  proxime  venientis  conpiitaU», 
iu  ipsis  Visa  caucioue  preteritü  solutionis  factc  luagistro  Beraldo  ca- 
Donico  Adricnsi  tunc  domini  pape  uuucio  super  sepodictis  ccnsibus 
coIUgendis.  Id  cuius  solutionis  fidem  preseotem  litteram  scribi  ius- 
simos  sigilli  uostri  munimüie  roboratam.  Datum  loco,  anno  et  die 
predicäs. 


115*  I^ic  Grafen  Günther  vm  Kevembtutf  und  die  Söhtte  seines 
älteren  Bruders,  Grafen  Günthers,  und  Graf  GünÜ^  von 

^Sfme  verkifudien  13  Vs  Hufe  in  Grass- 
Uebrmgen  gegen  dU  CHüer  des  Khatera  Fai&nzelle  in  Kirch' 
heim.  1289  Maorz  30. 

Bdrhr.:  SA.  Ruihlstadt  P  U.  31  (95).  Or.  Brg.  Die  beiden  an'jch.  Sir;,ti 
»md  abfjertasen  {^A).  äA.  liudolUaiU  F.  D.  35  (272).  Cr.  Perfj.  Jm»  runde 
wigA.  Rektnieffa  «rt  besckXdiffi  (S), 

Anfuhr,:   Libergin  cum  tridecim  inanüi«  et  dimidio  mAniO  (^).  Bnpar 

tredecim  et  dimidium  ia  Liber|;in  {B), 

Ab$ehr.:   Papierkopie  im  8A.  liudoUtadt  P.  D.  36  (293),  oAne  SiegeL 

Dmdi:  Lmdaer,  Anal.  PauUno-CeUena.  Part.  IV.  8.  3/.  JomUf  OUtoa.  Schmtr»' 
tvTgt  &  196. 

Sem.  •  IHe  Vermittungen  lAndnere  inbelrr  ff'  thr  Datieiung  dieser  beiden  Uriunden 
sitidf  da  Lindner  mir  ungenave  Abtchriften  vur  atch  /mUe,  hin/äüüj. 

Nos  Gunthenis  dei  ;^'ratia  comvs  iuiüor  de  Kcverinberc ,  |(iiin- 
thcrus,  lleinricus,  Albertus,  ileinricu.s,  Alhertus,  Guiitherus,] 'j  fratres 
et  filii  Gnntheri  boiie  memorie  comitis  seiiioiis  de  Keveriiiberc  fra- 
tris  uosth'  j  uuivcrsis  haue  litleram  iuspccturiä  salutem  cum  alfeclu 
ancero.  Ad  preisencium  certitudinem  et  füturorum  memoriam  volu- 
nius  i)erveDire  hac  Uttera  et  tostinionio  Bubscriptorum  tcstium  pu- 
blice profitendo,  quod  bona  deliberatione  prehabita  et  de  i  maturo 
r<»n^ilio  discretoruin  vironim  militum  nostronim  peticioni  fidelis  j 
K  -tri  Fridcrici  niilitis  de  \Vizzeleibin'=)  anuueiitus  ^n])c.r  bonis  uoslris 
lü  Libergiu  maiori  sitis,  xiii  videlicet :  niansis  et  dimidio,  cum  omni- 
bos  attineneüs  tarn  in  villa  quam  extra  villaiu ,  quos  idem  Ffnderi- 
cus]  a  Dobis  titulo  feodali  tenebat,  cum  domino  Bertolde  abbate  et 
coiivintu  Celle  domine  Pauline  super  bonis  ipsomm  in  Kircbem^) 
sitis,  allodio  scilicet  et^  omnibus  attiDCDcii«  t:nii  in  canipo  qmm  in 
villa  concambium  sen  permiitntionem')  voluutariam  lecimus,  dictHs 
vero  F[ridericus]  de  VVizzeleibiu')  piescripta  bona  iu  Libergiu  ad 
manus  nostras  et  Guntheri  comitis  de  Swarzburc'')  Ubere  et  absolute 


•)  Die  ev^gMoMmetien  Worte  $md  m  Ot,  mit  tau»  titMtum  Mti^fiattgem  g«- 

.\chrithnt      Ifii  Sicfierheif       o-l'i  nnrn   sind  der  aor/ctzte ,    aüen/aüt  auch  noch 

der  eraU  und  vierte  A'aine.  Iu  der  oben  encihiäen  I  apterkopic  /eklen  diete  Namen, 
\t)  S»  A.  B  hat  Um  ddUn:  Nos  Oanlheiiis  dei  gratia  eoni«»  da  Suanbarc,  GunUiwn» 
et  Ileinrü  us  filii  nostri.  c)  Wizilebin  B.  d)  Kir/hem  B,  t)  fehlt  B. 

I)  {»ermaUciooem  B.      g)  WiaU«biii  B.      h)  Keruiurberc  B. 
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rcsif^iiavit  ac*>  <iomino  al>1)ati  Bor[told<)]  iiccnon  coiiv«»?)!!!!  supratlicU) 
de  coiisilio  suorum  amicoiiiin  in  valore  prppondeiuüüuis  )  bonorum 
in  Kircheni')  l  marcas  vel  centuui  taleuta'^)  et  quinquc  super  addi* 
dit  et  sie  a  nobis  aJlodium  in  Klrchem  )  cum  onmibus  attinendis 
et  a  comite  G.  de  SwarzburcO  loco  prescriptonmi  bonorum  in  Li- 
bergin  iure  feodali  nccpit.  Nos  vero  e  couverso  et  filii  fratris  nostri 
pie  nienione  comitis  (ijuiitherij*)  prefati'')  bona  iiostni  scpcdicta  in 
Lil>ergin  xin  inaiisos  ut  dimidimn  ddniifio  Ber[tuld()|  ubI)aTi  et  coii- 
ventui  Celle  predicte  de  coiiscusu  coucordi  et  bona  voluutate  uostri 
onmimnque  heredum  nostrorum  presencium  et  futurorum  dcdinius 
pleno  iure  oinneni(]ue  censum  et  ius,  quod  ibidem  in  bominibus  pro- 
priis  feodetariifi  alterinsve  cuiuscunque  condidonis  in  curiis,  domibus, 
ortis  et  nreis,  item  prata,  rubetum,  pasciia,  silvas  et  generaliter 
onmia  l)oiia  cuiuscunque  ceusus,  iuris,  servitutis  vel  alterius  conditio- 
iiis,  quc  tiim  in  ipsa  villa  Libcrfgin] ')  quam  in  campo  ibidem  in 
prcdiis  rusticis  cum  omni  iure  propnetatis  attinencüs ,  fructu,  pro- 
ventu,  utilitate,  cultis  et  colendis  nicbil  expresse  vel  tadte  exdpientes 
dinosdmur  babuisse.  Predictum  quoque  dominum  abbatem  et  con- 
veutum  misimus  in  corporalem  possessionem  dictorum  bonorum  in 
Libcr'jiü  transferentes  in  ipsos  omne  ius  et  domiiiiinn ,  quod  nobis 
conpetebat  in  ipsis,  ita  quod  de  boiiis  eisdein  facere  possunt  daiido, 
veudeudo,  permutaudo  seu  quovis  aiio  modo  quicquid'')  ipsonim  pla- 
cuit  Tolnntati,  tradentes  omnia  bona  et  iura  in  preoedentibus  genera- 
liter specialiterque  expressa  sine  omni  werra')  seu  litigio  et  quod 
volgariter  didtur  anspracbe  abliati  et  conventni  perpetuo  et  quietc 
possidenda.  ReuunciaTTius  iiicliilominus  omni  iuri  advocacic,  pcticioni 
generali  seu  communis  augariis,  actiouibus  nobis  nune  vel  inpostonim 
conpetentibus  sive  exceptioni  si  quae  in  contrarium  occasioiie  vel  nc- 
ccssitatc  conpetere  nobis  possent  et  litteris  in  contrarium  impetratis 
seu  poetmodum  impetrandis ,  promittentes  et  nichilominus  obliganies 
nos  fideliter  in  bis*")  scriptis  super  iusta  et  indempni  warandia  fa- 
cienda si(iui(l")  de  bonis  sepefatis,  quod  absit,  litis  seu  nociturc  for- 
sitan  iu  i)osterum  emergeret  questionis.  Ut  autem  \u\\  nostra  per- 
mutatio  ac  donatio")  permaueat  incuncussa  et  robur  obtineat  perpctue 
liruuiatis,  presentes  bttera«  sigillis  uostris  appcndeutibus'')  dedi- 
mus  fideliter  roboratas.  Testes  vero  huius  concambü  seu  permuta- 
tionis  ')  sunt:  dominus  Andreas  abbas  sancti  Pi  iri  in  Krfordia,  dominus 
Tbeodericus  abbas  Saluendensis,  dominus  Ekkcbardus  decanus  sancte 
Marie  Ertbrdensis,  dominus  Kunemundus  cantor  ibidem,  dominus  Uein- 


a)  hac  JB.  b)  prei>onderacIonb  B,         c)  Kfarshem  it.         d)  tat.  «)  Kin- 

bam  B.  f>  Keviurberc  g)  Naeh  G.  /otgt  «A»  tuiUschrübener  Raum  in 

0Üter  lAnyt  von  5  cm.  h)  Alii  nostri  prefftti  atqae  omnes  nostri  berede»  futuri  B. 

i)  LiberKiii  B.  k)  quidquit  B.  I)  gwerra  B.        m)  hü»  B.        o)  »iquit  B, 

o)  pennntiicio  hae  donado  B*  p)  litwM  il^ltt  nostri  Kgfmiioim  B,  q)  pw*' 
mutadoiu»  B. 
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neos  scolasticas  einsdem  ecclesio,  dictus  de  Lapide,  doiniims  Lude- 
wicus  de  Degenstete")  caiionicus  Nuwenburgensis^),  dominus  Hartungus 
Bnmonis  caiionicus  sancti  Scveri,  dominus  Heinricus  milcs  de  Dcgen- 
jteteO,  dominus  Bcrngenis  de  Meldingin,  Albertus  de  Elchilebin"), 
ülricus  de  Elchilebin**),  Fridcricus  de  Angilrode  milites  et  alii  quam 
phires  fide  digni.  Acta  sunt  hec  anno  domini  mcglxxxvuu,  m  Ka- 
lendas  Apriiis,  indictiaiie  secunda*). 

Iii.  Vidimaiian  einer  Urkunde  des  Notars  Manfred,  dnra^  wdehe 

dieser  heeeugt,  daas  der  mit  der  Erhebung  der  dem  päpstlichen 
Stuhle  in  DcutscMand  zukommenden  Ahgahm  beauftragte  päpst- 
Vrhf  Knpcllnn  Dietrich  ^'2^\\  Juni  f)  von  dem  mit  der  JCin- 
:^atnmlung  dieaer  Al}gabcn  betrauten  Mainzer  Dekan  (icbhard 
die  von  gewissen  Klöstern,  darunter  auch  voth  Paulinzellc  (für 
29  Jahre),  jm  enMeJiienden  Zinsen  erhaUen  habe. 

[Mainsi]  1289  September  S, 

Hdtekt.:  SA.  BuddUtadt  P.  D.  SS  (161).   Or.  Ftfg.   Da»  «mnek.  aUgAfOtä. 

Indice&  aanete  Maguutine  sedia  recognoscimus  litteras  subscri^tas 
HOB  cancellatas,  non  abolitas  nee  in  aliqua  sui  parte  viciatas  vidisse 
et  legisse  in  hec  verba: 

In  nomine  domini.  |  Amen.  Anno  (Miisdcin  millesinio  ducentcsimo 
wtuagesimo (/)  nono,  indictione  secuiul  i ,  mensc  lunii,  die  quinto, 
pontificatus  sauctissimi  patris  domini  NicoliU  pupe  quarti  anno  se- 
cuudo,  in  presentia  mei  Manfredi  et  magistri  Guidonis  de  Vrbeueteri 
notarioram  ac  snbscriptaram  testium  ad  noc  specialiter  vocatomm  et 
rot,'atonim,  venerabilis  vir  dominus  Theodericus  |  prior  ecclesie  sancti 
Andree  Crbeuetanus  domini  piipc  cappellamis,  ciiiiislibet  subsidii  terre 
sanct«  in  provinciis  <\h\  (Iccrrtis  collector  uecnon  ad  peteudum,  exi- 
!.'»'nduni  et  re('ipiendüni  nomine  domini  pa[)e  et  romane  ecclesie  in 
iiiuübus  Alamauie  ea  ouinia,  que  sedi  apustolice  de  censibus,  reddi- 
tibiis,  proventilnie  et  debitis,  ex  quibuscunqne  iuribus  vel  causis 
spiritualibus  aut  temporalibus,  a  quibuscunque  personis  ecciesiasticis 
vel  secularibus,  ecciesiis,  mouasteriis,  civitatibus,  castris,  villis  vel 
lods  debentur,  speciab's  iiuncius  per  sodem  ri])ostolicani  doputatus, 
foit  confessus  se  habuisse  et  recepisüe  a  veuerabili  et  prudciiti  viro 
(iomiDo  Gebehardo  decano  Maguntino  ad  colligeudum  census  predictos 
in  dicta  dvitate  et  diocesi  constituto  i)er  prefatum  dominum  collecto- 
nsii  nomine  ecelemarum  et  monasteriorum  infra  scriptorum: 

inprimis  nomine  unius  maraboctini,  quem  ecdeda  de  Selbolt, 
PremonstrateTisi^  ordinis,  MnininriiM'  flioceseos,  Romane  ecclesie  no- 
üuoe  census  teut)tur  ezolvere  aunuatim,  duodecim  libras  Hallenses 


it)  l>eijsteti  Ii.  b)  Nuwenb.  A.    NuweburKeiisis  ß.  c)  Deuslete  ß. 

^)  Elchii.  A.   Elcbilel^in  B.       e)  üo  B.    auuo  domiui  millesimo  ccLXXXViui  indictione 
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pro  valorc  seu  extimacione  viginti  ijuatuor  maraboctinonim,  qnolibet 
maraboctino  deoem  solidis  HaUensibiiB  extimato,  pro  tempore  vi^inti 

quatuor  annorum  complendonim  iii  Nonas  lulii  proxirae  venturi,  in 
qnibus  aimis  facta  coniperarione  littimnan  solutionis  dicti  cctwus 
fat'te  magistro  Alberto  de  runua  \no  teruporibus  retroactib  tcncri 
liomane  ecclesie  eadem  ecclesia  videbatur. 

Item  nomine  duorum  solidoium  Herfordenaiam,  quos  monasterium 
in  Reinersburne«  Maguntine  dioceseos,  Bomane  ecclesie  tenetur 
nomine  census  solvere  anauatim,  guinquaginta  solidos  Hallenses  pro 
valore  scu  estiTiiacionc  quinquaginta  solidoniiii  Herforden sinm  ]>r() 
tempore  viginti  qiiiiuiiie  annorum  ii  Kalendas  Septcmbris  ventini 
proximc  compleudorum ,  iu  quibiis  annis  facta  comperacione  littera- 
rum  solutionis  ilicti  census  facte  religioso  et  discreto  viro  domiuo 
Ilermanno  ordiois  domus  Theatonicoruni  plebano  Yeteris  civitatis  in 
Molhusen  pro  temporibus  retroactis,  cui  super  hoc  magister  Albertus 
de  Parnm,  apostolice  sedis  super  colligendis  eisdem  censibus  in  Ala- 
manie  partibus  Romane  ecclesie  ninicius  specialis,  commiserat  vices 
suas,  toneri  TloniuiH'  c('<'lesie  ideni  nionasterium  vidrbatur. 

Iteui  nouiiuü  uuius  bizancii  aurei,  quem  monasterium  Celle 
domine  Paul  ine,  ordinis  sancti  Benedict!,  Maguntine  dioceseos, 
Romane  ecclesie  census  nomine  tenetur  exolvere  annuatim,  tres  marcas 
et  dimidiam  argenti  et  unum  lotonem  ad  pondus  Maguntinum  pro 
valore  seu  extimacione  viginti  novem  l)izanciorum ,  (piolibet  \)'m\w\o 
dimidio  fertone  arLrenti  extimato,  pro  tempore  viginti  noveiu  annorum 
preteritorum  viii  Idus  Aprilis  proxime  preteriti  completorum ,  in 
guibus  annis  facta  comperacioue  litterarum  solutionis  dicti  census 
facte  magistro  Beraldo  canonico  Adriensi  pro  temporibus  retroactis 
ad  hoc  per  sedem  apostolicam  deputato  teneri  Romane  ecclesie  idem 
monasterium  videbatnr. 

Item  nomine  unius  aurei,  (|uem  monasterium  sancti  lacobi  Yber- 
men|/J  in  Herfordia,  Maguntine  dioceseos,  nomine  ciiisus  Komanc 
ecclesie  tenetur  siugulis  annis  exolvere,  tres  marcaä  et  dimidiam  ur* 
gonti  et  dimidium  fertonem  ad  pondus  Maguntinum  pro  valore  seu 
extimacione  viginti  novem  aureomm  pro  tempore  viginti  novem  an- 
norum III  Idus  Octobris  venturi  proxime  complcndorum ,  quolihct 
aureo  dimidio  fcrtonr  ai'i^'cnti  extimato,  in  quibus  annis  facta  ro!tipc- 
racioue  litterarum  solutionis  dicti  census  facte  i>ro  temporibus  retro- 
actis magistro  Beraldo  canonico  Adriensi  tuuc  super  colligendis  ccu- 
sibus  apostolice  sedis  nuncio  teneri  Romane  ecclesie  idem  monaste- 
rium videbatnr. 

Item  duas  marcas  Westualiensium  denariorum,  xu  solidis  com- 

putatis  pro  marca,  pro  censu  priorisse  et  conventus  s anc  ti  m  nn  i  a - 
lium  in  W  ettere,  Maguntine  dioceseos,  item  pro  censu  abbatisse 
et  conveutus  canonicarum  secularis  ecclesie  sancte  Ma- 
rie in  Wettere,  dicte  dioceseos,  duodecim  Ubras  Hallenses,  que 
moniales  predictorum  duorum  monasteriomm  nullas  litteras  solutio- 
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nam  preteritonim  temporum  ostendere  potuerunt,  quarum  satisfactio- 
lies  idem  dominus  collector  noliiit  approbare,  sed  <^x]»resse  protcita- 
tns  fuit,  quod,  si  pro  plurihus  uunis  quam  solvissent  cuasum  debcrent 
solvcre  prelibatum,  quod  ad  iinplemeotum  dicti  ceosus  integraliter  tC' 
oerentor  et  mnanerent  sedi  apoetolice  obligate,  hoc  semper  8al?o  et 
mervato,  quod,  si  ipsi  domino  pape  et  sedi  apostolice  videretur,  quod 
valor  flopradlctanun  monetarum  debitanmi  zatione  ecciesie  pro  cen- 
^ib^?  supradictis  deberet  ad  maiorem  siimmam  pecimie  extimari,  quam 
?it  5Ui>erius  extimatus,  quod  eci'lesii;  et  uiüiKiHtfria  omiiia  supradicta 
noü  übstaiite  extimacioue  valorls  facta  huiusiaodi  in  eo  quod  plus 
nonete  prcdicte  extimarentur  sedi  apostolice  ecciesie  ut  mouasteria 
predicta  remaneant  obligata,  si  vero  minus  valereot,  quod  eisdem 
ecclesüs  et  monasteriis  in  solutionibus  predictomm  eeusuum  pro  for 
turis  temporibus  faciendis  debeat  conipensari,  expresse  idem  dominus 
Theodericus  protesta?!'> ,  (\mn\  per  tales  extiraaciones  iam  factas  nul- 
luni volebat  ipsi  dommo  pape  et  sedi  apostolice  preiudicium  gc- 
uerari. 

De  quibus  summis  pecuoie  predictis  ab  eodem  domino  decano 
roccptis  idem  dominus  coUector  nomine  domini  pape  et  Bomane  ec- 
ciesie ipsi  domino  decano  reeipienti  nomine  ecdesiarum  et  mona- 

?tprionini  snpradictorum  fecit  finem  et  quitacioiio!»)  perpetuam  et 
l'actum  de  ulterius  non  petendo  et  euni  nomine  ecclesiarum  et 
muiiHSteriorum  onmium  predictoruui  ab  inpeticioDe  dicte  pecuuie  iu 
postenim  liberavit,  renunciiuis  exceptioni  non  babite,  non  numerate, 
tnutite  et  assignate  sibi  pccunie  supradicte,  exceptioni  doli  mali  et 
in  factum  actiotti,  constitutionibus  et  statutis,  per  que  oontra  ipsum 
rtominum  decnnnni,  ecclesias  et  monasteria  mentoruta  super  r(»peti- 
tione  dicte  pecunie  aliquo  tempore  se  posset  tueri.  volentes  et  man- 
dantes  domini  collector  et  decanus  predicti,  quod  de  predictis  per 
iDe  Manfredum  et  dictum  magistrum  Guidonem  notarios  duo  tierent 
publica  oonsimilia  instromenta,  ita  quod  ego  possim  de  predictis  duo 
paUica  oonsimilia  instrumenta')  facere  et  duo  magistcr  Guido  nota- 
rin? memoratus.  Aetum  Maguntie  in  camera  domini  decani  predicti, 
pn^ntibus  domino  Ilugone  de  Meclunia^)  presbyt<*ro  Mctensis  dio- 
<eseos,  domino  Nicoiao  domini  lamdenati  de  Pistorio,  Terrino  lob.m- 
Iiis  dicti  Bichela  de  Novo  Castro  Tullensis  diocescos ,  Nerio  Gozuuis 
Benrdini  de  Yrbeueteri,  magistro  Gabriele  Actonis  de  Fabriano  et 
4ieto  magistro  Guidone  notario  testibus  ad  hoc  specialiter  vocatis  et 
''>.:atis.  Et  ego  Manfredus  Beneuomuti  de  Booca  Concrata  publicus 
imperiali  rnictoritatc  notarius  predictis  omnibus  interfui  et  prescns 
jiFtrmuentum  rogatus  scrihtin'  seripsi,  publicavi  et  meo  signo*^)  si^- 
0(ivi ;  Signum  mei  Manfredi  notarii.   {Leerer  liaum  von  5  cm  Länge.) 


t)  E§JUgen  noeh  tibmml  iU  WarU:  tl»  qnod  «go  poMim  d«  pndktls  dw»  pnbUe* 
iütaniBlft  eogMlmOlft.  b)  Odtn  Heelliiii«.  e)  Etfai^t  noA  tkmat  tlgiio. 
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Et  ad  maiorem  rei  certitadinem  et  roboris  finnitat^  idem  dominus 
collector  presens  instrumcntuni  fecit  sui  sigiUi  appensinne  iiinniri. 

In  huius  i^itur  visioiiis  iio-'ro  trst inioninni  sij;illuiii  nostniiii 
prei)entil)us  lii^^num  duxiuiUB  uppcudcuUuui.  Actum  uDnu  domiui 
MccLxxxix,  Noüis  Scptcmbris*). 


117.  Abt  Bertold,  Prior  Hermann  und  der  Konvmi  des  Klosters 
PauUng^e  verkaufen,  um  die  Gläubiger  des  Klosters  6e/WM2i- 
gen  mu  können,  eine  Anzahl  Grundstücke  für  einundviersfig 
Mark  au  deu  Dekan  und  das  Kapitd  von  St.  Jlf       in  IW- 

furi.  Vlx'J  December  13. 

Utkchr.:  JJomarchiv  s»  ErJvHt  A\  IÖ9.  fJr.  Perg.  Von  den  an  roten  wtd  gel- 
bm  ündentchKOrm  hSngimdm  Sügdn  iH  dcM  <te«  AUe*  feAr  ptd,  iat  de»  Aow- 
«entet  bi$  auf  xtoei  ahgArotkam  taut  fsMmth  Umw  Stiick(      ao  erkaUen. 

Attftdit, :  MripU  »st   Jtutterät»  «lodk  jüngtrt  Jiffkehn/lai, 

Nos  Bertoldus  abbas,  Hermaimus  prior  totusquc  conventus  mo- 
nasterii  Celle  doniine  Pauline  ordinis  sancti  Benedicti  rccognosciraus 
]»resciitibus  et  protestamur,  quod,  cum  olim  propter  frequentes  priii- 
cipuni  dissensiones  et  turbaciones  tcmiruui  assiduas  ixts^cssiones 
iiKMiiisterii  nostri  distrahercutur  incendiis  et  rupiuis  et  lualo  huius- 
luodi  i)erdurantc  cogeremur  aliunde  querere  victum  nostrum,  conUgit 
tarn  nos  quam  predecessores  nostroa  tot  et  tanta  incurrere  onera 
debitorura ,  quod  omnes  rcdditus  uostri  et  annue  pensiones  non  poto- 
rant  sufficere  ad  solveiidum,  ri-i^^entibiis  itnque  creditoribus  biil)if<) 
super  ])'>c  diligeiiti  tract'itu  sepius  intei'  fratres  t'oniniuuicatoque  bo- 
norinu  consilio  certo  ccn  iiis  fuit  c()iii)ertuiii,  quod  siue  possessionum 
aliquarum  veudiciuuc  laqueos  huiusmodi  evadere  nun  possemus,  sic- 
que  usi  oonsilio  saniori  decem  mansos  et  undecim  agros,  duodedm 
curias  et  unum  salictum").  Quorum  tres  mansi  et  dimidius  et  Septem 
ji^ri  siti  sunt  in  Kmienstete,  de  quÜMis  Hermaunus  di;  Swabebusen 
lial)(!r  dimidium  man>^tini  solventem  qiiatu(»r  solidos  iTiiuiatini,  llarf- 
Hiudus  de  Arnstete  haltet  unum  mansum  solidos  sex  solvciiteni.  l>iii- 
chiirdus  frater  suus  habet  maubum  sulveutem  sex  solidoa,  Albertus  ol 
liartungus  habent  dimidium  maasum  et  curiam  solventes  sex  solidos, 
soror  ItttÜia  de  Stemburn«')  habet  dimidium  mansum  solventem  qua- 
tuor  solidos,  Conradus^  de  Ai  nsti  te  habet  Septem  agros  solventes  octo 
denarios,  Conradus  dit  tus  miles  habet  unam  eiiriaTii  solventem  tres 
detiarios ,  Hed(»\vii;is  hal>et  iniam  curiam  solveutem  sex  denarios, 
Conrailus  de  lireiUiubiidi  habet  unam  curiam  solventem  tres  denarios 
auuuatim.  Quiuquc  mansi  et  dimidius,  octo  curie  et  salictum  siU 
sunt  in  Notteleibin,  de  quibus  Burchardus  de  Fhertingesleybin  habet 

»)  Sept.         It)  Verimm  /tMtj       eryuituen  ut  veudere  coiialituimus.  c)  Oden 

Stoinbarn. 
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uDum  TiiriTisura  solventein  singulis  annis  unura  maUlium  tVunienti  et 
'inuni  (»nU'i  et  dimidiiim  nialdrura  avenc  et  habet  unam  curiam  sol- 
vcQieiu  Septem  solidos.     Item  habet  dimidiuui  nianhum  solveuteui 
tres  solidos  et  sex  denarios.   Ueinricus  de  Cymeren  habet  dimidiuni 
mtnRiim  solyentetn  dimidium  maldrum  frumenti  et  dimidium  or-- 
dd  et  habet  curiam  solidum  uniim  solventem.    Cristina  mater  eius- 
'lem  Heinrici  habet  dimidium  mansum  solventem  diniidium  maldrum 
trunieiiti  et  diniidium  ordei  et  habet  quartale  maiisi  et  curiam  soli- 
üüs  tres  solventes.    Conradus  de  Mulburg  tilius  Kudegeri  habet  duos 
iMDsos  (|uatuordedm  soiidos  äolveutes,  Conradus  de  Geysa  habet 
qnatiior  agros  solidos  sex  solventes,  Bruno  habet  unam  curiam  sol- 
fentem  quatuor  äolidos.  Herroannus  A11)us  habet  dimidium  mansum 
solventem  tres  soli<los  et  sex  denarios.    Filii  Grawen  habent  Quar- 
tale mansi  solvens  duos  solidos  et  tres  denarios.    Hermannus  Stir- 
nikel  habet  curiam  solventem  tres  soUdos  et  duos  pullos ,  Heinricus 
Hinkeimau  habet  quartale  mansi  solvens  viginti  et  unum  denarios. 
Bertoldus  Calvua  habet  quartale  mansi  viginti  et  unum  denarios  et 
salictum,  quod  vocatur  Eisse,  solidum  unum  solventia,  Ditericus 
Hymelkaph  habet  unam  curiam  solventem  tres  solidos.  Conradus 
NVagenmeister  habet  curinm  tres  solidos  solventem.    Heinricus  Cane- 
bem  habet  unam  curiam  solventem  tres  solidos  annuatim.  Dimidius 
uiaiisus  et  quartale  mansi  siti  sunt  in  Phertiugesb!yl)in ,  de  quibus 
Bruno  dictus  Pleygen  habet  dimidium  mansum  solventem  octo  solidos, 
Bnrchardtts  habet  quartale  unius  mansi  8olv<Hi8  tres  solidos  et  sex 
denarios  annuatim.  Que  bona  omnia  pensionem  predictam  annis  sin- 
gulis solvencia,  quemadmodum  est  premissum,  proprietatis  titulo  te- 
nuimus  pleno  iure,  vendidimus  legittinui  vendicione  cum  omnibus 
suis  iunbus  et  pertinenciis  honorabilibus  viris  decanc»  et  capitulo  ec- 
clesie  sanete  Marie  Erlordensis,  transferentes  in  ipsam  ecclesiam  et 
personas  ipbius  omne  ius  et  dominium,  quod  nobis  et  nostro  mona- 
sterio  in  predictts  possessionibus  conpetebat,  receptis  proinde  quadra- 
ginta  et  una  marcis  usualis  argenti,  quas  ab  ipsis  emptoribus  nobis 
fatemur  esse  solutas  et  in  necessarios  usus  monasterii  nostri  conver- 
äas,  nam  ex  eadeui  pecunia  predicta  debitorum  nostronim  sarcina 
est  aliquantulum  relevata,  ita  quotl  residua  pars  debitorum  superest 
aobis  aUquantnlnm  tolerabflis  ad  solvendum.  Ut  autem  huiusmodi 
cmpdo  et  vendicio  calumpnie  vido  careant  et  non  possint  a  quoquam 
in  posterum  inpugnari,  renunciamus  cxpresse  verbo  et  facto  omni 
iuri  et  iuris  beneficio,  quod  in  contrarium  sivc  per  leges  sivc  per 
canones  eonpetere  nobis  posset  et  litteris  inpetratis  in  contrarium 
seu  postniodum  inpetraudis.    Testes  huius  facti:  sunt  honorabiles  viri 
Andreas  abbas  Montis  sancti  Petri,  Conradus  decanus  sancti  Severi, 
magtster  Nicolaus  decanus  sancti  Hartini  in  Plnrali,  Hartungus  vice- 
plebanus  sancti  Nicolai  ecclesiarum  Erfordensium ,  Ekehardus  frat('r 
abbatis  predicti  (piondam  plebanus  in  Vanre,  Hugo  plel)anus  in  Holz- 
huseu  et  alii  quam  plures  fide  digui  ad  hoc  vocati  pariter  et  rogati. 
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Ad  maiorem  autem  horuin  certitudiuem  presentes  litteras  «ledimus 
nostro  et  iiostri  convMitii-  sigillis  fideliter  communitas,  anno  domini 
millesimo  duceutesimu  uctogusimo  uono,  Idibus*)  Decembiis. 


118.  Graf  Günther  von  Schwor -hu  rg  bekennt,  dass  er  vom  Abte 
Bertold  von  PaulinzcUe  das  J^iickkairfsrwkt  der  Vogiei  über 
Güter  in  Elchleben  erworben  hat.  12^9. 

ndtdur.:   SÄ.  JUtdohtadt  P.  D,  37  (330).    Or.  Parg.    Jkt$  anjfth  Siegel  ist  att- 
Jbi^att,:  BlfliMMblii  mivoeutm. 

Abtdtr.:   Pauüint,  Annn!.  A'.  99. 

Dnirk      Lindun.  Anal.  Pnulino-OflkM.  PM.   V.  S.S.     V^.  IleMU,  Oeidt.  d.  Kl. 

PatdmzelU  S.  19,  Anm.  49. 

Bfm,:  Vgt  4u  Urkmub  wm  99.  Mai  1987  (H.  III). 

In  nomine  domini,  amen.  Nos  dei  gratia  Gunlhcrus  coiiies  in 
Swarzburc  |  recognoscimus  litteram  per  prescntcm  ac  ad  noticiaiti 
onmium  capimus  pervenire,  quod  advocatiam  in  Elchileibin,  |  quam 
ex  electione  domini  Bertrami  quoiukon  abbatis  et  conventus  Gell« 
domne  Paidine  habuimus,  |  iam  dicto  domino  Ber[tramol  abbati  et 
conventui  pro  xl  marcis  nsuali«  ar^cnti  vendidinius,  et  f\  <!*»nnno 
Bertoldo  nunc  abbate  de<-t()  et  a  coiiventu  supradicto  per  i»eticiunes 
et  auiiciciam  specialem  ohtiuuimus  iitducias  reemendi  predicüiui  ad- 
vocatiam a  festo  sancti  Michahelis  nunc  instauti  ad  annum  pro  quan- 
titate  predicte  pccnnie,  ita  ut  pofitmodum  nec  nos  nec  aliquis  snccesso- 
rum  nostrorum  seu  heredum  occasione  vel  necessitate  aliqua  commum 
seu  generali  inpetiantc  sine  omni  fraude,  ins  «luodcunque  cxpresse 
taciteve  cxceptuni  in  adv<icatia  supradicta  liabcre  debebit.  Uuius 
rei  testes  sunt:  Guntherus  lilius  nostcr,  All)ertu.s  de  Elchileibin,  Al- 
bertus de  ludagiue  milites  castcllani  nostri,  Heinricus  Scado,  Her- 
matrous  de  Wizeleibin  et  alii  fide  digni.  In  huius  rei  firmitatem 
hanc  litteram  sigillo  noetro  lobonmmus.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
millesimo  ccLxxrniu. 


119.  Friedriek  vm  WUgMnM  tauscht  in  KitdMm  geUffme  Güter 
gegen  andere  in  (GrosS'?)lMringen  h^ndliehe,  «ekhe  er  ein 
Jahr  vorher  von  Heinrich  ven  So^  ^ekanift  lUMe,  wm  dem 

KMer  Pauli nzdlc  ein.  [1290,] 

iJruck:   iicachiehU  de*  Ihtctdeehtt  von  H'vLsUb&t  J.   S.  44. 

:  Die  SuUe  des  eben  eüiert^  Bucht »  ,    ~h  velrher  jede  QufJUnangalfe  fehUy 
lauUt:  „In  Kirehheün,  iro  s,iu   VtUer  bereit»  (rüter  ertrorffen  hatU  ,  tau*dlie  er 

antUn  fsu  Gro$i'Lulßritfyen ,   dü  er  em  Jahr   rorh^   van  Ihim^h  von  Jiosgiu 

gdem^  katH**    Wim,  4kwr  T^imA  wbHUk  «m  «/«Ar  im«*  <bw  Km^  mm 


%)  Um. 
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Hemrich  v<m  Eoaln  atuttfaml,  $o  üt  er  in  das  Juhr  1290  '  .  <.     Ihn^  die 

betr.  QüUr  tu  Gros»  litörmgen  geltgm  «aren ,  trird  nicht  auitär*<ckUt'h  in  der 
nO€k  tiiälUnen  Kat^Mbmdc  getagt.    IHete  ImiUt /tlgmderwuute»: 

Btkmth  wm  BotU  «erla^  «mw  m  lAebrmtgem  gdegmen  OUtert  18*/,  Ht/tHf  m 

ieu  UitUr  Friedrich  ro>.   H  >  VAe«.  1289  April  6. 

mtchr. :  SA,  RudoUUuk  F.  D.  88  (841).    Or.  Fwg.    Dom  tutgekOngte  äitgd 

fem. 

in  nomiiu*  (loiiiini,  umen.  Ad  cavcDdam  futura  litig'm,  que  discordte  mater  ftvaricia 
l^mt  ineetsanter,  |  consilio  providencia  eiife  iiiTeiitain  Iiomionin  Mriplttre  teetlino- 

Dio  perliennari.    Noverint  iiniversi  presentes  sc  posteri  |  haac  litcrani  inspectiiri  .  qnod 

Heoricus  de  Rosla  buua  deliberaciuue  preiiabiu  et  de  maturo  consilio  aniicurtitn 
meorom  bona  inea  sita  in  LiberKcn,  videlleet  xni  maosoa  et  dlnidlani,  elreauo  miiiti 
Fridfrieo  Wi/elelbeu  vendidi  rationahiliter  cum  omni  inre  pt  iitilitatc,  quod  hftbeb:im 
IQ  eiä4em  Um  in  pratis  quam  rubetis  ac  nemore  et  in  vitia  quam  extra  villam,  nec  nun 
>ats  heredibtt*  in  perpetiieiii  pouidradoi,  et  eencamWnm  memontiM  Frfideilci»]  cmn 
dictij  bonis  facero  dccreverit  «pii  fecerit  cum  qnihu^tcuoqne,  Id  de  nri^tra  vnhintate  optime 
eoBsbtit  et  favore  ,  dans  super  eo  preseDtem  literam  in  testimonium  ineo  »igtllo  firmiter 
nWatsB.  Testee  baiw  rel  emt:  Benric«»  de  Densleta,  Friderieoe  de  ADfelrode,  Oit* 
marus  <r  i «beleihen  .  Tb.  de  Wcrbinnr  milites  pt  nlU  plüT«»  fide  digoL  Datum  MiOO 
doisini  Mi:cL.xxx  nono,  feria  im  ante  diem  Fascbe. 

120.  Die  (irafen  von  Schwarsshurg  s('hr}}J:n]  d<m  Kloster  Paulinrrfle 
die  Einkünfte  von  einer  Mark  jahr liehen  Zinses  su  Dröhischuu. 

12^2  Januar  28. 

IKMr./  SA.  iSMMlerelmMii  P.  U.  N.  fO.    Or.  fitrg.   Dm  mmgdt,  SieQrl  /tkü. 
Ai^aehr. :  UMerm  anpor  Trebeacbomre. 

Ah$rkr.:  PauUini ,  Annal.      9f)  /.    8A,  MMrtadt,  K^fikObmA  dir  Ufih.  dt» 

jlmttädter  Arrhivf^  N.  -V  f/jj. 

Druck:   Joviu£,  Cliron.  HihicarxJbury  S.  205  [turztr  Auszug). 

Nos  Cunfhenis  dei  gratia  comes  in  Swarzburc,  GuiitlKTus  filius 
Tiüster,  Hcinriciis.  (luntherus,  Gunthenis  et  j  Ileinricus  tilii  Ix'iie  me- 
iiiorie  Heinrid  quondam  comitis  de  Swarzburc  ad  modernoruiii  pre- 
seitiam  et  ftttoroniiii ,  aubflequentem  notidam  pervenire  vohinnis  et 
extendi,  quod  ad  peticionem  fidelia  nostri  Hennamü  de  Rodeswiz,  | 
imiDO  et  propter  salutiferum  anime  nostre  remedium,  redditna  tmius 
niarce  annue  pen<?ioni8  sitos  in  villa  dict.i  Tlirebescowo ,  que  l)ona 
dictus  llerliuunnus]  n  no1ii<  liactoniis  in  feodo  j)ossedisse  dinoscitur, 
exDunc  iusto  proprietatis  titulo  sine  omni  werra  seu  excejitione  qua- 
canque  douavimus  ac  donamus  vencrabilibus  in  Christo  abbati  .  .  et 
cimveiitiii  in  Gella  domine  Paidine  cum  omni  iure  proprietatis  per- 
petuo  possidenda,  transferentes  in  ipsos  ius  quodlibet,  quod  nobis  in 
eisdera  bonis  rnmpetere  vidohatur,  «lautes  in  huius  evidentiam  pre- 
sentem  littorani  sijj;illoruni  ndstnuiim  robore  consij^Miitani.  Huius  roi 
UiSteb  sunt;  iieiuricus  pkbauus  in  (,)aiti!sdi)rf  dictus  de  Eugirde,  Otto 
senior  de  Gruzin  et  Otto  filius  cius,  liartmuimus  de  Holbacb  et  Kein- 
bardus  frater  ipaius,  Otto  et  BertolduB  Iratres  de  Grazin,  Bertoldus 
et  Ueinricus  fratres  de  Gruzin  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Facta 
est  haec  donatio  anno  domini  mcglxxxxu,  t  Kaiendas  Februarii 
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121.  Propst  Hermann,  Priorin  Agnes  und  der  Konvent  des  Klosters 
Leitwerk  zu  Erfurt  ubertragen  dem  Khtster  Paulinzelle  einen 
Hof  %n  der  Neustadt  zu  Erfurt,  den  dasseltte  von  seinem  hia- 
herigen  Inhaber  gekauft  hat,  unter  angegebenen  Bedingungen. 

Srfon.  1292  August  S. 

Bdukr.:  8A,  Rudolttadt  P.  D.  M  (18B).   Or,  Peru.    ^        <far  bmden  am- 

iffhänfjtfn  (ivitlru  Siiyfl,  iJag  eine  Madonna  mit  dr.vi  Kinde  ".(igt,  ift  an  den 
lUindtm  betchädigt ,  $oda$$  die  Um$chrtft  /ekU.  Da*  tuidere  f^tegfl  ut  abyt- 
riumt. 

Juifitht.:  LIttm  cpp«r  esrift  EHbrd. 
Drurft;  ZmAct,  AmA  PamüM'tkBtn»,  Pait,  V.      h  f.  1791. 

In  nomine  domini,  amen.  Nos  Hennannus  prepositus,  Agnes 
priorissa  totusqae  conventns  monasterii  Kovi  Operis  Erfordensis  i  ar- 

(linis  pancti  Anjjfustini  recof^nosrinius  manifeste  tenore  presentiiim 
litteraruni  ;ic  uiiiversis  easdom  iiostras  litteras  iiispoctn'ris  vohniius 
('!=5?e  iiotiiiii,  (juod  veiuTal)ili  patri  ilomino  Bertoldo  al)l)ati  ecol(>ii'  de 
Cella,  duiiiine  Puuliue  uc  eideiu  ecclesit;  Cellensi  curiaiu  silaiii  in 
nova  civitate  Erfordie,  quam  tdem  dominus  abbas  ab  Henrico  dicto 
de  Perla  et  a  suis  heredibtts  sibi  et  predicte  sue  ecclesie  coniparavit 
pro  duodecim  marcis  usualis  argenti  eisdem  venditoribus  iam  integre 
persolutis  <;o]ventPiii  n't1)i>  docem  solidos  dcrmri<»nnrf  Erfordensiimi, 
quatuor  pullos  et  sex  duiiarios  pro  vino,  quoruiii  (jiiiiitjiie  sulidi  et 
sex  denarii  in  feste  sancti  Martini  et  in  die  beate  Walburgis  quinquc 
soHdi,  pulli  Tero  in  festo  dedicationis  predieti  ooBtri  monasterii,  quod 
erit  in  dominica  post  exaltationem  sancte  crucis,  anno  quolibet  dar! 
solent,  post  liberam  resignatinium  factam  a  venditoribus  supradictis 
coucordi  et  inKuniui  voliintatc  contulimus  et  coufcrinms  per  presen- 
tes  iure  hereditario  jierpetuo  posjjidendam ,  ut  predictani  pensioneia 
nobis  solvant  statutis  terminis  anijuatiui  reservato  nobis  omni  iure, 
quod  et  de  aliis  bonis  monasterio  nostro  competit  contra  censualcs 
censum  nobis  debito  tempore  non  solventes,  adiecto  etiam  (juod  quando- 
cunque  personam  abimtis  conttgerit  variari ,  quilibet  novus  successor 
dnliit  iiohis  (jiiiiKiMc  --(»IiiIms  predicte  monotc  pro  iure,  qiind  erbelosa 
vulLjaritei-  nuncupatur.  In  ciiius  rei  testiiüoTiiuni  fertitiK^iTien)  evi- 
deiitein  presentes  litteras  sibi  damus  sigillorum  iiostrürum  munimiue 
tirmiter  roboratas.  Datiiiii  Kriordie  anno  domini  mccxc  secundt), 
Nonis  Augusti*).  Testes  qu<i({ue  huius  rei  sunt:  bonorabiles  viri  Vol- 
radus  de  Herversleiben ,  Hugo  [et' i]  Hugo  de' Holzhusen ,  Heinricus 
<le  Vrimar  ecclesiarum  rectores,  Theodericus*')  de  Wimar,  Hartungus 
dictus  Bnnso  presbyteri ,  romadus  de  Hastensleiben ,  Th.  dictus  de 
Kirchberij:  (  h^rici  et  quam  piures  ulü  fide  digni  ad  hec  vocati  spc- 
cialiter  et  rogati. 


a)  Mt«;sc  »ectio.  Nofi.  Auj(usti,  Dai  secundo  igt  ojenhar  beuer  scur  Jahretzahl  zu 
•iehfH.  b)  ütrüehtn  den  beide»  Haco  «mm  Auw,  der  Bett  erneu  BvehMabeit»  wt 
noek  »khtbar,    Vietteiek»  äünd  «t  du,         e)  Tbwdiiiai. 
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122.  Graf  Günther  vmi  Schwarehurg  vherlässt  dem  Abte  des  Klosters 
Faulinselle  unter  gewissen  Bedingungen  9tm  Mark  ßkfSUßim 
Zinses  von  den  Brodbänken  in  Arnstadt. 

Arnstadt,  1293  Januar  & 

Bdichr  :  SA,  aomdthkmum.   Or.  Avy.  Dm  mgth,  Okfd  iti  mmdieh  «r^ 

Anf$d».:  In  Amstete  ii  m&rcas. 
AMkr,:  JMM;  AmA  8.  100. 

Dmdt:  Burkhardt,  Urkundenbuch  d«t  SittA  Arnstadt  8.  28,       52.    Junug  bei 

Jovius,  Chron.  Kevembutg.  in  Aymav^)"  SijU.ogt-  S.  201,  Jovtus,  Oiron. 
Sekieanbm-g.  8.  198  C7,  Kreysigf  iH^LovuU.  tüuiarc  8.  8Ü4,  ÜMt^  AmstadU 
Yoneä  8,  40. 

123.  JM  Bertold  und  der  Konvent  des  Klosters  PonKMeOe  UUen 
KSmg  Adolf f  dass  er  sie  gegen  den  Grafen  Heiwrieh  fton 
Blarütenburg  in  Schutz  nelme  und  die  Grafen  Günther  von 

Schwarzhurg  und  Bertold  von  Henneherg  beauftrage ,  die  ron 
jenem  dem  Kloster  entrissenen  Güter  wieder  an  dasRf'lbc  ^n- 
rü^ckeubringen.  [Paulinzelle,]  1293  September  8. 

üdfchr.:    FürsÜ.  Ilansurchiv  Schleiz.    Or.  Pery.     Von  dei*  öeUUu  angeh.  Siegeln 
fMl  da»  eine,  da»  andere,  das  de»  Abte*  (rund),  »eigt  dttten  in  titaender  Stel- 
lung und  hat  die  Uvudmß:  Bwtoldaa  d«l  gnütta  abbu  iMict«  C«U«  domim 
Paaline. 

Atffsrhr. :  Abbt  ttond  ConTttttt  d«*  Oloiter  fr«w«n  Fwdin«  Sdl  VanlrfMli 

«ttitts  an  khuuiß  Adülplieiin,  daruiuen  sie  zw  einem  vogt  graf  Gundter 
SU  SchwATtsbarg  uund  den  von  Henneaberg  wid«r  Qrftf  H«ynricli«n 
mw  BluUmbarg  pittMi.  Jabo  1M3. 

AhiOtr.i  8A,  AidMMk,  Sammhing  „MMMtmyrni**  FolL  7L  &  119'<^1SI. 

Bern,:   Die  VergUichung  der  vorliegenden  Urkunde  «uit  dtm  Origmob  k«i  Btrr 
Ardtimr  Dr.  Schmidt  m  ßehUix  gfUiget  vorgmommmt» 

Gloriosissimo  domino  suo  Adolpho  Romaoorum  ragi  et  Semper 
augusto  B[ertoldiis]  flivina  miseracionc  abbas  totusque  conventus  tih>- 
nasterii  |  Celle  domme  Pauline  ordüiis  saucti  Beuedicti  Ma^^uuiine 
dyocesis  cum  debiU  siibiectione  oraciones  iu  ölio  virginis  gloriose. 
Ad  hoc  domiuuä  vos  elcgit ,  et  voluit  regali  cathedra  presidere,  ut 
com  summo  studio  vias  domini  diiigatiB,  penrersa  corigatis  et  atudeft- 
tis  pia  Vota  fideliuni  promovere.  l^tar  regle  vestre  maiestati  Yirum 
vita  et  nioribiis  insignem  Guntherum  comitem  in  Swiirzburch,  quem 
roiicorditer  et  uniformitcr  in  advocatum  et  tutoreni  ecclesie  nostre 
el«_'ginius,  qui  RomaDinii  imperium  sinceris  afi'ectil)us  amplectitur ,  ad 
vos  mittimus  postulantes  cum  revereucia  debita  et  houure,  quatinuä 
ipsiim  in  hninsmodi  libertate,  quam  «Dtecessores  vestri  felida  recor« 
dadonis,  impenttores,  ecdesie  noBtie  contolenint  et  bonis  pri^egüs 
firmaverunt,  digncniiui  protegere  et  cum  vestra  benignitate  solita 
confo^f'rt•.  ri'bpües  autem  seu  invR«5ores,  qui  bona  advocacie  contra 
übertut  ein  pi  i  vilt  ^ioruiii  uostrurum  in  salutis  sue  dispendium  et  pe- 
riculuni  aniuuiruiii  detiiient,  per  rigorcm  iubticie  coupescatis.  Nobilis 

Xkiur.  OcKb.  Uft.  VU  tt.  F.  IV,  9 
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eoim  Tir  Henricus  com  es  in  Blaukiubeicii  uon  reveritus  deum  lu'que 
homiues  bona  ecclesie  nostre  temere  sibi  usurpat  et  aäsumit  sibi 
contra  libeitatem,  quam  Bomani  imperatores  nobis  oontulerant,  falaam 
officium  advocati,  4|uöd  yestra  regalis  celsitndo  ei  in  vestris  litteris 
probibeat  et  execucionem  maiulati  buius  romiti  B[ertol(loJ  de  Hen- 
iieiiberch  coniiiiittatis ,  (\ui  una  cum  predicto  G[untheroJ  comite  de 
Swarzliiircb  bbcrtatem  privilegioruiii  Dostronim'  foveant,  protegaut  et 
defenduiii,  ut  per  vos  tanquam  per  rectorem  iusticie  buua  ecclesie 
diBsipata  ^  lacenta  refonnentnr  et  ad  pristinam  deveniaiit  unionem. 
Datum  in  nativitate  beate  Marie  Tirgims,  anno  domini  Hocxcm. 

124.  Die  Grafen  GiitUher  von  Schwarelmry  uful  Günther  von  Ke- 
venUrnry  bestätigen,  dass  Hmnaiim  S»  £7eMia  wm  Oriesheim 
dem  Abte  Bertold  und  dem  KonvetUe  des  Klosters  PauUnu^ 
nmm  Hmfm  in  GMeyM»  fSr  130  Mark  verkauft  hat. 

Griesheim,  1293  Oot.  7. 

Md$eltr.:  SA   RMdeittadt  P.  D.  40  (S16>.    Or,  Ary.   Dü  drn  amgtkaiiglm  Sie. 

gd  /thien. 

Jkn^Hkt,:  Llttwm  «vpar  n  auMMla  In  Orysbeym.     Amiimf  Aaifmii0ift: 
8ap«r  viin  mtntU  ad  allodiam  Oritbejm. 

Ihntclc:    Regest  hd  Jowrn^.  f^ron.  Ktvemb.  S.  212. 

Bern.:    Vgl,  doMu  die  Urkk.  von  1293  Oet.  9  und  1294  (^N.  185  und  128). 

Guntbenis  dei  gratia  de  Swarzburcb  nec  tiod  Guntberus  dei 
gratia  de  Keverenberc,  comitefi,  univer=i^  haue  literam  inspecturis 
salutem  cum  aflfectu  |  sincero.  Ad  rcrtitu  liiiem  presencium  et  memo- 
riam  futurorimi  volumus  pervcuire  liac  iitera  testimonio  subscriptonini 
testium  publice  profitendo,  quod  Hermannus  |  de  Grizeim,  dictus  Par- 
Tus,  de  conseoBu  Hemumni  patrui  sui  et  de  bona  yoluntate  filiorum, 
bone  memorie  Hermanni  T.otigi ,  omniumque  beredum  suorum  |  vene- 
rabili  viro  domino  Bertoldo  abbati  et  conventui  Celle  domine  I'auliiie 
novem  mansos  absolute  ad  ipsius  Hermanni  allodium  in  Grizeim  per- 
tinentes  vendidit  pleno  iure  cum  omnibus  i)ertinenciis  ad  eosde;ni, 
omuemque  ceusum,  iu^  et  dominium,  quod  ibidem  in  homioibus  pro- 
prüs,  feodatarüs,  alteriusve  cainscumque  condidonia,  in  curiis,  domi- 
bu8,  ortis  et  areis,  item  prata,  salictiun,  piscationes,  pascua  et  gene- 
raliter  omnia  bona  cuiuscunque  census,  iuris,  scrvitutis,  quo  tarn  in 
ipsa  villa  Grizeim  quam  in  campo  ibidem,  in  praliis  rusticis  cum 
omni  iure,  aftineneiis  et  utilitate,  nichil  expresse  vel  ticite  excipieus 
diiiuscitur  babuibse,  pru  tcütum  et  triginta  marcis  usualis  argenti 
sibi  iam  plenarie  solutia.  IHcti  quoque  Hermannus  et  Hermannus 
una  cum  uxoribus,  filüs  ffliabusque  suis  pro  se  omnibusque  heredibus 
suis  presentibus  et  futuris  omni  iuri  et  actionibus,  sibi  nunc  Yel  in 
posterum  ob  dictfi  bona  competentibiis  libere  renunciavenmt  et  sijonte. 
Predictos  quuque  religiosos  abhatem  et  conventum  misorunt  in  eor- 
poralem  possessionem  buuurum  predictorum,  Irausfercutes  in  ipsos 
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omne  ins  et  proprietatem,  quud  eis  competebat  in  ipsis,  ita  quod  de 

bonis  eisdrm  facere  possiut  dando,  vciidendo,  perraiitando,  seu  quovis 
alio  uiuilü,  qiiicquid  ipsonim  placuerit  voliintati ,  tradentes  omnia 
bona  et  iura  iu  precedentibus  generaliter  ei  ^pecutliter  cxpressa  sine 
omni  werra  et  quod  vulgaiiter  dicitur  anspräche  prefatu  domino 
Beitoldo  abbati  et  conventiii,  com  omni  iure  proprietatis  perpetno 
ponidenda,  ipsos  fideliter  warandare  promittentes  et  ab  omni  quo- 
rumvecunque  iupeticione  et  racione  dictorum  bonorum  securos  red- 
dere  et  inderapnes.  Ut  autem  hec  vcndicio  pcrmaneat  inconcussa  et 
robur  tibtiiicat  perpetue  firmitatis ,  ab  utraque  parte  contrahencium 
rogati  duximus  haue  literam  munimiue  sigillorum  nostrorum  inviola- 
büiter  roboiandam.  Testes  vero  hiüus  rei  sunt :  dominus  Ekkehardus 
decanus,  dominus  Heinricus  scolasticus,  lohannes  de  Gota,  Heinricus 
de  Sconowe  canonici  ecclesie  sancte  Marie  Erfordensis,  Heinricus  de 
Engirde  plebanus  in  Quitilstorf,  Otto  plebanus  in  Grizeim  saceido- 
tes;  Heinricus  de  Grizeim,  Ulricus  de  Elcbileibin,  Heinricus  de  Za- 
rowe, Fridericus  de  Angilrode  milites ;  Albertus,  Heidioricus  et  Cun- 
radus  fratres  dicti  Stangiii  in  Duruevelt  et  alii  plures  fide  digni. 
Acta  sunt  bec  anno  domini  miUesimo  ducentesimo  nonagesimo  terdo, 
indictione  sexta,  Nouis  Octobris,  feria  quarta,  in  die  Ifard  pape,  in 
predlcta  villa  Grizeim  felidter.  Amen. 

125.  Abt  Bm  told  uiid  der  Konvent  des  Klosters  Paulinselle  bekun- 
de», da98  sie  aUe  Güier  Eemamms  des  Kiemen  wm  Chrie^em 
für  190  Mark  erworben  Men.  [PanUmlto^j  1293  Ootober  9. 

JEU«.  Ar     SA.  A»iufaritoMm  P,  U.  }f.  U.   Or,  Fitrg.   DU  beid»  mgA.  Sufd 

/ehUn. 

At^$ehr.:  Sainm«(?}  qu«  Uli  li.  mansis  ta  OrUbeim  sant  persolat«. 
JIMm^*:  .nwiHBif,  AmmI.  8.  100. 
Dmdk:  R^tü  fci  ^äi^HVi  D^tommi,  tätOaf  8,  M4. 

Bm^:  Vfl,  doxa  dk  ürkmdm  «m  1S9S  (Mtr  1  {N,  lU)  wid  im  {».  IfB). 

Nos  BertoIduB  dei  gratia  abbas  totosque  conventus  Gelle  domine 
Pauline  litteris  presi^ntibus  publice  prote8ta|mur,  quod  omnia  bona 

Uermanni  Parvi  de  (irizeiin  tarn  in  ipsa  villa  quam  in  campo  cum 
omni  iure  proprietati«  '  pro  centum  et  tri'4mta  marcis  argenti  usualis 
comparavimiis ,  de  (luibus  iam  quadragiiita  solvimus,  in  festu  beate 
Walpurgii»  nunc  proximu  quailraginta ,  iu  festo  vero  gaucti  lacohi 
apostoli  subsequenti  quinquaginta  marcas  solTimus*),  acoedeate  tarnen 
proborum  virorum  Heinrici  de  Grizeu),  Vb^ci  de  Mchileibin,  Heinrici 
de  Zarüwe  milituni  rousilio  simul  et  f;ivore.  Datum  et  actum  in  die 
beati  Dyonisii  martiris  et  episcopi,  auno  domini  miUesimo  ducente- 
simo noiiagesimo  tercio. 

126.  Die  Grafen  Günther,  Otto  und  G^niker  von  Kevemhurg,  Brü- 
der, bekennen,  dasa  ihr  Lehensmam  Ukriek  von  Mehkben  alle 
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seine  CHiimr  in  JElekMten  und  die  JwisdikHm  über  das  Darf 
MeMAen  dem  Abte  und  Konvente  des  Klosters  PcmUng^ 
verkauft  hai,  und  iibergdfen  dieselben  dem  Kloster  fir  -wansig 
Mcwk.  Kevernburg,  1294  Februar  14. 

ßtkdur.:  SA.  Rudolstadt  /*./>.  4 1  (212).    (>r.  Pn-q.    Dm  omgA.  Skgd /thk. 

Avftekt. :  saper  Elchelejrbin,  super  advocAcia. 
DmA:  Lmditer,  AmX.  AmlMO-OUIeiit.  Art.  F.  1791.  8.  l  f. 

In  Douiiiie  dumiiii,  amen.  Nos  Guntherus,  Otto  et  Guntherus  dei 
gratia  oomites  deKevembuig,  fratres,  recog|noseimuB  teuere  preBenduni 
fittenunim  et  ad  notidam  imiYersonim  volumus  pervenire,  quod  de 

nostra  licencia  et  volunltate  fidelis  noster  Ölricus  miles  de  Elchelei- 
bin  bona  nniversa  ae  inrisdictionem  vüle  Elcheleibin  predicte  com  | 
omni  iure  et  atttnencüs  eonindem  tarn  extra  viUam  quam  in  villa 

ibidem,  que  ibidem  (hriciia  a  nobia  iure  teouit  feodali,  yendidit  bo- 
norabilibus  Tiria  .  .  abbat!  et  conventui  ccclesie  Gelle  Panüne  ac 

ipsi  ecclesic  pro  certa  pecunie  qunntitate.  Nos  qnoqnc  accepta  ab 
codcm  milite  resignacione  ot  reiumciacione  mai^uiili  ipsius  eadem  bona 
cum  Omnibus  suis  attiDeuciis,  iuribus  ut  fi<»iuinio  liherc  coutuliimis 
et  coüferimus  per  presentes  .  .  abbati,  coiiveutui  et  eccleale  preuota- 
tis  proprietatis  titido  perpetuo  possidonda  pro  yiginti  mards  argenti 
usualis  nobis  iam  integraliter  persolutis,  yolentes  et  boua  fidc  pro- 
nüttentes  dolo  ac  fraude  qualibet  amputatis  eos  de  bonis  buiusmodi 
iugiter  waraudare  et  quorumlibet  inpeticioues  et  actioiies  in  qiiantuin 
debeiuus  et  possumus  efticacitcr  submovere.  Exuuuc  etiam  reuuucia- 
mus  omni  actioni,  iuri  et  iuris  suffragio,  si  quod  in  predictis  bouis 
nobis  competit  Yd  competere  poterit  quoquomodo,  ita  quod  de  cetero 
neque  radone  iuris  neque  radone  advocatieii  neque  occadone  iuris 
alterius  cuinscunque  onmi  ezactione  cessante  in  eiiBdem  bonia  nidiil 
iuris  nobis  vcndicabimus  iillo  modo,  sed  potius  contra  omncs  ipsam 
ecclesiam  inquietare  et  i)erturl»are  volentes  in  Ulis  protectionis  et 
defensionis  clippeo  defensarc.  Ad  maioreni  cautelani  ac  cvidenji 
testimonium  ommum  preniissorum  omm  cxceptione,  mpuguacione, 
exactione  cessantibus,  que  super  cautelis  seu  sollempnitatibus  aive 
sint  de  esse  d^e  de  bene  esse  hnic  contractoi  non  adhibitis  vel  ne- 
glectis  posscnt  opponi  quocunque,  per  quas  idem  contractus  et  do- 
nacio  s(  11  (ollacin  posset  aliqualiter  inpugnari,  banc  cartam  ad 
iiiviohibilem  liimiutem  sigilli  nostri,  quo  omnes  contenti  sumus, 
appeiiäioue  fulcimus  et  presentis  scripti  patrocinio  roboramus  in  pre- 
senda  testinm  snbscriptorum,  videHoet  Henrid  et  Ottonis  sacerdotum, 

0 

l^banorum  in  Quitelsdorf  et  in  Grizbeym,  ülrici  de  Elclieleibin, 
Elberi  de  Bocbusen,  Conradi  dieti  We}'gir  militum,  Uenrici  marscald 
in  Divflrthe,  Hermann!  Farvi  in  Grizbeym,  Thiderid  de  Würeddbin, 
Kamli  de  Volcunstete  et  fide  dignorum  aliorum  plurimorum.  Datum 
et  actum  K evcmberg,  anno  domini  miUesimo  ducentesimo  nonagedmo 
quarto,  in  die  beati  Yaleutini. 
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127.  Die  (Trc/m  Günther,  Otto  und  Güniher  von  8chWQr»hwrg  ver- 
iaufen,  cum  pro  Gunthero       memoriae  patre  nostro  et  pro- 

ptcr  giicrras  mnlticiplcs  nec  non  terrae  turbationes  assiduas 
taui  gravibus  tompressi  fuissemus  oneribiis  debitoriim  ,  quod 
sine  possessionum  alicnatione  non  possent  ab  huiusmodi  onere 
aliqualiter  relevari,  ihr  Dorf  JSlchlehen  dem  Kloster  PatdimeUe 
mit  aUen  Rechten  und  Zugehörungen  und  gebm  dasselbe  dem 


Druck:  Jovv,<.  <^ion.  Schuarzburg.  S.  197,  Jur{:'-.  f'Tiroj'  Knemherg.  S  ll'l, 
(an  bddm  Stellen  nur  obiger  Amzug^  In  trsicrcm  tatrd  cdt  Dohm  der  Au/- 
gcbitng  der  6.,  m  IMWWM  Ar  SA.  JUmor  gmmmd. 


128.  Hennann  der  Kleine  von  Griesheim  verkauft  seine  Gütern 
9  Huf  tu,  SU  Griesheim  an  das  Kloster  PauUngeUe  für  100  Mark 
Silber  und  erhält  an  Stelle  des  CMdes  das  PauHnMeäer  Jüod 
Neusiss  Mugeuneam  und  nodb  andere  VergunsHgungen,  1294. 

Bdschr.:  f>A.  Sond€r$ht2Uitm  P.  U.  X.  23  Or.  Peru  Das  angeh  ^i-Q'l. /thU, 
Von  mehreren  Siegeln^  wie  tie  im  Texte  genannt  toerden,  ist  k^ine  8pw  am 
§t1^n. 

Jbtfitkr, :  Ltttm  snpor  MoMSBin. 

Jbirhr.:  Paulhm,  Armal.  S.  101  f.   BA.  AmMM^  KagUBtmA  dtr  ürtmuUn 

des  Arri:^f.'!f!trr  Arrhim   Vol.  1.  y.  X/(e). 

Bern.:   Nuzczm  ut  die  jeüäge  Schäferei  Neusus  zwischen  Oösteiborti  und  Hengei- 
isuih  mMBmA  «m  P^nMmuUt.    Vgl.  4i»  Orimdm  IT.  IM  md  1S6. 

In  uumiue  domini,  amen.  Kgu  lieiiuauiiug  de  Grizeim,  dictus 
Parvus,  litteris  presentibiis  recognoaco  et  publice  protestor  ac  ad 
aotitiani  omnium  cupio  pervenire,  quod  de  eouailio  diflcretonim  |  viro- 
nim  amicorum  meorum  et  conBensn  unaDimi  uzoris  mee  Hedewigis 
ac  omnium  hr  rndum  meonira  cum  Yiris  reli-riosis  domino  Bertoldo 
abbat©  monastcni  Celle  domine  Pauline,  totoque  conventu  loci  (Mus- 
dem  supei"  cmpiionc  l)«)iM)rum  meonim  in  Grizeim  habita,  noveiu  vi- 
delicet  mansorum  cum  omuibiiä  attiueiicüs,  scilicet  agris,  pratis,  aquis, 
piscationilyiiB,  molendiius,  |  pascuis ,  coltis  et  incultiSf  salicto,  rubeto, 
eenstt  curtis,  homiuibuB  propriis,  feodatarüs  sen  cuiuscnnque  oondi- 
tionis  ac  iuribus  Omnibus  sine  omni  exceptione,  que  ad  me  meamque 
uxorem  Hedewigim  ac  omnes  heredea  meos  presentes  et  futuros  iure 
speciali  ac  titulo  proprictatis  tarn  in  villa  quam  extra  villam  perti- 
nere  videbantur ,  in  ununi  conveui  in  hunc  modum,  quod,  pro  solu- 
üone  centum  marcarum  argenti  usualis  pro  bonia  iam  dictis  mibi  de- 
bitis  et  promissis  allodium  ipBorum  Nuzeain  cum  agris  et  pratis  et 
cum  certis  tenninis  utriusque  Yallia  ascendentibas  a  strata  montem 
Warwoldisberc  tann^ontrni  ncc  non  quinquc  marcas  aTiniii  census  ar- 
genti usuali>  dd  tcrapora  vite  mee  ac  mee  uxoris  Il[edewigis] ,  me 
cum  ipsa  voiuntarie  et  libeuter  acceptando  assignavenint  quiete  pos- 
sidendum,  excepto  tarnen  latere  montis  inter  Nuzezin  et  Gosilben 
distantis.  Ligna  etjam  ad  comburendum  et  ad  edificandnm  necessa- 
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ria  requisiti  datnmt  Insaper  proprio  mota  et  principaliter  dei  in- 
tuitu  Septem  pneros  mm,  quorum  quinque  sunt  presentes,  et  duo 
futuri,  si  ita  eyenerit,  apud  se  sea  alios  locare  proniiscrunt.  Me 
vero  viam  uiijv<'r«p  carnis  ingrcs-jo  et  piieris  prescripti?;  inni  localis 
quinque  marce  prcdicte  ad  prefatuui  monastcrium  sine  (mmi  rccla- 
matione  uxoris  mee  Hfedewigis]  seu  quonuueuiiqut;  liberc  n:clil)Uiit. 
Ipsa  autem  H[edewigisj  dictum  allodium  Nuzczin,  si  sola  et  casta 
pemumaerit,  ad  tempora  vite  sue  possidebit.  Quicunque 
strwn  prime  decesscrit,  alter  in  vidnitate  ptToianebit.  Quod  si  quis- 
piam  nostnim  hoc  statutum  nostrum,  quod  de  proprio  nostro  con- 
sensu  et  voluntate  factum  i!st,  nubendo  seu  contraiien<lo  transf^ederc- 
tur,  allodium  prefatum  ad  se])e  dictum  monastorium  omni  coutradi- 
ctioue  postpo&ita  libere  redibit.  Bona  igitur  iiiea  iu  Grizeim  sepedictis 
religiosifl  iuste  et  radonabiliter  vendita  seu  pennutata  cum  resigna- 
tione  manuali  debita  et  consueta  do  et  transfero  in  prelibatos  reli- 
giosos  dominum  abbatem  et  conventum  et  supradictam  ecclesiaui 
omne  'n\^  et  d(»nHniinn  dictonim  bononnn  et  hominum,  ita  quod  de 
bouis  sepe  lam  ex])ressis  facere  possin i  dando,  vendendo,  permutando 
8eu  quoviö  alio  modo,  quicquid  eoruum  placuerit  voluntati.  Pruniitto 
nichilbminiiB  boDa  fide,  dolo  et  fraude  qoalibet  amputatis,  dominum 
abbatem  sepedictum  et  conveDtum  ac  ipsam  ecclesiam  supra  dictam 
de  bonis  huinsmodi  iugiter  warandare  et  quorumlibet  impeticiones 
et  aetioncs  in  quantum  debeo  et  possum  effiraeitcr  subnidvcnv  T^t 
autem  huiusmodi  vendicio,  emptio  et  bonorum  jterniutatio  rata  ma- 
neat  et  robur  capiat  perpetue  firmitatis,  presentes  litteras  dedi  et 
sigillo  meo  ac  nobüium  virorum  dominorum  meorum  domim  GuuÜicri 
comitia  in  Swarzbnrc,  nee  non  domini  Gnntheri  eomitis  in  Kevirnberc 
ac  dilecti  patnii  mei  Heinrici  de  Griselm  sigillis  rogavi  fideÜter  et 
firmiter  roborari.  Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  rcxc  quarto. 
Huius  rei  tr^^tes  sunt:  Heinricus  de  Kn^'irde  plebanus  in  Quitiisdorf, 
Otto  plebaiius  in  Grizeim  sac^rdotes;  I  Im  us  de  Elchileibin,  Hein- 
ricus de  Zarowe  milites;  UermauDus  et  Heinricus  fratres  de  Gels- 
toif^  Heinricos*)  et  Hermannus  firatreB,  filii  Hermanni  dkti  Lengi  in 
Grizeim,  Albertus  dictus  Scolaris,  Heinricus  Cloz  de  Elcbfleibin,  Hein- 
riens  Rufiis  de  Siegin  et  alii  qnam  plures  fide  digni. 


129.  Heinrich  de  Perdice,  Kämmerer  des  Landgrafen  AWrecht  von 
Tküringen,  tfermadii  fym  JUar  des  kl,  Kreuses  in  PmUmeelle 
ehe  jArhche  Abgabe  von  emem  Pfund  Wachs,  [1294?] 

JEMMr.;  ftmttm,  Jmat,  &  101.  IN«  CMmmEi  iMtt  mMc  purtorm  m  mm. 

Bm.:  In  An$€iaia$  a»  dm  mim  dbgtinuMm  Jmmmg  täU  BmOkd  /olgmtde 

ürhmde  mit: 

Lemdgn^  JUnteht  von  Thiinng«H  beleiht  Mtnen  Kämmerer  Heinrich  d«  Perdicen  mü 


«)  IM»  WoiU  BMtm  Mi  CMmIib  änd  vm  ßtknütr  dtr  Urhmie  wetntnehm. 
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zvei  A(.-I-rTn,  von  deren  Ertrag  letMterer  der  JbvimMraft«  m  Ei$4mch  eine  jährliche 
Abgabe  von  einem  Pfvnd  Wachs  $ehenH.  WwtblUg,  1S91  Joli  4. 

Absekr.:  PatJUm^  AmuU.  S.  101. 

Wo«  AllMriM  dd  gniim  TliaiiikgiM  Iwidgrmvlin  «t  SuoiriM  eomst  palatfans  mmr- 

tj'>«rimus  et  ad  sin(;aIorum  uotitiRm  cupimua  pervenire,  quod  Hcnric  n  de  PHi  dicen  no&tro 
cMserario  propter  ipsias  servitia  iiubU  facta,  qoM  di^na  daximo»  b«oeücii»  reGomp«n- 
HUtda,  dvos  agros  bnmiilailos  prope  iiiol«adli>inn  in  mcnit«  BaMnbtthl  titos,  qaos  Araol- 
flu!  tcxtor  excolit.  litulo  contuliuius  iusti  feudi.  Quia  pio  7<\o  victus  rrnip  tr-,tam(^utoin 
terresam  M»e  invalidom,  Md  solom,  qaod  in  d«i  a«rntiaio  coavertitar,  memoraus  «m« 
tnm  t  nnmii  ttÜMitmii  «wm  udgn«^t  d«  «iid«»  ecelcdM  bMitM  vifgints  in  YMuaeh« 
in  riplia  beati  Martini  anuls  »Inguliü  erogandum  pro  suac  auimae  remedio  et  medela, 
üa  qaod  particcps  wi«t«t  omoimn  booonioi,  quae  iu  ipia  eccle»ia  fiari  dederit  dei  dUos 
l«mu  Ctiricnia.  IpM  «dam  dtfueliu  In  tim  arndTanariis,  In  Ttgilib,  whtH  a  plabaais, 
qpiennqae  pro  tempore  eidem  eeclesiae  praefueriot,  memoria  eiu^  devote  paragatur.  Et 
emn  oian«,  qood  in  dei  servitiom  convertitar,  sit  ab  omnibus  Cbritti  fidalibos  amplian- 
dam,  noa  ddam  aaaignationi  pro  legato  indaeto  ratam  et  gratam  adUbnImas  Tolanlatam 
BbaMai  at  eonaanBun ,  dantes  saper  eo  nostram  patentam  Utaram  noalri  aigUU  robora 
eommanftam.  Hole  nostrae  ratihabitioni  adarant  Gennantu  magUter  nostrae  curiae, 
Waltramas,  Theodericas  de  Hebe,  Ladoviena  Goltschmed,  Heinricas  Hellegrare,  Theo- 
derteof  fiUos  mogiatri  monetae  et  altt  qaam  piwaa.  Aetft  Sani  liaaa  War^ardi,  anno 
dondni  mgczci.  iv  Nonas  lalii. 

MögUehervieite  föüt  tdeo  die  Urkunde  för  l'aulinzeüe  auch  m  dat  Jahr 
tS91,  tmd  miAtt  «na  PmONm  mm  Rmtä»  tmeiM,  m  dai  Jmkr  ISM. 

liciincus  de  Pordice  taJeutum  cerae  alLaii  saiictae  ciucis  depu- 
avit  in  vigilia  flancti  Mlchadis  perpetuis  temporibns  solvendum,  prt* 
qao  particeps  factuB  est  precum  et  bonorum  operum  nostroniom 
Henricus  iste  camerarius  erat  Alberti  landgravii  Thuringiae,  quem 
aaxqoyov  vocant  seu  (ietjrenerem ,  ;i  (]uo  propter  fi'la  servitia  daos 
rogas  huma]ario&  acceperat  prope  molendiiium  la  moute  Hasenbflbl. 


130.  Abt  BertM  tmd  tkr  Katwmt  des  KMen  FaMÜmMille  borgen 
wm  äm  im»  Friednek  wm  WMbm  100  Mark  Silber  wtd 

Überlassen  ihm  dafür  10  Mark  Silber  jährlichen  Zinses  eu 
Crriesheim  oder  anderswo.  Faulinaelle,  1295  Maen  12. 

Hdeehr  :  SA.  Svnderihauicn  P.  U.  N.  24.  Or.  Perg.  Von  den  beiden  annrh. 
Siegeln  fehlt  euui ,  da»  andere  runde  ist  beschädigt.  Et  zeigt  den  Abt  auf 
eimm  Thron»  fftwiMf,  VOM  dtf  Umukfifi  Mf  ttodk  m  mimmm:  8DE30BA. 
▲BBAS. 

Aufsrhr.:   Hy  vorkouft  der  apt  von  «Irr  FHulincrllp  ui  wederkouf. 

Absehr.:  Pauiimi,  Annai.  ü.  104 — 106.  ÜA.  Hudolstaät,  KopiaUmeh  der  Urkmk- 
dm       AnuMi»  Arekkm  VA  L  A  IU 

Druck:  Kurze»  Regest  bei  Lindner,  Anal.  Ptadtno-CeUene.  Port.  V.  8.  1 ,  und 
OteMiMe  dM  OeaehUOU  von  WOxlebeH  L  S.  47.  F#{.  Etue,  (h$ek.  d.  Kl. 
PauNnmene  8.  tO  Ämm.  8S  (an  1996). 

Xos  Bertoldus  dei  gratia  abbas  totusque  couventus  Celle  domine 
Pauline  literis  preseutibus  recognoscimus  et  publice  protestamur,  | 
quod,  cum  essemus  obligati  tarn  apud  ludeos  quam  alios  propter 
maliim  statum  terre  et  miiltiplioes  oppreefitoneB  principum  et  nagna- 
tom  gravi  euere  |  debitomm  et  oogeremnr  qfierere  aliimde  ymm 
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nostnim,  habito  super  lioc  diligenti  tractatu  inter  fratres  coroinuni< 
cato<]iie  discretonim  consilio,  coramuni  ronscnsn  et  nnanimi  voliiiitate 
\cndidiimis  iure  hereditario  honoraudo  viro  Friderico  niiliti  «lo  Wi/.ze- 
leibm  decem  marcai»  auuui  ccnsus*)  argeuti  usualis  iu  boaiä  iioäiris 
sire  in  Grizeim,  ai?6  alias  sen  per  nos  ipsos  singulis  annis,  in  festo 
sancti  Michalielis^)  preaentandas  proot  vidcbitur  expedire,  pro  cen- 
tum  mazds  argenti  usualis,  nobis  iam  plenarie  solutis  et  in  neoea- 
s:iri(>«  usus  nostri  monasterii  conversis,  ea  tarnen  condiciono  raciona- 
büiier  iidii^cta ,  ut  quandocunque.  inedietatcm  dicte  peninir  contiim 
videlicet  marcarum  predicto  i*[ri(lüricol  solveriuius,  qiuiique  niarce 
ab  eodem  sint  solute,  si  vero  totam  persolverimus  deccm  niarce  pre- 
scripte  libeie  et  sine  omni  impedimento  ad  nostram  redibunt  eocle- 
siam,  in  solutione  vero  summe  predicte  marcam  pro  murca  aut  pro 
marca  quadraginta  et  quatuor  solidos  Erfordenses  et  Arnstefenses 
dabimus  denarioruni  et,  si  necessitate  ur-^ente,  quod  al>sit,  a  prefato 
F[riderico]  de  pecunia  prenotala  solvenda  nioniti  et  re(iiiisiti  fneriiiius, 
inducias  auni  diniidii  ad  solvenduui  sine  omni  coutradictioiio  habe- 
bimus.  Pecunia  vero  prefixa  non  soluta  sepe  dictus  Ffridericusl  in 
Signum  emptionis  annis  singulis  talcntnni  cere  ecciesie  nostre  dabit. 
Ad  peticioncra  etiam  fidelem  iam  dicti  F[riderici]  omnia  prelibata  et 
eidem  promissa  \iris  bonorandis  ac  strenimis  militibus,  domino  Be- 
rinpero  ac  eius  lilio  Bertoldo  de  MeldiriLnii ,  jitomisimus  litcras  per 
presenteä  iure  tenenda  et  rata,  ita  Laiuen,  äi  üiia  domini  B[eringeri] 
de  Mddingin  prefati,  domina  Cunegundis,  uzor  F[riderid]  de  Wisse- 
]etbin  ante  dieti,  domino  annuente  advixerit,  que  si  vita  sine  liberis 
decederet,  sepe  dictis  B[erun^aro]  et  B[ertoldo]  de  Meldingin  in  nullo 
obligati  erimus,  sed  de  omnibus  prescriptis  et  promissis  ab  eisdem 
soluti  et  libcri  sumus.  Huius  rei  sunt  testes:  dominus  Gunthcnis 
comes  in  Swarzburc,  Otto  de  Wechmar  senior,  Heinricus  de  Deinstcte, 
Fridericus  de  Angilrode,  Ditericus  de  Wilricsleibin  milites;  Herman- 
nus  de  Meldingin,  Hermannus  de  Lowinstein,  Heiborto  de  Wizzelei- 
bin,  Rudolfiis  de  ßozeleibin  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  millcsimo  duceutesimo  nonagcsimo  quinto,  in- 
dictione  octava.  Datum  et  actum  in  claustro  nostro,  vm*^)  Idas  Mar- 
cii,  sabbato  in  die  beati  Gregorü  papc. 


131.  Graf  Günther  vm  Schwareburg  bestätigt,  dcuis  der  Ritter  Ul- 
He»  wm  EUHMen  äie  S&fte  emer  Mme  m  Dienstedi  dem 
Äbte  Bertold  und  dem  Konoenie  des  Klosters  Paulineeüe  für 
S  Mark  Silber  verkmifl  hai,  und  verekhiel  auf  aUc  sri)(c  VccUe 
am  dersOben.  1295  Oototm  Kl. 


a)  aonai  c«asiu  üt  Ubergttehrieben.  b)  süi^^'ulis  anoU  in  feito  s*ncti  Micba- 

btUs  hat  der  Schreiber  mertt  toeggeUuten  f  dann  am  ikfUuM  der  Urkunde  noch  htmu- 
«)  FMMKr.'ini. 
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Bbdkr.:  SA.  RMtadt     A  4S  (91).   Or,  Ikrg,   Da»  tmgA,  Bk^fm, 

Au/tchr. :  sop«r  molflnilinain  io  Tenstcte. 
Ihuck:  Lmdmer^  AnaL  I^mlmo-CilUn»,  Part,  V.  8.  1  /. 

Cum  pium  ut,  loconmi  religiosorum  ntiUtatibus  intendere,  nec 
nliquid  ad  ip'^'^runi  dispendiiiin  adteni])üirc,  uns  Guiithenif;  dei  Gratia 
ronies  in  Swurzburch  literis  preseutibus  |  recogiiosciraus  et  publice 
protestajiiur ,  quod  üdelis  noster  riricus  miles  de  Klchileibin  de 
nostra  boua  voluiitate  et  liceuLm  nec  uon  de  (X>uaeDäu  uuauiDii  Ul- 
rici  Mi  sni  ac  omnium  |  bensdmn  Buomm  medietatem  unius  molen» 
diiii  in  Tenstete  solventem  singiilis  annis  in  festo  sancti  Micbalielis 
quinquc  fertoncs  aiit  in  festo  beati  Tbome  apostoli  duos  porcos  1  ver- 
nales,  predictmn  censum,  scib'cct  quinqiie  fertones  arf^^cnti  usuab's, 
yel  plus  valentes.  quod  Ditericus  iiiolendiuariiis  iure  possidet  lioredi- 
tario,  religiosis  viris  doiuiuo  Bertoldo  abbati  nec  non  conveutui  Celle 
domine  Pauline  pro  octo  marcis  argenti  usuaHs  sibi  iam  plenarie 
solntis  cum  omni  iure  et  tittilo  proprietatis,  fhictu,  ntOitate,  perti- 
nenciis  ac  proventibus  prescntibos  et  fütaris,  nicbil  eipresse  seu 
tacite  excipiens,  sed  qucninflniodura  prcdictum  molendiniim  lirn  tcTius 
dinoscitur  habuissc,  liberc;  et  rationabiliter  vendidit.  Nos  qu(K]ue  ad 
peticionem  Ul[rici|  prefati  [)ie  moti  et  flexi,  principaliter  etiam  et 
pure  propter  deum  nec  non  ob  spem  diviac  retributionis  ac  specialem 
anime  nostre  salntem,  honorem  utique  et  profectum  ecclesie  supra- 
dicte  düigenteB  et  fideliter  promovere  cupientes  renanciamus  omni 
inri  sive  proprio  scu  fcodali,  quod  nobis  in  roolendino  sepcdicto  ex 
causi«  ration?ihilibiis  et  iustis  competere  videbatnr  libcrc  et  absolute, 
transfeientes  m  predicto«  reli<^osos  abbatem  et  conventum  omne  ius 
et  domiiiiuiii,  quod  nobis  in  molcndiuo  competebat  memorato  sine 
omni  werra  et  litigio  et  qood  vnlgariter  didtmr  anspraclie,  eosdem 
dednoentes  et  mittentes  in  oorponlem  possessionem ,  ac  perpetuo 
warandare  volentes,  indempnee  quoque  de  bonis  predietiB  reddere 
volentc>  et  securos.  In  cuiiis  rei  cerütudinem  ampliorcm  hanc  lite- 
ram  si^Uo  nostro  presenti  fimiiter  roborari  fecimus.  lluius  rei  testes 
sunt:  Fridericus  de  Wizzeleibm,  Fridericus  de  Angiirode  milites,  Fri- 
dericus  de  Hetstcte,  Hermannus  et  Hermannus  de  Grizeinif  Herman- 
nns  et  Gimthenta  fratres  de  Meldingui  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Acta  nmt  hec  anno  domini  miUesimo  oczc  quiiito,  in  die  sancti 
Gafli 


132.  Papst  Bonifacius  VIII.  trägt  dem  Scholasticus  des  Marien- 
sHßes  Mu  Erfurt  auf,  aUe  dem  Klasier  PauHnäeUe  widerreeht- 
lieh  etUMogenm  Cruier  und  Gereehtaamen  wieder  an  dassdbe 
zu  bring 671.  [Born  bei  St.  Peter,]  1295  November  6. 

Jhttck :  />!/■  Vrkundr  ül  nur  m  obigem  Avsattr}  hei  Ltndner ,  Jvn?  rav't7W-'"'et- 
len».  Part.  V.  S.  6  erhöhen  ^  tco  «m  ßiUchluh  1294,  aber  „un  crtUn  Jährt 
niniM  AalMiMift*  AOmi  tH    fAiAiffr  dr-mM  tit  mM  u^wUMMo  «flu  adl  aia 
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„m  der  Hauptsache  {jUichlatUend^^  iH  mü  der  des  KardmalprtabjfUr*  Bkgitf 
Frfurt  1SÖ3  Atigim  1,      :      73,  ««Ifl*«  lÄmd^tr  fiUMkk  m  4a$  Mtt 

133«  Abt  Bertold,  Prior  (i  initiier  und  der  game  Konvent  des  Klo- 
sters Faulineeüe  verkaufen  getcisse  Zinsen  an  Bertold  und 
Ludwig,  genannt  wm  TutUstete,  Bürger  ßu  Erfurt,  unier  amr 
gegebenen  Bedingungen,  1296  Seplemliar  la 

No6  Bertoldus  dei  gratia  abbaa,  Gontherns  prior  totusque  oon- 
▼cntus  ordmis  sancti  Benedicti  danstri  Celle  domine  PauUoe  |  recog- 

nosciraus  et  oTnnibus  literaru  hani*  visuris  cupimus  fore  noturo,  quod 
DOS  liabito  rliligeiiti  tractiitu  scpius  iüter  fratres  utiliora  '  nostrc  ec- 
cles^'ie  }»rMS]iicieiit('S  et  ut  confütionem  uostre  ecclesie  facerenius  nie- 
Horcm,  luiuui  taleDtum  aiiuui  census,  cuius  Ludewicus  Saxo  de  udo  \ 
manso  noYem  solidos  et  Oimthenis  de  dimidio  nuuiao  et  curia  aitis 
in  villa  Holzhnsen  uudecim  solidos  ErfordeDses  Dobis  BoMt  hactenus 
ac  viginti  et  tres  solidos  dictorum  denariorum,  quonim  quidem  duo- 
derim  solidi  flf»  manso  et  dimidio  sitis  in  Bechstete,  item  quatuor 
solidi  a  dimidio  iitanso  ibidem,  quem  soror  Kunejjundis  de  Buseleiben 
possidet,  item  quatuor  solidi  de  dinudio  manso,  quem  Syfridus  Mar- 
cravius  possidet  et  tres  solidi  de  una  curia,  quam  Hermaonus  Scri- 
ptor  possidet,  sitis  etiam  in  Bechstete,  nobis  hactenus  sont  solutl, 
honestis  viris  Bertoldo  et  Ludewioo  dictis  de  Tutilstete  civibus  Er* 
fordeii'^ibiis  de  nnanimi  cnn«f'n<^n  vendidimus  et  contulimus  iure  ho- 
rcditario  pro  viginti  et  (juatuor  talentis  Erfonlensinm  dciKirinnim 
nobis  utiliter  persolutis,  eo  quod  cum  eadeiu  pecunia  et  alia  redditus 
aUos,  scilicet  quatuor  marcas  annui  ceusus  in  maiori  Liberge,  ab  iU 
lustribns  dominis  Ghinthero  et  Heinrico  comitibus  de  SwarzDnrg,  do- 
minis  in  Blangenberc,  nostre  ecdesie  dinosdmor  oompantsse.  Pro- 
tcf^tamur  insuper,  quod  Bertoldum  et  Ludewicum  emptores  predictos 
de  prefato  censu  et  Vif»ni<  i  ru>l)is  eniptis  promisinius  insticialitcr 
warandare  et  ab  iiupeticioue  ^alvos  reddere  et  iudempnes,  hoc  acto 
expresse,  quod  ideui  emptores  iu  siguum  hereditatis  dicti  ccnsus  a 
nobis  habende  nnum  denaHum  pro  censu  hereditario  nostre  eodede 
singulis  annis  solvent.  PennisimuB  quoque  et  concedimus,  ut  pre- 
nominati  censuales  boDa  prenominata,  quc  a  nobis  hactenus  here- 
ditarie  possidcnnit  f.O,  a  prefatis  emptoribus  inantea  iure  hereditario 
possidiiaut  et  eis  faciaut  obsequia,  que  nobis  usque  ad  hec  tem- 
pora  prestitenuit'),  renunciantes  omnibus  cxceptiouibus  iuris  et  facti, 
ac  cudibet  beneficio  iuris  canonid  vel  legalis,  quo  prescriptus  con> 
tractus  posset  aliqualiter  infinnari.   Testes  huins  cmitractus  sunt: 


•)  panÜliraDt. 
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honorabiles  viri  dominus  Heinricus  scolasticus  ecclesie  sanctc  Marie 
Erfordensis ,  dominus  Theodericus  de  Wimar,  dominus  Ilartunf^iis 
sancti  Georgii  Erfordensis,  dominus  Hugo  in  Sfm?tote')  ccrle^iariim 
plebani  et  quam  plures  alii  fide  di^ni.  In  prciuissorum  etiam  tidem 
testimonium  ac  iDCorruptibilem  tirmitatem  prenominatis  emptoribus 
dedimas  hanc  Uteram  noBtrorum  sigillorum  appensione  fideliter  ro- 
boratam,  anno  domini  mogxc  sexto,  indictione  xx,  nn  Idus  Sep- 
tembris. 


134.  Tfeinrich  und  GUnther^  Grafen  von  Schwarzhurg,  Herren  zu 
Blankenburg,  verkaufen  dem  Kloster  VauUnzeUe  fünf  Mark 
iÜhrUekm  Zinses  m  NaMfinäen.  Brikirt,  1297  Xaers  8L 

Edtdkr.:  SA.  RMäoUtaA  R  D.  44  (149).   Or.  Ftrg,  DU  drei  vngthän^  8U- 

gd  /eMen. 

Au/xckr.:   Nawiudcn  super  quinquc  mansos. 
Druck .    Lutänetf  AnaL  Faulmo-CklUtu,  Part.  I  I.  S.  6  /.    JJellbarh,  Archiv  von 
•Mtf/Kp  ftiwrafcwy,  8,  189.   JovAu,  <7lrM.  Jidhwoj'aftiiiy.  8.  919  (Amtmig), 

In  nomine  domini,  amen.  Nos  Heinricus  et  Guntherus  fratres 
dei  gratia  comites  de  Swarzburc  et  domini  in  Blankinberc  recogno- 
sdmiis  tenore  preradum  Uteramm  et  ad  |  noticiam  universorum 
taai  presendum  quam  futurorum  cupimus  pervenire,  quod  quinque 

marcas  annui  census,  qui  nobis  de  (jninqtie  Tnansis  sitis  in  Nawindin 
ad  t  crlosiam  Celle  domine  |  Pauline  proprietatis  titulo  spectantibus 
nolti;^  singulis  annis  iure  advocaticio  cedebant,  qiios  mansos  Heinricus 
et  Sifriduä  fratres  et  filii  Wiciiidi  nee  nun  Heinricuö  filius  Eber- 
liardi,  |  rustid  vUle  prediete,  colunt,  honorabilibus  viris  domino  Ber* 
toldo  abbati  et  conventui  ecclesie  domine  PauHne  ae  ipsi  ecclesie 
predicte  de  bona  voluntate  et  consensu  omninm ,  quonim  interest, 
pro  certa  pecunie  quantitate,  virtclicet  triginta  marcaruni,  quo  nobis 
iütegraliter  est  soluta,  cum  omni  iure,  fnictu,  utilitate  et  yi(»rtinnn- 
ciis  vendiduiius  libere  et  absolute,  ita  quud  de  cetero  neque  racionc 
iaris  advocatidi  neque  occasione  iuris  altiaius  cuinscnnque  omni 
angaria  et  exactione  cessante  In  eisdem  bonis  nidul  inris  omnino 
Dobis  (lebemus  vel  Yolumns  yendicare,  sed  pocius  contra  omnes  ipsam 
f(  ( 1(  i;uTi  et  personas  ipsius  molostare  vel  tnrbare  volentes  in  illis 
protcctionis  et  defensionis  clipeo  defonsare.  Nos  etiam  promittimus 
bona  fide,  dolo  et  fraudc  (jualibet  amputatis,  prefatos  abbatem  et 
conventum  ac  ipsam  ecclcsiam  de  bonis  huiusmodi  iugiter  warandare 
et  quommlibet  inpetidones  et  actiones  in  (juantum  debemus  et  pos- 
sumus  efficac-iter  submovere,  exounc  etiam  renunciamus  omni  actioni, 
inri  et  iuris  snfifragio,  si  quod  in  predictis  bonis  nobis  conpetit,  vel 


r)  Dfn  Srhriftzüf/en  nach  könnte  es  autA  heistm  8*U8t«tG  ,  doch  kommt  der  Pltban 
Bogo  de  ä&Uäteto  auch  m  dtr  unttn  abgtdrucHen  Ürkmdt  von  1287  März  31  vor,  toQ 
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Gonpetere  ]»oterit  quoquo  modo,  spedaliter  quoque  et  expresse  re« 
nunciamiis  indido  sanguiiiis,  ?el  qnod  vulgariter  dicitur  lul^riehte» 

Ha  quod  nunquam  de  cetero  rustici  prefati  et  eomm  heredes  bona 
prodirtn  rolentes  a  nohh  et  iinstris  herc<libus  nostrisquc  offin'ntis 
quü(iuomü(i  )  <lt  ))eant  vel  possint  circutiiveDiri  seu  inquietari,  Irans- 
fcrentcs  in  scpedictos  a)>batcm  et  conventum  ac  supradictam  eccle« 
Btam  omne  ins  et  dominimn  dictomm  bonomni  et  hominam,  ita  qaod 
de  bonis  prelibatis  facere  pssint  dAndo,  veDdendo,  penmitando,  seil 
qttovis  alio  modo,  qnicquid  eoram  placucrit  volantati.  Ut  autem 
huinsmodi  vendicio  ar  emptio  rata  nir^-Ticat  i-t  robiir  capiat  pcrpotno 
firmitatis,  prfö5pntes  litcras  conscribi  fiM  imus  ut  si^nllorum  nostronim 
ac  dilecti  patrui  üostri  Guntheri  coimtis  de  Swarzburc  penduntium 
muüimrae  roborari.  Testes  huius  rei  sunt:  dominus  Ekkehaidus 
decanus  ecde^e  sancte  Marie  Erfordensis,  dominas  Hemriens  de 
Lapide  eiusdem  ecclesie  scolasticus,  lobanncs  de  Gota,  Hcnnricus 
de  Malsk'ibin  predicte  ecclosie  canonici,  Heinricus  de  F>ii<;inie  ple- 
bauus  in  Quitilstloi-f ,  Hartungus  plcbanus  sancti  Gcor':;;ii  Erforden- 
sis,  IIug(»  plelianus  in  Sanstete  derlei  et  sacordotcs,  Thcodcricus  do. 
Gruzin,  Uartmannuft  dt;  Holbach,  Cuuradus  de  Olstete,  Ditericus  de 
Bulwiz,  lohannes  de  Eochiberc  mDitee,  Hemummis  de  Grizeim  Par- 
Tus,  Hartmudus  de  Bulwiz,  Hennannus  de  Grizeim  residens  in  Visil- 
beche,  Heino  et  Guntherus  nostri  officiales  et  alli  quam  plures  fide 
digni.  Acta  sunt  licc  anno  donuni  mülesimo  ccxcvn,  in  dominica 
ludica,  in  oppido  Krfordensi. 


135.  Abt  Bertold  und  der  Kcnomi  des  Klosters  PaidinzeUe  verkatt- 
fen  aUe  Klosterffüter  im  Griesheim  an  Qraf  GüwOter  wm 
Schwareburg,  Cdlerariue  der  Magdeburger  Kirche,  für  100 
Mark  Silber.  1298  Juni  13. 

AhtcJtr.:  '^A  S&nderakausen  ,  KopiaU  der  ürtk.  drs  Arn.itädt/-r  Arrhires  Vol.  I. 
S.  63  N.  63.  Patdlini,  Annnl  8.  106  /.  (/'.  hai  unter  srmrr  Abtchrift  ztrei- 
mal  ein  (L.  S.),  also  ttahrsrhetnlich  da*  Original  vor  nrh  gehabt).  SA.  Ru- 
dolxUid/,  Kopialhich  drr  Urkk.         Ani.Hädter  Arehioe»  VoL  I.  N.  Xni(b). 

Ifmek:  Eurac»  Mtgttt  bei  Lmdnert  Anal.  FlamliM-GeBmi.  Fort.  VL  AnuttaA 

im  A  6. 

Nos  Bertoldus  abbas  totusque  conventus  Celle  domine  Panlinc 
recognoscimus  tenore  prescntiuni  literarum,  quod  de  maturo  consüio 
et  consenso  unanimi  fratrum  et  sororum  nostrarum  omnia  bona  no- 
stra  in  Grizheim  tarn  in  rilla  ouam  extra  ^llam  sita,  videlicet 
novem  mansos  minus  uno  quartali  solventes  singulis  annis  novem 
Tn:*rcas  minus  uno  fertone  in  feste  sancti  Micliadi?,  molcndinum 
uuura,  quod  snivit  iluo^-  p(>irf>s  valeufrs  raarcara  et  dimidiam,  xxxvii 
mensuras  avene  et  axiv  suluios  (|uaiaam  de  curiis  dantnr  et  pullos 
quinquagiuta  et  Septem,  piscariam  nostiam,  tcrtiam  partcm  iudicii  et 
tertiam  partem  iuris  patronatos  ^com  omnibiia  pertiDentös  suis  et 
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cum  omni  iure  yendidimus  nobili  viro  domino  Gunthero  de  Suarzburg 

Magdeburgensis  ecclesie  cellerario  pro  ceutum  marcis  examinati  :ir- 
genti,  que  pecimia  nol)is  est  plenarie  soluta  et  in  usus  ecclesie  uostre 
est  conversa.  Kecoguusciuius  etiam,  quod  dicta  bona  resignavimus 
et  preaentilius  Uteris  resiguamus  predicto  domino  Gunthero,  confe- 
raoteB  ei  plenarie  omne  ius  nostrum  in  dictis  bonis,  prout  ad  nos 
spectabat  aut  spectare  potcrat  deinceps  in  futurum.  Promittentes 
insuper  bona  fide  et  nos  et  nostrum  conventiim  presenti  litera  obli- 
gamus,  quod  scpc  dictum  dominum  (juutlierum  volnnuis  de  bouis 
supradictis  perj^tituo  warandare  et  eum  u  quorumlibtt  iinpctitionibus 
absolvere  et  iiidempnem  peuituä  conservare.  Ut  autem  hacc  ürma 
pecmaneant,  preaeutem  literam  nostram  super  eo  dedimuB  sigiUorum 
Bostrorum  munimine  roboratam.  Testes  huius  sunt :  nobilos  vii  i  do- 
minus Oimthcnis  comes  in  Suarzburg,  Fridericus  de  Wizeleibin,  Con- 
radus  (lictus  Stiuige  inilites  strcnui ,  dominus  Otto  de  Grizbeim  ple- 
baijus,  HeniiaiiTiiis  Parvus  (irizhcini ,  Wiut'ridus  uotarius  domini 
comiiis  lu  bwarzburg  et  plures  aiii  üde  digui.  Acta  hec  sunt  auuu 
donüni  Mcx;xcTni,  feria  vi  ante  diem  sancti  Vifi 

136.  König  AJbreekf  L  hesiäUgt  die  dem  Khder  PauUnßdie  wm 
seinen  genannten  Vorgängern  erieiUen  Prwüegien  und  nimmt 
daastXbe  in  seinm  SekiUß.       Bei  Hflmbevg,  1299  Jaiuiar  la 

Bdßdtr,:  AMh-,:  PaMm,  Annal.  8.  \Q1  f. 

Druck:  Böhmer- Ficker,  Acta  imperü  selecta,  Innsbruck  1870,  K.  534  S.  993  f., 
nach  eintr  von  gegcntrürtigem  Druckt,  wenig  abweichenden  Ab»chri/l  Stump/t 
am  FamtUni,  AnnaL  B.     Kurt0$  B$gUt  bei  ImAitt,  AwA  AwlMO-CUlflM. 

Part.   VI.  S.  6  na,-h  PauUini. 

Bern,:  Die  in  dieser  Ut  künde,  erxcdhnte»  PrimlegUn  friUurer  Kaiser  und  Künige 
«.  M.  jr.  7  {Bmnoh  V.) ,  18,  19  iKoami  Ut.),  4«  {rhüipp,  nidU  wrkaHm), 

Albertus  dei  gratia  Bomanorum  rex  Semper  augustos.  UniTersis 
sacri  Bomani  imperü  fidelibus  in  perpetuum.  Dum  divorum  impera- 
torum  et  regum  Romanoram  illustrium  inclitae  recordatioiüs  praede- 

cessorum  nostromm  pia  ge^^ta  montc»  revolvimus  ac  intemae  consi- 
derationis  oculos  perspiciiDus  diligeuter,  ut  corum  iustis  ex^'mplis 
Bostra  coaptemus  vestigiu,  iii  voto  gerimus  atque  desiderio  plcuiuri 
i^erantes,  quod  ex  eo,  quod  ecclcsias  et  ecclesiasticas  persooas  di- 
Tino  eoitui  mancipatas  plenioii  pme  ceteris  gratia  oonfoTemus,  oon- 
cessa  noliis  a  supremo  rege  regente  et  gubernante  omnia  salus  et 
gratia  debeat  ampliari.  NoscMt  igitur  praesens  aetas  et  futuri  tom- 
poris  successuni  posterius,  (juod  uns  extuiipla  eonuidem  iiostroruiu 
praedecessomm ,  quantum  is  annuerit ,  qui  dat  omiiibus  altlueiiter, 
sequi  in  via  largiUitis  clenieiitiae  et  rectidudiuis  cupientes  houorau- 
dum  cunctis  monasterium  sanctae  Marie  in  Cella  beatae  Pauline,  or- 
dinis  saucti  Benedicti,  a  divis  Ueinrico  iv,  Cunrado  u,  Philippo, 
Wilhelme,  Budolfo  et  Friderioo  u  Bomanorum  imperatoribus  et  z&Sffe* 
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bus  inclitae  recordationis  nostris  antecessoribus  multis  donatum  liber- 
tatibus  et  honorum  titulis  insignitum  amplexantes ,  quemadmodum 
iidem  nostri  anteccssores  ulnis  gnitiac  et  8pirituali>  beiu'titentiae 
ipsuiu  in  uostrum  et  sacri  iiuperii  tuiiiouem  ut  proteclioueui  recipi- 
rnus  specialem  cum  personis,  homioibus,  bouis  et  rebus  omuibus  mo- 
nasterio  snpra  dicto  attinentibus ,  approbantes  insaper,  iuDOvantes 
et  confirmantes  amula  iura,  donatioDes,  libertates  et  gratias  a  prae- 
dictis  Henrico  iv,  Connsido  n,  Philippe,  VMlhelmo,  Rudolfo  et  Kride- 
rico  II  nec  non  ab  aliis  illustribus  Komauis  iniperatoribus  et  regibus 
ipsi  monasteiio  traditas  et  coucessas,  prout  rite  et  rationabiliter  sunt 
traditae  et  concessae,  et  quas  idem  monasterium  habet  et  habuit  ab 
aotiquo,  mandantes  nihilominus  omnibus  et  singulis  regio  hoc  edicto, 
se  quis  imperii  fidelium  dictum  monasterium  vel  personas  deo  inibi 
famulantes  praesumat  aliqualiter  molestare  aut  iura  eius  infringcre 
seu  libertates  coucessas  quoinodolibet  viol;ire.  Nulli  ergo  omuino 
hominum ,  cuiiiscuuque  couditioiüs ,  Status  seu  praeeminentiae  fuerit, 
liceat  iiauc  uostrae  maiestatis  approbationis ,  inuovatioDis  et  cuniir- 
mationis  paginam  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Quod 
qui  facere  praesumserit,  gravem  oostrae  IndignationiB  offeusam  ae 
Doverit  incurrisse.  In  testimonium  praemissorum  praesens  scriptum 
sigillo  maiestatis  nostrae  regiae  iussimus  conimuniri.  Datum  apud 
Nuerenberg,  iv  Idus  lanuarii,  anno  domini  millesimo  ducentesimo 
nonagesimo  nono,  regni  vero  uostri  auuu  primo. 


137.  Abt  Bertold  von  PaulimeUe  und  der  Notar  Dietrich,  Canoni" 
euB  Mu  St,  Stephan  in  Bamberg,  beurkunden,  dass  sie  im  Auf" 
(frage  des  Bieekof»  Ltmold  von  Bamberg  die  etois^en  diesem 
und  Berenger  wm  MeUmgen  näHgen  Verhandlungen  geführt 
haben.  Apolda,  1299  Mai  15 

Jidiehr.:  QU  u.  SA.  Weimar ,  (h.  Ptrg.  Vini  Jen  beiden  angeft  nuulen .  rofr^t 
ßtegebi  zeigt  das  eint: ,  dan  bis  au/  em  abyeiqmmgene*  Stück  tehr  gut  erhalUn 
MC,  den  Abt  tu  sUzeuJtr  Stelhmg ,  daä  owinw,  tti^fmB»  gut  «Mhm,  kM  dk 

t'müchrift :  Tbeoderiii  de  Kircfaheim. 

Absthr.  :    SA    hudolstadt,  Rofi'ten  raiJimteller  Urkunden  S.  69. 

l>rxick:  liesee,  AehrenU$e  S.  äl  .  iicrUtld  komnU  zuUtst  „m  einer  Urk,  v,  J,  1299 

Novenot  uoiversi  presentium  inspucLores,  quod  nos  Bertoldus  dei 
gratia  abbas  de  Cella  saucte  PauliDe ,  et  Dietericus  notarius,  cauonicus 
sauctl  Stepbani  in  Babenbercfa,  de  mandato  et  volontate  yenerabilia 
domini  |  Lupoldi  episcopi  Babenbergensis  pertractavimus  universa  et 
singula  inter  ipsum  ot  strenuum  vinim  Bcmgeruni  [  de  Meldiii.£?en, 
prout  in  eoruni  privilf^is  expressius  coutiuetur.  in  cuius  rei  nie- 
moham  atque  robur-*)  presentes  iiteras  uostris  sigillis  sigillavimus. 


a)  Or.:  «dqM.  Dk  WorU  uäisn  fotar  «IM  im  Ongiitti  JUnUt  agOuimm  mi 
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Dttnin  in  Appolde  anno  domiiii  MocuuEXZTnn,  foria  sexta  post  diem 
stneti  Semadi. 

188.  Hermann  der  Jüngere  von  Griesheim  bekennt,  dass  er  seine 

in  Grif^^helm  gelegenen  Güter  dem  Äbte  und  Konvente  des 
Klosters  Jt^aulineeUe  gegen  bestimmte  Gegenleistungen  überlassen 
hat.  PauliiuieUe,  1300  November  10. 

iidschr. :   8A.  Sonder$hauam ,  P.  O.     Or.  Perg.     Von  den  drei  angeh.  Sitgeln  ist 
vom  dem  einen  noch  am  Aftflft,  da»  nam  Ritter  mu  Ifird»  mtift,  uhmUm  j  die 

beidtn  artdi^^  frhfm. 

Aujhchr.  :    Liit<'i\a  in  Nusesxin. 

Abiütr. :   HA.  Hmdoistaät,  Kopialhueh  der  Urkk.  dt»  Arastudttr  Archivee    Vol.  I. 

Jf.  XXlUa  (119)  B,  187 /V 
Bern. :    AUtttfalU  kOnnU  man  dtu  quarto   im  Datum   auch  zum  Inkamationtjakre 

smAm,  eodaee  di$$  1804  wäiMf  Jrediek  teäre  dann  Vdiu  muMetig.    Die  JmUr- 

jmMmi  du  OrigMU»  gUbl  Mmm  AnhaUepmkt  /är  die  «ime  odtt  dk  emder« 

Leemrt, 

Ego  HermanDus  minor  dictus  de  Grizheim  apud  universos  pe- 
sentem  fiteram  inspectnn»*)  reoognosco,  quod  |  bona  mea  in  reditibus 
siogolis  anuis  circa  tredecim  marcas  in  Griabeim  Sita,  qua  ad  manus 

meas  ab  |  omnibus  meis  antecessoribus  proprialiter  perventTunt ,  do- 
nÜDo  abbat]  totique  couventui  monasferii  Celle  beate  I'Hulinc  dedi 
eodem  iure,  quo  ego  habui  cudi  nieu  uxore  et  cum  meis  pueris  omni- 
bus pro  eo,  quod  pueris  meis  süjl  iu  prebendis  et  bcueficiis  provide- 
rint  et  adbnc  meis  pueris  duobns  in  prebendis  ant  beneficiis  apud 
eontm  ecdesiam  debent  vel  alibi,  si  poterunt,  providere.  Si  vero  in 
posterum  plures  punros  cum  mea  uxore  generabo,  biis  in  nullis  de- 
inceps  providebunt,  insuper  rmiam  dominorum  diele  ecclesit'  Xus*'- 
zin  et  villam  eorum  iu  lieikenhain  atque  uiiam  marcam  a  (iuiuitio 
abbate  singulis  amiis  ego  et  mea  uxor  Uedwigis  tempore  quo  vixe- 
rinnis  nicfil  adtoido,  nicbil  minuendo  sea  pennntando  tenebinun 
obserare,  una  autem  inter  nos  persona  mortua,  reliqua  persona  pre- 
dieta  bona,  coad  mcrir ,  integraliter  observabit,  eciam  si  uxor  mea 
aut  ego  morte  preventus  fuero,  es^rn  vivens  aliani  duxero,  vel  ipsa 
vivens  me  nioriuo  alteri  nupsent,  aut  illas  recontiactas  personas  pre- 
fata  bona  nou  debeut  aliquaiiter  dcrivari  et  sie  me  mortuo  et  mea 
uxore  liediwige  mortua  sepe  dicta  bona  ad  ecdesiam  beate  Pauline 
ledüe  Hbere  dinoeceDtur.  Ut  antem  hec  apud  me  et  apud  meam 
morem  et  apud  meoa  pueros  et  omnes  meos  eognatos  firma  perpetuo 
permaneant,  dedi  super  presentcm  Hteram  sigillo  domiiii  mei 
comitia  Guntheri  !ii  Sim  ii zluir-  att^uf»  sigillis  meoruni  patruorum 
Henrici  et  HtMiuaiiui  iiiiUtüiu  lic  toruni  de  Grizheim  fideliter  c<»ni- 
munitam.  iJalum  iu  conveutu  etcltäie  beate  Pauliue,  auuo  domiui 
Mocc,  quarto  Ydos  Novembris. 
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139.  Qraf  Güniher  von  Sdnwartfmrg  st^teM  dem  Kloster  Paulm" 
MUT  Anschaffung  vm  Lk&em  IVs  ^^/^  ^  MUbU^:. 

1301  Jan.  1. 

MmuUekr.:  8A,  BMttaA,  F,  D.  45  (47).    Or.  Ptrg.   Dat  tMgikängU  Sk^ 

Aüffulir,!  miwfeu  enn  nno  inwto  «k  dloiidio. 

ihmA:  Lmdner,  Anal  PauUno-CtUen*.  Fm,  F//.  8.  t  {Ämmy),    ErwäkiU  Act 
/««■M»  a^roiu  Schomnbmrg.  S.  802. 

Id  Domme  domiiii,  amea.  NosGimtheniscomes  de  Swarzburg,  prout 

nostri  :iiitecessores  reo-j^oscunt,  recognosciiiius,  ,  qu(Ml  domino  Weni- 
heru  cusUxle  Celle  dumiue  Pauline*)  uDum  mausum  et  dimidium  iu 
Milu>viz,  quem  niansum  Thoodcricus  in  ftne  ville  possidet,  et  dimi- 
dium Guutherub  diclUA  Giesel* ,  pro  bupplemento  luminum  perpetuo 
habendo  et  possidendo  dicte  ecdede  ooDtidimufi ,  |  ab  omni  exactione 
et  angariis  et  servicüs  quibuslibet  hunc  mansum  et  dimidium  DUnc 
et  in  posterum  possidentes  libere  eximentes.  lusuper  si  n  oster 
villicus  vel  scuitetus,  qiiocunque  nomine  censeatur,  alicjuam  vac- 
cani .  frumentum  vel  porcimi  vel  aliud  quodcunque  in  prenoiuinata 
Villa  cxcgerit  vel  aliquod  placituui  habere  decreverit,  ab  bis  omuibus 
homines  in  pre&tis  bonis  nabitantes  esse  volumus  perpetao  suppor« 
tatOB.  Ut  autem  haec  finna  et  rata  permaueant,  presentem  cartam 
nostri  sigilli  munimine  fecimus  roborari.  Testes  autem  huius  rei 
sunt  :  T^tTtoldus  de  (Inizin  et  Otto  de  Curia  milites,  Gunthenis  de 
Kinüik'il  ini  et  TTt'inririvs  Scuitetus  de  Bechstete  layci,  et  dommus 
Conra(iu>  iik't)anus  in  Koaiugisse  et  alii  quam  plures  tide  diguL  Da- 
tum auno  domini  mccci,  m  circumcisione  domini. 


140.  Graf  Giintlier  der  ältere  vm  Kewnämrg  echenld  dem  Kloster 

Paulinzelle  drei  Hufen  zu  Grossliebringen.      1301  Janaar  28. 

Mdfehr.     8A.  HmdoUtadtt  F.  D.  46  (107).    Or.  Frrg.    Da»  amgaktngtg  Siegel 

/Mi. 

Aufschr,:  m  Bunai  in  Lib«r|^. 
DruA:  Lmdner,  AnmL  FHOkto-OOmi.  FWU  VI.  S.  t  f. 

Nos  Guntherus  dei  gratia  comes  in  Kevemberc  seuior  recogno- 
Bcimus  et  ad  notidam  umTersomm  |  tarn  presencium  quam  faturorum 
cupimus  perv^iire,  quod  tres  mausos  in  maiori  Libergin  sitos  |  ad 
instanciam  Hoinrid  militifl  de  Deginsteti,  qui  duas  fiüas  ecclesie  Celle 

Pauliiie,  I  nl)i  deo  serviciit,  cojid  vixcrint,  collocavit  h<»s  mansos  pro- 
priRvimus  dicti'  ecclesie  iulegraliter  cum  omni  tVuctu ,  utilitate  et 
omuibus  pcrtiueutiis  libere  et  solute,  ita  quod  deiuceps  neque  iuris 
advocaticii  ueque  occasione  iuris  alterius  cuiuscunque  cum  exactioue 
et  aagaria  cessante  in  eisdem  bonis  nichil  omnino  debemus  vel  nobis 
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vohuniis  vendicare,  sed  podus  ocmtra  ornnes  penonas  dictos  mansos 
tarbare  vel  molestare  voieBtes  fime  protectionis  et  defensionis  clipeo 
cupimus  defensare.  Extimc  etiam  ronimcianiiis  omni  exactioni,  iuri 
et  iuris  siifTragio,  si  qiuxl  in  prenominatis  bonis  ni)h\<  coinpetit  vel 
competere  potent,  quoquomodo  excepto  iudicio  sanguinis,  cui  iu(iicio 
sculteti  üostii  tt'nentur  et  potcruut  presidere.  üt  autem  humsmodi 
propriacio  rata  luaueat  et  iinua  et  robur  capiat  perpetue  firmitatis, 
presentem  litteram  dedimna  domino  Hdnrioo  abbati  et  stto  oonTentui 
noBtro  sigiUo  mimimine  perpetuo  roboratam.  Datum  anno  domiiu 
uooo  primo,  quarto  KaleDdaa  FebruariL 


141.    Aht  Werner  ^  Prior  B{udeger,  vgl.  N.  143)  und  der  KonvetU 
des  KMen  PauUwsOU  die  «1  Hdfta  gelegenen 

MIsr  dee  Khsters  an  den  Grafen  Bwehard  van  Jiansfeld 
für  100  Mark  IVeiberger  SOben.  [PftnHmiiniH]  1302. 

Dmdt:   Moier^  DiplowuU.  und  higtor.  Belustigungen  U.   ^-  Af>  f.  nach  Jm  iff.zt 
im  Bc»Ux*  de$    Vcrtma  für  OeschicJUe  wd  AkarUtnukwuU  der  Grajuchajl 

Urkundenimch  der  Klßtter  der  Gfrafirlmß  Mamifeld  S.  XIX  ff.). 
Bern.:    Dlest  Oiter  umrdtn   1308    Fel>ruar  22  rori  Graf  BureharJ  dem  Kfuster 
Hdfia  übereignet  ^  vgL  Krahne  a.  a.  O.   ^.16%   A.  6d,   hh>  auch  voratehmde 

In  fiomiuc  domiiu,  amen.  Wenierus  dei  graiia  abbas,  Ii.  prior  totus- 
que  oonveutus  Gelle  domine  Panline,  ordinls  sancti  Benedicti,  Hagun- 
tine  diocesis,  univeTBis  Chriati  fideÜbus  presens  scriptum  inspectaria 
salutem  in  domino  sempitcrnam.   Ad  evitandum  futura  pericula,  quc 

cuy>iditns  rerum,  matiT  litiuni,  noverca  veritatis,  geiierat  iiir<»ssanter, 
cousUio  sane  provideneiu  est  iuductura ,  iit  res  geste  in  tempore,  ne 
processu  temporuui  ab  hiuuana  memoria  evagentur,  testimouio  pro- 
borum  ^orom  ac  apieibns  litterarum  lucidius  perbemicutur.  Kotnm 
igitar  esse  Toltunus,  qaod  nos  maturo  oonailio  prehabito  bona  noatra 
ia  Helpede  dta,  videlicet  decem  et  septem  et  diniidium  mansum  et 
XX  arcas,  quo  sriliret  bona  a  vcncrabilibn?  (btTiiinis  abbate  sancti  Geor- 
gii  in  Nuenburgk  ac  eins  conventu  euieramus,  vcndidimus  nobili  viro 
Burchardo  coniiti  de  Mansfeltli  i)ro  centum  inarcis  Vribergensis  ar- 
genti  uobis  integre  pei-solutis  cum  omni  iure  et  libertate,  secundum 
4(iiod  ecdeaia  nostra  habnlsse  dinoecitur.  Et  sicut  a  prefatis  dominis 
narandiam  suscepinius,  sie  predicto  comiti  varandiam  bonorum  faci- 
müs  eorundem.  Ut  autem  predicta  emtio  et  venditio  stabilis  et  rata 
maneat,  presentem  litteram  sigillo  nostro  et  crl^'-ic  nostre  fecimus 
firraiter  rDiiorari,  Testes  huius  rei  sunt:  Bettemannus  miles  de  Or- 
lier,  Uyciiarduö  mües,  Petrus  advocatus  prelati  (x>nveutus  et  alii 
qoam  pfores  fide  digni.  Acta  sunt  hec  anno  demini  mccgii, 

tUr.  OmA.  Qo.  TD.  H.  F.  I?.  I  a 
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1^.  JEOber  vm  BoMtmam  (aSMeh  wm  Erfurt)  kauft  von  dem 
Abte  und  Kom^nte  des  Klosters  PaulineeUe  eine  Mark  jähr'- 
lidbe»  Znues  §u  SchmerfM  (südösilich  von  Plaue  a.  d.  Gera). 

1303  Aprü  15  oder  Auguat  12  » ). 
Mdtckr,:  SA,  Atdolitadt,  P.  D,  4S  (14S>.    Or.  Fcrg.    Die  b^den  «mgdi.  Sügei 

AK^Mut,:  rapar  8marr<K. 
DrmAi  XMmt,  AmA  F^Mm  Oai«m$.  JWl  VII.  &  S. 

NoB  Guntherus  oomee  de  KeYerenberg^  recognosdmus  presenti- 
IniB  I  publice  profitantes,  guod  Elberus  de  Bochusm  milee  apud  do- 
mmum  .  ,  abbatem  |  CSelle  Pauline  nee  non  eius  conventum  unam 

marcam  anmii  census  emit  |  sitam  in  villa  et  campis  Smelfelt  ad  sue 
vite  tempora  possideudam.  ('Lterum  eo  mortuo,  videlicct  Klbero, 
predictus  census  annualis  emptus  ad  predictum  cenobiuiii  reduuda- 
bit^)  et  transiet  libere  et  quiete.  Ut  autem  omnia  inconvulsa  per- 
numeant,  ha&c  Uteram  ipsi  abbati  nee  non  eonventni  eiuB  eoclesie 
dedimus  una  cum  sigillo  Elheri  de  Rochnsbi,  qui  idem  fotetnr,  feci- 
mus  et  ordinabimus  et  ordinavimus  sigillatam.  Testes  huius  rei  sunt: 
Albertus  de  "RochuRiii,  L  et  Th.  fnitres  de  Wilresleibin ,  Ilerjuiau- 
nusj')  de  Mulverstethe^)!,.^)  et  qn  irn  plures  alii  fide  dingni^/).  Da- 
tum aiiiiu  dorniui  mgcciii,  iu  craäüuu  ij  burcii. 


148.  AM  WemeTf  Prior  OunÜier  vnd  der  ganee  Konvent  des  Kh- 
sters  PaulimeUe  überlassen  einem  gewissen  Ludwig ,  dessen 
Frau  Grrtrud  und  deren  Erben  ein  Ällod  des  Klosters  «• 
Bottenbach  unter  angeg^tenen  Bedingungen. 

1303  November  21. 

Bdiehr.:  SA.  Rudohtadt,  P.  D.  47  (318).  Or.  Perg.  Die  beiden  angeh.  Siegti 
lind  beiehädigt  mtd  dit  Bilder  »ehr  undeutlich.  Da*  eine  zeigt  dm  Abt  in 
'ittmdrr  f^trlhtnq.  da*  emthrr ,  da»  Kimvent*$iegely  die  Jungfrau  .^faria  mit  dem 
Kinde  und  ihr  zur  Seite  Joitamie»  den  l'äv/er  und  Johwme»  den  EvangeUsttn. 

JDm/n  JMi*wr,  Amai.  IMm-OUEmm.  An«.  Vll  8.  8  /. 

Li  nomine  domini,  amen.  Ne  illti  que  geruntur  a  nobis  in  ])re- 
sentis  instancia  teuiporiä  aut  vetustaö  deterat  seii  iuxta  obliviose 
mortafitatis  inbecillitatem  de  hominum  memoria  delabantur  sicque 
iura  eccleflie  nostre  depcrcaut  et  illa  quc  agimus  valeant  interire, 
iddrco  nos  Wemherus  dei  gratia  abbas  Celle  domine  Pauline,  ordinia 
sancti  Benedict!,  Gunthenis  prior  totusque  conventus  |  monasterii 


1)  Aua  in  crastino  Tyborcü  itt  nwAt  am  «tmAmi  wMker  Türnümiimg,  der  14.  Agril 
oder  der  11.  Augusif  gemeint  uC 

a)  Keve'nb'g.  h)  reJuudftvit.  c)  IT.  d)  M\i  .  .  stethe.  ,Das  Wart 

Mt  ntcAt  mü  Siekerhek  am  ents(^em,  da  an  dar  durch  Jhenkte  beaeiekneten  äkelU  mcei 
Mmttmubm  minOiA  ttmigiewt  «M.  XMmt;  MÜTViBltta. 
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eiusdem  pre??PDtis  scripti  tenore  ad  presencium  noticiara  et  raemoriam 
deferri  volimius  futurorum,  quod  discreto  viro  Lodvico  et  üerdrudi 
uori  siie  et  eornm  herodibns  ex  |  ipsomm  matrinuaiio  natis  et  adtauc 
aascendis  nostmin  allodium  in  Rotinbedi  cnm  pratis  conoeflsiinus  et 
concedimos  ipsis  iure  hereditario  pooBidendum.  Quod  predictus  Lod- 
vicus  apud  nos  et  nostram  orclesiam  pro  tribus  marcis  usualis  ar- 
genti  sibi  comparavit,  itn  predictus  Lodvicus  et  sui  ht  redes 

nobis  et  nostre  ecclesie  unam  marcam  et  dimidiam  et  quatuor  men- 
saras  avene  et  quataor  aucas  et  unum  plaustram  feni  sive  currom 
singnlis  amus  petsoltant  et,  si  predictus  Lodvicus  et  G.  vxor  sua  et 
sd  heredes  predicta  bona  vendere  volucrint,  nullam^)  in  eis  absque 
nostro  C0I1SPUSU  babeant  potestatem,  sed  ipsam  nobis  et  nostrr  eccle- 
sie prcfiicte  reddant  pro  eadem  pecunia,  pro  qua  ipsam  coniparariint. 
Unaui  vero  areara  pro  nobis  et  utilitate  nostre  ecclesie  in  eodein 
allodio  sive  curia  coiiäei  vamus.  Nemus  vero  ante  sectionem  sive 
abscidoneiii  qoercaimi  et  salicnm  et  aliorum  Ugnoram  quonimcmique 
pro  nobiB  reservamus  sive  reservavimos,  sed  post  abeciaionem  ipsorom 
lignonim  possideat  et  ipsis  utatur  prout  decet  pacifice  et  quiete.  Et 
si  predictus  Lodyicn?  moriattir  sive  viam  universe  camis  ingrcdere- 
tur  et  predicta  Gertrudis  uxor  ipsius  ad  secundas  nuptias  transierit 
sive  aiium  mahtum  duxerit  et  e  couverso  pueri,  qui  tunc  ua^cuutur, 
nllam  in  prodictis  boids  habeant  potestatem  et  supradicü  hefedes 
moriantur  abaqne  Hbnis^),  absque  omni  inpedimento  et  omni  contra** 
dictione  omnium  amiconun  et  oogoatorum  ad  nos  et  ad  nostram  eo- 
clesiam  revertentur.  Item  si  predictus  Lodvicus  et  predicta  Gertru- 
dis et  eonim  heredes  utriusque  sexus  aliqnitf  O  in  i)redictis  bouis 
contra  nostram  voluntatem  alienaverint,  iliiuKliuiu  qmm  ibidem  pos- 
sidet  sive  possident  cum  aliis  bouis  ad  uos  dcbent  redire  sine  omni 
mora  et  contradicüone.  Testes  hnius  sunt:  Henricus  scoltetns  de 
Bechstete  et  Heinricus  scultetus  domini  abbatis  de  Libezge  et  Hart- 
mannus  noster  cellerarius  layci  et  dominus  Rudiger  antiquus  celle- 
rarius  et  dominus  Bertoldus  d(^  Frfordia  et  ileinricus  noster  notarin?^, 
per  quem  scriptuni  est  hoc  instrmuentum.  In  cuius  rei  rertitmliiieui 
pleniorem  »igilla  üuötia  presentibus  sunt  appensa.  Datum  unixo  do- 
mioi  Moocm,  xi  Kalendaa  Decembris,  fena  quinta  ante  festum  sancte 
Katfaerine. 


144.  Äbt  Werner  von  PauUnzelle  J-mift  1*/^  Malter  Getreide,  ivelcJip 
Abt  Bertold  verkauft  hatte,  tmeder  zurück,  1304. 

Uduhr.:  SA.  JtudoUtadt^  P.  D.  49  (162).    Or.  Perg.    Da»  eine  der  beide»  an. 
geh.  Siegel  fMt,  da»  mden      «M  tecMi^  4äM  tOamie  Iffut  iti  dmrmf 

noch  n'chtbar. 

J>ruck:  Lmdner,  Anal,  Faiidmo-OelU»$.   Part.  VJI,  S.  6. 

—        _  . 

«)  ttllAin.         b)  abaiiae  libens  iti  Mergachriebetu 
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Nos  L.  scülasticus  et  ofücialis  ecclesie  sancti  Severi  et  magister 
Her[mauiiiiäJ'')  ofücialiä  preposilure  ecdesie  saucte  Marie  Erfordeu- 
sis  I  raoogDQedmiiB  tenore  presenciimi  Uterarum  diludde  profitendo, 
qnod  maidniiD  et  dimidium  frumeDti,  quod  Helmburgis  begina  |  uxor 
quondam  magistn  Th.  de  Yrankenhausen'*)  et  Kristiua  filia  eiusdeni 
comparaverant  apud  dominum  Bertuldum  olim  abbatem  |  Celle  domine 
Pauliiie  ac  eius  conventuuj  pro  corta  summa  quaiititate  ad  tompora 
vite  ipsorum  Ubere  possidenda,  quo  maldra  domiuuä  Weniliei  us  abbas 
Celle  domnie  Puiline  reemit  pro  uovem  talentis  deoariorum  £rfor- 
densiuin  eis  integraliter  peraolntis,  renunciantes  eedem  omni  inn  et 
benefido  literaram,  qua  occasione  dicti  contractus  habuerunt  et  sibi 
con]>etere  dinoscebantur  fn  quorum  testiinoiiium  presentcm  lit^ram 
dediiiius  THistroruiii  sigülorum  muiiiniiue  roboratani.  'I'("?tes  buius 
sunt:  doiiiiijus  Hür[inannuslO  dictus  Capuz,  dominus  Thtodencus  de 
Wimaria  sacerduä,  domiouä  Nicolaus  quondam  uotarius,  dominus 
Hugo  plebsDUS  in  Hqlzhnsen  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum 
amio  domini  mccchil 


145.  Graf  Günther  von  Schwareburg  und  seine  GemMin  MechthiU 
dis  vertuiischen  8  Mark  Einkünfte  in  Königsee  gegen  7'/«  Mark 
Einkünfte  in  QrossU^ingen  an  das  Kloster  Paulmeeue, 

1306  ICama. 

Hi»dkt,z  SA.  Rudolstadt,  P.  D.  61  (302)  (J).  Von  den  beiden  angeh.  runden  Sie- 
ffein vergt  dai  eine  ziemlich  starJc  heschäJi</te  einen  Ritter  zu  Pferde,  da»  andeie 
tben/alli  hesch>'idigU  einen  Bitter  m  »ehrrttender  Stellung.  6A.  HonderthauseH, 
P.  U,  N.  24  [ß).  Or.  Ftrf,  Da*  grou*  B»ätnitga  Umk  huekadigt,  da» 
mdere  Siegel  fehlt. 

Atffidtr. ;  KungisM  com  octo  iimrcis  ut  cum  uno  fertooe  (A),  Koii^ss« 
com  (Mio  auirdi  mä:  saper  Kongisse  {B). 

Ihmtk:  AuMmg  M  Jovmgf  Cktm.  ßekwarmtmf.  8.  f04,  SO«. 

Nos  .  .  Gunthenis  dei  gratia  comes  in  Swarzburg"*)  et  Mechthil- 
dis  uxor  eius  comitissa  ibidem  cum  universis  nostris  heredibus*)»  filüs 
et  filiabus  Gunthero,  Heinrico*)  et  Gunthero,  lutta  et  Sopbia  presen- 
tibus  et')  futuris  recongnoscimus  eum  omni^)  |  universitate  nostra  ci- 

viura')  in  Cuni^?isse'')  et  cunctis  preseutibus  quam  futuris')  inspectu- 
ris  cupimus  fore  notum,  quod  de  maturo  consUio  nostrorum  militum 
fecimus")  concanbium  rite  et  racionabiüter")  incedentes  cum  revereudo 
domiuo  abbate  Wernlieix)^),  cum  priore  Kudegero  j  et  Kadegero  celle- 


a)  ET.               b)  Vrftnkiijt.  c)  H'.  d)  Swarborg  B. 

•)  herwUbos  —  .  _  I  A                f)  Beynrico  B.  g)  et  fekU  B. 

b)  toU  B.               i)  «l^isiii  I  B.  k)  Cuogixs«  B,  1)  qaiuu  ftitoris 

fthlt  B.  m)  conallio  ntonui  Mbw  B,  s)  nliontbUllar  |  B.  o)*W'  (itow 
^«dkrüc^)  B. 
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riirio^)  nec  nou  cum  toto  suo  COBventu  sccundum  modurn  et  ordinem 
snlifleqaeDtem.  Dedimus  enün  ipeis  ac  approprietsvimufi  titulo  pro- 
prietatis  octo  marcas  Fribergeuais  argenti**)  aut  quadraginta  octo 
8oUdo6  denarioromO  Erfordensis  monete  in  elvi  täte  |  Cungisse  singulis 
anci?  rooipiendo  in  festo  ])eati  Martini  omni  dilacione  postpositn  et 
semota.  Uuius  summe  partem,  videlicct  quinque^)  marcas,  recipicnt 
de  peticione  seu  exactione^),  alias  vero  tres  ibidem  de  ofücüB  civi- 
tatis. Pro  bonis  Yero  ipsisO  nobis  diedenmt  octavam  dimidiam  mar- 
cam«)  Fribergensis  argenti^)  in  mabri  labergen ')  cum  omni  über- 
täte, prout  ipsi  actenus  pomederunt^).  Adidmus  etiam,  quod  tMt^ 
ei  civitas  periclitaretur  quocnnque')  malo  ovontu,  incendio  seu  spo- 
üo,  predictis  dominis  de  ipso  censu  nichil  pcnitus  deperiret  sod 
(iampnum  in  nos  verius  redundabit.  Si  vero  contingeret  commutiitio 
civitatis  sive  alicuacio  vel  vendicio"'),  per  nos  seu  per  nostros  here- 
dea  Semper  ipaum  oensum  recipient  Integre  et  sohlte.  Insuper  nos 
Tolentes  dictos  domiuos  reddere  securos  penitua  et  mdempnea  cum 
mstra  inÜTersitate  civium  in  Cungysse")  omnia  prescripta  promitti- 
mus  perpetuo  warcndare  et,  si  prcdicta  pecunia  in  festo  beati  Mar- 
tini soluta  non  fuerit,  de  usura  apud  ludeos  ipsos  reddemus  immunes 
penitus  et  indempnes.  Et")  ob  maiorem^)  rei  evidenciam  et  certi- 
tudinem  ampliorem  presentem  litteram  dedimus  sigilli  nostri  robore 
com  aigiUo  civitatis  antedicte  firmiter  comnnmiri.  Acta  sunt  hec 
preaentibus  viris  fide  dignis  domino  preposito  Wicfrido  sanctimonia» 
lium  in  Ylmene ,  Ottone  de  Curia  niilite''),  Bertolde  et  ITpinrico  mi- 
iilibus  de  Gruzim'),  plcbano  de  Kungisse,  Heinrico*)  notario  domini 
de  Swarzburg').  Datum  anno  domini  mcccvi,  quinta")  Nonas  Mar- 
cü,  ieria  quinta^J  aüLc  dominicam  Üculi. 

146.  Graf  Günther  von  Schwa/rzhttrg  schmJct  dem  Kloster  Paulin- 
gelle  die  Vogtei  über  das  Dorf  Mühiiz.  1306  Maerz  4. 
Bdadw.:  8A.  Aidbbtad»,  P.  2>.  60  (54).   Or.  Fsrg.   Jh»  fwOt  Bril$f 

Auftehr.:  llilwiti. 

Nos  Gimtheras  dei  grada  oomes  in  Swaizburg  recognoacimus  et 

ad  noticiam  universonim  tani  ]iresencium  |  quam  futiirorum  cupimus 
pervenire,  qiiod  ob  dei  reveieiK  iam  et  ad  laudem  gloriose  virginis 
matris  Ma{he  contulimus  ac  appropriavimus  titulo  donacionis  propter 


a)  com  prior«  *•*  ,  cum  ceilorario  Eudiero  B.                 b)  argenti,  Fribergensia  S, 

t)  Mit  xij  deoArioruB  BoHdoa  qcto  S,                  d)  ▼  e)  ezaccione  B, 

<i  haia^tnodi  ff.                     g)  vm  marcas  B.                   h)  arganti  Fribergen^is  B. 

i)  Lib«rgiii  B.  k)  possiderant  B,  1)  quocamqae  B.  m)  viodicio  B. 
m)  CüngfaM  B,                  o)  Die  Wort«  et  ti  prtdicU  bi»  ind«aipMt  «1  fMm  m  B. 

p}  mAiorU.  q)  Ottooi  de  Curia  militi.  r)  QtnUa  S,  a)  Htforioo  M. 
t)  awarehbarg  A.         n)  ^  £,         y)  t  B, 
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g&lutem  auime  uostre,  ut  de  iiobü»  pia  et  uiisericors  rejcordacio  ha- 
beatur,  onme  iuB  advoeacte  in  Hilwiz*),  quod  ad  noe  Ben  ad  nostros 
heredfls  pertinebat  ,  domi&o  Wernlwro  abbati  Gelle  Panline  ac  tmi- 
Yeiso  conventui  ibidem  perpetao  possidendum  taliter,  quod  deioceps 
fieque  iuris  advocafitii  luvine  occasiooe  iuris  cuiuscunquc  exactionihns, 
aDgariis  quibusciin(iue ,  quo  possent  fieri  per  nos  seu  per  nostros 
omciales  cessautibus  in  liiis  bonis,  nichil  enim  iuris  debeums  nec 
volumus  in  predicta  adirocada  Milwiz  yendicare,  sed  pocius  contra 
omnea  pereonas  dieta  bona  viUe  molestare  volentes  firme  protecdonis 
et  defenaionis  mnnimine  copimus  defensare.  Exnunc  eciam  renun- 
ciamus  omni  iuri  exaccionis  vcl  suffragio  iuris,  si  quod  in  prenominata 
villa  nobis  cnnpctit  vel  conpetcre  videbatur,  quociuomodo  excepto 
iudicio  sangwiuis,  cui  iudicio  scultcti  nostri  tenentur  et  potuerint 
presidere.  Ut  autcm  prcdicti  apprupriacio  sepe  dicte  viUe  Milwiz 
rata  pennaneat  et  lobur  capiat  perpetue  finnitatis ,  presentem  Utte- 
ram  decUmna  domino  Wemhero  abbati  suoquc  conventui  nostro  sigillo 
munimine  perpetuo  roboratam.  Testes  huius  rei  sunt:  Otto  de  Cu- 
ria miles  .  . ,  Bcrtoldus  et  Heynricus  de  Gnizin  niilites ,  Heynricus 
advocatus  de  riechstete,  Heyricusf/)  notarius  domiiii  de  Swarzburg, 
alü  quam  piuies  viri  fide  digni.  Datum  auno  douuiu  mcccvi,  im 
Nonas  Martii,  jferia  ti  ante  doniiniGam  Ocoli. 


147.  Das  Kloster  SÜHchekbadi  bandet  die  von  den  QiUem  in 

Schirmbach,  welche  es  von  dem  Kloster  PauUmeUe  erworben, 

flem  Propste  des  Klosters  Kaltenhorfi  zu  leistcndr  Si/vndal- 

gerechtigkeif.  fSittiohenbach,]  130*.)  Novombor  17. 

Druds:  8€MUg«m  wnd  Krtysig,  D^omtU.  et  8eriptt.  IL  S,  718.  ÄrtiAn«,  t/rw 
hmHitnM  Ar  XOmr  Ar  Orv^fM^  Mai^fiU  ß,  4S6,  N.  IM  (dmiMk  oW- 

ge$  Bffjett). 

Bern.:  Die  TaulihcUy  hrt-rfmrf'-n  Wortt  der  Urkunde  lauten:  de  bonis,  que 
comparKvimus  oobu  et  QOütre  ecciesi«  *  convaato  Coüe  domine  {nicht:  dive, 
me  Kriihne  dm  Awm  fillgmd  ««Arnh)  iftit  In  vOl«  «t  in  OMopo 

ScIimiiImgIm. 


148.  Tapst  Clemens  V.  beauftragt  den  Dekan  der  Naumburger 
JTtr^,  dafür  Sofße  tu  iragen,  dass  die  dm  Khster  Pautin- 
uUe  loiderreehÜich  entgogenen  Grüter  demselben  wieder  tmrUch- 
miaUet  werden,  ATigmon,  1310  Febraar  7. 

Bdtehr.:   Ah»<^. :  SA.  RudolM^idt,  Kopialbueh  der  Urhmdm  des  Artutädter  Ar 
ehivM  VoL  J,  8.  10,    TäuUmi,  A$mat.  S.  III.    Da»  Origmat  ist  meht  mehr 
omfzufindm ,  doek  von  Buh  naek  mmt  BmmßmaHnmg  mm  •emtr  Hand  im 

Kopxalbuchc  am  2C  OHoher  1817  und  am  29.  Mai  181t?  nr  P-irichtijiing  der 
Kopie  benutzt  toorden.    E%  üt  demnadi  $«it  1842  ö»  Armtadt  verloren  gcgwu- 


ft)  in  Milwiz  ut  lUtergeichneöm. 
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gen !   Di*  Vtrhettenrngen  He*u*  tmd  MT  Herttdlung  diu  TMtn  «dl  wmwiiiil 

wordm.    DtrsMe  bemerkt  ferner :  „Da$  Stemel  fehk^*. 

A^*^.  Modk  BtU€:  ßortuaUiemcrkmg:  Wernheriu  de  Boldislqrben. 
jk/  dtr  JVkutur:  Ho  {Em»  Fnt)  B.  tebdli  {Buh:  Lirbel),0 
CMMdimiaa. 

demeos  episoopng  nem»  serfomm  d«i  dilecto  fifio  decano  ec^ 
desie  Nuemburgensis  salntem  et  apostolicam  bcnedictionem.  Dilecto- 
nun  filiorum  abbatis  et  conventus  monasterii  Celle  Pauline  ,  ordiuis 
sancti  Benedict!,  Magnntine*)  dioceseos*),  precibns  iuclinati  presen- 
tiiim  tibi  auctoritate  maudamus,  quatiuus  ea,  que  de  bonis  ipsiiis 
monasterii  alicnata  inveneris  ilUdte  vcl  distracta**),  &d  ius  et  propiie- 
tatem  einadflm  monaateiü  legitime  Ferocare  prowee  ),  contradictoraB 
per  centuram  eoclesiasticaiii  appeUatione  pos^sita  compescendo.  Te- 
stes aatem«  qni  faerint  nominati,  si  se  gratia'),  odio  vel  timore  sub- 
traxcrint,  censura  simili  appellatioiie  cos?:inte  compcllas  veritati  testi- 
moTtiiini  perhibere.  Datum  Auimoui,  Yxi  Idus  Februarü,  pontificatus 
nosth  anno  quinto. 


149.  Papsi  Clmm$  F.  trägi  aiuf  BUfm  dn  Ahies  imä  än  Km- 

tentes  des  Klosters  TauUneeUc  dem  Dekan  der  Zeiieer  JTtrdbe 

auf,  die  Juden  Brendeke,  Ahr<ihain,  Skavedei  und  Maiheus  zu 

Querfurt,  Bruder,  eu  veranlassefi,  die  dem  Kloster  PauUmeäe 

widerredUlkh  abgepressim  Gelder  demselben  eurückzugehm. 

Vienne,  1311  Oktober  11. 

Bdit^.:  Da»  Original  d$t  Urtmde  itt  verloren.  Immert  «M  «ketelie  in  die 
witen  folgende  N.  168,  1814  Oktcher  19  {SA.  RudoU^dt,  P.  A  Jf.  86  (S04)» 
^  A,  SA,  SoadenhoMeit,  F,  ü.  N,  88,  -»  B.). 

Clemens  episcopus  servus  |  servomm  dei  dilecto  filio  decano  ec» 

clesie  Cycensis,  Nueuburgeiisis  ■)  rtyorescos,  salntem  et  apostolicam 
benedictioneni.  Conquesti '  sunt  [coram]^  nobis  .  .  abbas  et  conven- 
tus itKiiuisteru  de  Cella  domine  Pauline,  ordinis  sancti  Benwlicti, 
MogUüUue  dyocescos,  quod  ßrcudeke,  |  Abralmm,  Scauedei  et  Mathcus 
fratree  de  QiieniYilrte  ludei  Halbentadensis  dyooeeeos  mutta  extor- 
serant  ab  eis  per  naurariam  prantatem,  ideoque  discretioni  tue  per 
apoetolica  scripta  mandamus,  quatinus,  si  est  ita,  dictos  ludeos,  ut 
sna  Sorte  contenti  sie  cxtorta  restituant  conquerentibus ,  monicione 
premissa  per  subtractionem  communionis  üdelium  appellatione  remota 
compellas.  Testes  autem,  qui  fueront  nominati,  si  se  gratia,  odio 
▼el  timore  subtraxerint,  per  censoram  ecclesiastiGam  appellatione 
oessante  compeUas  Teritatl  testimoninm  perhibere.  Datum  Yjenne, 
T  Idua  Octobris^  pontificatus  nostri  aono  seKto. 


a"^  /rhJt  hei  PavUinL  b)  inv^ncri';    vnl  illir'te  distrtctA  PavBinL    Illite  vel 

distincDKU  Kf^iaUhmeh.  o)  revoearo  legitiioe  labore»  PaieUim.  d)  gratift 
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150.  AU  Bertold  v(m  PauUngeUe  trägt  m  Folge  eines  ihm  von  Papst 
Clemem  V.  gewordenen  Auftrages  dem  Pleban  D(ietrich)  in 
Weimar  auf,  den  Propst,  die  Achtisfiin  nnd  den  Konvent  des 
lionnenklosters  in  Oberweimar  auf  einen  angcf^chmen  Tag  nach 
Paulineeüe  zu  cOieren,  damit  diese  sich  auf  die  seiter^  des 
SchcUeMoskn  mu  Erfurt  erhobenen  Klagen  verantworten  und 
die  JEtUwMäimg  des  Abtes  entgegennehmen, 

[FmlinB^l  1312  Febnm  8. 

JMtchr.:    ^'.-^    r.uihhiodt,   P.  D.  52  (72).    Or.  Pn;/.     Da.t  anfdu  MUie^  itt 
betchädiyt,  du  sitzrmle  Ftgttr  de»  Altlt»  seUtU  tditr  gut  erhaitCftt 

Dntck:  Lmdner,  Anal.  Paulmo-CeHens.  Part.  VII  F.  S.  2  /. 

B|ertol(lns]  (]ei  gratia  al)l);is  moniistei  ii  in  (Mh  domiue  Pauline, 
conservator  nionusterii  saiicti  laiobi  Scnthoruiii  m  Krfordia  a  sede 
apüstolica  delegatu^ ,  iionorabili  viro  duuuuo  Th[eodcricoJ  plebano  ) 
in  Winuuria  vel  eins  vices  gereuti  salutan  m  domino  et  mandatis 
apostolicis  fiimiter  obedlie.  |  Noveritis  nos  Uteras  apostoUcas  rece- 
pisse  in  liec  Yerba: 

Clemens  episcopus  [servus]*)  aervonim  dei  dilecto  filio  .  . 

abbati  raonasterii  de  Cella  domine  Paulino ,  Magimtinp  dyore- 
seos,  salutem  et  apostolicam  benedictioüem.    Ad  audieuciaiu 
nostram  pervenit,  quod  tarn  dilecti  filii  ,  .  abbas  et  convea- 
tUB  monasterii  sancti  lacobi  Scothorum  in  Erfordia,  ordinis 
saneti  Benedict!,  Maguntine  dyoceseos,  quam  predecessores 
eorum  decimas,  domos,  terras,  possessiones,  Silvas,  prata,  pascua, 
ncmora,  molcndiria,  iura,  iuris  diciones  et  quedam  alia  bona 
ipsius  monasterii  datis  -nj)vr  hoc  literis,  confectis  exinde  y>nMi- 
cis  instnimentis,  interposit i^,  iuramcntis,  factis  renunciatioiubus 
et  penis  adiectis  iu  yravuin  ciusdem  monasterii  Icsiuuem  non- 
nollis  dericis  et  laicis  aliquibns  eorum  ad  vitam.  quibnsdam  . 
Tero  ad  non  modicum  tempus  et  alüs  perpetno  ad  nrmani  {poS" 
sessionem]'')  vel  sub  censu  annuo  concesserunt  et  prout  in 
ipso  autentico  plenius  continetnr,  cuins  cnpiam  dabimus  ter- 
mino,  in  quem  citamus,  si  a  nobis  fuerit  requisita. 
Harum  igitur  auctorem  literanim^)  vobis  iu  virtute  saucte  ob- 
edientie  et  sab  pena  executionis  iam  late  sentencie,  quam  in  tos 
trium  dienun  monicLone  premisaa,  quorum  primam  pro  primo,  se- 
cundam  pro  secundo  et  reliquam  pro  terdo  et  peremptorio  moni- 
cionis  tenninn  vohis  presenfilms  deputanius ,  proferimus  in  hiis  scri- 
pti':,   si  nostrum  luandatuni  luimo  vcrius  apostolicum  neglexüritiv 
adimplere,  mandamus  precipiendo  firmiter  et  distincto,  (juatenus 
clausü'um  sauctimoüialium  in  superiori  Wimaria  persoualiter  acce- 
dentea  dominnm  .  .  prepositom  et  dominam  . .  abbatiBsam  aeu  prio- 
xissam  totumque  oonyentom  ibidem  dtetia  peremptorie,  quos  et  nos 


»)  AUr      {Mir,         Vi/aUmOri^  t)^Xt  fimhkrtkM  nipidMifw. 
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fiiamiiB  peremptorie  per  preseDtes,  ut  feria  sezta  proxima  post  do- 
miincam  Reminiscere  compareant  in  ambitu  nostri  monasterii  predtcti 

in  iudicio  coram  nobis  querelis  domini  abbatis  et  conventus  Scotbo- 
rum  in  Erfnrdia  finaliter  rcsponsuris  Datum  anno  domini  mcccxii, 
M  Tdiis  Februarii,  reddentes  Uteram  8ub  pena  prenotata  mandato 
iidciiter  executo. 


151.  (^raf  Günther  von  Schwarzhurg,  Herr  zu  BlnnJcenhurg,  schenkt 
mit  Zustimmung  seines  Bruders  Heinrich  ran  SrhwarzhurQ  und 
dessen  Erben  Günther,  Heinrich  und  Gunther  dem  Kloster 
Paulinzelle  das  Dorf  Nawinden  und  2'/,  Mark  Fr  eiber ger 
SUben  hehufs  Büekkairfs  einer  hoBte»  ffirfe  in  Westerndorph 
(WeUendorf  bei  N^a?)  mw  SUftung  einer  Messe  im  ge- 
nannten Kloster,  1312. 

Hdtehr.:  SA.  IludolMadt,  P.  D.  53  (74).  Or,  Pertj.  Das  nnd^  Sittel  des  Grä- 
fe» äemrieh,  das  einen  Helm  mü  Butch  scigt^  üt  betehaduft,  das  andere  Sie- 
gafML 

In  nomine  domini,  amen.  Nos  Guntberus  comes  de  Swarzburg 
nec  oon  dominus  in  Blankenberc  recognosctmus  traore  pra^ttimi 
litteraram  diludde  profiteDtes,  j  qnod  libmliter  unanimi  consessn  et 

voluntate  fratris  nostri  Heinrici  comitis  de  Swarxburg  ac  suoram 
hereilum  nuntliori ,  Hninrici  et  Guntheri  ob  reverenciam  |  dei  omni- 
potenti^  t-r  suc  gloriose  matris  Marie  Semper  vir^j^inis  atqne*)  omnium 
sanrtoiuih  dedinius  et  «lamus  «ionatione  perfecta  inter  vivos  ecclesie 
Celle  dominc  Pauline  |  villam  Nawindin  cum  omnibus  iuribus ,  obven- 
tionibns,  pertineBtiis,  districtu  et  iuris  dictione,  quod  vulgariter  did- 
tnr  halsgerichte ,  et  tcrdam  dimidiam  marcam  Vribergensis  argenti 
ad  redimendum  dimidium  mansum  in  Westerndorph  ad  dictam  eccle- 
siam  Celle  domine  Pauline  pertinenteni  titulo  proprietatis,  qiK'm  Tbeo- 
dericus  dictus  Scbadewalt  tenet  et  ])üssidet  nomine  pensit  iii  ,  ad 
unam  missam  tcnendam  et  habeudam  in  ecclesia  Celle  domme  Pau- 
line  supntdicte  in  altari  decem  milium  mflitiim  temi»orilRi8  perpetuis 
observandam.  Quae  omnia  bona  et  singula  damus  irreTocabüiter  et 
iDOommutabiliter,  sicut  dos  et  progenitores  uoetri  tenuerunt  ab  asti- 
quo.  Renuntiamus  insnper  omni  privileino  ,  rescripto,  statutis ,  con- 
snetudinibiis,  exceptioini  n^,  appcllatioaibus ,  bcneficio  restitncionis  in 
integnim  et  prorsus  omnü)us  iuribus  sive  canonibus  et  ratiouibus, 
quibus  predicta  donatio  per  nos  sie  liberallter  facta  in  parte  vel  in 
toto  posset  vulnerari  vel  quomodoUbet  vidan.  In  cuius  rd  testtmo- 
nium  et  ad  eteme  rei  memoriam  presentem  litteram  dicte  ecclesie 
domine  P;inline  dedimns  sipUonim  nostronim  niiniimiuc  roboratam. 
Testes  huius  rci  sunt  sive  donationis:  dominus  Heinrinis  dictus  de 
Eogerde  rector  ecdesie  in  Blankenberc,  Albertus  dictus  Stange 
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miles,  Ileidinricus  dictus  Stange  senior,  Helherus  dictus  de  Tan- 
heim  noster  casteDaaus,  HermaniiiiB  dietOB  de  Grizheini  senior,  Her- 
mannus  dictos  de  Grizhcim  iunior  patrueles,  Henimannus  dictus 
Rost,  Guntherus  dictus  de  Gummerstetc,  Heinricns  dictus  Monachns 
et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  anno  doniinice  incaniationis 
Mcccxii.  indictioue  dedma,  regnante  lieuurico  inperatore  seu  rege 
Romauorum. 


152-  i)t0  Juden  Brendeke^  Abraham^  Samson  und  MMeus,  Brüder^ 

seigcn  dem  DeJcan  der  Zeitzer  Kirche  an,  dnss  sie  für  den 
Proeess,  welchen  der  Abi  von  Paulinzella  rjpfjen  sie  anzustren- 
gen gedenkt ,  den  Johannes  Scolaris  su  ihrem  Prokurator  er- 
nannt haben.  Querfort,  1313  Mai  13. 

irdMkr..'  8ä.  BaieUtmdt^  EJ>,  M  (134).    Or.  Arg.   Dm  ^mgeh.  Sitgäl  Mt  «dir 

beschäiltfft. 

Jhuek :  Kurze  Erwäkmtmg  du  jwwm  AtwMMi  hei  JHSiMe,  0«$A,  4.  KL  Pmdm 

zäU  8.  8. 

Datum  per  copiam.  ITonorabili  douinio  decauo  Cyzcnsis  ecclcsie, 
iudici  a  sede  apostolica  dele^ato,  |  Brendeke .  Abraham,  Samson  et 
Matheus  fratres  iuilti  in  Querenvorde  quic<iuid  |  reverencie  poterunt 
et  honoris.  In  causa,  quam  honorahilis  dominiis  abbas  Celle  Pauline  1 
contra  noe  movere  proposuit,  lohannem  Soolarem  exhibitorem  pre- 
sencium  in  vestra  presencta  nostrum  procuratorem  constttaimiis  ad 
allegaiuium  in  potenciara  veniendi  et  ad  peteiidum  ]onm  tutura 
et  accessibilem ,  daiites  sibi  potestatem  iurandi  in  aniiuas  nos- 
tras,  petendi,  excipiendi,  replicandi  et  generaliter  omnia,  que  de 
iure  debct  et  facere  potest  legitimus  procurator,  ratum  et  gratum 
habentes,  quidquid  per  ipsum  ad  presens  in  causa  pretazata  foerit 
ordinatum.  lu  cuins  rei  testimonium  sibi  presentem  literam  domini 
Geuehardi  de  Queronuorde  sipiHi  munimine  tradimus  roboratam. 
Dutum  Querenuorde  anno  domini  Mcccxm,  in  die  sancti  Servacü 
epificopi. 


153.  Die  Juden  BretM^,  Ährciham,  Sekaoedei  oder  Samsen  und 
Maihena,  Brüder,  im  Querfurt  eeifien  dem  Deka»  der  ZeUeer 
Kirche  an,  dass  sie  für  den  ihnen  bevorstehenden  Prosess  gegen 

den  Aht  dr^  KJnsfers  Pnulmsclle  den  DrJ:an  der  KtrcJi^  '?u 
Bihra  (icnhr schemlich  dn<i  bei  JEckurisherga  gelegene),  llarf- 
mann,  zu  ihrem  Prokuraiar  ernannt  hohen.         1313  Juni  16. 

Hdtchr. :  8A.  ItudoUtadt,  P.  P.  59  (354).    Or.  JWy.    Das  angeh.  Siegd  /ehlL 

Datum  ]icr  copiam.  Honorabili  viro  .  .  domino  decano  ecclesie 
Cycensis,  iiKÜci  a  sede  apostnlir  i  ilolf'?jato,  Brendeke,  '  Abraham, 
Schaucdt;!  vcl  Samson  et  Matheus,  iidtres  Iudex  iiioiaütcö  m^C^uereu- 
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yorde,  obfleqnium  in  omnflnis  beDeTolnm  et  |  paratmn.  Honorabilitati 

vestre  presentibas  cupimus  esse  notimi,  quoil  in  causa,  quam  Dobis 
ooram  vobis  movet  seu  movere  intendit  hofnorabili'^  vir  dominus  abbas 
Celle  (lomine  Pauline,  exhibitorem  presencium  domiimra  Hartmaiinum 
decauum  ecclesie  Biberacensis  facimus  et  constituiraus  uostrum  pro- 
curatorem,  actorem  ac  defensorem  et  nuncium  specialem,  düites 
ddem  potestatem  ag8Ddi^  defendendl,  petendi^  respondeodi,  ezdpiendi, 
replicandi ,  litem  contestandi  et  prestandi  in  anlmas  noBtraa  eoiiis- 
libet  generis  sacramentiim ,  locum  tntum  pctendi,  appcllandi,  appel* 
lacionem  prosequeiidi ,  alium  procuratorem  substituendi  et  eundem 
revocandi  et  p:encraliter  ad  omiiia  faciendi,  qne  potent  legitimus  fa- 
cere  procurutor,  gratum  et  ratum  babituri  quidquid  per  euudem  pro- 
cnratorem  nostruiD  Tel  dos  substitutam  ordinatiim  fiierit  in  premis- 
sis  vel  aliqno  premissorum,  promittentes  pro  eo  Tel  eins  aubatituto 
iudicatum  solvi,  iudicio  sisti  in  omnibus  suis  clausulis  sub  ypotbeca 
renini  no^^tranini  et  hoc  vobis  et  parti  adverse  presentibns  <Mipimus 
esse  notum  et  omnilnis,  quorum  interest  vel  interosse  potent,  sub 
testimonio  sigilli  nobilis  viri  domini  Gebehardi  Lougi  de  Querevorde. 
Kos  vero  Gebebardus  Longus  de  Quere&Torde  ad  peücionem  dictonim 
IndeoTum  sigfllnm  meum  doximus  presentibus  appendendiiiD.  Datum 
anno  domim  Moccxm,  in  die  Viti. 


154.  Delcan  Konrad  von  Zeitz  bewilligt  auf  BUien  des  Plchans 
von  Schraplau,  des  geistlichen  Richters  des  Ershischofs  von 
Magdeburg  ,  den  Juden  Brendeke,  JJbrahamf  San^an  und 
Matheus  eine  Fristverlängerung  und  citiert  dieselben  perempt(h 
fisch  auf  den  12.  November.  Zoita,  1313  September  28, 

Bdtekr.:  SA.  BudoUtatU^  F.      67  (S8!»).   Or,  Ptrg,   Da»  tmgth.  Sugd/eUL 

Anno  domini  MCiccxni ,  quarta  feria  ante  diero  beati  Michaelis, 
comparentibus  coram  nobis  Conrado  |  decano  ecclesie  Cycensis  iudice 
a  sede  apostolica  iiiter  partes  infra  «^cript;^?  delegato,  domino  lohanne  | 
plebano  in  Elchloyben  procuratorc  honorabilis')  viri  domini  .  .  abba- 
tis  Celle  domine  Pauline  et  sui  |  couventus  ex  una,  et  doniiuo  .  . 
plebano  in  Scfarafphelo  iudice  spirituali  venerabilis  domini  archi- 
epts€opi  Magdeburgensis  ex  parte  Indeomm  Brendeken,  Abralie, 
Sampsonis  et  Mathei  fratrum  ex  parte  altera,  idem  plebanus  predicti 
domini  ^fagdeburgensis  haliens  literas  cum  instancia  petivit  dirtinii 
temiinum  sul)  spc  amicalnlis  composicionis  habende  prorogari  inter 
partes  supradictas.  Nos  vero  decanus  predictus  priraariis  precibus 
domini  archiepiscopi  obteniperari  volentes  dictum  terminum  in  feriam 
secnndam  post  Martuii  prozimam  partibns  aasignaTimns  et  in  eandem 
tenniiiiim  dictos  Indeoa  per  plebannm  predictnm  peremptoiie  citaTi- 
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nrns  et  citatis  mandavimiiR  ad  farienduni  tunc,  qnod  prescTis  terraiinis 
requirebat,  salvis  tarnen  (luonnn  tcrmiiiorum  Icf^ittimis  rofusionibus 
expensarum  parti  iusticiam  prosequeuti.  Datum  Cyce,  anno  et  die 
preaotatis. 

155.  Dekan  Konrad  von  Zeite  bekennt,  dass  der  Pleban  Johofines 
von  MkhMten  als  Prokurator  des  Klosters  FcmImMeU»  und  der 
FMan  von  Schraplau  ob  Verteidig  der  vier  Juden  sieh  mU 

der  WM  des  Äbtes  zu  Elversdorf  (bei  Stendal)  und  des  De-* 

Jcnns  rw  'Bibra,  welche  in  drm  Prosesse  die  Zeugt  n  vcrnrhrnen 
sollen,  cinverstandm  erklärt  haben.  1313  November  12. 

üdschr.:   SÄ.  Rudolstadt^  F.  D.  55  (104).    Or.  Ptrg.    Von  dem  angeh.  ÜUgcl  ist 

Www«*  9tSehehm  ethaken. 

Anno  domini  Mccnxin.  fcria  sc('unda  post  Martijmm  proxima, 
compareutilms  cora.iii  iioi)is  Courado  decajuo  ecclesie  Cycensis  iudice 
a  sede  apostolica  delegato,  domiDo  lohanne  plebano  in  EIcUoybeD*) 
procnraltore  domini . .  abbatis  Celle  dominc  Pauline  et  sui  conventus 
ex  iina  et  plebano  in  Szappelo  defeiiBo|re  ludeonim  Abrahc,  Sanipso- 
nis,  Rreudeken  et  Matbei  fratrum  rpornm  pnrtf»  ex  .lUera,  idem  ple- 
]yjm}'^  quantiim  in  eo  fiiit  concordaus  cum  procuratore  dicti  abbatis 
prcdicio  in  amiitoies  Lestium  in  causa  neccssariorum,  videlicet  in  do- 
minum abbatem  in  Elwerstorf  et  dominum  decanom  Beberacensem, 
qui  vice  nostra  testes  vocabimt,  examinabunt  et  nobis  examinatos 
remittent  sigillis  eornm  interclusis  ia  quintam  fcriam^)  post  Epipha- 
niam  domini  proximam  ]>nMicandos ,  quem  tcrminiim  partibns  ad 
pn!)liraTidum  dicta  testium  assignavimus  et  presentibus  assignamus. 
Datum  ut  supra. 

156*  Dekan  Konrad  von  Zeitz  beauftraqi  den  Abi  von  Elversdorf 
und  den  Dekan  der  Kirche  von  Bibra  mit  der  Vernehmung 
der  Zeugen  in  dem  Prozesse  zwischen  dem  Kloster  PaultnzeUe 
und  den  vier  Juden  »u  Sf^aplau, 

ZeilB,  1313  Kovenbar  U. 

JSTMr.:  8A.  RtidoUtadt,  P.  D.  54  (#9).   Or,  Berg.   2>a»  Mgtk,  attfAfOiL 
Auftdiar^:  Atff  dir  Btekaeitt:  a, 

Gocradiis  decaBus  ecdesie  Cjeems  iudex  a  sede  apostolica  inter 
partes  infra  scriptas  delegatns  discretis  viris !  domino  .  .  abbati  in 

Elwpr^torf  et  domino  .  .  decano  ecclesie  Beboracon?is  '^ihitem  in 
dorn  1110.  Quia  in  causa,  quam  dominus  abbas  et  conventus  Celle 
domine  Pauline  prosequitur  et  dudura  prosecutus  est  contra  Abraham, 
Brendecben ,  Sampsouem  ;  et  Matheum  fratres  ludeos  in  Szrappbelo 
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in  !U(1icio  corani  nohis,  festes  sunt  in  dicta  causa  necessario  produ- 
cendi  ex  parte  predicii  domiDi  .  .  abbatis  et  sui  conventus  et  cum 
testes  non  pussiut  secure  coinpareie  iu  Cyce  coram  nobis  ad  perhi- 
bendnm  testimoniimi  veritati  propter  viarum  discrimiua,  inimidcifts 
et  mettts,  qui  possunt*)  cadere  in  constantes  et  ut  parcatur  laboribus 
et  expoDsis,  vestre  düscredoni  committimus  et  mandamua,  quatimia 
testes,  quos  Vobis  ]iredictus  dominus  .  .  abbas  vel  procurator  sims 
vobis  duxerit  nouimaudos,  ad  veslram  pereiiiptorie  ciictis  preseuciani, 
quos  et  uüS  citamus  peremptorie  per  ]>reseiites,  iii  c  unipaieant  coram 
vobis  in  Elwerstorf  die,  qua  vobis  competierit,  perhibituri  testimo- 
nium  veritati  in  causa  supradicta,  quos  pnidenter  et  diligenter  iura- 
tos  examiuare  curetis  iuxta  artictdorum  inteucionem  et  interrogatoria 
si  vobis  dabuntur,  alioquin  servata  coiisuetudiiie  et  ordiue  iuris  ipsos 
t'xaininetis  iuxta  intencioiiem  producentis,  (juam  examinacioiicni  dis- 
crecioui  vestre  cominitiimu-  (iiligenti,  reinittoiites  «obis  ipsas  ?ittp«ta- 
cioneb  sigiUis  vestris  tiduiitei  iuteiclusis  aute  feriam  quintaui  poöi 
tpiphaniam  domini  proximam,  quam  diem  ad  publicandum  dieta 
testium  partibus  assiguavimus  et  prescntibus  assignamus,  hoe  etiam 
adiecto,  quod,  si  ambo  dicte  examinacioni  interesse  non  poteritis, 
unum  vestrum  nichilomiuus  exequatur.  Datum  Cyoe,  anno  domini 
Mcxx^xiii,  quarta  leria  post  Martini. 


157.  JM  B,  wm  Shendorf        äm  Vdum  der  JTtrdle  van  Bibra 

an,  dass  er  zu  dem  voreun^imenden  Zeugmoerhöre  icegm  drin- 

gender  Geschäfte  nicht  kommen  könne,  und  trägt  thm  auf.  (ins- 


Ed$ehr.:  SA.  BufMttadt  F.  JJ.  68  (340).    Or.  Perg.    IM$  angeh.  ovaU  üUgel  i$t 
itarh  httekädigL   DU  Ufhmit  htd  dunh  Moder  wehr  ydittm. 

H.  dei  gracia  abbas  in  Elweisdorpf  honorabili  viro  domiDo  iW,- 
cano  Beb[eracensis]  ecclesie  eius  coexccutori  j  ad  infra  scripta  qind- 
qnid  poterit  obsequii  et  honoris»  Noveritis,  quod,  [cum]*')  in  causa 
examfiiacionis  nobis  commissa  j  per  honorabilem  virum  dominum  de- 
canum  eodesie  Qycensis  iudicem  a  sede  apostoHca  delegatum  propter 
ardoa  negocia  et  |  specialia  ecclesie  nostreO  interesse  non  possimiis, 
discrecioni  vestre  ipsam  examiuaciouem  tenninandara  commitliiiius 
per  presoutes,  rogantes,  quod  in  ipsa  examinacione  assumptos  ad  hoc 
quid)  fuerint  procedendo  iuxta  traditam  nobis  formam  [adhibeaüs]*'). 
vaäm  Elweräorph,  anno  domini  Mctxjxin,  sabbato  ante  diem  beati 


s)  «itMl  (Bt).        b)>UlL       p)  Drnn^  «Ai  MiMmf  Imle.      d)  itarmf 


selbe  allein  abzuhalteti. 


Elversdorf,  1313  Dezember  1. 
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15b.  Der  Dekan  Hartmann  von  Bibra  berichtet  dem  Dekan  Konrad 
von  Zeitz  das  Ergebnis  des  von  ihm  in  dem  Prozesse  des  Klo- 
sten  FanAmMtUe  gegen  die  vier  Juden  jw  SekrojiiUm  angttUVr 
Un  Znufenverhärs,  1314  Jannw  U. 

Bdtch.:  8A.  BmdoUtadt,  P.  D.  N.IQ  (849).  '  Perg.  Da»  omgth.  oval»  Siegel 
i$i  «iftr  betdiädifft.  Sichtbar  ut  meh  die  3/uUfr  OtOiU»  fMt  dem  Kinde.  At^f 
4mm  besonderen  Fttgamenftlldke  {8A.  Rudolstadt,  P.  D.  N.  96i  (348))  befinde* 
Bich  noch  einmal  du  AutBage  des  Jhinfmrdue ,  dei  UtzUn  Zeugen  ,  mit  Krater 
Deyubftrdaa  beginnend,  mit  et  auo  coiiteste  $dilü*$tnd.  Atff  der  fiüekteite  die 
Spuren  eine$  aufgedruckten  ovalen  SiegeU.  Diet  tarne  die  in  dem  kleinen  un- 
Ttgeimäitig  geformten  Pergamentstücke  befindliehen  Schnitte  tchemen  deotanf  Am- 
%wievUn,  data  daetdhe  früher  den  unteren  unbeschriebenen  Teil  einer  fWkundc 
bildete,  deren  Siegel  mit  Pergament*tre\fen  durch  Schnitte  m  äte  l'lJtalur  be- 
fn^ttgt  waren.  Di»  VariamMm  Hut»  SMkei  »md  wieüt  ahm»  SäaHfft  dahat  mm, 
fPO  es  nStüj  irar,  mtfrfenommm 

Asiftehr»:   Atteetaclope»  principimi  caom. 

Datum  per  copiam.  1 

HoDorahili  viro  domiii«»  CfonrailoJ  decaiio  ecclesie  Cyceusis  Hart- 
niamuis  ilecauus  ecclesie  Bt^beracencis  quidquid  j  potest  reverencie  et 
liouoris.  Noveritis,  quod  causam  exammaciouis  uobis  commiösam 
videUcet  pro  j  domino  abbate  Gelle  Paidine  et  suo  conveutu')  coutra 
Abraham,  Brendeke,  Sampsonem  et  Matheum  Iratres  |  ludeoa  resideii- 
tes  in  Scharfphelo  et  in  Islejbeu  aecundum  traditam  nobis  fonnam 
expedivimus  in  hec  v(»H»:i  et  tuuc  ponntur  intcncio. 

Marquanliis  dccnnati  r  residens  in  Quereiivorte ,  prinms  testi^, 
iuterrugalus  super  priuio  inteuciouis  articulo  iuratus  afünuat  euudeiu. 
Item  iöterrogatus  super  secundo  intenciouis  articulo,  ad  quem  re- 
Bpondit,  dicit,  quod  pro  eisdem  debttis  idem  Deiaardiis  solverit  fra- 
mentum  valens  ti  marcas  Wribergensia  argenti  et  vinum  pro  ona 
marca,  sirailitor  vaccam  valenteni  marcara  ludeo  dicto  Smol  patri**) 
quoiidam  Iiideorum  predictorum.  Item  iutcrrogatus  super  tercio  ar- 
tirulo,  quem  aftiimat,  dicit,  quod  Ditniarus  Scultetus  solvent  pre- 
dictis  ludeis  xxuii  marcas  Wribergenses  pro  domiuo  Wemero,  quon- 
dam  abbate  in  GeHa,  et  simiUter  Henricas  dictua  Coner  solvent  xnn 
marcas  eiusdem  aigenti.  Item  dicit,  quod  omnibus  hiia  inteilnit 
Item  interrogatus  super  ultimo  articulo,  quem  affirmat  ex  eo,  quia 
domini  in  Querenvorte  mandaverunt  domino  abbati  predicto  et  suis 
allodiauis  precipiendo,  qui  sub  eorum  dominio  tuenint,  dictis  ludeis 
solverent,  videlicet  eis  tenerentur;  aiio  modo  se  de  omuibus  bonis 
eorum  intromittere  vellent  et  de  ipsis  dictis  ludeis  solvere  vellent 
et  sie  tum,  cum  idem  abbaa  et  sui  anteoessores  predictis  lodeia  in 
nuUo  tenerentur,  propter  poteuciam  eorundem  dominorum  dederuut 
dictara  ])eniniam  ipsis  ludeis  licet  inviti  et  coacti.  De  tempore  dicit 
quod  circa  \i  aunos  ut  verius  credit,  i-onsan^iimt&tes,  instructionem, 
suboruatiouem  negat,  emolumentum  nou  sperat. 


§k)  toi  oonreatiu.         b)  p«tre. 
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Henricus  dictus  Coner  innior,  testis  secimdus  interroiratus.  con- 
cordut  cum  teste  predicto  preter  de  tribus  fertonibus.  item  mterro- 
gatus  de  secundu  articulo,  quem  affirmat  ex  relacioue  fratris  Deyo- 
hardi,  eiusdem  ludei  debitoris.  Item  interrogatus  de  terdo  articulo 
coneordat  cum  primo  teste  et  addit ,  quod  ipse  eiusdem  azj^ti  pa- 
gaTorit  XYin  marcas  vice  et  nomine  patris  sui  dictis  ludäs,  qnia 
Heoricus  pater  eins  dictus  Coner  emerat  duas  marcas  annue  peusio- 
iiis  [de  i]am  dicta  perniiia  a  doinino  Wernero  quoudam  abbate  et 
dicit,  quod  DiLiuaru-  ([uoikLuh  siukitiis  dedit  xxvn')  marcas  eius- 
dem ar^üüii  pru  dictu  duiüiiio  abbalc  iudci^  mcuiuralis.  item  iuter- 
logatus  snper  quarto  articido  coneordat  cum  teste  predicto,  consaii' 
guinitates  negat  et  cetera. 

Thomas  Scultetus,  tercius  testis,  interrogatus  super  omnibus 
inteuciomiTii  articuli«?,  quos  dicit  se  dicit  scire  ex  relacione  multorum, 
qui  dixeruui  se  iiitcrfuisse  liiis  predictis,  et  dicit,  (luod  publica  fama 
iu  Queren vorte  et  curcuiuquaque  ibidem  de  premissis  coneordat,  con- 
sanguinitatfls  negat  et  cetera. 

Conradtts  EdeUiems,  quartus  testis,  interrogatus  coneordat  cum 
terdo  teste. 

Ite!i>  Fridrricus(.^)'')  dictus  Coner,  testis  quintus,  interrogatus 
super  ümuibus  iutencionuni  articulis  coneordat  cum  testibus  predictis 
preter  cum  tercio  teste et  quarto  teste. 

Item  Io[annes]  Ditmari,  sextus  testis,  interrogatus  super  primo 
et  secondo  intendonis  articulis  coneordat  com  terdo  et  quarto  teste. 

Frater  Heidenricus  conYersus,  septimns  testis,  per  omnia  Concor* 
dat  cum  primo  teste. 

Item  lienricus  dictus  Coner  senior,  octavus  testis,  interrogatus 
coneordat  cum  primo  et  secmido  teste  preter  flc  tn!)us  iertonibus  in 
duobus  primis  articulis.  Item  iuterrogatus  super  tercio  et  quarto 
trticiilo  simifiter  ooocordat  cum  testibvs  predictis,  quia  omnibus  hüs 
didt  se  interfuisse,  et  addidit,  quod  ipse  duas  marcas  annue  pensio- 
nis  emerit  pro  xvm*)  marcis  argenti  predicti  apud  dominum  Wer- 
Benim  tunc  abbatem,  quam  pecuniam  filius  Henricus  pro  eo  pagavit 
domino  abbate  tunc  regnante,  qui  tunc  fuerat  provisor  curie  iu  Ga- 
terstete  [etj  qui  eandem  pecuniam  iudeis  dedit,  seil  coactus.  Dicit 
eciam,  quod  Ditmarus,  qui  tunc  fuit  in  Queren vorte')  scultetns,  dedit 
predictis  Iudeis  xxnn  marcas  dusdem  argenü  pro  dicto  domino 
il»bate,  quas  iidem  Indei  per  poteuciam  dondnomm  in  Querenyorte 
extorsenint  a  iam  dicto  domiTio  Wernero  qnondam  abbate.  prout 
superius  ab  aliis  testibus  exUtit  preexpres&um ,  cousanguinitates  ne- 
gat et  cetera. 


a)  UrfpT^'rt'jlith  ttand  XXrTTT  da,  damv^  '<rmacht  tcorden  :  xtviT,  doch  ist  die  v 
nieht  ffon»  deutlich.  h)  iHe  Jjbkärming  jur  1<  ridericos  üt  »ehr  undeuäich  gtsckriebenf 
aMti^a§  tfmU  9k  muh        Iomubm  geltm.  «)  $^  d)  Tor  «i(p  Z  «M| 

srai  ftif  «Am  «Mbr«  x  «tmMtH,        •)  ia  QMniivarto  «il  SAovwdkrMcN, 
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Heino  Buricardi,  naiiiis  testis,  interrogatus  concordat  cum  Thoma 
et  suo  conteste  super  primo  et  secundo  articulo,  in  alüs  concordat 

cum  testibus  predictis. 

Frater  Dcinhardus,  iiltimus  tcstis,  iuratix  interrogatus  ilicit, 
quod,  cum  ipse  esset  provisoi-  allodii  iu  BuL^iort'  nomine  occlesie 
Oellae  l'aulme,  iiiuluavit  apud  iudeum  dictum  Siuol  palreui  reoruiu 
qnondam  residentem  in  c^uerenvort  nnum  equnm  pro  tercio  et  dimi- 
dio  fertone  et  unam  marcam  argenti  Wribergensis ,  [pro  <)ua]*)  pe- 
cunia  idem  frater  dedit  ipsi  ludeo  Smol  ad  estimaciouem  xvi  mar- 
<  nrum  [iu  pe]roril et  viuo,  in  fnnTiento  et  argenln  et,  cum  dictus 
trater  ab  ipso  luduu  sepius  requisivisset  computaciouem ,  ab  eodem 
ludeo  nuoquam  exigerc  potuit  dicens  se  dou  esse  ociosum.  Item 

dicit,  quod  oGcasione  dictonim*^)  |  septem  fertonum  dedenmt 

dictam  pecuniam.  Item  dicit,  quod  dictos  Septem  fertones  persolve- 
fit  ipsi  ludeo  et  mortuo  ludeo  filii  eius  dixerunt  ecclesiam  Gelle 
Pauliiie  eis  esse  obligatam  in  centum  maroi'^  ex  successione  patris 
eorum  et  tandeni  per  poteuciam  et  minas  dommoruni  iu  Quereuvorte 
extorserunt  a  dummo  Weniero  tunc  abbate  existente  xl  marcas,  quas 
dixerunt  crevisse  per  usuram  super  fertones  septem  predictos,  quos 
idem  frater  mutuaverat  apud  patrem  dictorum  reorum.  In  alüs 
omnibtts  articulis  concordat  cum  testibus  supradietis  preter  cum  Tho- 
ma et  suo  conteste. 

Preterea  sciatis  «luod  teruiinum,  dieui  et  horara  exarainaoionis 
dii  ti^  Tudeis  per  nostros  nuncios  liberalitcr  iutiniavimus ,  qui  per  se 
uec  per  procuratorem  sufficientem  compar  ueruut ,  uude  in  ipsa  exa- 
miuacione  processimus  iuxta  trailitani  uobis  formam. 

Ad  excipiendum  contra  hec  dicta  vel  ad  concludeudum  feriam 
quintam  post  puiificacionan  beate  virginis  prozimam  partibns  aasigna^ 
vimuB  et  presentibus  aasignamus,  anno  domini  mccoxiiii»  tercio  Idus 
lannarü. 


159.  Dekan  Konrad  vm  Zeits  heaufirayt  die  Plebanc  von  Schrap' 
lau  und  Eisleben,  den  vier  Juden  mitzuteilen ,  dass  er,  nach- 
dem diese  Oft  dim  Aue»  hestmmitn  Temme  (7.  FA>rumr, 
s,  N.  158  Ende)  nuikt  erschienen  sind,  denstXben  tur  Anhörung 
des  Spruches  auf  den  6.  Mänt  einen  neuen  peremptorischen 
Termin  angesetzt  hat.  Zeitz,  1314  Februars. 

Mdt^r^äA.  £udol4tadtt       J>.  68  (Ufr).    Or.  Ptrg.    Die  tfädm  ang^  Siegel 
AiiftAr,:  eoadnio  (cineipdit  wdM. 


a)  pro  qa«       362,  die  Wor  ^    i.d  vtfVMu  in  N.  70.  b)  in  pecoribttt 

N.  362,  in  pe  tut  m  N.  70  vcrUitdtt.  c)  Dara^f  (am  Ende  der  ZeiU  md  am 

Anfang  da-  /olgenden)  eine  Batur  von  l^j^  an  Länge.  Die  beiden  folgenden  Worte 
pvplMB  Iwtonuai  etekm  wbt^aUe  mtf  Satm^.    A  N.  SSS  Mm  PiiwifiliwJj»^p*<<r. 
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Vorwort. 

Als  i>h  im  Jahre  1889  den  ersten  Teil  dieses  Werkes  ver- 
öflentlichte,  hotite  ich,  denSchlusfiband  in  wenigen  Jahren  folgen 
lassen  zu  können.  Aber  'die  Menge  des  noch  zu  verarbeitenden 
Stoffes,  Tielfache  dazu  notwendige  Reisen,  endlich  der  Umstand, 
das8  mir  von  1891  ab  die  Leitung  der  hieeigen  Landeshibliothek  im 
Nebenamte  übertragen  wurde,  hemmten  den  erwftnsditen  raschen 
Fortganp:  der  Arbeit.  Indessen  ist  diese  Ver/öficrnif-r  anderer-^eits 
für  die  Sorgfalt  und  Gründlichkeit  in  der  Behandlung  der  Urkunden 
vielleicht  sogar  von  Vorieil  gewesen:  mögen  die  Benutzer  darin 
eine  Entschädigung  für  die  oft  beklagte  Verspätung  erblicken! 

Die  Originale  oder  massgebenden  Abschriften  sind  sämtlich  Ton 
mir  benutzt  worden,  ausgenommen  bei  einer  kleinen  Anzahl  von 
Stücken,  deren  Vergleichunf?  von  anderer  Seite  bewirkt  wurde. 
Dies  ist  in  jedem  einzelnen  Falle  angegeben.  Bei  einigen  anderen 
wieder  genügte  es,  auf  die  bislitngen  Publikationen  zu  verweisen, 
so  bei  den  von  Kehr  und  Schmidt  in  den  Geschichtsquellen  der 
Provinz  Sachsen  Bd.  22  veröffentlichten  päpstlichen  Urkunden,  vgl 
No.  22G.  227.  230.  231.  232.  233.  236.  237. 

Die  Frage  nach  dem  Werte  der  Annales  Cellae  Paulinae.von 
Fr.  Chr.  Pniillini  ist  inzwischen  entscbipden  Wörden.  Ich  hatte 
damals,  weniger  weil  ich  zu  der  Echtheit  der  von  ihm  allein  über- 
lieferteo  Stücke  viel  Zutrauen  hatte,  als  deshalb,  weil  ich  sie  nicht 
ohne  zwingende  Beweise  für  nnecht  erfcliren  und  mich  bald  noch 
näher  damit  beschäftigen  wollte,  mich  dahin  ausgesprochen,  dass 
die  Urkundenabschriften  PauUinis  fast  durchweg  zuverlässig  seien, 
die  chmniknlischen  Nachrichten  jedoch  nicht.  Inzwischen  nahm 
J.  Di  et  er  ich  diese  Untersuchung  in  Angriff  (Neues  Archiv,  Bd.  18, 
S.  447—489).  Ausgehend  von  der  Bulle  Honorius'  IL,  die  ich  unter 
No.  8  abgedruckt  und  auf  deren  fast  wörtliche  Uebereinstimmung 
mit  einer  Urkunde  desselben  Papstes  ftlr  die  Kirche  des  heiligen 
Grabes  zu  Denkendorf  in  Schwaben  ich  aufmerksam  gemacht  liatte, 
wies  er  nach,  dn?=  Paullini  jene  Urkunde  aus  Besolds  163G  er- 
schienenen Docunierita  rediviva  monasteriornm  ])raecipuorum  in 
ducatu  Wirtembergico  sitorum  geradezu  abgeschrieben  und  für 
Paulinzelle  zurechtgemacht  hatte.  Und  dasselbe  ist  fQr  15  andere 
Papst-  und  Kaiserurkunden  mit  Sicherheit  nachzuweisen!  Es  ist 
nicht  nötig,  die  Ergebnisse  von  Dieterichs  trefflicher  Abhandlung 
hier  auszu^:^swf'ise  zu  wiederholen,  es  sei  darum  für  Fiiizelheiten 
nur  auf  sie  und  auf  die  betreif  enden  Nummern  in  Dobeneckers 
Kegesten  hiermit  verwiesen. 


Digitized  by  Google 


6 


Vbfwoft* 


Ebenso  wird  man  es  begreiflich  finden,  wenn  ich  besonders 
für  die  späteren  Jahrhunderte  nicht  danach  gestrebt  habe,  jed« 
etwaige  Erwähnung  oder  auch  jedes  mehr  oder  weniger  ausführ- 
liche  Regest  der  von  mir  abgedmekten  Urkunden  aus  der  weit- 
sehichtigeii  Litteratur  aufzusuchen  and  zu  verzeichneD.  FQr  die 
filtere  Zeit  bietet  auch  hier  Dobeneckers  Werk  die  vollständigste 
Quelle  und  fflr  die  spätere  Zeit  sind  die  Drucke  raeist  so  minder- 
wertig, dass  ihre  Kenntnis  leicht  entbehrt  werden  kann.  Doch  will 
ich  wenigstens  noch  erwähnen,  dass  besonders  Ludwig  Friedrich 
Resses  Geschichte  des  Klosters  Paulinzelle  (Rudolstadt  ISlb)  viele 
solcher  knrseii  Citate  entbAlt 

Als  einen  recht  bedauerlichen  Uebelstand  empfand  ich  es 
während  meiner  Arhoit  oft.  dns^  die  beiden  snh warzburgischen 
FOrstentümer  auch  tür  die  ältere  Zeit  getrennte  Archive  besitzen. 
So  befindet  sich  iu  Rudolstadt  die  Hauptmasse  der  Paulinzeiler 
Urkunden,  ein  ansehnlicher  Teil  davon  aber  iu  Gondershausen! 
Und  dasselbe  ist  der  Fall  mit  den  Kopialbflcbem.  Manche  er- 
wünschte Untersnehung  ttber  Kanzleigebräuche,  Hinde  der  Schreiber« 
Besiepelung  u.  s.  w.  niiis-to  deshalb  unterbleiben.  Leider  war  daran 
nichts  zu  ändern,  nlior  ich  habe  dach  sonst  in  diesen  Archiven 
immer  die  freundlichste  Unterst  fit /,un;_'  meiner  Arlieiten  gefunden, 
wie  auch  auf  allen  anderen  m  BeLraclit  kommenden  Archiven  und 
Bibliotheken  —  mit  einer  einzigen  Attsnabme  allerdings.  Es  war 
mir  nämlich  nicht  möglich,  von  dem  Stiftsarchive  zu  Zeits  Nach- 
richt Aber  etwa  dort  vorhandene  Paulinzeiler  Urkunden  zu  erlangen. 
Ich  muss  mieh  dabei  mir  A  Ihert  Brackmann  trösten,  der  eben- 
falls ein  Lied  von  der  Liebenswürdigkeit  des  Zeitzer  Stiftssyndikus 
zu  singen  weiss  (vgl.  Nachrichten  von  der  Königl.  Gesellächait  der 
Wissenschaften  zn  Göttingen,  Philologisch-hlatorisdie  Kh»8e,  1902, 
S.  194  n.  202) ! 

Eine  Reihe  Nachträge  und  Berichtigungen  lasse  ich  am  Schlüsse 
des  Bandes  folgen,  indem  ich  darauf  aufmerksam  mache,  dass  auch 
im  Register  schon  vielerlei  Ergänzungen  enthalten  sind. 

Den  zahlreichen  üeloicrten,  die  amtUch  oder  ausseramtlich  Uiir 
bei  der  langen,  mahsamen  Arbeit  ihre  Hilfe  in  so  liebenswQrdiger 
,  Weise  haben  su  Teil  werden  lassen,  sei  hiermit  anch  öffentlich  mein 
herzlichster  Dank  ausgesprochen.  Gar  mancher  von  ihnen  weilt  freihdb 
nicht  mehr  unter  den  Lebenden,  vor  allen  der,  welclier  am  meisten 
liebevolles  Interesse  diesem  Werke  entgegenbraciite  und  es  von 
Anfang  an  mit  Rat  und  That  gefördert  hat  wie  kein  anderer  —  der 
Archivrat  Dr.  Bernhard  Anemüller  zu  Rudolstadt,  mein  Vater. 

Möge  dem  nun  endlich  Tollendeten  Buche  eine  gleich  freund* 
liehe  Aufnahme  zu  Teil  werden,  wie  sie  der  erste  Band  seiner  Zeit 
besonders  durch  F  Inirrl  Winkel  mann  (Historische  Zeitschrift, 
Bd.  ü4,  S.  4^7)  erlabren  hat! 

Detmold,  1905  August  4.  A» 
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Conndns  dei  gratia  CjooDBis  eoelesie  decaBOs,  index  mter 
psrtes  infira  scriptas  a  sede  apostolica  |  delegatus,  viris  discretis 

dominis  .  .  in  Srhnrfphelo  et  in  Izloybon  plebanis  seu  eornm  [ 
Tices  gerentihns  salutem  in  domino  et  irKindritis  apostolicis  firmiter 
obedire.  Quia  Abraham,  Brendejchen,  Sampsou  et  Matheiis  ludei 
fratres  commorantes  in  parochiis  vestris  terminum,  videlicet  quiiiiam 
feriam  post  pnrificadooeiii  beate  virginlSf  quem  ipsis  assigiiaTimiis 
peremptorie  ad  eKapieodiiin  in  cansa  domini  .  .  abbatis  Celle  do« 
mine  Pauline  contra  personas  seu  contra  dicta  testium  produetorum, 
non  observaverunt  nee  aiiquem  pro  se  procuratorem  misenint, 
habito  super  eo  coiisilio  discretorum  conclusimus  in  raiisa  et  dictos 
ludeus  coQtuiuaces  iudicare  possemus,  tarnen  ipsis  ex  superhabun- 
daati  parcere  Tolentes  vobia  mandamns  anetoritate  qua  fonf^mnr 
rab  peaa  excommunicationiB,  quam  in  voa  in  hiia  aeriptia  ferimna, 
fli  non  adimpleveritis  nostrnm  mandatum,  imroo  venus  apostolicum, 
qnatinns  predictos  ludeos  Abraham,  Brendechen,  Sampsonem  et 
Matheum  citetis,  ut  in  ambitu  ecclesie  nostre  in  quarta  feria  post 
doininicam  Reminiscere  peremptorie  compareant  ad  audiendum 
difihiitiTam  aentendam  in  dicta  causa,  quam  feremns  etiam  ipsornm 
abaencia  non  obataote  et  in  causa  prooedemna»  pront  poatnlat  ordo 
iuris.  In  Signum  execucionis  huius  mandati  nobia  nane  literam 
reddite  signatam  ah' quo  intersigno.  Datnm  Qyce,  anno  domini 
Mcooxiiii,  Yi  Xdus  Februarü. 

160.  Die  Juden  A(/raham,  Brendehef  Skavedei  wid  Matheus  zeigen 
dem  Dekan  der  Zeitger  Kirche  an,  dass  sie  den  Pleban  Heinrich 
§u  SekrapUm  tu  üurmn  IVtfftürafor  enMiU  hibm, 

flohr^^lan,  1314  Hamm  & 

ffcUehr.:  8A.  Sondershatuen,  P.  XJ.  N.  27.  Or.  Perg.  Von  den  beiden  angek. 
Siegeh)  ffhlt  da»  »weite,  das  erste,  xehildj'urmig  dreieckige  i.ff  hf^chädigt.  Es 
xeigt  auj  der  rechten  Hälfte  einen  halben  Adler,  w^f  der  Unken  ein  Feld 
mü  drei  wag«r«ehim  Querbalken  (AJ.   8Ä.  RudoUHttOt,  P.  D.  07  (314). 

Kopie  Perg.    Das  angeh.  Siegel  fehlt  (B). 

Abiehr.:  BiuUinit  ÄnnaL  S.  113/.,  SÄ.  Budo  .adt,  Kopiaibuch  der  ürkk,  du 
ÄmttäiUr  Archive»  I.  N.  120. 

Honorabili  domino  decano  Ziceiisis^)  ecclesie  iudici  a  sede 
apostolica  delegato  Abraham,  Breudeke,  Öauede^  et  MaLhuus  |  ludei 
in  Sehrapelowe  quicquid**)  rererende  amr^itii  potenmt  et  honoris. 
In  canaa,  qnam  honorabilia  dominna  abbas  Celle  <=)  domine  Pauline 
movet  sen  movere  intendit  nobis  coram  vobis,  dominum  Heinricum 
plebanum  in  Schrapelo  exhibitorem')  presencium  singulariter  et 
universaliter  nostrnm  fecimus  et  constituimns  procuratorem  litteras 
per  presentes,  dantes  et  concedentes  eidem  Uberam  potestatem 


a)  Cyoensia  B.  b)  quidquid  B.  c)  abbas  Cellle      ablnt  j  0dl«  B* 

d)  Bdinipftlo  ezliibitolnm  Ä,  Sdmpebwe  j  eibibitoiaa  B» 

IMr.  Qmk.  Qu.  TII.  It.  F.  IV.  \\ 
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allegandi  io  potenciam  vemendi,  agendi,  defendendi,  replicandi, 
libellos  ac  alias  quascuDque  peticiones  riandi  et  recipiendi,  sentencias 
interlociitorias  seu  alias  andiendi.  a})]*ellandi  si  necesse  fuerit,  pre- 
staDdi  in  animas  nostras  iuraiucntuDi  calumpnie  seu  de  veritate 
IC  aliud  eninslibet  geneiis  sacramentnin,  aliom  procaratorem  vel 
procnratores  anbstitaendi^)  et  omnia  ac  singnla  faciendi,  qne  yero 
et  legitime  procuratori  a  lege  et  canonibus  sunt  indulta.  Edam 
si  exigatur  mandatum  speciale  et  iit  predictus  ve!  ab  eo  substitutus 
relevetur  ab  honore  satis  (Inndi.  pmnuttimiis  pro  ipso  iudicio  sisti 
ac  iudicatum  solvi  sub  no.strarum  leruin  ypotheca,  ratum  et  gratum 
habituri,  qoicquid^)  per  ipsum  seu  per  eius  sabstitutam  üactum 
faerit  in  premiasia  et  noe  parti  adyerae  ac  omnibna,  qaorom  intereat, 
de  consenan  et  consilio  vencrabilis  in  Christo  patria  ac  domini 
Magdcburjjensis  episcopi  sub  sigillis  nobilinin  dominoruTn  ot  comU 
tum  de  Bchrapelo  Halberstadensis  dyocoseos  recognoscinius.  quod 
ad  peticionem  prescriptorum  nostrorum  ludeoruin  sigilla  nostra  in 
testimoniuin  presentibus  duximuö  apponeuda.  Datum  et  actum 
Schrapelo,  anno  domini  moocziiii,  fena  tarda  proxima  poat  domi* 
nicamOf  4na  cantatnr  Beminiscere'). 

16L  V'lnn  Konrad  der  Zeitger  Kirche,  vom  Papste  delegierter 
Richkr,  Imtrhindet,  dnss  am  6.  Märg  1314  der  Prnkurafor  d^)r 
Juden  Abraham,  Bretiil'  ch<m,  Mathetis  und  Sampsou,  FUban 
Heinrich  von  Schraplau^  und  der  Frukurator  des  Abtes  und 
KumanUs  §u  PamImtMlef  Johannes,  LeUer  der  Eireke  gu 

vor  ihm  erschienen  und  enteret  gegen  die  auf  den  8.  Märe 
hinau^f^dwbene  Urteilsverkündigung  eine  Einrede  vorgebradU 
hnhp,  weil  er  icpnm  der  Gefahren  d*'r  Wege  die  nötigm  Zeugen 
nicht  beibringen  kmne,  weshalb  Konrad  dm  26.  Mars  aJt^  n'  uen 
Termin  bestimmt.  [Zeitz,]  1314  Mnerz  6, 

Hdtchr.:  SA.  RudoUiadl,  P.  D.  61  (114).   Or.  Ptrg.  Dat  angeh.  Siegel  feMU 

Ai^hr,:  petitio  inddent»  qvestioiiis  |  sttper  tnuiMMtione  pfopodta. 
AUdir,.*  8A*  Sondenkautent  CopktU  FornkmctUmm  N.  114. 

Anno  domini  mcooxiiii,  feria  qaarta  post  domtnicam  Remini- 
Beere  proxima,  termino  continuato  in  feriam  |  sextam  proxime  anb- 

sequentem,  comparentibus  coram  nobis  Conrado  decano  Cycensis 
ccclesie  iudice  a  sede  ,  apostnlir:i  delegato  domiiio  Henrico  plebano 
in  Scrappelo  procuratore  luticuiuni  Abrabc,  BrcndccUcn,  Mathei 
et  Sampsonis  fratrum  et  loliaone  rectore  ecciesie  in  Elcbslojbeu 
procuratore  domini  abbatia  Celle  domine  Pauline  et  aui  conYontua, 
idem  Io{bannes]  procurator  cum  instancia  petivit  sentendam  fieri, 
ad  quam  audiendam  partes-  vocati  fuerant  termino  iani  transacto, 
procurator  vero  dictorum  ludeorum  peticionem  qu&ndam  optulit 

a)  sui»titatDdo.  b)  qvidqnid  B,  c)  port  donünioam  fMi  B.  d)  Ihttom 
p«r  oopuuD  B. 
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per  modum  excepcionis  hniusmodi  tenorem  rontinentem :  Coram 
vobis  honorabili  viro  domino  Conrado  decano  ('(clesie  Cjceusis 
iüdice  a  sede  apostolic.a  delegato  ego  Henricus  plebanus  in  Scrappelo 
procurator  pfedictorum  [Abrahe,]  Brendecheu»  MaLliei  et  Sampsonis 
ludeornm  in  Scrappelo  excipiendo  propono  ez  parte  ladeoram 
predictomm ,  quod  in  causa,  quam  ipsis  moyet  honorabilis  vir 
dominus  -  -  abbas  Celle  domine  Pauline,  coram  vobis  facta  sit 
transactio  et  compositio  intcrvennrit,  unde,  cum  propter  discn'mina 
viarum  ad  probandum  huiusraodi  transactionem  factaiT)  testes  ad- 
ducere  non  possim,  peto  ex  parte  ludeorum  predictorum  auditorem 
mihi  a  vobis  dari  et  assignari,  at  looo  et  tempore  predicti  ludei 
Saarn  lotencioDem  yaleant  dedarare.  Nos  vero  ex  officii  nostri 
debito  cause  et  partibos  ipsias  cavere  volentes  ipsis  partibus  feriam 
terciam  post  ludica  proximam  as5i>T)avimus  et  assignamus,  per 
presentes  iniungentes  eisdem  partil»\j8.  ut  in  dicto  termino  in 
assessoribus  sufäcienter  instructis  uubis  provideant,  a  quibus  in- 
formari  deaideramas,  ntrom  petido  nobis  proposita  ex  parte  dictorum 
ladeornin,  cum  in  causa  oondnsum  dt,  ut  patet  in  actis  parcinm, 
dt  admittenda.  0atum  ut  supra. 

162*  Konrad,  Dekan  der  Zeiizer  Kirche,  vom  Papste  delegierter 
Richter,  trägt  dem  Dekan  und  d^m  Kustos  der  I^aumburger 
Kirche  auf,  die  Zeugen  der  Juden  Abraham ,  Brendechen, 
Maiheua  und  Sampson,  welche  jene  angeblich  wegen  der  Gefahr^ 
UMeii  dit  Wege  ihm  nicM  iforfOhrm  homUm,  permnptoristh 
auf  dm  24.  April  voreuladen,  eu  verhörm  imd  Ar«  ^«sso^w» 
Am  U9  mm  26.  Aprü  mtrHekMudnekm. 

Zeit«,  1314  Maerz  27. 

Hdjschr.:  SA.  Rudolstadt,  P.  D.  M.  ti9  (319).    fh.  Pcrg.    Daus  nnyeh.  Siegel  jtJdl. 

Conradii?  decanus  Cycensis  ecclesie  iudex  a  sedo  apostolica 
inter  partes  infra  scriptas  delejTatus  honorabilibus  viris  dominis  I 
decanu  .  .  [etj  custodi  ecclcbiu  Isuweuburgeübis  salutem  in  dommu 
et  mandatis  apostolids  obedire.  Quia  ad  probandum  |  excepcionis 
peremptorie,  sdlicet  de  transactione  et  composicione  habita  super 
controversia,  que  inter  dominum  abbatem  |  Celle  domine  Pauline 
et  Indens  Ahraham,  Brendechen,  Mathenm  et  Sampson em  verte- 
batnr,  proi)osita  per  procuratorem  dictorum  ludeorum  tesies  suos 
propter  viaruui  discrimina  coram  nobis  producere  nou  possuut, 
discretioni  yestre  committimus  et  mandamus  auctorltate  apostolica, 
quatinus  testes,  quos  dicti  Judd  nominaverint,  ad  vestram  dtetis 
presendam  peremptorie  in  feriam  quartam  proxnnam  post  domini- 
cam  Misericordia  Domini,  quem  terminum  peremptorie  partes  con- 
sensemnt  prodacendi  teates,  quos  inquam  testes  iuratos')  diligenter 

ft)  lurstM  hol  4er  Schreiber  ar^emgt  w^gelomn,  4otm  tm  Xmie  dtr  t/rhmi$ 
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et  prudeüter  exaniinetis  secundum  intenrionein  et  interrogatoria 
partium,  remittontes  nohis  attestationes  ii»&ui  uiii  bub  sigillia  vestiis 
proxiiua  sexta  feria^)  sequeuti,  quem  teriniuum  partibus  assigna- 
▼imDS  ad  publicanduin  eas  et  similiter  iostriiiDenta  et  litteras,  ai 
qaas  vobis  procurator  Indeorum  exhibuerit.  nobis  cum  attestacioni- 
bus  in  diclo  teriinno  remittatis,  hoc  eciam  adiecto,  quod,  si  anibo 
Interesse  non  poteritis,  unus  vestruni  nichilominus  exe((uatur.  Datum 
Cjce,  anno  domini  mccoxiiii,  feria  quarta  post  ludica. 

168*  Der  Thesaurarius  Er  der  Naumhurger  Kirche  herichtfi  als 
Stelherireter  des  von  dem  Dekan  Konrad  der  ZeiUcr  Kirche 
mU  ä«r  Vemehmmg  der  wm  dm  Juden  mu  St^apUm  «wr- 
geführten  Zeugen  beauftragten  Dekanes  der  Naumhurger  Kirehe 
an  dem  IMam  Emrad  das  Ergetmis  des  wm  ihm  vorgenommenen 
Zeugenverhöres  und  teilt  ihm  sugleick  swei  von  dem  Prokurator 
der  Juden  vorgelegte  Urkunden,  einen  Vergleich  in  der  strei- 
tigen Ängelegenheii  betreffend^  abschriftlich  mit, 

[VanmbiiEg,]  1314  April  M. 

JIdtehr.:  SA.  RudoUtadt,  P.  D.  JT.  63  (116).  Or,  Perg.  Dat  angeh.  iSUgel  fehU. 

Äuftekr*:  ittartatioiw»  taper  tnumetione. 
Ab$ehr.:  SA,  8ondtrtkeMien,  Ooptal»  BrnKneallMM«  K,  116. 

Anno  domini  mcccxiiii,  feria  quarta  post  Misericordias  domini 
proxima,  comparentibns  ooram  nobis  Er.  tfae8aura|rio  eocleue  Naen- 
biirgeiiais  examinatore  testium  una  cam  reverendo  domino  decano 

nostro  nobis  vices  suas  |  in  hac  parte  committente  subdelegato  ab 
honorabili  viro  domino  Conrado  decano  ecclesie  Cycensis  iudice ! 
a  sede  apuslolica  delegato  in  causa,  que  vertitur  inter  dominum 
abbalem  Gelle  domine  Pauline  et  suum  conventum  ex  uua  et  ludeos 
in  Scrapbelo  ex  altera  parte  super  quadam  exceptione  ^remptoria, 
videlicet  de  quadam  transactione  seu  onipositione,  domino  plebano 
in  Seraph elo  procuratore  dictorum  ludeorum  ex  una  et  domino 
lohanne  sacerdote  procuratore  do?iiini  abbatis  et  conventus  ex  parte 
altera,  idem  procurator  ludeorum  quedam  optulit  instrumenta»  que 
loco  et  tempore  exbibebuntur.  Preterea  quosdam  produxit  testes, 
quos  secundum  interrogatoria  partis  adYerse  cum  dillgencia  more 
recipiendornm  testium  audivimus  et  examinavimus  diligenter,  inter 
quos  testes  Henricus  dictus  de  Sman  monacbus  in  Elwersdorph 
primus  testis  iuratus  interrogatus  dicit  plane  nihiP)  sibi  constare 
de  ipsa  causa*"). 

Item  dominus  Wernherus  caiioiiu'us  in  l  a^tro  Querenvorde 
secundus  testis  iuratus  interrogatus  dicit,  quod  dominus  senior  de 


a)  ferfai  i»f  Hbnftiekritbm,  b)  DU  Wort»  nihil  onm  hat  dur  SdMb^ 
aus  Vergeh f  n  hinter  ieonndo«  teatis  gtUtUt,  dam»  dutteh  «Am  ItofVNMni»  o»  dU  riddig« 
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Querenvorthe  jniiiio  intromisit  se  de  composicione  inter  dominuin 
abbatem  . .  et  ludeos  et  siatim  posthac  fuit  preventus  morte,  postea 
Gebehardas  ianior  eompostüoBem  Ben  transactionem  ordinavit  hoc 
modo^  qaod  Ivdei  aliqaam  partem  nsure  remisenint  domino  abbati, 
sed  qnaDtitatem  nescit  Interrogatus,  si  affuerit  rogataSf  dicit,  quod 
non,  sed  casualiter.  Interrogatus,  si  compositio  sea  transactio  fuerit 
generalis  seu  specialis,  dicit,  quod  gCEeralis.  Interrogatus,  unde 
sciat,  dicit,  quod  dominus  Gebehardus  ibi  pronunciaverit  et  hoc 
aadiverit.  Interrogatus,  inter  quas  personas  prooonciata  fuerit 
compositio  generalis,  dicit,  quod  inter  dominum  abbatem  predictnm 
et  conTentum  et  Indeoa.  Interrogatus,  qui  fuerint  mediatores  inter 
pnrte?,  dicit,  quod  dominu«  Thfeodericus]  plebanus  et  Dithmams 
Scuitetus  et  Heyne  Coner.  Interrogatus,  si  fuerit  in  aliquos  com- 
promissum,  dicit,  quod  non,  sed  per  mediatores  fuerit  ordinata 
compositio  presentibus  domino  Alberto  et  capellano  suo,  qui  nunc 
est  abbas,  ised  nnmqnid  abbas  sen  capellanna  snuB  habnerint  man- 
datnm  transiendi  a  conventu  suo,  didt  se  nescire  nec  constat  sibi 
de  mandato  generali  vel  speciali  componendi  sen  transiendi.  ludei 
tres  fuerunt  prescntes  de  civitate  et  niulti  fuerunt  presentes.  Inter- 
rogatus, si  abbas  seu  conventus  fuerint  inducti  per  violenciani  ad 
componendum  seu  transiendum,  dicit,  quod  ignoret.  De  loco 
dicit,  quod  in  curia  plebani  in  Querenvorthe  ordinacio  fuit  facta. 
Interrogatus  de  tempore  dicit ,  quod ,  si  recte  [?]  credat«  trans* 
ierunt  quinque  anni,  de  die  didt,  quod  drca  nativitatem  sancte 
Marie. 

Item  dominus  Martinus  sacerdos  in  (.Queren vorde  tercius  testis 
iuratus  interrogatus  dicit,  quod  nou  interfuerit  placiUs,  sed  quod 
andierit  a  domino  Tli[eodericoJ  plebano  in  Querenvorde,  qui  tunc 
fuit  suna  sodus,  quod  compositio  intervenisset  inter  dominum 
abbatem  predictnm  et  ludeoa  et  dieit,  qnod  sdat,  quod  ludei  pro 
ingrato  habuerunt  ipsam  compositionein.  et  sciat,  quod  dictus  do- 
nünuB  abbas  dederit  vinum  unius  auiii')  doniinis  ae  Querenvorde 
de  vinea  in  Bunsdorph,  quod  compositionem  ordinaveranL 

Item  dominus  Th[eodericusJ  plebanus  in  Erdisdorph  quartus 
teatis  iuratus  interrogatus  didt,  quod  non  interfuerit  pladtis,  sed 
ex  relatione  habeat  aliomm,  quod  compositio  fuit  facta  inter  do« 
minum  abbatem  et  ludeos,  et  dicit,  quod  multis  constet  in  civitate 
et  omnia,  que  deponit,  dicit,  quod  hal)eat  ex  rehuione  aliorum. 

Has,  domine  reverende,  attestaciones  iuxta  vestri  niaudati  con- 
tinendam  cum  diligeucia  receptas  uostro  sigillo  reclusas  vestre 
reyerende  transmittimus,  partibus  sextam  feriam  proximam  ad 
▼QStram  presendam  assignantes  ad  publicanda  dicta  testium  et  ad 
procedendum  in  causa,  pront  de  iure  fuerit  procedendum.  Datum 
annis  domini  et  die  prenotatis. 


a)  ODnij. 
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Datum  per  copiam  at  snpra.  Nob  Gebehardas  Longus  6t  Bruno 
domini  in^)  QuereuYorda  recognoscimus  pablice  protestautes,  quod 
de  causa,  que  inter  Teiierabueni  dominum  Wernberum  abbalem 

Celle  sancte  Pauline  snumque  conventum  parte  ex  una  et  Bren- 
dekinum,  Abraham,  Sauedey  et  Matheum  ludras  parte  ex  altera 
movebatur  coram  oobis  iu  civitate  Querenvorde,  amicabilis  com- 
positio  exstitit  ordinata.  Insuper  pro  ipsa  compositione  ut  eandem 
ordinavimua,  nobis  dictus  dominus  abbas  suusque  oonventus  maxi- 
mas  grates  retnlerunt  ac  nobis  in  vere  compositionis  Signum  unam 
bonrmi  vineam,  in  qua  nobis  tunc  temporis  tria  plaustr;i  vini  cre- 
verant,  erugarimt.  In  cuius  evidenciaiii  nostrum  sigilium  presen- 
tibus  duximus  apponendum^).  Datum  in  Querenvorde,  in  vigilia 
sancti  Martini  episcopi. 

Item  datnm  per  coi>iam.  Nos  Burch[ardas]  et  Burfchardua] 
domini  in  Scrapbelo  nobis  notorium  esae  presenübus  publice  pro- 
testamur,  quod  de  causa,  que  iuter  venerabilem  abbatein  Celle 
sancte  Pauline  suuinque  conventum  parte  ex  una  et  Brendekinum, 
Habraham,  Sauedey  et  Matheuni  parte  ex  altera  movebatur,  ami- 
cabilis composicio  in  civitate  Queienvorde  exstitit  ordioata.  In 
euiua  testimonium  nostra  sigilla  presentibua  sunt  appenaa.  Datum 
Scraphelo,  in  vigilia  sancti  Martini  episoopL  Contra  dicta  testinm 

et  in  sentencia  [?J  loco  probationum  |  exceptionis  peremptorie 

inducta  ad  excipiendum  proximam  sextam  feriam  post  lohannis  ante 
portam  latinam  presentibus  assi^avimus  et  presenübus  assignamos 
et  ad  faciendum,  quicquid  postulat  ordo  iuris. 

164.  Konrad,  Dekan  der  ZeiUer  Kirche  ^  vom  Papste  delegierter 
lüeUsr  in  der  SMka^  gwis^ie»  JM  tutd  Kommt  des 
KMers  PauUMeUe  emerseits  und  d$n  Judm  Abraham,  Brm^ 

deken^  Samson  oder  Skavedeus  und  Maiheus^  Brüdern,  gu 
Schraplau  anderersnfs,  heauftragt  den  Propst  des  Klosters 
St,  MoritM  bei  Naumburg  mit  der  Weiterführuyni  dieses  Prozesses. 

Zeitz,  1314  Mai  IL 

Hdtekr.:  Die  Urkunde  Ut  imeriert  in  du  unten  unter  iV.  169  fönende  von 
1314  Oktober  19,  wo  da$  mtSg«  erwähnt  iH. 

• 

Cniiradus  dei  gratia  Cicensis  ecclesie  decanus  iudex  a  sede 
apostolica  iu  causa,  que  versatur  inter  dominum  .  .  abbatem  Celle 
PauUne  et  cooyentum  suum'')  ex  una  et  ludeos  Abraham,  Bren- 
deken**),  Samsonem  seu  Scauedei  et  Matheum  fratres  in  Scraphelo*) 

parte  ex  altera  delegatus  honorabili  viro  domino  .  .  preposito  mo- 
nasterii  sancti  Mauricii  prope  civiratPii}  Niiweuburg' )  saliiteni  in 
domino  et  mandatis  apostolicis  tirmiter  obedire.    iHoveritis  nos 


a)  üeber  in:  de.         b)  a|ioatindum.         c)  ttaum  conventum  B.         d)  Breo- 
dikcn  A»       e)  Sonpholo  f)  Noenbuig  B, 
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sanctissinii  in  Christo  patris  ac  doinini,  domini  Clcmentis  pape 
<|uiiiü,  recepisse  literas  in  hec  verba:  Clemenb  episcupus  .sf  rvus 
^iervorum  dei  etc^  quarum  literarum  copiam  et  tenorem  vobis  cum 
ad28  et  mimiineiitiB  et  omnibns  cause  proceseibus  corara  nobis 
babitiB  transmittimiis  de  verbo  ad  verbnm.  Cum  itaquo  predicte 
cause  propter  debilitatem  et  infirmitatem  corporis  diffinitioni  seu 
decisioni  interesse  non  possimus,  vobis  dictam  causam  secundum 
Processus  corani  nobis  habitos  et  secundum  retroacta  auctoritate 
apostolica  subdelegamus  in  totum,  nichil  omnino  nobis')  de  iuris- 
dictiooe  reserTantea.  Datum  Gice^),  anno  domini  moooxiiii,  sabbato 
proximo  ante  domiaicam,  qua  cantatar  Vocem  iociinditatia. 

166k  Luäimg,  lVops<  des  8t,  Mmttldosters  hei  Naumburg,  beurkundet, 
dass  er  dU  von  Konrad,  dem  Dekan  der  Zcitzer  Kirche,  sub- 

delegierter  Biehfer  dem  Vlehan  Johannen  zu  Elchlehen,  Prokura- 
tor des  Abtes  ioid  Konvenfas  von  FauUnzelle,  und  dein  Pleban 
Heinrich  zu  Schraplau,  Fnkurator  der  Juden  Abioluxm,  Bren- 
deken^  Sampsm  und  Matheus  eu  Schraplau,  als  Verhandlungs' 
fmmn  den  5.  Juni  besHmmi  habe» 

[BL  MozftB  bei  ITanmlnuK,]  13U  Mai  18. 

Hdtekr.:  SA.  Rudolstadt,  P.  D.  68  (316).    Or.  Perg.    Da*  angeh.  Siegel,  da» 
eine  Gehende  GestaU,  in  lUr  Linken  rm  Buch,  in  der  IttehUn  «m«ift  iWm> 

zwrig  haltend,  zeigt,  ifit  st<trk  bcnchäiUgt. 

Anno  domini  mcccxiiii,  feria  secunda  maarionnm,  comparen- 
tibos  cürara  nobis  Lu[(lcwicoJ  j)re])osit()  monasterii  saticti  Mauriciij 
prope  civitatem  Nuenburg,  iudice  subdelegato  a  venerabili  viro 
domino  Conrado  CycensiB  ecclesie  decano  inter  |  partes  infra  aeriptas 
ludiee  tmico  a  sede  apostolica  delegato  lohanne  plebano  in  Elchelebin 
procuratore  domini  abbatis  |  Celle  domine  Pauline  suique  conventus 
ex  Tinfi  etHenrico  plebano  in  Scrapelo  procuratore  ludeorum  Abrahe, 
lirendekini,  Sampsonis  et  Mathei  fratruni  in  Scraphelo  parte  ex 
altera,  peteotes(!)  sibi  termiuum  per  nos  assignari  in  causa,  que 
▼ertitor  inter  partes  sapra  memoratas,  ad  procedendnm  in  dicta 
causa,  prent  a  predieto  domino  decano  Cycensi  de  consensu  partium 
est  recessam,  nos  T«t>  ipsis  partibus  feriam  qnartam  proximam 
post  dominicam,  qua  cantatur  Domine  in  tua  misericordia,  ad  pro- 
cedendnni  secundum  retro  acta,  prout  ultimo  recessura  exstitit,  ut  in 
actis  apparet,  assiguavimus  et  assiguamuä  presentibus  iuxta  tradi- 
tam  nobis  formam.   Datum  ut  supra« 

166.  Das  Kloster  Sitüchenbach  bekundet  die  in  der  Kireke  au  Mcidm- 
8ted$  erfolgte  FeitMiung  der  9<m  seineu  vcn  dem  Khster 
PauUna^  erkemftm  Oütem  in  Sehirmbaeh,  saioie  van  dem 


a)  nobia  omniuo  ß.         b)  Cyce  B. 
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Zehnten  von  Kuckenburg,  Wenthdorf,  Einsdorf,  Lüdei-sdorf  und 
Osler  hausen  dem  Fropst  von  KcUtenborn  ssu  leistenden  Synodal- 
pßicht.  Bittiohenbaoh,  1314  Juli  80. 

DnMk:  aoaugtn  «nmI  Kreysig,  PiplomaL  «1  Ser^U.  IL  &  719.  J&Mn^ 

Urku7Mtetibti<-h  d(r  Kl."gter  der  Grahrhaft  MuiufM  A  487  Jf.  133  (4maak 

nhiget  Ri'geat  und  der  \tnlfn  folgende  Text). 

Frater  Rininlphns  dirtu«  abhaR.  Bethmannus  prior  totiisque 
coDveDtus  in  Sicbem  nrdinis  (  i^ten  iciLsium  universis  etc.  —  ■  inde 
est,  quod  cuiuslibet  cause,  que  mlcr  honorabilem  vuum  dommum 
Henrieam  prepositum  et  ardüdkconnm  CAldenborneDsem  at  snam 
«Gcleuam  ex  ona  et  noe  et  nostram  eccleaiam  veitebatnr  parte  ex 
altera,  presentibus  protestantes  publice  recognoscimus  in  modum 
subsrriptnm  compositionem  amicabilem  esse  factam,  perpetiiis  ut 
speramus  temporibiis  dnratnrfnu.  Videlicet  ex  quo  dorninorum 
canonicorum  reguiarium  dicte  Caldeubornensis  ecclesie  ac  sex  sacer« 
dotum  eiosdem  banni  fide  dicpionim  iuramesto  aumna  aufficienter 
edoeti  et  Terificati,  qnod  prepoaitua  et  ardiidiacoiina  Caldenbornenaia 
et  ani  anteceasorea  ratione  archidiaconatas  et  sinodi  de  bonis,  que 
comparavimns  nobis  et  ecclesie  nostre  a  conventu  Celle  domine 
Pauline,  in  viila  et  campo  Schernbecke  sitis  duo  servitia  in  eadem 
vilia  absque  omni  contradicüone  quiuqiiaginta  annis  et  aiuplius 
habuerunt  et  habere  perpetuo  debeant,  promittimua  fideliter  duo 
aenritia  supradicta,  uiiiin  videlicet  io  autumpiio  cam  fercalia  car^ 
mnm  aHudque  in  quadragesinia  cum  piadbna  et  fercnlia,  quibus  eo 
tempore  uti  licet,  prefato  domino  i'reposito  siiisqiie  succcssoribiis 
nee  non  personis  (]iiibuscunque  (tuntaxat  ad  sinodum  vel  sinodos 
Osterhausen  spectantibus  in  juefata  villa  Schernbecke  annis  singulis 
suo  tempore  ut  predictum  est  perpetuo  procurare  lauteque  et  iu- 
cundiuB  miniatrare. 

167«  Propst  Ludwifj  von  St.  Moritz  hei  y^numhurg,  von  dem  Dekan 
der  Zeitzer  Kirche  subddegierter  lUditerf  beurkundet,  dnss  er 
dem  Pleban  Johannes  zu  Elchlehen,  Profmraior  des  Äbies  und 
Konventes  des  Klosters  Faulineelle,  und  dem  Pleban  Heinrich 
0U  Schraplau,  Prohuraiar  der  Juden  Brendeken  u.  s,  w.  eu 
Schraplau,  auf  ihre  Bitten  und  mit  ihrer  Zustimmung  den 
17«  Oktober  als  Tag  der  Urteilsfällung  in  ihrer  Streiisache  be- 
stimmt habe.        [St.  Morits  bei  Naumburg,]  1314  Angtut  3L 

Hdiehr,;  SA.  Eudolttadt,  P.  D.  64  (117).  Or.  Ptrg,  Von  dem  angeh.  »pitx- 
owdm  Siegel  itt  mir  nodi  «m  gan*  üeine$  Stüdkehm  erMten  (A).  8A. 
RudoUUtdt,  P.  D.  Otl  (291),  Or.  PHrg,  Da*  angeh.  Siegel  zeigt  die  OeHaU 
des  Propstes  stehend,  in  der  Linken  ein  Buch,  in  der  Rechten  einen  l\Um- 
aweig  haltend.  Von  der  Umschrifl  sind  nur  noch  einzelne  Buckstaben  lesbar, 
AMftd»,:  Citado  aa  radioicbaB  tentcntiaiii  diffinittTam  (Ai» 

J!b9thr,t  8A.  SimdMdiaiuten,  (hpiate  AwUnealbiiM  iK  117. 

S*in. :  In  der  Datierung  üt  nicher  quintani  tu  j«Mn,  da  d<U  ÜHtÜ  IhnntrHOf, 
den  11.  Oktober,  gejfälU  ut,  vgL  y,  168. 


Digitized  by  Google 


1314 


VAuideiibnoh  des  Kirnten  Panlioselle. 


169 


Anno  domini  hcooxiiii  sabbato  post  Bar[tholomeum1  termino 
fiontinnato  a  die  preeedente  comparentlbns*)  coram  nobis  Lu'*)[dOTico] 

prepo<?ito  monasterü  sancti  Manricii  canonicorum  regulariiim  prope 
Nuenburg,  iudice  subdelegato')  a  reverendo  viro  domino  . .  decano*) 
Gycensis  ecclesie,  iudice  unico  inter  partes  infrascriptas  a  sede 
apostolica')  delegato,  Io[hanne]  plebano  tu  ElcbelebinO  procuratore 
domini .  •  abbatis')  Celle  domine  PauHne  aniqne  eonventaa  ex  una 
et  domiDO  H[enrico]  plebano  in  Scraphelo  procuratore  ludeonim 
Brenfdeken]  ete.  fratrum  in  Scraphelo  parte  ex  altera  et  per  partes 
hincinde  reimaciatum*')  ia  causa»  que  inter  predictas  partes  vertitiir 
coram  uobis  et  dndum  vertebatur  et  petitum  fuit  a  partibus,  ut 
terminum  ad  ferendam  sententiam  vel  sententias  assignareinus,  nos 
▼ero  eonsenaa  eorum  accedente  hincinde  feriam  qnintam')  proximam 
post  Galli  ad  ferendam  sententiam  diffinitivam  et  pronnnciandnm 
super  incidenti  simul  si  necesse  fuerit  partibus  assignaTimns  et 
piesentibus  assignamuB.  Actum  et  datum  ut  supra. 

168«  Propst  Ludwig  von  St.  Morite  bei  Naumbunj,  vom  1)>  kan  der 
Zeitzer  Kirche  subdeUgierter  Richter^  fällt  in  dem  swischen  dem 
AMe  tmd  Konvente  des  Klosters  PauHngeUe  emereeUs  und  den 
Juden  Brendeken^  Abraham^  Matheus  und  Samson  andererseits 
schwebenden  Proeesse  das  Urteil,  nach  welchem  die  lelgteren 
verurteilt  werden,  dem  Äbte  und  Konvente  das  Klagobjekt  in 
der  Höhe  von  '24  Mark  Fraberger  Silbers  und  ausserdem 
16  Mark  Entschädigung  und  24  Mark  für  in  dem  Prosesse 
entsta/ndene  Auslagen  ßn  erstatten» 

irarnnbing,  1314  Oktober  17. 

Hdaehr.:  SA.  Rudolstadt.  P,  D,  71  (287).   Or.  Burg,   Dwt  apittomde  angtk. 

iÜeyel       scMrcht  erhalUn. 

At{lsrhr. :   t»t'nt<»Titiii  «lirfinitiva. 

In  nomine  domini»  amen.  Liulewicns  prepositus  canonicorum 
regularium  ecclesie  sancti  Mauricji  prope  irniros  Nuwenburgenses, 
iudex  I  subdelegatus  in  totum  ab  hoaorabili  viro  domino  . .  decano 
eodesie  Cjcensis«  Nnwenbnrgensis  dyoceeeos,  indice  a  aede  aposto- 
Uca  delegato  |  inter  partes  infrascriptas  nniversis  Christi  iidelibus, 
ad  quos  presentes  litere  pervenerint,  salutem  in  eo,  q\ü  est  omnium'') 
Vera  salus.  Noveritis,  j  quod.  cum  dominus  lohaunes  procurator 
seu  sindicus  domini  .  .  abbatis  et  conventus  Celle  domine  Panline, 
ordinis  sancti  Benedict!,  Moguntiue  djoceseos,  ludeos  de  Queren- 
TÖrte  sen  de  Scraphelo,  Tidelicet  Brendehinum,  Abraham,  Matheam 
et  Samsonem  seu  Scanedey  et  ipsornm  in  lite  consortes  coram 


n)  comparentitn»  j  B.         b)  Lu  |  A.        c)  Bubdelegato  (  B.        d)  dcc«DO  |  A. 

e)  apostolica  |  B.  f)  Elch  A,  g)  abbatis  ]  A.  h)  renaaotiatum  ß.  i)  ün- 
imäf^  kamn  qaartam  oder  qidatan  iMnen  A,  quartm  B.       k)  omnimn  üt  Mbm^ 
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domino  .  .  florano  Cycensis  ecclesie  delegato  nostro  traxisset  in 
causam,  libellum  eisdein  obtulit  in  hec  verba:  Coram  vobis  domino 
.  .  decano  ecclesie  Cycensis  iudice  a  sede  apostoUca  delegato  etc., 
prout  in  ipso  libello  pienius  continetor,  Ute  yero  super  libello  hniaa^ 
modi  togittime  contestata,  testibtts  prodnetis,  iaratis,  nominatis  et 
dem  um  solempniter  publicatiB,  conclasoqae  io  dicto  negodo  per 
delegatum  nostrum  predictum  ac  coram  eodem  admissa  excepeione 
transactionis,  quam  dicti  ludei  rei  proponere  curaverunt,  videlicet 
quod  super  rebus  petitis  in  libello  transactum  esset  legittime  et 
super  transactione  buiusmocU  et  super  eius  excepeione  testibus 
receptia,  iaratis,  examinatia  ac  demum  aolempDiter  publicatis,  renun- 
ciatis  et  exceptionibus  contra  personas  et  dicta  testinm  productoniiD 
in  rnnsa  principali  et  in  causa  transactionis  a  procuratoribus  par- 
ciuiu  liinc  et  inde  ae  demum  can^'i  nobis  subdelegata  in  totum  et 
per  uos  tideliter  coucluso  de  pariium  voluntate  in  tota  causa,  cum 
partes  nicbil  plus  proponere  veilent,  prout  in  actis  desuper  confectis 
plenius  continetur,  pluribua  et  terminis  assignatis  per  delegatum 
nostrum  predictum  ad  diffinitivam  sentenciam  ac  per  nos  ternüno 
prefixo  ad  eandem  diftinitivam  sententiam  audiendam,  videlicet  feria 
quiiita  proxima  ante  diem  beati  Luce  ewangeliste,  in  quo  quidem 
tenuino  parte  ipsius  domini  .  .  abbatis  actoris  presente  et  diffini- 
Livaui  äciiteiiciam  üeri  cum  instancia  posiulautc,  parte  vero  ludeorum 
reorum  se  per  contumaciam  abaentante,  quorum  abaencia  divina 
replente  preaencia  habito  auper  hiis  diltgenti  tractatu  et  communi- 
cato  consilio  sapientum  ac  penes  nos  deliberacione  prehabita*)  ac 
actis  ipsius  cnw^e  plenius  recensitis,  quia  inveninius  procuratorem 
prefati  domini  abbatis  et  conventus  intencionem  suam  sufbcienter 
et  legittime  probavisse,  procuratorem  vero  ludeorum  reorum  suam 
exceptionem  transactionis  minus  suffidenter  et  illegittime  pro- 
posuisse  ac  probasse,  unde  pre&tos  reos  ludeos  et  quemUbet 
eorum  in  soUdum  ad  dandum,  Bolvendum,  tradendum  et  reaÜ- 
tuendum  eidera  dnnnno  abbati  et  conventui  quadmL'inta  marcas 
Fnberfj;ensis  argeuti  boni  et  legalis'O  nomine  pnuc!!  a]is  cause 
petitarum  ac  sedecim  marcas  eiusdem  argenti  nomine  dauipnorum 
et  Interesse,  quas  idem  procurator  similiter  petivit  et  legittime 
probavit  et  super  quibus  prefato  abbati  detulimus  iuramentum 
decisorium  ex  superliabundanti  et  ad  maiorem  cautelam,  per  hanc 
nostram  diffinitivam  sententiam  condempnamus  in  nomine  domini 
in  hiis  scri]itis,  condempnamus  et  prefatos  reos  in  persona  procura- 
toriö  ipsorum  et  procuratorem  eorundem  in  personis  reorum  in 
viginti  quatuor  marcis  eiusdem  argeuti  nomine  expensaruui  in  Ute 
factarum,  quas  idem  abbas  et  procurator  nomine,  quo  supra  taxa- 
tione  nostra  prehabita,  iuramento  vero  ipsorum  subsecuto  se  fecisse 
legittime  declaraverunt.  Lata  est  hec  sententia  in  Nuwenburg,  anno 

a)  prohibito.  b)  boai  et  legali»  tst  übergMcUriebtn. 
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domiiii  Moooziiii,  feria  quinta  proxima  ante  diem  beati  Luee 

ewan'jeliste,  presentibus  testibus  infra  scriptis,  videlicet  domino 
Gunthero  dei  gratia  abbate  monasterii  sancti  Georii,  domino  .  . 
scolastico  maioris  ecclesie  in  Nuwenburg,  donüno  .  .  de  Sunders- 
iiusuo")  canonico  eiusdem  ecclesie,  magistro  Gozwino,  magistro 
Wernhero,  magistro  Bnrkardo  de  MnUmsen**),  magistro  Hermanno 
rectore  scolarium  in  Nuwenburg  et  aliis  quam  plaribua  clericis  et 
laicis  fide  dignis.  In  cuius  rei  testinionium  sigillnm  ttOBtmin  presen- 
tibaa  est  appensnm,  anno  et  die,  ut  supra. 

169»  Günther,  Abt  von  St.  Geuru  l>ei  jS'aumImrg,  und  Ludung,  Propst 
voti  St,  Moritä  ebenda,  von  dem  Dekan  der  Zeiteer  Kirche  sub- 
ddegierier  Stehter^  tidmierm  die  oben  unter  N,  149  md 
N.  164  äbgedmekten  Urkunden, 

[ITaiimbnigJ  1314  Oktober  19. 

Hd^ekr.:  SA.  Sondershansm ,  P.  U.  X.  28.  Or.  Perg.  Die  beiden  tpiUovcdtn 
angeh.  Hiegel,  die  stehende  Gettalien  zeigen^  eind  beschädigt  (Aj.  SA.  Rudioi- 
ttauü,  P.  D.  6ft  (304).  Or.  Puy.  DU  beidm  tmgek,  sUgel  $ind  dt^nfitlU 
«iddb  betchädtgt  (Bj. 

Auftehr.  (A  und  Ii):  Copia  rcscriptl  apostolici  et  siü.iicUvgationis. 
Abtchr.:  PinMiHi,  Annal.  S,  Ul— U3.  SA.  BudoUladi,  KopiaUmch  der  ürkk, 
d0$  Ärfutädier  Arekiu$  VcL  I,  2f,  126,  8Ä*  Sond^nkantun,  OopiaU  Amli»* 
MOew»  Jf.  204. 

Nos  Guntherus  dei  gratia  abbas  monasterii  sancti  Georii  prope 

Nuwenburg  )  et  Ludowicus'*)  prepositus  canonicorum  regularium') 
ecclesie^)  sancti  M:inricii  ibidem  iudex  subdelegatus  in  totum  ah 
lionorabili  viro  duniino  .  .  decano  Cyceubis  ecclesie  iudice  |  inter 
partes  infrascriptas  a  sede  apostolica  delegato  recognoscimus,  quod 
Utteras  apostolicas  sab  vera  balla  plninbea  et*)  filo")  canapi*)  et 
literam  sabdelegati onis  prefati  domini  .  .  decani  Gycensis  ecdesie 
non  rasas,  non  abolitas  nee  in  aliqiia  sui  parte  viciatas,  sed  prorsus 
omni  suspicione  carentes  sub  vera  bulla  et  sub  vero  sigillo,  quo 
idem  decanus  utitur  et  uti  consuevit,  vidimus,  legimus,  exemplari 
et  transscribi  fecinius  in  liec  verba: 

{Es  folgt  die  oben  unter  14Ö  abgedruckte  Urkunde  Papst 
Clmeiuf  V,,  Vunrn,  1311  O^eUiber  11.) 

Item  copia  snbdelegationis  in  bec  verba: 

{Es  folgt  Me  eben  unier  JT.  164  abgeekuelBie  Urhmäe  Kenrade, 
Dekane  der  ZeUeer  Kirche,  Zeite,  1314  Mai  11.) 

In  qnornm  omninm  et  BiDgalomm  testimoninm  sigilla  sostra 
presentibus  sunt  appensa  snb  anno  domini  mcooxiiii,  sabbato 

proximo  post  diem  beati  Luce  ewangeliste,  quod  omnibus  et  sin- 
guiis,  quorum  iuterest,  cupimus  fore  notum* 


•)  Sviideidifi.  b)  Hnlhn.  e)  Nii«iit»nig  S.  6)  Lud.  «)  nsnlariiiia  |  A, 
fj  ««ehd«  \B,     g)  «t  I  ^.     h)St»\B.      i)  8A.  Sonderk,  OopiaU  HL  204  OMi»ptno. 
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170*  J^iämg,  iVm!  jü  8L  MotUm  bei  Naumburg^  vom  Dekan  der 
Zeiteer  Kirche  suhdelegierier  Bichter,  teilt  den  Geistlichen  ßu 

Eish  hen,  Schraplau  und  Qurrfurt  mit,  dass  er  die  Judm  Bren- 
deken,  Abraluun,  Samson  oder  Skavedi^us  und  Maiheus  von 
Querfuri  oder  Schraplau  und  ihren  Frokuratar,  Fleban  Heinrich 
9U  äekraplaUf  gur  Zakhing  von  iiMgeaami  80  Mark  jF^eSbmfer 
Sübers  an  AH  tmd  Kcment  des  Kfosiers  Paulmgeße  ventrieiU 
hai,  wtd  fordert  ne  unter  Androkimg  seknoerer  Strafe  auf,  die 
Verurfeilffift  Iiis  §um  11.  No9en0>fr  ?nr  Zahlung  jenrr  Summe 
zu  veranlassen.  Naumburg,  1314  Oktober  2L 

Hdschr.:  SA.  EudoltkuU,  P.  D,  60  (113).   Or,  Ftr^,   DU  vier  angek,  Siegel 

At^Hkr*!  Ex«enUo  prioa*. 
M»d^,:  BA.  Smtdtnlmmn,  Oapiah  BauUnewttenta  Ni  113. 

Lndewicus  prepositus  cauonicorura  regulariuia  ecclosie  sancti 
Mauricii  prope  civitatem  Nuwenburg,  {  iudex  subdelegatus  io  totum 
ab  bonorabili  viro  domino  .  .  decano  GyceoBis  ecclesie»  iodice  a 
sedc  apostollca  delegato  inter  partes  infra  scriptas,  discretis  viris 
in  Ysleibin,  in  Si-hraphelo  et  in  Quernvür  tc,  plebanis,  viceplebani-'. 
cappcll:iruin  rectoribus  seu  eorum  vices  gerenlibus  nec  non  uui- 
versi-  et  singulis  plebanis,  viceplebauis,  quibus  presentes  litere 
fuermt  exhibite,  salutem  m  doiniuo  et  mandatis  apostolicis  tirmiter 
obedire.  Com  nos  finaliter  et  dif&nitive  coDdempnaTerimaB  instida 
exigente  et  prehabito  coDsiiio  iuris  peritorum  Brendekinum,  Abraham, 
Samsonem  vel  Scauedei  et  Matheum  ludeos  de  QuernvArte  seu  de 
Scraphelo  fratres  nec  non  dominum  Henricum  plebanum  in  Scra- 
phelo  procuratorein  eorundein  in  quadraginta  niarcis  Fribeigensis 
argenti  boni  et  legalis  nommo  pnncipalis  cause  petitis  et  iu  se- 
deeim  marcis  eiasdem  argenti  DomiDe  dampnornm  et  iDteresse  et  in 
Yiginti  qnatnor  marcis  preiati  argenti  nomine  ezpensarum  in  Ute 
factarnm  bonorabili  viro  domino  .  .  abbati  Celle  oeate  Panline  et 
suo  conventui  seu  procuratori  et  sindico  eorundem,  cum  iidem 
ludei  rei  coram  nobis  per  festes  ydoncos  et  lecrales  leg^ittime  et 
canonice  naaliter  sint  convicti,  hinc  est,  quod  vobis  oiimibus  et 
singulis  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  pena  excommunicacionis 
iam  late  sententie,  quam  in  tos  presentibns  et  quemlibet  yestnim 
proferimus  in  hüa  scriptis,  trinm  tarnen  dierom  monicione  premissa, 
quorum  primum  pro  primo,  secuminin  ]>ro  scrundo,  tercium  pro 
tercio  et  peremptorio  monicionis  termiao  vobis  et  cuilibet  vestruni 
presentibns  deputamus,  si  hoc  mandatum  nostrum,  imino  verius 
apostolicum,  neglexeriüs  adimplere,  precipimus'*)  districte,  quatiuus 
prefatoa  reos,  yidelioet  Brendekinnm,  Abraham,  Samsonem  yel 
Scanedey  et  Mathenm  ludeos  fratres  predictos  et  dominum  Ken- 
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ricum  procuratorem  eorundem  lodeorum  antedictum  moneatis*) 
publice  et  cum  effectu  adhibitis  testibus  fide  dignis,  quos  et  nos 
prpsentibus  et  peremptorie  ammoüeiiius  in  hiis  scriptis,  ut  iofra 
iimc  et  diem  beati  Martini  episcopi  proxime  venturum  satisfaciant 
domino  .  .  ablNtü  et  eonTentai  predieÜB  in  octuaginta  mards  Fri- 
bergensis  argenti  Baperins  prenotati  et  easdem  octuaginta  marcas 
dent»  tradant  et  aolvant  expedite  et  cum  effectn  domino  abbati  et 
conventui  supradictis  ante  terminum  memoratum,  alioquin  contra 
prefatos  reos  et  .  .  procuratorem  ipsorum  procedere  coinpcllimur 
urgente  nos  consciencia  et  exigente  iusticia  per  excommunicacionis, 
saspensionis  et  interdicti  sententias  et  contra  ipsis  communicantes 
tarn  in  geoere  quam  in  specie  aecnndum  quod  postnlat  ordo  inris. 
Exeqnentes  hoc  mandatum  nostrnm,  sicut  canonicara  efifugere  volne* 
ritis  TilcioneTTi.  reddatis  litteras  sigillis  vestris  vel  aliorum  antten- 
ticis  fideliter  si^illatas  in  Signum  execucionis  mandati  revereuter 
executi  sub  penis  isuperius  preexpressis.  Datum  Nuwenburg,  anno 
domini  mcccxiiji,  feria  secunda  post  diem  beati  Luce  ewaugeliste 
proxima. 

ITl«  AH  Dietn'tfft,  Frier  Siegfried  und  der  gange  Kemeni  des 
Eheiers  eu  PandinßeUe  verkaufen  dem  Propste  Friedrich,  der 
Äehtissin  Irmgard  und  dem  ganeen  Konvente  des  Nonnenklosters 
ßu  SUtdtüm  das  Doff  Egelsdorf  für  21  Mark  Freiherger  Silbers. 

[Stadtilm,]  1316  August  22. 

Hdtchr.:  SA.  Sondershatuen,  Urkunden  de$  Klo9ier*  Jim  H,  9Ö.    Or.  Ptrg, 
DU  b0td0n  OMffeh,  Siegel  fehlm, 

Ahiekr.:  8A.  Sondenhmum^  CojpMU  AmataHente  Vol.  JT.  &  163/.  SA*  JMM' 
9kdl,  Kopialbxtck  Klotter-  u.  Sl^uaehen  T.  17,  Jf.  844. 

Äuftehr,:  mper  Sgilsdoif. 

No8  FridericnB  prepositna,  Irmegardis  abbatiasa  totnsque  con- 

ventus  sanctimonialium  in  TImene  ad  noticiam  omnium  cupimus  per- 
venire.  |  quod  reverendi  in  Cliristo  viri,  dominus  Theodericus  abbas, 
Siffridus  prior  totusque  conventus  Celle  domine  Pauline  vendi- 
derunt  {  ecclesie  nostre  villam«  que  dicitur  Egilsdorf«  cum  omni 
inte  et  utSitate  pro  xxi  mards  Vribergensia  argenti,  qnam  reemere  j 
possunt  a  nobia,  ai  eis  plaenerit,  infra  triennium  a  festo  sancti 
Michnhplis  nunc  proxime  venturo  computato  pro  tant;i  pocunia  sicut 
eminius  contra  ipsos,  ita  tarnen,  ut,  quandocunque  inira  hunc  tcr 
minum  voluerint  ante  festum  beate  Walpnrgis  vel  ipso  die  nobis 
pecuniam  integialiler  debent  dare  et  tunc  bona  predicta  cum  censu 
ad  eos  libere  revertentar.  Si  vero  post  festnm  darent,  ae^nentem 
cenaom  perdent,  qui  plenarie  ecclesie  nostre  cedet  et  bona  ipsorum 
libere  redpient  sicnt  antea  habuemnt.  Super  eo  presentem  literam 


Digitized  by  Google 


174 


Urirandanbodi  äm  Kkaken  PmliiiMll«. 


1S16 


dedimus  sipiiloi  uni  nostrorum  robore  commünitam.  Testes  fauius 
rei  sunt  dominus  Wicfridus  quondam  prepositus  iu  limene,  Henricus 
Scultetus,  Andreas,  Uerwicus  Lupi,  cives  IlmenenseSi  dominus 
Ciunuiiis  plelMums  in  Kungisse,  dominus  Cnnradns,  daminns 
Thimo,  dominus  Cunradus  Klinchardns,  cappellani  ecclesie  Ilmene 
et  plures  alii  digni.  Acta  snnt  hee  anno  domini  mcocxyi, 
XI  Kalendas  Septembres. 

172*  Prnpsf  Luriwifi  rmi  St.  Mortfz  sn  Nnunthurg^  vom  Deknn  der 
Zeitßcr  Kirche  dthiiicrtcr  Richter,  Lrauffraql  den  Picixui  su 
JEisleben  oder  dessm  btellv&rtreiery  da  die  Juden  ßrendeken^ 
Ätfraham^  Sampson  und  Maiheus  von  Querfurt,  jetet  in  Eis- 
l^ten^  Ua  tum  vergangnen  8.  S^tmnber  die  80  JforJfc,  gu  derm 
Zahlung  sie  verurteilt  waren  ^  dem  Ähie  wnd  Konvente  von 
PatUineelJe  nicht  qpzahJt  haben,  jfdermann  den  Verkehr  jeder 
Art  mit  jenen  Juden  bei  Strafe  der  Exkommunikaiimi  eu  unter- 
sagen. Naumburg,  1316  November  18. 

JSrdieAr.:  SA.  RudoUtadt,  P.  D.  12  (75).    Or.  Ferg.    Von  dem  angeh,  Siegel 
üt  nur  noch  der  müdere  Teil  erhaUen. 

Abeehr.:  SA,  Semderehaumt,  OopiaU  ibiiljiM«a«iu«  JR  75. 

Lndowicas  dei  gratia  prepositus  canonicoram  regularium  ec^ 
clesie  sancti  Uanricii  in  Nnenbarg  index  snbdelegatas  in  totam  ab 

honorabili  viro  |  domino  deeano  Cycensis  eodesie  indice  a  sede 
apostolica  delegato  inter  partes  infrn  scriptas  discreto  viro  in 
Ysleuen")  I  plebano*')  seu  iyisius'')  vices  gerenti*')  saliitoin  in  domino 
et  mandatis  apostolicis  lirmiter  obedire.  Cum  uus  üualiter  et 
dilfinite  |  conderopnavlrans  iusticia  exigente  et  prehabito  consilio 
nostrorum  peritornm  Brendekinnm,  Abraham,  Sampsonem  seu 
Scabedey  et  Matheum  ludeos  de  Quernvorthe»  nnnc  in  Ysleben 
commorantes'),  in  xl  marcis  Fribergensis  arL'onfi  boni  et  Icgalis 
nomine  principalis  cause  petitis  et  in  sedecim  marcis  argeuti  eius- 
dem  nomine  dampnorum  et  interesse  et  in  viginti  et  quatuor  marcis 
prefeti  argeuti  nomine  expensaram  in  lite  feustanim  ab  honorabili 
viro  domino  abbate  Celle  domine  Panline  et  suo  conventn  sen 
procuratore  seu  sindico  eorumlcm ,  cum  iidem  ludei  rei  coram 
nobis  per  festes  ydoneos  et  legales  legitime  et  canonice  senten- 
cialiter  sint  convicti  et  licet  eosdem  reos  monnerimus  et  moneri 
fecimus  peremptorie  et  in  scriptis,  ut  predictas  octoginta  marcas 
solverent  expedite  et  cum  effectn  domino  abbati  et  conventni  pre- 
dictiB  ante  festnm  nativitatia  beate  virginis  proxime  nunc  trans- 


a>  Damuf  die  durekttriekenen  Wort»:  In  Serafphelo  et  in  |  QueniTorthe.      b)  Am 

Emir  (tirsr:r  Wnrtf  f^nmren;  wahrseheinfirh  hatte  der  Schreiber  anfnriga  geschrieben.' 
j»leb«ni8,  ip»oram,  gcrenübos.  c)  Darauf  die  durchtUrichenen  Worte:  nee  non  do- 
miniun  Hemioiiin  Tenun  (?)  pwloraa  eodwie  in  Seiaplidii  ^M«nloi«u  «ontudcm. 
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actum,  quod  tarnen  faccre  ininime  curaverunt,  hinc  est,  quod  vobis 
in  virtute  sancte  obediencie  et  siib  pena  exconinmnicacionis  iam 
late  sentencie.  quam  presentibus  in  vos  proferimus  in  bis  scriptis, 
trium  tameu  dierum  uionicioue  premissa,  quorum  pniiiuiii  pro  priiuo, 
Mcondoni  pro  seeando  et  tercinm  pro  tereio  et  peremptorio  ammoni* 
dODis  termino  vobiB  deputamus,  mandamus  precipiendo  districte, 
quatinus*)  inhibeatis'')  generaliter  univorsis  et  singulis  et  fi(!nlihnf; 
magistri*^  ronsulum  ac  cnn?ulibus  uiiiviT-i?.  sciiltetis,  ndvocatis  nec 
uon  Omnibus  aliis,  cuiuaCLiuque  coiKiuionis,  status  preeminencie 
aal  di^'mtatis  existaut,  ue  predictiä  ludeiä,  videlicet  Brendekioo, 
Abraham,  Sampsoni  Ben  Scabedey  et  Mathoo  fratribus,  aliquo  geDore 
communionia  comiuunicent,  Tidelicot  emendo,  vendendo,  molendo, 
piscando.  aquam,  sal,  ignem  porrigendo,  conveniendo,  firpnntiim, 
denarios  seu  pecuniam  apud  ipsos  acomodando  ?.m  mutuaado  et 
precipue,  ne  aüquis  debitor  existens  eisdem  obligatus  aliquid  eis 
persoivat  vel  reddat  quoquo  modo  et  ue  io  iudiciis  tanquam  actores 
andiantar  vel  admittaotur  tanquam  rei  et  omnibna  respoodeant, 
alioquin  omnes  et  Bingulos  contrariiim  facientes,  de  quibus  vobia 
con^titcrit.  qnos  proptor  tcmerariam  communionem  huin>mofH  ex-  ^ 
communicamus  in  nomine  domini  in  biis  scriptis  excominunicatos 
et  ab  Omnibus  areius  evitaodos  publice  nuncietis  nuUo  mandato  alio 
exspectato  singulis  diebus  dominicis  et  festivis.  Reddite  litteras  sub 
pena  predicta  rigfllo  vestro  vel  alio  antentico  fideliter  commnnitas 
m  sigonm  execucioniB  maadati  cum  reverencia  execnti.  Datum 
Naenburg,  anno  domini  xcooxvi,  in  vigilia  Elizabet  Tenerande. 

Graf  GüiUker  von  Schwari^mtg,  Herr  gu  Blankenburg,  beeeugt 

fjfi^f^  Hermann  dnr  A eitere  von  Griesheim  und  seine  Erben  auf 
ihre  yliisiirücJic  auf  die  Güter  in  Heckenhain  und  Neusiss  eu 
Gunsten  des  Klosters  Faulineelle  verzichtet  haben.  1316 

Hdtchr.:  SA.  RudoUtadt,  P.  D.  73  (337).   Or.  Da*  on^A«  Siegtl  JthU, 

At{fachr.:  super  U^ejkeuha*  «t  Nvaeascn. 
ßmdk:  UtmAm&r,  Äiuk  A«IAio>CU(«iw.  An.  FZZ7.  S.  3/. 
B6M..*  Vgl.  du  Urkmtda  m»  1300  ifovmkr  10»  JT.  138. 

NoB  GuDtberus  dei  gratia  comes  in  Swarzburg  et  dominus  in 
Blankenberg  tenore  presencium  |  publice  profitemur,  quod  constituti 
coram  nobia  heredes  Hermanni  de  Grizheim  senoris  renoncia-| 
vernnt  libere  omni  inpeticioni  bonorum  ville  Iloykenhayn  similiterque 
bonorum  in  Nuesezen,  que  bo|na  predictus  Hermannus  ab  ecclesia 
Celle  domine  Pauline  quondam  tenuit  et  ad  vite  sue  tempora 
debuit  poBsediBse,  remittentes  nicbilominus  dicti  heredea  una  cum 


a)  Darauf  die  dick  durehttrich0nim  Worte:  prcfatum  dominnm  Henricum,  quem 
nos  excommnoicamus  in  hiis  [!H:riptiB  exoDtumanJicatuin  in  Testriä  eccleaiis  publicaad  [u?J. 
b)  inhibeatis  fi6er  einem  dureh$trichenen  Worte,  vermutUeh  «osdem  oder  eundem. 
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patre  suo  predicto  prenominatam  ecclesiani  Celle  domine  Pauiine 
in  possessioneni  dictoruui  bonorum,  quam  tenuit  ab  antiquo.  Testes 
huius  8unt  dominus  Conradus  de  Vlstete  et  dominus  Hejlerus  de 
Tanheim  mUites,  domüms  HenricDB  de  Grizbeim  coberes  prcidictonim 
heredam  et  alii  quam  plures  fide  digoi.  In  qooram  omnium  et 
sinjinlorum  evidenciam  pleniorem  sigillum  nostnini  preBODtibllS  eBt 
appensum.   Datum  anno  domini  mcoc  sexto  decimo. 

174»  AM  Dietrich,  Prior  Siegfried,  Kellermeister  Heinrich,  Küster 
Dietric}k  utid  der  ganze  Konvent  des  Klosters  Faulinseüe  ver- 
kaufen der  Witwe  Margarethe  von  Querfurt  anderthalb  Hufett 
äu  EtethMten  für  9  Mark  I\reiberfer  GOdea^  derm  Zmam 
sie  ihren  SShnm  Albert  und  DitkicK  Mönchen  <f'  s  Klosters 
FauiimeUe,  mnoeisL  [PanünmllnJ  1317  Mal  26. 

Bdsehr.:   SA.  Sondershausri: .  /'  T'.  X.  29.    Or.  Pcrg.    Von  den  heulen  angek» 
Siegeln  JehU  das  eirie,  dws  andere  (dtu  Honventgiegeij  üt  leidiich  erhalten, 
Abschr.:  SA.  Rudolfladi,  Von  Kloster-  u.  Sli/tstachen  TV.  231. 

In  nomine  domini,  amen.  Ad  continuam  rerum  habendam 
memoriam  suffragia  litterarum  sunt  inventa,  ut,  quod  in  se  ipso 
non  est  constans  ac  |  transmatabüe,  saltem  ipsaram  opitulatione 
perbeDDotar.  Hine  est,  quod  nos  Tbeoderietis  abbaa,  Siffridus  prior« 
Heinricus  cellerarius,  Tb[eodericus]  custos  totusque  |  conventns 
Celle  domine  Pauline  universis  Christi  fidclibiTs  notnm  esse  volinnus 
uc  tenore  presentium  recognoscimus,  (luod  cuidaiu  i  elicte  Margarete  j 
dicte  de  Quernavurtbe  unum  integrum  mansum  cum  dimidio  situm 
in  Eldielejbin,  cuius  frnctus  ?alorqae  annuatim  ad  sedecim  modios 
annone,  octo  videlicet  frninenti  et  octo  ordei  com  qnaitali  pise 
ad  quatnor  nec  non  ])ullos  generaliter  se  extendit,  quos  colnnt 
Guntherus  Brunonis  et  lohannes  dictus  de  Dornwelt,  rite  et  racio- 
nahiliter  vendidiraus  pro  ix  marcis  pecunie  iribergeusis,  que  quidem 
dumina  cum  predictis  reditibus  testamentum  facere  volens,  reditus 
eosdem  filiis  snis  nostris  eonfratribas  sdUcet  Alberto  et  Tb[eoderico] 
nnins  et  eiasdem  professionis  nobiscnm  existentibns  ad  tempora 
vite  eorum  contulit  adque  [!]  libere  redgnavit.  Istud  edam  fieii 
promittimus  et  volumus,  si  fortassis  unum  predictorum  confratrum 
contingat  transire  de  mortalitate  in  inmortalitatem ,  extunc  alter 
reditus  prememoratos  occasione  qualibet  cuiuslibet  calunipniantis 
semota  reeeptams  erit  integre  et  ex  toto  ambobns  yero  fratribns 
mortuis  et  extinctis  pre&ta  iura  sea  reditos  in  osum  et  fractom 
nostri  conventus  sicut  antea  sunt  oonvertendi.  Adicimas  etiam 
insuper  ex  gratia  specialis  quod  ;i  virii^  «ive  afxricolis  y>ronarrata 
rtira  colentibus  ullam  prorsus  solutionem,  collectam,  exaccionem  vel 
peticiouem  vel  qualitercunquc  quam  diu  sepe  dicti  fratres  vixerint, 
sciUcet  Alb[ertusJ  et  Th[eoderica8]  nallatenns  reqmremus,  ymmo 
ipsos  ab  omnibns  dandis  nobis  liberos  tacimos  et  exemptos.  Hanum 
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fldam  adiatrioem  predictis  agricolis  ipsos  a  quibuslibet  hostibns 

persequentibus  et  calumpniantibus  defendentes  porrijjere  volumus 
et  promittiiDUS.  Item  istud.  qnod  seciuitur,  ratum  et  inviolatum 
sine  dubio  tenebimus,  si  ft)rte  nostri  successores  in  posteruni  vel 
coQventus  ooster  predictam  uustram  vendicioncm  atque  doDaciooem 
ausn  temerario  infriiigere  niterentur,  quod  absit.  Tnm  predietos 
reditus  vel  alternm  dimidiam  mansom  in  Elchcleybin  situm  tribns 
civibus  de  Ylmcne  et  heredibus  eorum,  videlicet  Hcnrico')  et  Petro 
dictis  Sulztorph  nec  non  Petro  rarnifici  ab  ipsis  tan<inam  bona 
hereditaria  i)erpGtuo  habituros  dainus  libere  et  resi^ni;iiiius.  Ad 
cuius  rei  evidenciam  pleniorein  et  memonam  ürmiurem  presentes 
fieri  et  nostri  stgüli  mnmmiiie  yalloque  fedmus  roborari.  Datam 
et  actum  aono  domini  xcccxyii,  in  die  beati  Vrbani  martiris. 

AM  Diefrtdl,  Rricr  CkrisHan^  Odlertmus  JHelru^  und  der 
gange  Kotweni  des  Klosters  Faulinzelh  verhau fen  das  Dorf 
Bunsdorf  an  den  Grafen  Burkhard  vtm  Mansfeld  und  den 
Herrn  Bruno  von  Querfuri.  Gatterstedt,  1319  Mai  14. 

Äbschr.:  SA.  Ma^jdrlmrg,  Copiar.  Mansfeld.  N.  XC,  fol.  2(\  ir,.  J.ihrh.  (AI 
Copiur.  Mantjeld.  ^Y.  XÖIII,  fol,  81  (B),  neuere  Abuchrift  nach  älterer 
Vorlage,  beide  sehr  mangelhaft.  Die  Vergleiehung  der  Ah.<tchrittcn  hat  Hwr 
Arehirrat  Dr.  r.  l^Pülv  ernte  dt  giUigtt  Ifesnrfjt.  Sömllirhe  unhcdcutcnderen 
Fehler  derselben  sind  im  vorliegenden  Drucke  stüUchweigend  verbettert 
wordm.  Am««  Aieehriß  BergtchdbitUolhek  tu  EleUbe»  ^ß,  11  ^  1  (Q. 

Ihmdt:  Xhfähmunff  4»  Sjpattgmibergß  ii^tifttrttiuihtr  Cftrontf  &.  366. 

Nos  TheodericuB  dei  gratia  abbas  in  Cella  domine  Pauline, 
Gristianne  prior,  Theodericns  celerarins  totnsque  conventus  einsdem 

claustri  recognoscimus  tenore  presentium  publice  profitentes,  quod 
saoo  nostro  perusi'  )  consilio  nobilibus  comitibus  et  fainosis,  scilicet 
domino  Burckliardo  comiti  de  Maasfelt,  domino  Brunen  de  Quern- 
fordia')  curiam'^)  et  villam  dictaai  Bunstorff  cum  omoibus  bonis 
prediete  viUe  et  enrie  adherentibna,  scilicet  salicibus^  pratis,  pascuis, 
melendinis,  piscadonibus,  vineis,  decimis  et  ceteris  bonis  cnm  omni 
iure  vendidimus,  simul  eciam  proprietatem  predictorum  bonorum 
jiredictis  comitibus  cum  omnibus  suis  heredibus  et  hereditariis 
resignamua,  ita  quod  predicti  comites  cunctique  eorum  heredes  et 
hereditarii')  prehabitam  curiam  et  villam  absque  omni  infestacione 
libere  cum  omnibus  bonis  annexis  debent  libere  possidere.  Testes 
huius  rei  sunt  dominus  Conradus  camerarins  in  predicta  [Cella]  0, 
dominus  lohannes  et  dominus  Ilermannus,  plebani  in  Gaterstede«), 
Teodericus  de  Cimmere,  Richardus  de  Bendleue,  Tile  de  Welbslebe, 
Conradus  de  Schmann  In  licka";  milites,  dominus  Heinricus  ad- 


ft)  Hnr.      b)  permoti  A,  B.      «)  Qaernfeniie.  d)  ounm.      e)  li«f<edi«Mi. 

l)  C«l]a  fehlt  A  B.  g)  Gattci^tfMlt  A,  O.  ttcrettidlt  h)  8«liiiMdMi  in  Bokk«  B, 
Saum  .  .  .  Kekke  C.    Welcher  Ort  i*l  gemeint  t 

ThBr.  Onch.  Qu.  VIT.  B.  F.  IV.  12 
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vocatus,  Heinricns  de  Ochelitz  scriniarius  [?]  *),  lohannes  de  Scastet 
et  alii  <]unm  phires  fide  digni.  Ne  autem  huiusmodi  libera  vendicio 
per'')  (|uem|)iaiii  nostrorum  siKressorum  possit  debilitari*)  aut  acrius 
irritari,  sigilli  nostri  muuiiume  tociusque  nostri  jcooventus  et  capitali 
proMtem  paginam  iossimuB  robonri  Datum  Gaterstede'),  anno 
domini  moocxix,  feria  secnnda  in  Rogaeioiiibas. 

17^  Graf  Günther  v(>n  Sckwareburg  schenkt  dem  Abte  Dietrich  und 
dem  Konmiie  m  FauUnselie  einen  halben  Mansus  Ackerland 

jsu  Teichmannsdorf.  1.H19  Juni  9. 

Hdtchr.:  SA.  RudoUtadt,  P.  D.  74  (55).    Or.  l\rg.    Ikus  angeh.  Siegel  /ehlL 

Ä-ufschr.:  «upcr  diinidiuin  mousum  in  Tidimanstorf. 
Ab9ehr,:  SA,  Sondtnhmit«»,  Oopiah  PmÜneäUnn  2f,  55. 
Druck:  Lindiwr,  Jnat,  i^wilno-CWImi«.  Am«.  VJIL  8,  5. 

No8  Gantberns  d«i  gratia  oomea  de  Swarezburg  recognoacinna 
palain  per  presentes  ac  omnibus  tarn  preaectibus  quam  futuri  tem- 
poris  snccessoribus  cupimus  fore  nntum.  qtiod*)  quendam  dimidium 
mansuiii  terre  arabilis  situm  in  caiupis  vilic  Tych  manstorf,  sol- 
ventem singulis  auuis  dimidiam  marcam  argeuti  Fribergensis,  quem 
eicoUt  Heinricas  dictns  Penacz,  dedimos  legittime  et  pure  propter 
denm  domioo  Theod[erico]  abbati  totique  conTentui  monasterii 
Celle  Panline,  ordinia  sancti  Benedict!,  et  damna  perpetao  possi- 
dendum  in  hiis  scriptis.  Nichilominus  sepe  dictum  mansum  dimi- 
dium dictc  ecclesie  Celle  Pauline  cum  omni  iure,  usu  fructu, 
obse([uio  et  honore,  quo  prefatum  dimidium  mansum  actenus  dino- 
Bcimur  possedisae,  approprietavimna  et  presentibns  approprietamus, 
ita  aane,  quod  nobis  ac  omnibns  noatris  successoribns  penitua  nicbil 
iuris  sen  &ctl  reservamus  dimidio  manso  in  predicto,  eo  qnod  ina 
feuodi  super  eodem  ad  nos  spectabat  simpliciter  et  prer^ise.  Ne 
igitur  dicta  donacio,  pariter  et  approprietacio,  in  posterum  ab  a1i(fuo 
valeat  intirmari,  preäentem  literam  sigillo  nostro  in  testiuiuuium 
premissonim  fecimna  firmiter  commtiniii.  Datum  et  actum  anno 
domini  hoooxix,  y  Ydua  Innii. 

177.  Burchard  der  Adkre  ro»  Schraplau,  Graf  Burchard  eu  Mnns- 
fdd  und  Busse  von  Querfurt  versprechen  d^m  Alte  D Ulrich 
von  raulmzcUe  und  seiner  Sammnunfj,  ciyi  yui'dencs  versetztes 
Bfand  eu  einem  beätimmlen  Termine  unter  gewinnen  Bedingunyeti 
ekunOSaen.  1320  Angioat  e. 

Hitekr. :  8Ä.  Sondenhauten,  P.  U.  N.  30.    Or,  Perg,    Von  den  dt«i  on^eA. 

Siegeln  fehlt  d'Ui  mittlere,  die  beiden  anderen,  dreierhig,  sind  beschädigt. 

Ahfehr. :  SA.  Rudolstadt  Kopialbneh  der  ürkk,  det  Amtlädter  Arehivtt  VoL  I, 

XXVI  b  (130). 

a)  aerimniiu.      h)  ek      o)  dMalwi  B  G,      d)  Gattentedt  A»  QoOentodl  M, 

e)  quot. 


Digitized  by  Google 


UilraiideDbiioh  de«  Kloiten  FfenliaaeU«. 


179 


Wy  Burchard  der  eldere  von  Scraplow  unde  wi  Burchard  greve 
tu  Mansuelt  unde  wy  "Russe  von  Querenuord  hekonnen  '  in  dissen 
geghowortighen  bryV)e,  daz  wi  haben  ghelobeu  thnin-  t  rlu  rtii  heren, 
eren  Thjteriche  deme  abbate  von  vern[?J  |  i  auiiiitiü  Gellen  unde 
silier  samdnange  vor  eyn  galdin  phant  das  ein  gfaeaatz  ist  vor 
windch  mark,  daz  wi  daz  |  lose  willen  vor  den  achtenden  tach  der 
nest  cumt  na  sinte  Michaelis  taghe  der  nu  nest  tu  cumt  vor  wincich 
mark.  Were  aber  daz  wy  dos  nichr  enteten,  so  scole  wi  nach  den 
vorgenanten  tadie  daz  seil  t  (  haut  glirl^yden  zu  Erforde  in  der 
stat  uph  uüäeu  äcadeu  uude  man  scal  duz.  phant  zu  Eriorde  ant- 
werte  deme  vorghenanten  abbate  oder  aime  boten.  Wolde  aber 
der  abbet  daz  phant  in  den  Juden  setzen,  muchte  he  des  nicht 
ghesetzen  vor  daz  ghelt,  so  scolde  wy  ein  bürghe  dar  zu  scaffen. 
Daz  habe  wy  em  ghelovet  en  trnwpn  unde  loven  daz  in  dis«e!n 
ophcnen  bryve,  cfhesecrhelet  init  unsen  ingheseghelen  na  godes 
bort  du^äiül  IUI  druiiuudirt  lar  iuime  zweuzeghesten  iare,  au  siute 
Sizti  dagfae. 

178*  Hermann,  Herr  eu  Krmiiehfdä,  verkauft  seine  Güter  wi  Elch- 
leben für  50  MarJt  tmier  angegebenen  Bedingungen  an  d<»s 
Kloster  PauUnzeUe.  Saalfold,  132Ü  November  4. 

Sdgchr. :  SA.  »udoktadtt  P,  D,  N,  75  (15).  Or.  Ary.  Di*  vier  an^h.  Siegd 

fehlen, 

Ävftehr, :  YUbem  snpcr  Eldieleben  d*  empdone  gntia  dflnini  Hennani 

de  Cranchftlt. 

Abt  ehr.  :    SA.  Sonder^hauitcn,  Copiale  PauHneelUn.ie  N.  15. 

Dmck:  MiUdener,  UitUnrUcht  dipiomatUehe  IfuchricAten  von  einigen  terstöhrUn 
Ber^StMSmem  in  T%üring0n.  Leipzig  1752.  4.  &  55/.  (AmMt$g),  Lin4n«r, 

Anal.  Pnuliw.-Cellens.  Part.  VIIL  S.    ff,    V,  Reit*«UlH»,'Jte(f,  der  Chr.  9. 

OHamünde  134  aus  Oop»  SA.  We^imfir. 

Quia  vite  brevitas  et  raemorie  debilitas  non  sufficiunt  ad  ea, 
quo  aliqnnrii'ns  niundus  ordinal  retinenda.  docuit  '  hec  discretiva 
ratio  honuüis,  ut  ea  professione  testium  tirmentur  et  literaruni  in- 
pressionibus  sustenteutur.  Hiuc  est,  quod  nos  Hermanuus  i  dominus 
in  CranicbfeÜt  recognoscimus  per  insita  preeendnm  literarum  pnblice 
protestantes,  quod  de  nnanimi  consensu  et  bona  volttttta|te  Lfickardis 
conthoralis  nostre  dileete  ac  Sophie  filie  nostrc,  uxoris  .  .  dicti  de 
Kyrchberg  ac  oinnium  heredum  nostrorum,  Hliorum  videlicet  Volradi^ 
Hermanni,  Ileinrici  et  Volradi,  de  consensu  omnia  ot  singula  bona 
nostra,  tj^ue  quondam  fueruut  Alberti  dicti  de  Elcheleibin,  sita  tarn 
ta  vflla  quam  in  campis  Elcheleybin,  quesita  et  inquesita,  cum 
omni  iure,  usufractu,  obsequio,  honore,  utüitate  et  pertinenciis,  quo 
actcnus  dinoscimur  possedisse,  veiididimus  religiosis  viris  . .  domino 
abbati  totique  conventui  monasterii  Celle  Pauline,  ordinis  sancti 
Benedicti,  pro  quinquaginta  marcis  Friberf^ensis  argenti  nobis  in- 
tegiaiiLur  et  utiliter  persoluLiü  ac  vcudimub  m  liiis  scriptis  libere 
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possidenda,  salva  tarnen  no]>!>  hac  gratia  a  predictis  em])toribus 
voluntarie  concessa,  videlicet  quod,  si  dicta  bona  nos  t.eu  iiostri 
heredeä  reemere  voluerimus  seu  potueriiuuä,  hoc  facieudi,  quaodo 
Dobis  Tidebitnr  expedire,  habebimus  liberam  facnltatem.  Insuper 
est  bnic  vendicioni  adicctum,  quod  nos  dicüi  bona  pro  medietate 
fructuum  inde  percipiendorum  debemus  singulis  annis  diclo  doniino 
abbati  et  convcptni  fidoli  nL'rirnIturn  exrolere  et  sub  nostris  jiroiiriis 
laboribus  et  e\]M'ii>is  st'iniiiaie.    Preterea  exi)resse  est  api^n-ituiii 
et  condictum,  quud,  si  predictaiu  pecuniam,  scilicet  quinquu^iuia 
marcaa  Fribergensis  argenti  in  qmboscnnque  annis  dictis  emptoribns 
ante  festum  nativitatis  domini  expediremaB  et  exsolveremus,  extunc 
fructus  totaliter  et  integraliter  percipiemus  bonis  de  prefatis,  si 
vero  dictam  pecuniam  ei^jd^ni  emptoribus  post  fostum  nativitatis 
domini  daremus  et  exsolveremus,  extunc  medietateiii  fructuum,  ut 
proniissum  est,  dicti  emptores  percipient  de  dictis  bonis  contra- 
dicUone  qnalibet  non  obstante  et  hoc  promittimus  inviolabUiter 
observare.  Insuper  promisimns  dictum  dominum  abbatem  et  con- 
Ventura  de  sepe  dictis  warandare  et  ab  omni  impeticione  salvos 
reddere  et  indempnes  et  promittimus  per  presentes.  Renunciamus 
if^itur  pro  nohis  ac  omnibus  uostns  heredilnis  tam  filiis  quam  tiliabus 
Omnibus  excepcionibus  iuris  et  facti,  (^uibus  dicta  vendicio  posset 
inposteram  in  toto  yel  in  parte  aliqualiter  inpediri  seu  infirmarL 
In  qnorum  omninm  et  singnlornm  e^idens  testimonium  presentem 
literam  si^illo  nostro  una  cum  sigillis  honorabilis  viri  domini  Ottouis 
abbatis  monasterii  Salueldensis  et  noliilis  viri  domini  Guntheri 
comitis  de  Swarczi)urf^  dicti  de  Blankenberg  ac  dominorum  ofticia- 
Uum  domini  Io[iianaisj  prepositi  ecclesie  sancte  Marie  Erfordeusis 
fedmns  firmiter  roborari.  Et  nos  Otto  dei  gratia  abbas  predictns 
et  nos  Guntberus  dei  gratia  comes  de  Swarczbnrg  ])refatu8f  nos . . 
officialis  domini  Io[hannis]  predicti  recognoscimus  si^illa  nostra  ad 
rofiatum  dictarum  partium  H  pro  testimonio  presentibus  appendisse. 
Testes  huius  rei  sunt  t.j)ectai)ilis  vir  dominus  Heinricus  comes  de 
Orlamunde,  Petrus  plebanus  de  Crulip,  Heinricus  dictus  de  Thau- 
heym  prepositus  de  Gella,  Hermannos  de  Lewenstein,  Heinricas 
Rollo,  Schiko  de  Orlamunde,  milites,  Albertus  de  Eudenstorf, 
Witto  de  Ho3*ldin|xen ,  Th[eodericus]  de  Leinfeilt,  laici,  Widego 
notarius  domini  Guntheri  comitis  de  Öwarrzhurg.  Conradus  uoLarius 
domini  .  .  abbatis  in  Saluelt  et  quam  plui  us  alii  Ilde  digni.  Datum 
Saluelt,  anno  dumiui  Mcccxx,  proxima  feria  tertia  post  festum 
omnium  sanctonim. 

Hermann,  Herr  eu  Kranichfeld,  und  seine  Gemahlin  Sophie 

verkaufen  ilem  Alte  und  Konvente  bu  Pnulin^elh  ihre  ?h 
JElchkbcn  gt^itiitnen  Güter  und  den  vierten  Teil  des  Fatronats- 
rechles  über  die  Kirche  daselbsi  für  62^  Mark. 

1322  ▲pEfl  14. 


* 


Digitized  by  Googl 


1322 


UHcnsdeiiliiicli  dea  Klosters  PauliuzcUe. 


181 


Ueber  Hdtehr,  «jjit.  «mIm  N,  185»  dtt*  Traatuum^  der  hier  fi^gtnfim 

Urkunde. 

Abiehr.:  SA.  SudoUtadt,  P.  J>.       79  (2t>4b),  PUpierkopie  aus  dem  U.  Jakr- 
hundert, 

Dmek:  Eimer  Auetug  Ae(  Undnetf  Atud,  AmiMw-CUImm.  Pu%  FZZ7.  &  7* 

Hob  Hermannus  dominas  castrensis^)  in  Cranichfelt  et  Sophia 
eins  legtitima  recognoseimua  et  ad  notttiam  omninm  et  singnlornm, 

ad  qiios  presentes  pervenerint,  enplinns  pervenire,  quod  dUigenti 
tractatu  nobiscum  et  cum  nostris  prehabito  legittima  necessitate 
urgente  ad  cavendum  gravibus  dampnis,  que  nostris  debitis  per 
usuras  accreverunt  et  accrescere  potuerunt,  propter  uostfum  melius 
hooorabili1>ii8  et  religiosis  yiris  domino  .  .  abbati  et  eonventni 
ecdeeie  Celle  beate  Paoline,  ordinis  sancti  Benedicti,  bona  nostra, 
videlicet  qnatuor  mansos  cum  dimidio,  quartam  partem  aree,  que^) 
dicitiir  borfistadel,  quartam  partem  pomerii,  sita  in  campis  et  villa 
ville  Elchelejbin  cum  pascuis.  pratis,  piscariis,  salictis,  reditibus*), 
obTencioDibus  et  omuibus  aliiä  iuribus  et  utilitatibus  ac  pertinenciis, 
proQt  no8  pro  bonis  propriis  poasedimns  et  nostri  liio^enitores 
nsqne  ad  hec  tempora  padfioe  et  quiete,  de  consensn  omnium 
nOBtrornm  heredum  et  voluntate  mera  necnon  etiam  omnium  aHorum, 
quonim  interc^^o  poterit,  de  iure  vel  de  f  ioto  accedente  cxpresso 
conseuäu  vendidimus  et  tradiduiius  iusto  vendieionis  titulo  pro  octo- 
ginta  et  duabus  marciä  cuiu  diiiiidia  argen ti  Fribergensis  nobis 
integre  et  ntiliter  persolutis  titnlo  et  iure  proprietatis  perpetno 
posaidendnm,  ita  qnod  eciam  qnarta  pars  Inns  patronatns  ecclesie 
predicte  ville  in  Elcheleibin  libere  transeat  cum  bonis  predictis, 
prout  ad  nos  spectabat,  ad  eosdera,  in  quorum  qnidem  bonorum 
eosdem  suo  et  ecclesie  eorum  nomine  misimns  et  indiiximus  posses- 
sionem  corporalem  et  iurium  simul  eoruudeni,  promittentes  nostro 
et  herednm  nostrornm  sen  snceessorum  nostrorum  nomine  et  pro 
ipsis  prefatum  —  abbatem  et  conventum  et  eorum  ecciesiam  eorum 
de  ipsis  bonis  predictis  et  omnibus  aliis  bonis,  que  ibidem  posse- 
dimii«  et  inrinm  suorum  quibuscunque  tanquam  de  bonis  propriis 
lusticialiter  perpetuo  guwarandare  et  ab  impugnacione  qualibus 
reddere  liberos  et  indempnes,  renunciantes  insuper  nomine,  quo 
snpra,  omni  actioni  doli  mali,  actioni  in  factum  ex  insta  causa  vel 
iniuata,  decepcioni,  excepdoni  iuris  canonici  vel  civilis,  graciis,  con- 
cessionibus,  privilegiis  inpetratis  seu  inpetrandis,  datis  vel  dandis, 
iuri  dicenti  renuntiacionem  gcncralem  non  valere,  restitucioni  in 
integrum  et  quibuslibet  iuris  auxiliis,  per  qiias  seu  per  que  dictus 
contractus,  venditio,  sive  empcio,  ut  preuiittitur,  posset  aliqualiter 
infirmari  Tel  infrmgi.  In  cuius  rei  evidenciam  et  testimonium 
sigillo  nostro  nna  cum  sigillo  honorabilinm  viromm  dominornm . . 
offieialinm  prepositure  ecclesie  sancte  Marie  £rfordensis  presentem 


a)  castr.         b)  qnod.         e)  rcdetibus. 
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pagioam  dedimus  roboratam.  Nos  quoque  Radolfas  decanus  et 

Theoflpricus  de  Myla  canonicus  et  officiales  prepositiire  ccclesie 
predicte  recognoscimus,  quod  predicta  oiuniä  et  singula  corain  nobis 
publice  recognovit  et  sigillum  nostre  ofticialitatis  una  cum  si^nllo 
suo  proprio  appendi  procoravit  Testes  sunt  huius  rei  dominuä 
TbeodericQS  de  WitEeleibio  plebanua  in  Grabin,  qQondam  abbas 
in  Salaelt,  dominus  Bertholdus  de  Kyrspeleybin,  quondam  abbaa 
errlo<^i"f>  Celle  predicte,  dominus  Albero  monarhuR  ibidem,  dominus 
liüinncus  dictiis  Stal.  plebanus  in  Craniclifeilt,  dominus  Heinricus 
de  Witzeleibin  plebanus  in  Alkesleybin,  dominus  Vlricus  plebanus 
in  Barchfeiit,  HermaniiuB  de  Lewenstein  et  Heinricus  dictus  Rolle 
milites,  Heinriens  de  Meyldingen,  Fridericas  Herborto  et  Theodericas 
fratres  de  Wiczeleibin,  Hejmricus  de  Mejldingen  et  quam  plnres 
alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  Moooxxii,  quarta  feria  proxima 
post  diem  Pasche. 

180*  Heinrich,  Gr/if  und  Herr  zu  Schwarzlnirrj ,  nitschidet  die 
Strmii(/l:eitcn  über  dus  Eigentumarf  rht  an  den  Gittern,  die 
Hermann  der  Kleine  von  Griesheim  (i  uher  dem  Kloster  Faulin- 
0eUe  stugewandt  hatte,  1322  August  e. 

Mitchr.:  SÄ.  Sondershauaen,  P.  U.  iV.  31.   Or.  Perg,  Da»  angeh.  Siegel  fehU. 

ilti^keAf . :  Hy  «Ryt  nun,  wy  der  wejroge  H«muui  (  tob  GiTiheym  sa 

tier  Paulincclle  quam. 

Abtchr.:  SA.  RudoUtadt,  Kopiedbuch  der  Vrhunden  de*  Armtädter  Arehivtt 
Vol,  I.  N.  29a  (141).    PauHini  S.  104b  (114). 

Wir  Heinrich,  von  ^otis  gnaden  greve  undo  berre  zu  Swarzburc, 
bekennen  oflfeliche  an  diseme  gegenwertigen  briefe  unde  tun  kunt 
alle  den,  die  u&  gesen  oder  gehören  lesen,  wanne  her  Herman  | 
der  wennige  von  Grizheim,  deme  goth  gnedik  sie,  sich  mit  ainer 
busfvrowen  unde  mit  alle  sinen  kinden  getan  hatte  zu  deme  gotis- 
hus  der  Celle  sente  Paulin  unde  dahin  p<^"jt'V>in  1  hatte  alle  sin  gut, 
daz  he  zu  Grizheira  besezzen  hatte  mit  allenie  rechte  in  dorf  unde 
in  veilde  und  des  gutes  eigen  sich  vorzeich  mit  sinre  husvrowen 
unde  mit  alle  sinen  landen  die  |  geborn  warn  nnde  noch  gebom 
Sölden  werde,  daz  sines  brifes  urkande  noch  bewiese  mak  nnde 
daz  selbe  gut  der  apt  mit  alleme  sine  konvent  vorkonfte  rechte 
unde  redeliche  mit  alleme  rechte,  als  iz  an  su  kumen  was,  unseme 
lieben  vetern  greven  Gnnthere  von  Sarziiurc  [!],  deme  goth  pnedik 
sie,  der  da  tumherre  unde  kcUer  was  des  gestittes  zu  Meydeburc 
unde  um  gelobeten  eine  ewige  gewere  zu  tnne,  alse  ur  brief  wol 
bewise  mak,  der  Yorgenante  unse  vetere  greve  Gunther  gab  das- 
selbe gut  mit  alleme  rechte,  als  iz  om  un  kommen  was,  den  heiligen 
clostervrowen  zu  Ilraene  durch  goth  unde  vor  sine  sele  unde  alle 
siner  vorderen  ewiclirhe  zu  besizzene,  dazselbe  gut  hat  Hermann, 
des  Yorbenannten  Heiniauuis  sun,  von  sinre  wein  unde  Gunthers 
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nnde  Heinrichs  sinre  brinlnre  imde  andirrc  sinre  ^o?wistorf!o  vor 
ein  eigen  lanü:o  aneresj)rochen  unde  vil  teidinge  dummen  gesucht 
vor  harren  unde  vor  vrunden.  Die  rede  unde  die  zweiunge,  die 
zwissen  um  unde  deme  closter  zu  Ilmene  was»  umme  alle  die  sache, 
die  he  mit  unn  zu  schaffene  hatte  unde  beschuldigete,  habe  wir 
mit  rate  unde  mit  wizzent  unser  getruwen  manne,  di  dazu  gegen- 
wertik  warn,  berichtit  n1-o  hiiiach  frescriben  stet,  daz  iir  beider 
rede  an  uns  unde  Ditterichen  von  Wilrisleiben  unsen  ritther  unde 
Heinrichen  von  Ostouen  den  scriber  gclazeu  wart  swaz  wie  su 
hizen,  daz  se  daz  stete  unde  ^anz  beidersit  halde  solden,  da  hize 
nie  Herman  unde  Günthern,  amen  bruder,  daz  su  daz  eigen  unde 
alliz  reeht  an  deme  Torgenanten  gute  mit  hant  unde  mit  munde 
vor  uns  unde  vor  unsen  mannen,  die  hi  nach  bescriben  sten,  deme 
probiste  hern  Cvnrate  ufgebin  an  des  vorgenanten  kouventis  stat 
unde  sich  da  vorzigen  vor  sich  unde  vor  andere  ure  geswisterde 
unde  vor  alle  ur  er  bin,  die  da  geborn  sin  unde  noch  geborn  suUen 
werde,  ewieUehe  aller  anspräche,  da  kein  hize  wie  den  probist  von 
des  closters  wein  um  gebe  dri  mark  vriberges  Silbers.  Daz  dise 
rede  ganz  unde  stete  belibe,  des  gebe  wir  nnscn  brif,  bourkent 
mit  unseme  insigele.  Des  sint  gezuge  herr  Friderich  der  aide 
probist,  herr  Nyclaus,  der  probist  was  zu  Langendorf,  unde  Heiu- 
reich  Scriber  die  phafiTen,  herr  Ditherich  unde  her  Lutolf  von 
Wilrislejben,  her  Pritsche  ven  Wizzelelben,  herr  Fritze  von  Ysser^ 
stete,  her  Albrecht  yon  Stutirnheim,  herr  Bvrckart  von  Mvluerstete 
unde  her  Heinrich  von  Lengeuelt,  die  herbaren  ritthere  Fritze 
unde  Ticelt  von  Wizzeleyben,  herrn  Iferborten  Bornger  von  Wizze- 
leiben,  Herman  och  Wizzeleiben,  Heinrich  von")  Lvckarte,  Albrecht 
von  Lobenstein,  Otthe  von  Grizheim,  Heinrich  von  Gruzen  der 
xunge,  Ticel  von  Wilrisleiben,  Reinboto  von  Achilstete  unde  Johannes 
von  Ostouen  unde  andirren  biderven  lute  me,  di  iz  gesen  unde 
gehört  haben.  Diz  ist  gesehen  Ti;ich  gotis  geburte  tusint  iar 
drihundert  iar  in  deme  zwei  unde  zwenzigisten  iare,  an  sente 
Sixtus  tage. 

181«  Viäimus  der  Urkunde  König  Konrads  III.  Über  die  von  ihm 
voUMOgene  Sdietikung  van  2  Hufen  an  die  dem  Khster  JPäuUn' 
MeOe  ffMrige  Kapeue  mu  Fahrnstedt  hei  Querfurt. 

Saalftld,  1322  Septembeir  L 

Hd$ehr,:  SA,  Sondar^kaiuimi,  P.  U.  If*  82.  Or.  Perg.  Das  tutgth,  Si»g«t  fahU, 
Vgl  über  oBm  ondtr»  dfo  IMemuk  Bür^mtd»  obtn  m  19  &  2Aff, 

üniversis  praesens  transseriptum  inspecturis  Otto,  dei  gratis 
abbaa  monasterii  Salueldensis,  ordinis  sancti  Benedicti,  Moguntine 
dloceseos,  |  cupimus  fore  notum  publice  protestantes,  quod  quasdam 


a)  vom. 
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literas  a  serenissimo  doroino,  doroino  Conrado,  quondam  rege 
Romainoriim  secundo,  honorabili  viro  domino  .  .  abbati  et  .  .  con- 
▼entui  domiD0  Celle  Pauline,  ordiDis  sancti  Benedict!,  datas  Ubere 
et  concessas  Tidimus  et  coram  nobis  legi  de  verbo  ad  wbnm 
fecimiis,  quarum  tenor  talis  est: 

{Es  folgt  die  oben  unfrr  N.  19  8,  25  f.  abgedruckte  Urkunde 

1144  [Octoher-Decetnber].) 

Nos  igitur  Otto  abbas  praedictus  praefatas  literas  diligeaier 
inspeximus  et  inspectas  coram  notario  de  verbo  ad  verbum  per- 
fecte  legi  fedmus,  ideo  praesens  transscriptum  ex  eis  assumptam 
et  conscriptnm  ad  rogatom  domini . .  abbatis  et  oonventue  domine 
Celle  Fanlliiie  nostri  sigilli  manimine  duximus  firmiter  in  testi- 
monium  prnornis^ornni  roborandom.  Datum  Salaelt,  anno  domini 
MCCGXXii,  Kaleadis  Septembris. 

182*  Bischof  Ludwig  von  Marronia  {in  Thracien)  erteilt  denen,  welche 
die  Kapelle  der  h.  Maria  Magdalena  eu  Paulimelle  an  den 
grösseren  Festen  lesuchen,  AblasB  von  viergig  Tagen. 

Brftirt»  1322. 

Sdtehr.:   SA.  RudoUtadt,  P.  D.  77  (103).    Or.  JPerg.    Das  Siegel,  da*  den 

Bi>*chfif  in  $iUev'hr  Stellung  mü  erhubenfr  R^rhlrn  zrvjt,  Ut  hrichad'igt. 

Abachr.:  JFimüiiUf  Annal.  S,  117.    SA.  Sonderthauterif  Copiale  FaulincüUnse 

ir.  103. 

Nos  frater  Lud[ovicas]  dei  gratia  Marroniensis  ecclesie  epi- 
scopus,  reverendi  patris  domini  Mathye,  dei  |  et  apoBtoHce  sedis 
gratia  Moguntine  ecciesie  electi,  in  spiritualibus  vicarius  generalis, 
cupientc^,  m  capella  sancte  Marie  Magdalena  in  Cella  Pauline 
dignis  hüUürihus  freqiientetiir  '  et  a  Christi  populo  iugiter  veneretur, 
Omnibus  vere  peuitentibus  et  confessis,  qui  ipsam  capellam  in  festis 
maioribas  causa  devotionis  Tisitaverint,  xl  dies  indulgencie  de 
omnipotentis  dei  misericordia  alme^ne  virginis  Marie  ezuberantl 
gratia  ac  beatorum  Petri  et  Panli  apostolomm  meritis  confisi 
misericorditer  in  domino  relaxemus.  In  cuius  evidenciam  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.   Datum  Erfordie,  anno  domini 

MCCCXXII. 

188.  Die  Srüäer  Heinrieh  und  GUniher,  SS3me  des  Qrafm  Heinridu 

des  A  eiteren,  Herren  eu  Blankenburg,  verbürgen  Hch,  beim  Ab^ 
leben  ihres  Oheims  Günther,  dem  AUe  und  Kenwnte  des  Kloskrs 

PauUnzelle  die  von  jenem  dem  letäteren  versprochene  Summe 
von  2ö  Mark  vollständig  eu  eahlen.  1323  Oktober  81. 

TT'hrhr.:  SA.  Umlolffadt,  P.  V.  Si  (167).    Die  beiden  angek.  Siegel /ehkn. 

Abtchr,:  SA*  Sonder»hau.sen,  Copiale  PauUncelleiue  N.  167. 

DruA:  «T.  Bi  iE.  Scheibe,  Drey  Redtih  «mt  4enm  grouen  Verdiensten  dt» 
Maiutee  Sekwarlakwy.   Jtudoistadt  1737.  S.  12. 
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Nos  Henricus  et  Guntherus  fratros,  dei  gratia  Henrici  comitis 
de  '  Swartzburg  senioris,  domini  in  Blankenberg,  nati,  recognoscimus 
publico  {  per  presentes  et  ad  universorum  tarn  presencium  quam 
ratarorum  noticiam  capimus  perve{nire,  quod  reiigiosis  viris  uratri 
Gnnthero,  ordinis  Predicatorum,  patnio  nostro  dileeto,  et  magistro 
Henrico  de  Frimar,  ordinis  Angostinensiam,  et  bonorabili  viro 
domino  .  .  preposito  in  Urnen  promittimu'^  in  solidum  bona  fide, 
quod,  si  nobilis  vir  pater  noster  predictus  niedio  tempore  decederet, 
quod  absit,  videlicet  quod  vigiuti  marcas  puri«  quas  bonorabili  viro 
ac  religioso  .  .  abbati  et  con^tni  in  Cella,  ordinis  Benedicti,  in 
annois  redditibns,  prent  fideliter  promisit»  non  adimpleret,  extnnc 
nos  dno  fratres  predicti  predictos  annuos  redditus,  sciiicet  viginti 
marcas,  adiniplobimns  rontrndictjone  qualibot  postererata ,  ita  iit 
numerus  viginti  quioque  marcarum  in  redditibus  integraliter  com- 

Sleatur.   In  cuius  evidens  testimonium  sigiila  nostra  presentibus 
nzimns  apponenda.   Datum  anno  domini  hccczxiu,  in  yigilia 
omninm  sanctomm. 

184.  AH  IMrieh  und  der  Kmwmi  des  Khsters  PeuimM^  be- 
urkunden^  dass  die  Brüder  Heinrieh  und  Günther^  Grafen  wm 
Sehwarsburg,  Herren  Mu  Blankenburg,  ein  Seelgerät  im  Kloster 
geeiiftei  haben.  [PaulinzeUe,]  1325  Januar  10. 

Bdtchr. :  SA,  RudoUtadt»  P.  D,  80  (155).  Or.  Btrg*  DU  hmdm  wmgtih,  Siegd 

Jehlen. 

Auftehr.:  Dyrrc  bryl  sayt  wo  TUk  daz  oloster  habe  cyne  xnarg  geyld 
zu  der  Paoliiiiodle.   Andere  Ausseht.:  Paawelaeelle. 

Abtekr,:  8A,  Sondenkeauen,  Copiidt  AtttltnceUeiue  JV.  155. 

Wir  Ditrich,  von  gots  gnaden  appit  zu  der  Paulins  Zelle,  ordens 
des  beigen  sente  Benedictus,  und  der  convent  daselbos  gomenlicbe 
bekennen  offenlich  an  disem  |  genwertigen  brife  und  tnon  kiient 
allen  den,  di  un  geboren  lese  ader  un  gesen,  daz  di  eytieln  In  i  reu 
greve  Henricb  und  greve  Gunther  di  gebruder,  greven  1  von  Swai  u- 
bnrg,  hern  zu  Blankenberg,  baben  an  gesen  Ton  reebter  tmwe  den 
onetz  und  di  selkdt  ures  lieben  vater  sele,  greven  Henrihs  von 
Swartzburg,  das  um  goit  gna|de,  und  haben  uns  gegeiben  zu  den 
lumf  marken  ierliches  geldes,  di  uns  ur  vaiter  selben  gemachet 
hait.  an  unsem  eigen  guete  zu  Elchleben,  da  her  uns  vftr  gab 
drizich  mark  iotiges  Silbers,  zwenzich  mark  und  hundert  lotiges 
Silbers  und  am  di  zwenzich  mark  und  hundert  yorbinden  wir  uns 
zu  goldene  ierlich  zwenzich  mark,  der  schult  unses  vorgenanten 
herren,  der  schuln  an  trete  uf  sente  Michahels  tag  schuln  wir 
bezaie  zwenzich  mark  gantz  und  vort  alle  iar  also  vile,  biz  di 
schult  gar  vor  golden  wirt  Eiz  ist  och  geteidinget,  ab  wir  icht 
abe  beiten  dire  schult  durch  goit  ador  durch  unser  herreu  willen 
ader  anders  wel  wis  daz  gescbe,  das  schuln  wir  nicht  abe  slas 


Digitized  by  Google 


186 


UikudeBbadi  des  Xkiton  PmÜDMlk. 


1325 


von  den  zwenzieh  marken  wir  enschnln  alle  iar  di  zwenzich  mark 
gantz  bezaln  an  den  steten  anderswa  da  man  schuldik  ist.  Und 
von  den  vorfzenanten  fünf  marken,  di  unse  herre  ur  vater  ziiet  uns 
gekoif  hait  uud  von  den  zwenzich  marken»  der  wir  uns  ieriich  ver- 
bunden haben  als  bir  vorgäcreben  ist,  schula  wir  nemen  vor  unse 
erbeite  nnd  vür  unse  koste  fnmf  nuu>k,  di  andern  zwenzich  aehnin 
wir  gancz  geben,  alle  iar  vär  sine  schult  und  vAr  alle  di,  di  her 
betrübet  hait  an  urme  übe  afh-r  an  urme  ?uto  zu  unrechte  an  alle 
di  stete  di  uns  nnse  vorjj;cnanien  herren  nuu  adcr  her  nach  be- 
screben  geben  ader  di  uns  anders  mochte  rcdelich  wizenlich  ge- 
machet werde.  Wir  scbuln  och  an  alle  den  steten  und  in  alle  den 
gerichten,  di  uns  bescriben  werden  gegeben,  flizdiche  Torschen  mit 
unser  koste  und  mit  unser  erbeite  nach  der  groze  des  schaden 
und  nach  den  lueten,  den  der  sclcHle  fjcschen  ist  und  scliuln  di 
al'O  lege  nach  gnaden  ader  nacli  i  <  iiti  und  diz  vorgenante  geld 
da  wir  uns  zu  verbunden  haben  schulu  wir  gelde  und  geibe  von 
iara  zu  iare,  biz  wir  vor  gelden  alle  di  schult  unses  vorgenantea 
herren  als  hir  vor  bescriben  ist  Och  schuln  wir  daz  duen  mit 
rate  und  mit  heze  greven  Heinriches  und  greven  Gunthers  siner 
suene  di  wile  daz  suc  leiben  vort  mer  daz  wir  di  schult  unses 
liben  herren  deste  baz  vorgelden  unde  deste  er  uud  deste  tlizclicher 
äo  haben  unse  vorgenanteu  herren  sine  sune  zu  helfe  gegeiben 
fünf  mark  ierliches  geldes  und  vftr  alle  daz  daz  ur  vater  ader  su 
unse  closter  zu  unrech  gedrungen  ader  beschait  haben  di  schuln 
wir  alle  lar  uf  neme  mit  dem  vorgenantem  gelde  biz  daz  di  schult 
zu  male  vorirolten  wir  und  der  fumf  marke  schal  alle  iar  ein  halbe 
gevalle  der  eptissin  zu  Ihnen  und  ein  halbe  bruder  (lunther  urme 
vettern  vür  ur  erbeite  dar  nach  wan  die  vorgenante  schult  zu  male 
vorgolden  wirt,  so  schuln  wir  dirre  vorgenanten  fdmf  marke  vire 
mit  den  andern  fumf  und  zwenzich  marken  ewecUch  besitze  zu 
eime  rechten  gelde  also  bescheidenlich  daz  wir  zu  vire  geziten  in 
dem  iare  di  da  hezen  quatuor  tempora  ader  wichvaste,  di  wir  och 
in  unse  kalendar  bescribe  schuln,  so  schulu  wir  be.^en  iargezit 
des  vorgenanten  herren  und  sius  vater  und  siner  uiuter  und, alle 
sins  gestechtes  nnd  siner  beider  vrowen  vom  Kirstin  und  vorn  Vten 
und  alle  der  di  her  betrübet  hait  an  dem  gflte  ader  an  dem  libe 
und  alle  der  di  toit  sin  an  striten  von  sin  wegen  ader  anders  von 
sin  wegen  mit  vigilgen  und  mit  messen  und  zu  islicher  zit  schal 
gesehen  ein  dinst  dem  convente  von  fünf  virdun  jen  eweclich  von 
den  fumf  marken,  der  uns  vire  gevallen  sdmiu  wir  bewisen  nach 
dem  daz  zu  male  vorgolden  ist  eine  mark  dem  closter  zu  Urnen 
eweclich  da  von  su  schuln  gedenke  unses  vorgenanten  herren. 
Och  vorbinden  wir  uns  an  disem  brife  alle  iar  rechnunse  zu 
haldene  vor  den  proste  und  der  eptissin  zu  Urnen  und  vor  bruder 
Gunther  von  Swartzlmr^  urme  veitern  ab  man  nn  geliahe  mach 
und  schuln  da  hin  brenge  brife  und  Urkunde  der  lute  den  des 
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iarcs  vor  golden  ist  Och  vorbinden  wir  uns  vor  unsem  herregote 
alle  dise  vorgescriben  rede  stete  zu  haltit^ne  bi  guten  drflwen  an 
argelist  und  geben  des  disen  brif  bestetiget  mit  unseni  insigel  und 
UDses  conventes  insigel.  Och  lazeu  wir  dir  brife  ein  zu  Urnen  bi 
dem  proste  und  der  eptissin  zn  eim  gezuchnisse  alle  dirre  sache. 
Dir  Sache  sind  gezuge  der  edel  herre  greve  Gunther  von  Swartz» 
bürg  des  selben  herren  brnder  und  bmder  Henrich  von  Frimar, 
Diester  der  helgen  scrif,  von  sente  Aupustins  orden,  und  bruder 
Gunther  von  Swarlzburg,  der  predeger  orden,  l)ruder  Aibrech  von 
Barbj  der  lesemester  vom  Berlin,  der  minner  bruder  ordens,  di 
dise  vorgenanten  dink  geteidinget  haben.  Dirre  brif  ist  gegeben 
nach  pts  gebnrt  drazenhnndirt  iar  dar  nach  in  dem  fnmf  und 
zwenzlgesten  iare,  an  sente  Pauls  dage»  des  ersten  ensidels. 

18&»  •  Transmmpi  der  oben  unier  N,  179  ahgedrnrhten  Urkunde  von 

1322,  April  14.  [Saalfeld,]  1325  Juni  28. 

Hdechr.:   S.t.  Rudolularlf.  P.  />.  78  (100).   Or.  P^rff.   Das  angeh.  Siegel /ehit. 

Auftchr,:  rccoguido  super  im  iiiHnsis  in  Klchl. 
JtMftr..*  8Ä»  Sondenhauten,  Coptale  Futdineeiienae  N.  166  (mu  1375^ 
Druck:  Dte  traiunmUrU  Urkundt  bei  Lindner,  vgL  oAe»  K.  179. 

Kos  Otto,  de!  ^atia  abbas  monasterii  Salueldensis,  ordinis 
sancti  Benedict!,  publice  recognoscimus  ac  omnibns  presens  scri[>tuni 
visuris  ac  audituris  cupimus  fore  notum,  quod  anno  i  doniini 
Mrccxxv,  in  vigilia  beatorum  Petri  et  l'auli  apostoloruni,  constitutus 
in  Dostra  presencia  et  eciani  phiriniüruni  tide  diguoruni  lionorabilis 
vir  dominus  Theodericus  aLbas  Celle  domine  Pauliue,  j  ordiuiä 
sancti  Benedict!,  et  qnoddam  Privilegium  cum  duobus  pendentibus 
sigillis  virorum  subscriptorum  sigillatum  obtulit  coram  nobis  et 
exhibuit  ac  eciam  legi  fecit,  tenoris  et  continentie  per  omnia  de 
verbo  ad  verbum  scriptum  in  hunc  modum : 

(Es  fohji  du  oben  unter  2i.  179  abgedrtickie  Urkunde  1322, 

Äjtni  14.) 

Et  nos  Otto,  dei  gratia  abbas  predictus,  presens  trausscriptum 
ad  lügaium  domini  abbatis  Celle  Pauline  predicti  ac  eciam  in 
testimonium  omnium  et  singulorum  premissorum  sigillo  nostro 
fedmus  ex  certa  sciencia  firmiter  roborari.  Datum  ut  supra. 

lS6m  Günther  der  AcHere,  Graf  von  Sdiwarzhury,  Jh  rr  zu  Blanken- 
burg, bezeugt,  dass  der  Abt  und  Konvent  des  Klosters  Paulin' 
eelle  gewisse  Zinsen  eu  Sundremdc  und  Nawinden  eruforben  haben, 
und  befreit  dieselben  vo7i  allen  Abgaben.  1326  Kai  80. 

Mdsehr.:  SA.  Sondenhamm,  P.  U.  JT.  d3  (mu  AmOadO'   Or»  ftrg.  Iku 
«mgth.  Siegel  fehU. 

Av^tekr. :  Litern  super  IX  marcas  com  aliiB  obTendonibiM  in  8iuitlu«md 
et  in  fiawiadeo. 
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Abschr. :  SA.  Kudolttadl,  Kopudiuch  der  Urkunden  des  ArmUidUr  Archive* 
Fol.  7.  M  140. 

Druck:  Lindner,  Anal.  pLiulirto-Cetien»,  IX.  A  5.  Weber»  Diflscrtiitio  dt  refn- 
tatione  feadontm  imperti  %  IB. 

Ne  cnpiditaB,  mater  lieinm,  inter  temporales  hoc  efficiat,  qood 
filü  mortatium  ad  res  temporales  iniuste  |  presamant  eztendere 

manus  suas,  proinde  inter  honiines  inortales  actum  et,  qnod  nrta 
temporalia  |  et  mortaliuni  scripturarum  testinionio  perheuneutur. 
Ahinde  est,  qiiod  nos  Guntherus  senior  dei  gratia  \  comes  de 
Swartzpurg,  dounaus  in  Blankenberg,  omnibna  has  literas  visuris 
cnpimus  esse  notnin  tenore  presenciam  protestantes,  quod  reyeren- 
dns  in  Christo  pater  et  dominus,  dominus  Theodericus  abbas  totus- 
que  conventus  cenobii  Celle  I'miline,  ordinis  sancti  Benedicti,  iusto 
emptionis  titulo  ab  Hcnnanno  de  Grizheym  et  sororibus  suis  Adil- 
heide*)  et  Tutte,  quoudam  beginis,  comparavit  duas  marcas  census 
uuuui  et  decem  pullos  octo  caseis  quartale  pise,  quem  inquam  cen- 
som  nunc  pro  tempore  tamquam  Inquilini  eornndem  bonorum  sol- 
vant  in  villa  Svnt  Remde  H.  dictus  Rantzman  et  Conradas  dictus 
Under  der  aszchen  utk!  niTn  pullis,  caseis  et  pi^n  predictis  et  in 
Villa  Nawinden  Guntherus  tilius  Velanini  dimidiam  iiiarcani  tantum 
perpetuo  possideudas  nosque  eadem  bona  eidem  cenobio  ob  anime 
nostre  rcmedium  et  pure  propter  deum,  qui  quondam  ad  peculium 
eastrense  castri  Bhinkenberg  spectabant"),  qnemadmodam  mnltis 
liqnet,  appro]iriainus  et  perpetue  libertati  donamus,  ab  omni  iure 
districtus,  videlicct  exnrrinnüius,  taliis,  angariis  ot  paranparii?;  tcnorc 
presentiuni  exiuientes  voiumus,  quod  iidem  claustrales  predicti  dicta 
püssideant  bona  sub  pcrpciua  libertate,  ita  quod  sint  ab  omni  onere 
subiectionis  exempta,  et  ut  id  maneat  perpetuo  inconvulsum  de- 
dimus  has  literas  nostri  sigilli  robore  communitas  in  testimonium 
super  eo.  Testes  huius  emptionis,  donationis  et  approprictacionis 
sunt  honorahilis  vir  dominus  abbas  in  Saluelt,  dominus  Theodferi- 
cus]  de  WitzcelfebenJ  plebanii«  in  Graben,  frater  Frid[ericus]  de 
Sa[üelt?]*),  frater")  Conradus  dictus  Stange  ordinis  fratrum  mino- 
rum,  Bertoldtts  de  Grazcen,  Otto  frater  suus,  fideles  nostri,  Hen- 
riens dictas  de  Lntinberg  scnltetns  noster,  Friderieu[s  Y) 

domini  abbatis  Celle  domioe  Panline  et  alü  qnam  plures  fide  digni. 
Datum  anno  domini  hccgxxyi,  feria  sexta  post  Vrbani. 

187.  Graf  Beinrieh  von  Schwarehurg^  Herr  tu  Arnstadt^  S(!fteiiifc^ 

auf  Bitten  des  RiUers  Dietrich  von  Elchlchcn  einige  Zinsen  gur 
Ausstattung  eines  im  Forodiese  der  Faulinzdler  Kirche  neu- 
erbauten Ältares,  1327  Deoember  13. 


a)  adilh.       b)  spectabunt.       c)  iucoofulsum.       d)  Sa  ,  .  *  (Lach)*       e)  IfacK 
fnter  ein  dwr^ktlriekenM  Frid.         f)  Lock, 
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ff. hehr.:  SA.  RnddUtodt,  P.  D,  82  (157).  Or.  Aty.  Dat  an^K  Beitertiegel 

ist  beschädigt. 

ÄMfsckr.:  super  altarc  iu  paradyso. 
Ähwkr.:  8A.  Sondenhamen,  Coptate  BnUineelleme  N,  157. 

Nos  Henricus  dei  gratia  comes  de  Svarzburg  dominus  in  Arn- 
stete  lucide  recognoscimas  |  in  hiis  scriptis,  quod  ad  petitionem 
strenui  militis  Theodrici  de  Elcbeleybin  |  hdc  boDa  rabnotata,  qne 
predictus  miles  a  nobis  tenuit  in  feudo,  vidclicct  in  Tich|mansdorf 
unum  fcrtonem,  quem  dat  dictus  Heydolf  de  dimidio  manso  ibidem 
sito,  item  tres  fertones,  quos  dat  dictus  Ricker  de  uno  manso  in 
Tichroansdorf  sito,  item  uuum  iertonem,  qui  datur  de  molendino 
in  Konkersdorf  cum  eo  iure,  quo  ad  nos  pertinebant,  dedimus  et 
appropriaTimns  ad  quoddam  altare  de  novo  conBtractnm  in  paradyso 
ecclesie  sancte  PanUne,  dantes  in  robur  et  evidendam  dicte  nostre 
donacionis  et  appropriacionis  presentem  literam  nostri  sigilli  muni- 
mine  roboratam  sub  anno  domini  mccc2LXVII,  in  die  sancte  Lucie. 

Abt  jberiold  van  Vatdineelle  beeeugt^  dass  Güniher  von  Walsch- 
Ubmf  Bürger  su  iZm,  dem  Päbot»  Brum  gu  WäUersUbm 
(fi.  wm  Stadtitm)  eine  Mark  jäkrUehen  Zkues  wm  gewksm 
Gütern  verJcauft  hat,  UfMie  er  vom  Kloster  Paulineelle  gegen 
Zins  besiiät,  [PaalinBeUe,]  1329  Ootober  2. 

JBdickr. :  SA.  SondersJuitucn,  P.  ü.  N.  34.    Or.  Perg.   Da*  angch.  Siegel  fehlt. 

Äbeehr. :  SA.  Bndoletadit  £opialöueh  der  ürkk,  de»  Amttädter  Arckivee  VoL  I, 

N.  264. 

Dr%iekt  LMtner,  Anal.  PtutUno-GsUene.  AtrC  X  8.  2/.  (wwottetändiff). 

In  uomme  domini,  amen.  Nos  Bertoldus  dei  gratia  abbas 
monasterii  Celle  domine  Pauline  tenore  presencium  literarum  re- 
eognoscimus  et  ad  oniverlsorum  noticiam  capimus  pervenire,  quod 
Guntherus  de  Walesleybin  opidanns  in  Ilmene,  Bertradis  nxoris  sne 
legitime  et  heredum  |  suoruiii  omnium  accedente  consensu,  pre- 
habita  de  IiIm  l  atione  matura  ex  certa  scientia,  non  per  errorem, 
perfecta  veuditione  vendidit  |  et  tradidit  discreto  viro  domino 
Bnmoni  plebano  in  Wylresleibin  unam  marcam  census  annui  dan- 
dam  sibi  singuUs  annis  in  feste  beati  Martini  perpetuo  qnadraginta 
et  octo  solidos  denariorum  Erfordensis  vel  Arnstetensis  monete 
pro  marca  computando  de  uno  diraidio  manso  ab  Ottone  de  Angel- 
husen coraparato  et  de  alio  dimidio  manso,  cuius  mansi  medietatem 
alter&m  idem  Guntherus  lobanni  de  Ostenrede  assignavit,  super- 
additis  dnobns  agrig  arabilibus  et  uno  prato  cum  saliäibas  ad  idem 
pratum  pertinentibus,  qne  inqnam  bona  antedictns  Gonfherns  a 
nobis  et  ecclesia  sen  monasterio  nostro  tenet  et  possidet  sub  censu 
duorum  solidorum  denariorum  Erfordensiuro  annis  singulis  in 
Signum  proprietatis  nobis  et  nostro  monasterio  solvendorum  pro 
Septem  marcis  argenti,  marca  similiter  pro  quadraginta  et  octo 
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solidis  denariornrn  Erfordensium  vel  Arnstetpnsiiim  coropntata,  sibi 
datis  solutis  mtcgre  et  pagatis  exceptioni  uou  dati.  non  eolnti  et 
ooB  habiti  precii  renuucians  etiam  omni  alii  exceptioui  legis  vel 
canonis,  qua  dieta  vendltio  posset  inposteram  aliqualitor  vitiari. 
Est  preterea  adiectam  expressius  et  condictam,  si,  qnod  absit,  idem 
Gmitfaenis  et  sui  heredes  moniti  in  solvenda  ipaa  pensione  sen 
censn  suo  tempore  desides  fuerint  vel  remis«!,  f^xtnnc  ip-^e  dominus 
Bruno  vel  sui  lieredes  de  posses.sione  l)onoruui  predictoruni  se 
intromitteut  et  ea  sibi  adtrahent  cum  omni  iure,  libertate  et  utili- 
täte,  sieat  ea  aepedictaa  Gant^erns  haboit,  perpetiiis  temporibus 
poseidenda.  Ceternm  si  dictum  dominam  Bninonem  censnm  seu 
pensionem  sepe  dictam  quocunqae  eventu  alienare,  vendere  vel  alias 
legare  et  in  pios  usus  convertere  eontingeret,  extunr  sepedictus 
Gunthüius  et  sui  lieredes  i])sum  censum  pro  Septem  marcis  prout 
vendidit  liabebunt  reemendi  liberam  facultatem.  In  quorum  omnium 
evidens  testimonium  et  cantelam  presentem  literatn  dari  fecimas 
Dostri  sigilli  moniniine  roboratam.  Huius  rei  testes  sunt  discreti 
viri  dominus  Albertus  plebanus  in  Welingen,  dominus  Petrus 
plebanus  in  Obern  Tlmene,  dominus  ITenriciis  plebanus  in  AVales- 
ley)»in  et  discretus  vir  Guntherus  dictus  Podewize  oj>i(ianus  in 
Iluiene  et  quam  plureä  alii  Ilde  digm,  qui  haic*)  contractui  inter- 
faernnt  spedaliter  ad  hoc  rogati  et  Tocatl.  Actum  et  datnm  anno 
domini  xcocxzvim,  tx  Nonas  Octobris. 

189*  Aid  BertM  von  Kevemburg,  Prior  Hemrich,  KeOermeisier 
Bermann  und  der  gante  Ktmoent  des  SHosters  Paulinzelle  ver- 
hau fr  um  Schulden  eu  tilgen,  an  den  Bitter  Dietrich  von 
T-hhlebcn  4  Mark  Freiherger  Silbers  untn-  nnqrqfhrvm  Be- 
dinywufen.  [Paulinzelle,]  13v>U  Februar  17. 

Hdschr.:  SA.  Soudershamenf  P.  U.  N.  Ü5.  Or.  Prr^.  Von  jedem  der  beiden 
angeh.  runden  Sietjel  igt  ein  StUekehen  obij'  hrochrn,  »omt  nnd  tte  eehr  gut 
rrhnUfin.  iMu  er*t*-  zeigt  t.Un  Af't  «tcheufi,  UiMchrift :  S.  Bortoldi,  dcl  gra 
abb[Btifl  CeUe  dominje  PauUne.  Von  der  Um$ehr^  de*  oindtren  (Maria  mit 
dem  JSSnde  in  der  MtUe,  eitaend,  recht»  tmd  Unk»  je  eine  mhenie  Figur) 
iet  nur  noch  erhaXten:  e  Pauline. 

Ahfrhr,:  Pnulfini,  .\m>a!.  S.  118/.  SA.  PudoUtodt,  Kopiottmch  der  Urkunden 
dcf  At  iisUidU  r  Ai  chti  'S  Vol.  I.  N.  154. 

Nos  Pertoldus  de  Keuerenberg  dei  gratia  abbas,  Henricus  prior, 
Hermannus  cMerarius  totusque  |  conventus  Celle  domine  Pauline 
tenore  preseuuum  publice  profitemur,  quod  propter  relevamen  j 
debitorom  quornndam,  quibns  ecclesia  nostra  extitit  onerata,  con* 
sensu  unanimi  deliberatione  |  matura  vendidimus  insto  venditionis 
t5tulo  Theoderico  de  Elchleybin  militi  de  bonis  nostris  ibidem 
quatuor  marcas  Fribergeosis  argenti  annne  pensionis  cum  aliis  ob- 

«)  bniuft. 
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ventionibus  et  attinenciis,  quam  pensionein  solviint  roloni  nostre 
ecclesie  infra  scripti,  videlicet  Guntherus  tilius  Arnoidi  alterurn 
dinüdium  fertonem,  licüncub  de  Walislejbin  tres  fertones,  Albertus 
de  Doelen  dimidiam  marcam,  Henricns  de  Meycbiltz  tres  fertones, 
• .  relicta  . .  dicti  de  Rode  alterum  dimidimn  fertonem,  'nieod[erica8] 
de  Hengilbach  diuiidiain  marcani,  Herinannus  dictus  Rost  tres  fer- 
tones  annis  Bigulis  et  solvenint  eccinsie  nostre  predicte  pro  viginti 
marcis  puri  argenti  nobis  utiliter  et  integraliter  persolutis  et  ad 
usus  Dostre  ecclesie  lum  conversis,  hac  taiueü  addita  condicione, 
qvod  predictaa  qnatnor  marcas  infra  ^atnor  aenoa  immediate 
Bequentes  pro  eadem  pectuiia  reemendi  liberam  habebimna  focnl- 
tatem,  eo  modo  videlicet,  quod  pccuniam  nobis  traditam  numero, 
pondpfp  et  valoro  Semper  mediam  aut  totam  reddeinus  in  festo 
Walpuigis  ante  tenninuni  rensus  proxime  precedeiiie,  ut  extuDC 
aut  pars  media  aut  ceosus  luteger  pro  modo  solucionis  sequente 
Hychachelia  feste  ad  nos  libere  revertatur.  8i  vero«  quod  absit, 
qnatuor  amiia  immediate  a  data  sequentibna  dictum  oenanm  qnatnor 
marcarnm  cum  suis  attioentiis  non  redimeremus  seu  reemereraas, 
extunc  et  in  postcrum  predictus  Theodfericus]  aut  heredes  sui,  si 
quos  habuerit  aut  cui  v(d  quibus  nostras  literas  super  huiusmodi 
ceosibus  recipiendis  couiuiiserit,  legaverit  aut  assignaverit  sepe 
dietaa  qnatuor  marcas  cum  omnibns  suis  attineneüs,  iuribns«  ob- 
Tenciombns,  libertatibus,  proat  ecclesia  nostra  possedit  hactenus, 
recipiet  aut  recipient  perpetiio  possidendas.  Testes  huius  sunt 
Herrn ^Tin US  de  Orizheim,  Frid[ericus]  de  Ischerstete  milites,  Tlen- 
ricus  de  Osthoueo  et  Johannes  de  Elclileyldii  sacerdotes,  Ludewicus 
et  lobanues  dicti  de  Osüiouen,  Ludewicus  de  Ostenrede  et  quam 
plnres  alii  fide  digni.  In  cuius  vendicionis  emptionisve  testimonium 
preeeotem  dedimas  literam  sigillorum  nostrornm  miuümioe  com- 
munitam.  Datum  anno  domioi  millesimo  treoenteaimo  trieeaimo, 
in  die  cinerum. 

190*  Äbt  Bertold,  Prior  Hariumi  und  der  ganzp  Konvent  des  Klosters 
PaufimpJfe  nehmen  die  Grafen  Ihinrich  und  Günther  van 
Schwarehurij,  Herren  eu  Arni>iadt,  und  ihre  Gemahlinnen  und 
Erben  in  ihre  voüe  Briidersehafi  auf. 

[PanUmnUeJ  1331  September  9. 

Bdt^.:  SA.  Sondenkauten,  P»  U*  36.  Ol*.  Ptrg.  Dom  angek.  JHegd  fehk. 
Ahschr.:  SA.  KttdoUtadt,  Kopialbuck  der  ürtk.  d*i  Arnttädter  Archive»  V0I.L 

X.  157.    Patilhni,  Annal.  S.  119  /. 
Druck:   Ai/rum im,  St/lfnqe  T.  S. '2h\  f.    ./"f/t/.v,  (Viron.  Schwars^nirg.  S.  327. 

Nobilibus  viris  dominis  Heinrico  et  Gunthero  comitibus  de 
Suartzburg  et  tloniinis  in  Arnstete  '  Bertoldns  dei  gratia  abbaj^, 
HarltunguB  prior  totusque  couveutus  luoüästerii  |  Celle  domiue 

Panline  salntem  cum  oradonibna  et  affectnosam  ad  quelibet  yestra 
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beneplacita  |  voluntatem.  Devotionem  [!]  vestram,  quam  vestra  nobi- 
litas  circa  nostram  ecclesiam  et  nos  cognoscitur  habere  et  habiiisse, 
inde  vobis  noQ  sufficiinus  actiones  reddere  gratiarum.  Quapropter 
vestram  nobilitatem  remunerare  cupientes  de  commani  conaen&n 
ae  bona  ▼olnntate  todtts  nostri  conventus  tos  ac  vestras  coniuges 
nec  non  Testros  heredes,  qni  pro  tempore  sunt  vel  in  poeteram 
esse  poterunt,  rof  iy)inius  in  nostram  plenam  fraternitatem  presen- 
tibus  in  hiis  scriptis  in  vita  et  in  morte.  Facimus  enim  vos  ac 
vestras  coniuges  et  heredes  per  presentes  participes  oiunium  bono- 
rum, que  tiunt  et  fient  nobiscum  in  vigiliis«  missis,  orationibus, 
elemosiniB,  afflictionibus  et  ieinniis  et  quicquid  boni  opens  in  nostro 
cenobio  opcratur  clemencia  salvatoris,  addicientes  etiam,  ut»  qaando- 
cunque  dies  dormicionis  vestre  ac  vestrarura  coniuji^um  seu  here- 
dura  nobis  assignatus  fiu^rit,  ea,  que  pro  nostris  fratribus  facere 
solemus,  simul  et  pro  vouiö  üdeliter  faciemus.  In  cuius  rei  evidens 
testiinoninm  presentem  litteram  8igillo  nostri  conventus  duximus 
firmiter  muniendnm.  Datnm  anno  domini  mccoxxxi,  seqnenti  die 
post  nativitatem  virginis  gloriose. 

191»  Jht  Bertold  und  der  Konvent  des  Klosters  Paulineelle  bestätigen 
durch  Änhängung  ihrer  Siegel  das  Testament  Frif  drichs  WM 
Apolda,  einstigen  Prcp^tes  des  Nonnenklosters  su  Stadtilm. 

1333  Juni  18. 

Hdschr.:  SA.  JSondershataen,  Sladtümer  Urkunden  JV.  157.    Or.  Perg.  DU 

Aütftckr,:  Das  ist  eyn  sdgmit. 
Äb§ekr.:  SÄ.  RMHadtt  KopkJb,  d«r  Anulädtef  Urkk.  Vi»U  J.  JT.  138. 

In  nomine  domini,  amen.  Ego  Fridericns  de  Apoldia,  qnondam 
prepositus  sanctirooniaUnm  in  Ilmene,  cupiens  particeps  neri  om- 
ninm  I  bonorum  operum.  que  per  ancillas  suas  in  ipso  cenobio 
depenTes  divina  dementia  dignabitur  operari,  talo  apud  ipsas  nieum  j 
condo  testamentum.  Frimo  do  et  lego  eidem  cenobio  redUitus  unius 
marce  et  dimidie  in  minori  Hetstete.  Item  triginta  quinqae  |  soltiios  [?] 
in  Gnmmerstetei  item  unum  talentum,  quod  dat  Otho  langrene, 
item  octo  marcas  et  dimidiam,  quas  habeo  apnd  Lutolfam  dictum 
Wolf,  et  volo  quod  per  tcstamentarios  meos  quos  elej^*  tantura 
de  bonis  nieis  mobilibus  addetur,  quod  redditus  cdinpareutur,  ita 
quod  fiant  redUitus  decem  libraruni  in  uuiverso.  De  quibus  reddi- 
tibus  sie  dispono  et  ordino,  quod  dictus  Njcolans  quondam  pre- 
positus in  Langendorph  dictos  redditus  sine  contradictione  cnins- 
libet  quoad  vixerit  recipiat  et  missas  in  ipsa  ecciesia  legat  in  reme- 
dium  anime  mee  et  animarum  meoruin  pro-jonitorum.  Cum  autcm 
dictus  dominus  Nycolaus  domiuo  volente  decesserit  ab  hac  luce, 
volo,  quod  vicarius  uiuns  sancti  sancti  Bartholomei,  qui  pro  tem- 
pore fuerit,  predictos  redditus  recipiat  et  in  hunc  modum  distribnat 
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in  anniversario  ineo,  qoi  quater  in  anno  peragi  debet:  qoalibet  vice 
duo  talenta  ad  reff^ctorium  doniinarum  secundnni  ronsilium  . .  abba- 
tisse  et  cellarie  (jue  pro  tempore  fuerint  tribuat,  reservatis  sibi 
tarnen  secundum  nurnerum  sacerdotum  et  capellanorum  denariis 
itä,  quod  cuilibet  sacerdoti  qui  in  vigilUs  fuerint  sex  denarios  tribuat 
in  qaolibet  anniTeraario  meo  peragendo  et  rogo  quod  omnes  Uli 
aacerdotea  illie  diebus  legant  missas  pro  defoncixs.  Duo  vero  talenta 
(pie  supererunt  dictus  vicarius  ad  usus  suos  retineat  et  rnei  memo- 
naiii  in  suis  missis  et  oracionibus  faciat  propter  deum.  Et  ut  ista 
omnia  plenius  perficiantur,  dedi  hanc  litteram  sigillis  reverendi 
patris  domini  Bertoldi  abbatis  Celle  Pauline  commissarii  generalis 
reyerendi  in  Christo  patris  ac  domini  domini  Heinrid  sancte  Ma- 
gnntine  sedis  archlepiscopi  per  Thuringiam  constitnti  et  conventns 
ccnobii  predicti  iina  ciim  syprillo  meo  fideliter  com muni tarn.  Testes 
hiiius  rei  sunt  dominus  Heinricus  prepositus  ipsius  ceuobii,  Con- 
radus  de  Schobilz,  Theod[ericusj  de  Branpach,  Conradus  Clinghart, 
lacobns  de  Hamersfeld  sacerdotes  et  quam  plures  alii  fide  digni. 
Et  nos  Bertoldns  abbas  et  conyentns  predicti  ad  preces  dicti  domini 
Frideriei  si^la  nostra  dnximus  presentibus  appendenda.  Datum 
anno  domini  moogzxziii,  xt  Kalendas  lonü. 

JJie  Grafm  Günther  und  Heinrich  von  Schwargburg  vidimieren 
dne  Ufhmde  der  Bitier  Hermann  von  Orieskeim  und  Beringer 
van  WwMausei^  und  anderer^  in  tedehtr  äieee  hegeugen,  daes 

sie  die  ßwischen  den  Brüdern  Tüzel  und  Albrecht  von  EMh 
Uhen  entstandenen  Sireiiigkeiie»  mii  deren  Zustimmung  aus- 
geglichen haben.  [nach  1333  November  4]. 

Hdichr.:  SA.  RudoUtadt,  P.  D,  N.  83  (83).  Or.  Ferg.  Von  dem  nn^eh.  kleinen 
mmlM  BnUnieyei  itt  dtr  untere  Teü  noch  «rhaUen. 

ÄMfichr.:  UttCM  iap«r  BUtereidorir  «I  «Uwom  TÜlanun. 

JlMir.:  SA.  &mder»kaiuen,  CopiaU  PauUneeUense  K  83. 

Bern. :  Die  t/ranammierte  Urkunde  trägt  das  Daium  Qrieahcim,  1333  November  4, 
die  Vtdimation  telbtt  itt  undatiert,  dürfie  aXto  wohl  bald  dcurayf  au»- 
feeMUeein, 

Wir  grave  Heinricb  nnd  grave  Gnnther  von  gots  niaden  grave 

nnd  hem  zA  Swartzburg  I  bekennen  dffenlieh  an  dysem  gegen- 
wertigen brieve  und  töen  künt  allen  den.  dye  en  sehen  |  und  hören 
lesen,  daz  wir  den  brief  haben  sehen  und  hdren  lesen,  der  also 
beldit:  | 

Wir  Herman  von  Grizheym.  Henrich  ?on  Deynstete  rittere, 
Beringer  von  Wirchhosen^),  Johannes  yon  Eychilbom  nnd 
Frische  yon  Hetstete  bekennen  an  d^sem  gegenwertigen  brieye, 
daz  wir  ern  Thjczihi  yon  Elchleyben  nnd  em  Albrechten  sinen 

1)  Bein  Thor,  aaen  II.  8.  ISl  Amn.  „MUteir  vm»  WMMmum  (bei  Oambwrg) 
mhten  T  77  1180  6i>  cf^m  1700.  Brückner,  laitieikmde  «on  JMnIk^  IT.  &  760. 
Da»  Wayptn  teift  3  gt*ehachu  Querbaiken/* 

TUtaw  QmA.  <^  m  I.  r.  IT.  18 
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brüdir  baben  gesftnet  mit  ir  beydir  willen  alle  der  werren  und 

bn'lchp,  dvf»  py  mit  fvnandpr  hnttrn  al^o  hp?;rheydenlich,  daz 
iedirnian  schal  schatten  mit  sime  gücte  nach  aile  syme  willen, 
he  vorkoyfetz,  he  vorgebetz,  he  vorsetzzetz,  wenne  he  woelle. 
Daz  daz  ir  beydir  wille  ist  und  sal  stete  sin,  da  vortzihent  qr 
sieb  beyde  nf  mit  g&eten  willen  nnd  binamen  zfl  Elchlejben  iz 
si  vorlehent  odir  unvorlebent  ejgen  odir  erbe  nnd  des  gAetes 
zn  Tcnstete  and  zu  Rittir-^dorf  vorezuhit  sich  der  vorgenande 
Albrecht  mit  allem  rechte.  Oyeh  bekenne  wir  des,  daz  er 
Tbyczil  von  Elchleyben  vor  uns  bekant  hat  und  bekennet,  wa 
sy  leben  gflet  mit  eynandir  haben,  waz  dar  abe  gevellit,  daz 
dar  zü  ir  eyner  also  gAet  recht  haben  sal  als  der  andir  und 
dar  zä  wolle  vordere  getmwelicb.  ZA  eyme  getzAgnisse  df'scr 
berichtun  CTf^  habe  wir  vorderem  den  rittere  Herman  von  Gritz- 
heym,  Henrich  von  Deynstete  und  Beringen  von  Wirchhusen 
dysen  brief  geinsigilt  mit  unsirn  insigiln.  Der  brief  ist  gegeben 
zn  Orizheym  nach  gotis  gebArte  tnsent  iar,  dribAndiit  nnd  dri 
nnd  drizig  iar  an  den  dAnristage  nacb  allir  heyligen  tage. 
Des  bekenne  wir  grave  Henrich  nnd  grave  Gönther  dye  Tor- 
genanden,  daz  wir  dye  vorgesobriben  rede  haben  hAren  lesen  und 
gesehen  haben  dy  sigilla  der  vorgenauden  rittere.  Zü  eyme  geczüg- 
nisse  haue  wir  unsir  sigil  an  dysen  brief  gehangen. 

19S*  Papst  Johannes  XXII.  trägt  dem  Dekan  der  Würi^mrger  Kirche 
auf^  die  zwischen  dem  Äbte  Bertold  und  drei  (genannten  Mönchen 
fjf^  Klosfers  PauürizcJlc  '  ttt^tandenen  Streit ifjkeiten,  welche  die 
/Suapcndierung  dieser  Mönche  seitens  des  Abtes  zur  Folge  gehabt 
hattett^  weshalb  jene  Mönche  an  den  Fftjjst  ajt^ßelliet  l  hatten^  eu 
unlersueken  und  tu  etUstS^ektm,  ATtgnoa,  1334  Kai  18. 

Hd$ekr.i  SA.  Rudohtadt,  P.  D.  N.  B57  (277).    Or.  Parg.    Iku  angek.  Steffel 
fehlt,  ein  Teil  der  Hanfiehnur  iM  noch  vorhanden. 

Änfschr. :  An/  drr  Rückseite  oben  in  der  Mitte :  (iotfri(hip  dr  Hunabcr^. 

Ltnki  oben  tn  der  Ecke :  •  ■K'<*äM  oben  in  der  Ecke:  ii.  Auf  der 

oberen  Hälfte  der  Rückseite:  XH.  dir  Ofiobris  mn^ipfpr  iV  de  Huiia- 
l>erg  ft  fuit  pr&seuUbiui  lacobo  de  FrattU  Nicoiao  p««niiis  i:t  Stephane» 
de  Mett^l^^  Auf  der  unteren  mtße  der  nuOtetie  rechte  oben.' 
dorostitit  [''i  XTTt.  n-trh  XIII  ein  undnitUrhcf  Zeichen,  etwf>  tt,  nnff  r 
di€*en  Worten  mit  anderer  Tinte:  »ervetur  contr.  [?J.  Rechu  unten 
auf  der  FMcotur:  Manfred^,  Unke  innerhalb  der  ftikalur:  Ciprunnü. 
Abeehr,:  J^mOUml,  Annol,  &  121  (ni  1333;. 

lobannes  episcopns  servns  seryamm  dei  dilecto  filio  . .  decano 
ecclesie  Herbipolensis^  salutem  et  apostolicam  benedietionein.  Sna 
nobis  I  Hermannus  dictus  de  Scherenberg  cellerarins,  Albertus 
dictus  mstos  et  Heinricus  de  Bibers  monachi  monasterii  Celle  | 
Pauline,  ordinis  sancti  Benedicti,  Maguntine')  dioceseos  petitlone 
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mODstraronti  qnod,  licet  ipd  Bertboldo  abbati  eiasdem  |  monaateiü 
obedientiam  et  reverentiam  debitam  exhiberent  nee  eom  aliquibns 

pecoribus  vel  aliis  rebus  suis  spoliassent,  idem  tarnen  abbas  pre- 
tendens  minus  veraciter,  quod  prefati  monachi  ei  inobedicntes  et 
rebelles  existebant  et  eundem  abbatem  quibusdam  pecoribus  et 
rebns  aliis  suis  contra  iustitiam  spoliarant,  exarrupto  nalla  super 
IdiB  eognitione  prehabita  qaamqiiam  sibi*)  de  pretensis  huiusmodi 
aHqnatenus  non  oonstaret,  prout  nee  oonatare  poteret,  com  ea  non 
essent  notoria  neqiie  vera.  dirtisqiio  moTiarbis  HOB  TOcatis  scd  ab- 

sentibus  non  per  contumaciam  aucto|ritutf!    _a/\       a  venerabili 

fratre  nostro  .  .  arcbiepiscopo  Maguntino^)  sibi  in  hac  parte  com- 
missa  in  eosdem  monachoB  suspensionis  a  divinis  sententiam  promul- 
gavit  ipsosqne  suspensos  mandavit  et  fecit  publica  mmtiari,  propter 
quod  pro  parte  predictornm  monachorum,  quam  primum  hoc  ad 
eornm  pervenerunt  notitiam,  sentientium  exinde  indebite  se  prravari 
foit  ad  sedem  apostolicam  appellatum.  Cum  autem  dicti  moDächi, 
sicunt  asserunt,  dicti  abbatis  potentiam  merito  perhorresceutes 
eum')  infra  civitatem  seu  diocesin  Maguntinam^)  nequeant  convenire 
Meare,  diBcretioiii  tue  per  apoatolica  scripta  mandamuB,  qnatmiia 
Yocatis,  qui  foerint  evocandi,  et  auditis  hindnde  propositis,  quod 
iustUTTi  fuerit,  appellatione  remota  decernas,  faciens  quod  dncrpverif? 
per  censuram  ecclesiasticam  tirmiter  observari.  Testes  autem  qui 
fuerint  nominati  si  se  gratia,  odio  vel  timore  subtraxerint,  censura 
simiU  appellatione  cessante  compellas  veritati  testimonium  perhibere. 
Datom  Auinioni')»  xv  Kalendaa*)  Innii,  pootifiGatas  nostri  an&o 
decimo  septimo. 

IM*  üJrebischof  Beinrich  von  3fains  inJcorporicrf  dem  Klosfrr  TnnHn- 
geüe  die  Parochialkirchen  eu  Elchleben  und  Hieben  und  bestätigt 
die  durch  seinen  Ainisvorgänger  Gerhard  1255  vollzogene  Jn- 
IsorporaUon  der  ParochiäOSrMn  «i»  Ostedt,  Sehwahsdorf  und 
Naiäeben  (vgl  oben  N.  80  8,  89).       Kbeln,  1334  Ai«iist  SO. 

Bd$^.:  8A,  RvdoUtadt,  P.  2>.  N.  84  (245).  Or»  Buy»  Da*  aagth.  (abgtriutm) 

tpitzovale  >jro8$e  Siegel  von  braunem  Wach$,  das  den  Erzhischof  tüs«nd 
dartUlU,  ist  mit  AuenaAme  der  sum  grUaaUn  Teile  abgebrochenen  Umschr^l 
mAt  gttt  «rkaUen, 

AufniKr,:  Elchdnbin,  VUeibin  |  miper  puodiit«. 
Dmtk:  Erwähnung  bH  Htffe,  Geschichte  dei  Klottera  Paulimelle  S.  22  Änm.  72. 

J?«m..'  Die  Urkunde  ttimmt  dem  Wortlaute  nach  fcut  gan»  dtr  Erabitchoif 
Gerhard*  von  JUaim  von  12D6  November  5  (t.  o.  N,  BOJ  ilbertin,  dieae  kUUre 
hat  f^mbar  a<t  VMoge  g«d^L  VtdimaHon  dtnMm  «.  it.  w»  Jf.  ÜB, 

Heiniteiw  dei  gratia  aancte  Magnntine  sedis  archiepiacopus, 
aaeri  imperii  per  (termaiiiaiQ  archi|caiioellarina,  .  .  abbati  et  oon- 

a)  prehabita  qnamquam  ribi  ateht  auf  eviier  Ramur»  b)  KagnntiiK  .  vm  U§ht 
onf  eintr  Battur,        d)  Anini^.        e)  kl. 
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veotui  Celle  Paaline  salotem  in  domino.  Cum  monasteriom  yestrom,  | 
qnod  speciali  gratia  merito  prosequimur  et  favore,  pregravatum  sit 
oneribus  debitorum  |  ex  oppres^^ionibiis^  diversorura,  paterno  circa 
vos  affortu  ducti  vobis  ad  liuiusijiodi  onera  relevauda  duximtis  in- 
dulgeiiduiu,  ut  parrochiales  ecclesiaä  Elchelej'biD  et  VUeybio  Qostre 
dyoceseoa  com  iure  patronatns,  quod  habetts  in  ipsis,  et  nniverais 
pertineDcüs,  redditibua  et  iuribus  snis,  qne  rectoros  eanim  hactenns 
percipere  consweverunt,  vobis  et  per  vos  vestro  monasterio  in  per- 
petuum  libere  rctinere  possitis,  ita  tmnf^n,  quod,  cum  primum  ipsas 
ecciesias  var.aro  rontigerit,  omnes  redditus  earum,  qui*)  sujier  ( om- 
petentes  et  iioueätas  prebeodas  vicariorum  perpetuorum  prubpiic- 
rornm  in  eisdem  pro  oonswetadine  residentinm  ad  easdem  canonice 
presentandonim  poternnt  snperesse,  libere  yeatris  nsibus  applioetis» 
Dostro,  successorum  nostrorum  archiepiscoporuni  et  archidiaconorum 
per  omnia  iure  salvo.  Nnlli  ergo  oninino  hominuni  lireat  hanc 
paginam'')  nostre  concessioins  iiifringere  vel  ei  .nisu  temerario  con- 
traire.  Si  quis  autum  bec  attemptare  presuuipserit,  iudigDationem 
dd  omnipotentis,  beati  Uartini  et  noatram  se  noTerit  inenrsnront. 
Ceteruin  incorporadonem  ecdesie  in  Gebenstete,  in  Swabisdorf  et 
Capelle  in  Notteleyhin  ipsi  vestro  monasterio  olim  per  reverendum 
in  Christo  patrem  ac  dominum  dominum  Gerhardum  archiepiscopum 
Maguntinum  factam'*)  presontibus  confirmamus.  Datum  Colonie, 
anno  domini  mcccxxxiv,  ul  Kaleadai  Septembris. 

Papst  Benedikt  XII.  trägt  dem  Ahie  su  Paulineeüe  auf,  die 
Klaffen  des  Jbhame»  wm  Ek^k^ten,  PresMere  der  Mamaer 
Diözese  y  Über  BdäsUgungen  seitens  des  Laien  Sorand  und 
seiner  Mhefrau  äu  untereuehen  und  darüber  zu  entscheiden. 

Avignon,  1336  November  8. 

Hdtdvr.:   SA.  Smuh'rshfULsen,  P.  U.  N.  'M .     Das  angch.  Siegel  fr  hl  l. 

Atjachr.:  Link«  oben  in  drr  Eckr :  K,  oben  in  der  Müte:  lohaDnrs  Angeli  | 

de  Intcranne  üüü  [?J.  ÄuJ  der  HiJc<Uur:  Tho  florent^»  Urüe»  oben  in 

Ecke:  V^,  r«eKt  oAe»  tn  der  Eck»:  ^ . 

Abschr.:  PauUini,  Annal.  S.  123,  SA.  JMoUtadt,  XapiMuek  der  th-Ut.  dee 
AmMter  Archivet  VoL  L  &  91 6. 

Benedictus  epiacopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  . .  abbati 

monastcrii  Celle  sancte  ]  Pauline,  Maguutine  dioceseos,  salutem  et 
aiiostolicam  benedictionem.  Conquestus  est  nobis  Tohannes  de 
Elche;loil)in,  i)resl)yter  Maguntine  dioceseos,  (luod  Hor;iii(lus  dictus 
Horaud  laicus  et  legitima  eins  uxor,  J  dicte  dioceseos»,  super  terris, 
debitis,  {»osaesaionibas  et  rebos  aüis  ininriator  eidem.  Ideoqne 
disGfetioni  tue  per  apostolica  scripta  inandamns,  qnatinns  partioiis 
convocatis  audias  causam  et  appellatione  remota  nauria  cessantibns 


a)  ^ue.  b)  pagine.  o)  (ictM. 
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debito  fioe  decidas  faciens,  quod  decreveris,  per  eensuram  onAc- 
siasticam  firniiter  observari.  Testes  autem  qui  fuerint  uoniinati. 
si  se  gratia,  odio  vel  timore  subtraxerint,  censura  simili  appellauuiie 
cessante  compellas  veritati  testimonium  perfaibere.  Datum  Auinioni, 
III  Konas  Novembris,  pontificatos  nostri  anno  secundo. 


196.  Papst  JBenpdikt  XI L,  welcher  gehört  hat,  dass  das  Kloster 
FauUn^dlc  Guter  und  Rechte  an  einige  Kleriker  und  Laien 
SU  seinem  grossen  8eh<Mden  auf  längere  oder  h&niere  Zeii  iwr- 
geben  hat,  beauftragt  den  Propst  der  Naumburger  Kurehe,  diese 
Güter  ohne  Rücksicht  auf  die  ausgefertigten  Verträge  wieder  an 
das  Kloster  surücksubringen,  Avigaon,  1338  Januar  0. 

MiiC^. :  SA.  Sondershausen,  P.  U.  N.  38.  Or.  Perg.   Das  angeh,  SUgd  fML 
Aufsehr.:  lohnrines  Angüli  [  dc  Interanne  C  Gän.  Auf  der  Ptikaiur  rechts : 

pro  A  fhb>.  j  A  de  Bico:,   Innerhalb  der  jmkatwr  link»:  Vitäli«. 

Oben  rechts  in  der  Ecke: 
Ahtekr.z  BMiiUni,  Amud.  8.  123/. 

Benedictus  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  .  .  pie- 
posito  ecclesie  Nuemburgensis  salutem  et  apostolicain  >  beüedictiouem. 
Ad  andientiam  nostram  penrenit,  qaod  tarn  dflecti  nlii  . .  abbas  et 
conventus  monasterü  Celle  domine  |  Pauline»  ordinis  sancti  Bene- 

dicti,  Magiintine  dioceseos,  quam  predecessores  eorum  decimas, 
terras,  domos,  vineas,  posso^;si()|nes,  prntn,  pasnia.  neinora,  molen- 
dina,  redditus,  piscarias,  iura,  iurisdictioues  et  quudain  alia  bona 
ipsius  mouasterii  datis  super  hoc  literis,  confectis  exiüde  publicis 
instrnmentis,  interpositia  iuramentis,  factis  rennntiatiooibns  et  penis 
adiectis  in  gravem  ipsins  monasterii  lesionem  nonnullia  dericis  et 
laicis  aliquibus  eorum  ad  vitara,  quibusdam  vero  ad  non  modicam 
tempus  et  aliis  perpetuo  ad  tirmam  possessionpTiv)  vel  sub  censu 
aDDUO  concesserunt,  qnorum  aliqui  super  hiis  coniirmationis  litteras 
a  sede  apostolica  in  counimni  forma  iuipetrasse  dicuntur.  Quia 
Tero  Dostra  Intereat,  super  hoc  de  oportuno  remedio  providere. 
discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  ea,  que 
de  bonis  ipsius  monasterii  per  concessiones  huiusmodi  alienata  in- 
veneris  iüicite  vel  distracta,  non  obstantihus  litteris,  instrumentis, 
iuramentis,  renunciationibus,  penis  et  continnationibus  supradictis 
ad  ius  et  proprietateui  eiusdem  monasterii  legitime  revocare  pro- 
cures,  cootradictores  per  censuram  ecdeaiasticain  appellatione  post- 
posita  compescendo.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se 
gratia,  odio  vel  tiinoro  subtraxerint ,  con^nra  simili  appLlIaiione 
cessante  roniijellas  veritati  to-timoniuni  i)erhibere,  Datum  Auinioal. 
V  Idus  lanuarü,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 
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IW.  Papst  Bou  dikf  XIJ.  (ragt  dem  Dekane  der  Kirche  Bum  ImUgen 
Krem  in  JS ardhausen  auf,  gegen  die  Personen,  welche  das 
Kloster  Paulmgeüe  bedrängen,  mit  kirchlichen  Strafen  einnu- 
atkreUen.  Avlgnon,  1838  Januar  9. 

Hdtckr.:  SA.  HudoUtadi,  P.  D.  355  (241).    Or.  JPerg.    Das  angeh.  SUgel  itt 
otyücAKftlM  und  fMt,  di*  Bin^dmtr  «f«eitt  «ocA  im  dar  FUkaiur, 

Auftehr.:  Lmit  innerhalb  der  PliietUtir:  Vitfelil  (?).     Recht»  auf  dtr 

Plikatur:  pro  A.  Fabri  j  A  de  Bioo^.  Auf  der  EüekeeiU  obtm: 
lohaonea  Angeli  |  de  Interanne  |  C.  Gnu. 

Aheehr.:  SA.  Sonderehaaeen,  Copiale  Püulincelienee  y.  241. 

Bonedictus  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  .  .  de- 
cano  ecclesie  sanct«  crucis  Nortbusensis,  Maguntinensis  dioceseos, 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  |  Pium  esse  dinoscitur,  ut 
glorianübus  in  malicia  per  nos  taliter  obsistatur,  quod  repressis 
eornm  insnltibus  vacantes  divino  cnltai  |  liberins  pasaint  in  obaer- 
vantia  mandAtorum  domini  gloriari.  Cum  itaque  dilecti  filii . .  abbaa 
et  conventus  monac;terii  Celle  domine  |  Pauline,  ordinis  snnrti 
Benerlicti,  MaguutiueDsis  dioceseos,  a  nonnullis,  qui  nomen  doiiiini 
in  vacuum  recipere  non  formidant,  gravibus  sicut  asserunt  affligautur 
iniuriis  et  iacturis,  nos  eorandem  abbatis  et  conveutas  providere 
qaieti  et  malipantium  malidis  obviare  volentea  diacrottoni  tue  per 
apostolica  scripta  mandamus,  (luatinaa  dictis  abbati  et  conventoi 
contra  predonum,  raptoruTn  et  invasorum  audaciam  efficads  presidio 
defensionis  assistens  non  permittas,  eos  in  personis  et  bonis  suis  a 
talibuä  molestari,  molestatores  huiusmodi  per  censuram  ecclesiasti- 
cam  appellatione  pstposita  compescendo,  attentias  provisoms,  ne 
de  hiia,  super  quibna  Iis  est  forsan  iam  mota  vel  qne  cause  cogni- 
tionem  exignnt*)  aut  qne  personas  et  bona  non  contingant  ipsonim, 
te  ali'!n'itf»nns  intromittas  ner  in  episcopos  aliosve  superiores  pre- 
latoc;  excomniunicationis  vel  suspensionis  aut  in  universitatem  ali- 
quani  seu  collegium  interdicti  sententias  promulgare  prcsumas. 
Nos  enim,  si  secas  presumpseris,  tarn  presentes  Utteras,  quam 
etiam  proeessnm»  quem  per  te  ilUuram  anctoritate  baberi  contigerit, 
omnino  carere  inribns  ae  nullius  fore  decernimus  ürmitatis.  Huius- 
modi  ergo  mandatum  no'^tnnii  siV  prudenter  et  tideliter  exequaris, 
quod  eins  fines  quomodolibet  ii  n  <  xrodas,  presentibus  post  trien- 
uium  minime  valituris.  Datum  Auiuioni,  ¥  Idus  lanuarü^  ponti- 
ficatus  nostri  anno  quarto. 

198.  Die  Grafen  Hfinrich  und  Günther,  Herren  nvd  Erln^n  zu 
Schwarßburg,  beurkunden^  dass  der  Tinrnrr  Bertold  Hochherte 
zu  Königsee  testamentarisch  den  Isounen  des  Klosters  Paulin- 


ft)  «xignvt. 
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gelle  ein  Ff  und  guter  Pfennige  jährlichen  Zinses  m  Pennewitä 
(bei  Königsee)  unier  gewissen  Bedingungen  vermacht  hat. 

1338  Maen  2L 

Hdschr.:  SÄ.  RudoUtadt,  P.  D.  8j  (152).  Gr.  Perg.  Die  beiden  angeh.  runden 
Siegel  von  braunem  Wache  rind  mit  Aumahme  der  ümechriften  leidlM 
erhalten.  Da«  eine  zeigt  einen  BiUar  »u  F$vtd»t  da»  OMdtrt  kk  dteiaMgnk 
Schilde  einen  ttehenden  Löwen. 

Ahiekr.:  SA»  Sai»dtrdiau$m,  OopiiaiU  Bwrfifiwtfenw  JT.  152. 

Ihwik:  XfodMT,  ÄnaL  FoMMn^CttUm.  IkarL  X.  8,Zf, 

Bem. :  T.irtihxer  a.  a,  0.  -laf^t,  diu  ganze  Dohimcut  sei  sehr  unleserlich.  Doch 
ist  dae  gerade  Gegenteil  der  Fall.  Vermuüieh  hat  al$o  JAndner  nicht  dag 
BudolHädter  Origktat  vor  Heh  gehabL 

Nos  Hemricus  et  Guntherus  comites  dei  gratia  domin i  et 
heredes  in  Swarczburg  tenore  presentis  scripti  ad  uo|titiam  singu- 
lorum  cupimus  devenire,  quod  vir  providus  et  honestus  Bertoidus 
dietns  Hochheitze,  dileeltns  et  fidelis  oi^idanns  noster  in  Kongesse, 
mediante  nostro  oonsilio  et  consensu  ac  eciam  nostra  bona  volun- 
täte  I  ad  hoc  accedente,  delegavit  et  disposuit  nomine  testainenti 
sanctimonialibus  monastc^rü  beate  Pauline,  ordinis  Benedicti,  unam 
libram  denariorum  bonorum  et  legalium  aanue  pensioniä  äitam  in 
campo  et  in  vük  dicta  Penewicz  dandam  singulis  annis  in  festo 
Michaelis  de  bonis,  qne  Heinricns  dictus  Hoyder  cum  suis  heredibns 
succesaivis  hereditarie  tenet  et  posBidet  a  di<^  Bertoldo  Hoch- 
hertzen  pro  sue  anime  ac  dilecte  quondam  consortis  siie  Ivtte  pie 
recordacionis  remedio  et  salute.  Quam  tarnen  libram  dicte  pensionis 
Ivtta  sanctimonialis  dicti  monasterii  beate  Pauline  neptiä  predicte 
Ivtte  quondam  consortis  sue  pie  memorie  percipere  debet  ad  tem- 
pora  sue  vite.  Quam  edam  pensionem  celleratrix  eiuadem  monasterii 
Celle  beate  Panline  singuüs  annis  debet  assnmere,  memoratam 
Ivttam  sanctimonialem  in  victualibus  et  nece^sariis  prociirando, 
Ivtta  vero  viam  universe  carnis  ingressa,  quecunqu*;  tunc  temporis 
celleratrix  extiterit,  se  de  dicte  pensionis  censu  iutroiuittens,  uui- 
coiqae  sanetimoniali  seu  consorori  pordonem  sibi  cedentem  equa 
pordone  tribnens  et  ministrans.  Pro  qno  annis  singulis  diem  anni- 
▼efsarium  obitus  eorum  in  capitalo  no^tro  conügerit  more  solito 
recitari  ibidem  extunc  oracionis  et  absolnrionis  beneficium  con- 
sequentur,  quod  pro  nostris  consororibus  ficri  est  consuetum.  Nos 
Tero  Heinricus  et  Guntherus  iam  dicti  prescriptam  pensionem 
sanetimonifl]ibn8  pretacti  monasterii  Celle  beate  Pauline  appro- 
priavimus  et  presentibus  appropriamus  pro  animarnm  omninm 
progenitorum  nostrorum  nec  non  animarnm  omniom  fidelium 
defnnctorum  remedio  et  salute,  daiites  ipsis  presens  scriptum 
sigiilorum  nostrorum  munimiue  tirmiter  roboratum  ad  confirma- 
ciouem  et  in  testimoniuin  super  eo.  Testes  vero  huius  testamen- 
talis  delegadonis  et  appropriacionis  sunt  strenuns  vir  Theodericus 
de  Curia,  Otto  de  Curia  frater  suus,  dominus  Heinricns  plebanns 
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in  Kongesse  et  quam  plures  alii  fide  dipni.  Datum  et  actum 
anno  domioi  millesimo  tricentesimo  tricesimu  octavo,  xii  Kalendas 
ApriUs. 

199*  Die  Grafen  ffekmeh  und  Günther  gu  Sekwaräburg  utid  alle 
ihre  Erben  schmikm  dm  Kloster  Paulnudle  eine  halbe  Mark 
jährlichen  Zinses  und  vier  Hüloin-  von  eimr  halben  Hufe  mu 
Grosshettstedt  zur  Unterhaltung  einer  ewujm  Lampe  vor  dem 
AUare  der  seligen  Jungfrau  Margarete  zu  Faulmzelle. 

1388  Deoembar  5, 

Hdtchr.:  SA,  RMtHttdi,  P.  D.  N.  86  (260X  Or.  Ary.  Fo»  dm  bMmi  mfth. 
Siegeln  tind  nur  noch  kleine  Stocke  vorhanden. 

A^tehr.:  In  maiori  Helltet  sapcr  xxuii  8ol.  et  uu  puUü  ad  lameii 
pertinens. 

In  nomine  domini,  amen.  Sancte  operadonis  propositum  nnlU 
debet  oeeano  praepedire.  Hinc  est,  qnod  |  nos  Hemricas  et  Gnn- 
therns  dei  gratia  comites  in  Swarczburg  cnnctique  notri  heredes, 

qui  pro  tempore  '  sunt  seu  in  posterum  esse  poterunt.  universis 
ac  sin^jjulis  tarn  presentibus  ijuam  futuris,  (luorurn  audieutie  presensj 
pagina  fueht  recitata,  cupimus  fore  notumf  quud  divino  moniti 
instincttt  ob  aalntem  animarnm  nostranim  ennctoramque  progeni- 
tomm  nostrorum  dimidiam  marcam  annui  oensua  com  qnatuor 
pnlliSt  quam  de  dimidio  manso  in  maiori  Hctstete  situato  et  pullis 
prescriptis  annis  singulis  in  feste  beati  Michahelis  solvunt  et  sol- 
vuntur*)  lohannes  dictus  llentenian  et  Cunradus  Ilenteman  ex 
resignatione  Friderici  et  fratrum  suorum  dictorum  de  Ischerstete 
nostrorum  caatrenainm  nec  non  servitoris  ipsomm  Heinrid  dicti 
Steyn  iam  dictam  dimidiam  marcam  a  nobis  in  feodo  possidencinm 
per  discrctum  virum  Dittericum  custodem  monasterii  Celle  domine 
Pauline  de  laboribus  suis  ob  salutem  anime  sue  suftruiiique  bene- 
factorum  dimidiam  marcam  prcexpressam  cum  eins  pertiiienciis  pro 
decem  talentis  et  dimidio  Erfordensium  denariorum  ratiunabiliter 
emptam  et  comparatam  ad  Inatanradonem  perpetui  Inminia  die 
noctnque  in  dicto  oenobio  perenniter  habendnm  ante  altare  beate 
virginis  Margarete.  Censum  vero  prescriptum  custos  prenarrati 
cenobii  perpetualiter  recipiet.  qui  pro  tempore  fuerit  et  eandem 
instauracionem  hiniinis  iam  dicti  sine  diminucione  ali(iiia  fideliter 
procurabit.  Quam  dimidiam  marcam  sepedictam  cum  pullis  pre- 
labitis  dicto  cenobio  tradidimus  et  per  presentes  damns  titolo 
prc^rietatis  habendam  in  perpetno  poasidendam  cum  pleno  iure, 
quo  dictam  dimidiam  marcam  cum  suis  pertinenciis  nostri  castrenses 
prescripti  ac  eorum  servitor  Heinricns  Steyn  i)renotatus  a  nobis 
multo  iam  tempore  possederunt,  reuunciautes  omni  accioni  vel 

•)  loluDt  «t  •olontiu'. 
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iuri,  quod  nobis  vel  nostris  heredibus  de  diniidia  marca  et  eius 
pertineaciis  preexpressis  contingit  vel  contingere  posset  aliqaaliter 
in  futurum,  promitteutes  dictum  cenobium  pro  predictis  nostris 
castrenaibiiB  et  Heinrico  Steyn  fiepe&to  de  dimidia  marca  et  eina 
obveiitioiiibiis  perpetao  warandare  et  ab  omnibus  inpeticionibuB 
reddere  quietum  salvum  et  indempne*).  Et  ne  alicui  super  pre- 
raissis  seu  aliqiio  premissorum  alirjm'd  dubii  in  posterum  oriator, 
Presens  scriptum  sigiliorum  nostroniin  munimine  duximus  firmiter 
roborandum.  Testes  huius  rei  sunt  üennauaus  plebanus  in  Remde, 
Elherna  plebanna  in  Ald!ndor(  Heinriciia  vicarioa  in  Remde,  quon- 
dam  scnptor  noster,  Otto  et  Dittericua  dicti  de  Gnria,  Bertoldus 

de  Gmsen  reaidens  in  TichSwe  et  Heinricus  Peter  camifids  civis 
in  Ilmene  et  alii  quam  plures  frde  digni.  Datum  anno  dontini 
MCOOxzxTiii,  in  Tigilia  beati  Nycolai  episcopi. 

300*  Papst  Benedikt  XII  1/ auftragt  den  Abt  des  Klosters  zu  Jh'mjei, 
einen  Streit  ewischen  dem  Abte  und  K&nvefite  des  Klöstern  l'unlin- 
MeBe  emtrmts  mä  äm  Kleriker  Albert  Oronerund  dem  Grafen 
Bw90  wm  Mansfeld  und  dessen  Sokn  Siegfried  andererseOs  eu 
U^Ureu^en  und  0U  entscheiden.  Avignon,  1339  Mai  L 

Edtchr.:  SA.  Sondershmu^en,  P.  U.  N.  39.  Or.  Psry.  Da»  attgek,  Siagü /»hU. 
Ein  Stück  der  Hanfachnur  itt  noch  erhalten. 

AufHhr.:  TOmamnii  d«  NoMla  |  cap.    Auf  dtr  FUkattuf:  pro  G.  de 

Chaii.  I .  p .  p«i . .   Oben         im  d0r  Edk»:  ^ , 

Absehr. :  PHuUini,  Annal.  S.  124.    SA,  JSbMttadt,  Xoptaibufek  der  ürtk  de» 

Artutädter  Ärehivea  Vol.  I.  N.  88. 

Druck:  Mitzsehke,  ÜB.  v.  Bürgel  I.  no.  169. 

Beuedicius  episcopiis  servus  servorum  dei  dilecto  filio  . .  abbati 
monasterii  in  Burgelino,  Nuemburgensis  |  dioceseos,  salutem  et 
apoetoUeam  benedictionem.  Conquesti  sunt  nobis  . .  abbas  et  con- 
ventUB  monasterii  Celle  Pauline,  ordiiiis  sancti  Benedlcti,  Magun- 
tinensis  dioceseos,  quod  Albertus  dictus  Croner  clericus,  nobilis  vir, 
Busso  comes  de  M;Hi!iesnel(i  et  Sifridus,  eius  filius  armiger,  Halber- 
stad  ensis  diut  eseos,  super  terris,  debitis,  possessionibus  et  rebus 
aliis  iuiunautur  eisdem.  Ideoque  discretioui  tue  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatinus  partibus  convocatis  audias  causam  et 
appellalione  remota'O  debito  fine  decidas,  faciens,  quod  decreveris, 
per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  observari,  proviso,  ne  in  terrani 
dicti  nobilis  interdicti  sententiam  proferas,  nisi  a  nobis  super  hoc 
mandatum  receperis  speciale.  Testes  autein  qni  fueri?it  Tioniinati, 
se  se  gratia,  odio  vel  timore  subtraxerint,  cciiburu  simili  appeilatione 
eessante  oompellas  veritati  testimonium  perhibere.  Datum  Aninioni, 
Ealendis  Mau,  pontificatus  nostri  anno  qninto. 


a)  mdempnem.         b)  Nach  remota  eine  durch  Striche  aueg^ßUu  ßatur  von 
8  «I»  Länge, 
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201.  Abi  Hermann  von  Fauitnzelie  utid  der  ganze  Konvent  daselbst 
verpacJUm  dem  Bürger  GoUo  su  Blankenburg,  seiner  Frau 
und  teinm  Erben  siebätkn  tu  Bkmkiulmrg  unterkalb  des  dem 

Kloster  Paulinzelle  gehörigen  Weinberges  gdegene  Aeeker  für 

1^  Vierdwuj  jährlich rn  Zinses;  die  Pächter  zahlen  ausserdem 
sum  Zeichen  der  Ikblichkeit  des  Besitzes  8^  Schock  Gr  > flehen. 

[PatdinzeU©,]  1340  Februar  21. 

Hdschr.:   SA.  Rttdolttudl,  i'.  D.  N.  92  Or.  Ptrg.     Von  dem  einen  der 

heiden  angeh.  Siegel  itt  nur  noch  ein  kleines  Stückchen  erhalten.  Em  neigt 
den  unteren  Teil  einet  filzenden  Priesters.  Du«  (indcre  Siegel  fehlt.  Auf 
den  Pergamentttreifen,  an  denen  da»  zweite  Siegel  hing,  tind  noch  JRette 
WH»  Bwfhitabm  ttehtbar. 

Abachr.:   SA.  Sonder$hausen,  Copiale  PuuüneeUentt  X.  199. 

JDruek:   lindner,  Anal,  Bs^Mno-OtUtm*  FoH.  X»      7  /, 

Bern. :  Vgl.  unUn  If.  241. 

Qaoniam  ea,  que  geruntur  in  tempore,  simul  cum  tempore 

dissolviintur*),  necess-irinm  I  est.  ut  scrijjtis  autenticis  vel  testibus 
veridicis  perhennentur.  Hinc  est,  (juod  ]  nos  Hermannus  dei  gratia 
abbas  monasterii  Celle  duiume  Pauliue  totusque  conventus  |  ibidem 
universis  utque  singulis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quibus  pre- 
8608  scriptum  fuerit  redtatmn,  eapimas  fore  notum,  quod  propter 
diTersa  peVicuIa  et  malnm  statum  terre  nec  non  propter  distandaiii 
locornm  utilitatem  nostre  ecclesie  cum  ron^ilio  providorum  ac  sa- 
pientium  salubriter  oonsiderantes  et  pensautes  bona  nostra,  vide- 
licet  decem  et  Septem  agros  iu  campis  oppidi  Blankinberg  situatos 
subtus  vineam  nostram,  quam  ibidem  possidemus^),  positos,  quos 
bone  memorie  dictos  Meinhardas  eolnit  et  possedit,  cain  omni  iure, 
utilitate  et  honore,  quo  nos  et  oostrum  cenobium  prescriptum  agros 
preexpressos  possidemus  et  possedimus  ab  anti(iuo,  bona  et  matura 
deliberacioTie  intor  nos  mutao  preliabita  locavimus  ac  per  presentes 
locamus  üuUuüi  oppidano  oppidi  in  Blankinberg  eiusque  conthorali 
filiisque  eorundem  Bertoldo  et  Cunrado  omnibusque  eorum  here- 
dibns»  quos  in  postenini  dicti  eorum  filii  habere  poterunt  predictis- 
que  bona  prenotata  manualiter  contulimus  ac  per  presentes  con- 
lerimus  iure  hereditario  a  nobis  et  nostro  cenobio  pcrpctuo  possi- 
denda.  De  quibus  bonis  seu  agris  Gotzo  et  sua  uxor  vel  tiüi 
prelibati  uobis  et  nostro  cenobio  sepefato  aunuatim  dabunt  in  festo 
beaU  Michahelis  tercium  dimidium  fertooem  pro  fertone  duodecim 
solides  denariorum  legalium  ac  bonorum,  dedernnt  eciam  nobis 
prenotati  emptores  vel  possessores  ag^oram  prescriptorum  tres 
sexaj^cnas  grossorrim  cum  dimidio  in  Signum  perpetue  hereditatis 
agrorum  pretactorum.  In  quorum  omnium  robur  perpetuo  vali- 
turum  fidemque  ürmiorem  presens  scriptum  nostrorum  sigiliorum 
muDimine  fecimus  firmiter  roborari.  Testes  huins  rei  sunt  6un- 


a)  diawdiuiter.        b)  ftmMmaa  fthlL 
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therus  Franko,  Cunradus  de  Hengilbach  et  filius  eius  lohannes, 
Fridericns  de  Lutten berg  et  alii  qaam  pliires  lide  digni.  Datum 
anno  domiui  mccüxl,  in  vigilia  katbedre  saucti  Petri 

d03.  Bruno,  ehedem  PUban  in  Wüllersleben,  schenkt  dem  Kloster 
PtmUtudle  30  scUdi  denarionm  jährUehen  Zmses  mu  IFois- 
lähm  tu  9mem  Sedgerate,  1340  Haeni  90. 

Ed»eh',:  SA,  JOuidaladt,  P,  D.  N.  91  (136).  Da»  mgtk,  aitga/ML 

Auftckr.:  super  xxx  eolido«  |  Wallesleibin. 
Abtekt,:  SA,  Smdtnhaititn,  OopiaU  PamUiuMtn»»  JRT.  136. 

Dignam  ereditur  et  honestum,  ut,  qui  doniiai  senricio  so  sponte 

subicit,  digno  retribucionis  solacio  consoletur.  Hinc  est,  quod  ego 
Bruno  quondam  plebanus  in  Wilreplpybyn  divinam  contemplacioneni 
magis  habens  pre  ociilis,  quam  tcrrenam,  universis  ac  sirigulis  tarn 
presentibus  quam  iuturis,  quoruiü  Doticie  preseus  scriptum  fuerit 
exfaibitum,  cupio  fieri  manifestum,  quod  de  bonis  Guntheri  dicU  de 
Walesleybvn,  (jue  idem  Gnntherus  a  domino  abbate  et  conTentu*) 
monasterii  Celle  doniine  Pauline  una  cum  suis  heredibus  tenet  seu 
possidet^)  iure  hereditario,  cnm  ronspusu  et  volnntate  domini 
abbatis,  domini  videlicet  Bertoidi  de  Keuerenberg  bone  meujorie, 
in  bonis  dicti  Guntheri  cum  consensu  uxoris  sue  beredumque 
snonuD  omnium  de  manso  videlicet  et  dimidio  in  eampis  dicte 
yille  Walesleybyn  situatis  solventes  dictis  dominis<=)  videlicet  abbati 
et  ronventui  monasterii  prehabiti  duos  solides  denariorum  annuatim 
pro  censu  hereditario  in  fc^to  beati  Michahelis,  michi  couiparavi 
ad  eundeni  Guntherum  ot  suos  heredes  unani  marcam  annui  census 
m  Icsto  prescripto  beaii  Alicüahelis  pro  marca  quadragiuta  et  octo 
soUdoB  de  bonis  prehabitis  micbl  dandam  tradendam  sen,  coi  dedero 
Tel  legare  proposuerim,  recipiendam  perpetuis  temporibus  sine  dolo. 
De  quibus  quadraginta  et  octo  solidis  doniino  abbati  et  conventui 
cenobii  prelibati  donavi,  tradidi  et  legavi  triginta  solidos  denariorum 
post  mortem  meara  perpetuo  recipiendos,  ita  sane,  quod  eosdem 
triginta  solidos  testamentarjius  dommuruia  pretactorum  quicuuque 
pro  tempore  fnerit  perpetue  recipiat  et  in  die  anniversarii  mei  et 
tunnle  mee  Adhilhedis,  qui  anniversarii  nostrornm  utrorumqne, 
postquam  de  hac  vita  discesserimus,  insimul  sunt  peragendi,  pecu- 
niam  sepefatain  dominis  et  dominabus,  dominis  videlicet  uuum 
talentum  et  dominabus  decem  solidos  distribuant  perpetuis  tem- 
poribus, ut  prelibatum  est  üdeliter  retinendum.  Est  iusuper  ad- 
iectnm  specialiter  et  condictnm,  quod,  si  Gnntherus  prenotatus  vel 
8ui  heredes  dietos  triginta  solidos  redimere  seu  reemere  voluerint, 
pro  quinque  marci?  piiri  argenti  rodiinendi  Vf  i  reeTTicndi  liberam 
habebuut  facultatem.   Quod  si  factum  fuerit,  dictus  couventus  seu 


a)  ooBvmtiii.        b)  teneat  mu  ponidaat.        o)  donriao. 
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eorum  testamentarius  cum  dictis  quiiKjuo  inarcis  alios  triprinta 
solidos  reemere  seu  coniparare  debet  ipsos^ue  dibtribuere,  secuu- 
drnn  qiiod  snperins  est  ezpressiiin.  In  qnoram  omninm  robnr  et 
fidem  firiniorem  presens  scriptom  meo  fiigillo  dfud  firmiter  robo- 
randum.  Datum  anno  domim  MCOC  quadragesimo,  in  YigiHa  beati 
Benedict!  abbatis. 

908*  Die  Grafen  Heinrich  und  Günther  von  Schwareburg  hezcugen, 
dass  d'^r  Bitter  Dietrich  von  Greussen  in  TuUstcdt  mit  Fin- 
unUi(jung  seiner  Frau  Jutta  und  seiner  genannten  Söhne  und 
Töchter  zwei  Hufen  äu  MUwUz  an  den  AU  und  Konvent  des 
Klcskrs  PauUngdle  verkauft  hat,  1340  Mai  U. 

Hdtehr.:  8A.  8imdenhaiu«n,   P.  U.  N.  41.    Or,  Ferg,    Dt»  Mdm  wtgtlu 

rniuloi  St'fijfl  sind  ctarh  hesch'Idigt,  auf  dem  zu  eilen  i«t  eA»  tlßktndtt  iJfwc 

in  tchild/örmiyem,  dreiecküjern  Felds  nnch  zu  erkennetu 
Äufschr. :  Milwict«  cum  duohvis  luansis. 

Iii  nomiiip  doniini  amen.  Quouiam  oiniüum  habere  moiiioriara 
pocius  est  divinum  qiifim  I  humanuni  idcuiiue  fras:ilitas  luimana 
adiuvenit,  ut  ea  que  aguulur  vüI  liunt  scripLurai  um  i  testimonio 
roborentor,  inde  est,  quod  noa  Heioricus  et  Gnnthenia  dei  gratia 
comites  |  in  Swaczburg  recognoscimus  per  presentes,  quod  oon- 
stitutus  in  nostra  presenr-in  tidelis  noster  Tli[eodericusJ  de  Grusen 
ariniger  residens  in  TuUistete  recognovit^)  voluütarie  publice  et 
expresse,  qnod  ipse  de  consensu  lutte  uxoris  sue  legitime  ac  tiliorum 
öuorum  Heiurici  Ditter[ici|  Guuth[enJ  et  Ditler[iciJ  nee  nou  tiliarum 
saarnm  Mechftildis],  Adüh[eidi8],  latte,  Elizabeth,  Kath[arine]  duoB 
inansos  terre  arabilis  et  curiis  ad  dictos  inansos  pertinentibus  sitoa 
et  sitas  in  villa  dicta  Milewicz  ac  terminis  et  campis  ville  eiusdom 
a  nobis  iu  feodo  descriMlontes  vendidit  honorabilibns-  et  reli[j;iosis 
viris  dominis  abbati  et  couventui  monasterii  Celle  doniine  Tauline, 
de  quibus  bonis  annis  slugulis  ipsiä  solventur  et  solvi  debent  ia 
feste  beati  Mjch[aeli&]  quinqoe  fertones  argenti  pro  qnolibet  fertone 
duodedm  solidi  denariorom  Erfordensia  vel  Arnstetensis  monete 
et  xvTTT  pulli  pro  Septem  marcis  puri  argenti  ponderi'^  Erfordensis 
sibi  traditis,  pugatis  et  solutis  nec  non  pro  viginti  sex  solidis 
denariorum  et  vin  pul  Iis  cum  altera  dimidia  sexagena  ovorum 
aanui  ceusus  seu  peuslouis  auuue  cedentibus  in  festo  beati  Micb[a' 
elis}  de  dnobns  mansis  in  villa  Ttülistete  sitis  ad  abbatem  et 
conveDtnm  apectantibns  eadem  peneione  seu  censu  sibi  iam  per 
abbatem  et  ronventum  predietos  assignato  vel  assignata.  Qne  si- 
quidem  l)ona  in  Milewicz  idem  Th|eodcricus|  de  Grusen  pro  se  et 
uxore  sua  lutta  et  filiis  suis  Heiurico  Ditter[ico)  Gunth[ero]  et 
Ditter[ico|  nec  non  filiabus  suis  Mech[tildeJ  Adhilli[eidej  lutte 


1)  ißidk  reoognovit  Hn  durekattickejte*  se. 
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Elyzabdt  Kath[ariiia]  nobis  volantarie  publice  et  expresae  tamqaam 

feodum  resignavit  cmn  omni  iure  honore  usu  fructu  et  utilitatd, 
prout  ad  ipsum  pertinebant,  peton^  a  nobis  Immiliter  et  suppliciter 
un.i  cum  tiliis  suis  prefatis,  quod  eudeiu  Intia  abbati  et  conventui 
müuasleru  predictis  in  remedium  ammarum  ooslrarum  ac  pro> 
genitorain  naBtrorum  nec  dod  omnium  fidelium  defonctorum  appro- 
priare  dignaremur,  renunciaDS  pro  se,  uxore  sua  prefata  et  filiis 
ac  filiabus  suis  predictis  excepcioni  doli  mali,  beneficio  restitucionis 
in  integrum,  excepcioni  non  numerate  pecunie,  non  ponderate  non 
tradite,  non  solutc  et  generaliter  omni  excepcioni  et  iuris  auxilio 
canouici  vel  civilis,  quo  vel  quibuä  venire  posset  cüütia  premissa 
▼el  aliquod  premissonim,  edam  si  de  hiia  yel  aliquo  ipsoram 
deberet  fieri  coiiTeneio  specialis  nec  non  specialiter  iuri  dicenti 
renunciacionem  generalem  non  valere.  Nos  igitur  piis  devotis  et 
supplicibus  peticionibus  Th[eoderici]  prefati  et  tiliorum  suorum  pre- 
fatorum  nec  non  honorabilium  et  rt  I  giosorum  virorum  abbatis  et 
conventus  cenobii  predicti  nobib  siuiiliter  buppiicancium,  quod  eadem 
bona  sibi  et  monasterio  predictis  appropriare  vellemas,  eadem  bona 
com  omni  inra,  honore,  ntilitate  et  uanfrnctn  prent  ad  nos  et 
nostros  progenitores  filios  et  snccessores  nec  non  ad  ii)sum 
Th[eodericum]  et  suos  progenitores  pertinent  seu  pertinebant,  dona- 
mn«  et  apiiropriamus  in  bonorein  lesu  Christi  beate  Marie  vir- 
{^lUiä  duniiue  Pauliue  et  omnium  sanctorum  nec  nun  remedium 
animamm  nostrarum,  progenitorum  et  suocessomm  nostromm  nec 
non  omnium  fidelium  defunctorum,  renunciantes  pro  nobis  filiis 
nostris  et  successoribus  universis  peticioni  doli  et  inpugnacioni 
litterarum  predictarum,  excepcioni  doli  mali  nec  non  omni  iuris 
auxilio  canonici  vel  civilis,  quo  vel  quibus  venire  posset  contra 
premisää  vel  aliquod  premissorum,  eciam  si  de  liüs  vel  aliquo 
ipsorum  fieri  deberet  mencio  specialis  nec  non  iuri  dicenti  renun- 
dadonem  generalem  non  Yalere.  Testes  huius  rei  sunt  dominus 
prepositus  in  Ilmene'),  Johannes  plebanus  in  Elcheleyben^),  Ditter[i- 
cus]  de  Lobenstein.  Henricus  Pet  et  dictus  Podewicz  cives  in  Il- 
mene et  Frider[iciisl  de  Luttenberg  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
In  cuius  donacionis,  empcionis  ac  resiguaciouib  lubur  ac  üimiLa.tem 
perpetuo  Talitnram  nostra  sigilla  presenti  scripto  duxfmus  finniter 
appendenda.  Datum  anno  domini  MOCO  qnadragesimo,  In  die  sancti 
Pancracü  martihs. 

904.  JBruder  Heinrich  von  Apolda,  Bischof  Lavacen.'^),  erteilt  als 
SteUverlreUr  dr,s  Erelnschofs  Heinrich  von  Maine  edlen  denen, 
welche  an  gewissen  Festtagen  die  Kapelle  und  den  Altar  der 
h.  Anna,  des  h.  Fantakon^  des  h.  Fankratius  und  des  h.  Jodokus 

a)  Tlnicneno.  h)  Elch. 

l)  üeber  Lavaoen.  vgl.  Eubd,  Hierarchia  aUholica,  Miintier  1898«  8»  309. 
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beaueken  oder  m  anderer  Weise  dort  ihre  fromme  Gesinnung 
eeiffen,  Ahlass  m  angegebener  Weise.  1340  Mai  vL 

Miiehr.:  SA.  Sonderikamen,  P.  U.  40  (f).    Or.  Perg. 

A\{f$ckr. :   super  indalgenciam  cappelle  paradüi. 

Abtehr. :  SA.  Jtudolttadi,  Kopialbuch  der  Urkk,  des  AmttädUr  Archiven  I.  166. 
SA.  SMMbrvAoitMN,  Cbptfoie  BanMmetUttm  N.  109. 

Fiater  Heioricus  de  Ajipoldia,  dei  et  apostolice  sedis  gratia 
episcopus  ecclesie  Lanaccuäis,  gereotes  vices  {  in  poutiücalibus  re- 
verendi  in  Christo  patris  ac  domini  domini  Hnnrid,  sancte  Mo- 
gnntine  sedis  archiepisoopi,  universis  [  Christi  fidelibus  salutem  in 
omnium  salvatore.  Cupientes  quoslibet  Christi  fideles  ad  opera 
pietati>  viif^  et  i  modis  omnibus  congruentibus  et  deo  placitis  in- 
vitare  oiiiüiinis  vere  penitentibus,  coutritis  et  ronfessis,  qui  capellam 
et  altare  couseoratuin  in  honure  beate  Aiiue,  saucti  i'auiiialeouis, 
sancti  Pancracü  et  sancti  lAdoci  in  paradiso  Celle  beate  Pauline 
in  festis  infra  scriptis,  videlicet  pasche,  ascensionis,  pentheoostea, 
trinitatis,  corporis  Christi,  nativitatis,  circumcisionis  et  epiphaoie 
domini,  in  diebus  Palraarum,  cene,  parasceves  et  rogationum,  in 
diebus  sanrte  ( rucis,  in  omnibus  diobus  beate  Marie  virpinis.  in 
singulis  diebuä  apostolorum,  in  die  omuiuui  sanctorum,  in  die  ouiüium 
animaram,  in  dlebas  patronornm  ac  dedieationum  et  in  octayis 
festivitatum  predictarum  octavas  habentiuni  causa  devotionis  acces- 
«erint,  missis  aut  aliis  divinis  officiis  ibidem  interfiierint,  vel  (jui 
pro  tidelibns  defunctis  in  cadem  capella  sepultis  oraverint,  scu  qui 
ad  luminaria  et  quevis  ornamenta  raj)eile  predicte  et  altaris  manus 
porrexerint  adiutriceb,  quandocunque  vel  quocienscunque  premissa 
fecerint,  de  omnipotentis  dei  raisericordia  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eius  meritis  et  auctoritate  confisi  quadraginta 
dies  criniinalinm,  annuin  venialium  et  unam  karenani  de  iniunctis 
sibi  peniientiis  misericorditer  in  domino  relaxamus.  Datum  anno 
domini  mcccxl,  feria  tertia  po8t  Cant&te. 

205.  Bruder  Heinrich  von  Apolda^  Bischof  Lavaccn.  f^-.  voriij» 
Nummer),  erfeilt  als  Stellvertreter  des  Erehischofs  Heinrich  von 
Maine  allen  denert,  weldie  das  Kloster  PauUmelle^  die  Kirche 
St.  Jakob  §n  BoUeHbaeh  und  die  Kireke  81  Maria  Magdalena  eu 
Milwite  an  gewissen  FesUagen  besuchen  oder  in  anderer  Weise 
dort  ihre  fromme  Gesinmmg  geigen^  Äbiass  in  angegebener  Weise. 

1340  Mai  16. 

Mdsehr.:  ^"^A.  Rudol.<laJt,  I'.  IK  .¥.93  ("IUI.    <h:P>rQ.    Dos  anyrf,.  Siryrl /ehU, 
Ahtehr. :    Littora  j-iijk  t  iiiduk'eucib  [  in  Jloteuljiich  t  t  in  Milwici-. 

Frater  lleinricus  de  AppolUia^  dei  et  apostoiicae  sedis  gratia 
episcopus  Lauacensis  gereutes  vices  in  j  ponüiicalibus  reverendi  in 
Christo  patris  ac  domini  domini  Heinrici  sancte  Moguntine  sedis 
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arehiepiscopi  uDivenis  |  Christi  fidelibus  salutem  in  eo,  qni  Deminein 
Tult  perire.    Cupientes  quoslibet  Christi  fideles  ad  opera  pietajtis 

viis  et  Omnibus  modis  conjiruentibus  et  deo  placitis  invitaro  omnibus 
vere  penitentibus,  contritis  et  confessis,  qui  mouastcrium  sancte 
Marie  virginis,  beati  lohaunis  bapüäte,  sancti  luliaiiiiis  ewangeiiste 
et  sancti  Benedict!  in  Ge]]a  beate  Pauline  et  ecdesiam  sancti 
lacobi  in  Rotenljc  Iih  et  ecclesiam  sancte  Marie  Magdalene  in  Mil- 
wicz  in  festis  infrascriptis,  videlicet  pasche»  ascensionis,  penthecostes, 
trinitatis,  corporis  Christi,  nativitatis,  circumcisionis  et  epiplinnie 
domini,  in  diebus  palnianiTn,  cene,  parasceves  et  rogationum,  in 
diebus  saocte  crucis,  in  üiunibus  diebus  beate  Marie  virginis,  in 
singalis  diebus  apostoloram,  in  die  omniam  sanctomm,  in  die 
omninm  animarum  et  in  oetavis  festivitatum  predictaram  causa 
devotionis  accesscrint,  vel  qui  cimiteria  monasterii  et  ecclesiarum 
predictarum  orando  ibidem  pro  fidelibus  defunctis  circuuiiverint, 
vel  (jui  corpub  Cliiisli  vel  oleum  sanctum.  cum  ibidem  portatur  ad 
iQÜriiioä,  secuti  fueriiit,  seu  qui  ad  iuiumaria  et  quevis  onianieuta 
monasterii  et  ecclesiarum  predictarum  manus  porrezerint  adintrioes« 
quaDdocun(|ue  vel  qiiotiescunque  premissa  fecerint,  de  omnipotentis 
dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aj)ostüloruui  eius  meritis 
et  aiictnritate  contisi  quadra^nnta  dies  criminalium,  annum  venialium 
el  uaaiii  kareriani  de  iniuiictis  sibi  peiiitenciis  misericorditer  in 
doniiuo  rolaAamus.  Dalum  auuc  douuui  mcccxl,  feria  tercia  post 
dominicam  Cantate. 

20€.  Heinrieh  wm  Apolda^  Btsehof  Lavaeen.  (s.  o.),  erteiti  in  Ver- 

Irt  turKi  lies  Erzlnachofs  Heinrieh  von  Maine  den  Besuchern  der 
Kapelle  der  Marie  Magdalena  tmd  des  AUares  der  h.  Katharina 
zu  PaulinzeUe  AUass.  1340  Mai  16. 

BiUchr.:  S.t.  RmhAHmit,  P.  D.  d9  U09).   Or,  Pwg,  Jku  ansch,  ij^wair 

Siegel  itt  tiemlick  giU  erhalten, 

Dni€k:  UndntT,  AnaL  jRittllno-Olf.  IPaH.  XL 

Nos  frater  Heinricus  de  Ap})oldia  dei  et  aiiostolice  sedis  gratia 
episcopus  ecclesie  Lavaceusis  gereutes  vices  iu  pontiticalibus  |  re- 
verendi  in  Christo  patris  ae  domini  domini  Heinrici  sancte  Mo- 
gantine  sedis  arehiepiscopi  reeognoseimus  publice  |  in  hiis  scriptis, 
quod  omnibus  vere  penitentibus,  contritis  et  confessis,  qui  capellam 
sancte  Marie  Magdalene  et  altnrp  beate  Katarine  virginis  in  Cella 
beate  Pauline  iu  festiä  iufra  scripiis,  videlicet  pasche,  asceusionis, 
penthecostes,  trinitatis,  corporis  Christi,  nativitatis,  circumcisionis 
et  epjphanie  domini,  in  diebus  Palmarnm,  eene,  parasceves  et  ro- 
gationum,  in  diebus  sancte  crucis,  In  omnibus  diebus  beate  Marie 
virginis,  in  singnli-  diobus  apostolorum,  iu  die  beate  Mnrin  "Nfagda- 
lene,  in  die  Ix  ate  Katerine  virginis,  in  die  omuiuni  sauctorum,  in 
die  omnium  animarum,  iu  diebus  patronorum  ac  dedicationum  et 
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in  octavis  festivitatum  predictarum  octavas  habontium')  huiusmodi 
causa  devotionis  accesserint  vel  qui  ciTniterium  diete  Capelle  orando 
ibidem  pro  ndelibus  defonctis  circumierint  vel  qui  corpus  Ciiriöü  vel 
Oleom  sanetum  tum  ibidem  portatnm  ad  infirmos  secnti  fnerint  yel  qui 
ad  luminaria  et  qnevie  ornamenta  Capelle  predicte  manns  porrexerint 
adiutrices,  quandocunque  vel  quotiescunque  premissa  fecerint  de 
omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposta- 
lorum  eius  meritis  et  auctoritate  contisi  quadraprinta  dies  crimi- 
nalium,  anuum  veoialium  et  unaiu  kareuam  de  iüiuucüä  bibi  peui- 
teadia  misorlMmiitOT  in  domioo  rdaiamns.  Datam  anno  domini 
xoooxL,  feria  tertia  poat  dominieam  Cantate. 

207-  ErMhischof  Heinrich  von  Maine  erteilt  denen,  welche  dem  Pan^ 
taleonsaltare  in  dem  Paradiese  des  Klosters  Paulineelle  Zu- 
wendunqm  machen  oder  dasdhst  Gehpfr  v^rricJiten,  Ahlass  von 
40  Tagen  und  bestädtjt  dm  Ablassbrief  drs  BiscJwfs  Lamcen, 
(s.  0.  jS\  204,  1340  Mai  16).  Ascliaircnburg,  1340  Juli  4. 

Bdsehr.:  SA.  Budolstadt,  P,  D.  N.  90  (132).  Or.  Ftrg.  Da*  onyeA,  jfroue  tpiu- 
ovale  Siegel  i*t  bi$  auf  die  beiden  l^^tiun  vokUrkaUen, 

Auftehr. :  Littera  super  indulgendum  capellam  paradia* 

Ab»«br.:  8Ä,  &ntdcr$ham»9th  Oapiak  BtuUneelietue  2f,  132. 

Universis  Christi  fidelibna  preaentes  literas'*)  inspeetoris  Hen- 

ricus  dei  gratia  sancte  Moguntine  sedis  archiepiscopus,  sacri  ira- 
perii  j  per  Germaniam  arrhicanfeihrin? ,  salutem  in  eo,  qui  est 
ODinium  vera  salus.  CuiMfiitcs  quoslibet  Christi  fideles  ad  \  kari- 
tatis  et  devütiüuis  opera  quibusdam  donis  spirituaiibus  et  alüs 
modis  et  viia  qmboB  posanmuB  inYitare,  ]  ut  per  hec  et  alia  bona 
opera,  qne  inspirante  altiasimo  fecerint,  reddantnr  divine  gratie*) 
aptiores,  oiunibus  igitur  vere  penitentibus  et  contritis,  qui  ad  altare 
in  honorem  omnipotentis  dei  necnon  beati  Pantalronis  ac  quorundam 
aliorum  sanctorum  in  cymiterio  dicto,  volgariter  m  dem  paradise, 
monasterü  Tauime  Celle,  ordinis  sancti  Benedicti,  uusLre  dyoceseos, 
per  strennnm  et  pmdentem  militem  Theodericnm  de  Elcheleibin  In 
ane  snonunqne  progenitornm  ac  posteromm  animarum  salutem  et 
remedium  de  novo  instauratum  et  dotatum  quicquam  de  bonis  sibi 
a  deo  rollatis  pro  libris,  luminaribus,  ornamentis  eiusdem  altaris 
seu  pro  MistcntMiione  ad  idem  altare  sarerdotis  instituti  donaverint 
seu  ictjavenut  j,  aut  qui  dictum  altare  causa  devotionis  visitaveriut 
ac  pro  nobis  gregisque  nobis  commissi  ac  predicti  institnentis  felici 
statn  unam  oraöonem  dominieam  cum  salutatione  angelica  devote 
peroraverint,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatornm  Petri 
et  Pauli  apostoloruni  eins  necnon  gloriosi  confessoris  beati  Martini 
patroni  nostri  meritis  et  auctoritate  nostra  confisi  quadraginta 


a)  Ittbantiiun  /ehtt,       b)  pnwwittbTO  lllerii.       c)  gnüaniin,      d)  ligayerint. 
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dierum  indulgencias  misericorditer  in  domino  relaxaTnus.  Tnsnper 
iDdulgencias  per  venerabilem  in  Christo  patrem  dominum  episcopum 
« .  Lavacensera  ad  idem  altare  concessas,  prout  rite  et  rationabiliter 
eoncesse  saut,  ratas  babemus  atque  gratas  easque  in  dei  nomine 
presentibns  oonfinnamna.  Datum  anno  domini  Mccc  quadragesimo» 
in  die  beati  Vdalrid,  in  opido  nostro  Aascbaffenbnrg. 

206.  Papsi  Benedikt  XII  irägt  dem  Seholaeiikua  der  Mariekkirdte 
MU  Erfurt  auf,  dafür  gu  eorgen^  dass  die  dem  Kloster  FauXin- 
Kelle  widrrr  echt  lieh  eniriseenen  Güter  wieder  an  dwselbe  eurüek' 
gegeben  werden.  Avignon,  1341  Juni  4. 

Hdtchr.:  SA.  RudoUtadl,  P.  D.  347  (64).    Or.  Pgrg.    Da»  angeh.  SUgü  M< 
abgetchniUen  und  /ehU^  cU«  Hanftehnur  $Uekt  noch  in  der  FUkeUvr. 

A$^ttAr,:  SeehU  untm  auf  der  Mikatur:  lo.  d»  Anig.  Atif  i»r  Bitek' 

Seite:  oben  in  der  linken  Ecke:  B.    Obrn  in  der  JRUe:  Angelus  de 
Interanne.    Weiter  unten  in  der  Mitte :  abbati  in  Celle  (!)  {  Fauline. 
Ahichr.:  8A.  Sonderthaueen,  Copiale  P^uUmedlente  N.  64. 

Benedictus  episcopus  servus  servoram  dei  dilecto  filio  .  .  sco- 
lastico  ecclesie  sancte  i  Marie  Erfordensis,  Maguntine  dioceseos, 
«Uutem  et  apoatolicam  lienedictionem.  DUeetonim  filiorum  .  .| 
abbatis  et  conventus  monasterii  Panwelineoelle,  ordinia  sancti  Bene- 
dicti,  i  Magnntlne  dioceseos,  precibns  inclinati  presentinm  tibi  ancto- 
n'tate  mandamus,  quatinus  ea,  que  de  bonis  ipsins  monasterii 
alienata  inveneris  illicite  vel  distracta,  ad  ius  et  proprietatem  eiusdem 
monasterii  legitime  revocare  procnros,  contradictores  per  ceusuram 
eccleaiastieain  appelktione  postposita  cempescendo.  Testes  aatem 
^ni  fuerint  nominati  si  se  gratia,  odio  vel  timore  subti'axerint, 
eensnra  simili  appellatione  cessante  compellas  veritati  testimonium 
perhibere.  Datum  Auinioni,  Ii  Nonas  lanii,  pontificatas  nostri 
anno  septimo. 

SOd.  Der  Bitter  Hermann  von  Griesheim  der  Jünnere  m  Geilsdorf 
verkauft  2  Pfund  jährliches  Zinses  in  Rottenbach  dem  Äbte 
tmd  der  gemeinen  Sammnung  des  Klosters  Fauiinjseiie  für 
13  Ffvnd  PfemUffe,  1341  Dewnibar  18. 

BMtr, ;  SA,  9udokkidt,  P.  D.  If.  94  (32).  Or.  Psrg.  Die  beidtn,  tMnn^  mngek, 

Si«0ti  (da»  eine  iet  ruiu^  da»  andere  dreieckig)  tind  $ehi»tht  «rftoAMk 
AJbedw.:  SA.  Sondershauien,  Copiale  Patdinrdlcnt»  Jf,  32. 

AujBchr.:   In  Rotcnbcch  propc  Gozilborn. 
JJhnick:  Lindner,  Anal.  PauiinO'CeUem.  Pari,  XI. 

Ich  Horman  von  Grizheim  der  juni^e,  ritter,  f?ef?ezzen  zow  Gels- 
torf, bekenne  uftelich  alle  dein  die  |  desen  keinwerdigen  bnf  gesein 
oder  boren  lesen,  daz  ich  mit  guter  vordecbticbeit  mit  |  rate  mines 
Tater  nnde  andere  minre  frnnde  mit  willen  nnde  mit  winen  miner 

nir.  Om*.  Qb.  m  B.  F.  IV.  14 
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vrowen  j  unde  alle  inmer  erben  recht  unde  redeliche  vorkouft  habe 
zwei  pbunt  ierliches  zciozez  deine  erbern  bern  deme  apte  UDde 
alle  der  gemeinen  samenunge  dez  doeterz  zcu  der  Paolinen  Celle 
▼or  drizcein  phnnt  phenninge,  der  sn  auch  gutlich  haben  bescalty 
von  einer  huve  landez,  die  iz  gelejgen  In  deme  yelde  zcu  Roten- 
bach, daz  da  lit  hinder  Gezzilborn  nnde  an  der  selben  huve  hat 
daz  vorgescrebene  closter  unde  an  alle  deme  gute,  daz  in  daz  velt 
zcu  Rotenbach  gehört,  leiü  unde  e^gen  eweclich  besezzeu.  Dese 
vorgenanten  hnve  hat  ich  TOn  deme  doatere  zcu  erbe,  die  hap  ich 
nfgelazen  deme  clostere  mit  alleme  rechte  alse  ich  sa  von  deme 
gotehus  hatte.  Desen  selben  huve  mit  willen  unde  mit  wizzen 
minez  hern  des  aptiz  vorkouft  ich  lohannezze  Smede,  der  zcu 
Ilmene  gesezzen  ist,  zcu  sulcheme  zcinse  deme  gothuz  zcu  gebene 
aise  zcu  rechte  da  von  gevellet.  Dar  ober  behilt  ich  dannoch  swei 
pfaant  ierHdies  zdnsez  an  dersdben  huve.  Die  swei  phunt  hab 
ich  torkouft  deme  hern  deme  apte  unde  der  samenunge  dez  vor- 
genanten closters  vor  drizcein  phunt  phenninge  alse  hie  vor  redelich 
bescreben  !<!t,  r>es  geldez  oder  dez  zcinzez  der  sweiger  phunde 
gelobe  ich  den  hern  dein  apt  unde  daz  gotishuz  stetlich  zcu  werne 
vor  allerlejge  anspräche  unde  hiaderuisse,  alse  ich  zcu  rechte  saL 
Dar  ober  gebe  idi  desen  brif  deme  Torgenanten  apte  imde  deme 
gothuz  mit  mime  insegele  ande  mit  minez  vater  insegele  besegelt 
unde  bevesten.  Ich  Herman  von  Grizheim  der  aide  bekenne  uffe- 
lieh,  daz  ich  min  insegel  dtirch  minez  sons  Hermannez  bete  an 
desen  keinwerdigen  brif  zcu  eime  gezcuicnizze  habe  gehenget.  Des 
koufes  unde  derre  rede')  sint  gezcuic  her  lohannez  von  £ich- 

Beben]^)  der  pherrer,  Gunther  Fteke  dez  dosters  scbnltheizze, 
ertolt  von  Orlamunde  scriber  dez  dosters,  Appeitz  Store  tob 
Wimar,  Fricze  von  Luttenberg  unde  gnuc  anderre  fromer  lute  me. 
Derre  brif  ist  gegebin  nach  gotis  geburt  tuzint  iar  drihundert  iar 
in  deme  eyn  unde  virdgisten  iare,  an  sente  Lucien  tage,  der 
heyligen  iuncwrowe. 

210.  Gunther  vofi  Ktvertibury  der  Jüngere^  Graf  und  Herr  zu  lliHf 
und  Lareife,  seine  Ekefrtmt  verkamen  dm  C^eorg  PodewÜe, 
Bürger  eu  StadHln^  und  eemm  Erben  da»  Ihrf  Wahlehen  für 
71  Pfund  Pfennige,  1343  Mal  M. 

Hdtehr.:  SA.  RudoUtadt,  P.  I).  X.  O",  (27').  Or.  Ary.  Do«  kUin«  8Ugü 

neigt  eine  Htim*i«r  vnd  itt  Uidlvch  erhaUen. 

Wir  Gunther  von  Keuernberg  der  iungere  von  gotis  gnaden 
grave  und  Iiprre  zu  limena,  nnd  Lorette  j  unse  elyche  wirtin  be- 
kennen uüeiychen  an  diseme  keinwerdigen  brive  und  tun  knnd 
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allen  den,  dy  oen  1  sehen  ader  h6ren  lesen,  daz  wir  deme  wisen 
und  bescheiden  maiiue  Gunther  Podewjtzce,  borger  zu  Ilmene,  |  und 
9JÜ  erben  haben  vl^rkanft  redit  nnd  mdeljchen  daz  dorf  zu  Walles- 
leibin  mit  gerychte,  mit  halsgeiychtef  mit  lehen,  soe  sind  geystlydi 
ader  wertljch,  mit  allem  nutzce,  erjn  und  rechte  and  mit  alle 
deme,  daz  dar  zo  geh^red  in  dorf  und  in  felde  als  wirs  haben 
gebad  vor  eyne  und  sybentzig  phund  phennynge,  dy  genge  und 
gebe  sind,  dj  uns  nuclychen  vörgolden  syn  und  an  unsern  vromen 
gewand  haben  also  beseheidenlych  al84hir  nach  beschrfben  sted, 
daz  wir  daz  selbe  dorf  weder  ktnte  sullen  vor  sende  Walpnrgetage 
der  nest  comed  ober  dry  iar  wanne  wir  m6gen  vor  solych  geld  da 
wirs  umme  gegeben  haben.  Ist  aber  daz  wirs  in  denselben  dryen 
iaren  nichte  weder  kouften,  dez  got  nicht  enw(Slle,  so  sal  daz  vor- 
genante dorf  dez  ügeoante  Podewytz  und  syme  erben  rechte  lehen 
sy  TOB  uns  ewigljdben  zu  besytzene.  Oueh  ist  mer  gered,  daz  wir 
daz  selbe  dorf  wederkouften  vor  sende  Walpnrgetage  so  sal  uns 
der  czins  des  iares  uf  sende  Michels  tag  gersUen,  ist  aber  daz  wirs 
weder  kouften  noch  sende  Walpurge  tage,  so  sal  der  selbe  zcins 
deme  vorgenanten  Podewytzce  und  syn  erben  uf  sende  Michels 
tage  gar  und  tegerlycheu  biyben  unde  zu  eime  gr6zern  sicherheyd 
und  meryn  Testennnge  alle  der  vorbeschryben  rede  daz  dy  stete 
nod  gantz  gehalden  werde  an  argelyst,  dez  gebe  wir  deme  dicke 
genanten  Podewytzce  und  syn  erben  disen  keinwerdigen  brif  vor- 
segeld  mit  unserme  insegel  hir  an  gehenged,  daz  wir  bede  imtrechtig- 
lychen  gebruchen  zu  eyme  uerkunde  und  uffenbarn  ^^ezcugenyzse 
dar  ober.  Des  koufes  synd  gezcuge  dy  gestrengen  und  erbern  lute 
her  Borkard  Yon  Iffilyerstete,  her  Eberhard  Ton  Wjrticeldbin,  her 
Tyzcel  von  Kxrcheim,  her  lohannes  Yon  Kireheim,  rytter,  Tyzcel  von 
Lobenstein  und  ander  bederver  lute  mer,  den  zu  gloubene  ist 
Dirre  brvf  ist  gegeben  noch  gotis  geburten  tnsend  iar  dryhundert 
iar  in  deine  dry  und  fyrzgisten  iare,  an  dem  nesten  sunnabende 
nach  der  ullard  unsers  herren. 

ZU*  Papst  Clemens  VI.  schreibt  an  den  Bisehof  von  Freiamg  und 
die  Aehte  van  Saalfeld  und  PauUngeüe  über  die  Wiederaufnahme 
des  Mönches  Konrad  von  Tautenburg  (Tuten berch)  in  das  Kloster 
Pforta,  in  subdiaconatu  constitutus,  lator  presentinm,  qui, 
cum  certis  ex  cau^is  nobis  expositiä  dudum  iu  carccnbus  dicti 
monasterii,  in  quibus  per  dilectam  filinm  . .  abbatem  dusdem 
monasterii  non  indebite  positas  fnerat  et  mediantibus  maltis 
instantiis  postmodum  liberatus,  compulsus  extitisset  dictum 
monasterium  abiurare  et  ad  illud  in  antea  non  redire  et  de 
hiis  querimoniam  aliijuam  nulle  umquam  tempore  deponere 
promisisset,  ipge,  eiusdem  ordinis  deposito  habitu,  per  seculum 
evagando  gesserit  et  adhnc  gestet  vestoe  derlei  secnlaris. 

ATlgnOB,  1344  Md  8L 
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Druck:  GeschichUquelUn  der  I*rovi>iz  Sachsen  Bd.  21.  PSbiÜiche  Urkunden 
u.  Rrgettun  ata  d«n  Jahren  1295—1352,  bfirb.  r.  Q,  S^midi,  EatU  1686, 
&  344  N.  51.   &  dasMH  die  wiUrm  IfaekM>ei$0, 

212.  Abt  Hermann,  Prior  Härtung  und  der  ganze  Konvent  des 
Klosters  Faulmeeüe  beurkunden^  dass  Graf  Burkard  der 
AüUf0  wm  Mansfelä  und  seme  ffenamiim  Sdkne  ihnm  das 
Patronaierecht  über  die  Paroehialkirche  tu  Gattersiedt  geschenkt 
haben  und  tibertragen  jenen  dtrfür  da»  Püiranatsrecht  über  die 
Paroehialkirche  zu  Teglits.  1344  Jmü  23. 

Hdtchr.:  SA.  Ma^jdrburfj ,  Grofach.  Hanffeld  \',  7.    Or.  JRny.   Amgth»  3i$g€L 
Verglichen  von  Herrn  ArchivnU  v.  MülvertUsdt. 

Abtrhr.f  Berg§ektMiNftoihsk  tu  Eidehm  Heft  11  Jf.  3/. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  et  fide  Orthodoxie. 
Nüs  Her[inanousJ,  dei  gratia  abbas,  Hartungus  prior  totusi^ue  coa> 
▼entns  monaeterü  Gelle  domine  Pauline,  ordiiUs  sedcü  Benedieti 
in  Thuringia,  Moguntine  dyoeceseos,  recognoscimus  per  presentes, 
quod.  rnm  nobiles  et  spectabiles  viri  Bnrkardus  dei  gratia  senior, 
Albertus,  Syfridus  et  Otto,  filii  eins  legittinii,  comites  in  Mansvelt, 
Dostri  üdeles  defensores  ac  bonorum  nostrorura  strennui  protectores, 
ius  patronatus  ecclesie  parrochialis  sancti  Petri  in  Gatiiäteie, 
Halbirstadensis  dyoceseos,  Dobis  et  monasterio  oostro  predieto 
intiiitu  elemoBine  donaverint  perpetue  possidendum,  nos  igitur  ad 
preces  eonindem  comitum  et  ob  spem  pmtectionis  perpetne  me- 
moresque  iuxta  dictum  sapientis  beneficii  i>er  eos  accepti  et  in- 
posterum,  ut  speramus,  deo  dante  faciendi  ms  patronatus  ecclesie 
parrochialis  in  Teglicz  donamus  et  in  ipsos  transferimus  per  pre- 
sentea  ab  ipsis  perpetue  possidendum«  ipsia  tamen  bonia  et  inre 
ipsoram  bonorum,  qaibns  idem  ius  patronatus  est  annezum,  nobta 
et  monasterio  nostro  predirris  jx^rpetuo  reservatis  nec  tamen  per 
hanc  douacionem  viri  revereudi  in  Christo  patris  ac  doinini  domim  . . 
Halbirstadensis  episcopi,  dyocesani  dicti  loci  Teglicz,  uolumus  nee 
intendimus,  sicud  eciam  non  possumus,  aliquantisper  derogare, 
promittentes  hanc  donacionem  bona  fide  perpetais  temporibos  fir- 
mam,  gratam  et  ratam  tenere  nec  nos  seu  quemlibet  nostrum  velle 
contravenire  verbo,  opere  vcl  facto,  directe  vcl  indirccte  quovis 
modo,  renunciantes  pro  nobis  et  nostris  succesboribiis  excepcioni 
doli  mali,  beneficio  restitucionis  in  integrum  et  cuiiibet  circum- 
vencioni*)  nec  non  omni  iuris  beneficio  canonici  seu  civilis,  quo 
Teniri  posset  contra  premissa  vel  aliqaod  premissomm,  eciam  si  de 
hoc  üeri  deberet  mencio  specialis.  Testes  huius  rei  sunt  discretus 
vir  Johannes  plebanus  in  Elch[lehen],  Berftoldus]  de  Orlamunde, 
notarius  doraini  abbatis  in  Cella.  llenricus  Franko  scultetus  ibidem, 
Henricus  de  Reno,  quidam  dictus  Bruno,  servi  domini  abbatis 

a)  qnilüMt  ciicninTintMiie. 
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predicti  et  alü  quam  plures  fide  digni  ad  hec  vocati  et  rogati.  In 

Snorniii  ed&m  omninm  et  singuloniin  testimonimn  nos  Her[maniiii&] 
ei  gratia  abbas,  Hartungns  prior  totusqne  conventus  monasterii 
predicti  sigilla  nostra  presentibus  duximus  appendenda.  Datum 
anno  domini  mcooxliiii,  in  vigilia  nativitaUs  sanoi  lohaonis 
bapUste. 

Zi'd»  Der  Dekan  H.  der  Kirche  St.  Maria  £u  J^rfurt  heeeugtf  dass 
diirdk  wme  Vermittehtng  MwMm  dem  AUe  Hermann  wn 
Faulineelle  und  dem  SdiuWieissen  dieses  Esters,  GunUier 
Franko,  einerseits  und  Heyne,  genannt  Grawe,  andererseits  von 
Nrdthhen  {hei  Erfurt)  ein  Vergleich  zustande  gekommen  ist, 
wotutch  letßterer  17  Ffund  Erfurter  Pfennige  gezahlt  hat. 

[Erfurt,]  1544  Oktober  18. 
Hdtekr.:  SA,  RudoUtadt,  P.  D.  97  (304).  Or.  Ary.   Da»  an^eh,  Hügel  feJOt. 

Nos  H.  decanus  ecclesie  sancte  Marie  P'rfordensis  reco^rnosci- 
mus  publice  per  preseutes,  quod  constituti  in  uuslra  presenciaj 
Tenenibilis  in  Gbristo  pater  ac  dominnB,  dominus  Her[niannn&j 
abbaa  monasterii  Celle  domine  Panline  et  Guntherus  Franko  scnl- 
tetu8  ciusdem  [  et  sui  conventus  parte  ex  una  et  Heyno  dictus 
Grawe  de  Notteleyben,  gener  Hartniodi  dicti  de  Ilolbach,  |  nomine 
et  vice  eiusdem  de  Holbach  et  suorum  filiorum  parte  ex  altera 
idem  Hejno  Grawe  recognovit,  quod  Guntherus  scultetus  domini 
abbatis  et  sni  conventus  predietorum  ex  qnadam  composidone 
habita  inter  eos  nobie  mediantibns  ipsum  nomine  et  vice  predicti 
de  Holbach  et  suorum  filiorum  pagasset  in  decem  et  Septem  libris 
denarioruiii  Erfordensium  tarn  in  denariis  Erfordensibus  quam  cum 
Hallensibiis  (  i|ue  valentibus  et  exsolvisset  totaliter  et  coinplete. 
In  cuiuä  rei  evidcnciam  sigillum  uostrum  presentibus  est  appens- 
smn.  Testes  snnt  Hartnngus  vicarius  ecclesie  sancte  Marie  £r- 
fordensis,  Bertoldns  de  Noteleyben Her[mannus]  de  Meldingen 
et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  anno  domini  voccxuni, 
in  die  Luce  ewangUste. 

214«  Abt  Hermann  von  PauUnzellef  Pkban  Hermami  in  Remda, 
Kanonikus  eu  St.  Maria  in  Goika^  und  Bitter  Dietrich  von 
EküMen^  QesdneUkrkmder,  eignen  dem  Kloster  PauHneeUe 

Güter  in  HaufÜd  («Ö.  Wn  Smda)  und  Elchlehen  unter  wissen 

Bedingungen  eu.  [PanlinaeUe^J  1347  JaU  28. 

Edichr.:  SA.  RudotMuiU,  P.  D,  JT.  99  (307).  Or»  ^rg.  Die  vier  a$»gelLSU^ 

$ind  stark  bttchndtijL 

ÄMjtchr.:  HoweiifeU  coDcepüonü  Marie  |  servici um  tluarum  marcamm. 
«)  Kold  ( . 
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In  nomine  domini,  amen.  Nos  Herfnumnos]  dei  gratia  abbaa 

in  Cella  sancte  PavUne,  nos  Her[mannu8]  plebanus  in  Bernde, 

canonicus  ecciesie  sancte  Marie  in  Gotha,  et  |  Thoodericus  miles, 
dicti  de  Elcheleyh{?n,  patrueles,  rero«;noscimus  et  prosentibus  quam 
futuris  cu[>iiiius  iore  notuin,  quod  ad  laudem  et  honorem  |  sanctis- 
sioie  virgiuis  Marie  dediiuus  et  appropriavimuä  ecciesie  et  con- 
ventui  beate  Panline  in  Cella  bona  infra  scripta,  TidelleeC  in 
Hojwenfeld  bona  Henrid  dicti  Stirz  sita  ibidem  in  campis,  de 
quibus  dat  singulis  annis  hereditario  iure  unum  talentum  denario- 
rum  minus  sex  deuarios  iü  feste  beati  Mich[aelis|  et  duos  puHos 
in  caniisprivio,  metretam  moieudiuaj-iam  papaverorum  in  quadra- 
geMma,  in  cena  domini  novem  denarios  et  in  feste  Walpurgis  deceui 
et  oeto  denarios.  Item  bona,  que  possidet  Gonradus  Wirt,  que 
sunt  coUateralia  et  coeque  divisa  bonis  predicti  Stirz,  que  quidem 
bona  eciam  tantum  solvunt,  sicut  bona  siipr.i  licta  tali  iure  et  tem- 
poribus  prenotatis.  Item  in  Elch[eleybeuj ")  Andreas  de  Mechlitz 
trij^nta  sex  bolidos  deuariorum  in  beati  Mich[aelis]  de  bonis  sitis 
in  campis  villo  prefate.  Item  Henricus  dictus  Keiner  xii  solides 
denariornm  in  feste  prehabito  de  bonis  sitis  in  campo  prenotato 
cum  omni  iure,  fructu  et  atilitate  et  honore,  qno  nos  supradicta 
bona  possedimus  et  dinoscimur  possedisse,  tali  tarnen  adiecta  con- 
ditione,  quod  predicti  fatres  et  conveutus  officium  conceptionis 
sancte  Marie  virginis  suo  tempore  cum  hystoria  propria  ad  lioc 
festum  edita  et  confecta  cnm  vesperis,  matutinis  et  missis  peragere 
debeant  cnm  soUempnitate  debita  et  consneta,  d«nam  etiam  in 
crastino  festi  predicti  vigilias  cum  novem  lectionibns  et  de  mann 
missas  pro  defunctis  tidelibus  observare  debent  pcrpotuis  teniporibus 
rer(»lpntes  et  memoriam  nostri  liabentes  nostrorumque  predeces- 
soruni  seu  successorum.  Preterea  etiam  dictum,  quod  prior  qui 
est  et  qui  pro  tempore  faerit  in  predicto  conventu,  census  seu 
ledditus  cum  obvendonibos  snpradietis,  nt  prescribitnr,  eolligere, 
percipere,  repetere  debet  temporibus  debitis  et  statutis.  Hiis  vero 
censibus,  redditibns  ot  obvencionibus  sie  perceptis  et  collectis  debet 
idem  prior  domiius  et  feniinibus  [!]  nec  non  sacris  virginibus  in 
priuiis  vesperis  et  de  mane  in  missis  et  in  crastino  ad  vigilias. 
iterum  in  missis  de  mane  vigilias  subsequentibus  servicium  seu 
oonsoladonem  seenndnm  extendonem  redditnum,  eensunm  et  ob- 
Tendonum  memoratorum  ac  eciam  ezigentiam  et  plnralitatem  per* 
sonarum  benigne  et  caritative  aministrare  et  qnanto  meliori  morlo 
poterit  de  huiusmodi  collectis  et  perceptis  procurnre.  Testes  iiuius 
rei  sunt  strenui  viri  Otto  de  Curia,  Her[maunusj  de  Grizhem, 
Th[eod6ricu8]  de  Tscherstete,  Kristanns  de  Witzcelejben  milites, 
Gonradas  de  Wltzceleyben ,  Rudolf  de  Yscherstete,  Henrßcns] 
Wolfoz  et  Henrpcns]  dictus  Stejm  cUentes  et  quam  plores  fide 


a)  Elob. 
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digni.  In  coius  donationis  et  appropriacionis  Signum  et  robnr 
firmitatis  perpetuum  sepe  dicte  ecclesie  et  coDventui  presentem 
litteram  dediiiius  nostris  sigillis  cum  sigillo  conventus  fideliter. 
Datum  et  actum  anno  domini  mcccxlvii,  in  die  Paathaleonis 


Gnniher,  Propst  der  Nonnen  jsu  Arnstadt,  heurhundet,  dass  die 
drei  genannten  Srhtoieqersöhne  des  versforbenen  Ludmg  von 
Osthofen  vers^^roclitti  haben  ^  dem  Abte  von  l'auLinzeUe  und 
dem  FUbtm  Johmme»  vm  MtüMen  3  Mark  für  t»  ekum 
Proeease  gegen  ihren  Sckmegervater  ^mMamäme  Auhagen  m 
(«s^immfeM  Termsnm  $Vk  Mahlen. 

[Arnstadt,]  1347  September  7. 

Hdichr.:  SA.  Rudohtadt,  P.  D.  X.  98  (50).    Or.  Fcrg.   Da*  ongth»  Sttgü /«kU» 

Ahtchr.:   SA.  Sond/^tihamen,  Copiale  Paulincellensc  N.  50. 

Druck:  Lindner,  Anal.  i'auLinO'CeUem.  Varl.  XII.  6.  3.     Burkkardt,  Urkd. 
der  Sladi  Amtladt  JT.  148  &  90  (naek  Uniämtr). 

No8  Guntherus  preposiius  sanctimonialium  in  Arnstete  tenort; 
presentium  proieäUmur,  quod  coüälituLi  cuiaiu  uobis  |  Heoncus 
srnesti,  Andreas  de  Tenstete  nec  non  Henricus  dietas  Podewicz, 
civis  in  Ilmene,  |  generi  quondam  Ludewici  de  Osthouen  bona 
deliberacione  prcliabita  et  voluntate  in  solidum  promiserint  I  bona 
fide  solvere  et  tradere  domino  abbati  Celle  Pauline  nec  non 
lohanni  plebano  in  Elcheleybin  tres  marcas  piiri  argenti  occasione 
ratione  exspeusarum  contra  Ludewicum  pretUcium  eorum  socerum 
in  Ute  factarnm,  quam  snmmam  peeunie  arbitrarie  dandam  pre- 
dicÜB  iniunximus  terminis  subnominatia,  nnam  marcam  videlicet 
festo  Martini  proxime  afuturo,  reliquas  duas  marca;.  divisim  quolibet 
festo  Walpurgis  inmediate  subsequentibus  Semper  dimidiam  marcam, 
donec  due  marce  complete  solvantur  contradictore  quolibet*)  iute- 
grabter  persolvendas.  Preterea  inter  partes  predictas  est  ordi- 
natum  poat  Bolntionem  hnina  peeunie,  quod  omnia  inpettcio,  qua 
predicto  Lndewico  et  suis  heredibus,  ut  asserunt,  competobat  contra 
dominum  abbatem  et  monasterium  Celle  Pauline,  omnimode  et 
penitus  sit  exstincta.  Testes  huius  sunt  Conradus  dictus  Wej'ger, 
Theodericus  de  Elcheleybin  milites,  Conradus  Schenke,  lacobus  de 
Ilmene,  cives  in  Arnstete  ad  hanc  ordinacionem  specialiter  vocati 
et  rogati^)  et  alii  quam  plnres  fide  dignL  Ut  hec  rata  permaneant 
et  persistant,  sigillum  nostram  fanic  ordinacioni  apposuimus  ad 
rogatum  partium  in  testimonium  premissomm.  Datum  anno  domini 
MCCozLYii,  VII  Idas  Septembns. 


a)  Offffl^Ker  JthU  Amt  posüiabito  oder  ein  ähnUehe»  BarUeipiiiim,  h)  TMati« 
et  rogatts. 
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Der  Ritter  Dietrich  von  Elchleben  eignet  mit  Zustimmung  seiner 
Erhen  dem  Kloster  PauUnzclle  seinen  Anteil  an  dem  Pairmat»' 
recht  über  die  Kirche  van  Elchlehen  m. 

[Paulinzelle,  vor  Mai  22,.] 

Hdtchr.:  SA.  KudoUiadi,  F.  D.  o46  (37).   Or.  Perg.    Das  anyth.  Siegel  fehlt. 

AbteMr,:  8A^  SondenkMmn,  CopiaU  FbuUneMenMe  X.  37. 

Ä^ftdtr. :  EUhdeiben  super  eodenft. 

Pntck:   R»g.  l.  f^rei/sig,  lifytr.  z.  Hht.  ihrer  Sä<-h3.  Luide  IV,  224  *u  <:  131 
l^'rtcähnujig  bei  Uette,  Getch.  des  K Lasters  PaulimelU  S*  22  Anm.  74  (Dalum 
nach  KrtyHg). 

Bmik,:  Dil-  Urkunde  vnifs  vor  der  in  nächster  yummer  folgenden  autgettelU 
tein.  l'ijl.  •nich  oben  N.  195  Köln  1334  Äugutt  30,  wo  von  (hm  PutronntS' 
rechte  dcd  KLosters  über  die  Kirche  von  Elehteben  schon  dit  Kede  ist.  Wie 
axts  dieser  und  der  Jolganden  Urkunde  sich  ergieht,  mut»  da$  ßoil$r  vor 
1348  noch  nieM  da$  fOMM  Datronattrceht  öeMtM»  halten. 

Ego  Theodricas  de  Elchleyben  miles*)  publice  profiteor  ae 

8iiigulis  Ofimibus  tarn  pre?<^ntibus  [  quam  futuris,  qnifüis  pre^^entes 
exhibite  futTint,  cupio  fore  notum,  quod  cum  matura  lirliberaiione 
et  unanimi  coosensu  heredum  meorum  venerabili  viro  domino  .  . 
abbati  |  totique  conventui  monasterii  Celle  domioe  Pauline  appro- 
priavi  ac  pre&entibns  approprio  Bnb  vero  tytiilo  proprietatis  omne 
ins  patronatus,  quod  in  ecclesia  dicta  Elcmdjbra  hiiei]B<|B6  habal 
pure  propter  deum  ac  pro  salute  anime  mee  omniumquf^  progeni- 
torum  meorum,  renuncians  eciam  omne  ius  predictc  ecclesie  pro 
me  et  omnibns  beredibus  meis  ab  omui  impeticione  libere  et 
solute.  In  coiiis  rei  testimonium  ac  certitadinem  meliorem  ego 
Tb[eodricii8]  miles  predietos  presentem  Hterun  meo  sigillo  doii 
roborandam. 

817.  Jhf  Ho-yymnn ,  Prior  Härtung  und  der  ganze  Konvent  des 
Klosters  FauimzeUe  versprechen  dem  liitter  Dietrich  vcm  Elch- 
leben^  weil  er  seinen  Anteil  an  dem  Fatronatsrechte  der  Kirche 
im  &iiMm  dem  Klosier  geschenkt  und  diesem  auch  nach 
mder0  Wo^lßüUen  enoim»  Aal,  seinen  Jahrestag  und  den 
seiner  ChmahÜn  MedUUde  und  die  Vorfahren  in  AMtcAer 

Weise  bu  feiern  und  ^vyn  PJchan  von  EldUdfen  immer  eine 
geeignete  Fersönlichkeit  jsu  ernennen. 

[Paulinzelle,]  1348  Hai  22. 

Mdsehr.:  SA.  Rudolstadt,  P.  D.  N.  XOO  (62).    Or.  Perg.   Die  beiden  angeh, 

Siegel  eind  ektrit  ieeMUgt. 
Meehr.:  SA.  Sondershausen,  Copinle  PcmUnrrUense  X.  62. 
l>niek:  Lindner,  AnaL  IbtMno-CeUen».  But.  XU,  8. 

Nor  Hemannus  dei  gratia  abbas,  Hartungos  prior  totasqne 
conventuB  monastorii  Celle  domine  |  Paoline  recognoscimiis  per 


a)  miks  ist  übergeschrieben. 
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presentes,  quod  promisimus  presentibos  et  promittimus  streonno 
militi  Theoderico  ]  de  Elcheleybin  propter  bonum  donationis  sue 
partis  in  iure  patronatus  ecclesie  in  Elcheleybin  j  nec  non  et  propter 
aiia  beüeücia  nobis  et  ecclesie  nostre  exhibita  per  eundem  et  adhuc 
exliibeiida  ac  edun  propter  mnltipliees  promotiones  nobls  et  ecclesie 
bnensqne  inpensas  et  actenus  inpendendaB  singulia  annis  perpetnia 
temporibus,  postquam  divina  clemencia  eum  ab  hoc  ergastnlo  carnia 
evocavit,  anniversarium  ac  uxoris  sue  legittime  Mechtildis  nec  non 
et  omnium  suorum  progenitorum  peragere  debenius  cum  missis  et 
vigiliis  ceterisque  bonis,  que  in  nostro  conventu  divina  clemencia 
dignabitnr  operari  Promittiiniis  eciam  stipiilaoti  promiasione,  quod 
ad  anniversarinm  predictnm,  ut  fratres  conventoB  et  sanctimonialeB 
de  laboribns  recipiant  solacium  congruum,  quod  unum  servicium 
de  una  marca  Fribergensis  argenti  de  reditibus  ecclesie  in  Elche- 
leybin volumus  singulis  anuis  perpetuis  temporibus  donare  et  appro- 
priare,  ita  quod  singulis  personis  fiat  melioratio  secundum  exigen- 
dam  et  eKteneionem  pecnnie  memmte.  Inenper  est  condictum^), 
qaod  ad  regimen  animarnm  ecdesie  parrochie  in  Elcheleybin  de> 
bemus  preficere  personam  dißcretam,  jdoneam  et  honestam,  quam 
quidem  personam,  si  se  indecenter  apud  rusticos  seu  parrochiales 
nec  non  eciam  apud  dominum  de  Elcheleybin  militeni  predictum 
regeret  et  teneret,  extunc  ex  causis  ratiüuabiiibus  nos  ad  hoc 
moYentibna  eandem  penonam  mntare  debemns  et  aliam  magia 
idoneam  preficere  omni  contradictione  postergata.  In  cuins  rei 
testimonium  dedimus  presens  scriptum  sigillo  nostre  abbatie  nostri- 
que  conventus  predicti  firmiter  roboratum.  Testes  autem  huius  rei 
sunt  dominus  Hermannus  plebanus  in  Remde,  dominus  lohannes 
ac  dominus  Theodericus  fratres  plebani  in  Suutremde  et  quam 
plnrea  alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  moooxlyiii,  quinta 
leria  ante  Rogationes. 

fl8.  ViäimaHon  twaer  ürhmdm  wm  1255  und  1334        die  In- 
korponUicn  von  FOraekialkirehen  in  das  Khaier  PaulimeUe, 

1348  Juni  12. 

Hd*chr.:   SA.  Sondershnxisen,  P.  U.  X.  42.    Or.  Perg.    J^ns  angeh.  Siegel  fehlt. 

Abtehr. :  SA.  MudoUtadt,  JCopialbuch  der  Urkk.  de*  AmstädUr  Archive*  VoL  L 
N,  XJCXVJIe  (174).   F^vüini,  AmuO,  8.  99  f. 

Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Gerlaco  sancte 
Moguntine  sedis  archiepiscopo  Heinricus  prepositus  sanctimoualium 
in  Itanene  |  debitas  reverendam  et  honorem.  Noverit  vestra  reve- 
renda  paternitas,  quod  litteras  subscriptas  quondam  domino|mm 
domini  Gerhardi  ac  domini  Heinrici  de  Verneborg  archiei)iscoporum 
Mognntinorum  vidi  et  recepi  non  cancellatas  non  abojUtas  nec  in 


a)  excoQUictam. 
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aliqua  sui  parte  TiciaUa  veris  et  magnis  eornm  sIgttUa  aigUlatas 

in  hec  verba: 

{Es  folgt  die  Urkunde  N,SO:  ErzhisrJiof  Gerhard  von  Mains 
inkorporiert  dem  Kloster  PauHnmUe  die  Farochialkirchen  in 
Gebstedt,  Schwahsdorf  und  Nottleben  [gwischen  Erfurt  und 
Ooffta]  Erfurt,  1255  November 

item  lilteraui  doiulai  Ii.  de  Verneborg  quoudam  archiepiscopi 
Hoguntini  simüiter  in  hec  verba: 

(Es  folgt  die  Urhmde  HT.  194:  Endrisekof  HemriA  von  ifoiiiui 

inkorporiert  dem  Kloster  Paulimelle  die  Parochidlkireken  JH 

Elchleben  und  lUehnn  und  bestätigt  dir  durch  seinen  Amts- 
Vorgänger  Gerhard  125ü  volUoqrnc  Inkorporation  der  Parochial- 
kirdten  zu  Gebstedt,  ikihwabsdorf  und  Nottleben,  Köln  1S34 

August  30.) 

In  cuius  visiuais  testinionium  si^i^lluni  meiim  ad  preces  vone- 
rabilis  et  religiös!  viri  domini  IlermaDüi  abbatis  celle  domme  i'auUae 
dnxi  presentibos  appendendnm.  Datnm  anno  domini  MCOOZLTtii, 
feria  qninta  poat  festum  penteooaten. 

819.  IMe  Brüder  MoroU  und  Otto  mu  Hettetedi  sekmOcen  dem  Jbte 

Hermann  von  Paulinsseile  und  dem  ganeen  Konvente  daa^übtt 

drei  Höfe  in  Grosshettstedt  und  das  Patron afsrecht  üher  die 
Kirche  daselbst,  welches  sie  xmn  dem  Grafen  von  Gleichen  eu 
Lehen  haben^  und  bitten  diesen,  dem  Kloster  diese  Güter  susu- 
eignen.  1348  Juni  16. 

Hdtchr,:  SÄ.  KudoUtadl,  F.  D.  N,  101  (16d).    Or.  Ptrg.    DU  beiden  angeh. 
SUga  (da»        t^Utwai,  da»  ambr»  rmüo  *tnd  UdUeh  eiMten. 
ÄMftehr, :  Hetatet«  nuior  |  Horoldnii. 

Abtehr.:   SA,  Sond-  /  !  'u$en,  Copiale  Paulincellense  X.  168. 
Druck:  Unäm»r,  Anal.  Baulmo-CeUens.  Fitrt.  XIL  S.  b/. 

In  nomine  domine,  amen*).  Kos  Moroldns  et  Otto  fratrea  dieti 
de  Hetatete^)  ad  noticiam  nniTersomm  hanc  cartulam  legentium 

seu  '  audientium  volunuis  pervenire,  quod  cum  bona  doliboratione 
ac  maturo  consilio  compotes  viriuiii  reverendo  in  ühnsto  patri  \  ac 
domino  domino=)  Hermanno  de  Hetstete  abbati  totique  conventui 
domine  Pauline  CeÜB  tres  areas  sitas  in  |  villa  maioh  üotstete, 
quamm  nnam  Gonradna  dictns  Not  cum  suia  heredibna  inre  here- 
ditario  possidet  et  possidebit,  de  qua  possossor  qnivis  unom  pnllnm 
et  unum  solidum  denariorom  et  hoc  constat  in  arbitrio  possessorio 
ad  festum  beaü  Michahelia  aingulis  aanis  fuerit  peraolvendus,  aliam 


ft)  i.  n.  d.  B.  b)  de  Hetetete  itt  überguchrieb^n*  c)  Darairf  em  dwrch' 
»triehene»  Hetstete. 
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vero  amm  dj  Biidmra*)  eam  snis  heredlbuB  hereditarie  posaidet, 
da  qua  dat  nntiiii  pmlmn  ad  featnm  beati  Miehahelis  annia  dognlia, 
teidam  aream  possidet  et  occapat  Känne  Hemylrychs  cum  suis 
heredibns,  de  qua  dat  unum  pullum**)  annuatim  in  festo  prehabito 
et  duas  sexigenas  ovorum,  que  dat  Johannes  Knäs  et  sui  heiedcs 
de  humulario  existent!  in  caropis  vilie  predicte  ad  festuin  pasce 
aiume  penaionis,  cum  iure  patronatua  eecleaie  vüle  {ureacripte,  pront 
dadiim  ab  honorabili  domino  ac  domino  nostro  eomite*)  in  Glyehen 
iure  feodali  ad  nostros  progenitores  et  ad  nos  dinoscitur  pertinere, 
pro  Salute  onininm  progcnitorum  nostrorum  et  in  salubre  animarum 
nostrarum  remediuni,  qui  incommutabile  bonum  reddere  uon  de- 
sistat,  dedimuB  et  damus  et  omni  iuri  nostro  nomine  predictorum 
boDoniin  Tolnntarie  abrenondamna  per  presentea,  rogantea  igitnr 
bonorabflem  dominum  ac  dominnm  nostrum  eomitem  in  Gljäun, 
quod  pure  propter  deum,  qui  est  salus  omnium  et  nostri  intuita 
servicii  honorabili  domino  predicto  suoquo  conventiii  ea  bona 
prenominata  in  cultum  divinum  et  in  spem  fuiure  gloiie  sue  salutis 
dignetur  appropriare.  Quam  appruptiacionem  et  donacionem  nos 
fratrea  Morädva  ratam  et  gratam  habituri  et  in  aignnm  maioria 
eridencie  necnon  in  testimoninm  omnium  premissoram  aigillum 
amicorum  nostrorum,  videlicet  discreti  viri  domini  Hermanni  de 
Elcheleybyn,  canonici  ecclesie  sancte  Marie  in  Gotha,  plebani  in 
Remde  et  stiennui  militis  Kerstani  de  Witzceleybin,  advocati  in 
Orlamunde,  preseutibus  duximus  appunendum.  Testes  autem  iiiuus 
rei  annt  hii:  Bertoldua  plebanns  in  Haynaberg,  lobannea  plebanna 
in  Spreberg  et  Conradna  dictus  Byschof  dvis  in  Bernde  et  alii 
multi  fide  digni,  quorum  fuerit  interesse.  Datum  et  actum  anno 
domini  mcccxlviii,  xvi  Kalendas  luUL 

Hexnricus  dbhas,  Wemherus  prior,  Tohannps  ^eitior  ahhas, 
Hcrjnarmus  subprior ,  Hmricus  cantor ,  Rejinoldus  ynaijistcr 
canvtröurumy  Xheodericus  bursariuSy  totusquc  coiivtntua  mO' 
muierü  in  Schern  feaianiur,  quod  löluumes  dielus  Wiäkane 
de  Ncrihtsm^  sacerdos^  emU  ab  alhiUe  et  anwentu  numasiem 
Cellae  dominae  Paulinae  pro  115  mar  eis  bona  in  viUa  et 
campis  Ttkeliß  siia,  quae  cum  rmsu  suo  ann^o  hhm  Tohtinnes 
in  suac  animae  omniumquc  suorum  proijeniioram  rcmtdium 
ammurum  ipsis  tt  ipaorum  monasterio  dedii  perpeiuo  jjossi- 
denda,  [BittitihenbuAi,]  1349  Juni  IL 

Druck:  Urkundenhuch  de»  Jiütor.  Verein»  ßir  KUd-er$ach*en  Ilß.  3.  J>ie  Uv' 
hutden  det  Stifte»^  WalkenrUid  AbL  2.  1,  IlälfU.  Hannover  1855.  198 
varh  dem  CSutrkiiarimm,  Wiüktutrtdinm  der  JSgl.  BthUolhek  m  Hannover 
Fol.  126. 


c)  «ooütL 
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SU.  Bitkr  Dietrich  von  Elchleln^n  beurkundet,  dass  4  Mark  jähr- 
liches Zinses  gu  Elckl^mif  tcelche  er  vom  Ahte  und  Konvente 
des  Klosters  PaulineeUe  für  20  Mark  *Si^i»er  gekauft  hat, 
nach  seinem  Tode  an  das  Kloster  fallen  sollen  und  daas  für 
gewim  FäiU  diaea  vmrpfli^i$t  $«m  9€Ü,  jme  4  Mark  «oM 
bei  »emen  LehteUm  jmrüAßukaiiifm.  1360  Vebniar  4. 

Edtehr.:  SA.  Sorndtr^auten,  P.  U.  If,  43,  Da»  amgek.  nmde  Sitgel  üt  be- 

srhädigt. 

ÄUchr.:  SA.  lUtdolstadt,  Kopiaümck  der  ürkL  de*  ArnttädUr  Arehivet  Vol,  I. 
y,  177.   AmUmv  AimaL  S.  132. 

DmOtt  LSndnier,  AnaL  FauMmhOtOem.  Ah«.  XIIL  8.  3  ßmne»  BeguH^, 

Btm,2  Ui^vr  4m  Datum  tgk  dit  DHimtde  N,  228  von  ifamMlftt»  Taf, 

Ego  Theodriens  miles  de  Eldieleyben  ad  notidam  nniversonim 
hanc  cartolam  lelgencinm  sen  andiencium  cupio  fore  notum,  quod 

cum  bona  deüberacione  ac  sana  mente  I  quatuor  marcas  [!]  annui 
census  in  villa  Elchelejben,  quas  quondam  enii  apud  abbatem  et  | 
conventum  monasterii  Celle  domine  Pauline  pro  viginti  marcis  puri 
argeoti,  post  obituni  meum  ad  predictum  monasterium,  ut  aatea 
habuenint,  eedere  debent  Ubere  et  solnte,  tali  aotem  condidone 
adiecta,  quod,  si  aliquod  iDfortuniam  seu  maxima  necessitaa  me 
coeporit.  ^\u(m\  ;ihsit,  extunc  abb;^s  et  ronventus  monasterii  predicti 
easdüm  quatuor  marcas  pretactas  rcdiment  seu  reement  pro  eadem 
quautitate  pecunie  prius  prenotata.  In  cuius  rei  tcstimoDium  seu 
ob  maioris  evidencie  certitudinem  omnium  premissorum  presentem 
cartnlam  mao  sigillo  dnxi  munimine  roborandam.  Datum  anno- 
domini  millesimo  trecentesinio  quinqnagesimo,  secnndo  Nonas 
Februarii. 

Hitler  Diefrirh  vün  Elchleben  beurkundet^  dass  das  Grrirht  in 
dem  Dorfe  Elchleben^  welches  Abt  und  Konvent  des  Klosters 
Faulinselle  ihm  für  20  Mark  verpfändet  hatten,  nach  seinem 
Tode  an  das  Kloster  fallen  8oU  und  dass  für  gewieae  Fäüe 
dieses  verpfliMi  sein  soU,  das  Geri€ht  moeh  hei  seinen  Leb- 
eeUen  ewrOdteukamfen.  1350  Mmir  4, 

Miichr.:  SA,  Rudolstadt,  P.  D.  N.  105  (53).    Or.  Pierg.    Da»  angeh.  klein», 
runde,  ttark  ifchthHiju  Si»0»l  lätst  ftoch  »inen  drHecki^n  Schild  frk»im»n. 

Ati/tehr. :  Elcheici  

Ab$chr,:  SA,  Sonderihauten,  Copiale  FütUincelUnse  y.  53. 

B»mti  In  der  Datterunp  Khmte  ma»  aUm^fiM»  a««A  «eonodo  mr  JakrutaU 

ziehfn.  Inirrjnnikiion  hat  dru  OrigiiuU  in  der  DoUtmnjf  ntckt.  VgL  amck 

N.  221  von  demtellt€u  Dutum. 

Ego  Theodricus  milns  de  Elcheleyben  tenore  presencium  re- 
congnosco  ac  uaiversis  cupio  |  fore  notum,  ad  quos  presens  scriptum 
fuerit  divolutum,  quod  cum  bona  voluntate  ac  maturo  {  consilio 
prehabito  iudicium  in  villa  Elchelejben,  qaod  qaondam  roTerendas 
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ac  religiosus  vir !  dominus  abbas  necnon  conventus  monasterii  Celle 
domine  Pauline  pro  viginti  marcis  puri  argenti,  quas  ipsis  concessi, 
michi  in  pignus  obligaverunt.  post  obitum  meum  ad  prcdK-rum 
mouastenum  omm  iure,  ut  au  Lea  iiabuerunt,  debet  cedere  iibere 
et  solate.  Sin  autem  aliquod  periculum  sea  magnns  articnlns  ne- 
eessitatis  me  aggregaverit,  qvod  absit»  eztnnc  abbas  et  conventus 
monasterii  predicti  pretactum  iudicium  redimere  debcnt,  quando- 
cunque  ipsis  expcdit,  pro  principali  summa  pecunie  prenarrata.  In 
quorum  omni  um  j/remissorum  certitudinem  sigillum  meum  presenti 
Ütere  appendcndum  duxi'j.  Datum  auuo  domini  millesimo  triceu- 
teatmo  quinquagesimo,  secnndo  Nonas  Februarii. 

lUUer  Dieirkih  von  EkMebm  heiirhmdei,  dass  er  vnd  gmne 

Frau  Mechthilt  dem  Äbie  und  Konvente  des  Shtters  PatUin- 

jselle  zu  Elchlehm  gewisse  von  ihm  gekaufte  Zinsen  und  Grund' 
stücke  übertragen  haben,  toelche  nach  detn  Tode  der  beiden  an  das 
Kloster  fallen  sollen.  1350  Februar  14. 

Mdtchr.:  SA.  RndoUtadt,  P.  D.  N.  103  (?96).  Or.  Perg.   Das  anycA.  JSUgel/ehU. 

Attf'$ehr.:  £lcheleibiii  super  bo|^nisj  \  aorom  Aguetiä. 
Drudt!  XimiMr,  AnaL  AMiMno-CsUeiM.  Bwt.  XI7.  5.  7/. 

Ich  Ditterich  von  Elcheleyben  rittir  bekenne  und  tu  kuiit  an 
disme  j  kenwerdigeii  bnve  alleu  deu,  dy  eju  horn  edur  am  ie^eu, 
daz  ich  und  |  myn  elieh  vrowe  Meehthilt  sullen  besitzce  und  baben 
dysen  cinz  und  dyt  |  gut,  daz  hir  nach  beschreben  stet  zcn  nnsir 
beder  übe  von  gunst  und  bete  dez  aptz  und  des  convent-/:^)  von 
der  Paulin  Cello  in  dem  diirf  zcu  Elcheleyben:  get  zcu  mersten 
Henrich  Borner  dri  moz  korns  und  dri  moz  gersten,  dy  ich  gekoft 
habe  zcu  swestir  Agnesen  von  G rumstete  uf  eyu  wedir  kof,  daz 
se  dy  lose  suUe  vor  sente  Mertinz  tag,  gescbe  dez  nicht,  so  sal 
der  cinz  her  vallen  sy;  och  so  hab  ich  gekoft  zcu  derselben') 
swestir  fir  moz  gersten,  dy  se.  ^of  von  Donerz  f^iit,  daz  se  och 
wedir  lose  sal  uf  den  selben  tag  giichir  wiz,  also  daz  erste,  eyne 
halbe  hübe  dy  daz  waz  Kunzcen  Kloz,  och  eyn  halb  hübe,  dy  daz 
waz  Friboten,  und  ejn  huz  und  eyu  garte  und  daz  gut,  daz  da 
waz  swestir  Vten,  och  eyn  garte  und  eyn  wese  by  HUdebrande  und 
eyn  bomgarte,  der  da  lit  hinder  einer  schon.  Wer  abir,  daz  wir 
vorschydin  von  disir  werld,  dez  goth  nicht  enwolle,  so  sal  der  vor- 
genante zcinz  und  daz  gut  noch  unsir  bedir  tode  gevalle  an  daz 
vor  genannte  gothuz  zcu  der  Paulin  Celle  zcu  trost  und  zcu  hele 
nnsir  sele  und  alle  unsir  eidern.  Och  wer  daz  swestir  Agnese 
weder  kofte  by  nnsme  libe,  so  sollen  dy  len  gevalle  an  daz  gothhoz 
dez  Toigenanten  dostirs  noch  nnsme  todeO»  gesche  dez  nicht,  so 


a)  duxi  fehlt.  h)  und  des  eonrentz  itt  iibergetrhriebtili»         o)  der  «Ii  Übtr^ 

geschrieben.  d)  noch  uiunie  tode  ist  übergeaehrieben. 
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sal  se  den  cmz  wt  dir  kofe  uud  dy  len  enphan  zcu  dem  vorprenanten 
gothuz.  Gezeiige  di&er  ding  siot  dj  erberu  lute  her  Hermaa  voo 
Grahem  und  Beynbart  tod  Grnzen.  Dfts  dyse  ding  ganz  und  stete 
Bint,  60  heng  ich  Ditterich  von  Elcheleyben  myn  insigil  uffenlichen 

an  dysen  kenwerdi^rcn  I  rif.  (ieß;eHen  iio<!i  gotiz  geborten  dri- 
hundirt  iar  Uifiint  iar  fimfUcik  iar,  an  dem  ersten  sontage  in  der 
vasten. 

884»  Bsrnri^  Qtaf  tnui  Herr  m  Sekwati^urg,  mnd  mmi  Sohn  Qtmf 
OüiUher  und  aUe  ihre  Erben  verkaufen  äem  AMe  Hermam$^ 

dem  Prior  Härtung  und  der  ganzen  Sammnung  des  Klo^frrs 
Paulimelle  10  Marli  Geldes  jährliches  Zinses  zu  Kfhagsee. 
für  70  Mark  Erfurter  Währung.  Das  Wiederkaufsrecht  wird 
auf  sechs  Jahre  vorbehalten.  Für  jede  Mark  des  Zinses  sollen 
&1  SehiUinge  Erfurter  Pfennige  mu  Königsee  hegahU  werden. 
Bürgen  sind  die  JRiUer  Otto  vom  Hefe,  Thieel  wm  Herlisiete, 
TJtisel  von  Ys^rstete,  Apctz  Stange  und  Hartmann  von  Holr 
hdch,  die  Knechte  Konrad  von  Witzleben^  Thi?t'l  von  Elxleben 
und  Thigel  von  Griesheim^  die^  falls  der  Zins  nicht  bezahlt 
werden  und  sie  darum  gemahnt  werden  soUten^  in  die  Stadt 
Ihn  (Tlmene)  eUtreiien  eoUen,  Der  brif  ist  gegebin  noeb 
KriBtQB  gebortin  driczehin  hundirt  iar  in  dem  fiinfzdgisten 
inrc,  Rn  (}vm  nohestin  sontage  vor  sente  Walpurge  tage  der 
heiiigiu  iuügirouwin.  1350  Ajudl  25, 

Mdtchr.:  SA.  RuJoUtadt,  P.  D.  X.  lo:?  (1991.  Or.  Prrg.  Von  den  nenn  ONfflL 
Siegein  jehii  da*  nebenle,  düs  uTu/«ren  «tnd  ttrmitch  tfut  erhalten. 

Ju^chr, :  littcnt  ioper  x  mareb  eeiwiii  |  in  KongiMn. 
Jb»e^,{  8A,  SamdenheuMm^  CufiaU  PtmUncMvu*  Jf.  199. 

885*  Hermann,  Pfarrer  zu  Remde^  Jungfrau  Helmhurg  Tele,  Ge- 
schwister,  fienannt  von  Elchleben,  und  Hedwig,  Friedrich  Truch- 
sess'  Tochter  von  Hettstedt^  und  alle  ihre  Erben  verkaufen  mit 
Zustimmung  ihrer  Herren,  des  Grafen  Heinrich,  Herrn  eu 
Sehwar^mrg,  wnd  HemurnnSf  Herrn  §u  KrmndtfM  auf  dem 
elberen  Hemee^  dem  Abte  Hermann  von  Hettstedi  und  der 
Sammnung  des  Klosters  Paulin-  llr  ihre  Güter  zu  EUklt^en 
für  120  Mark  lötigen  Silbers  Erfurter  Währung. 

1352  Dezember  3. 

Mdtchr.:  SA.  J^udobUtäly  P.  D.  N.  104  (22).  Or.  Prrg.  Von  tien  drei  itnyth, 
Siegeln  fehlt  das  erttti,  da»  »w«tle  (rund)  iil  stark  beschädigt  und  UUst  -mck 
dir  Figur  rincM  Ritters  zu  Pf^dc  erkennen,  da»  dritU  (Uim  «ImI  ftmä,  m 
der  Mitte  der  Kranich)  ist  leidlich  erhallen. 

jf«/MAr..*  ElchdeiUD  saper  cofiam.   Eine  ander»  »witeOtge  Anfschrifi 
ist  gelöscht  und  nicht  mehr  zu  entziffern. 

Ah.trhr. :    S.i.  Sonihrsha^uirn,  Copialr  Puuhnrelleti^f  X.  '22. 

JJem.:  Die  ürk,  ist  in  da»  weiter  unten  folgende  Aktenetück  von  1466  Jum  3 
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In  nomine  domini,  amen.  Wir  Herman  pherrer  7cu  Remde, 
ioncvrowe  Helmburg  Tele,  dy  da')  hat  Courade  von  Grevendorf, 
gelswister,  genant  von  Elcheleybeu  und  Hedwig,  Frederichs  Truccht- 
men  tochtir  you  Hetstete,  imse  nehestin  und  slle  unse  |  erben 
bekennen  und  ton  kunt  nffenlichen  an  düsme  kenwerdigen  brife 
allen  den,  dy  en  sin,  horn  odir  lesen,  daz  ^ir  \  met  gutir  vor- 
bedechtcheyt  entrechticlichen  mit  fönten  willen  und  och  siinderliche 
mit  f^antzme  rathe  und  mit  hülfe  unsir  ediln  liern  grafen  Henrichs, 
herre  zcu  Swarzburg  und  her  Her  maus  lierre  zcu  Kranchfeld  uf 
dem  obirn  bnse  nnd  alle  nnair  frnnde  vorkonft  baben  recbt  und 
redelicben  dorch  ansts  bessern  wfflen  dem  erbem  nnd  den  geyst- 
liehen  hern  hern  Hermanne  von  Hetstete  dem  apte  und  der  sam- 
menunge  gemeyn  zcu  der  Celle  der  heyigen  vrowen  Pauline  unse 
eygen  und  unse  gut  den  hoph  zcu  Elcheleyben  her  hufe  landis, 
eynen  bacophen  und  kurn  gulde  phenning  geld  hofe,  garten,  bom- 
garten,  das  da  gelen  iz  in  dem  velde  nnd  In  dem  doif  zcn  Eldie> 
wyben  myt  wazzern,  weyden,  wesen,  vischerige,  wydich,  zcins  abeley 
und  och  daz  gerichte  und  sunderlichen  allez  daz  gut,  daz  an  uns 
gevallen  und  geerbet ist  von  hern  Tyzcels  wen  von  Elcheleyben 
unsis  frundis  in  dem  vorgenanten  dorfe  j)ober  der  erden  und  undir 
der  erden  gesucht  und  uugeisuchl  in  dorf  odir  m  velde  und  och 
met  alle  deme  rechte,  met  eren  nnd  nntzcen  ewidiehen  zen  be- 
sitzcene  vor  eyn  erbe  und  vor  eygen  also  wiz  und  alle  unse  vor- 
varen  biz  an  dyscn  hiitigen  tag  ruwiclichen  bescheschen  haben, 
umme  hundirt  marg  und  zcwenzriir  lotigis  silbers  Erforter  were 
wiz  nnd  gebe  dy  uns  der  vorgeiuiüle  herre  der  apt  und  dy  sam- 
iüenuuge  gemeyn  dez  vor  genanten  clogtirs  gentzlichen  nützlichen 
nnd  lyplicben  yor  golden  und  bezcalt  haben,  och  so  laze  wir  nf 
an  gerichte  also  recht  ist  daz  eygen  nnd  daz  gut  und  vor  zden 
uns  vor  iin?  und  vor  alle  unse  erben  alle  dez  giitiz.  das  da  vor 
vor  beschreben  stet  tjiet  alle  deme  rechte  und  mit  nutzccTi  und  mit 
sunderlichen  Sachen  artildln  geystlichen  odir  wertlicheii  met  den 
der  vorgeaaute  kouf  gehindirt  mochte  werde.  Och  so  were  wir 
den  hegenanten  hern  den  apt  nnd  dy  sammennnge  dez  Torgenanten 
clostirs  dez  gntis  yor  eyn  erbe  und  eyn  eygen  rechticUdien  und 
ewiclichen  zcu  bcsitzcene  met  alle  deme  rechte  also  wiz  behalden 
haben  uf  den  heyigen  met  frien  hern  met  unsme  hern  grafen 
Henriche  herre  zcu  Swarzburg  und  met  hern  Hermanne  herre  zcu 
Kranchfeld  und  och  met  sulch  me  rechte  also  daz  vorgenante  eygen 
nnd  gut  an  uns  komen  iz  von  unsis  frundis  wen  hern  Tyzcels  von 
Elcheleyben  an  allirleye  argelist  ansprachunge  frie  und  ane  schaden. 
Daz  dyse  rede  dez  vor  genanten  konf?  stete  gancz  und  unvor- 
brochen  blybe,  dez  tum*)  wir  Helmburg  Tbele  geswestere  und 


a)  da  itt  übtrfetchrieben.        b)  Die  Sübt  ge  itt  übergetchrieben,        «)  lian  Ut 
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Hedewi??  von  Hetsteto  (lesen  brif  gevestent  mit  unsis  bruder  insigel 
und  iruiiduä,  dez  wu  alle  met  ayu  audir  ^ebruchea  met  eme  und 
wir  grafe  Henrich  zcn  Swarzburg  und  her  Herman  herre  zcu 
Erancbfeld  vorgenant  dorch  bete  willen  der  vor  genanten  konlm 

und  der  vorkoufere  und  sundirlichen  zni  eyme  bekentnisse  grozer 
sicherkeyt  und  orkunde  dez  vorgenanten  koufs  henge  wir  alle  beyde 
unse  insigile  an  dysen  brif.  Alle  dirre  vorgenanten  rede  unde 
ding  iäiut  gezcüghe  dy  erberu  und  dy  vromen  iuLe  her  Otto  von 
dem  hofe,  her  T^cel  von  leehiretete,  her  Hartman  von  Holbadi, 
herr  Tycel  von  dem  hofe,  rittere,  Conrad  von  Witzceleyben,  Herman 
von  Holbach,  Otto  von  dem  hofe  der  iunge,  Rudolf  von  Ischirstetc, 
Henrich  Steyn,  Henrich  von  Holbach  und  andre  vele  gutir  lute, 
den  da  wol  zcu  glouben  iz.  Datum  et  actum  anno  domini  mccolit, 
feria  secuoda  post  dominicam  qua  cantatur:  Ad  te  levavi  axiiiuaui. 

1390.  Papai  InnoemM  VI.  prwiäkri  NieokmB  KÜUani  mU  Ca»,  md 
grösserer  Präb.  in  Naumburg,  obwohl  er  die  Pfarrkirche  in 
Lucka  (Luckow),  Diöc.  Naumburg,  und  Can.  mit  PräJi.  zu 
U.  L.  Frauen  in  Naumburg  besitzt  {und  hrauftragt  den  Bischof 
von  Lugon,  den  Abt  vmi  PauUmelie,  den  Dekan  von  S.  Bemigii 
in  Mains  und  den  Sacrislan  von  Avignon). 

Avignon»  1354  Jan.  16. 

Drwk:  PübtÜiche  Urkunden  und  Regelten  aui  den  Jahren  1353 — 1378,  hrsg. 
ron  Kehr  und  Srhmi'dt  fCeschichl.HijiirlU  u  der  Prov!n*  Sodum  .AL  22j  iV.  34. 
Hfüie  1069.    a.  daseiötl  die  weüeren  Nachweise. 

287.  Papst  Innocene  VI.  providieri  Gerhard,  den  Sohn  des  Grafen 

Heinrich  (XL)  von  Schivarzburg,  mit  Can.  und  Präh  in  Würg- 
bürg,  obgleich  rr  schon  ein  Can.  in  {Naumburg)  hat  (und  be- 
auftragt den  ßi6ckof  von  Valence  {?  Valentin)  [muss  heissen 
Valencia]  und  die  Aebte  von  Paulinselle  und  Georgenthal). 

Avignon,  1354  Jma.  16. 

Dntdk:  FSbsüiche  Urkunden  und  RegMln^  «M  den  Jahren  1353—1378,  Any. 
von  Kehr  und  Schmidt  fG''sehicht3qHeUen  der  Prtyvinz  Sochttn  Bd,  2^  N»  33. 
Halle  löS9.    S.  daaeibtt  die  weiteren  Aachweise. 

888^  Hermann  wm  BeUMU^  Abi  wm  Pon^mMR«,  laeugt^  daaa 
Johannes  von  Phollendorf  früher  dem  Beneäikünerorden  ati- 

grhörf''  und  dass  ihm  der  Wiederemtriff  in  PauUnedU  und  der 
BeMug  einer  Präbende  daselbst  jederzeit  freistehe. 

[Paulinzelle,]  1354  Maera  1. 

Hdschr.:  SA.  Rudoktadt,  l\  D.  107  (f^O).  Or.  Perg.  Das  angeh.  runde  Wachs- 
$ifgd,  von  dem  nur  noch  ein  klexnt»  Stück  erhalten  int,  tHgit  den  jU>l  «itMNCt» 

mit  erhobener  Rechten,  in  der  Linken  den  Jlirt^nstab. 

Äbtchr. :  FiauUini,  Ännal.  S.  132  /.  ÜÄ,  SondershauteUf  CopicUe  FiaulinceUeme 
M  89. 

Dntek:  Jdndmr,  AnaL  AiwMno-CUI«!».  JM  JCIU,  8»  5/« 


Digitized  by  Google 


1354  UikandeDlMMh  des  Sorten  PtnHMwlto.  225 

Nos  Hermaonus  de  Hetstete  dei  gratia  abbas  monasterii  Celle 
domine  Pauline  |  recognoscimus  presencium  io  leuure  et  ad  ooti- 
ciam  omniniD,  qnorum  ioterest  seil  qnibus  preseos  scriptum  |  fuerit 
diTolntam,  enpimus  pervenire,  quod  Johannes  de  PhoUendon  tem- 
pore iuventatis  iuduebat  |  religiositatem  seu  cappam  nostri  ordinis 
scilicet  sancti  Benedicti  et  infra  probationis  annos  siib  forma  Sco- 
laris, quia  nuuquain  fecerat  adhuc  professioneiiu  promotus  fuerat 
&ub  üostro  tjtulo  ad  ordiaem  subdyaconatus.  Tandem  reliquit  or- 
xUnem  seu  emebat,  sed  tarnen,  quandocanque  voluerit  seu  grattam 
habnerit,  nostra  plena  licentia  snb  habita  aeculari  postest  «i  ulte- 
riores  ordines  promoveri,  ex  quo  nimquam  fecerat  apnd  nos  aea 
nostrum  raonasterium  professionem  in  presens.  Insuper  profitemor 
manifeste,  quod  ex  intercessione  omnium  dominorum  nostronim 
nostri  totius  conventus  ex  suis  meritis  et  ex  speciali  rogatu  diorum 
8i<Hnim  amioomm  talem  graeiam  sibi  fecimus,  quod  ipse,  quando- 
cnnqne  sibi  placuerit  sen  competierit  induere  seu  intrare  ordinenit 
suam  prebendam  in  predicto  nostro  monasterio  acceptabit  et  sine 
omni  contradictione  seu  dilationo')  firmiter  obtinebit.  In  cuius  rei 
eviden(»iani  presentem  literam  sigiilo  nostre  abbatie  munimine 
duximus  ruburaudam.  Datum  anno  domini  mcccliiii,  proxima  die 
sabbato  ante  Invocavit. 

Tapsi  IfinoemM  VL  beauftragt  dm  ÄU  des  SehoUmldoshn  äu 

Erfurt,  die  dem  Kloster  PmUineeüe  von  driUen  Personen  mider' 

reektiidi  enUogenen  CHUer  o»  dasselbe  eurückzuhringen. 

Avignon,  1354  Desember  10. 

Jid$chr.:  8A,  BudoUtadi,  F.  D.  350  (92).  Or.  /Vry.  Das  wngth,  tti«g«l  JthU, 
«in  Ttü  dsr  Hanf$ckmw  stedtt  noch  «t  dar  PUtattar, 

.  .  Halberstad. 

Abs  ehr. :  SA.  Sonders  fiauscn,  Co}>{fil*'  PuulinceHenMe  N.  92. 

Bern.:  Diese  Urk.  i*t  augentchcuüich  identisch  mit  der  bei  Lindner,  Anal. 
J^mKno-Cellent.  Fitrt.  II.  S.  7  abgedniOUrn,  f«ae&  J^mUimfJ,  nur  dQ$  Datmm 
tanUet  kier  Idibiu  Ovoembiis. 

Innocentins  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio . .  abbati 
monasterii  Scotorum  |  in  Erfordia,  Maguntine  dioceseos,  salutem  et 

apostoliram  benedictioneni.  Dilectorum  filiorum  .  .  abbatis  '  et  con- 
ventus monasterii  Cellepaulme,  ordiuis  sancti  BeiieHicti,  Mau;uiitin6 
dioceseos,  1  precibus  inclinati  preseutium  tibi  auclunLalu  maudaiuuä, 
qnatiDns  ea,  que  de  bonis  ipsius  monasterii  alienata  inveneris  il* 
ueite  vel  distracta,  ad  ins  et  proprietatem  einsdem  monasterii  legi- 
time revocare  procures,  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam 
appellatione  posti)Osita  compescendo.  Testes  autein ,  qui  fuerint 
nominati,  si  se  gratia,  odio  vel  timore  subtraxerint,  censura  simili 


m)  iMütittiiriift- 
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appellaüone  cessante  compellas  veritati  tostimoniuiu  parhibere. 
Datam  Aninioni,  im  Idns  Deeembm,  pontificatiu  nostri  amio 
leenndo. 

080*  InnoccYiz  VI.  beauftragt  die  Äehte  van  Tegau,  Geortjenihal  und 
Faulvizdle,  dm  Würzburg*'r  Can.  Gerhard  von  Schwar^burg, 
des  Grafen-  Heinrich  Sohn,  in  die  Maydeburrier  Dotjipropsiei 
einzuführen^  wdche  Heinrich  von  Stolberg  gegen  die  Kon&iUuiion 
ExHordJbiUB  Mttgleieh  mi  dem  ArehidiakotuU  wm  WedtUngen^ 
und  nadk  ihm  Ludimg  von  Hmncberg  mit  der  Kiisterei  m 
Bamberg  und  Pfarren  in  Vacha  ( Vache)  und  Hildburghnusen, 
Würzburger  Diöe.,  unrechtmässig  innegehabt  hat  —  obwohl  er 
Cann.  in  Würeburg,  Nauinburg^  Strassburg  und  Bamberg  be- 
sitzt: die  Fropstei  der  Alien  KapeUe  in  Würzburg  soll  er  auf- 


J>n$ek:  JWtoltr/U  Urkunden  vnd  RegttUn  out  den  Jahrm  1353 — 1378,  krtg, 

von  P.  Kein-  und  G.  Schmidt  fGeschirhts</'"  l!,  n  (hr  Pmr.  Sachten  Bd,  22). 
Haüe  ISÖO.  S.  26  2f,  8Ö.   &  dati^l  du  wetteren  Nachtceüe, 

231.  Fapst  Innocenz  VI.  providiert  den  Maineer  Kleriker  Sumer- 
loten  wm  Jena  mU  einem  Benefiehm  von  1^25  Math  des 

Bisehofs  und  Kapitels  von  NaunAurg  {und  beauftragt  den  AM 

vmi  Paulinzelle,  den  Fropst  von  'Mn'jilrhurn  und  den  Sahristen 
von  Ävignon).  Vüleneuve,  l'^öb  September  7» 

Druck:   nihsllir/ic  l'rkinidrn  und  Eegeiten  aug  den  Jahren  1353 — 1378,  hrsg. 


von  Kehr  u.  Schmidt  (Geschichttquellen  der  Provinz  Hachsen  Bd.  22),  UaU« 
1889.   N.  103.   8.  da$9lba       wUtnn  yhekueiH. 


28d«  Papst  Innocenz  VI.  beauftragt  die  Adtr  von  PauUnzeUc  und 
Liva^  Sistarien,  dinr..  und  d>m  Propst  von  Magdeburg^  den 
Dietrich  Gomphi,  m  dir  Pfarrkirche  zu  Kuhla  (Kai),  Mainzer 
Diöc,  einzuf  ühren^  die  Werne}' von  CöUeda  (Kolede)  unkanoni^ch 


Drudt:  tW>iÜieh«  Ürkwadun  und  Heg€$ten  out  den  Jahren  1363 — 1376,  hng* 

von  Kehr  u.  Schmidt  fCc-rhichL-u/urHrn  Jrr  Proriu:  Sochttn  üdL  22j.  MoAU 
1089.    N.  102.    S.  daselbst  die  weiteren  Nachweise. 

233.  Papst  Innocenz  VI.  beauftragt  den  Abt  von  Paulinzelle,  den 
Propst  von  Magdeburg  und  den  Sakristen  von  Avignon,  den 
Meieener  Kleriker  Bentehon  Ostermann  in  die  ^arrkirehe 
$u  Leubingen  (Lojbinghen),  Mainzer  Diöe,,  einsufuhren,  die 
Johann  Jageniinut  unkanoniseh  b'-^-if~f. 


Druck:  l'übsUiche  Urkunden  und  Regesten  au*  den  Jahren  1353 — 1378,  hrsg. 
von  jr«ibr  «.  Schmidt  (ÖeeekidkUqtüUen  der  Provin»  Ifueheen  Bd.  SeMe 
1880.  JV.  101.  B.  daeeUM  die  wUeren  Nei^ehimiee. 


geben. 


AvtgBon,  1355  Juni  SB* 


besUsL 


VSleneaTe^  1355  S^tamlwr  7, 


VilJeneuve,  1355  September  7. 


1356 
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Äht  Günther  von  PaulinzeUe  widerruft  eine  Entscheidung,  die 
er  tr»  einem  Skeite  gwtachen  Gerhard^  dem  Sohne  des  Grafen 
Sekmdi  von  SiiMmr^iurg,  tmtf  LmMg  mm  Bemu^g  über 
die  ^rppM  der  Magddmrger  Kireke  gär&/fen  hUie. 

1356  Iba»  29. 

Sdichr. :  SÄ,  MagdOnirg  (En$t^  MagdAwrg  XX.  A,  i)»  Or,  Ary.  «.  aiv«A. 

SiegtL 

JfiiM..*  IM«  Vergleiehung       Acte  dtr  IMmde  mit  dem  Origimüe  hat  Herr 
Ärekiwat  v.  MÜi»€nUdt  gOHgH  iworyL 

NoYerint  mürersi,  quibus  exfaibitnm  foerit  presens  scriptam, 
«t  manme  hü,  qoorum  interest  seu  intoresse  potent  in  ftttaram, 
quod  DOS  Guntherus  dei  gratia  abbas  monasterii  Celle  Paalme*), 
ordinis  sanrti  Benedict!,  Maguntine  dioeceseos,  executor  gratie  super 

provisione  pi ejinsiture  eccles^ie  Magdeburgensis  per  snmraiim  ponti- 
ficeiB  venerabiii  viro  domino  Gerliardo  uatu  uobilis  viri  domini 
Hinrici  oomitis  in  Swarczburg  facte  qaandain  peticionem  pro  parte 
honorabilis  viri  domini  Ludowici  de  HeDDenberg,  qui  dictam  pre- 
posituram  de  facto  detinuisse  dicebatur,  coram  nobis  contra  com- 
raissionem  execiicionis  dicte  uratip  factum  ad  instanciam  domini 
Gerhardi  predicti  nimis  propere  et  ;il)-(}ue  sufficienti  causa  repiili- 
mns.  Propter  quod  fuit  pro  parte  dommi  Ludowici  de  Hennenberg 
predicti  ad  aedem  apoatolieam  appellatam ,  eni  appelladoni  mm 
detalimiia  nee  eciam  apostolos  dedimus  cum  instanda  requidti,  sed 
diverses  Processus  contra  dominum  Ludovicum  predictum,  qui 
dictam  preiiosituram  detinnit  nec  non  contra  reverendum  in  Christo 
patrein  et  dominum  domuiuiii  Ottoneni  archiepiscopum  et  honorabiles 
vires  dominos  Gerlacum  de  Hont'els,  lohannem  de  Martburg  cano- 
nicoa  necnon  lohannem  Rusehenberg,  Hinricnm  F^ber,  H&iricnm 
Furstenatejn,  vicarios  ecclesie  Magdeburgensis  predicta,  suspen- 
sionis,  excommunicacionis  et  interdicti  sententias  continentes  fulmi- 
navimus^),  licet  appellacio  domini  T/Udovici  de  Hennenberg  predicti, 
cui  reverendus  in  Christo  pater  dominus  Otto  archiepiscopus,  cano- 
nici et  vicani  predicti  adheserunt,  fuii  ie^jitiime  prosecuta,  nie  quod 
tarn  appellacionia  qnam  negocii  principalis  canse  in  paUado  aposto- 
hco  inter  dominos  Gerhardnm  de  Swarczburg  ex  ona  et  Ludowicum 
de  Hennenberg  ex  alia  parte  occasione  predicte  prepositure  per- 
tractantur  idcirco  nos  Guntherus  executor  predictus  ob  reverenciam 
sedis  apostolice,  sicut')  dictos  processus  de  facto  fulminavimus,  ita 
eos  cum  ipsurum  sequehs  penitus  revocauius,  cassauius  et  auuuUa- 
mns^)  et  causam  predictam  omnino  ad  palladum  apostolieum  pre- 
dictum remittimns,  si  vero,  quod  non  credimus,  processus  supra- 
dicti  aliqucm  artassent,  hunc  volumus  habere  ab  eisdem  pro  absoluto 
ipsunique  absolvinnis  in  dei  nomine  per  presentes.  Tn  quorum 
omnium  testimonium  presentem  literam  scribi  et  sigilli  nostri  appen- 


«)  Cdlqttaline.        b)  InliiiiaTiniiH.        c)  «kod.        d)  mwUhihii. 
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sione  fecimus  cuunnunin,  presentibus  discretis  viris  dotumis  Ber- 
toldo  de  Stadfelsteyn,  Theodrico  de  Eechenwege  presbyteris^  Nioolao 
de  Wida,  Alberto  Score»,  ßambergensis  et  Mogontiiie  dioecesium, 

et  aliis  pluribus  fide  dignis  testibus  ad  preinissa  vocatis  specialiter 
et  rop^atis.  Datum  anno  domini  hccci  vi,  prozima  tercia  feria  post 
dommicam,  qua  cantatur  Ocuii  mei  Semper. 

235.  Die  Of/uialen  der  Prapstei  der  Kirche  St.  Maria  zu  hrfurt 
hmrhimäm,  da$$  dtr  BiUer  Qüvähw  wm  ÜMbm  MMie  Fcr- 
limdliekkeii  murkemd,  jährlich  gewisse  7Ansm  von  Gütern  zu 
Sösidm  tm  dm  JM  wnd  KomBiiU  des  Klosters  PatUineeUe  eu 
tahlen.  [Erfürt,]  1356  Angiut  11. 

Mdechr. :  SA.  RudoUtadi,  P.  D.     108  (S08}.  Or.  Aiy.  Au  on^A.  mtfüJdilL 

Avftichr, :  BÄssolewc. 

Druck:   Lindner,  Anal.  f^ulino-Ctllcm.  Part.  XI  \'.  S.  4  /, 

Officiales  prepositure  ecclesie  sancte  Marie  Erfordcnsis  reron- 
gnoscimus  publice  per  ])resentes,  ({uod  coubUlutus  ])iesencialiter 
coraiu  Dobis  1  üuütiiurus  dictus  de  Vileibin  ariiii^ei  recongnovit  se 
teneri,  obligatum  esae  et  solvere  debere  singalis  T  annis  in  quoübet 
feste  sancti  Michahelis  qninqae  soUdoB  denariorum  nomine  census 
perpetui  de  una  curia  et  Septem  |  mansis  cum  dimidio  manso  in 
terminis  et  campis  ville  Bozoleibin  sitis,  qui  olim  fuerunt  .  .  dirtoi  um 
de  Boszeleibin  ibidem  coniiiiuraiitium,  religiosis  viiia  doiiiiuis  .  . 
abbati  et  conveutui  monasterii  Gelle  Pauliue,  ordiuis  saucu  lieue- 
dicti,  quem  eensnm  quinqae  solidonim  denarioram  pre&tis  dominia 
. .  abbati  et  conventui  sicut  prescribitur  fideliter  dare  et  peraolvere 
promisit  doln  ot  frande  Omnibus  penitus  procul  motis.  In  cuius 
rei  testimonium  sigillum  officialiuni  presentibus  diixiiiius  appen- 
dendum.  Datum  et  actum  auuo  doinini  mcccl  sext  ),  feria  quinta 
post  diem  saucti  Laureucii  proxima,  presentibus  uuiiiiuliiä  persouis 
jdoneia  et  fidedingnis. 

jM»  Papst  Innocenz  VI,  beauftragt  die  Aebte  von  Pegem,  Georgen- 

thal  und  Paulinzelle,  Gerhard  von  Schwarzhurg  in  die  Dot»' 
propstei  und  Can^  in  Magdeburg  einauführen  {s.  a.  1355  Juni  28, 
oben  N.  230).  Avignon,  1357  Maer«  2. 

Druck  (voUständCge  Urhmde):  PäbtÜiche  Urkunden  und  JRegaiten  au4  den 
Jahren  1353—1378,  hng.  v.  Sekr  und  jSdMft  (CfetekiekUpuU«»  i^rPrwrim 
8iuk$«n  Bd.  22;.   HqIU  1889.  M  161. 

287.  Innocenz  VI.  providicrt  Sl(ihard^  den  Sohn  des  f  G-rafen 
Gunther  von  Schwareburg^  mii  Can.  und  Früh,  in  Naumburg^ 
die  der  ^eehu  Gerhard  von  Namidmrg  Umtkat  mmä  dAe  er- 
ledigt  sein  werden^  wenn  dieser  die  Weihe  empfangen  hat  — ^ 
obwohl  er  OanL  $*  eip,  pir*  m  Mam»  Aa<  wnd  über  Ptäb^  OMo^ie» 
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und  Küsterei  m  Memd/urg  proeessiert  {und  heauf tragt  die  Achte 
wm  8iuäf4A  unä  PonÜnfeßis  und  den  Sakristm  von  Avignon). 

Avignon,  1369  Juni  2. 

Dntek:  Päbtüiche  Urkunden  und  Regetten  aus  dm  Jahren  1353 — 1378,  hr«g. 
V.  Kehr  und  Schmidt  (GtsehtchUguelien  der  Provins  Sachten  Bd.  22).  BaUe 
1889.  JV:  299.  8.  doMl&il  die  ««Aerwn  IktOmtkc 
* 

288k  Mi  Günther  von  PauUngeUe  heuugt,  dat»  NiikoUm  FezoU  und 

seim  Erben  dem  Prior  Härtung,  urä  der  Sammnung  des  Kloaien 
FamUnMt^  gewisse  Zinsen  eu  Blankenhnrg  verJcauft  haben. 

[PaulinzeUe,]  1861  Juni  20. 

Hdtehr.:  SA.  Rudolstadt,  P.  D.  N,  110  (34).    Or.  JHerg.    Dae  angch.  runde 
aiegd,  da$  dm  Abt  in  eiteeHder  SteOiinf  eeigt,  iet  heeehädigL 
ÄMfechr,:  In  Blankenbnig  |  anper  xii  solidia. 

Abtehr,:  SA.  SondernfKinscn,  Copiale  Paulincellente  N.  34. 
Druck:  Lindmer,  ÄwU.  FauHmo-CeUen*.  BtrU  XIY.  S.  5  (Ragest). 

Wir  Gunther  von  gotis  gDadin  apt  zcu  der  Paulin  Celle  be- 
kennen uffenlicbin  an  dysme  keynwer  dygen  briefe,  daz  Nvcolans 
Petzcold  und  alle  sin  erbin  vorkouft  habin  recht  und  redelichin  | 
den  gejstlichin  hern  unsin  hern  hern  Härtung  dem  prior  und  der 
flammeniinge  gemeyn  dez  Torge,naiiteii  closters  sewelf  seliiUiBge 
pheing  geyidis  genge  und  gebe  ierlingis  zins  alle  iar  nf  sente 
Michels  tag  von  anderbalbme  agker  und  von  eyme  hophgarten,  dy 
da  zcu  Blankenburg  in  der  Warfe  gelegen  sint,  umme  vier  phunt 
Erfortzer  pheynge.  dy  se  eme  gutlich  in  und  liplichin  gegcbin  und 
bezcald  habin.  üar  obir  tun  unse  hern  der  prior  und  der  cavent 
Kycolaus  Petzcolde  und  den  Torkoufern  dy  fmntsdiaf  und  gnnst, 
daz  ae  den  zcins  sullen  wedir  koufen  umme  daz  selbe  geld  und 
were  in  den  vier  heyigen  tayn  zcu  wynachten,  wel  zeit  se  daz 
wollin  odir  mopin  pretfi.  Wan  se  dez  nicht  enteten,  so  sal  der 
7cins  (leii  vorgenanten  hern  her  vallen  sy  uf  sente  Michels  tag 
aüe  argelist  Dez  sint  gezcuge  dy  bescheyden  lute  Conrad  Hepe, 
Conrad  Gotzce,  burger  zcu  Blankenburg,  Conrad  Hetzcel  von 
Eongyase.  Und  wir  vorgenante  apt  Gunther  dorch  bete  willen  der 
koüfer  und  vorkoufern  habin  unse*)  insigele  an  desen  brief  gehenget, 
der  da  gegebin  ist  noch  Christi**)  gebortin  tnsint  iar  dry  hundert 
iar  in  dem  eyn  und  sechzcigysten  iare,  an  dem  suntage  vor  sente 
lobannes  tage  dez  touphers. 

T 

289.  AH  Gunther  von  Potdinedie  beurkundet,  dass  der  Bürger 
Konrad  Hepe  gu  Blankenburg  und  san  Eidam  Heinrich  dem 
Prior  Härtung  und  der  ganeen  Sammnung  eu  PauUneeüe  gO' 
wisse  Zinsen  eu  Blankenburg  verkauft  hahm 

  [PaulinzelleJ  1361  JuH  4. 

ft)  Haue,        b)  i^. 
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Müchr.:  SA.  RudoUtodt,  P.  D.  IT.  III  (39)l   Or.  P»iy.   Du$  «NfdL  Mtgtl, 

dat  den  Abt  in  tittender  Strlhmg  teüft,  itt  beschädigt. 

Atiftehr.:   In  Blankiuburg  super  1  fertoop  e<»n««s. 
Abkehr.:  SA.  SonderskMuen,  CopiaU  JhiuUncellen*«  iV'.  39. 

Wir  Gunther  von  gotis  gnadin  apt  zcu  der  Paulin  Celle  be- 
kennen an  dvsme  kejnwertigen  briefe  uffe  liehen,  diz  Conrad  Hepe 
burger  zcu  Blankenburg  vnd  Heynrich  sin  eydcni  met  gutme  willen 
und  vorbedecliti,keyt  vor  kouft  babin  recht  vnd  redelichia  den 
wysen  und  den  geystlichin  heVn  uiisin  hera  hern  Hartunge  |  dem 
prior  und  der  sammenunge  gem^yn,  zea  der  Celle  unses  vor- 
genanten  closters  eyn  virdung  gcyldis  Erfortscr  were,  ierlichs  zcins, 
alle  iar  nf  seute  Michels  tag  zcu  gebene  von  vier  agkern,  dy  da 
zcu  lilankciibiirg  in  dem  Wintdorf  gelegen  siut,  umme  vir  phunt 
pheynge  Lrfortzer  were,  dy  se  en  gutlichin  und  nuuliciiin  bezcald 
nnd  gegebin  habin.  Dar  obir  ton  tmae  hern  der  prior  und  der 
cavent  gemeyn  Conrad  Hepen,  Heynrich  sime  edem  und  alle  eren 
erben  dy  gnade  und  sunderliche  gunst,  daz  se  den  zcins  sullen 
weder  koufe  und  losen  iimnie  daz  selbe  c^rM  in  den  vier  heyigen 
tayn  zcu  \v\Tiachten  wel  zeit  se  daz  wolliu  odir  mögen  getö.  Wer 
abir,  daz  se  dez  mclit  en  toten,  so  sal  der  zcins  her  vallen  sy  ui 
aente  Ifichea  tag  an  argelist  Dez  atnt  geeeage  dy  beacheyden 
lute  Conrad  Hetzcel  von  KongysM,  Nyclaus  Helschyber  von  Roten- 
beche  und  Heyntzce  Keiner  von  Sultzdorf.  Daz  alle  dcse  rede 
und  ding  stete,  gantz  und  unvorrucht  blybe,  hnhp  wir  apt  Gunther 
egenante  durch  heio  willen  der  koufer  und  vurkuufer  unse  insigil 
an  desen  briet  geheugei.  Datum  et  actum  anno  domini  mccclxi, 
dominica  die  post  festam  sanetoram  apostolonim  Petri  et  Pauli 

A^f  Günther  von  Paulimelle  beurkundet^  dass  die  Brüder 
Hanrich  der  Priester  und  Günther  von  Bechstedt  dem  Prior 
Härtung  und  der  Sammnung  des  Klosters  PaulineeUt  yewtüae 
Zinsen  mu  BcUenbaeh  und  AUmäarf  verkauft  haben, 

[PanUnaeils»]  1361  Aogoet  la 

aitchr.:   SA.  nu,k4,-<bi,U,   P.  D.  iV.  109  (9).    Or.  Perg.    Das  angtk,  runde 
St'rgel^  dcu  den  Abt  in  sitzender  Stellung  teigt,  itt  beschädigt.    Votk  der 
Utaschrift,  ist  noch  vorhanden:  abbotb  moQ.  Celle  ParliDe  4*  S. 
ÄMftekr.:  In  Botinb'  et  in  AMindoit 

^Afdlr..*  SA,  Sondm^miMn,  Oopiaie  BmUneeUmtu  y,  9. 

Dmeki  Lindum;  AmaL  ^mUno-CtlUni,  BtrL  XTF.  &  6  {Uo§m  EhMmms^» 

Wir  Gunther  von  gotis  gnadin  apt  zcu  der  Faulin  Celle  be- 
kennen nfienliehen  an  dysme  |  keynwerdigen  briefe  nnd  tiin  knnt 
allen  den,  dy  en  sin,  born  odir  lesin,  daz  dy  bescheyden  lute  |  her 
Heynrich  der  prister  und  Gunther  sin  bruder,  Gunthers  kint,  von 
Bechstetef  dem  goth  gnade,  |  met  gutir  vorbedechtikeyt  und  met 
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gtntsroe  willen  vorkouft  habin  recht  nnd  redelichen  den  g^tiicbm 
lern  nnsin  hern  hern  Härtung  dem  prior  und  der  sammenunf^e 
gemeyn  uns  vorgenanten  closters  zcwene  sdiillinge  phejrng  geyldis 
und  eyn  hün  von  eyiue  ^nrten  zcu  Rotenbeche,  den  «ißbyt  Tycel 
Somer,  eyn  scliUliüg  pheyuge,  zcwey  hünre  und  eyn  halbmaz  iiavern, 
den  zcins  gyhyt  Wetele  von  ejme  hofe  nnd  garten  der  da  gelen 
ist  in  dem  dorf  zcu  AMendorf,  ierlichs  sdns  alle  iar  xcn  gebene* 
nf  sente  Michels  tag  met  allen  rechten,  eren  nnd  nntzcen  ewiclichen 
zco  habene  und  zcu  besyczcene,  also  se  und  er  vor  varen  dy  giid 
und  den  zcins  von  uns  und  unsme  gotshus  gehad  und  bescszcn 
haben,  umme  zcwey  phuui  pheynge  und  vier  Schillinge,  dy  se  un 
gntlichin  nnd  eenczUchin  bezodd  haben.  Och  haben  dy  vorgenanten 
Tor  koufere  her  Heynrieh  nnd  Onntiier  sin  bruder  vor  sich  nnd 
alle  er  erben  vor  uns  vor  zcegen  der  gud  und  der  zcinse  an  allir- 
leyge  hindernysse  und  arr^eiist,  da  von  der  kouft  und  dy  gud  ge- 
hindert mochten  werde  und  han  dez  unsin  hern  getan  eyne  rechte 
were.  Dez  sint  ge,[zcugej  ')  her  Heynrich  Kelbelin  unse  monch, 
Connid  Hetzcel  von  Kongyaae  nnd  Njclaua  Belschyber  von  Roten- 
bech  unse  diner.  Daz  alle  dese  ding  stete,  gantz  und  unvorruckyt 
blyben,  habe  wir  vorgenante  apt  Gunther  dorch  bete  willen  der 
vorgennnten  vorkoufere  und  unsir  hern  unse  insi^rU  nn  desen  brief 
gehenget,  der  da  gegebin  ist  noch  Christi'')  gebortrii  tusint  iar 
dryhundert  iar  in  dem  eyn  und  sechzcigysteu  iare,  an  der  mitte- 
woehin  noch  unsir  mwin  tage  wortzcewj. 

Konrad  Goczt  £u  Ulankenburg  bekennt^  mit  Wissen  und  WiUen 
des  Jhies  tu  Pamlmteüe  siAm  Aßker  Landes  geer^  mu  habsn^ 
wovm  er  JäkrUek  25  ScMSmg  JPfenniffe  Zins  su  eahlen  hat. 

1362  Juni  24. 

Mdachr.:  SA.  Sonderthatutm,  /'.  U.  N,  44.  Or.  /Vrpr.  Das  anrfrh.  runde  Sü-fji  l, 
da*  einen  dreieckigen  Schild  mit  einem  avjreeht  $Uhenden  Löwen  zeigt,  iat 
«Ihn»  heuMdigt.  Von  der  JJm»^rtß  iii  no«ft  mrhmntni  Sp^l]- 
W[in  1  Ulanki'nbortr. 

At^f§ehr,:  Dyt  i«t  eyn  hryi  vber  fumf  und  zcwenoyg  scUUiiige  Toa 
Connd  GoeaiD. 

BMW.-        o6m»  JT.  201,  1840  JUr.  21. 

Ich  Conrad  Gocze  bekenne  uUeuUchen  an  desme  geinwerdigen 
brive  for  mich  nnd  myne  erben,  das  idi  |  habe  vorerbet  met  gutez 
wizaen  nnd  willin  mjnes  hern  des  aptis  zft  der  Paulin  Czelle  aobin 

acker  |  ardaftis  landis  us  dem  gute  zu  dem  Hoffein,  das  ich  von 

demselbin  obgenanten  myme  herrn  dem  apte  |  habe,  davon  ich 
eine  cinse  alle  iar  vamfundczwenczich  Schillinge  pheninge  also  be- 


«)  zeuge  fehlt.         b)  xpt. 
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scheidelichen,  das  tnyne  here  der  apt  vorgescrebin  sal  sin  wartene 
sines  cinses  megenannt  uf  denselben  sobin  ackern  met  andere 
myme  gute  zu  dem  HofTeln  und  sal  sines  cinses")  in  allewis  blibin 
nnbeschediget.    Desselbin  gutes  hat  Henrich  ßorchart  en  ackir, 

Hannes  Viseber  und  Hartman  Düving  vümf  virteil,  Henr[ich]  Bo- 
teanere  en  halbin  ackir,  Vlricfa  Herdein  en  ackir,  Heppen  Son  en 
balbin  acldr,  Conrad  Bnterolf  dri  virteil,  Hennch  Rinkonwe  en 
addr  nndt  Conrad  SHcfa  en  ackir.  Des  aü  erkunde  gebe  ich  vor* 
genant  Conr[ad]  Götze  vor  mich  und  myn  erbin  dizsen  brif  met 

der  Btat  insegel  zu  Blanckinberg,  das  hiran  gebangin  ist,  getrüwe- 
lieh  vorvestin  und  vorsegelt  noch  gotis  gebürt  driczenhündirt  in 
den?  zcwei  und  sechczigisten  iare,  an  sente  lobannis  tage  des 

heligen  toufers. 

241^  Abt  Günther  von  Tnulimelh'  hnirlcundet^  das^  Alhrecht  von 
Golys,  Bürger  zu  Biankenbui  <i,  d'-m  Prior  Härtung  und  dem 
Konvente  zu  l'aulineeüe  1  Ff  und  Pfennige  jährlichen  Zinses 
m  SdmforMa  und  m  BkmkeiUmrg  für  10  JPfund  Pf  mimige  wr- 
kthift  kai,  [PaoUnaaUe^]  1362  BeMitaer  U. 

Hdtrhr.:  SA.  Rudolstadt,  P.  D.  N.  112  (27).  Or.  Perg.  Das  angeh.  Steffel 
(dasKrlh.  inie  an  tie»  ürkundm  AH  CHlMthm  vom  Jahn  1361;  iU  bMckädigt 
und  zerbrochen* 

ÄttftOtr,:  In  BluUnbuiig  |  Alberttu  von  Gols. 

Jiidkr.;  8Ä*  SomUnkmum,  Oopiale  Paadm^etteiu«  Jf.  27. 

Ikutkt  LMkkitr,  Anal  iWAwCUlsM.  Airt.  XV,  &  2/. 

Wir  Gunther  von  gotis  gnadin  apt  zcu  der  Pauim  Celle  be- 
kennen an  dysnie  nfifin  briefe,  daz  der  |  bescbeyden  man  Albrecht 
von  Golys,  burger  zcu  Blankenburg,  had  vorkouft  recht  nnd  rede- 

lichin  den  |  wysen  und  den  geystlichin  hern  hcrn  Härtung  dem 
prior  und  dem  cnvont  geineyne  zcu  der  Celle  unsis  vorgenanten 
closters  eyn  phuni  plieynge  iorlirhs  eins  uf  sente  Michels  tag'  )  zcu 
gebeue,  dez  zcins  gebyt  ReynliaiL  Rote  zcu  Swartzca  v  Schillinge') 
nnd  epi  hfm  von  eyner  wesen,  Ditherich  Zctnke  zviii  pheyuge  von 
^yme  garten,  Heynrich  Sperling  XYiii  pbeynge')  von  eyme  garten, 
Hartman  Schuler  zcu  Blankenburg  v  Schillinge*")  phenge  und  eyn 
hün  von  eyme  acker  hophgarten,  Nyclaus  Mezzerer  iii  Schillinge') 
von  eyme  garten,  Bertold  Hesker  v  Schillinge und  zcwey  hunre 
von  eyme  acker  hopht^arten,  ewiclichin  zcu  habene  und  zcu  be- 
^zoene  nmme  zcen  pbunt  pheynge  gebe  und  genge,  dy  se  eme 
nnd  sin  erbin  gutlicbin  nnd  gentzHcbin  bezcald  haben.  Och  ist 
da  geret,  daz  der  Yorgenante  Albrecht  Yon  Oolys  adir  sin  erbin 


a)  Nach  ciosen  ein  unterpunktierUS  und.  b)  tag  ist  üöergetchrieben. 

c)  ftol.         d)  d'. 
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den  zcins  sal  saminene  und  imsen  hern  zcu  hophe  antworte  in 
unso  closter  und  wer,  daz  denie  zinse  adir  den  guten  icht  abe 
ginge,  daz  sal  der  ecrenante  Albref^ht  adir  sin  erbin  her  vulle  met 
andern  äin  guten,  da  der  zcius  in  gehöret  an  ailirleyge  argeiiiät 
und  wedenrede.  Daz  phnnt  geyldis  hnore  geyid*)  hat  Albrecht  von 
Golya^)  und  alle  ain  erbin  den  vorgenanten  an  sin  hern  nnd  der 
sammennnge  gemeyn  nf  gelassin  von  uns  und  han  sich  vor  zcegen 
met  alme  rechte  und  artikelu,  da  mete  der  kouf  gehindert  mochte 
werde.  Dez  sint  gezcuge  dy  ))escheyden  lute  Herman  Schriber 
nnd  sin  son,  Conrad  Hepe,  burger  zcu  Blankenburg.  Dar  obir 
gebe  wir  en  desen  brief  vor  segeld  met  uubiiib  insegele.  Datum 
anno  domini  hocclxii,  dominica,  qna  cantatnr  gandete  in  domina 

24^  Graf  Günther  voti  Schwarehurg  entscheidet  einen  Streü  £  wischen 
dem  Abi  Oüniher  und  dem  Kmimnie  des  Klosters  PmUmiu^ 
einerseits  und  Otto  von  Otiesktm,  Hemamu  Sohn,  andererseUs 
über  GiUer  mu  EicMeben,  1363  Oktober 

Bd^rhr.:  SA.  Rudohtadt,  P.  D.  X  113  (119).  Or.  Perg.  Von  dvm  atujrK 
Siegel  (Oberßäche  von  dunkelgrünem  Wachs)  ist  nur  noch  ein  kleine* 
Stückchen  erhalten, 

At^tehr. :  Inesl  lltteift  Mlndoiiis  |  gwwn  enm  domino  ablMte  |  ek  Ottone 

de  Grysheym. 

Abschr.  r   SA.  Sonderxhamtn,  Copiale  Phulinrelleyue  N.  119. 
Druck:   Lindnn-,  An^iL.  Pnulnw-Ccllenji.  Part.  XV.  S.  3/. 

Wir  Gunther  van  gotes  gnaden  grate  und  herre  zcu  Swartz- 
burg  bekennen  offelich  an  |  disem  geynwertigen  brife  .  daz  der 
ewerdige  vater  in  gote  Gunther  apt  in  der  Celle  sente  Pau|linen 
nnde  die  aamennnge  da  selbena  oiFe  ejne  aiten  nnde  Otto,  ern 
Hermana  san,  yan  Grizbeym,  |  dea  Geylsdorf  waa,  den  got  gnade, 
zcu  uns  gegangen  haben  umme  alle  uflöfte,  di  si  geyn  oyn ander 
gehat  haben  umrae  di  gut  zcu  Elchleyben,  des  sint  vir  unde 
zcwenzcik  maz  korns  unde  gersteu  ilmenischez  gemezis  unde  der 
ofeley  der  dar  zcu  gehört.  Nu  scheyde  wir  si  also  .  |  daz  daz 
seibe  getreyde  nnde  ofeley  bi  deme  goteshna  Bai  ewidich  bliben 
nnde  daz  sal  der  vorgenante  Otto  van  Grizheym  geyn  unsenn 
Ohmen  van  Kefernburg  aller  sache  entwerren.  Ouch  sal  der  apt 
des  vorgenanten  Otten  Tiniflor  tochtere  zcwu  in  nemen,  di  do 
heyzen  Aleyt  unde  Thele  unde  den  zcwu  phrunde  gel)en  unde  dar 
zcu  daz  dinst.  Daz  alle  di  vorgeschreben  sache  stete  unde  gautz 
nnforbröchlich  gebaldeu  werden«  des  habe  wir  grafe  Gunther  vor- 
genant nnsir  inaigel  an  diaen  offen  brif  zcn  ejnen  waren  orkvnde  ge- 
benget, begeben  nach  Christi  gebnrt  diizcehnhundert  lar  in  deme  dri 
unde  sechzcigisten  iare,  an  deme  donreatage  in  der  gemeyntwochen. 


a)  Nach  gejld  die  gelSsehUn  Buchttaben  is.         b)  goyls. 
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S44m  Abt  Günthrr  von  Faulineeüe  beurkundet,  dass  WtUge  Schon- 
df/n^f  8  Schilling  JYmnif/e  etvi'fes  Zinses  zu  Blankenburg}  für 
4  Ff  und  und  5  Schillinge  Pfennij^  dem  Prior  und  Konvente 
zu  Blankenburg  verkauft  hat.  [PaalinroUe,]  1364  Mai  S. 

Hdsrhr.:  SA.  RudahUidt,  P.  D.  Xllöu  (173).  Or.  Penj.  Da*  angeh.  Sityel, 
ffrt.f  den  Ahl  in  .^iticndrr  Stellung  zeifjt ,  ;  '  mit  AnKH'jhmr  de*  unteren 
Trilrit  (Irr  UtMchrift  gut  erhoUtn,  U»4ckrtfi:  &,  0«nU»eri  dci  grlMia 
abbatis  luuu.  Cellv  Pauliae. 

Atufoehr,:  Uttel»  in  Bkuddoberg  |  super  Tin  aolidii. 

JUekr.!  SA.  Bimdtnkoutm,  Cbpiol«  BMUnctUente  JT.  178. 

Dfwek:  LhnätMT,  Anai,  IfmtUnO'CaUM,  Furt,  XV,  &  4. 

Wyr  Gunther  Ton  gotys  gnadyn  apt  zcn  der  Panlin  Gelle  be- 
kennen offonlichen  an  dyseme  |  keynwerdegen  brife,  daz  Wetege 

Schondjnst  vor  kouft  hat  rech  unde  redelich  firht  schillynge '. 
pbennich  gcldys  geoge  unde  gebe  ewigis  zcyns  uf  sente  Michahelis 
tag  zcu  gebene  den  wyjsen  unde  den  geystlichen  hern  dem  prior 
unde  dem  kovent  gemeyne  zcu  der  Celle  unsis  vor  genanten 
ldo8tirz  nmme*)  vir  phunt  nnde  irnnf  Bcbyllinge  phennynge  von 
deme  gnte,  daz  von  uns  zcu  lene  get,  des  synt  vunf  ackere  gelegen 
vor  deme  hayn  under  deme  bonegarten  zcu  Blanrkenberg.  Des 
sint  gezcuge  Cunrat  Hepe  unde  Uerman  Zchnbcr  bürgere  zcu 
Bianckoaberg.  Daz  alle  dese  rede  unde  dyng  stete  unde  gancz 
bliben,  des  habe  wyr  Gunther apt  egenanter  durch  bete  willen 
Wetegen  Schondynst  von  Zwarzze  vorgenaate  nase  insygel  an  desen 
brif  gehengit  Datum  et  actum  anno  domini  myllesimo  trecenteeimo 
sezageeinio  quarto,  seqnenti  die  beate  Walporgis. 

Graf  Gunther  zu  Kevcrnburg  vereichtet  auf  etwaige  Rechte  an 
zwei  Hufen  Landes  eu  Elchleben,  toeldie  dem  Abte  und  Konvente 
des  Klosters  Paulineelle  gehören.  1364  Joli  26. 

Edtchr.:  SA.  RudoUtadt,  P.  D.  N.  Iii  (97).  Or.  Perg.  Da»  angeh,  Süigel  JthiU 

Av^tekr*:  Saper  n  maiub  ia  Elehde^ben. 
Ahtehr*:  8A»  Bimitnhmum,  CopiaU  BwWwoifln—  97* 
Drutk:  Ltmdumt,  AfiA  jRmUno-CUltiw.  BxrU  XV*  B,  4/. 

Wir  Gunther  von  gotes  gnaden  grave  nnd  herre  in  Eenem- 

burg  bekennen  offelich  an  |  dysem  brife  und  wollen,  daz  is  sf 

uffenbar  :\\\^\\  rlf^n.  dy  nii  ^en,  horn  ader  \  lesen,  umrae  czwo  hTifp 
lendis  zu  Elcheleyben')  in  dorte  und  yn  felde  gesucht  '  und  un- 
gesucht da  selbins  gelegen  da  virundczweynczig  maz  kornos  und 
gersten  und  alle  oveley  und  waz  da  za  gehört  deme  ewerdygen 
vatere  dem  apte  nnd  alle  der  samannge  gemeynliehe  in  sente 
Panlin  Zcelle  ierlieh  von  gen  zu  rechteme  zcinse  ewecliche  ane 
allis  geverde,  der  selben  hufe  hat  Gunther  Monich  eyne  halbe,  her 

«)  ttDme.  b)  Guathf .         o)  Echduybcu. 
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Hankonp  eyne  balbe,  her  Lluigmiis  [?]  ejne  halbe  und  Hille  Bern- 
geniB  eyne  halbe  bufe  besessen,  ab  wir  zu  den  selben  guten,  htzfen, 
Seyn  recht  mochten  pchaben  oder  hotten,  dcp  vorzci  wir  uns  und 
alle  unsir  erben  in  guten  truwen  und  an  a]lerle\  ge  argeiist^j.  Des 
zü  eyme  waren  bekentnisse  und  ortkunde  habe  wir  grafe  Gunther 
Torgnanter  here  in  Keuernburg  unser  insegil  wissentlich  mit  gutein 
Villen  an  dysen  offen  brif  gehengit  nnd  zn  rechter  waren  ewygen 
gedechnisse  alle  der  vor  gescreben  sache,  begeben  noch  Christi 
gebort  drizcenhundirt  iar  in  deme  vir  und  aechzeigisten  iare,  an 
fiente  lakoufs  tage  des  heyligeu  zcwelfboten. 

246*  Abt  Günther  zu  PauIimeUe  hcJcundct,  dass  die  Blankenhurger 
Bürger  Albrecht  von  Golys,  dessen  Bruder  Heinrich  und  alh 
ihre  Erben  dem  PauUiuseUer  Mönche  Peter  Apteker  vm  Erfurt 
gewisse  Zinse»  hei  Bkmkeniburg  für  S  Pfund  Pfennige  Erfurter 
Währung  verkaufi  hohen  und  dass  Peter  diese  Zinsen  eur 
Unterhaltung  emes  ewigen  Lichtes  in  der  Kirche  eu  PanJinzrVe 
geschenkt  hat.  [Fanlinzelle,]  1364  August  20. 

Bd*ckr.:  SA.  RudoUtadt,  P.  D.  N.  115  (15R).    Or.  Prrg.    Dat  angeh.  Siegel 
(kleiner  aU  da*  an  anderen  Urkunden  demselben  Abte^j  üt  stark  beechädigt. 

Anfit^.:  Ad  ImiMii  dominl  FMer.  |  Dyt  ist  eyn  hryt  vh»  wwelf 

•dlülingf  I  g»'ldi»  von  Allnetht«-  von  GSlz, 

Äbechr.:  SA.  Sumlirn/tuuiifii,  Copialv  Pauli  na  llrr%^e  N.  158. 
Drttck:  Lindner,  Anal.  I^tUmO'Cellens.  Part,  XV.  S.  5  /. 

Wir  Gunther  von  gotis  gnadin  apt  zcu  sente  Paulinen  Celle 
bekennen  iirtenlichin  an  dysnie  keynwertigen  |  briefe  und  tun  kunt 
allen  den,  dy  en  sehen,  horin  odir  lesin,  daz  dy  bescheyden  lute 
Albrecht  von  Golys,  Heynrich  |  sin  bruder,  burger  zcu  Blankenberg 
nnd  alle  er  erbin  met  gntir  vorbedechtikeyt,  rate  nnd  met  ^tzme 
vdllen  I  vor  kouft  habin  und  vor  koufen  recht  und  redelichin  deme 
wysen  und  dem  geystlichin  hern  hern  Peter  Apteker  von  Erforte, 
unsme  monche,  zcwelf  Schillinge  pheinge  Erfortzer  were  odir  genge 
und  gebe,  fanf  hnner  geyldis  und  eyne  gans,  also  hir  nach  be- 
schrebin  stet,  ewiclichin  zcn  habene  nnd  zcu  besjtzcene  an  allir- 
leyge  argelist  ierlichs  zcins  uf  sente  Michels  tage  zcn  gebene  nnd 
och,  also  hir  beschrebin  stet,  zcu  m ersten  lohans  iunge  im  Schil- 
linge pheinge**)  von  dren  vierteyl  hnphp^orten  an  dem  Belschyber 
berge,  Garenge  i  Schilling^  et  unam  aucani  von  zcwen  agkern  an 
dem  Belschyber  berge,  Abern  i  Schilling  phciuge')  und  eyn  hun 
zcn  vasnaeht  von  dren  vlerteyhi  agkers  und  hophgarten  gelegen  an 
dem  vorgenanten  berge,  Heynrira  Hutuf  im  Schillinge  pheinge*) 
und  zcwey  htinnre  zcu  vasnaeht  von  eyme  halben  agkere,  der  da  ge- 
legen ist  in  dem  Erlich  und  och  Otto  Forster  ii  Schillinge  pheinge^) 


m)  agelist.         b)  boI  d'.         c)  aoL 
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und  zcwey  hiinre  uf  sente  Michels  tag  von  eyme  hophe  und  eyme 
garten  an  dem  angere  ummc  achte  phunt  pheinge  Erfortzer  wer, 
dy  en  her  I'cter  der  vorgenante  koufer  fjutlichin,  geoUlichin  und 
nuczlichin  bezcald  had.  Och  bekenne  wu,  daz  her  Peter  von  Er- 
foite  den  vorgenanten  zeins  get  und  had  gegebin  zcn  eyme  ewigen 
lichte  vor  daz  heyige  crace  in  nnse  gothns  zcu  tröste  und  zcn 
selekeyt  siner  und  alle  siner  vor  varen  sele  willen.  Daz  alle  dese 
rede  stete,  gantz  und  unvorruchyt  blibe  und  zcu  eyme  gezcugnysse 
habe  wir  apt  Gunther  dez  vorgenanten  closters  dorch  bete  willen 
der  vorgenanten  vorkoufern  uu»e  mbigei  an  deseu  brief  geheuget, 
der  da  gegebin  ist  nodi  Christi  gebortin  tnsint  iar  dryhnndert  iar 
in  dem  vier  nnd  sechzdgysten  iare,  an  dem  dinstage  noch  unsir 
liben  vrowcn  tage,  also  se  zcu  heniel  vor.  Dez  sint  gezcuge  dy 
geystlicliin  hern  horn  Conrad  rad  von  Kongysse,  her  Conrad  Bul- 
wytz  unse  monrlic.  Albrecht  von  Pencwytz  unse  keiner,  Conrad 
Hepe  und  llciiimu  Schriber  burger  zcu  Blankenberg  und  ander 
Inte  gnug,  den  da  wol  zcu  gloubin  ist. 

Günther,  Äbt  von  Faulineeüe,  heurkundet,  dass  er  Herrn  Peter 
von  Erfurt  vnd  der  fingen  Sammmmg,  Herren  und  fhmen, 
des  Klosters  den  obersten  Teich,  genannt  der  Malteich,  eu  einem 
ewigen  Beelgeräie  für  dm  Itemter  migeeignet  hai,     1365  Kails. 

ITihrhr.:  SA.  Sondrrthataen,  P.  U.  .V.  40.  Ch:  Penj.  Kri'nr  Pülatur.  Das 
angeh.  runde  Hitg^lj  da*  den  Abt  in  titxender  Stellung  zeigt  und  Ifidiieh 
erkalten  üt,  hat  die  Umeekriftt  B.  Oanaieri  dei  g[tttüi  ablNitJii  iiio[ii.  celjlo 
Panlinc. 

Außehr. :  Dy»er  bryf  gebort  ober  der  MuncBimge  tycb  wj  a  der  geejrgint 

ez  von  dem  abt«. 

Dmdt:  Undmer,  AnaL  Aiwllno-Crflnu.  Art.  JTF.  &  5. 

Wir  Gunther,  van  gotes  gnaden  apt  in  sente  Paulineuzcelle, 
bekennen  offelich  an  diseme  |  geynwertigen  brife  vor  allen  den 
[di]  in  sehn,  hom  oder  lesen,  daz  wir  mit  gnten  willen  nnn  |  tof* 
bedachten  mute  gegeben  nnn  geeygent  haben  em  Petere  van  Er- 

forte,  dar  zcu  der  gantzen  samenjunge  nnn  deme  convente  gemeyn- 

lichen,  boyde  herren  nnn  vrowen,  der  egnanten  zcclle  den  obersten 
tich,  genant  der  mulctich,  eygentlich  nnn  ewiclichen  in  zcn  hlibene 
zcu  eyme  ewigen  selgeretbe  otfe  daz  rebentyr  an  allez  hmdernis, 
wanne  er  wnste  nnn  nmbereytet  was  nnn  uns  nicht  nfltze,  den  der 
Yorgnante  er  Peter  van  Erlorte  mit  einen  eygent  gelde  bereytet 
nnn  wider  gemacht  unn  erhaben  hat  der  samennnge  zcn  tröste 
gemc}Tilichen  unn  zu  helfe  unn  ouch  zcu  bezzcrnnge  irren  phründe. 
Suuderlichen  zcn  welcher  zeit  der  selgereter  dinpt  nyniet  oder  tut 

uz  deme  vorgnanten  ticbe  hern  gemeynlichen  unn  den  fruwen,  so 
schuUen  sie  desselben  abendes  vigilie  unn  dos  morgens  selemesse 
dem  egnanten  em  Petere  van  Erforte  einen  altfordem  nnn  allen 
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gelÄbigen  seien  mit  guter  andacht  halden.  Daz  alle  di  vorge- 
schrebene  sache  unn  artikel  stete  unn  gantz  gehaldcn  werden  unfor- 
brÄchlich,  des  habe  wir  der  sameniinffe  gerne}  nlichen  uun  deme 
convent  disen  offen  briff  wizzcuUicli  vursigelL  mit  uuseme  iusigele 
zcu  ^yme  ewigen  orkftnde  darüber  gegebeo.  Gescheyii  naeh  Christi 
gebort  drizcehDhimdert  iar  in  deme  funfe  unn  sechzcigisten  iare, 
am  nehsten  mantage  nach  sente  lohannis  tage  dee  beylgen  boten« 
als  er  ia  dem  olej  wart  gesoten. 

248.  Graf  Johann  von  Schwarebtmf^  Hnr  zu  Wachsetü>urg,  «cr- 
eichtet  für  sich  und  seine  Erben  auf  alle  Hechte  an  vier  Hufen, 
welche  die  ^amnmung  zu  Paulimelle  von  seinem  Vetter ,  Herrn 
MU  Sekufori^ry,  gekauft  hat,  1365  Wovember  7. 

SdaOr,:  SA,  Sondenha/itten,  P,  U,  K  45.  Or.  Berg,  Pat  «ngeh,  Siegel  fehlt, 
Auftchr,:  littei»  dwniiii  lotumiiis  oomitia  ia  BwMoslmig  raper  ELcbeUibin. 
Druck  f  IhvUini,  AmuU.  &  137/. 

Wir  lohannee  von  gotia  gnadin  grefe  in  Swarczburg,  herre 
zcu  Waasinburg,  bekennen  |  offenlich  an  djaem  nfiin  brife  alle  den, 

dy  yn  sen  adir  horin  losin,  daz  wir  j  uns  vorzcin  iinrl  alle  unse 
erbin  der  fier  hufe,  dy  zcu  Elclielcibin  gelegin  sint,  |  dy  dy  sam- 
menunge  zcu  der  Paulinzcelle  gekouft  habin  zcu  mynem  fettern 
heru  in  Swarczburg,  dy  wir  in  ane  sprachonge  gehabt  habin.  daz 
vir  uns  der  vorgenantia  hnfe  vorzcin  unnd  alle  unae  erbin  ane 
allirleygen  gellst  Daz  alle  dyae  vorgescrebin  rede  stete  nnnd  gancz 
gehaldin  werde,  dez  habe  wir  zcu  cyme  orkunde  unser  insigel  in 
dyseu)  nffin  brif  gehengit,  der  gegebin  ist  nach  Cristi  geburt 
drizenhundirt  iar  in  deme  fumf  und  sechczigistin  iare,  au  dem 
fritage  noch  allir  heylgin  tage. 

U%  AU  Qün^,  Küster  K<mrad  von  bteräeäi,  Skeh^^ 

von  Sekwareburg^  Sangmeiater  Hoinrkk  Kelbein  und  Herr  Peter 

von  Erfurt,  dazu  die  qanse  Sammnunrj  und  Konvent  des  Klosters 
Pnulinsdh  (Pauiinen  Zcelle)  beurkwuten^  dass  sie  durch  ihre 
gnädigen  Herren  von  Schwareburg  eu  Königsee  10  Mark  Geldes 
jährliches  Zinses  hatten^  wofür  jene  ihnen  später  vier  Hufen  eu 
MtehMen  eugeeignet  haben.  Als  die  Khsterleute  aher  yenen  den 
BrUf  doHXber  eurüekgeben  woUten,  haben  sie  ihn  nicht  finden 
Jcihnien  und  vereichten  deshalb  durch  den  vorliegenden  Brief  auf 
die  genannten  10  Mark.  Gescheyn  noch  gotes  geburt  drizcehn 
hundert  |  iar  in  deme  sechs  und  sechzcigisten  iare,  an  deme 
nehsten  mantage  vor  sente  Erhartes  tage. 

[PanliDMlle^]  1366  Januar  & 

Hdtehr.:  SA.  SudoUtcuU,  Doc  Segislac.  N.  6,  xienUieh  beachädvjt.  Von  den 
beiden  angeh.  Siegel  fehlt  da«  rrjite,  dtu  zweite,  klein  und  rund,  i4t  Hark 
betchädigt,  ein«  Helmzter  ui  noch  einigermatgcn  tu  erkennen. 
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250^  Papst  Urban  V.  trägt  dem  Dekan  der  Kirche  St.  Maria  mu 
Erfurt  auf,  die  dem  Kloster  Taulineeüe  widerrechÜiek  ent' 
rissefien  Güter  an  dasselbe  turückgubringen. 

ATtgnon,  1366  Vtobnnr  IS. 
EiMr*:  8A.  Samdenhammih  P»  171     IS.  Or.  Aiy.  Da»  amgüL  SItfelfMt, 
Anfuchr.:   ITi  nnannus   de  Brampadi  pvoolir.    BtthU  «nie»  4» 
Plikatur :   (i.  Uarraiur*  ( 

Abtehr.:  SA.  RudoletmU,  A'upi<dinuh  der  UrkJc  de*  Anutädler  ArcMvn*  VoL  /. 
A  92.  N,  XVIa  (m 

Urbaous  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  .  .  decaiio 
eedesie  sancte  Marie  Erfordensis  Magantine  |  dioceseos  salntem  et 
apostolicam  ben^^dictioncm.  Dilectorum  fiUorum  .  .  abbatis  et  con- 
ventus  monasterii  Celle  Pauline  onlinis  sancti  j  Benedict!  Magiintine 
dioceseos  precibue  inciinati  preseucium  tibi  auctoritate  inandaraus, 
quatinuö  ea,  |  qiie  de  bonis  ipsius  monasterii  alienata  inveneris 
illicite  vel  distracta,  ad  ius  et  proprietatem  eiusdem  munaäterii 
legitime  revocare  procoree,  contradictores  per  censuram  eedesiasti- 
eam  appellatione  postposita  compescendo.  Testes  autem  qui  foerint 
nominati  si  se  pracia,  odio  vel  timnro  ^^ubtraxerint.  rensura  simili 
appellatione  cessante  compellas  ventati  testimonium  j)erhibere. 
Datum  Avinioni  xii.  Ealendas^)  Marcü  pontilicatus  nostri  anno 
quarto. 

351.  Abt  Günther  von  Paulineelle  beurkundet^  dass  Margarete,  Friisch 
SckUnaehHidts  WUwe^  und  t%re  Ki$ider  Herrn  Peter  von  Erfurt 

einen  Vierdung  jährlichen  Zinses  tu  NiederschÖbUngen  (bei 

Königsee)  verTiauft  und  dem  Abte  aufgelassen  haben,  icelcher 
denselben  dem  neuen  von  Fet&r  errichteten  A  Unr  Faulimelle 
eugedgnei  hat.  [Pauünzeiie,]  liiOlj  Maerz  6. 

JJdfchr. :  SA.  Sondershauten,  P.      N.  47.   Or.  Berg,  AvJ  dem  runden  angeh, 
Siegü  iH  ntdkU  mehr  wu  trkemun. 

ÄMfukr.!  litten  super  vii  NrdiiiiBdiobeliiig.   Dar^Sker,  vidUtdtt  von 

einer  anderen  Hand:   ad  Irnnpn. 

Druck:   Lindner,  AmU,  Patdino-CeU^n«.  Fart.  XV.  S.  Ö  (mit  falschem  Datum). 

Wir  Gvnther,  van  gotes  p^naflon  apt  in  Scnte  Paulinen  Cello, 
bekenne  üffelich  an  diseme  geyuwertigen  brife  vor  allen  den,  di 
in  sehn,  hören  oder  lesin,  daz  die  frame  frowe  Margrethe,  ete  wanne 
Fritschen  Schonsmedis  eliche  wirtin,  deme  got  gnade,  unde  ire 
kjnt  I  Albrecht,  lohannes  unde  Heynrich  williGklich  yorkoaft  haben 
ern  Petere  van  Erforte,  unsiren  metebrudere,  eynen  virdunk  geldes 
ierliclies  cinses  unde  liaVicn  den  mit  guten  willen  vor  uns  ufgelazen. 
Denselben  zcins  sal  gebeu  Gunther  Horrewayn  zcu  Nyderschobelig 
gesezzen  van  dem  hule  unde  hofe,  da  er  offe  gesezzen  ist,  unde 

1)  U. 


Digitized  by  Google 


1367 


Uikondcolmdi  dci  Kkaten  FftnlinieUe. 


289 


ouch  van  sibcn  ackern  artlandes  hinder  denselben  hofe  ge1eji:en 
dein  vor^'Liiaaten  ern  Petere  iei  liehen  unde  allezeit  offe  seule 
Micbils  tag  oder  wer  daz  egnaote  gut  besitzet.  Ouch  habe  wir 
denselben  zcms  geeygent  mit  guten  willen  nnde  mit  vorbedachten 
mate  zcu  deme  nvwen  altare,  den  der  vorgnante  er  Peter  hat 
lazen  machen  in  dem  mönster  vor  deme  heyigen  crutze  zcu  ejme 
?rlf:^ornthe  CNviclirhen  dar  an  zcu  gefallene  an  alle  argclist.  Daz 
alle  üi  vorgeschrebene  sache  stete  unde  gantz  gehalden  wer<ie,  des 
habe  wir  deme  vorgnanien  ern  Petere  zcu  deme  egnanteu  altare 
disen  offen  brif  dar  nber  gegeben  getruwelich  vorsigelt  unde  vor- 
▼estent  mit  unserm  eygen  insigele  zcu  eynen  warn  orkunde  der 
vorgnanten  rede.  Gegeben  nach  Christi  geburt  dritzehnhundert  iar 
in  deme  sechs  und  sechzigisteu  iare,  an  deme  nehsten  donnerstage 
nach  dem  suntage  in  der  vasten,  alz  man  gesungen  hat  Eeminiscere. 

352.  Äht  Günther  von  Paulinzeüe  beurkundet  ^  dass  AWrecht  von 
QoylSf  Bürger  fM  Blmikeiiämrg,  ¥nd  seine  Erben  an  Peier  von 
JShfuii,  Mönch  SU  PeudmedU,  vnd  das  Kloster  dasdbst  gewisse 
Zinsen  verkauft  haben,  welche  zu  einem  ewigen  LieMe  am  AUar 
des  K  Kreuses  verwendet  werden  sollen. 

[PanlinzelleJ  1367  Februar  4. 

JIdtchr.:  SÄ.  JiudoUiadi,  P.  D.  N.  120  (262).    Or.  Perg.    Da»  angeh.  iUeine 
rund»  Siegel  t»t  leidlich  erhalten. 

Auftchr.:  Ad  lumcn  rloniini  Ptfer.  |  Dyt  ist  cyn  Iiryf  ober  dry  «chilUnge 
geildis  und  |  zcwey  buxiro  zcu  AlbnichU;  von  GoU  gekoyft.  An 
amdertr  StelU:  ad  Ittmcn. 

Dru^t  Lindneft  AnaL  FauUnthCOlmu.  Pari,  XV.  8.^  f. 

Wir  Gunther  von  gotis  giiatim  apt  zcu  der  Paulin  Celle  be- 
kennen nffenlichin  an  djsme  \  keynwertigeu  briefe  und  tun  kunt 
aÜen  den,  dj  en  sehen  odir  hören  lesen,  daz  Albrecbt  von  |  Goyls 

burger  zcu  Blankenberg  und  alle  sin  crbin  raet  gutir  vorbedechtikeyt 
und  met  gantzcem  willen  vor  koult  had  und  vor  koufet  recht  und 
redelichin  deme  bescheiden  und  dem  geystlichin  hern  hern  Peter 
von  Erl'orte,  uusme  mouche,  uud  uusme  gotshuse  dry  Schillinge 
pbeinge  genge  und  gebe  und  zewej  hnnre,  den  get  Hartmod  Rein- 
hardis  von  dren  agkern  artlandis  und  hophgarten,  dy  da  legen 
vor')  deme  hayn,  und  xviii  pheinge.  dy  da  get  Herfman]^')  Gum- 
perde  von  virdehalbeu  agker  artlandis,  dy  da  legen  by  der  moi, 
ierlicbis  zcins  alle  iar  zcu  gebene  und  zcu  bezcalne  uf  sente  Michels 
tag  und  ewiclichiu  zcu  habeue  uud  zcu  besytzcene  au  allerleyge 
bindemisse  und  wederrede  nmme  zcwen  und  iFunzcig  Schillinge 
pheinge  genge  und  gebe,  dy  her  und  unse  gothus  en  gutlichin, 
nutzlichin  imd  gentzlichin  bezcald  haben.  Der  vorgenante  zcins 
ist  gekouft  und  sal  gevalle  zcu  eme  ewygen  Uchte,  daz  da  ist  ge- 


Dae  t  iH  midtMOkh.         b)  Her*. 
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macht  zcu  dem  heyb^^pn  rnicc.  Daz  alle  dcse  rede  und  konf  stete, 
gantz  und  unvorruckji  blibe,  lialic  ^vl^  vurgenante  apt  Guüther  des 
vorgeuanten  closters  dorcli  bete  willtu  der  vorgenanten  vorkouföT 
und  koufer  anse  ioBegel  an  denn  brief  gehenget,  der  da  gegebin 
ist  noch  Christi  geburtin  tnsint  iar  diyhundert  iar  in  dem  eebinde 
und  secbzrijisten,  an  deme  domstage  noch  unsir  Uebeii  vrowen 
tage  lichtewj. 

253«  Abt  Günthpr  von  Tnulimrlle  beurkundet,  d(iss  Hans  vorn  Zcisen, 
Biu  fjer  zu  Blankenburg^  an  Peter  txm  Erfurt,  Mönch  zu  Paulin- 
gelle,  gewisse  Zinsen  verkauft  haiy  welche  dem  neuen  von  Feter 
gestifteim  ÄUare  der  k.  EUsabeA  MufaUm  mAmi. 

[PanUnitflleJ  1867  Maen  L 

Mdachr.:  SA.  Ru,I^,ht<uIi,  P.  ü,ir.  IIB  (Wy.  Ot,  Btrg.  Da§  €mg$h,  iktn$  nmd» 

Siegel  ist  $Uirk  be^'c/hidfijt. 

Äuftchr.:  Super  aliare  domiui  Peter.  |  Dyt  bt  eyn  bryf  ober  cewene') 
und  fönif/evg  |  flchilliBge  g«Idit  Tom  Hmh«  fotn  Msrain,  ^»  «nrfersr 

StcUi  :  ad  altare. 

Abichr,:    SA.  S<int{^r$haffSfn,  Copiul/   Pnuliiir'  llt  imr  87. 

Ihruck:    Lxnditer,  Anal.  PaulinwiJelUna.  J\irt.  AT/.  H,  2  (imvoUttändig),  er 
mAtv^M  HvmM  VomziBer. 

Wir  Gunther  von  gotis  gnaden  apt  in  sente  Paulinen  Zcelle 
mit  allen  unaem  nachkvmelingen  bekennen  offelieh  an  diaeme  1  brife 
vor  alle  den,  di  cn  sehn,  hören  oder  lesin,  daz  Hannes  vom  Zcisen 

börser  zcu  Blankenberg  mit  gutem  vrtrbcclachteni  mute  nnd  !  willen 
alle  sioer  erben  recht  und  redelichen  vorkouft  hat  cm  Petere  von 
Erforte  unsenu  metebruder  dise  nachgeschreben  zcinso  unde  gul 
gelegen  zcu  deme  Höfilin.  Sfinderlich  Ditterich  Kremer  sal  geben 
lerlichen  siben  unde  zcwentzik  Schillinge  pbenninge  zcinses  van 
sechs  ackern  ardlandis  van  eynem  ackere  wisin  unde  van  eyme 
ack<''rc  hol:^rf's,  Reynhart  (irins  unde  Conrad  Nuz  geben  vir  unde 
zcwontzik  schillinfje  phenninge  zcinses  van  zcwolf  ackern  ardlandis 
gelegen  zcu  Nöwendorf.  Den  selben  gnanten  zcins  sullen  di  vor- 
gnanten  zcinslute  unde  Ire  erben  oder  wer  daz  selbe  gnante  gut 
unde  erbe  innehat  ierlichen  reychen  unde  geben  in  di  vorgnanten 
Zcelle  zcu  deme  nftwen  altare  sente  Elsebetnen,  den  der  gnante  er 
Peter  hat  gelu/en  mnclien  und  wedemen  zcu  eyme  ewijren  gedechte- 
nisse  unde  selgeretho  siner  sele,  alle  siner  altfordern  scle  zcu  tröste 
unde  alleu  gel6bigen  sein.  Den  habe  wir  dar  zcu  geeygeot  unde 
williclich  gewidemet  ewiclich  an  alle  argelist  unde  ane  geferde. 
Den  selben  gnanten  zcins  hat  der  vorgnante  er  Peter  redelicb  ge- 
kouft  vor  drizcik  phunt  guter  genger  phenninge  unde  vor  eynen 
virdunk,  di  er  nützlichen  unde  gentzHchen  bezcalt  hat  und  vor- 
golden.   Alle  der  vorgeschreben  sache  unde  artikel  zcu  eynen 
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gantzen  orkilnde  unde  Sicherheit  habe  wir  unsir  insigel  wizzent- 
liehen  geiazen  hengen  an  disen  offen  brif  und  dar  über  gegeben. 
Gescheyn  nach  Christi  ^ebiirt  drizcehn  hundert  iar  in  deme  siben 
uüdti  sechzcigiöien  an  dcme  ueiiälen  mantage  vor  der  leisten 
▼asnacht,  genaot  d«r  aadiertag. 

254.  Riüer  Tiizel  van  Issersudi  und  aeim  Erhm  verkaufen  '6  Ff  und 
Pfennige  jährUehea  Zinses  mu  Siaäiremde  an  Abt  QünÜm^ 
FHor  Gottfried^  Feier  wm  Erfurt  und  die  ganee  Sammnung 
des  Klosters  Paulhuelle  eu  einem  AUcure  der  k.  Elisabeth  da- 
selbst  für  45  J^fund  JPfemuge.  1367  April  10. 

BtUchr.:  SA.  FudnIsMd!,  P.  D.  X.  121  (283).  Or.  Frrg.  V,.n  Icn  drei  angeh, 
Siaffeki  ttigt  dm  er$te  (achUckig,  von  griimem  Wach»)  eine  Ileimxier  mit 
Uhem,  Uffoehrift  undeutlich,  da»  imeite  (rund)  e<n*n  dreieckigen  Schild, 
T^TMChrift  nndcHÜich,  ii  ritte  (rund)  einen  dreieckigtu  SrJn'ld  mit  au/recht- 
»Uhendem  Löwen,  Ümtehri/t:  S.  civitatia  in  Bernde.  Die  PergamevUtre^en, 
<m  denen  da*  wwüe  *md  da»  dritte  Siegel  hängen,  tM  em»  tbttm  Aefi' 
briffe  geschnitten,  wie  die  auf  ihnen  sichtbortn  Wort»  AmmAm«  JKHRitl 
finden  »ich  unter  denselben  jedoch  nicht  vor. 

Av^echr.:  Ad  ultare  domiui  Feter.  j  Dyt  ist  eyn  hrji  ober  drjr  phoat 
gd^  I  zcu  den  voo  Yschiratate  gdkoyft  md  rtit  |  Bamde  gnugjii. 

An  anderer  Stelle:  Rcmclii. 

Druck:  Lindner,  Anal,  BnuUno-CelL         XV.  8,  1 J,  (unvolktändiig). 

Ich  Thyzcil  von  Yschirstete  rytter  unde  alle  myne  erbin  bd* 
kennyn  uffintlich  an  dysme  uffin  bryfe  alle  den,  dy  en  seen,  hörn 
adir  lesin,  daz  wir  habin  vorkouft  myt  gutym  '  Vorräte  unsir  frunde 
recht  unde  redeliche  dry  phnnt  phennincrgeldis  ewygis  zcin^es  tjuter 
phenge  gengyr  unde  gübyi  ierlichm  uf  sancte  Mycliahelib  tag 
zft  bdlzcalniie  myt  willbi  unde  mjt  nte  unsir  gnedygin  leynbern 
.  .  gnfin  Henrich  von  Swarczburg,  hern  z&  Lutinberg  myt  allin 
nnczzen ,  ern  unde  rechtin  ewiglich,  |  also  wir  den  zcins  selbir 
gehat  habin,  deme  ersamyn  hern  .  .  hern  Gunther  deme  .  .  apte, 
em  Gotfride  dem  pryor,  ern  Petir  von  Erforte  unde  der  ganzem 
samnunge  des  heylgin  clostirs  zü  der  Pawlyn  Zcelle  zh  eyme  aliuo 
aanete  Elizabecht,  der  da  lyet  yn  deme  Torgenantin  clostir,  nmme 
fanfandevyizdg  phunt  phenge  gengir  unde  gebir,  d^  uns  nucz- 
lieben  unde  genrzliche  gelest  unde  l»ezcalt  habin  unde  dy  wir 
kuntlich  undü  wizsintlich  yn  unsin  nücz  gewant  habin.  Der  vor- 
genante zcins  ist  gelegin  zu  Statremde,  des  gebyt  der  rat  unde  dy 
geineyne  da  selbins  eyn  phunt  von  der  muncze«  daz  andere  von 
der  Btad  gemeyniich,  so  gebyt  Yrmyngart  ecsmine  eliche  wertin 
Bertoldis  Schülers,  dem  got  gnade,  unde  yre  erbin  eyn  phont 
geldis  ierlichis  zcinsis  von  ejure  halbin  hnfe  artlandis.  df  da  vor 
der  stad  zü  Eemde  yn  den  veldin  zt  Kerchremde  ist  gelegin*), 


a)  de  legin. 

nir.  Oemk.  Qu.  flL  9,  f,  IV.  X6 
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von  uns  rechtim  erbe  geet.  Ouch  bekenne  wir  grafe  Henrich 
von  Swarczburg  herre  in  Lutinberg  uffinlichin  an  dysme  bryfe,  daz 
wir  durch  got  ande  durch  bete  wülia  dsr  Torgenantiii  koofere 
imde  des  doetirs  zft  der  Pawlin  Zcelle  unde  dnni  bete  wUlin  ern 

Thyzcils  von  Yschirstete  unde  synre  erbin  geejgint  habin  VBde 
eygin  df  vorgenantin  drf  phunt  geldis  ierlichis  zcinsis,  al^n  eygin 
recht  ist  ane  alle  argelist  an  disme  uftin  brife  ewiglich.  Öuch 
globe  wir  Conrad  Bjschof,  Conrad  Kaltsmet,  Nyclaws  Mancz  unde 
Conrad  Snlezdorf;  rat*)  der  Btad,  ande  df  ganzce  gemevne  der 
8tad  zt  Remde  unde  ich  Ermynj^  genant  Sehnleirn  nnde  myne 
erbin  den  egenantin  koufem  unde  yrn  noch  komelingin  ane  alle 
argelist  iindf»  yn  pütin  truwin  den  vorgeschrebin  zcins  gutlichin, 
genczlichin  undo  u  rlichi  n  zh  bezcalne  ane  uf  zcog  uf  dye  prenantin 


komelingyn  gehalden  werde,  des  habe  wir  grafe  Henrich  yoq 

Swarczburg,  herre  zfl  Lutinberg,  unde  wir  ratismeystere  vorgenant 
unde  df  gemeyne  der  stad  zfi  Remde  unde  ich  Thyzcil  von  Yschir- 
stete myt  myn  erbin  unse  insigil  eyntrerhtiglichin  an  dissin  brif 
gehengit  unde  ich  Ermyogart  Schuleryu  gebruche  zü  dissjm  male 
der  stad  insigU  zit  Remde  an  dissim  brife.  Dyssir  dinge  onde 
vorgeschrebin  rede  sint  gezuge  d^  geystlichin  prystere  em  Conrad 
von  Yschirstete  unde  er  Henrich  von  Gryezheym,  er  Henrich  von 
Kylhowe,  pherrer  zfi  Suntrenide,  pv^)  Conrad  von  Wyczeleybin, 
pherrer  z6  Statremde  unde  dy  gestreugin  man*")  Conrad  von  Wiczze- 
leybin*"),  Bertolt  von  Gryzheym,  Hermaa  von  Gryzheym,  Konemunt 
▼on  Hoylbacfa  nnde  ryl  andir  vramyr  Inte.  Dyssyr  hrÜ  Ist  gegebin 
noch  Cristi  gebort  dryzcenhnndirt  iar  in  deme  Bebyn  nnde  secb- 
zcigistme  iare^  an  deme  snnabinde  Tor  Palmyn. 

266h  Aht  Mniher  von  Paulinzf-Ue  leurJcundet,  äass  Peter  von  Erfurt^ 
Mönch  £u  Paulineelle^  24\  Schillinge  Pfennige  jährliches  Zinses 
in  der  Tlnr  m  Blankenburg  gekauft  hat,  welche  dem  neigen 
Altare  dc^  genannten  Peter  (vgl  TV.  251,  253,  254)  zugeeiqmt 
Worden  sind.  [Paulinzelle,]  13C7  September  18. 

Hdtchr.:  SA.  RudoUtadt,  P.  D.  N.  U9  {1021.    Or.  Perg,    Das  angth.  kleine 
^       runde  Siegel  itt  tiemUth  pU  wMttn»    UmtMü:  S.  Oiiiith«ri  «M  grati« 
•bbatis  Celle  rnulinc. 

A^ichr.:  Ad  altore  domini  Peter.  |  Dyt  yst  eju  biyf  ober  funltehalbiii 
und  sewenteyg  adifllinge  geldis  tod  Conndco  Golnlii.  Jn  «mdtrw 

Stell«:  ad  altare. 

Abschr.:  SA.  Sondcrthausen,  Copinle  PaultnccUente  X.  102. 
Druck:  Linäntr,  AnaL  PatUino-CeUem.  i\ir<.  XVI.  8.  3. 


•)  Darauf  «A*  durekttriekeitM  und  unl9rpunkU«fU§  in.  b)  em.  c)  Darauf 
«i»  dmreh$lrM>«fu»  vmd  vnitrpumlättrt»»  er.        d)  WienMMl. 
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Wir  Gunther  van  gotis  prtaden  apt  in  sente  Paulinen  Zcelle 
Itckennen  oöelich  an  disera  geynwertigen  offe  brife,  |  daz  er  Peter 
van  Erforte  unse  getruwe  geystliche  mite  bruder  recht  unde  rede- 
liehen  gekouft  hat  mit  unserme  guten  |  willen,  geheyze  unde  vor- 
heokenim  fanftefaalben  unde  zcwentzik  schiUinge  phenninge  genger 
unde  gebir  ierliefaeB  zcinses  |  van  disen  nach  geschreben  guten 
unde  erbe  <^e1egen  under  des  goteshnses  wingarten  in  der  flure 
zcu  Blankenberg,  daz  van  uns  get  van  gotis  gnaden  zcn  lenhne. 
Den  selben  zcins  hat  der  egnante  er  Peter  zcu  Conraden  Götzen 
gekouft  unde  dise  lute  suUen  di  den  selben  gnanten  zcins  ierlichen 
reydien  unde  bezcale  Bullen  nnde  Ire  erben  oder  wer  daz  nach 
geschrebene  gnt  innehat  alle  zeit  offe  sente  liüeliUs  tag  in  daz  unse 
gnante  kloster  an  allez  hindernisse  als  zcinses  recht  ist.  Conrad 
Bitterolf  gibet  funftehalben  Schilling  phenninge  van  drien  virtejln 
wingarten,  Thiterich  Decker  sechs  Schillinge  phenninge  van  eynem 
acker  wingarten  unde  hoppfgarten,  Hevnrich  Decker  sechs  Schillinge 
oneh  van  eynem  aeker,  Herman  Vorster  aewene  Schillinge  van 
eynem  halber  acker,  Gunther  Remder  dri  Schillinge  van  eyme 
halben  acker  unde  Oonrnd  Schrotan  dri  schillin^^e  van  eyme  halben 
acker.  Den  selben  gnanten  zcins  unde  erbe  liabe  wir  mit  gutem 
willen  geeygent  unde  eygen  daz  ewiciichen  zcugeiaiienen  zcu  deuie 
nnwen  altare  des  egnanten  em  Peters  an  allez  hindemiss  unde 
ane  geferde.  Des  zen  eynre  meren  sichirboyt»  orknnde  nnde  be- 
kentenisse  habe  wir  unsir  insigil  wizzMintlich  an  disen  offen  brif 
lazen  beugen  unde  dar  über  gegeben  nach  Christi  geburt  drizcehn 
hundert  iar  in  demc  siben  unde  scchczigisten  iare,  an  deme  nehsten 
suntage  vor  sente  Matheus  tage  des  hejlgen  zcwelfboten. 

356«  Abt  Qünälar  von  PauUngeUe  beurkundet,  dass  Konrad  Oocm 

Mu  BUnkmilmrg  gewisse  ^men  mu  Slmikmiitwp  dm  gMUehm 

Jmigfrmim  EUsabeth  und  AMheid  von  Bmaeh  und  der 

Smmmmg  der  Kheterfraum  verkauft  hat. 

[PanlinzeUe,]  1368  Februar  14. 

Md»ehr.:  SÄ.  RudoUtadi,  P.  D.  N,  122  (31).    Or.  Ferg,   Da»  angek.  kleine 
nmdt  9t»gA  itt  MdUeh  erhöhen. 

Ä^ftehr.:  Dyi  ist  der  bryf  ober  achzoen  |  Schillinge  geldia  nnd  fumf  j 
hnnrc,  dy  £lse  nitd  Alheyt  von  fiolbaeb  wen  Omäon  Goonsia  gekojft 
habin. 

AUOr.:  SA,  AtidMMiMii»  Cbpiofe  BMuttttitH  JVC  31. 

Druek:  Lbtdntr,  AnaL  BmdkuhCiUtm,  RurU  XVL  8,Zf,  (wmMSnuäii^, 

Wir  Gunther  von  gotis  gnadin  apt  dez  heülgin  clostirs  der 
Paulinen  |  Collen  tun  kunt  allen  den,  dy  dissin  brif  sen  edir  horin 
leze,  daz  Conrat  |  Gocze  gesessin  czu  Blankinberg  mit  unseme 
wissin  nnde  willin  vor  |  konf  hat  achtzen  sülinge  geyldis  mit  fonfO 
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bunrin  ierlich  uf  '^pnte  Michaelis  tag  an  virdemehalbe  ackere  art- 
landis  gel^in  in  den  veyldin  czu  Blankinberfr,  nemelichui  czu  dem 
Hoviln,  umme  czelpf  phunt  phennige  den  geiätiichiD  iungphrowin 
Elsabetiii  nnde  Adubeyt  genant  von  Halbaäi  em  irme  lybe  mde 
darnoch  der  aamonge  der  clostir  Trowen  eweclich  also  bescyde- 
lichiD,  daz  wir  sullin  unde  wollin  wartinde  an  den  vorgescrebin 
l^kirD  unde  andir  putin  dy  der  vor^T^enante")  Conrnt  Gocze  von 
uns  gehat  hat  unsim  rechtin  erbe  czins.  Den  sellnn  czim  gebia 
Dittericb  Czimmirman  dry  sülinge  unde  eyn  liun,  Ditterich  Burg*- 
bart  dri  aÜlfnge  pheni^ige,  Dittericb  LobIs  dri  siUinge  nnde  eyn 
buD,  Gonrat  Strowiln  dri  aillinge  unde  eyn  bun,  Dittericb  Ottin  dri 
sillinge  unde  eyn  bun,  lobannis  Pruncziln  dri  sillinge  unde  ejm*) 
bun.  Den  ierlichen  czins  globe  wir  czu  leistene  nnde  czu  beczalne 
ane  ufczog  uude  wedirrede.  Unde  wir  apt  Gunther  vorgenant  czn 
eynir  besserunge  unse')  phiunUe  habe  wir  dise  vorgenautin  gut 
geeygint  ande  eygin,  alse  eygins  redit  ist  Daz  alle  dise  yof* 
gescrebin  rada  atela  unde  gancz  gefaalden  werde,  dez  habe  wir  apt 
Gunther  me  genant  unse  insegil  an  disin  uffin  brif  gehangin,  der 
da  i?efTebin  ist  noch  Christi  rreburt  tusint  iar  dri  hundirt  lar  in 
deme  acht  unde  sechcisme  lare,  an  sente  Valentinas  tage. 

Äbt  Günther  van  Paulinselle  beurkundet,  dass  Peter  von  Erfurt^ 
Spin  gmstUcher  Mifbruder,  von  Älbrecht  von  Qöia,  Bürger  m 
Blankenburg,  14  Schiliingt  Pfennige  jährliches  Zinses  von  (rütcm 
vor  dem  Main  zu  dem  ewigen  Lichte  vor  dem  Altare  des  h. 
Sretum  ^Otamß  UL  [^anliiHMlla,]  1368  Miniar  97. 

EMir.t  8A.  RudoUtatU,  P.  D.  K.  123  (203).   Or,  Psrff.   Da»  Ueine 
rmtde  Siegel  ist  tiaek  besehädigU 

A^f»ekr.  (kaum  noch  legbar):  domini  Peter.  [  Dyt  i«t  eyn  bryf 

über  I  [virzcelrnj  acbiUiugc  gcldia  |  [gokoyftj  zcu  Alhrechtc  |  von  Golz. 

wl6Mftr.;  SA.  Smd«nkMi»«n,  Oopiale  AmMimSmim  Jf.  203. 
Dnukt  LMut,  AnoL  AmMno-C^Umw.  PaH,  XKT.  &  4/. 

S.  Mich,  und  konjisicrt  Mathias. 

Wir  Gunther  von  gotis  gnaden  apt  in  sente  Paulinen  Zcelle 
mit  allen  unscrn  nachkümelingen  bekennen  ofl'elich  |  an  diseme 
geynwertigen  brife  vor  alle  den,  di  in  sehn  oder  hören  leesin,  daz 
er  Peter  van  Erforte,  unse  getiuwe  geystliche  1  niete  bruder*), 
recht  unde  redeUcben  gekonft  bat  zeu  Albrecbte  van  QJIls,  b6rger 
zcu  Blankenberg,  unde  zcu  sinen  erben  wbEzeiitlicb  |  Tirzcehn 
Schillinge  phennink  geldis  ierliches  zcinses  an  disen  nachgeschrebin 
lutea  unde  gate.  lijrckl&wis  Mezzerer  gibit  secbstebalben  Schilling 


a)  Darat^  ein  durchttrichenct  go.  b)  eyn  fehlt,  c)  Toe,  man  könnte 

am^  Tin  tom.        d)  mcte  bnidwar. 
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phenning«  ierlichen  van  drien  virteyln  hop^garten  gelegen  Tor  deme 

Hayn,  Thizcel,  Hesin  Otten  san,  dri  Schillinge  unde  evnen  phenning 
van  anderhalbeme  virteyle  hopfgarten  gelegen  ouch  vor  denie  Hayn, 
Ffritsche  Robin  dirtehalben  Schilling  van  evme  halben  acker  hopf- 
garten  Tor  dem  Hayn  and  Heynrich  Kylbower  dri  Schillinge  ane 
«ynen  phenning  van  eyme  halben  acker  hopfgarten,  euch  gelegen 
Tor  dem  Hayn.  Ben  selben  vorgnanten  zcins  suUen  di  gnanten 
zcinslute  unde  ire  erben  oder  wer  daz  vorgnante  erl^e  inne  hat 
ierlichen  bezcalen  deme  eguanten  ern  Petere  in  daz  egnante  unse 
Uoster  zcu  deme  ewigen  lichte  vor  deme  beylgen  crüzce  alle*)  zeit 
offe  sente  Michils  tag  an  allez  geferde.  Zen  deme  »elben  ewigen 
Uchte  habe  mir  den  gnanten  scins  gewidemit  unde  gentzlich  mit 
allen  rechten  ewiclich  geeygent  wizzentlich  unde  williclich  an  alle 
argelist.  Des  zcu  eynem  warn  bekentenisse  unde  orkönde  habe 
wir  ansir  insigil  an  disen  offen  brif  gehenget  unde  dar  ubir  ge- 
geben nach  gotis  geburt  drizcehn  hundert  iar  in  deme  acht  unde 
ledizcigisten  iare^  an  deme  nehaten  suntage  nach  sente  Mathias 
tage^  des  heyigen  zcwellboten. 

tt&  SÜiar  Fmtä  een  OrieMm  m  Qräfvm»  verkauft  an  Fä» 
«01»  BrfmH,  Mönch  mu  PaulnuelUf  imd  nach  dessen  Tode  m 
den  Konvent  daselbst  10  Ffund  Pfennige  ßMiokei  ZimittB  fM 
Qrü^mm  /«r  100  Ffmd  »fwUtdm  Ffenmge, 

1369  Aprü  26. 

Mdsckr,:  8A.  EmloUladt,  P.  D.  N.  124  (2e9>  Or,  Pery.    Von  den  drei  augeh. 

MMA^^m  ATAmmIm  AtfrfiiA  jAu  Mtn^ä^  ^jjjf  gtgitm  ^^m^d^M  UitMn^i^K0  «^tf 

l^^^nVW    TVMVWW    0M^WOT    Vwyv    fMV    VrWO    wIMP    IHP»    WVWv    WMV   MM9&999m&mr  UMv 

Löwen,  düA  driffr  >rinm  drtieckigen  Schüd  mit  xmnrrrrhtrm  Quef^eiUstHm 
Von  den  Uimckrijlen  »ind  nur  noch  eimelne  liucfmUUten  zu  erkennen, 

Anfschr.:  pjrt  M  Peeuldis  von  Giyahcjrms  bryf  t  über  hundirt  phnnt 
phcitftt  KU  dnn  •Um  huxn.  Pclin  j  in  QnucnlMnra« 

Dndt:  Idndner,  ÄmO.  BnMMhCUlMi»  Am.  XVi,  8,  4f* 

leb  Petzolt  van  Ghrizhejrm  zen  Grefenowe  gesezzen  mit  allen 
minen  erben  bekenne  offelich  an  diaeme  geynwertigen  bnfe  vor 
alle  den,  di  en  sehn  oder  hören  leesin,  daz  ich  |  mit  guten  willen 
recht  und  redelich  vorkouft  habe  deme  framen  bescheyden  herren 
ern  Fetere  van  Erforte,  monche  in  sente  Paulinen  Zcelle,  zcehn 
phunt  genger  phenninge  |  ierliches  zcinses  an  alle  deme  gute  unde 

erbe  deü  gautzen  dorfis  zcu  Grefenowe,  gelegen  in  dorf  und  in 
felde,  mit  alle  deme^  daz  dar  in  gehört,  waz  min  ist  oder  yan  mir 

get  i  erbiclich  zcu  lehne,  nnde  habe  ym  den  selben  gnanten  zcina 
vorkouft  umme  hundert  phunt  guter  genger  Erfortscher  phenninge, 

di  er  mir  nutzlich  unde  gentzlichen  bezcalt  hat  und  vorgolden  und 
ich  daz  selbe  gelt  offenlich  gewant  habe  unde  gekart  in  minen 


a)  alle  j  alle  zeit. 
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nutz  unde  alle  müier  erben.  Den  gelben  megnanten  zeinB  Ballen 

geben  ierlichen  rainc  gebÄr  unde  lute  zcu  Grefenowe  ppsezzen  van 
mineni  rorhton  erbe  zcinse  glicher  wis  als  mir  selber  gütlichen  alle 
zeit  otfe  seute  Michils  tacr  deme  egnanten  ern  Petere  unde  nach 
sine  tode  deiue  coveatc  geuieynlich  der  vorgnanten  Zcelle  au  allez 
hindenüB  als  zdnees  recbt  iBt  an  allez  geferde.  Dar  zen  wil  ich 
ande  mine  erben  g&tlichen  dlnen  nnde  getrftwelichen  helfen  den 
selben  egnanten  zcins  deme  vorgnanten  ern  Petere  unde  deine 
covente  ieclichen  in  vordere,  wo  des  icht  gebreche.  Ouch  ist  gered, 
daz  ich  oder  niine  erben  di  vorgnaoten  zcehn  phunt  geldis  sal 
unde  mag  widerabeköfe  zca  welcher  zeit  uns  daz  füget  umme 
hundert  phnnt  guter  genger  Erfortacher  phenninge  anlehe  wis: 
gescheht  der  widerkouf  vor  sente  Walpurge  tag^),  welchis  iares  daz 
ist,  so  ist  der  zcins  unde  gut  ledig  unde  los,  geschet  er  aber  dar 
nach,  so  sal  der  zcins,  der  sich  dar  nach  ofTc  den  nehsten  sente 

Michils  tag  gebürt,  den  hundert  phunden  des  widerkofis  gentzlichen 
volgen  an  allez  geferde.  Daz  alle  di  vorgeschrebene  sache  unde 
artikel  van  stucken  zcu  st&cken  unforbrochlichen  stete  unde  gantz 
gefaalden  werden,  des  habe  ich  min  insigü  wizzentlich  an  disen 
offen  brif  gelazen  hengen  nnde  zcu  eynem  warn  orkflnde  dar  nbtr 
gegeben.  T'nd  wir  Gunther  und  lohans  von  gotis  gnaden  grafen 
und  herren  zcu  Swartzburg  mit  allen  unseru  erben  bekennen  offe- 
lieh  an  diseme  geynwertigen  offen  brife  alle  der  vorgeschreben 
Sache  unde  ist  mit  unseme  guten  willen,  gehejze  unde  vorhenke- 
nisse  gentzlichen  gescheyn  nnde  haben  den  Torgnanten  zcins  deme 
▼orgnanten  ern  Petere  nnde  deme  egnanten  covente  gemeynlichen 
van  bete  wegen  des  egnanten  Petzoldis  van  Grizhejm,  siner  erben 
unde  irre  fründe  au  deme  dickegnanten  dorfe  geburn  unde  gute 
williclich  gecygent'')  nach  alle  den  artikiln  koufis  unde  widerkoutis, 
als  hi  vor  in  diseme  selben  offen  brife  beschreben  stet,  und  haben 
des  zcu  eynem  warn  bekenteniase  nnde  sicherheyt  unsere  insigele 
wizzentlich  zn  vort  an  disen  offen  brif  gelazen  hengen  unde  dar 
ubir  gegeben.  Gescheyn  nach  gotis  geburt  drizcehn  hundert  iar  in 
deme  nfln  unde  sechzcigisten  iare,  an  deme  nehsten  donrestage 
nach  sente  (iörgen  tage,  des  heyigen  ritters. 

d59«  Günther  und  Hrrvs,  Grafen  und  Herren  zu  Schwarehurg,  hc- 
wkunden,  dass  ihr  Burgmann  Günther  von  Kindlehm  dem 
Mönche  Feier  von  Erfurt  eu  FauUnseüe  und  dem  KonvetUe 
daselbst  4  Pfund,  2  SchüUnge  Pfennige  and  14  Hühner 
jähUehen  Zmm  tu  Wäilfenhaiiuen  {ämadtm  Arnstadt  und 
KraMifdd)  taid  3  Hi^m  ibendaseUfst  wHtauft  hat 

1370  Juli  e» 


a)  tay.         b)  gelegen. 
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Mdaehr.:  SA.  RudoUiadt,  P.  D.  X.  1?  )  (2S).  Or.  Perg.  Die  beiden  angeh. 
Siegel  fehlen.  Der  Schreiber  luxt  da*  W  de*  ersten  Worte«  n nd  die  lang- 
gezogenen  Sehäfit  «o»  «iebMÜn  Aidtetofl«»  dtr  mnUn  Zeile  vni  hünaOMun 
Arabaeken  und  «IM»  TeÜ  mü  Zeieknvmfen  mm  wumehUekr»  üSipfen  »urgtcm 
votiert. 

At^ukt,:  Idttan  Mptr  oeuiim  In  Wnlflrfththnftfii  |  vm^  talenta  et. 
jlteeAr..'  AI.  Sondtntumt»,  CbpiuU  PaMÜneiefUnte  JK  38. 
Bruek:  Liitdtm',  AnaL  l^mUtto-OMm*.  ibrC  XVL  &  5—7. 

Wir  Gunther  Uüd  Hannes  von  goleb  guatlen  graitiu  uütl  herren 
zca  Swamborg  mit  allen  uDBern  erben  und  nacblcftmeliogen  be- 
kennen offelicb  an  diseme  geynwertigen  offen  brife  vor  alle  den,  | 

di  en  sehn,  hören  oder  lesen  . .,  daz  Gunther  von  Kyntleyben  unse 
fretriiwe  diner  und  borgman  mit  unserme  guten  willeUf  geheyze 
und  vonate  und  oucli  mit  guten  willen  alle  siner  erben  unde  kyn- 
dere  i  williclichen  vorkouft  bat  recht  und  redelicbea  deme  framen 
bescheyden  pristere  ern  Petere  von  Erforte,  manche  in  sente  Pau- 
tinen  Zcelle,  und  deme  convente  gemeynlichen  des  selben  klosters 
vir  phunt  |  phenninge,  zcwene  Schillinge  phenninge  und  virzcehn 
hünre  ewiges  czinses  ierlicben  zcu  gefallene  alle  zeit  offe  sente 
Michilstag  an  disen  nachgeschreben  zcinslüten  und  van  den  erben 
güten  unde  hSfeUf  di  si  itzunt  inne  haben  und  besitzzcen  zcu 
Wdlferiehshnsen  in  dorf  nnd  in  Yelde  an  wazzere  nnd  an  weyde, 
fiftnderlicben  Hannes  Tram  glbet  des  obegnanten  zdnaes  ierlicben 
virtzehn  Schillinge  phenninge  und  vir  hi^nre  van  sechs  ackern,  van 
sime  hus  und  waz  dar  zcu  gehört,  Heyntze  Schuchworchte  gibet 
virzcehn  Schillinge  phenninge  unde  zcwey  hflnre  van  vir  ackern 
unde  van  sinen  huse,  Hannes  Boumgarte  gibet  virtzehen  Schillinge 
phenninge  nnd  zcwey  bfbire  van  sediateiialbem  ackere  nnd  van 
sime  huse,  Wernber  von  Schalkebm  gibet  eechs  unde  zcwentzik 
f^chilliuge  phenninjie  und  vir  lii'inre  van  sihenzcelin  ackern  und  van 
sime  huse  und  Coutze  Bßtteuer  gibet  virtzeliu  Schillinge  phenninge 
und  zcwey  h&nre  van  sibeu  ackern  van  sime  huse,  hofe  unde  garten 
unde  waz  dar  zcu  gehöret  Den  selben  vorgeschreben  zcins  sollen 
di  vorgnanten  zdnuute  und  Ire  erben  oder  wer*)  daz  vorgnante 
erbe  unde  gut  oder  hofe  inne  bat  oder  besitzet,  van  deme  selben 
gute  deme  egnanten  ern  Petere  unde  deme  convente  der  raegnanten 
Paulinen  Zcellc  ierlich  reycheu  und  gutlichen  bezcalen  alle  zeit 
offe  sente  Mychils  tag,  als  zcinses  recht  unde  gewonheyt  ist  an 
allez  geferde.  Ouch  bekenne  wir  obegnanten  herren  mit  allen 
nnsem  erben  und  nacbkftmelingen,  daz  der  egnante  Gunther  von 
Kyntleyben  ouch  mit  unserme  guten  willen  unde  alle  siner  erben 
dar  über  recht  und  redelich  vorkouft  hat  deme  vorgnanten  em 
Petere  unde  deme  convente  gemeynlichen  der  obgnanten  Paulinen 
Zcelle  sunderlich  zcu  dem  andern  vorguauteu  zcinse  unde  gute 
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(Iri  hufe  lanfics  fla  selbens  gelecrün  zcii  Wölferichshusen  nnde  alloz, 
daz  dar  in  gehört,  ez  si  benant  oder  unibenant,  gesucht  oder  un- 
gesucht, wazzer  und  weyde,  als  pe^^ 'mlich  vor  ist  gewest,  daz  sal 
geotzlich  volgen  deine  egnauten  eru  reiere  unde  deme  obguauten 
eonvente  eygentHch  ande  ewtclieheiit  also  daz  der  megnante  Ömither 
von  Kyntleyben  unde  aina  erben  in  deme  vorgnanten  velde  noch 
dürfe  zu  W^lferichshusen  kcjnreleyge  snl  uzzrih  noch  behalden. 
Und  ab  deme  obgnanten  gute  oder  erbe  an  icheynreleyge  stucken 
her  nach  zcu  ginge,  ez  were  wening  oder  vil,  benaut  oder  un- 
benant,  gesucht  oder  ungesucht,  daz  solde  ern  Petere  unde  deme 
obegnanten  oonTente  zcu  geyn,  andere  nymandeme.  Oneh  hat  der 
vorgnante  er  Peter  den  obegnanten  zdna  mit  deme  erbe  und  gute 
dcino  dirkefnianten  Gunthere  van  Kvntfpybpn  mit  sinen  boreyten 
guten  phcnningen  nutzlieh  bezcalt  und  gentzlich  vorgolden,  vor 
ixlich  phnnt  geldes  sechtzehn  pbunt  guter  genger  phenninge  und 
euch  vor  di  obgnanten  dri  hufe  landes  mit  alle  deme,  daz  dar  in 
gebart,  was  aidi  da  ?5r  geb^  daz  hat  er  oneh  gentzlich  bezcalt 
unde  vorgolden  und  hat  euch  der  Torgnante  Gunther  Ton  Kynt» 
leyben  daz  obgnante  gelt  nach  nn^orme  rate  in  ?.jn?n  nndc  siner 
erben  nutz  offelich  widergewant.  Ouch  bekenne  wir  (Gunther  unde 
Hannes  vorgnante  grafen  und  herren  zcu  Swartzbur^  mit  allen 
iinsern  erben  und  nachkftmelingen,  daz  wir  mit  gutem  frigen  willen 
den  obegnanten  zcins  mit  deme  erbe  gote,  hofen,  weeen,  wazier 
nnde  weg^de,  dar  zcu  di  vorgnanten  dri  hnfe  landes  unde  allez, 
daz  dar  in  geh(^rt,  recht  unde  redelich  frigen  und  gefriget  haben, 
eygen  unde  geeygent  haben  zcu  deme  vorgnanten  klostere  sente 
Paulinen  Zcelle  deme  convente  da  selbens  ewiciichen  zcu  volgene 
eTgentlich  an  aU«  dinst,  als  man  erbe  unde  gut  zcu  rechte  mit 
aber  wirdekeyt  frigen  nnd  eygen  aal  getrftwelich  zcn  kltetem  nnde 
ECU  ^otishusern,  also  daz  offe  deme  aelben  gute  nnde  erbe  nymant 
sal  haben  \vider  ?.cu  gebitene  noch  7.ru  scTiaffene,  wan  der  vor- 
gnante er  Peter  unde  daz  covent  an  allez  geferde.  Dar  zcu  gelobe 
wir  si  zcu  vorteyddiugene ,  da  bi  zcu  behaldene  unde  zcu  ent- 
werrene  getr4welkh  an  alle  argelist»  alz  wir  zcu  rechte  sollen.  Daz 
alle  di  tot  nnde  nach  geechrebene  rede  stete  nnd  gantz  ewiclidien 
gehalden  werde  unvorbr6ohlich,  des  habe  wir  Torgnanten  herren 
eyntrechtirlichen  deme  obegenanten  ern  Petere  und  deme  convente 
gemeynlichen  der  megnanten  Paulinen  Zcelle  disen  offen  brit  ge- 
tr^welich  vorsigelt  mit  unsern  eygen  insigeln  undene  angeheuget 
mid  wizzentlich  dar  über  gegeben.  Geschejn  nach  gotes  gebnrt 
drizcehn  hnndert  iar  in  deme  sibentzigisten  iare,  an  deme  nehztm 
annähende  nach  aente  Ulrichs  tage. 

^60.  Gerhart  Bischof  0U  Inaumhurg  und  Günther  und  Hans,  Grafen 
und  Herren  jsu  Sckwareburg^  verkaufen  dem  Abte  Günther  und 
der  fftuum  Sammnung  des  Maaten  PauUnMeU$  4a§  Bakgeridd 
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und  alle  ihre  toiuHf/m  Seckie  an  dem  Dorfe  Müufitz  unterhaJh 

PatUingeUe.  1371  Januar  23. 

Mdtfhr.:  SA.  Sonder$havfrn,  P.  T'  JV:  48.   Or»  JPwg,  Die  e^f  nmdtn  «mfeh. 
Siegel  und  ziemlieh  gm  erhalten. 

Druek:  KwAur»  Aatak  BmUiuhOMuM.  Part,  XVI.  8.  1  gl 

Wir  Gerhart  von  potis  pnadin  bisschof  zu  Nfinborg,  wir  Gunther 
und  I  Hannes  von  götiä  gaadiu  grafin  und  berrin  zü  Swarczborg 
Biit  allen  nnsea  erben  |  bäcenneo  nffenlieh  an  denne  keynwerdigeo 
brife  und  woln,  daz  ez  wissentlich  sye  allen  den.  dy  en  sen,  hören 

oder  lezen,  daz  wir  eintrechteclich  mit  zeitlicher  ]  vorbedechtikeyt, 
mit  gutini  vorrate  unser  vrunde  und  manne  von  erst  dem  ewer- 
dichen  in  gote  vatern  und  herin  hern  Gunther  apt  und  darnach 
der  ganczen  äanienunge  de^  cloblerä  der  Paiiünen  Celle  recht  und 
redeUdi  vorkonft  habm  das  halzgerichte,  dar  zA  alle  unser  ntoe, 
genise,  gewanheit,  friheit  und  recht,  dy  wir  mogtin  gehabin  oder 
gehabit  hpttin  in  dorf  ndcr  in  veilde  und  an  den  gutin  dez  dorfis 
lö  Milewicz  gelegen  nedert  halp  der  vorgnaniin  Celle  um  vicz- 
marck  vor  ycliche  marck  acht  und  vyrczick  Schilling  phenge  zu 
rechene  und  z4  gebene,  dy  by  uüb  nuczlich  bezcait  und  vor  guidin 
bahm  nnd  wir  dy  aelben  phenge  in  unser  vromen  uzgegeben  nnt 
pewant  babin.  Ouch  bekennen  wir,  daz  der  vorgeschrebene  kouft 
ist  gesehen  mit  sulchen  underscheiden,  al  hy  noch  beschreben  stet. 
Zu  dem  erstin,  daz  ^vir  vorgeschrebene  vorkoufere  unsen  erlin  dy 
▼or  und  nach  gesciirebin  göt  und  alle  recht,  fryheit  und  gewanheit, 
dy  wye  daran  gehabit,  habin  oder  gehabit  hettin,  sye  bin  benant 
oder  nnbenant  in  don  oder  in  veilde  bynnen  desen  aesten  secba 
iatn,  dy  kflnftik  sin  and  noeh  eyn  ander  volgen,  nicht  sullen  nocb 
enwiillnn  weder  koufe  an  argelist  Nach  dem  so  habin  uns  und 
unBen  erben  dy  vorgnantin  koufere  snlch  gunst  und  vruntschaf 
getan  wan  sich  deze  nesten  sechs  lar  vorloufen  und  gancz  vor- 
gangin sin,  so  möge  wir  dy  vorgaaiitiu  gut  weder  kouün  um  alz 
tU  pbenge  nnd  anlcbo  were  alz  wir  so  en  vorckonft  babin  dy  hy 

A  lande  genge  nnd  gebe  sin  an  argeliat,  dodi  in  auleher  wiao, 
welcbis  iaris  wy  den  wederkonf  thib  wölle,  so  sulle  wir  en  den 

weder  knnf  eyn  gancz  halp  iar  vor  snnde  Michahel  tage  vorsagen 
und  vorkundige,  Ouch  bekennen  wir,  daz  wir  gelobt  habin  und 
gelobin  den  egnanten  koufern,  daz  wir,  dywile  deser  kouf  stet,  daz 
megnante  dorf  noch  dy  läte  und  güt  daryme  mit  keinre  leiche 
sacnin  anllen  nocb  en  wnllen  beacbedigen  noeb  beawere,  weder  mit 
vrone,  bane,  lagern,  berfertin  nach  zA  keyme  halzgerichte  nicbt 
twingin  nach  drindn  ane  argelist  Ez  i?t  ouch  nemlich  geredt, 
were  daz  der  lute  keynre  uz  dem  dort  zü  Milwicz  von  dem  apte 
dez  obgnanten  closters  uuder  unß  zcygen  oder  faren  woldeu,  den 
suln  wir  nicht  enphaen  und  wir  en  sullen  nohg  en  wollen  den 
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obguanten  apte  derselbin  lute  noch  gute  in  keyne  wis  weder  in 
nicht  vorteydinge  ane  rtii^rli-t.  Oiich  ^'elobe  wir  den  vorgnautea 
kouferü,  daz  wir  kejue  bette  gütlich  nach  uoguüich  noch  nymaiit 
Ton  unser  wegen  an  das  dorf  und  an  dy  lote  nicht  en  stellen  soUen 
nohg  en  wollen  an  gererde.  Were  ooefa  daz  wir  ergin  eyn  stocke 
oder  me  danne  eyn  stucke  dozser  vorgeschreben  rede  und  koafes 
vorbrechen  oder  vorrucktin,  daz  got  niclit  en  wolle,  so  magk  eyn 
apt  dez  egnanten  closters  zfi  vornninden  ober  dy  gnanten  güt  kysen 
wen  he  wii,  dar  uinme  sollen  noch  on  wollen  wir  noch  nymant 
von  onier  wegin  yn  noch  daz  clostir  beeehedigin  noch  verdenclmi 
an  argelist  Und  globen  ooch  danne  eyn  apt  zft  hezcalne,  ab  be 
umme  dy  phenge  mand,  bynnen  eynem  manden  den  nest  dornoch 
alzo  vil  al  deser  kouf  stet  ane  argelist.  Daz  wir  alle  vorgeschreben 
rede  stete  und  gancz  haldin  wollen  an  allen  yreu  siuckon  und  oucb 
yclichen  artyckel  besundem,  daz  gelobe  wir  den  diguanten  koutirn 
in  gotin  tniwyn  ond  heizyn  yn  da^or  zo  borgio  onsir  liebin  ge- 
truwin  hern  Hartmand  Yon  Holbach  ritter,  Henrich  von  Gruzzin 
zö  Kodicz,  Otto  von  Oruzzyn  zfi  Watstorf,  Herman  von  r;ri?heym, 
Lücsche  von  Hofe,  Peczolt  von  Grisheym,  Otto  von  Gruzzin  zfi 
Aldendorf  und  Th[iedrichJ  von  Berlstete,  knechte,  dy  mit  uns  und 
vor  uns  gelobt  habia  dy  vor  und  nach  geschrebou  stucke  stete 
haldene.  Oescfae  ob  eyn  oder  mehr  vorbrochin  worden  ond  nnser 
bergen  von  eymant  darumme  gemant  wurden,  so  suUin  sy  z&  Er- 
forte  inrite,  inlegir  haldin  alz  inlegirs  recht  ist  by  ires  selbiz  wertin 
uff  ires  selbiz  koste  und  schaiin  und  sullen  von  dannen  nynimer 
kommen,  die  vorbrochen  stucke,  wy  vil  der  were,  werrin  vor  den 
obgnanten  koufcrn  ufgericht  uud  gehaldin.  Were  ouch  ab  uuser 
gnanter  borgin  eynre  oder  me  abeginge  mit  den  tode,  daz  got 
niste,  so  globen  wyr  vorkooffer  wan  wir  gemant  werden  binnen 
cyme  manden  darnach  alzo  gute  burpin  nlz  dy  vorgnante  weren, 
an  ire  stad  zcü  seczene  an  argelist.  Tetin  wir  daz  nicht,  so  sullen 
die  andern  burgin  dy  nach  lebinde  werin,  wan  sy  von  eyme  apte 
gemant  werdin,  zü  Erforte  in  rite,  iulegir  halde  in  allir  wys  als 
vorgeschreben  stet  an  argelist  Ez  ist  ooch  wyssentlich  gered 
gesche  ab  an  desin  teydingyn  ergin  icht  vorbrochin  werde  iz  wenig 
oder  vil  so  mack  eyn  apt  ab  he  will,  were  aber  nicht  aptis  zö  den 
Zeiten,  so  mack  ez  eyn  samenung  thun  und  mogin  ab  sf  wollen 
um  die  bruche  fordere  vor  geistlich  oder  wertlichin  richtin  wy  yo 
daz  gefuchich  ist  an  alle  unser  und  der  unsirn  vordechnisse  an 
argelist  Und  wir  Hartman  ritter,  Heinr[ich],  Otte,  Herman  ond 
Luysche  Peczolt,  Otte  ond  Ditterich  knechte,  vorbenante  burgin, 
bekennen ,  daz  wir  williclich  gelobt  h:ibin  und  jzelobin  als  ;TutG 
getruwen  burgin  sunderlich  eyme  apte,  wan  abir  nicht  aptis  were 
so  alrest,  sullen  wir  den  clostir  verbunden  und  behaft  syn,  alle 
argelist  uzgeslozin  syn  und  geverde,  alle  vorgeschreben  rede,  stucke 
ond  articl^l  zümale  ond  ycUchen  besondern  stete  ond  gancz  zo 
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]ialdene  nnd  hengin  dez  zu  orkunde  unse  iofligele  zfi  dea  Tor- 

gnanten  unsir  herin  insigyllcn  an  dc^in  keynwertiErfn  briff  zü  eyner 
uffinbarn  vestenunge  aller  vorgeschrebin  dinge.  Gesehen  nach 
goüs  geburtin  dryczenhundert  iar  in  dem  eyn  und  sebinczgisten 
iar,  an  dem  nesteo  donnrestage  nach  sendo  Agnesea  tage  der 
heilgdn  inncfronwen. 

261.  Graf  Heinrich  von  Schwarjsburg,  Herr  gu  Leuienberg,  hewkundett 
äosB  dar  Swrgmmm  OüiUher  von  KindMien  mu  Sehwari^Mirg 

dem  ^rieaier  Feier  von  Erfurt,  Mönche  eu  PauüneeUe,  und 

dem  Konvente  dfiselbst  i  Pfund  2  Schillinge  Pfennige  und 
14  Hühner  jährliches  Zinses  zu  Wülfershausen  (stüiscJieyi  Arn- 
stadi  u»d  Kramchfeld)  und  Ö  Hufen  ebendaselbst  vcrkuuft  hat. 

1372  April  28. 

Hdtehr.:  8A.  Budoüladt,  P,  D.  M  127  (139).   Or,  Aiy.  Dat  angeh,  IMm 
runde  Siegel  von  </cltwn  Wachs  Mtigt  «im  BdmMitr  wiU  Llfwen,  Omtdir^: 

Sa  Hu.  d  Swarzhr^j  diü  T  LutTbg. 

Avfirhr.:  Litterü  i»upcr  ccnsum  in  Wulfrichf^husen]. 

Abschr. :  ÜA.  Sonderthaugtn,  Copiaie  FütUinceUense  JH.  139. 

Druck:  Lknimr,  AmaL  AmMmhCUIm«.  P.  ZVII» 

B«m.:  V9L  0*m  JK  250  m»  1370  JiM  6. 

Wir  grafe  Heinrich  von  gotis  güadin  von  Swarczborg,  herre  zü 
Lotenberg,  mit  allen  nnsen  erben  und  nachkümelingen  bekennen  | 

offenlichen  an  desine  geynwertigen  offin  briffe  vor  allen  den,  dy 

en  sehn,  horn  oder  le/in.  rlaz  GnnTher  von  Kyntlnyben,  [  eyn  hor^r 
mau  zü  Swaiizborpr,  mit  unsme  guten  willen  und  euch  mit  guten 
willen  synre  kyndere  imd  alle  synir  erben  |  williclich  vorkouft  hat 
recht  und  redelichen  dem  framen  bescheyden  pristere  ern  Feiere 
von  Erforte,  monehe  in  sente  Panlinen  Celle,  und  deme  convente 
gemeneclich  dez  selben  klostirs  vir  phunt  phenge,  zewene  schillinee 
pheninge  und  virzcehn  hönre  ewigez  zcinses  ierlich  '/A  fallene  iiffe 
sente  Michahels  tag  an  den  luten  und  von  den  erben,  güten  und 
hoffin,  dy  sy  izcftnt  inne  haben  und  besyczen  zcü  Wolferichshusen 
in  dorf  und  yn  veilde  an  wazzere  und  an  weyde.  Ouch  bekennen 
wir  vorgenanter  grafe  Heinrieh  mit  allen  unsen  erben,  daz  der 
egnante  Gunther  von  Kyatleyben  nnd  syne  erben  recht  nnd  rede- 
lirh  vorkouft  hat  flnn  vorf:n?intcn  ern  Petere  und  deme  convente 
g(  iiiejTieclich  der  obgnanien  Paulinen  Zcelle  sunderlicli  zü  den 
andern  vorguanten  zcinse  und  güte  drj  holTe  landes  da  selbins 
gelegen  zü  Wolforichshüseu  und  allez  daz,  daz  dar  yn  gehört,  ez 
By  benant  oder  nnbenant,  gesucht  oder  nngeäücfat,  wazzer  nnd 
wejde,  alz  vor  gewonUch  ist  gewest  Ouch  ab  den  obgnanten  gAte 
odir  erbe  an  ycheynnirle^re  stücken  hernach  zii  ^nngen,  e^r  were 
weing  odir  vll,  benant  oder  unbenant,  gesucht  oder  ungesucht,  daz 
Sölde  ern  Petere  und  dem  obgnanten  convente  zü  gen  und  andirs 
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nyinfinde  me  an  allerleycje  arpclist.  Ouch  bekenne  wir  vorfTTirintir 
grafe  Heinrich  z&  Löten berg  mit  allen  niynen  erben  und  nach- 
komelingeOf  daz  wir  mit  gutem  frygeo  willen  den  obgnanten  zcios 
mit  deme  erbe  ffute,  bofen,  wesin,  wazzir  und  weyde,  dar  zft  dy 
dit  ▼orgnanten  hnfe  ludez  lud  alles  das,  daz  dar  yn  gehört,  reeht 
und  redelichen  frypn  und  gefryget  haben,  cygen  und  geMBjrgent 
haben  zfi  dem  vorgranten  klostire  sende  Paulinen  Zcelle  dem  con- 
vente  daselbins  ewecUchen  zö  foigene  eygentlichen  an  allez  dinste. 
glicher  vijs  alz  es  unse  vettyrn  grafe  Gunther  und  grafe  Hannes 
geeygent  und  gefrygent  haben  an  allir  loTge  argeUst  Daz  alle  dese 
wgeschreben  rede,  stocke  und  artjkel  gancz  and  nnvorbrohlieh 
gehalden  werden,  dez  henge  wir  obgnantyr  grafe  Heinrich  Yon 
Swarrzborpr,  herre  zft  Lutenberg,  unsir  sygilt  an  desen  affin  brif, 
der  da  g(  ^ebins  ist  noch  gotis  geburde  dr^'czenhündert  iar  in  dem 
zcwe}  und  sebinczgistim  iare,  an  dez  heyigen  sende  Georius  tag. 

M«  Papst  Gregor  XI,  heauftragf  äm  JMtem  der  Severikurdie  f» 
JErfurtf  dm  vm  driUm  Pemmen  dem  Kloeier  Pavürnedle  wider» 
reätüiik  emUogenm  QiiUr  m  dasselbe  guHUikmibringen. 

Avignon,  1372  Juni  2& 

Hdtehr.:  SA.  RudoUtadt,  P.  352  (218).    Or.  Perg.    Da»  angek,  Sitgü 

JeMt,  ein  J^ick  der  ßai^$dkiiur  tUekt  tweh  in  der  Hikatur. 

A^Mr.t  JMto  amf  d»  Pttintm:  O.  IM.  dtr  BBtkttitet 

Prcscntettir*)  lohanni  HelwicL 

AbecUr.:  SA,  Sonder^hmittm,  OopiaU  AmUMImm  218. 

Gregorius  episcopus  servus  serromm  de!  dflecto  filio . .  decano 
ecclesie  sancti  Severi  |  Erfordensis,  ^faguntine  dioceseos,  salutem 
et  apostolirfim  benedictionem.  Dilectorum  filiorum  .  .  abbatis  et 
conjventus  munasterii  Cellepauime,  urdinis  sancti  Benedicti,  Ma- 
gnntine  dioceaeos ,  predbns  |  inclinati  presentinm  tibi  anetoritate 
mandamus,  qnatinns  ea,  qne  de  bonia  ipsina  monasterii  alienata 
inveneris  illicite  vel  distracta,  ad  ins  et  proprietem  einadem  mo- 
nasterii legitime  revoeare  procures,  contradictores  per  rensuram 
ecciesiasticam  appeliatione  postposita  corapescendo.  Testes  aiitem 
qni  fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio  vel  Ümore  subtraxerint, 
eensnra  aimili  appeliatione  eeasaate  compellaa  TOritati  teatimoniitm 
perhibere.  Datnm  Aninioni,  yii  Kalendaa  Inlü,  pontificatna  noatri 
anno  aecundo. 

968»  Konrad  von  Isserstedt,  Aht  zu  FaitHnseUe,  heurkundrf,  das'! 
Reinhard  von  Holhach  dem  Prior  und  Kmwenfe  des  Klosters 
Faulineelle  ein  Pfund  Pfennige  jährliches  Zinses  £u  JSieder' 
sekwofäa  ßr  12  Fftmd  Pfennige  veHttmfi  hat, 

  [PanUnaeUe»]  1372  August  6. 

•)  PMfltar. 
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Mdtehr.:  SA.  Rudolstadt,  P.  D.  X.  126  (128).  Or.  Perg.  Von  den  beiden 
angeh.  runden  kleinen  Siegeln  zeigt  das  eine,  von  dem  ein  /SltUchcken  fehlt, 
den  Abt  in  $üzendtr  GutaU,  ümeehrijt:  S.  Cvnr.  d[ei  gratU  mbbati«]  0dl« 
Faviinc,  diLS  andrrr  r'nen  dreieckigen  Schild  mU  noH  gtkrttutan  IMm^ 
etäben,  ümechrift:  ü.  iieinluutli  (^dej  Holb«oh. 

Am^itkt,:  la.  N«d]m  Swuw  npar  1  Uimtbm, 

JftMiWv.*  8A,  SuftdenhoMtHf  Ooptak  AmlAwollfiM«  iK  196t 

Dnuk:  JUmd/mtr,  AnaL  AuMi^CWImm*  iWl  XVU, 

Wir  Conrad  von  iBcherBtete,  apt  von  gotis  gnadin  zA  der  Pau- 
Jinen  Zcelle  bekennen  uffenlich  an  desme  |  kejnwertigen  brife  allen 
den,  dy  en  seen,  hörn  odir  lezin,  daz  Reinhart  von  Holbach  mit 
fTÖten  I  willen  aller  syner  rechten  erben  willichlich  vor  koiift  hat 
den  geistlichen  Herren  dem  priole  und  I  donie*)  ronvente  gemeyne- 
lich  unsir  egiiaaten  Celle  eyn  phunt  geyldis  gengir  plicage  lerliches 

zcioses,  daz  da  gebit  Ileynrichs  Meyoharts  zu  Nediro  Swarcza  von 
eiore  halben  bftfe  und  von  h(U  und  von  hofe,  da  her  inne  gesezsbi 
ist,  alle  zeit  uff  sende  Michahelis  tage  z(i  gebene  alz  zcins  recht 

ist  an  allez  geferde.  Den  selben  zcins  hat  der  priol  und  daz 
egnante  kofent  gekouft  um  zcwolf  phönt  phonge  gengir  und  gebir 
und  haben  uns  dy  genczlich  und  nuczlich  bezcalt,  Nfi  haben 
dem  egoanten  Reinbart  von  Uoibach  und  synen  erbeu  dj  g&nst 
getan,  daz  sj  snllen  den  egnanten  zdns  wedir  konfe  nm  zcwolf 
phflnt  phenge  gengir  nnd  gebir  sulche  wis:  gOBchet  der  wederkouf 
vor  sende  Walpurge  tage,  welchis  iaris  daz  were,  so  ist  der  zcins 
ledick  und  loz,  gescheht  aber  er  dar  nach,  so  sal  der  zcins  deme 
priole  und  dem  convente  mit  deme  geilde  volgen  an  allerleyge 
argelist  Ouch  ist  vor  uns  gereht.  ab  dem  cgnanteu  priole  und 
convente  am  den  egnanten  zcinse  icht  abeginge  oder  darin  i<Ät 
geBproehen  worde,  dez  aal  b^  der  vorgnante  Reinhard  von  Holbach 
und  syne  erben  abeneme  an  allis  geferde.  Daz  alle  dyse  vor  ge- 
schreben  stucke  und  artikel  stete  und  gancz  gcli.ilden  werden  un- 
vorbrochlich,  dez  hab  wir  egnantir  apt  unsir  uiöi^j,('l  wizzentlirh  fin 
dezin  ufäu  brif  gehemgii,  wanne  wir  dez  egnanten  gütis  von  unbirs 
cloBtirs  wegin  ein  rediter  lenherre  Bin  nnd  alle  nnse  nach  kome- 
linge.  Und  ich  Reinhart  von  Holbach  vor  genau tir  und  alle  myne 
erben  bekennen  uffenlich  an  desme  selben  brife  alle  di  vor  gc- 
schreben  sache  und  gelobde  stete  und  gancz  zö  haldene  an  aller- 
leyge argelist  und  hab  dez  zu  orkuiKie  myn  insigel  an  dezin  uffin 
brif  geheugit,  der  da  gegeben  ist  uach  gotis  geburde  dryczeuhuudu  i 
iar  in.  dem  zew^  und  sebinczgiBtim  iare,  an  dem  dnnreetage  vor 
sende  Cyiiacua  tage,  dez  heyigen  merterers. 

26I*  Tapst  Gregor  XI.  trägt  dem  Kantor  der  Würzhurger  Kirche 
€mf,  SireUigkeitmf  die  »wische»  dem  Kloster  FaiUineetie  und 


a)  Vor  deme  ein  xieeite-»  uud. 
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TTfinrif^  von  Brandenstein  und  seinen  !^öhnen  Heinrich  und 
Albert  entstanden  sind,  nach  Anhorioni  der  Parteien  ent" 
scheideyi.  Avignon,  13715  November  ö. 

HfUehr. :   SA.  tkmderthnuttn,  P,  U,  JV.  14.   Or.  i\ry.  Da*  aiufeh.  JSifgel  /eklL 

Außchr.:  lohuuMi  d«  EMdtdto  prooor.  Äi/^  der  FUkatur  wntm  rtekUs 

.  .  P.  VolmaneridU. 

Abaehr. :  SA.  Atdekladt,  FamLüiMeUer  Urkk,  n«Ut  onderm  Ihekriekim  A*  F.  L 

S.  70  b. 

Greporiiis  episcopns  scrvus  servorinn  dei  dilecto  filio  . .  cantori 
ecclesie  Herbipo,leDsiö  öahitein  et  apostulicaiii  benedictioiiein.  Con- 
questi  sunt  nobis  dilecti  üUi . .  abbas  et  con;veiitus  nionasterü  Celle 
Fanljne,  ordinis  saneti  Besedicti,  Ifagnntine  dioceseos,  |  quod  Hein- 
ricus  de  Brandenstein  senior,  Henriciis  et  Albertus  predicti  Hearid 
filii  arinigeri  dicte  dioceseos  super  quibusdam  pecuniarum  suinmis 
et  rebus  aliis  ininri;uitiir  eisdem.  Cum  autem  iidem  conquerentes 
sicut  asserunt  iM  ieiiciam  dictorum  iniuriantium  merito  perhorre- 
scenteä  eos  iiiira  civitatem  seu  diocesin  Maguulioam  uequeaut  con- 
▼enire,  secure  discretioni  tne  per  apostouca  scripta  mandamus, 
quatinus  partibus  convocatis  andias  causam  et  appellatione  remota 
debito  fine  decidas,  faciens  quod  decreveris  per  censuram  eccle- 
sinsticam  firmiter  observiiri.  Tentes  autem  qiii  fiierint  nominati  si 
se  gratia  odio  vel  favore  öublraxerint,  cenf^ura  simili  appellatione 
cessante  compeilas  ventuü  testimooium  peiiiibere.  Datum  Aumiüui 
Nonis  Novembris,  pontificatiiB  nostri  anno  tertio. 

M6k  Komrad  wm  Isnräedif  Abi      ToUHmdU,  heurhmdei,  das» 
Herr  Peter  wm  Erfurt  11  Schillinge  PfemUge  mnffe»  ZmM 

an  12  Aeckem  auf  den  Höffein  zu  seinem  neuen  AUart  im 
PaiuimatUe  mu  Ekßren  der  K  EUiaheih  n  hauft  hat. 

[Fauiinzdlle,]  1374  Maerz  11. 

Hdschr.:  SÄ.  BudoUtadl,  P.  D.  N.  129  (lyOj.    Or.  Ptrg»    Da*  angeh.  klein« 
tpUmmUe  Siegtt  Ut  Hark  buehSdigl. 

Attffrhr.:    Unter  dem  T'xti    Jn-  Z'rl-n uJi'  linl:*  yuhf»  •hin  Siegel:  ad 
altare.   Auf  der  Rück.-i  it-  :  Ad  :dlurt'  doinini  Petri  suj»er  XI  sol.  den. 
Abaehr.:   PnuUini,  Annnl.    SA.  r.<fi<nitt  n.  Copialf  Pauli nn  Ihm":  X.  150. 

"Wir  Cunrad  von  Yscherstetc  von  'inti^  prnjuiin  iipt  zfi  der  Pau- 
linen Zcelle  mit  allen  unsir  nochkoine  lingm  bekennen  uffinlich  an 
desme  uffin  brife  allen  den,  dy  en  sehn,  born  oder  leyn,  daz  er 
Petir  von  |  Erforte  hat  gekouft  eylf  scbilling  phenge  ewigis  zdnsis 
an  zcwolf  addm  gelegio  zft  dem  Hofiln  j  zfl  syme  nawen  altare  in 
der  Zcelle  di  da  gwyt  ist  in  sende  Elzabetin  ere.  Den  vor  ge- 
schrebin  zcins  gebit  Ilcinrirh  Hanes  und  syne  erben  oder  wer  dy 
obgnanten  zcwolf  ackere  ynne  betten  ierlich  uff  sende  Michahelis 
tag,  alzo  zciuses  recht  ist,  zü  dem  obgnantin  nuwiu  allaro  in  der 
Zcelle  den  der  egnante  er  Petir  hat  gelazin  madiin  und  wedemyn 
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zA  eyme  ewigen  gedechtnisse  und  selgerete  syaer  seile,  alle  syner 
altfordirn  sele  zü  tröste  und  allen  peloybi>in  sein.  Den  habe  wir 
dazfl  geeygint  und  williclygin  gewidemet  eweclich  an  argeiist  und 
an  geferde.  Den  selben  obgnantin  zcius  hat  gekouft  der  obgnante 
er  Pdtir  redeUch  Ton  Humes  Vomzcysin  und  {pmcz  und  gar  bezealt 
und  vorgoldüi.  Daz  alle  deze  Torgeechrebm  rede,  stucke  und 
artickel  stete  und  gancz  von  uns  und  von  unsir  nochkomelingin 
gehaldin  werdin,  dez  habe  wir  nl»iinante  herre  Cunrad  apt  dezin 
uffin  briff  gegeben  dein  megnauten  ern  Petere,  der  da  wissintlich 
ist  voriüsigelt  mit  unsir  aptige  msigel,  gegebin  noch  Cristus  ge- 
bärde dr^cenbnndirt  iar  in  dem  vyr  und  sebinczgistyn  iare,  an 
dem  neetin  aibabnnde  naeh  Ocali  in  der  vastin. 

M6*  Kcnrud  von  Isserstedt,  Jbi,  Johannes  Qheke,  Frior,  Heinrich 

von  Griesheim,  KapeUan^  Nicolaus  von  Beygerute,  Küster^ 
Kmirad  Rad,  Siechmeister,  Johannes  Hochhere,  SangmfHster, 
und  die  fjanee  Sammmmg  des  Klosters  Paulinzelle  verkaufen 
dem  friedlich  von  Wuniiersieibm  und  dessen  JEhefrau  14  Ff  und 
Pfenniffe  ewiges  Zinses  mu  Nahwinden  ßir  140  Pfund  guter 
Erfurter  Pfennige.  Zinsleuie  sind  Conrad  Gotschalkis,  Clawes 
Ebirhartis,  Clawes  Gotschalkis,  Clawes  Rotinbech,  Heinrich 
Kletebeche,  Gunthir  StCTLrirwalt.  Hans  Steygirwalt,  Andreas 
Steygirwalt.  Die  vorgrnannten  Käuf'r  geben  diesen  Zins  m 
einem  Seelgeräie  und  zwar  so,  dasd  das  Kloster  jene  in  seine 
Brüderstmft  in  ihrem  KMer  und  äßen  KtSstem  seines  Ordens 
anfnimmi^  AUe  Tage  sott  eine  Messe  auf  dem  8t»  Stephans- 
altare  zu  neist  vor  der  vrowen  kore  gehalten  werden^  femer 
viermal  im  Jahre  an  allen  wichvasten  auf  dm  Donnerstag 
Vigilie  u.  s.  w.,  hierbei  sollen  auch  die  KlosicrfniHen  in  ihrem 
Chore  zugegen  sein.  Das  Geld  erhalten  die  betr.  I'riesttr,  die 
Klosterfrauen  und  die  SekOHer,  Die  Aufskhü  ^Sber  das  Sed- 
geräte  soU  der  Prior  kdben.  Sollten  diese  Bestimmungen  nicht 
gehalten  werden,  so  sollen  die  14  Pfund  Pfennige  an  das  Kloster 
und  die  Klosterfrauen  des  Gotteshauses  zu  Um  fallen  met 
sulchim  undirscheit,  daz  sie  iz  vordinen  sollen  niet  erme 
gebete.  Geschähe  das  nicht j  so  sollen  die  Verkäufer  oder  ihre 
NaMommen  das  Wtederianfsreeht  haben,  —  der  gegebin  ist 
nach  Gristi  geburte  dryczenhundirt  iar  dar  nach  in  deme  vire 
unde  pyliencigisten  iar,  an  den  nestcn  frytage  nach  dem 
heyligen  ostirtage.  [PauliiueUe,]  1374  April  7. 

Mdti'hr.:  SA.  Soiuh  rKhausfii,  P.  U.  N.  4Ö.  Or.  P^rg.  Das  angeh.  »püzovale 
AbUmitgei  vil  sictidich  gut  erhaiten  ftrhimrzc*  Waehii,  auf  gelbe«  aufgeUgtJf 
dtt$  andere  Siegel  fehlt.  Abt  in  «it^  ^  Stellung  unter  Baldachin^  imter 
»einen  Vii*frn  rni  dreicchigcr  Schild.   Unuehriß  vndmttUehs  S.  Conr..,«, 

Abnrhr.:   Fr^rüm wi,/  bei  PauUini  S,  131  (142). 

Druck;  Lindner,  AnetL  XVII  im  Autxug. 
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S6i7*  Gebhard^  Herr  sn  Querfurt,  sein  Snhn  Tfrtin  und  älh  seine 
Erbm  heurhmden^  dass  sie  dem  Abte  und  der  Snmmnung  des 
Klosters  Paulingeüe  10|  Hufe  jsu  Lowenhobitite-  Vippach  [?J  im 
Umtamche  gegen  die  Güter  des  Klosters  eu  Gatterstedt  eu- 
geeignei  Aomm.  1874  Vcvvsniber  IOl 

HiUchr.:  SA.  Rudolstadt,  P.  D.  JV.  128  (29).  Or.  Pery.  Von  den  serlu  angeh, 
Siegeln  fehlen  das  ertte  und  ßin/te.  Dat  sweiU,  dritte  und  vierte  (nmd 
und  klein)  sfiff&n  im  Felde  HfUnzierdm,  ton  <hii  Umnchriften  sind  nur 
noch  eintelne  Buchstaben  zu  erkennen,  das  sechste  Siegel  hat  eitten  drvi- 
wekigm  JSMU  mU  m^firteki  «itfaMlM»  LBwm,  iKe  i^Mekrifi  m  rniekt  «Mir 
•u  htm, 

jhtftrhr. :  OoneaniMura  honnrnm  Oattirstcte  '  pro  honi«  in  Vipech  x'  m^ri- 
sorum.   An  anderer  Ütelle  von  anderer  ßüeiutgerer  Hand :  Cuucambiuiu 

honornm  in  Oa1ini|tele  pn>  bonte  In  Yippedi. 

M$ar,  r  8A.  Sondenhmutn,  OopM§  BmUneriknH  29. 

Druck:  Jovius,  Chnttu  ScktMunAurg,  &  382^.  LMmr,  JUtaL  ^mtiHO'OMem, 
Art.  XVJL 

Wir  Oebeburt  von  golis  gnaden  herre  sen  Qnernforte,  Bran 

unsir  son  und  alle  nnse  erben  bekennen  of&nlichin  an  desem  offin 
bnfe  :  allen  den,  dy  en  sen  odir  horin  lesen.  d;iz  wir  mit  gutem 
bedachten  mute  und  mit  vorrate  gegeben  habin  und  Lcebin  den 
ersamen  j  herren  dem  apte  und  der  samenuuge  des  clostirs  zcu 
der  Paulinen  Celle  eylftebalb  hufe  arteackirs ....  in  de  hufe  drizig 
aekir  gemeuin  |  landis  mit  der  gertyn,  alse  do  gewonliehin  ist, 
nnsirs  fryen  eygen  gutia  gelegen  in  den  felden  de«  dorfis,  daz  da 
heysit  Leu winhoue vipech  mit  deme  hofe  und  gebuwe  daz  dor  zcn 
gehört,  daz  da  heiszit  daz  aide  vorwercke  gelegen  vor  der  borcke 
alda  selbins  gesundir  uz  gesloszin  eyn  gerticbin  und  eyn  ticblichin 
dar  ynne  umme  daz  gut  und  umme  alle  friheit  an  ackere,  an 
bolzce,  an  bofin,  an  backebofin,  an  zeinaen,  an  kircbleen  und  an 
allen  guten  da  dac  vorgenante  gotishuse  recht  zcu  gehat  hat  odir 
nodl  gehabin  mochtin  besucht  odir  unbesneht  in  deine  dorfe  und 
in  den  felden  zcu  Gaterstete.  Ouch  bekennen  wir  obgenante  hern 
von  Quernforte  und  alle  unse  erben,  daz  wir  daz  obgenante  clostir 
der  Paulinen  Celle  unde  syne  Vormunden  an  dy  vorgeschreben 
gnte  gelegen  zco  Lonwenbonevipecb  brengin  nad  weryn  anllin 
vry  eygen  und  eygen  also  eygins  recht  ist  vor  gehegit  der  bancke 
also  ih\z  Tnnn  von  den  vorgeschreben  guten  . .  uns  und  un<?en  erben 
noch  deUcyme  hern  geschoz  bete  vrone  hofefutir  noch  deheinerleie 
dinst  tun  sollen  odir  ab  dy  vorgenanten  gute  von  oo  quemeo  odir 
komen  mochten  iz  wern  ritter  odir  knecht,  burger  odir  gebuwir 
daz  sy  dy  selben  gnt  besitsin  sollin  mit  allir  tribeit  und  wirdikeit 
alse  vorgeschrebin  sted.  Ouch  virzcien  wir  uns  und  alle  unse 
erben  alles  rechten,  dr/.  wir  gehatte  haben  und  haben  mochten  an 
den  vorgeschreben  guten  sundir  den  bofe  eyne  daz  da  heiszit  daz 
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Aide  Vorwercke  ab  der  besaczt  wurde  mit  deheinerleie  luten  dy 
des  gotishuse  diner  nicht  enwcrn  dy  sullin  von  dein  vorgenanten 
hofe  alleine  dinen  also  daz  gewonlich  were  und  ist.  Daz  alle  dese 
Tor  nnd  noch  geschreben  rede,  stncke  und  artikele  stete  und  genes 
und  unvorbrochlichin  von  uns  .«und  von  alle  nnse  erben  an  arge- 
li^to  und  f^everflp  prf^balden  werden,  daz  wir  obgenanter  Gebhard 
lierre  zcu  Quernforte,  Brun  unsir  son  wizsentlich  desen  gen  wortigen 
ottiu  brife  dem  obgenanten  clostir  Paulin  Celle  gegeben  wol  vor- 
insigelt  mit  unsin  angeborn  insegilen«  dy  wir  daran  gebangen  haben. 
Alle  der  vorgeechreben  rede  nnd  eigenscbaft  sint  gezcuge  dy  edelen 
.  .  nnse  üben  omen  graven  und  herren  zcu  Bichlingen  Conrad 
unse  ome  der  eider  herre  zcu  Tannenrod,  Hanse  von  Vipech,  dy 
ülle  durch  unsere  bete,  willen  und  bekentuisse  dirre  vorgeschrebeu 
rede  ore  insegile  zcu  unsine  insegiien  an  desen  unsern  brife  ge- 
hangen. Geben  nach  Cristi  geburte  dryzcenhundirt  iar  in  deme 
enbinzdgiaten  und  virden  iare,  an  sente  Elizabeth  tag  der  heiligen 
fronwen. 

iUS*  AM  KoH/rad,  Prwr  Johannes  Kloeke  und  die  gange  Sammming 

des  Klosters  PmdmteÜe  überlassen  den  Herren  CtMord  und 

seinem  Sohne  Brun  von  Querfurt  alle  Güter  des  Klosters  fw 
Qatteratedt  gegen  andere  Güter  zu  Lowenhohitiiz-  Vippach. 

1374  November  19. 

Hdtchr.:  SA.  ^aatmrchiv  tu  Magdeburg,  Graftch.  Man^tld:  Querfurt  no.  86. 
Zwei  angeh.  Siegel.  Die  VergMekung  dtB  JVnfM  hat  Serr  ArvMvrqt 
V,  MülvenUdt  giMgtt  btorgU 

Wir  Conrad  von  goüsgnaden  apt  des  doeters  zcno  der  Pawelin 

Celle,  Johannes  Klocke  prior  und  dy  gantze  sammenunge  gymeyne 
daselbiz  monche  und  juncvrouwen,  tün  kftnt  an  dissem  briffe  alle 
den  dy  on  sehen,  hörn  edir  lesen,  daz  wir  myd  wolbydachten  mothe, 
myd  gutin  ratbe  uusers  gotishüz  henielicher  und  gytruever  fründe, 
dene  edeln  herren  ern  Gebhard  herren  zcn  Quer.,  ern  BrAne  syme 
sone  nnd  alle  oren  erben  haben  gygeben  vnd  gebin  in  dissem  briffe 
alle  unse  güt  dy  unser  gotishüz  hat  gyhat  zcu  Gatirstet  yn  orme 
gyrichte,  eygen,  vorerbit  und  vorlehent,  wo  dy  da  gylegen  sin,  in 
felde  und  yn  dorpho  und  wy  su  namen  mocjen  gyhan,  welchirleye 
dy  sin  bysucbt  und  unbesucbt,  ane  argelibi  uud  antworten  one  dj 
icztnnt  yn  an  allirley  anspräche  nnd  wedirspraehe  von  nnsers  gotis- 
hnz  wegen  ewiclichen  zcuo  bysiczten  und  haben  one  euch  gyant- 
wert  alle  briffe  dy  wir  obir  dy  gut  zcu  Gatirstet  haben,  were  abir 
daz  icheyn  briff  by  unserm  gotishnz  were  blebin,  wißene  edir 
Unwillen,  und  der  hy  namals  fnndin  wordp,  und  myd  den  brülen 
icheinrleye  teidmg  an  unsir  herreu  von  i^uer.  mochte  gyreichit 
werde,  dy  briffe  schollen  alle  tod  sy  nnd  dycfaeyne  macht  habe. 
Dar  umb  hon  nns  und  unserm  gotishnz  dy  egenanten  edeln  herren 
iMr.  OMb.  üß,  TU.  s.  r.  IV.  17 
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von  Quer,  fiy^eben  und  ^'ebin  in  ilissem  briffe  orez  eygen  gutiz 
zcu  Lewenhobitiz-Vypech  eylftchall'e  hufe  artland  gyniessen  y  in  dy 
hüfe  dryßig  ackir  alz  zcu  Vjrpech  gy wonlich  ist  zcu  messen,  und  or 
vorwerg  daz  da  heiBit  daz  aide  vorwerg,  ane  ejn  gertheyn  zcjq 
an  von  dem  Vorwerke  da  eyn  tichelchin  ynue  lyed,  daz  su  aelbir 
wollen  byhalde.  Disse  g}'nante  gute,  hufe  und  vorwerg,  han  su  uns 
und  unserm  gotishuse  eygen  g}'gebin  alz  eygens  recht  ist  zcu  gebin 
an  gyhegetir  bang  vor  gyriciite  und  haben  uns  dy  yn  gyantwert 
ewiclichen  zcu  bysiczene  und  zcu  gnyßen  alz  eygens  gutiz  recht 
ist  ane  gyrerde.  Und  dy  gynante  gut  haben  unserm  gotisbuz  dy 
gynanten  Herren  von  Quer,  ledig  und  fry  also  daz  wir  dy  gut 
mögen  selbir  arbeite  ab  wir  wollen,  und  srhollnn  fla  von  nymande 
nicht  rechtiz  phflege.  Ourh  möge  wir  dy  gut  uz  tun  edir  vorerbe, 
und  wemc  wir  dy  gut  tun,  dy  schal  da  von  nichtiz  plege,  wann 
her  schal  su  ledig  und  fry  habe  ane  bete  und  ane  bathe,  ane  daz 
hailsgyrichte  byhalden  unsere  herren  von  Quer,  darane  alz  obir 
andir  eygen  gute  dy  uf  dem  velde  zcuo  Vypech  sin  gylegen.  Were 
ouch  daz  wir  daz  vorwerg  selbir  bysitzten  und  ynne  liahen,  so 
schölle  wirs  frye  und  ledig  bysitze  und  da  von  nymande  nicht  tun, 
were  abir  daz  wir  denselbin  unsern  gynanten  houf,  daz  (hiz  aide 
vorwerg  heißit,  vorkouften  edir  uz  llßen  eyme  edir  nicr  erbern 
luten,  dy  schollen  unsern  herren  von  Quer,  von  dem  hofe  tun  alz 
andir  ore  by  rCcn  erbir  Ifite  ane  arg.  Were  ouch  daz  wir  denselbin 
houf  vorkouften,  vorerbetin  edir  uz  lißen  gyburn ,  dy  schollen 
unsern  herren  von  Quer,  da  von  tun  alz  andir  ore  gybure  an 
gyverde.  Daz  haben  uns  unsir  herren  von  Quer,  vorschreben  yu 
oren  briffen,  daz  su  wollen  und  schollen  uns  und  unsir  gotishuz 
schützte  vordir  und  vorteidingen  ane  gyverde  an  den  guten,  und 
SU  und  alle  ore  nakomenden  schollen  uns  und  dy  unsern  by  eren 
und  by  werden  laße  ane  argelist.  Ouch  wollen  wir  ergenant  er 
Conrad  apt  und  dy  gantze  samenunge  des  egnanten  clostirs  zcu  der 
Pawelin  Gellen  unsir  velgynanten  herren  von  Quer,  und  ore  erben 
ewiclichen  nymmer  myd  icheynen  teidingen  edir  Sachen  in  dy  gy- 
nante gut  zcu  Gatirstet  gylege  edir  gyspreche,  wann  wir  one  dy 
wüliklidien  habin  gylafien  und  su  haben  uns  darumbe  beßer  und 
nutzer  eygen  gygebcn,  und  vorzcyhen  uns  der  guthe  myd  gutem 
willen  und  wollen  da  nummer  nier  ichene  rede  umb  gymache  ane 
alle  argelist,  und  haben  unsern  megnanten  herren  von  Quer,  er- 
worbin  willen  und  volbort  unsers  herren  dez  bischofez  von  Halber- 
stad  in  dez  bistumme  dy  gut  zcu  Gatirstet  gylegin  sin,  daz  one 
der  dorch  unsir  bethe  einen  willen  und  gunst  zcu  den  guten  hat 
gygcben  und  hat  unsir  recht  daz  unser  gotishuz  m\  den  guten  hat 
gyhat  myd  voUir  und  gantzcir  macht  an  unsir  egnanten  herren  von 
Quer,  gentzlichen  bracht  allirleje  argelist  uz  gyslossen.  Daz  alle 
vorgyschreben  stucke  und  artikel  stete  und  nnvorbrochlichen  in  alle 
wiz  gyhalden  werden,  dez  han  wir  velgynante  er  Ganrad  apt  zcu 
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guter  sicherh<^!t  und  festcnurcro  nnsiraptie  insegel  an  diesen  briff  Inßcn 
heniio,  und  ich  Johannes  efznanter  prior  und  dy  gantze  saraenung 
moQche  und  juncvrouwen  haben  unsers  caventiz  insegel  zcu  gantzer 
festoonge  by  imsers  herren  dez  apüz  gyhangen  und  haben  sampt 
myd  unserm  herren  deme  apte  gybeten  unsem  herren  grafen  Gun- 
thare Ton  Swartzburg  dez  Swartzburg  ist,  em  Hartmenne  von  Hol* 
bach,  em  Ticzel  von  WiVzloiben,  daz  su  or  insegel  zcu  gyzcucniße 
an  dissen  briflF  haben  laüe  hcnge,  wann  one  wol  wislich  ist,  daz 
wir  eygen  umbe  eygen  haben  gygeben,  und  andire  luten  vel  dy  by 
dissen  teidingen  sin  gywest  Dissir  briff  ist  gygeben  nach  Christi 
gybnrt  dryzoenhundirt  jar  in  dem  fier  nnd  sybinzctgestin  jare  an 
sente  Elisabet  tage. 

d59*  AH  Kimraä  mnä  der  Kofwmf  des  Klosters  Paidineelle  bezeugen, 
dass  du  Klasterfrtmn  Else  und  Adelheid  mw  ZeU  des  Amts- 

Vorgängers  des  AbUs  Konrad  18  SehiUinge  ewiges  Zinses  und 

5  Hühner  von  dem  verstorbenen  Konrad  Götz  ssu  Blankenhnr(j 
in  dem  Ilöffeln  für  12  Ffund  Pfetmiic  gehiiift  und  zu  einem 
Seelgeräte  an  dem  Altare  des  verstorbemn  Feter  von  Erfurt 
gestiftet  haben,  [^anliiiselle,]  1375  Oktober  21. 

Hdtchr,:  SA.  BudoUtadt,  P.  D.  N.  130  (313).    Or.  Perg.   Das  angeh.  kleine 
tpiUovaU  biegtl  d$*  Abtes  i$t  aimUeh  gut  «rhaUett,  das  ander«  angeh, 

SUgel  fehlt. 

Aufsekr.:  Ad  altarc  domini  Peter.  |  Dyt  ist  ein  bryf  über  achzccn  slIuI- 
linge  und  aber  |  fAxnf  hflure,  dy  Else  und  Alheit  Ton  Holbnch  gc-| 
Inqrft  Jubln  son  Oonnden  Qoosin. 
Druck:  Lindner,  AnaL  Pü,ulino-C''Uf'm.  Part,  XVII, 

Bern.:  Hoffein  oder  Möffcln  ist  ein  Flwmame  awiachen  JUankenbiurg  wtd 

Zrigerheim. 

Wir  Conrnd  von  der  gnaden  gotis  apte  zcu  der  Paulin  Celle 
und  dy  sanipnunpe  genieinliche  unsis  clostirs  |  bekennen  unde  tun 
kunt  in  deseni  oliin  briff  allen  den,  dy  on  sehen,  horin  und  lesen, 
das  dy  geistlichin  Else  |  und  Ailheid  von  Holbach,  clostirfrouwen 
in  nnsen  obgnanten  clostir,  gekonfifit  haben  by  nnsia  Torfarn  ge- 
zritcn  1  achzcen  sehilling  geldis  ewigis  zdns  nnde  fnmff  hunre  wider 
Cunrad  Götzen,  dem  pjot  gnad,  dor  gesessen  was  zcu  Blnnckin- 
berg,  an  virdem halben  ackere  artlaudis  gelegen  in  den  felden  zcö 
Blanckinberg  unde  nemlich  gelegen  zcu  dem  Hoffelen  vor  zwelff 
pfünt  pfenge.  Und  den  obgenanten  zcins  sulIen  geben  nnd  reichin 
evidiehin  nff  sente  Michelis  tag  alle  iar  ierlichin  dy  nach  geschriben 
Inte:  Dittrich  Zcymmerman  dry  Schillinge  phenge  unde  eyn  hAn, 
Dittrich  Rurghard  dry  Schillinge  pfenge,  Dittrich  I.onis  dry  Schillinge 
pfenge  und  eyn  hün,  Plans  Pruntzilen  dry  Schillinge  unde  eyn  hfln, 
Conrad  Strouwiln  dry  Schillinge  pfenge  und  eyn  hun,  Dittrich 
Otten  dry  Schillinge  und  eyn  hnn  nnde  alle  yre  erben  odir  wer 
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dy  gut  besiezen.  Und  ich  Else  von  Holbach  und  Ailheid  ob^jonante 
sint  zcu  rate  worden  mid  wol  bedachten  müte  und  ^nii>i  unsis 
herren  des  aptiä  und  bekenneu  m  disetu  hnÜ\  das  wir  haben  ge- 
geben und  geben  den  obgenanten  zdns  scu  eyme  selegerete  zcn 
herne  Petirs  von  Eiforte  altare^  dem  god  gnad,  unde  zcu  ejme 
ewigen  gedecliuisse  unser  vorvaren  und  unser  sele  selickeit  und 
durch  merungo  gotis  dinste  und  sundiriich,  das  wir  teilhaft  werden 
allir  guten  werck,  dy  zcu  desem  selben  obgenanten  altare  gesehen. 
Und  wir  Gourad  apt  uud  unse  sauipuuüge  obgenaui  eygen  desen 
obgenanten  zdns  zcu  disem  selben  altare,  alae  eygena  recht  ist, 
nu  vnd  ewidichin.  Des  zco  eyme  bekentnisse  nnd  sichirheit  habe 
wir  aptie  unsere  und  unsere  sampnunge  ingesegelen  an  disen  briflf 
gehangen,  der  geL'obon  i>=t  nach  Cnsti  gebürte  dryzceohundirt  iar, 
darnach  in  dem  luiüti  und  äybeuczigisten  iare,  an  der  eylfe  tuschind 
iuncfrouwin  tag. 

870.  Äbt  Konrad  von  Isser sk dt  und  der  Konvent  des  Klosters 
PauUneelle  eignen  alle  Zinsen^  die  ihr  Mitbruder  Peter  von 
"Erfwi  gekauß  Iwi,  dem  Aliare  der  heiUfien  MieabeA  und  eur 
Unterkalkmg  eüiea  ewigen  lAeMes  in  der  Kirche  vor  dem  heiligen 
Kreuee.  [PaulinaeUeJ  1376  JTairaar  la 

Hd*chr.:   SA.   Rudohtadt,  P.  D.   X.  Gr.  P.,-,,.     Von  den  hridtn 

angeh,  aieycln  iit  das  kleine  apitzovale  des  Abtes  ziemlich  gut  erkaUenf  da* 
andere  feUi, 

Aufiuhr*:  Littem  Cbnndi  de  lawnrtet  m1  altare  saacCe  EUiabeU 

Äbschr.:   SA.  Sondershausrn,  Copinfr  Pm  ltnceUensc  X,  59. 
Druck:  Lindner,  AnaL  IhiuUttO'CeUmu.  i^rC  XVU, 

Wir  Cünrad  von  Ischerstete,  von  gotis  gnadin  apt  zü  der 

l'niliüen  Celle,  und  dy  ganrze  samenungo  da  selhins  bekennen 
ufhnlich  an  |  desme  uftin  brife  vor  allen  den  dv  on  sehn,  hörn 
odir  lezin,  daz  wir  myt  gutyu  vor  rate  und  mit  wolbedachtin  müte 
egin  und  {  geeygint  haben  vor  uns  und  alle  unsir  nachkomelinge 
alle  dj  cinse,  dy  her  Petir  von  Erforte,  nnsir  metebrudir,  gekonft 
und  I  gezugit  hat,  zfi  deme  altare,  der  da  gewit  ist  in  sende  Eliza- 
bethin erc  der  heylgin  vrouwin  und  zö  deme  ewigin  lichte,  daz  da 
bornit  vor  dem  heilgin  crüce  in  deme  monstere,  Dy  zoinse  sind 
gelcgin:  drü  phunt  ziÜ  Reinde  in  der  stad,  eyu  virdüng  zü  Schobe- 
lick,  sebin  Schillinge  zü  Botinbech  an  der  möl,  vyr  phunt  und 
achtehalben  Schillinge  zA  Blanckinberg  nnd  zft  Nawindorf  odir  wo 
so  da  umme  legin  odirgelegin  sindt  nach  syner  brife  lute  nnd  vir 
phunt  an  Peczolde  von  Grysheim  zü  (iretinonwe,  dy  man  wedir 
mack  loziu  vor  vircz  i)hunt  phenge.  Were  och  daz  dy  lozöuge 
gesche,  welchis  iaris  daz  were,  so  sal  man  dy  vircz  phunt  phenge 
wedir  an  ewige  zoinse  legyn  und  koufin  und  dy  zcinse  soln  deme 
altare  volgin  nnd  deme  lichte,  alzo  h}  vore  beschrebin  sted.  Och 
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eygin  wir  achzcen  Schillinge  phenge  und  vünf  hünre  gelej^in 
Blanckinberg,  dy  da  zu  gegeben  habin  dj  geistlichin  iuncfrüuwin 
von  Holbach  und  ejn  phunt  geldes  daz  zü  Blanckinberg  daz  da 
8ted  acht  phant  phenge  daz  da  gegebin  habin  dy  geisUichin  iano* 
fironwin  genant  gemechlich  zt  eyme  ewigin  solgcrctc  und  gedeck- 
nisze.  Were  orh  daz  daz  phunt  pcldis  abegelozt  werde,  so  sal 
man  d^  acht  phunt  \Yedir  an  zcinso  le^in,  glicher  wis  alzo  daz  gelt 
Peczoldis  von  Grisheim.  Och  bekenne  wir  obgnantir  Cünrad  apt, 
daz  vir  eygin  und  geeygint  haben  zcehn  phunt  und  acht  Schillinge 
phenge  ewigis  zcinsis  gelegin  in  dorf  and  in  velde  zft  Wülferichs- 
hnain  den  sdns  man  anweit  merme  iar  teyln  sal  hern  Schallem 
und  iuncfrouwin  zft  eyme  ewigin  selgerete  und  gedechnisze,  hern 
Petirs  sele  zfi  tröste  und  zft  hülfe  und  allen  synen  eldirn  selyn. 
Dez  seibin  zcinses  sal  man  den  hern  gebin  in  deme  cavent  sebin 
phont,  den  SchnllirD  acht  Schillinge  und  den  clostirfrouwin  drft 
phnnt.  Och  yor  zc}  wir  ans  and  alle  nnse  nachkomelinge  ans 
allir  anspräche,  nf  man  dy  erdenckin  mogte,  an  den  vorgnantin 
zcinse  ewiclich  ane  argelist.  Daz  alle  deze  vor  und  nach  geschreben 
rede,  stucke  und  artickel  stete  und  gancz  von  uns  und  von  allen 
unseu  nachkomelingen  stete  und  gancz  und  unvorbrochlichin  ge* 
haldin  werdin,  dez  habe  wir  obgnantir  Cunrad  von  Ischerstete  apt 
und  dy  samennnge  anser  ingesegelle  wissentlidi  an  dezin  offin 
bnf  lazin  henge,  der  da  gegeben  ist  nach  Cristas  gebärde  dryczen- 
hundirt  iar  in  deme  sochsundsebinczgistim  iare,  an  sende  Priscen 
tag,  der  heilgiu  iuuclrouwin. 

S71.  Der  Bitter  Harhnmm  von  TToJbnch,  gesessm  jsu  Liehringen,  und 
aUc  seine  Erben  vcrkaufan  viertehalb  Pfund  Geldes  eioiger  Zinsen 
gu  Kottendorf  an  Konrad  von  Isser stedt,  Abt,  und  die  Sanm- 
nung  eu  PauHngdle.  1376  Januar  97. 

Hdschr,:  8A.  RudoUtadt,  P.  D.  N.  132  (276).    Or.  Perg.    Die  beiden  angehe 
Siegel  fehlen. 

Afifsrhr.:  Dyft'  ist  hom  TTnrtmaiis  bijf  Too  Holbaeh  [nbir]  Tiidehalb 

l»liunl  gelilis  zcu  .^Cjuliiiüurf. 

Ich  Hartman  von  Holbach  rittir  iiP'^p'^zin  zft  Lybergin  und  alle 
myne  erben  bekennen  j  ullinlich  an  desnie  keinwertigin  brife  und 
wolii,  daz  ez  wissiutlich  sy  allen  den  [dy]  en  sehn,  |  horn  odir 
lezin,  daz  wir  vorkojfin  und  vorkoaft  haben  T7rdebal[b]  phnnt 
geldis  ewigis  |  czinsis  nmme  eyne  summyn  geldis,  d^  so  uns  nftcz- 
fich  vor  goldin  und  genczlich  bezcalt  haben,  an  jzutyn,  dy  da  ge- 
legin sind  in  dorfe  und  in  velde  dez  dorfis  da  zü  Kotindorf  an 
velt,  ackirn,  an  wezin,  an  scdilhotin  und  au  hülcze,  au  gerichte 
obir  hals  und  obir  band,  yu  velde  und  in  dorfe  an  den  obgnantin 
gutyn,  an  fryheit,  gewanheit  and  rechte,  alzo  dy  besiczere  der  gftte 
von  uns  nnd  von  mjn  eldirn  bis  her  beseszin  haben,  den  erwirdigin 
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hern  liern  Conrad  vou  Yschirstete  apte  und  der  samennnge  e^^mein- 
lich  zü  der  Paiilinen  Celle  und  ich  dy  obgnanten  gola  uud  aliez 
daz  recht,  duz  ich  gehabe  mogte  und  geliat  habe  bis  her  und  alle 
mjne  erben,  uS  gelaziu  habe  uud  vor  zcegiu  an  gerichte  uud  au 
geheiterbaDck,  alzo  eygins  recht  ist  Och  bekenne  ich  und  myne 
erben,  daz  dy  obgnantin  gnte  and  daz  etgin  von  dem  goczhfts  an 
unsere  eidern  komyn  sint  und  an  uns  und  wirs  bys  hrr  liesezsin 
haben  und  dy  ohguantin  gute  und  eyginsrhaft  niyn  herre  der  apt 
enphcngin  hat  von  dez  goczhüs  wegin  und  der  samenunge  an 
gerichtc  und  au  gehUherbanck  alzo  eygins  recht  ist.  Dy  besiczere 
der  gnte  8int  icznnt  dy  bescheidin  Inte:  Apele  Smerteld  besiezt 
eyn  len,  davon  gcbit  he  vyrnnczwenczick  Schillinge  phoige,  Eunne 
Geningis  xii  Schillinge  von  ^  Icne,  Hannes  Gerungis  xii  Schillingo 
von  l  Um,  Hannes  Druckoschcrf  l  h^n,  davon  gebit  he  xt  scliilliuge, 
Apele  Kredrune  xi  Schillinge  von  2  leue  uf  sende  Michael  tage, 
alzo  zcinses  recht  ist  By  dezin  vor  und  nach  geschreben  redin, 
Stackin  nnd  artickeln  sind  zA  keinwertige  gewest  deze  nach  ge- 
schreben erbern  lute:  her  Apecz  Stange,  rittir,  geseszin  zft  Uaim 
Dornefeld,  Gonther  Iloyt  und  Heinrich  Smed,  dy  da  zÄ  deme  mal 
an  gerichte  sasziu  von  gerichtiswegin .  Herman  Meczel ,  Apele 
Schnneman,  Apele  Stern,  Apele  Snieriuid  und  andere  geloubbaftige 
Inte  vil,  dy  da  by  warin.  Dez  zA  eyner  merem  Sicherheit  habe 
ich  obgnantir  Hartman  von  Holbach  myn  insegelle  wissintUch  an 
dezin  uffin  brif  gehengit  und  ich  Apecz  Stange  habe  och  myn  in- 
segelle zft  eyme  uffmbarin  bekentnisse  an  dezin  uffin  brif  gehent^it, 
der  da  gegel)en  ist  nach  Cristi  geburde  dryczenhundirt  iar  in  denie 
sechs  und  sebiuczgistin  iare,  an  deme  nestln  suntage  nach  sende 
Panlns  tag,  alzo  her  bekart  wart 

Friedrich^  Landgraf  vmi  Thüringen  und  Marhfjraf  von  Meissen^ 
verzichtet  auf  alles  Recht  an  ^  Ff  und  Zinsen  zm  Gebstedt, 
welche  detn  Kloster  PauUntelle  gehören.  1376  Haers  SB. 

üdtchr.:  SA.  JiudolHadt,  P.  D.  N.  133  (309).  Or.  Pcrg.  Da4  ungeh.  Siegel  J'ehU. 

Aujsclir.:  Litera  super  lllj  talentu  ct'nsus  in  |  (icbiustetc. 
Drudf:  Lmdnerp  AnaL  BtnUmo-OeUem.  Bsrt,  XVII* 

Wir  Frederich  von  gotis  gnadin  lantgrave  in  Doringin  uude 
marggrave  zcft  Mißiu  tun  kunt  unde  bejkennen  an  desira  offin 
bryfe  alle  den,  d^  en  schin,  horin  oder  lesin,  also  Holt  von  Ottin- 
dorf, unser  |  voit  zcü  Wimar,  nnde  sin  erbin  in  teydingin  gewest 
ist  mit  deme  goteshnse  zcA  der  Paulyn  |  Celle  umme  virdehalb 
phfunt  phfennynge  ierlichis  zcinses  gelegin  in  deme  dorfe  unde 
felde  zcü  Gebinstete,  das  wir  underwyst  sint  von  ym  unde  von 
andirn  unsirn  dinern  unde  mannen,  das  dy  seibin  obgenantin  zcinse 
virdehalb  phfunt  geldes  legin  in  des  egenanten  goteshnses  eigin 
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zcü  Gebinstete.  Was  wir  nü  oder  unse  erbin  rechtis  hettiü  an  den 
obgenantin  zcinsin,  des  rechtin  vorczie  wir  uns  suüderlich  durch 
got,  also  das  wir,  unser  erbin  noch  nymand  der  unsirn  nymmer 
siUUn  noch  wollin  das  egenante  goteshus  angereichin  noch  hmdern 
an  deme  obgescrebin  zcinse.  Des  zcü  einie  orknnde  unde  merer 
Sicherheit  habe  wir  unsir  ingesegil  lasin  hengin  an  desin  bryf,  der 
gegrebin  yst  noch  Cristi  L^ol)urte  dryczenhundirt  iar,  dor  noch  in 
deme  sechs  ande  sebinczegestin  iar  am  sunnabende  vor  ludica. 

873.  Die  Bruder  Ludolf  und  Fritz  von  Vippach  übergehen  dem 
Abte  und  Kloster  zu  Paulinzelle  auf  Bitten  und  mit  Ein- 
willigung Gebhards,  edcln  Herrn  zu  Querfuri,  daj>  Hof-  oder 
Bvr^uäer  von  dm  CHiiem,  lodehes  jenes  Kloster  mu  VippatSi 
hesm.  1376  Juli  90. 

HdäCkr.:  SA.  SonJerghau^e»,  P.  U.  JV.  50.  Or.  Afy.  Die  beitkn  angeh. 
runden  S!i'>  t/r[  .shul  ziemlieh  gvt  erhalten.  Das  erste  hat  die  Um.ichrift : 
S.  Lvdul[fij  de  Vipech  und  im  Felde  eine  Seluuier  (t),  da«  zweite  mit  der 
Umschrift :  S.  Friderici  d.  Vipedi.  im  FMle  ein«»  8dvMi  »enireekt  in  der 
Mitte  geteilt,  mit  sechs  Feldern. 

Anffchr. :  Littera  de  Vipoch  pro  hofefutir. 

Abschr, :  HA.  Kudoistadt,  Kopialbuch  der  Urkk.  des  AmsUidter  Archives  Vol.  I. 
N,  196. 

Ich  Lutof  von  Vypech  und  Fricze  von  Vypech,  gjbrudere, 
bekennen  offinlicben  an  dissen  briffe  alle  den,  dy  one  sehen  |  edir 

hom  lese,  daz  wir  dorch  bethe  und  willen  dez  edeln  herren  ern 

Gebhardez,  herren  zcft  Quernford,  |  vorselien  und  o])irgeben  haben 
und  obirgebcn  in  dissem  briffc  myd  guten  willen  denio  ersamen 
man  den  ajjte  |  und  dem  gotishuez  zcü  der  Paulin  Cellen  hofe- 
futers  edir  burgfuters,  waz  uns  dez  an  gylrete  mochte  von  den 
guten,  dy  daz  gotishuez  zcA  Vypech  hat,  dy  dez  egnanten  herren 
em  Gebh[ardenJ  von  Qver[ford]  waren,  ab  su  df  gute  selbir 
arbeiten  edir  uztün  erbirn  luiiion,  burgern  edir  gyburn,  daz  man 
uns  davon  nicht  burgfuters  odir  hofefuters  darf  gebe.  Dez  zcü 
erkunde  und  guther  sycherheit  lienge  wir  unsir  beider  insegel  an 
dissiu  brif,  der  darobir  gygeben  ist  nach  Christi  gybürt  dryzcen- 
hflndirt  iar  in  deme  sechs  nnd  sebinzcigestene  iare,  an  sente  Marie 
Hagdalene  abnnd. 

874«  JM  Kmraä  wm  Issersiedi^  PHor  €R»tUker  und  die  ffonse 

Stmmnung  eu  PauUnMeße  beurkunden^  dass  sie  ihrem  Jlfti^ 

bruder  Günther  Focketi  einen  Acker  Weinwachses,  gelegen  an 
ihrem  Wei'ngarten  auf  dem  Hoffelcr  Berge,  den  er  auf  eigene 
Kosten  hat  roden  lassen^  übertragen  haben.,  unter  der  Bedingung^ 
dass  der  Weingarten  nach  Günthers  Tode  an  die  Sammnung 
faUen  soO.  [PaoUnieUek]  1377  Beptember  ifi. 
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Mdtehr.:  SA.  EudoUtaätj  P.  D.  N,  134  (4Ü).  Or.  /Viy.    Von  den  beiden  angek, 
SUgdn  ftUi  ia$  dt»  Ahtti,  da»  MamwentttUg^  üt  beaehädift. 

Auftehr. :  Dyt  bt  hcrn  Vockin  bryf  obir  syn  Mrynfrartin,  der  da  ge?alle 
»al  noch  syme  tode  nf  <!y  samenuuge  gemcynlich  zcu  tejrlne. 

Abtehr,:  SA.  Sondertkauaen,  iJojnaU  FaulincelUmr  X.  46, 

Drudk:  Zdndnwr,  AnaL  IhfuUno-OOten»,  BaH.  XVIIL 

"Wir  Cuurad  von  Isschiraiete  von  potiz  pnadin  apt.  Gunther 
prior  imde  ganzce  samenunge  zcu  der  Paulin  Celle  bekennen  \ 
nffelich  an  deseme  keywertigin  brife,  daz  wir  mit  gotia  willen 
uiidc  mjt  TOrbedachtin  mute  gelegin  nnde  gegebin  |  haben  Gnnthere 

A'ockin  unseme  mete  brudere  eynen  ackir  winwachsis  edir  en 
weniüg  bazer  gelegin  an  unsin  wingarten  an  deme  Hofelere  berge, 
den  her  hat  lasin  rade  luyt  syme  gelde  von  leydin  dorn  unde 
stocke,  aibü  duz  iier  den  seibin  wingarün  sai  habe  zcu  syiue  lybe, 
was  her  sin  genize  mag,  wil  daz  lebit  ane  allir  leyge  bondirnise 
nnde  argeliat  Oneh  habe  wir  eme  dy  gunst  geton,  daz  der 
ogenante  win garte  noch  synie  tode  sal  gevalle  uf  dy  samenunge 
gemeynlich,  also  daz  nini  teyle  sal  ierlich,  waz  dar  inne  wechsit 
an  (tri  teyl,  den  vrowMi  t  vu  teyl,  hern  undo  schulern  zcwey  teyl. 
aUü  daü  deme  heru  gesailiii  zcwey  maz  uiide  iedeme  schulere  eyns. 
Den  aelbin  win  megin  sy  teyle,  wan  iz  en  allir  beqnemeligiz  iaU 
Oneh  snllin  sy  dez  vorgenanten  Gunthers  Vockin  in  erre  messe 
unde  vor  en  bete  in  erre  vigilge  unde  in  erme  gebet  unde  dez 
iaris  cyn?  zcu  sainene  slan  zcu  vigilge  unde  zcfl  selenicsse  nocli 
dez  klo-,ürs  gewonheyt.  Ouch  sullin  dy  klostir  vrowen  von  ernie 
diriiü  leyle  zcu  der  heckerie  unde  beserunge  dez  \Niiigartin  tun, 
waz  sy  an  gebert  noch  erre  man  zcaL  Wir  Cnnrad  von  Isschir* 
Btete  apt  unde  alle  unse  nochkomelinge  vorzcin  uns  alle  dez  rechtin 
unde  alle  der  ansproche.  dy  wir  mechtin  gehabe  an  deme  me- 
genantin  wingartin  unde  habin  den  geeygint  unde  eygin  unsir 
samenunge  niyt  alnie  rechte  also  eygins  recht  ist  ane  allirleye 
argelisL  Daz  alle  dese  vorgeschrebin  rede  unde  artickil  stete  unde 
gancz  gehaldin  werdin  von  uns  unde  von  al  unsin  nochkomelingin, 
dez  habe  wir  Cunrad  von  Isschirstete  apt,  Gunther  prior  unde  dy 
ganzce  samenunge  desin  keywertigin  brif  myt  unsin  bedin  ins»  l^üu 
wol  vorsegilt,  der  da  gebin  ist  noch  Cristi  gebort  drizcen  huudir 
iar  in  deme  sebinundesinbiiizcigiptin  iaro,  an  deme  achtin  tage 
noch  uubir  vroweu  tage  der  leztero. 

275*  Graf  Heinrich  von  Schtoarehurg,  Herr  zu  B^nnhmhurq,  be- 
urkundf'f,  d(is<  Kornail  rn)>  T<s*rsfp(lf,  Abi  gu  FauUntelle,  und 
die  ganse  b<immnunij  du^tihst  von  Rudolf  von  Isserstedt  einen 
Weinberg  von  3][  Äcker  in  dem  Vor  wirke  zu  Blankenburg  für 
70  lyWfMf  ^enmge  Erfwrter  Währung  jckauft  htbm, 

1378  April  26. 
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MMr.t  SA.  RudoUtadt,  P.  D.  N.  136  (345).   Or.  J^,    BoM  ünffeh,  AMm 

runde  Siegel  (Schild  mit  Belmsxer)  ist  besrhäfli^t. 

Auftehr.:  super  vincam  dictum  iu  dem  lorwerke. 
Druck:  Lindner,  Anal.  PauUno'CelUn».  ParL  XVHL 

Wir  grefe  Heinrich  von  Swarczpurg,  herre  zu  Blankenberg, 
bekennen  ufflichin  an  disem  kegenwertigen  brife  und  alle  un|se 
erben  alle  den,  dj  en  seen,  hören  eder  lesen,  daz  wir  dorch  sunder- 
licher  biete  willen  des  erbern  knechtis  Kudolfes  |  von  YscberBtete 
üben  unde  bekennen  eynes  ewigen  koufes  virdehalbis  ackere  win- 
wachsee  gelegen  za  Blankenberg,  |  daz  da  beyzit  in  deme  Vorwerke, 
denie  sfcystlichin  manne  hern  Cunra<Ien  von  Yscherstete,  a^te  zu 
der  Paulincelle,  unde  der  ^^anzen  sammenuiige  gemeyne  alda  selbins, 
dy  sie  eme  abe  gekouft  haben  recht  unde  redelichen  vor  syebinczig 
phunt  pbenninge  erfortischer  were,  dye  sie  eme  genzlichen  unde 
gutlichen  beczalt  haben  unde  he  dje  in  Binen  nucz  unde  fromen 
hat  gewant  Ouch  bekenne  wir  egnanten  grefe  Heinrich  von 
Swarczpurg,  daz  dy  egnniiten  koufere  tun  solche  gunst  unde  frunt- 
Schaft  dem  vorgoscreben  Rudolfe  von  Yscherstete  unde  sinem 
brudere  unde  eren  rechten  erben,  daz  sie  den  vorgescreben  win- 
garten  mögen  weder  koufen  umme  sodan  summen  geldes  als  hy 
vor  gescreben  stet,  wan  en  daz  fugsam  ist  Daz  idle  dyse  vor 
unde  nach  gescreben  rede,  stucke  unde  artikel  Stete  unde  ganz 
gehalden  werden,  des  zu  eyner  sycherheyt  habe  wir  vorgescreben 
grefe  Heinrich  von  Swarczpurg  herre  zu  Blankenberg  dorch  bete 
willeu  Kudolfes  von  Yscherstete  unse  insigil  mit  wißeu  uude  guten 
willen  au  dysen  brif  gebangen,  der  da  ist  gegeben  nach  Cristi 
geburde  driczenhundert  iar  in  dem  acht  unde  sybinczigisten  iare, 
an  dem  suntage  Quasimodogeniti. 

876»  JRudoif  «mmI  K<mrad  wm  Isaersieät,  Brüder^  veng^reehen  dem' 

Grafen  Heinrich  von  Sehwarzburg,  Herren  Mu  BUmkenhurg^ 

die  31  Äcker  Weinwachs  zu  Blankenhurn.  die  von  dem  Grafen 
eu  Lehen  gehen  und  die  sie  dem  AUe  Konrad  zu  Paulinzdle 
auf  Wiederkauf  verkauft  haben,  innerhalb  der  nächsten  drei 
Jahre  wiedereukaufen.  1378  Mai  8. 

Hdtekr.:  SA.  Sonderthatuen,  P,  U.  N.  52.  Or.  Perg.  Ihu  rund«  angeh,  Si^tl 
üt  fpa  erhalt«»,    Omehr,t  8  [Bwl]oUi  d«  Iichentele. 

Abtehr.  t  FmiUM,  AtmoL  133  (144). 

Dtvth:  Lhidntr,  AnaL  BavUno-COUn».  Fort,  X71JL  &  4. 

Ich  Rudolf  unde  Conrad  gebrudere  von  Yscherstete  und  alle 
unse  erben  bekennen  offinlicben  mit  |  dießeme  brive  unde  thun 
kunt  allen  guten  luten,  daz  wir  deme  edeln  Heinr[ich]  graven  von 

Swartziburir  herrcn  czu  BlankenlxTir  unde  sinen  erben  unßin  lieben 
gnedigen  herreu  in  guten  waren  truweu  |  geredt  und  gelobt  habin. 
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daz  wir  die  virdehalbcn  ecker  winwachs  czu  Blankenberg  gelegon, 
die  von  donie  obgenanten  unßem  Herren  czu  lehn  gen  unde  die 
wir  denie  erwirdigen  ern  Conrad  apte  czu  der  Pauimceiie  uf  eioen 
widerkoiif  verkouft  haben,  Sailen  und  wollen  binnen  dießen  nehsten 
zukünftigen  dryen  iaren  noch  gebonge  dießes  brives  zn  rechnen 
widerkoufen  unde  rzu  uns  brongcn  ane  alle  widerspräche.  Teteo 
wir  daz  nicht  binnen  den  OL^onanten  dryen  iaren,  so  sal  der 
egenante  grave  Heinrich  uü.-sl'i  herre  undt  'jeben  im  unde  sinen 
erben  volle  gewalt  unde  macht  dez  wideikuuiiia,  alzo  daz  er  unde 
sine  erben  die  egenanten  acker  winwadis  snllen  unde  mögen  wider- 
koulfen  unde  abelosen  vor  alzo  vil  phenninge,  alz  wir  sie  itzunt 
dem  cgnanten  unßin  herren  domo  apte  nf  einen  widerkouf  vorkouft 
unde  vorsaczt  haben,  doran  der  egn  mte  unUer  herre  der  apte  sine 
nachkouien  wir  noch  unse  erben  deu  egnanten  graven  Heinrich 
unde  sine  erben  nyiiimer  gehindern  suUea  noch  icheiuleye  darin 
sprechen  ane  geverde.  Dez  zu  Urkunde  node  waren  bekentniße 
geben  wir  obgnanter  Rudolf  unde  Conrad  von  Yscherstete  deme 
egnanten  graven  Heinrich  unde  sinen  erben  dießen  unßen  offin 
brif  mit  meinen  Rudolfis  von  Yscherstete  anhangenden  insigel,  dez 
ich  Conrad  von  Yscherstete  sin  brurler  czu  dießcme  mal  niit  ge- 
bruche,  wenn  ich  eigens  insigels  itzunt  nicht  eu  habe,  der  gegeben 
ist  noch  Crist  geburt  drjtzcehenhundirt  iar  in  deme  a<At  unde 
8}'bntzigesteme  iare,  am  mantage  dez  heiligen  Cruds  tage  alz  iz 
fuuden  wart. 

Abt  Kenrad  t  >  Isserstedt,  Prior  Günther  Focke  und  die  gante 
Sammnung  des  Klosters  PatUinzelle  beurkunden,  d(iss  die 
Wtftdereinlösung  der  'dl  Acker  Weinberg,  die  sie  den  Ii  rüdem 
Ixudolf  und  Konrnd  von  Isaerstadt  für  70  Pfund  Pfennige  nb- 
gekaufi  haben  {vgl.  die  beiden  vorigen  Urkunden),  dem  Grafen 
Beinrich  von  SckwarAurg,  Herren  Blankenburg,  tufaUen 
soll,  falls  jene  den  Wdnberg  niiekl  innerhalb  dreier  Jahre 
Wieder  eingelöst  haben.  [PaulinseUe,]  1378  Xai  & 

Edsehr.:  SA.  Gondershausen,  P.  U.  N.  51.  Or.  Perg.  Da*  spitz  r  ilc  Abt- 
tiegel iet  leidlich,  dat  runde  Konventetiegd  bie  auf  ein  fehlende»  Stück  gut 
erhaUen. 

Abtehr.:  RmUini,  AnnaL  8.  143/. 

Wir  Kunrad  von  Yscherstet,  von  der  gnade  gotis  apt  zu  der 
PauHncelle,  her  Gunther  Focke  prior  und  dy  j  gantze  samenunge 
gemeyne  bekennen  eyntrechticlichen  an  dys(!m  uffen  brife  allen 
den,  dy  en  sen,  hören  eder  |  lesen,  daz  wir  virdehalhen  acker  win- 
wachses,  der  da  ist  gelegen  zu  Bl:nikenberg  nnn  heyzit  in  dem 
Vorwerke,  |  den  wir  abckoutt  haben  den  erl)ern  knechten  Kudolfe 
unde  Cunrade  von  Yscherstete,  gebrudern,  uude  iren  erben  umme 
sybinczig  pbunt  phenninge  erfortischer  were.  Were  daz  aber  vor- 
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gescrcbenc  Rudolf  von  Yscherstete  unde  Cunrad  R}ti  bruder  eder 
ore  erben  denselben  wingarten  in  drey  iaren  nicht  enlosTen  vor 
sente  Walpurge  tap;e  umme  also  vele  freldes,  als  hy  vor^cscreben 
stet,  so  sal  dy  wederlosunge  gevaileü  a.n  den  edeln  hern  grefen 
Heinrich  von  Swartzpurg,  herren  alda  zu  Blankenburg.  Daz  djse 
vorgescrebene  rede  stete  unde  gantz  von  uns  und  unser  aamenunge 
gehalden  werde,  des  habe  wir  vorgenante  Kunrad  apt  unde  unse 
samenunge  eyntrechticliclien  tmser  beyder  insigil  nn  dysen  brif 
pohnngen,  der  da  gegeben  i^t  nacli  Cristi  gebviid  (iriczenliundert 
iar  lu  dem  acht  unde  sybiutzigisten  larc,  an  dei  mittewochen  nach 
lüserioordia  dominL 

878.  Bischof  Johannes  von  Hip2^,  Vikui  m  pariihus  des  Erghischofs 
Ludwig  vo»  Mamg,  erieiU  dmm^  weUhe  das  Kloster  Pofilm- 
seUe  an  hesUmmien  Tagen  hesuehen^  Abhss, 

Um,  1378  Juni  16. 

Hdtchr.:  SA.  Rudohtadl,  P.  D.  X.  r?,ü  (S-2).  Or.  Perg.  Dna  nn<jfh.  ftjiitzovale 
Siegel,  da*  den  Bischof  in  nticnder  QetUUt  »tigt,  ist  beschädigt,  die  Um- 
Hhriß  «Mcftl  mehr  (etftor. 

M9chr.:  SA.  Sonder  »hauten,  Copiule  IkitdinceUeme  K.  82. 

Druck:  JJmdner,  AnoL  Bitdino-COUnt,  B»H,  XVIIL 

Kos  frater  lohannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopna 
Yponensis  vicarius  in  partibus  reverendissimi  in  |  Christo  patris  ac 
domini  domini  Ludouiri ')  arrbiepisrojii  Mag»nitine  ecclesie  universis 
Christi  tideübus,  ad  quo»  pi  esentes  j  pervenerint,  saluteni  in  doniino 
senipiternam.  Cupientes  Christi  fideles  ad  pietatis  opera  modis 
eonYe|nientibu8  et  deo  placitis  invitare  omnibns  yere  penitentibns 
et  confessia,  gni  ad  monasteriuin  in  Paulinen  Celle  seu  pro  fabrica 
ibidem  manus  porrexerint  adiutrices  et  qui  in  festivitatibus  nativi- 
tatis  Christi,  pasche,  ascensionis,  penthecostes,  corporis  Christi, 
dedicacionis,  quam  quidem  dedicacioneni  traustulinius  et  Irans- 
ferimus  in  proximain  domiuicani  ante  Pctri  et  Pauli  upostolonim 
per  presenteSi  et  in  festivitatibus  virginis  gloriose,  omnium  aposto- 
forum,  patronorum,  omnium  sanctorum  nec  non  et  in  die  omnium 
animarum  causa  devocionis  predictum  monasterium  accesserint 
ibique  orando  Septem  piiter  noster  et  Septem  avo  Maria  et  qui  in 
serotina  pulsacione  ob  reverenciam  virginis  gloriose  tria  ave  Maria 
dizerint,  uos  de  omnipoteutis  dei  misericordia  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  gracia  eonfisi  auctoritate  qua  fiingimur  de  in- 
innctis  eis  penitenciis  quadraginta  dies  criminalium  et  unum  annum 
venialium  indulgenciarum  et  unam  karenam  in  domino  misericorditer 
relax^imiis.  Datum  Ylmene,  anno  domini  millesimo  trerentesimo 
septuagesimo  octavo,  tarda  feria  in  festo'')  octavas  penthecostes. 


a)  lud. 


b)  feria.   IHe  Abtehr^l  in  Sonderthatuten  hat  lesto. 
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879.  Crtaf  Günther  der  Jüngere,  Herr  zu  Kevernburg  [Keuerberg], 
Frau  Sophie  von  Stotbcrg  [SthalebergJ,  schic  3Iutter.  (rrnf 
Günther  von  Kevernburg  der  Adterc ,  sein  Vetter,  und  alle 
seine  Erben  vtrkaufm  dem  Abte  Konrad  von  Isserstedt  und 
der  gangen  Sammming  des  Klosters  PauUngeÜe  [des  elostm 
der  Paulin  Celle]  das  Gericht  über  Hals  und  Hand,  dasu  alte 
Gerichte,  Zinsen^  Fechte  und  Lehen,  die  sie  von  ihren  Eltern 
her  tu  ElcJUeben  hatten^  für  100  Pfand  Pfennige.  Zeuffen: 
Graf  Günther,  Graf  Johann,  Graf  Günther,  Gr<if  Johanns 
Sohn,  Herren  eu  Schwarzbury,  Propst  Otto  von  Ilm^  Herr 
Hemrieh  von  Witsl^en,  gesessen  eu  ÄlkerMen,  Borchart  von 
Bfllaerstete,  Harimann  Wiczt&m,  Fritze  von  Sondershausen, 
Hermann  von  Ecstete,  Heinrich  von  Tannheim.  —  der  da  ist 
gegebin  nach  Cristi  geburd  rlric/enhundirt  iar  in  dem  nftne 
unde  sybinczigisteü  iare,  au  deme  nesten  montage  nach  unser 
lyben  vrowen  tage  worzcewige.  1379  August  22. 

Bdschr,:  HA.  EuäoUtadt,  Arch,  comm,  y.  158  {Seat,  XI,       21).    Or.  Perg, 
Von  de»  drti  angtk.  Sl«feln  itt  da»  erUe  scrftroeAm  w*d  nmkenrnttiekt  da» 

zvrite  fehlt,  das  dntie,  rund,  f(utt  unkennüieh.    Es  ttigi  ttl  runder  Um' 

rahmuntj  zwei  geyenet'nander  gekehrte  Ki">pfi'  in  /VofrV. 

At^tchr.:  Littcni  super  empcioncm  vilie  in  Kichleibm. 

Druck:  Kurte  Eneäknmg  Ai  der  Tkurktgia  »aera  8,  507. 

ßem,:   V'ß.  die  VerhumdSmtgen  die»  Jakm  1486»  in  den»»  amek  die  cbife  DHL 
»ine  Holle  »pML 

880*  Die  Grafen  Günther  und  Johann^  Herren  zu  Schwarehurg^ 
beurkunden,  dnss  TTrrmann  von  Gn'rsheim,  benannt  aus  dem 
Wri dicht,  u/td  ürtnr  Erhtn  24  Schillinge  Pfennige,  "22  Tlilhntr 
und  ein  Mass  Uaftr  jahrlichen  Zinses  eu  Kottendorf  dem  Abte 
Konrad  van  IssersteS  ttnd  der  gangen  Sammnung  des  Klosters 
FaulinM^  für  15  Pfund  guter  Pfennige  verkauft  haben, 

1379  September  17. 

Hdsehr.:  SA.  RuduUtadt,  P.  l>.  X.  138  (301).  Or.  rmj.  Vun  dm  dn  i  ,nut"h. 
Sifijdn  fehlt  duji  ersU,  diu  zireite,  runde,  xeujt  entm  Ht  lin  mit  aujffcrtchtftem 
Löwen,  Umschrift  (etwas  undeutUch):  S.  lohn  .  .  .  conüt.  de  .  SwuntbUTg, 
'/'(/'  dritte,  ebei^/alt»  rund,  »«igt  einen  dreieekigen  Sehäd  wtU  »ine»i^  Qatr 
iHÜken. 

Aufeekr.:  lytteni  lohaiuri  [eott  heueen:  Benn*nao]  d«  CMaheyn  soper 

census  in  Kotthendorf  i^uper  diniidiatn  tnarriim. 

Drudb:  lAndnier,  AnaL  FoMtiwh'Celkn»,  BirL  XVIIL 

Wir  grafe  Gunther  unde  grafe  lohans,  von  gotis  gnaden  herren 
zcu  Swarczborg,  unde  alle  unser  erben  bekennen  iifiinlichen  an  | 
disem  gegenwertigen  brife  unde  wollen,  daz  iz  wissentlichen  si 
allen  den,  dy  en  sen  eder  horon  Ic^en,  daz  der  erber  knecht 
Herman  |  von  Grisbeym.  benant  uz  denie  wydieht,  unde  sine  erben 
habiu  vorkouft  recht  uude  redelicheu  met  worbedechtigeu  mute 
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cnrlo  I  met  giitom  radthe  ere  frunde  virrenzcwensichz  Schillinge 
pheDQige,  7xvvemzcwensichz  hÄnre  unde  evn  mas  haffern  ewip:es 
zcinses  alle  iar  zcu  rejchene  unde  zcu  gebene  zcu  sente  Michahelis 
tag,  alzo  zcins  recht  ist,  dem  ewerdigen  herren  her  Cunrade  von 
Yacberstete  apte  nnde  der  ganczce  samenuoge  gemeynelichen  zca 
der  Panlinen  Celle  nmme  funzcen  phund  guter  pbennige  genge 
unde  gebe,  di  sy  en  nnrzlirlipn  !)ozcalit  habin  nndp  dy  seibin 
pbennige  her  an  synen  nücz  unde  an  synen  fromen  geleget  hat. 
Den  egenanten  zcins  gebin  di  lute  von  den  guten,  di  hir  noch 
beschrebin  sten:  virrenzcwensichz  Schillinge  pbennige  unde  zcwen- 
sicbz  hture  gebin  di  Inte  ande  dy  gebar  von  Kotendorf  gemey- 
lichen  von  holczce  unde  von  weyde,  daz  da  hevszet  daz  Geachocke, 
Henrich  Weber  gebet  sunderlichen  zcwei  hiinre  unde  eyn  maa 
haffern  von  erbe,  daz  da  heysit  daz  Tan  tal.  Dy  egenanten  zcinse 
unde  gute  hat  der  megnante  Herman  von  ürisheym  wor  uns 
wiileklichen  uf  gelasen  unde  wor  zcegin  alle  des  rechtin,  daz  her 
unde  alle  sine  erbtn  dar  ane  gehat  habin  ader  gehabin  mickin. 
Onch  di  seibin  zcinße  unde  gute  habe  wir  gelegen  unde  lygen 
unde  bekennen  dorch  siner  bette  willen  dem  egenanten  Cunrade 
apte  unde  der  ganczcen  samenunge  zcu  eyme  ewigen  zcinße  met 
al  deme  rechtin,  friheyt,  werdikejt  unde  halz  gerichte,  also  der 
dickegenante  Herman  von  Grisheym  von  uns  gehat  hat  ane  aller- 
leyge  argelist  Onch  tftn  dy  wor  genanten  konffere  gftnst  nnde 
frnntschsJt  den  egenanten  voriconffere,  welches  iares  sy  di  selben 
zcinße  unde  gnto  miirkon  weder  gek6ufe  vor  sente  Michahelis  tage 
umme  fftnfzcen  }»lui]iil  jthonnige,  also  wor  geschrebin  stet,  so  sullen 
di  dickegenanten  zcinüe  unde  gute  dar  noch  uf  sente  Michahelis 
tag  lediA  nnde  loz  sj  ane  allerleyge  argelist  Daz  alle  dyse  vor- 
besehreben  rede,  Stacke  nnde  artikel  stete  nnde  gancz  nf  beyde 
syten  gehalden  werde,  daz  habe  wir  grafe  Gunther  unde  grafe 
lohans  herren  zcu  Swarczborg  unser  beyder  insigil  dorch  bette 
willen  der  niegenanten  vorkouffern  Herman  von  Grisheym  unde 
einen  erben  wissentlichen  an  disen  gegenwertigen  brif  gehangen 
ande  ich  Herman  von  Grisheym  nz  deme  wydicht  unde  alle  myne 
erben  bekennen  alle  der  vorbeschrebin  rede  nnde  globin  dy  by 
Unsen  guten  truwen  stete  unde  gancz  zcu  halden  ane  allerleyge 
argelist.  Daz  habe  ich  Herman  von  Grisheym  vorgenant  zcu  eyme 
wäre  bekenteniße  unde  sehirniße  [?J  unde  merer  siclierheyt  myn 
insegil,  dez  myne  erben  mit  mir  gebruchin,  sin  wissentlich  an 
dysen  uffin  brif  lazen  gehangen  by  nnsim  gnädigen  herren  insegil, 
der  da  ist  gegeben  noich  Gristi  geburd  drizcenhundert  iar  in  dem 
nfln^  nnde  sybincziglsfen  iare,  nach  des  heiligen  cracea  tage  an 
deme  neate  sAnnabinde. 

2SU  Konrad  van  Isserstedt,  Abt,  Günther  Focke^  Prior,  und  die 
gante  Sammnung  des  Xlostera  PauZmfeUe  beurkunden,  daas 
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und  in  welch rr  Wnse  sie  sich  mit  Friedrich  von  Wander shhm 
wegen  eiruiy  Weingartens  zu  Blankenburg  auf  den  liojfdn 
geeinigt  haben.  138<)  Mai  18. 

Hdtchr,:  SA.  Honderthaxustn,  F.  U.  N.  53.   Gr.  Perg.  Die  beiden  angeh.  i^gel 
Hnd  vöUig  unkttaUlielL 

Aufschr.:  Dyt  i>t  *  yr\  biyf  ober  den  wyqgBztin  {  den  Imt  Fndiidi  90- 

koyft  hat  zcu  C'unrjid  (Joczfiii. 

Bern.:  Wanresleybin  erklärt  Ap/tUtedt  attf  dem  Umschlag  alt  Wiinersleben. 

Wir  Conrad  von  Ysclierstete,  apt  von  gotis  gnaden  dez  closters 
zcu  der  Paiilvn  Czelle,  er  Gunther  [  Vocke  prior  unflc  dv  ganzce 
saraenunge  gcnieynlichen  dez  seihin  closters  liekcnnen  uÜentlichen  i 
an  desem  keynwertigea  brjfe  alle  dcii,  dy  on  sehen,  boren  adir 
lesen,  daz  wir  gütlichen  geeynt  synt  |  unde  gericht  umme  dy  zcwcy- 
tracbt  unde  gebrechen,  den  wir  hatten  mit  hem  Frederiche  von 
Wonresleybin  tnnme  alle  Sache  unde  von  dez  wyngartcn  wegen 
gelegen  zcu  Blankenberg  an  der  läge,  daz  da  ftpyzzet  zcn  me 
Hofein,  der  da  waz  Conzcen  Gotzcen,  da  man  uns  von  reychen 
bolde  uüd  uns  von  gybit  lunizceu  Schillinge  phenge  recbtis  erbe 
zdnses  unde  ist  also  gericht,  daz  der  vorgenant  her  Frederich  von 
Wonresleybin  adir  wer  den  wyngarten  ynne  hette,  deme  her  on 
gebe  adir  vorkoyfte,  der  sal  uns  noch  nnserme  gotisbuse  vort  me 
da  von  keyne  erbezcinse  nicht  gebin  unde  dywyle  der  egenant 
wyngarte  sted  zcu  hern  Frederichs  haut  von  Wonresleyldn,  so  an 
sollen  wir  keyne  abelosünge  dar  an  nicht  hahin,  äunderu  ab  her 
den  egenant  wingarten  vorkoyfte  adir  vor  gebe,  so  solden  wir  dy 
widerlosnnge  dar  an  babin  umme  sechs  phunt  phennge,  alze  hir 
nach  geschrehin  sted.  Unde  bysundern  ist  gered,  wenne  der  wyn- 
garte koniyt  uz  Frederiches  hant  von  Wonresleybin,  woldcn  wir 
denie  dy  vorgenant  unser  erlje  zcinse  weder  habin,  so  solden  wir 
on  weder  koylien  vor  sechs  phunt  yuter  phennge  unde  der  koutf 
sal  gesehen  zewyschen  wynachten  und  unser  vrowen  tage  lichtew7, 
in  welichem  iare  uns  daz  gefngsam  ist.  Were  ouch  ab  her  f^ederich 
van  Wonresleybin  den  wyngarten  vorkoyfte  adir  vorgebe,  so  sollen 
wir  unde  wollen  den  vorgenanten  wyngarten  lylien  unde  bekennen 
ane  lehen  recht  unde  ane  gäbe  unde  ane  geverde  uz  gesiozzen 
gotisbu&ern  unde  alzo,  daz  wir  unser  lehen  njcbt  umphreuidit 
werden.  Daz  alle  dese  vorgeschrebene  rede  stete  unde  gancz  ge- 
balden  werden  ane  argellst«  dez  haben  wir  vorgenant  apt  unser 
eptige  insigel  unde  wir  samenunge  unsers  conventis  insigel  wyssent- 
liehen  an  desen  offin  bryf  p^ebangen,  der  gogcbin  ist  nach  Cristi 
gebord  dryzceuhundert  iar  iu  deme  achczigistea  iare,  an  dem  fry- 
tage  vor  Trinitatis. 

OttOf  Konrad,  Hermann,  Ditlrich  und  Heinrich  von  Grieshem 
heurhtmdm,  daaa  ihr  Herr,  der  Jhi  gu  FaMwdh,  ihnen 
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75  GuJdni  für  IHekieh  pon  WiUiM>en,  der  ihr  Qefatifirrtrr  war, 
lezahlt  hat.  13bO  Mai  10. 

Mdtchr. :  SA.  i>ond€nhau$«ih  -P*  V.  If,  54.    Or.  Bapitr,   DU  hcidm  ongth* 

Siegel  JehUn. 

Ah$ckr.:  SA,  Rudohiadt,  XopUlbv^  von  Xloiter'  «.  8l^i8$acken  IV.  233.' 

Ich  Otte  von  Grizheym  Petzoldes  bruder,  Conrad  von  Griz- 
heym  gesezzen  zcu  [  Ostheym,  Herman  von  Grizheym  sin  vater, 
Dittrieh  nnde  Hcynrich  des  Torgnaoten  i  Conrads  brQdere,  bekennen 
offeUchen  allen  gnten  luten,  di  disen  offen  brif  |  sehen,  boren  oder 

lesen,  daz  unsir  herre  der  apt  zcu  sente  Pauline  zcelle  gutlich  uns 
hezcalt  hat  sine  antzal  vor  ern  Ditterichen  von  Witzleyben,  der 
unser  gefangene  was,  fÄnfe  unde  sibentzik  göldine  und  wir  vor- 
gnanton  von  Grizheym  mit  alle  den,  di  in  den  brife  vorschreben 
steyn,  den  wir  van  ern  Dittherichs  weyn  Tan  Witzelejben  nnde 
»me  fr  unde  weyn  inne  haben  nmme  desselben  ern  Ditteridis  ge- 
fenkeniss.  sagen  den  vorgnanten  unsirn  herren  den  apt  der  obe- 
gnanten  guidinen  quit  ledig  und  los  vor  sine  antzal,  uzgeslozzen 
allez  geferde.  Und  dez  zcu  eynen  warn  bekentenisse  habe  ich 
Ütte  von  Grizheym  unde  Conrad  von  Gjizheyni  vorgeschreben 
unsere  insigele  beyde  wizzentliehen  an  disen  offen  brif  gebenget, 
des  ich  Herman  von  Grizheym  des  Torgnanten  Conradcs  vater, 
Diiterich  unde  Heynrich  sin  sftne  zcu  disem  mal  mit  en  gebruchen. 
Gegeben  nach  Cristis  gehurt  drizcehn  hundert  iar  darnach  in  dem 
acht/igisten  iare,  an  dem  nehsten  sunabende  nach  deme  heyigen 
piiiü<^ii>teutage. 

283.  Konrad  von  Isserstedt,  Aht  jsu  Faulingelle,  verkauft  dem  Prior 
CHhUher  und  der  Sammnung  des  Klosters  dasdM  em  Pfund 
Geldes  JährH^es  Zinses  s»  Oberhengelbach  für  10  Pfund  guter 
Pfennige,  [PanUnaeUe^J  1381  Kaan  17. 

Hdtchr.:  ,9.1.  Riidohfnilf,  P.  D.  X.  141  f7S\  Or.  Ptrrf.  Ai.«  (iu(j>h.  .yjil:»r(ih 
Siegel,  das  den  Abt  üUend  unter  einem  goliichen  Baldachin  dantelU  (dar- 
unter ein  dreieckiger  Wappcn$ehiid),  itt  Hemlieh  gut  erhalten.  Vm  dtr 
T'iu.-tchriß  igt  nur  noch  Cunraldii';  und  atn  Endr  Pauliuf  detlUich  fU  et- 
keitncn.     Die  Urkunde  hat  durch   Wfi.iKtrticrk'-  "f-rrk  [iclittcn. 

Atj^'nchr.:  littera  suptir  ......  in  lleggiibuiic  iieoricus  Bretiaherde. 

Abtekr.:  SA.  Sondenhamen,  Copiate  l^ndineeUenee  N.  78. 

Wir  apt  Conrad  von  Ischirstete  von  gotz  gnadin  der  Cellen 
Viilm  bekennen  uftiulicbe  an  dissem  geyn wertigen  brife  j  allen  den, 
di  en  seben,  boren  adir  lesin»  daz  wir  mit  gutin  willen  vor  konit 
haben  recht  nnde  redelich  Hern  Gunjtir  prior  unde  der  saraenunge 

gemeynlich  eyn  phunt  geldis  ierlichis  zcinsis  alle  iar  zö  reychene 
unde  zö  gebene  utfe  sente  Michils  tag,  also  czins  recht  ist,  ume 
zcen  phunt  phenninge  gengir  unde  gebir,  di  si  uns  nuczlich  beczalt 
han  unde  wir  di  seibin  phcnnige  an  unser  guczhüs  nücz  unde 
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vromen  gelegit  habin.  Den  seibin  czios  schal  reyche  unde  gebe 
Henridi  Brcjtinberde,  sla  elicbe  werün  unde  sin  erbin  von  eyoer 
halbiD  bnfe  landes,  gelegin  zu  Vbirnhengilbach  in  felrle  unde  in 
dorfe,  czwelf  Schillinge  uffe  scnte  Micliils  tage,  virdehalbin  Schillinge 
ufFe  scnte  Andreas  taire,  czwei  liunre  vor  sechs  phenninire  luide 
vir  Schillinge  phenninge  ulie  sente  Walpurge  tage  an  allerlei  hmdir- 
nisse  unde  widirrede.  Ouch  hubm  nun  di  vorgenanten  koufere  di 
goDBt  unde  fruntscbaft  getan,  das  wir  den  vorgeserebin  czins  mogin 
widir  konfen  ume  di  megenanta  atiinmen  geldis  vore  sente  Micbils 
tag.  welche  czit  wir  mogin.  Wanne  wir  daz  geteten,  dor  noch  so 
solde  unser  czins  ledig  unde  loz  sin  nffe  sente  Michils  tage  ane 
allerlei  argelist.  Daz  alle  disse  vorgescrol)in  rede,  stucke  unde 
arlikii  stete  unde  gancz  gehaldin  werdin,  <ies  habin  wir  unser 
eptige  ingesigel  an  dissen  uffin  brif  gehangin,  der  da  gegebin  ist 
noch  Cristi  geburte  drieenhundirt  iar  in  deme  eyn  nnde  achcigisten 
iare,  an  deme  Buntage  in  der  vasten,  also  man  singit  Ocoli  di 
dominiken. 

Abt  Konrad  von  Isserstedt  eu  Taulinzelle  heurkundet,  dass  er 
dem  Prior  Günfiier  und  df*r  Sammnumi  des  Klosters  Paulin- 
selle ein  Pfund  jährliches  Zinses  eu  Nwderhengelhach  vn-hnuft 
hat.  iPaalinzelle,]  1381  Maerz  17. 

JIdtehr. :  ÜÄ.  Sonderthaiuen,  P.  U.  N.  hb.    Gr.  Ferg.    Das  angeh.  Abtnegel 
igt  Hark  buekädigt. 

Aujtchr.:  Littera  super  1  talentum  in  Ilenpilbaoh. 

AMr.:  runllini.  Annal.  S.  11'.    SA.  HwMstodt»  JCopialbuek  der  Urkk.  du 

Ariif:t'idUr  .Archive»  Vf*L  I.  N.  213. 

Wir  apt  Conrad  von  Ischirstet  von  gots  gnadin  der  Celle 
Paulin  bekennen  uffenlich  an  dissen  geyn|wertigin  brite  allen  den, 
di  en  sehen,  horn  odir  lesin,  daz  wir  mit  gutin  willen  vor  kouft 
babin  recht  unde  |  redelich  hern  Gunthir  prior  unde  unser  same- 
Dunge  gemeynlich  eyn  phunt  geldis  ierlicnis  czinsis  alle  |  iar  zcA 
reychende  unde  zu  gebene  ufTe  sente  Michils  tag  also  czins  recht 
ist  umme  czwel  i>bnnt  gutir  phenge,  di  si  uns  nüczlich  beczalt 
habin  unde  wir  «iiaeiben  idiennige  an  unses  clo.siirs  nücz  gelegit 
hau.  Döäselbiu  czinsis  gibit  lieurich  Bochiuau  zwei  Schilling  pheog 
uffe  sente  Michilstag  von  eyme  virteil  landis,  auch  gibit  he  von 
eymc  hofTe  und  von  eyme  gartin  seclis  phennge  ouch  Michdiel 
unde  funfcen  i)henge  Andrec  unde  funi'cen  phenng  Walpurge;  disse 
gutiie  siut  gelegin  zu  Nedirnhengilbach  in  dorfe  unde  in  felde. 
Ouch  gibit  Heinrich  Bergnian  drittehalbiu  Schilling  j)heng  Andree 
und  drittelialbiu  hchiilinge  phenge  Walpurg  von  cyner  haibiu  hufe 
landis  ouch  da  selbis  gelegin.  Dy  di  seibin  guthe  iczunt  inne  han 
odir  wer  si  noch  en  inne  bette,  di  Sölden  den  vorgenanten  czins 
reyche  unde  gebe,  also  vorgescreben  stet,  uffe  di  vorgenante  tages- 
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rzH  TTTidc  von  den  p:iiton  Tne'rcnnntcr  nnscr  samenun^e  an  allerlei 
hiodernisse  unde  wideiKMlc.  Ouch  hahii?  uns  di  vorgenanten  koufir 
unse  samenuDge  di  fruntschaft  unde  gunst  getan,  daz  wir  den  vor- 
genanteu  zins  schollin  undo  mogin  wederkoufen,  wilchis  iars  wi 
mogin,  Tore  sente  Midiils  tage  ume  vorgeoftote  summe  geldis; 
wanne  daz  gesche,  dor  noch  so  schölle  unser  czinss  unde  gutbe 
ledig  unde  I02  sin  an  allerloi  argelist.  Da:^  alle  disse  vorgescrebin 
rede,  stucke  unde  artikil  stete  unde  ganrz  gehaldin  werdin.  des 
liabiii  wir  apt  Courad  uiegenanter  unser  eptige  ingesigel  an  dissen 
uitiQ  brif  geiiaogin,  der  da  gegebiu  ist  noch  Gristi  gcburto  dricen- 
hnndirt  lar  in  deme  ejn  nnde  aehci^sten  iare,  an  deme  suntage 
in  der  vastin,  also  man  singit  di  dominiicen  OeuH. 

'285*  Konrad  von  Isserstedtj,Aht  tu  PaulmeeUe^  heurlmndet^  dass  er 
Wängoirie»  jw  BlankeiiSfmrg  auf  dem  Hoyeler  Berge  wm 
dem  Bürger  Friedrich  von  Wimterai^ten  gu  Erfurt  gekauft 
und  der  SammiMing  des  Klosters  r?f  rinem  Seelgfjriifr  nhrrrignet 
hat.  [FauIiBzelleJ  1381  September  28. 

Mdaehr.:  SA.  RndoUtadt.  P.  D.  N.  11-2  (278).    Or.  Pmj.    Dir  hei,hn  angth. 
Siegel,  dag  ajntzovale  de»  Abte»  mit  brfmnem  Wachtübcrtug  und  das  Konvent»- 

Aufschr.:  Pyt  ist  der  luyf  uhrr  «Icii  \vynL,'ar(c'ii,  di-ii  lit-r  [  Frederich 
von  Wynuerblcibiu  hat  der  sumcuuugc  gcgcbin  ]  hera  imd  iuncvrowcu, 
-wj  nain  d»  nete  halde  aal. 

Ifrudt:  iMtdner,  Anal.  Awiino-CeUens.  Part  XVTTI, 

Wir  Conrad  von  Ischirstete  apt  von  gocz  gnadin  der  Celle 
Paulio  bekennen  uftinlicli  an  disseni  geynwertigin  |  britl'e  allen  den, 
&f  en  sehen,  boren  edir  lesin,  daz  wir  gekoaft  haben  recht  nnde 
redclichen  cyncn  wingarteu  zfi  \  Blankenberg  gelegin  an  deme 
Hofeier  bernr.  des  sint  czwene  ackir  odir  mer.  rzi'i  dpinn  hescheyflin 
manne  |  hern  Frederifii  von  VVinnersleybin  burgir  zu  i^^rforle,  der 
vor  eme  gewest  ist  Conraden  Goczen  burger  zü  Blankenberg,  der 
von  uns  unde  von  unserme  gotzltus  zü  lene  gegangin  had  unde 
uns  unde  unserme  gotzhfts  gecinsit  had  fnnfcen  Schillinge  phenge 
isrlicbis  czinsis.  Den  seibin  vorgenanten  wingartin  haben  wir  vor- 
genanter  Conrad  apt  gegeben  unde  gf^ben  gecygint  unde  cygin  met 
guten  willin  unde  mit  wolbedochtin  mute  unser  sammenunge  heren 
unde  vrowen  gemeynlichon  zü  eyine  selgerete  unde  eyme  ewygin 
gedechtniße  unser  unde  alle  unser  vordem  sele  zü  tröste  unde 
vorczin  uns  der  vorgenanten  czinse  unde  alle  dez  rechtin,  daz  wir 
Tore  dar  ane  hatten  odir  noch  gehaben  muchten  wir  unde  alle 
unser  nochkomen.  Dez  seibin  wingartin  schal  eyn  vorstecr  sin, 
wer  eyn  selgeretir  ist  von  dor  saninienunge  wegin  myt  allin  sachin 
unde  mit  aller  erheit,  dy  sich  zü  dem  wingarten  geborn  zü  tunde 
unde  waz  her  dar  uf  leyd,  daz  schal  her  von  den  fruchten  zü  vort 

TUr.  GMCb.  Qn.  W,  B.  F.  IT.  18 
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wyder  nemen.  Oach  waz  dor  ubir  loufet  an  wyne,  den  schal  her 
vorkoufen  unde  z&  phenge  brengin  unde  aebal  dy  phenge  glich  an 
cswey  teyle,  daz  eyne  halbe  teyl  schal  her  gebin  ande  teylen  den 
hern  zu  den  dren  messen  in  deme  munstere,  dy  man  alle  tage 

heilt  zü  der  honie?«;e,  crucze  messe  unde  selemesse,  yo4or  messe 
also  vel,  also  sicli  d mz  inr  von  denie  wyne  gebore  mag.  Ouch  schal 
der  selgeretir  das  andere  halbe  teyl  tles  vorgenanten  geldis  reychin 
und  gebin  der  kelnerin  von  der  clostervrowen  wegin,  dy  schal  alle 
iar  ierlichin  konfen  eyne  tnnnen  heringts  in  der  tasten  nnde  schal 
dj  glich  undir  yre  samenunge  teyle,  waz  abir  nbir  dj  beringe  en 
an  phenninge  gefilen  unde  ubcrip  wcren,  dy  phenninge  scholde  sy 
oucn  glich  under  en  teyle.  Wer  uuch,  daz  der  win  miße  ryte  unde 
nicht  also  vole  worde,  daz  sy  nicht  rauchten  eyne  tunnen  herin gis 
gekoufen,  so  scholde  sy  doch  mit  den  selben  phcnnigen,  dy  da  von 

Sfilen,  beringe  konfen  nnde  scheiden  dy  undir  sich  teile,  also  sich 
z  geboret  Hir  bine  schal  eyn  icbzlich  inncyrowe  by  snndim 
drye  vi „mI igen  sprechen  in  der  vasten  unde  uns  un<!f»  imsor  eidern 
bysiindern  gedenken  in  vren  geljetin,  so  sy  beste  mag.  Ouch  ge- 
lübiü  wir  Conrad  apt  vor  uns  unde  vor  alle  unser  nochkoraen,  daz 
man  en  ere  herynge  dar  nme  nicht  abe  sla  schal  noch  abe  brechin 
in  der  Yasten,  dy  man  en  phlit  zft  gebinde  zft  yrer  phmnde.  Daz 
alle  disse  Torbescrebin  rede,  stucke  unde  artikele  von  uns  unde 
von  alle  unser  nochkomen  stete  unde  unvorbruchlichin  vesticlichin 
gehalden  werdin,  dez  haben  wir  egenanter  Conrad  apt  unde  Gun- 
thir  Vocke  prior,  Henrich  custos,  Conrad  Rad  sangmeister')  unde 
Henrich  Kelbelin  sichmeistir  unde  dy  gancze  sammenunge  gemeyn- 
lich  unser  beydir  insigil  zü  eyner  festenonge  nnde  zü  eyme  waren 
bekentniße  gehangin  an  dissen  uffin  briff,  der  da  gegebin  ist  noch 
Cristi  geburte  drycenhundirt  iar  dar  noch  in  deme  eyn  nnde  ach* 
dgisten  iare,  an  senile  Michüs  abinde. 

8Mb  Konrad  vm  luenMi,  AU  von  PauUnxeüe,  heurkundei,  dass 

die KhHerbrüder  Johannes  Tlochherz  und  Kellermeister  Heinrich 
Henning  su  PauUnzeUe  driUehulh  .IrZ  auf  dem  Ilöffeln  für 
8  Pfund  Pf  ewige  gekauft  haben,  welche  Grundstücke  nach 
dem  Tode  der  Käufer  an  das  Kloster  fallen  sollen. 

l^aiiliiiaeUe,]  1381  Vov0mhm  TL 

EcUehr.:  SA.  Rudohtadt,  P.  D.  N.  143  (155),  Or.  Ptrg.  Von  den  beiden 
angeh.  Siegeln  Jehlt  da»  4*9  AUm,  «o»  dem  JToMwiilMtiflyet  iH  mw  eim 
kteinet  Stück  c-h'ili'  n. 

Auftckr,:  super  vineam  in  Hoveln,  darauf  mit  hellerer  'Tinte  iaoem  {  in 
BlanokeDMig. 
Dmek:  Lfndiur,  AtuU,  AmUiMHCUbM.  ArC  XVJIJ. 
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Wir  apt  Conrad  von  Ischirstet  von  gotz  gnadin  der  Collen 
Panlin,  her  Gunthir  Vocke  prior  nnde  dy  gancze  |  sammenunge 

gemejniclich  des  seibin  clostirs  bekennen  uiffinlich  an  dissem  peyn- 
wertigen  briffe  allen  den,  dy  |  en  sehen,  hören  orlir  lesin,  daz  her 
lohanues  Hochhercze'')  unsir  clostirbrudir  nnde  Henrich  Henning 
ansir  kelnner  |  gekooft  habiu  recht  unde  redelich  derieiialbiu  ackir 
leydin,  dy  da  gelegin  sint  zfl  deme  Honein  by  unsme  keltir  sfl 
Petir  Kapphfls  geeseaBin  zft  Csegerim  unde  zü  alle  ainen  erbin 
ewiclicben  ume  achte  phnnt  phenninge  gutir  phenninge  gengir  nnde 
gebir  uz  deme  p'itp,  daz  von  unsme  [inrzhi'is  zfi  Inno  ireyd,  also 
daz  sy*  dy  götr;  snilen  inne  habin  vrie  iirnle  ioiji'j;  iiiidi'  ane  czinse 
zä  er  bevdir  lybe  uude  au  ullerley  biiidiiuilie  uude  an  ailes  geverde. 
Ondi  fhnn  wir  den  vorgenanten  konfem  dy  gunst  nnde  frnnschafti 
daz  8j*  nz  den  vorgenanten  dertehalbin  ackirn  leydin  eynen  win- 
gartin  mogin  macbin,  so  sye  beste  raogin.  Ouch  bekennen  wir  apt 
egenantir  unde  dy  gancze  snmnipnunge,  daz  wir  hern  lohanhes 
Hochhercze*)  nnde  Henriche  Henninge  egenanten  dy  gunst  getan 
habin,  ob  er  eyn  abeginj^e  von  todis  wegin,  des  god  nicht  en  wolle, 
so  schal  der  obgenante  win garte  gancz  von  er  eyme  uffe  den 
andini  gevalle  an  allerleye  widirsproche  unde  bindirnisse  unde 
geverde.  Ouch  wanne  sye  beyde  vorscheydin  sint  von  todis  wegin, 
80  Rchal  der  egenante  wingarte  !jeva!len  uffe  unsir  poczhüs.  Ouch 
bekennen  wir  apt  unde  samnienuuge  egenantin,  ol)  lier  lohannes 
unde  Henrich  obgeuantin  in  den  egenantin  wingartm  gespruchiu 
werde  von  geschosses  wegin  odir  von  lantbete  wegin  odir  von 
andir  sache,  des  sollen  wir  sye  vorteydingin,  so  wy  beste  mogin. 
Daz  alle  disse  vorgescrebin  rede,  stucke  unde  artikil  stete  unde 
gancz  gehaldin  werdin,  des  habin  wir  apt  Conrad  egenantir  unde 
unse  sammenunge  unsir  beydir  ingesigil  an  dissen  uftin  briff  ge- 
iiaugiu,  der  da  gegebin  ist  noch  Cristi  geburte  drycenhuudirt  iar 
in  dem  eyn  nnde  achcigisten  iare,  an  sentte  Mertins  tage  des 
heylgin  byschoffes. 

887«  Hans  von  Glina^  Konrad  von  Sloben  und  Bittrich  von  Beuir 

unte  beurkunden,  dass  sie  dem  Abte  und  (hr  ganzen  Sammming 

0U  FauUneelle  16  Ffund  Pfennige  schuldig  sind. 

1382  November  2. 

Hd$ehr,:  SA.  8ond«nkou§m,  P.  U.  Jf.  56.   Or.  Perrj,    Toa  dm  aiif«^. 
Siegeln  ist  nttr  das  erste,  und  zuar  hcxchddiijt,  erhatten. 

Druck:  Ltndnar,  Änak  Bttdino-CeUmu.  Art.  XIX.  &  3,  4. 

Ich  Hans  von  Glina,  Conrad  von  Sloben,  Dytherich  von  Bai- 

wicz  unde  alle  unse  erben  bekennen  I  uffinlich  an  disem  keyn- 
werdigen  briffe  alle  den,  di  en  sehen,  boren  odir  lesen,  daz  wir 
recht  unde  redejiich  schuldig  sin  sechscen  phunt  gutir  phenge  di 

»)  boch'cn. 
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da  genge  unde  gebe  sint  in  deme  lande  |  zü  Doringen  unseme 
beren  dem  ajite  zfi  der  Paulinrellc  unde  der  ganczert  snmonnn?« 
^emeyiilit^h  da  selbes,  disse  inegenanten  suinmen  pe\(\\>  -elobea  wir 
cieui  megenaiiteu  unsüme  herren  dem  aptc  uudc  täincr  sauimenunge 
gntUeh  zt  behalde  aehte  pbunt  phenge  uff»  sente  Walpurg  tag 
mde  achte  phnnt  ]»bttige  uff  sente  Micfails  tag,  di  da  nebest  la 
künftig  sin.  Wer  ouch  ob  wir  an  der  egenanten  beczalunge  sämig 
worden  nfTe  die  egenante  tageczit,  wo  danne  iin^^n  herre  der  apte 
und  sine  saninionunge  daz  egenante  gelt  gewunnen  utie  mogelicheii 
gchadeu  zü  Juden  odir  zö  criäteQ,  des  gelobiu  wir  eu  unde  sine 
aammenunge  abe  sft  nemende  benbgeldis  unde  gesncbie  an  alle  eren 
Bcbaden  an  argelist.  Dax  alle  diaae  vorgescreben  rede  atat  onde 
gancz  unvorbrochlich  gehalden  werden,  des  habin  ich  Hans,  Conrad 
unde  Dytherich  eg»'nant  unse  insigele  vestirliclien  unde  wissintlicben 
an  <li--i"n  ufliii  briü  gehangin,  der  da  geben  ist  noch  Cristi  m^lturie 
dryceuhuudirt  iar  dar  noch  in  deine  czwei  uude  acbcigisteü  iare, 
an  deme  nebeaten  aonttage  noeb  allerbelgentag. 

S88^  Dieirieh  wm  BeuhoÜM  beurkumdet,  äan  das  jrioaler  PatämBdU 

das  Wiederkau fsn  cht  an  10  Äcker  Wiescjrwachs  zu  Kiem^ 
Heringen  hat,  wdehe  er  wm  dem  Kloeier  aU  Lehen  hesiiet 

1383  Mai  12. 

Udschr. :  SA.  Rfului,t<t.ii,  P.  D.  N,  146  (85).  Or,  Ptry.  Da»  angeh.  Siegel  /ekU, 

Av}$chr,:  Bulewioz, 
AUekr,:  8Ä,  St>nder^muen,  CopiaU  PauKncenentß  IT.  8&. 
Druck:  Idndner,  AnaL  I^iuUno-CBUent,  Btrt.  XIX, 

Ich  Dytherich  von  Kulwicz  unde  alle  mym  erbm  bekennen 
offinlSch  an  |  diesem  gcynwertigen  briffa  vor  allen  den,  di  on  sdien, 
boren  odir  leain,  daz  wir  |  czen  ackir  weae  wacbasee  inne  beben  zu* 

rechteme  len  rechte,  di  da  i  gelegin  sint  znT  Wennigin  Libergin  in 
dem  fehle  von  unscnie  heran  dem  apte  zu"  der  Paulin  Celle,  di  da 
gehören  in  daz  göt,  daz  Henrich  von  (irisheym  koufte  wedir  Clawe 
Könning,  di  von  dem  egcuanteu  hereu  uude  gotü  hhs  zu"  lene  geyn. 
Bisse  selben  egenanten  czen  ackir  wese  waebssea  sal  icb  Dythench 
unde  myne  erben  dem  egenanten  myme  bereu  dem  apte  edir  siner 
sammenunge  widir  geben  ume  sechs  unde  czwencig  phunt  Erfor- 
tischer  plienge,  welchis  iares  daz  si  wollen')  vor  sente  W:il]»iirge 
tage  also  beücheydelichin,  also  sy  Henrich  von  Grisheym  unde  sine 
erben  nicht  cn  losen  zu'  myir  Dytherich  odir  zu"  myueu  erben  unde 
baben  des  zfl  merer  sicbirkeit  unde  woren  bekentnlBe  mjrn  insigil 
an  dissen  ufün  briff  gebengit,  der  gegeben  ist  nocb  Cristi  geburte 
drycenhundirt  iar  in  dem  dry*  unde  achcigisten  iare,  an  dem  neistin 
denstage  nocb  dem  beylgen  phingistage. 


a)  M-ollen  Ut  übergftchrieben. 
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G^raf  Oümiker  vm  Schwareburg,  Herr  ju  Banis,  bestätigt  einen 

Tausch  vfyti  Grundstücken  eti  Liehringen  zwischen  dem  Kloster 
FmUinselU  tmd  Heinrich  von  Mosla  und  seinm  Brüdern. 

1383  Juli  22. 

Hdichr.:  SA.  Rudohtadl,  P.  D.  X.  14.')  (IC).  Or.  Pcnj.  Z)nj<  angeh.  kleine  acht- 
eckige  Siegel  zeigt  tmteii  tinen  dreieckigen  Schild  mit  s(c/ie)idem  LbweUf 
darüber  eine  IIelvizi*r  ebenjalU  mit  «leAMidm  Uhtvn»  Umtckr,  undeuiUek: 
S,  Gvutberi  comitis  de  Swurzburg. 

Aitfiehr,:  Djt  ist  tyn  bekentnisse  abir  eyn  garUu  der  lyt  scu  Lybcrgiu 
und  ez  gewest  der  von  Rtislii. 

Ah.trhr.:    SA.  Siyndcrxh(iH.'<<v ,  Cnjii'"Jr  P<iii!inrrllenfe  16» 

Dnirk:    Linduer,  .{ndl.  I\tulino-(  ''  Ih'it.y.  Purt.  XTX. 

Bern.:   Dana  der  belr.  Harten  zu  Liebringen  lag,  geht  erat  aua  der  Aufschrift 

Wir  grafe  Gunthir  Ton  Swarczbuig  von  gotz  gnadin  heire  zn* 

Ranis  unde  iinse  erbin  be  kennen  nffinlich  an  dissem  geynwertigen 
briffe  allen  den,  di  en  sehen,  hören  odir  lesin,  daz  unsir  herro 
der  apt  zu"  der  Paulin  Celle  unde  di  gancze  sanimenunj^'e  da  selbes 
recht  unde  redeiich  !  p;ewessilt  liabiu  mit  Henriche  von  Rossla  undo 
nut  syneu  brudini»  also  daz  di  herreu  von  Celle  haben  gegebin 
ejne  hofestad,  di  da  gelegiu  ist  an  der  von  Rossla  hofe,  nme  eynen 
garten,  der  da  gelegin  ist  Iteyn  dem  kirchofe,  der  der  von  Rossla 
ge^vest  ist.  Des  selben  garten  bekennen  wir  grafe  Gunthir  egenantir 
unsme  herren  dem  apte  unde  der  ganczen  samnienunge  niegenanten 
mit  alle  denie  rechten,  also  su*»  di  hofestad  gehabit  hnn,  di  si  dar 
ume  gegebin  habiu.  Des  zu"  orkuude  uude  äidüiheii  habiu  wn* 
grafe  Gunthir  unser  insigil  wissintUch  unde  yestidichen  an  dissen 
uffin  briff  gehengit,  der  gegebin  ist  noch  Cristi  gebnrte  drycen- 
huudirt  iar  in  dem  diy  unde  achcigisten  iare,  an  sente  Burien 
Magdalenen  tage. 

290.  Ahl  Johannes  von  I'auitnzellc.  beurkundet,  dasü  Kuius  Schuch- 
worcfUe^  Bürger  zu  Blankenburg,  seine  Ehefrau  Julie  und  alle 
ihre  Erben  von  Bernhard  von  McHbaeh  su  KleinUebringen,  semer 
Ehefrau  Else  und  allen  ihren  Erben  25  SehiUinge  QMes  jähr- 
liches Zinses  zu  Niederschwarza^  die  von  dem  Kloster  su  Lehen 
gehen,  für  11  Ff  und  und  ö  SehiUinge  gekauft  hnhen 

[Paulinzelle,]  ISHf)  September  9. 

ildschr.:  SA.  JiudoUtadtt  P,  D.  147  (I70j.    Or.  Ferg.    Die  beiden  angeh.  Siegel 
tind  erAatUn. 

AbMehr,:  8A.  Sonderahausen,  Copiale  Ikndineellense  N,  170. 
Jhttek:  IMtdnvr,  AnaL  JPauUmt-Ceüen».  ibrt.  XIX. 

Wir  lohans  von  gotis  gnadin  apt  dez  closters  csn  der  PauUm 

Czelle  bekennen  an  dcssem  uffin  briefFe  vor  uns  unde  alle  unse 
nochkomelinge  unde  thün  kunt  allen  luten,  dy  dessen  nffiii  Iirieflf 
sebin,  horin  adir  lesio,  daz  der  bescheidene  knecht  Glaus  bchuch- 
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worchte,  burger  czu  Rlankinberg»  lutte  sin  eliche  wirtin  unde  alle 
ire  erben  haben  gekoufl't  recht  unde  |  redelicfaen  czu  deme  gestrengin 
manne  Reynbarde  von  Halbach  geseßin  czu  Wennigin  Libergin. 
Elsin  silier  elichm  wirtin  unde  czu  allen  Iren  erben  fumff  unde 
Gswenczig  Schillinge  phenning  geldis  I  ierlicliis  czinses  gelegin  cza 
Nedirn  Swarcza  onde  von  ans  czu  lene  gen  unde  den  da  gebin 
Henrich  Ilasensamt  geseßin  czu  Hlnnkinberg  dry  virteil  gerstin 
unde  drv  virteil  rockin,  Henrich  Hut  dry  Schillinge  phonninge,  eyn 
schefhi  havern,  ein  hün,  Ottin  Wispartiz  erbin  dry  Schillinge  phen- 
ninge,  eyn  scheffil  havern,  eyn  hön,  Petir  Stüs  dry  phenninge« 
Ottin  Wispartiz  vrouwe  dry  phenninge,  Ditherich  .  .  .  ner  czwei 
hflnre,  Ditherich  Sommer  unde  Petir  Trutebtile  sebin  pheoninge, 
Henrich  Wispartiz")  sechs  schillinire  phennif?e,  ein  hfln,  Henczin 
Wispartiz  vrouwe  unde  ire  erbin  dry  phenninge  unde  haben  den 
gekoulTt  uuime  eyllT  jihunt  unde  fumflf  Schillinge  gutir  lantphenninge, 
dj  da  genge  unde  geneme  sint  in  deme  lande  czü  Doringin  unde 
dy  sy  en  genczlich  nnczlich  unde  gur  beczalt  habin,  daz  en  dar 
ane  wol  genfiget.  Unde  ich  egnanter  Reynhard  von  Halbach  myt 
Tuvnen  erbin  !  (  kennen,  daz  ich  dy  obgnanten  czinse  vorkoufft  habe 
deiuü  egnanieii  Clause  unde  synen  erbin  mit  allen  nuczin,  werdin 
unde  rechtin,  als  ich  unde  myne  erbin  sy  wanne  her  gehabt  habin 
nnde  globe  ich  egnanter  Reynhard  unde  myne  erbin  den  egoanten 
konffern  unde  iren  erbin  in  warin  gntin  truwin  sy  der  gute  vor 
geschrebin  czn  wenie  unde  czü  er  twarne  unde  alle  an  spräche 
abe  czu  thune  sy  were  geistlich  adir  wertlich  von  aller  menlich  in 
welcheme  iare  dy  werde  dy  wile  dessen  kouflft  sted  aue  argelist 
uudtj  alle  bose  geverde  uz  gesloßin  dez  habt  der  egnante  kouffer 
unde  sine  erbin  den  egnantin  vorkouffern  unde  synen  erbin  dy 
gunst  unde  fruntscbaff  getan,  daz  sy  mogin  den  vorgnantin  czins 
wedir  kouffin  in  welcheme  iare  sy  mogin  adir  wollin  uff  sentte 
Walpurg  tapr,  wanne  in  daz  fn'_!?!am  ist  umme  sulch  geld  als  hir 

vor  p:eschrel»in  sted,  daz  jienf^e  unde  gebe  nnde  unvor  ist 

in  der  stad  czu  Salueld.  Ouch  ist  gered  waaue  sy  den  wedirkouff 
thun  woldin  daz  sollen  sy  den  obgnanten  kouffern  vorkundigin 
vier  wochin  vor  sentte  Walpurge  tage.  Were  ouch  odir  gesche, 
daz  dy  megeschrebin  kouflFere  adir  ire  erbin  eres  geldiz  bedorfTtin 
unde  den  ezins  nicht  lenpir  haldin  woldin,  daz  soldin  sy  den  ob- 
geschrebin  vorkouttern  adir  iren  crbiu  ouch  vorkundigin  vier  wochin 
vor  sentte  Walpurge  tage  aue  argelist  unde  bose  geverde  unde 
von  welcher  partie  dy  vorkundigunge  gescbid,  so  sollen  wir  genantin 
vorkonffere  den  wedirkouff  unde  beczalnnge  thftn  unvorczogelich 
uff  sentte  Walpurge  tage  unde  wo  dy  beczalunge  nicht  gesche  uff 
sentte  Walpurge  tapre.  so  sal  der  czins,  der  sich  dar  noch  ^i^eburt, 
uff  sentte  Michaelis  tage  volgin  den  egnantin  kouffern  adir  iren 


a)  WUpart'  Ubergttehrieben, 
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erbin  ane  argelist  Ouch  ist  gered,  ab  djr  megnantio  kouffere  adir 

ire  erbin  dessen  genanten  czins  vorseczin  adir  vor  koiiffin  woldin 
yman  it  czü  sulcheme  rechte,  also  sy  en  gekoufft  habin,  deme  adir 
den  soidin  wir  vorgenantin  vorkoutfere  adir  unse  erbin  da  by 
getruwelicbin  bebaldio  nnde  ander  weid  vor  brieffe  ab  sj  daz 
hefssebiii  adir  müten  an  ans  ane  argelist  Sandern  ich  egnantir 
R^hard  unde  myne  erbin  vor  czyhen  ans  allir  bnlfe,  rede  nnde 
böser  f  .  .  de  dy  uns  mochtin  kome  czü  fromen  undf^  nnso  l^ouffern 
czÄ  schadin.  Des  czu  eyme  bekentniße  unde  Ftetir  haidunge  allir 
vor  unde  noch  geschrebiu  stucke  unde  artikel  dessen  brietf  daz 
dy  alle  stete  unde  gancz  gebaldin  werdin,  so  habin  wir  obgnantir 
lobans  vor  ans  nnde  nnse  nocbkomelinge  wifienlicb  nnde  mit  guten 
willen  anser  insegil  laßin  geliangin  an  dessen  uffin  brieff.  Dach 
bekenne  ich  obgnantir  Reynhard  von  Halbach  unde  myne  erbin, 
daz  ich  den  vorgeschrebin  czins  uff  gelaßin  habe  myn  gnedij?in  len 
hern  myn  hern  deme  apte  obgnant  unde  habe  in  gebetin,  daz  her 
on  gelegin  bad  unde  lid  mit  crafft  desses  brieffiz  deme  megnantin 
Claase,  lottin  siaer  eüchin  wirtin  onde  allen  iren  erbin.  Des  csa 
warin  bekentniße  nnde  stetir  baldunge  allir  vorgeschrebin  stucke 
unde  artikel  henge  ich  obgnantir  Reynhard  von  Halbarh  myn 
insegil  mit  myns  gnedigin  len  hern  dez  aptes  insegil  obgnant 
wißenlich  an  dessen  ufhn  brieff,  dez  Elsa  myn  wib  unde  myne 
erbin  czu  dessen  male  mit  mir  gebrucbin,  der  da  gegebin  ist  noch 
Cristi  gebart  driczen  hundert  iar  dar  noch  in  deme  famff  unde 
adiczigestin  lare,  an  deme  snnabinde  noch  unsem  vrouwen  tage 
leczem. 

291.  Abt  Johannes  und  die  ganze  Sammnung  des  Klosters  Faulin' 
eeUe  beurkunden,  dass  der  Prior  QwUher  Fceke  PauUnMeHe 
geiffiaae  Zinsen  bd  KleingSlitg  gekauft  und  dieselben  dem  Kloskr 
tur  Stiftung  eines  Seelgerätes  naeh  seinem  Tode  überlassen  hat. 

[PauliDseUeJ  1386  Maerz  25. 

Bdschr.:  SA.  Rudohtadt,  P.  D.  N.  149  (326).  Or.  Perg.  Iku  atujeh.  Siegel 
des  Abtet  (tcie  in  N.  147  [170])  ist  ziemlich  gut  erhalten,  da*  des  Konventes 
Üt  bMchädigt.  In  der  Plikatur  liegt  ein  kleiner  Papierttreiff  attf  dem  «o» 
der  Hand  des  Sehn  iherf  der  Tl-hii,<lr  hf  merkt  Ut:  vioesima  prima. 

A^ifuehr,:   super  \1  «^olido-s  in  Hlankriihpr?. 

Lyriivk :    Liniint  r,  AiuiL  Paidino-Ctili  n.i.  Ptirt.  XX. 

Wir  lohannes  apt  von  gotz  gnadm  der  Gellen  sente  Paulin 
unde  unse  ganczen  sammeuunge  unsirs  clostirs  |  iung  unde  alt 
gemeynlich  bekennen  an  dissem  uffin  geynwertigin  briffe  vor  allen 
den,  dy  en  sehen,  |  hören  odir  lesin,  daz  her  Gunthir  Vocke  unsir 
prior  gekouft  had  sechs  Schillinge  phenninge  ier,lkdki8  czinds  alle 
iar  czu  reychinde  uffe  sente  Michils  tage,  als  czins  recht  ist,  ume 
drye  phunt  gutir  phennige  czö  Gunthir  Korbeier  burger  czü  Blanken- 
berg unde  sinen  erben  von  eyme  ackir  winwaz  gelegin  by  Wennigin 
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Golz,  daz  da  heysit  by  deui  bcheioyge.  Dy  selben  sechs  schillioge 
phenDinge  had  der  selbe  vorgnaute  her  Guntbir  Vocke  bescheydiD 
unde  gegebin  mit  unsir  guost  unde  mit  uoseme  guten  willea  \umt 
Manmenaoge  getneyiilicbeii  noch  syme  tode,  also  daz  eyn  selegerethir 
dj  uf  heben  schal  unde  czn  ainer  iaregeczit  dar  ume  koufin  eyn 
gerichte  mit  fleyschc  odir  czweye  odir  waz  czitlich  czü  eßin  ist  uffe 
dy  iaref^eczit  heren  unde  schuleren  unde  da  rzö  teylin  schollen 
eyne  tuunen  wins,  der  da  gewaczsen  ist  in  dem  win garten,  den  her 
der  selbe  her  Gunthir  ooch  gegebin  had  der  sammenooge  heren, 
aeholeren  unde  UDaira  eloatir  vrowen  noch  dea  erateo  briffia  uz- 
wisuDge  des  wingartin,  also  daz  sy  yme  siDgin  sollen  vigiUen  nnde 
sele  messen  iindo  «in  i^edenkcn  in  vr^ii  }uo^<ru  unde  gebeten.  Wer 
euch,  daz  dy  selben  sechs  schilhagc  pheuniiigü  wordin  widir  abe- 
gekouft  ume  dy  vorbeschreben  drye  phunt  phenningc,  dy  scholde 
man  nicht  teyle,  sundirn  man  scholde  sy  widir  an  legen  an  andire 
esinse  dy  gewiz  wereo,  daz  daz  selegerete  unde  ain  gedechaiBa 
ewiclichen  aolla  besten  unde  nicht  abegen.  Daz  alle  diaae  vor* 
hf»?rhreben  rede,  stucke  unde  artikil  stete  unde  gancz  von  uns 
unde  von  unsir  snininennngc  pohakliu  werdin,  des  haben  wir  unsir 
aptige  insigil  und  wir  dy  üamiiicuuuge  ouch  un^ir  insigil  vesüclichen 
an  disaen  nffin  briff  laßen  gehengin,  gegeben  noch  Cristi  geborte 
dryeenhnndirt  iar  in  deme  sechs  onde  achcigisten  iare,  an  nnair 
lybin  vrowen  tage  annonciacionia. 

Reinhard  von  HoUmch,  Hans  von  Holbach  und  Peter  BojfnMU 
beurktindt'u^  dass  sie  gewisse  Zinsen  zu  KlcinUrhrhigen  don 
Kloster  Jt*aulmMeUe  jährlich  gu  entrichten  gelobt  haben. 

1366  Juli  16. 

Ildtckr.:  SA.  Rudohtadt,  P.  D.  IT.  148  (169).  Or.  Perp.  V<m  den  angrh. 
drei  Si^'jdn  fehlt  dm  dritU.  DU  htidr.n  anderen  kleinen  runden  Sie<fel 
»tigtn  jede»  einen  dreieckigen  Schild  mü  gekmuten  LUicnstäbe».  Unuchrijt 
d«$  enUn:  H.  Keiobardi  de  Holbacli.  Di«  Uwmhrift  de*  tweiUn  iH  widit 
mehr  {««Aar. 

Äbachr.:   SA.  Sonderthottacn,  Copiale  Ptulinrellente  169* 
Drvek:  JAndner,  Anal.  JPaulino'CeUene.  Barl.  XX. 

Ich  Reynhart  von  Holbach,  Hannes  von  Holbach  unde  Petir 
Böynstete  i)ekennen  offelich  mit  defseme  |  brife  unde  tön") 
alle  den.  dy  en  seen  iinde  hören  odir  lesen,  daz  wir  gclobit  unde 
gereyt  haben  eyntrechlichen  j  mit  gesannrüter  hant  unde  sebt- 
schuldig^)  wordin  syn  mit  unser  frundynnen  lutten  von  Grizheym, 
dy  da  wertin  |  gewest  ist  Hejnrichs  von  Grizshevms,  vor  sechs  m^s 
komis  unde  sechs  V[A%  gersten  nnde  sehen  mos  havern  unde  vor 
zcwalf  schilünpe  idiennifre  unde  vier  hunre  unde  eyn  virteil  erweis 
alle  iar  geoczlichen  zcu  gebende  unde  zcu  reicheune  dem  apte 


a)  tAn  <t&MyMcAK«t«i».         b}  Vor  wordin  «m  unterpumlMerit»  tch. 


Digitized  by  Google 


r 


lgg7  UrkandMilmcb  des  Kkttc»  PmiUiimU«. 

unde  clostere  zcu  der  Pauline  Celle  von  andirhalbe  hufe  laodis 
gelegen  zcu  Wenigen  Libergen  unde  ouch  eynnen  Schilling  sunder- 
lich  von  eynme  gatern  da  selbins  gelpp-en  unde  ouch  vor  sehen 
gcliülinge  von  den  vorgnanten  guten  der  keinem  dez  vor^aatilen 
dostirs.  Gosche  des  nicht  alzo,  daz*)  dy  vorgnanten  zcinse  ier- 
Uchen  of  sente  Michilstag  nicht  genczlichen  geßebin  wordin,  so  sal 
sich  daz  vorgnante  clostir  an  dy  selben  sine  güte  wedir  haldin,  als 
an  uns  komen  syn.  OÄch  loben  wir  vor  eynnen  ^anczen  vor- 
-L'zsen  zcins  der  da  yczfint  vorsez.-on  ist  of  den  vor«inanten  puten 
geuczlichen  zcu  bezcalde  aii  oi  zeug  of  sente  Michils  tag  nach 
deme«  der  da  neat  komit  Zcu  wareae  bekentnisse  unde  achichir» 
heyt  der  Torbescbreben  stücke  unde  stete  unde  gancz  zcu  haldenne 
an  alle  argelist  haben  wir  Reybhart  von  Holbach,  Hannes  von 
Holbach  unde  Peter  Boynstete  unse  insepjele  an  desen  brif  ge- 
hangen, der  da  gegeben  ist  nach  Cristi  grbort  dryczen  hündirt  iar 
in  deme  sechs  uude  achczigesteu  iare,  au  der  luittewochen  nach 
seote  Margareten  tage  der  heylligea  iuncfrowen. 

Remhnnl  von  Uolbach  und  sein  Vetter  Heinrich  von  ITalbach 
beurJiunden,  daas  sie  gewisse  Zinsen  zu  2\  ledtrschwarza,  welche 
bei  äem  AMe  gu  PaidingeUe  mu  Lehen  gehen,  an  Dieirieh  vm 
Grettasen  zu  Allendorf  itsnA  Dietrich  von  Welchhauam  für 
10  Mark  und  10  Ff  und  guter  Pfennige  verkauft  habefi;  Alt 
Man»  von  FauUngeile  belehnt  die  Kälter  mit  diesen  Zinsm. 

1387  November  L 

Mdaehr.:  SA.  RudoUtadi,  P.  D.  iV.  150  (138).  Or.  Porg.  Von  den  drei  angth. 
Siegeln  »eiffi  das  er$le  (spitznval,  mit  grünem  Waiph$  itbersogen),  dat  am 
Rande  beschädigt  ist,  den  Abt  unter  einem  gotischen  JkUdaekin  sitzend, 
ünuchr. ;  S.  lob.  [?J  abbat,  mon  .  .  .  .  rü  celle  Paulinc.  BH  den  beiden 
andtten  Skgein  (w>e  in  JV.  148  [169j)  sind  die  ümeehriften  nieht  «i«Ar 
tu  lesen. 

Aiifsrhr. :  THttr  rieh  WerchcbiiMii.  |  litten  raper  ccnfuin  in  Swwram  in- 

feriori  quem  emit. 

Aheeht.:  SA.  Somäerehausen,  Copiale  PauHneeUenee  If.  138. 

Ich  Reinhart  von  Holl)ach,  Heinrich  von  Halbach  myn  vettere 
unde  alle  unse  erbin  bekennen  oftinlich  an  dessin  brive  unde  thun 
kunt  allen  luten,  dj  desen  briti  sehen  [  adir  boren  lesen,  das  wir 
vorkottlt  haben  mit  wissene  nnde  wolbedachten  mute  adit  Schillinge 
phennige  nnde  dry  phund  phennige  unde  vir  huure  |  terlicher  cainse 
czu  gebene  unde  czu  reicheue  uff  sende  Michels  tag  den  erbern 
luten  Unsen  lieben  fnmdcn  Ditheriche  von  Grfizen  geseßin  czu 
Aldendorff '  unde  Ditheriche  von  Weichehusen  unde  allen  iren  erbin 
unde  dy  sei  bin  cziiiäe  dy  habin  wir  yu  gegebin  umbe  czen  uiarg 


a)  jVacA  dsu  ein  unierpunktiertci  der. 
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unde  umbe  czehen  phund  guter  phennige  pengir  unde  gebir  in 
deine  lande  czu  Doringin,  dy  sy  uns  nuczlich  unde  wolbeczalt 
habin  unde  yu  unsen  framen  gewant  habin  unde  habin  ans  gegebin 
j*  vor  dy  marg  acht  unde  virciig  Schillinge  phennige  nnde  czehen 
phand  guter  pheninge  genger  unde  gebir  ande  dy  aelbin  czinslute 
dy  babe  wir  an  sy  gewist  mit  bände  ande  mit  munde  dy  sollen 
sy  yn  gebin  nnscn  kouferin  glich  als  sy  uns  gethan  haben  unde 
dy  sf»l])in  rzin.se  sint  gelegin  czu  Nedern  Swarcza  in  velde  unde  in 
dorie  unde  dy  besiczere,  der  dy  gute  iczuut  öiiit,  Hans  Wenczmau 
der  gibit  yn  eynunddrisig  Schillinge  phennige  unde  czwey  hunre 
▼on  eyme  lialbin  hiife  landes  gelegen  do  selbins,  Volrat  Visdier 
gibit  funfczehen  sdiilllnge  phennige  unde  eyn  hun  von  eynen  yir^ 
teile  landes,  Thomas  von  Blangkenberg  der  gibit  fnnff  zehen  Schil- 
linge pheninge  nnde  eyn  hun  von  eynen  virtele  iandes,  Gelding 
gibit  sechs  Schillinge  phennige,  Peter  Woili"  gibit  eynen  Schilling 
pheninge.  Der  seibin  gute  der  ist  eyn  lehenherre  unsir  liebir  herre 
von  der  Gelle  der  apt,  von  deme  wir  dy  gate  habin  den  wir  ge- 
betin habin,  das  her  yn  bekentlich  sy  der  czinsc  mit  alle  den 
rechten  als  wir  '=v  von  ym  gehabit  habin  also  bescheidelioh  uff 
welche  cziit  wir  yu  weder  gebin  unsen  koufern  adir  yren  erbin 
czen  marg  Silbers  y*  vor  dy  marg  acht  und  virczg  Schillinge  pheninge 
unde  czehen  phund  phennige  und  ie  beczalten  vor  sente  Walpurgin 
tage,  so  solde  der  czins  von  yn  ledig  nnde  los  sy,  beczalten  sy 
abir  nicht  vor  sente  Walpurgen  tage  adir  uff  sente  Walpnrgen  tage, 
so  Bolde  der  czins  uff  da'^  inr  vor  vallcn  sy.  So  bekenne  wir  Hans 
von  der  gnade  gotis  herre  unde  apt  iu  der  Celle  Pauiinen  der  vor- 
geschreben  czinse,  das  wir  dy  lyen  unde  gelegen  haben  Dytheriche 
von  GrAzen  unde  Ditheriche  von  Weichehusen  unde  allen  yren 
erbin  mit  alle  den  rechten,  als  dy  von  Halbach  von  uns  gehat 
haben  unde  des  czu  orkunde  unde  waren  bekentniße  habe  wir  vor- 
gnantir  herre  unde  apt  in  der  Cello  sende  Paulinen  durch  bete 
willen  Reinhartis  von  Ilolbach  unde  Henrichs  von  Halbach  synes 
vettern  unsir  insigil  mit  iren  insigiln  vesteclich  an  desen  offin 
briff  gehangin,  der  gegebin  ist  noch  Cristigeburten  driczenhunderC 
iar  dar  nach  in  deme  sybin  unde  adiczigisten  iare,  an  aller 
heilgin  tage. 

894.  Die  Grafen  Juhannes  und  C^wnther  van  SehwarMbiurg  wr- 
eprecken  dem  AbU  und  der  Sammnung  desKlMten  FiwUnMe, 

g&toisse  Forderunqrn  des  Klosters  an  den  Büfffr  Hrrmann 
Kellner  0u  Ilm  auf  sich  $u  übernehmen.         läbö  Maers  20. 

H<bchr.:  SA.  Jhnl^ht.i-h ,  P.  D.  X.  1'!?  (04).  Or.  Prr.,.  V..„  ,Jr„  ,in„rh. 
Siegeln  JehU  das  emle,  das  iwtitf,  kliin  tufi  r\in<l,  :ci'/t  ein«  Heimxier  mit 
»Uhendcm  Löwen.    Umkehr.:   S.  Gvmi  iuuit  in  .Swarcii  .  . 

Ab$chr.;  S.l.  Sonderihausen,  Copiale  Paulincellcnse  JV. 
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Wir  lohannes  von  gotis  gnadin  grave  unde  herre  zcü  Swarcz- 
hiircr,  grave  Gunthir  sin  |  son,  bekennen  vor  uns  unde  alle  unse 
erbin,  daz  wir  vorsaczt  haben  unde  mit  unh  selbschuldig  |  wordin 
ist  der  erwerdige  lohannes  apt  zcu  der  Paulin  Celle  unde  ouch  mit 
uns  selbschuldig  i  wordin  sint  bern  Otto  vom  Hofe  probist  zcu 
TlmeDe,  Conrad  von  Elxleyben,  Beringer  von  Wyzceleybin,  Lotolf 
von  Willirssleybin  unde  Thycel  von  Berlstete  unde  mit  uns  gelobit 
babin  in  unse  unde  irme  brife  ken  Hernian  Keiner  borgor  zcu 
Ylmene  unde  s\  nen  erbin  vor  achczig  phuiit  unde  drissig  srhillinge 
guter  phennigc  als  der  briif  us  wised,  den  wir  dar  obir  gegebin 
babin.  Des  globides  unde  der  gnanttn  sAmen  geldis  globin  wir 
obgnante  grave  Hannes  nnde  grave  Gunthir  unde  alle  nnse  erbin 
den  obgnantin  lohannes  apt  zcu  der  Paulin  Celle  unde  daz  clostir 
unde  dy  sanienunge  gemeinlichen  abe  zcu  neinrnn  an  alle  iren 
schadin  of  den  nesten  sente  ^fichils  tag  an  argeliat  und  geferde, 
Gescbe  des  nicht,  was  sy  dar  nach  des  schadin  neuiyn  geistlichin 
odir  vertlicbin  odir  was  sj  umme  dj  gnanten  snmmen  geldis  mocbte 
angetrete  wy  daz  qneme,  den  scbaden  mit  dem  bonpgute  gelobin 
wir  en  unde  sullen  en  wedir  kere  unde  da  von  brenge  an  of  zcog 
nnde  wedir  rede  nnde  an  alle  argelist  unde  L^r»!^in  de?  dem  gnantin 
apte  unde  closLir  zcu  orkünde  unde  sichirhcil  desin  unsen  oftin 
brif  mit  der  anhengunge  unses  sygel.  Gesehen  unde  gegeben  nach 
gotis  gebort  diyczeDbimdirt  iar  in  dem  acbt  unde  acbczigistin  iare 
an  dem  fritage  vor  dem  palmen  tage. 

W*  Abi  Johannes  von  PauKnMelle  beurkundet,  dose  der  Bürger 
Hemumn  Decker  mu  Bhnkenhurg  den  Klosterbrüdern  Christian 
Weiger  und  Johannes  Hildebrand  su  Paulimelle  einen  Acker 
Weinwachs  auf  dem  Hoffein  verkoftft  hat,  dessen  Zinsen  nach 
dem  Tode  eu  einetn  Seelgeräte  verwandt  werden  soUm. 

fPaiüinzelle,]  1390  Maerz  20. 

Sdtehr.r  8A*  BudoUtadt,  P,  D.  N.  153  (263).    Or.  P^.    Fon  den  beidan 
angth*  8i$ffrin  Jehit  da*  ertte,  dfu  Xonventtaiegel  i»l  betchädi^. 

Av^iekr*:  liUer»  raper  irtnctum  domini  HUdcbnmdi  |  piioria« 

Wir  lohans  von  g5tz  gnadin  a])t  zcu  der  Paulin  Celle  unde 
alle  noch  komelinge  bekennen  {  uflich  an  desem  bryfe  allen  guten 
lüten,  daz  vor  uns  ez  gcwcst  Herraan  Decker  burjrer  zru  Rlancken- 
berg  I  und  hat  uns  gebetin.  daz  wir  von  um  und  von  syn  erbin 
uf  nemen  eyn  ackir  wynwachs  gelegin  zcu  |  dem  Houeln  und  der 
aptige  alle  iar  zc^nst  secbzcen  phenge  und  den  IJn  hern  Cristane 
Weigere  und  hern  lohanse  Hildebrande  clostirbrudirn  zcu  der 
egnantin  Celle,  dy  den  vorgnantin  wingartin  deme  egnantin  Her- 
manne und  syn  orbin  nbe  irekoyft  han  umme  eylftehalb  i)hunt  gutir 
phenge,  dy  su  um  ^^ütlicli  und  nftczlich  bezcalt  han.  Alz  habe  wy 
den  vorgnantin  wyngartiu  von  um  uf  gnomeu  uud  lyn  den  megnantin 
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hern  Cristane  und  hern  lohanse  und  vor  zcfn  uns  durch  erre  bete 
willin  dez  cynsis,  don  wir  dar  an  frehat  han,  und  alle  des  an  gc- 
velles,  der  da  von  au  uns  gevalle  luuchte,  alsu  duz  uuch  erre  eyns 
yxUchin  tode  syn  teil  an  dj  sameonnge  der  hern  gevaUe  fill  mjt 
ntee,  mjt  erbin  nnd  ebinture  umme  daz  aal  dy  egnante  samenunge 
^er  roegnantin  zcweygir  heren  iargczcyt  bege  noch  irs  yxlichs  tode 
mjt  vigilie  und  nivt  '^«»Ip  mos.se  vor  sü,  er  cyldirn  und  vor  alle  er 
frunde  und  wen  sich  der  vorgnante  wyn'jartc  halp  edir  ganfz  vor- 
vellet,  so  salz  dy  samenunge  da  niete  ijaidu  7  yn  alle  dy  wys,  alz 
Diana  phljt  zen  baldene  mjt  dem  Mlgerete  und  preeenden  ern 
Petira  and  ern  Frederichs,  den  g6t  gnade,  myt  vor  d^nne  und  myt 
teylne  ane  alz  vel ;  ab  der  hem  icheyn  nicht  gese  konde  edir  kräng 
lege,  da  got  vor  sy,  dem  solde  man  vol  toil  gebe  alz  ab  hers  vor 
dj^nt  hette,  wan  nymant  darf  baz  hülfe  und  zcu  lej^nnge,  wan  der 
arme  siehe,  der  ys  nicht  vor  dyne  kan.  Daz  alle  dese  vorgeschreben 
rede  atete,  gancz  und  nnTorbrochlicfa  gehaldin  werde,  dez  hange 
wir  nnsir  aptige  Bygii  nnd  myt  nna  unair  samenunge  sygil  zcu 
eynre  ewigin  sichirheit  wissintlich  an  desin  uffin  brjf,  der  gegebin 
ist  noch  götz  gebArt  (Iryzceohundirt  iar  in  dem  nftnzcygistin  iare*) 
an  dem  suutage  Xudica. 

296*  Ileynhnrd  von  Holbnch^  gesessen  zu  Wenigen  Libergen,  he- 
urknndet,  dnss  er  dem  Priester  Herrn  Nikolaus  fXAclawese), 
genannt  Beynhardf  ein  Pfund  Geldes  ewiger  und  jährlicher 
Pfennig  QMe  für  8  Pfund  verkatrfi  haL  Die  ZinslewU  werden 
genannt.  Das  Wiederkaufsrecht  bleibt  dem  Verkäufer  und 
seiner  Muhme  Felitze  vorbekaUen,  ehemo  dem  Käufer  das 
Rechte  den  Kauf  rückgängig  eu  machen  -  -  der  gegehin  ist 
Cristi  gehurt  driczenhundirt  jar  dornoch  in  dem  nunczigisten 
iare  am  suntage  alz  [man]')  singit  Quasi  modo  geniti. 

1390  AprU  10. 

Sdßchr. :  SA.  &>ntf«fvAaMen,  P,  U»  If.  57.   Or.  Ptrg,  2kt»  angtk.  SUffü  m< 
erhalten  'hh  in,  rund,  SchUd  mU  gdtttwlm  LilienHIAm.  Umiekr.:  8.  Bdn- 

liard  von  Hollmch;. 

Ai^ftchr. :  DI09  ceDsns  reemioitts  höh  Idiaunes  abbas  Czelle  Paiüioe  aaiio 
domini  mcccvxxxviii. 

Absrhr..-    SA.   n^nlr.!sf.-n-ft.    Kopinlhnrh   ..Kfoslrr-   u.  8Ufi»'Sack0»  IV,  J*.  235", 

ton  Messe  mit  dem  Originale  verglichen  Iblö. 

29?.  Papst  Bonifdciu^  IX.  beauftragt  den  Scholastiker  der  Marn  n- 
kirche  zu  Erfurt  ^  die  dem  Kloster  Paulinselle  entfremdeten 
CHtter  und  Beehie  wieder  an  dasselbe  ßurüekntbringm, 

Born,  bei  8t,  Peter,  1390  Kovember  ft. 


»)  Darauf  tin  durchttriehtne»  halde.  b)  iare  iH  ^berguchricben. 

o)  man  fehlt. 
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MUsehr.:  SA.  Rudolstadt,  P.  D.  JV.  364  (148).  Or.  P«rg.  Da»  angeh.  Sieget  fektt. 

Ä^tckr,:  Litten  abbMis  Celle  Paoline.   A^^  <kr  M&ekMÜ«:  Guido  tt 
Pauln«  NoTafkn. 

Jhtekr,:  SA,  Sondtnknmen,  OoplaU  FauUmeMmue  IT,  148. 

Boni&tii»  episcopi»  mm»  wtyonm  dei  dileeto  filio  * .  sco- 
lastioo  eeddsift  beate  Marie  Erfordensis,  Magantineiisifl  diooetm, 
8dDt0Bi  at  apostolicam  benedictioD«!».  Ad  audientiam  |  imstraiii 
pervenit,  quoa  tarn  dilecti  filii  .  .  abbas  et  ronventus  nionasterii 
Celle  Pauline,  ordinis  sancti  ISunedicti,  Maguntiaensis  dioceseos, 
quam  predecessores  euiuiii  decimas,  terjraSf  domos,  ortos,  vineas, 
poesessiones,  prata,  pascua,  piecarias,  maneria,  molendiiia,  iura, 
Huisdictioaes  et  qaedam  alia  bona  ipsius  monasterii  datis  super 
hoc  litjteria,  faetis  renuntiatioiiibos,  interposiüs  iaramentis  et  pen» 
adiertis  in  cn*avem  einsdem  monasterii  lesionem  nonnullis  clericis 
et  laias  aliquibus  eorum  ad  vitam,  quibusdam  vero  ad  noii  mo- 
dicam  tenipus  et  aliis  perpetuo  ad  firmam  vel  sub  censu  aunuo 
eoneesserunt,  quomm  aliqui  super  hiis  confirmatioiiia  iitteras  in 
forma  eomnnni  dieuntor  a  sede  apostolica  impetraase.  Quia  vero 
Boatra  isAerest  snper  hoc  de  oportnno  remedio  pro?idere,  discretioni 
tue  per  apostolica  scripta  m  uHlamus,  quatinus  ea,  que  de  boni? 
ipsius  monasterii  per  coucussiones  huiusmodi  allen  ata  inveueris 
iilicite  vel  distracta,  non  obstantibus  litteris,  lurameoiis,  penis, 
mimtiatloDibaa  et  confirmationibas  sapradictia  ad  ius  et  proprie- 
tatem  emadeni  monasterii  legitime  revocare  proenres,  eontradictores 
per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  poatposita  compesceodo. 
Testes  autem,  qui  fuerint  nominati,  si  se  jjratia,  odio  vel  timore 
subtraxorint,  censura  siniili  appellatione  cessante  compellaa  veritati 
testiinomuiu  perhibere,  proviso,  ne  aliquis  extra  suam  eivitatein  et 
diocesin  aoctoritate  presentium  ad  iudicium  evocetur  nec  procedatur 
in  aliquo  contra  cum.  Datum  Rome  apud  aanetum  Petrumf  in 
Nonia  Novembribus,  pontificataB  noatri  anno  primo. 

296*  Johannes,  Aht  des  Klosters  TavVmseUr,  verJcnuft  (fem  Prior 
und  Konvente  den  Klosters  für  20  Ffund  Ffennujc  2  Pfund 
Pfennige  jährliches  Zinses  eu  Nnhxvinden  und  su  Oberhenqelr 
laeh,  die  an  den  Andreas-Altar  fallen  sollen,  den  die  Frau 
wm  J&raniehf^d  m  der  Klosterkireke  gebaut  hat. 

[^anUnaelle»]  1391  Febnunr  9B. 

Hdtchr.:   SA.  S^nth^rshansm,  P.  T".  X.  Or,  Pcr,j.     T''.;i  'h-u  ln  i<h-n  angth. 

Siegeln  ist  das  Af>(-ssi>  fit'l  i\i.<t  ijnn:  zrrK('"rf,  das  A'<"" '  »''■."'•»wsfci  Jchll. 

Avjaehr.:  IitU;ru  super  ll  udeuta  io  Nawindcn  et  in  Ilt-Dgelbach  superiori 
•d  allu«  ttBMiL  Andne. 
Ahtchr.:  SA.  ItndoUtadt,  Kop!nlhuch  „BiuKtmUtt  Uirhmdm  tubti  andsrm 

N<trhn<fiten  pp."  fA.  v.  Ii  .V.  t\'jbf. 

AVir  lohannes,  von  gotis  j^naden  apt  des  cloetirs  sente  Panlin 
Gell«)  bekennoa  offeliclien  an  desem  oüen  briäe  vor  um  uude  vor 
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alle  iTTT^e  nachkamen,  daz  |  wir  recht  unde  redelichen  vorkouft 
haben  unde  vorkouflFen  unsem  prior  unde  covente  den  herm  pe- 
meynlichen  zcwey  phunt  geldis  ierlicbis  zcinßis  gengir  unde  gene  mir 
phennige,  dy  wir  en  bewist  unde  vorkouft  haben  an  den  luten 
unde  guten,  dy  hy  nacht  gesehreben  Bten,  dy  da  gevall«  unde  dyne 
sollen  zcu  deme  nuwen  altire  |  in  denie  munstlre,  den  unse  vrowe 
von  Craniohfelt  ^r^'h^^Yir  hnt  wndo  hnhon  en  dy  vorkouft  und  ge- 
geben umiiiL'  zcw(Mizri!i  phung  guiir  phennif^e,  dy  su  uns  nuczlicheo 
bezcalt  haben  unde  wir  dy  an  unsirs  clostirs  nüc^;  uude  frumen 
kuntlichen  gewannt  haben  an  eyner  halben  hufe  in  felde  unde  in 
dorfe  scn  Nawinden  gelegen,  dy  da  yczunt  ynne  hat  Clawia  6ot- 
schalk,  of  aente  Michilstag  achzcen  Schillinge  unde  of  sente  Andreas 
ta?  zcwene  schillin l'c  iorlichen  zcu  gebene  unde  an  drey  virteiln 
landis  zcu  Obirn  iiengübach  jielepen,  dy  da  yczunt  ynne  hat  Peter 
Store  alle  iar  off  sente  Michils  tag  achzcen  Schillinge  unde  oflf  sente 
Andreas  tag  zcwene  Schillinge  zcu  gebene.  Oueh  haben  uns  unde 
Unsen  nachkamen  dy  obgnanten  hern  unde  covent  uns  dy  gunst 
unde  fruntschaft  getan,  daz  wir  mögen  der  obgnanten  zcinse  eyn 
phunt  geldis  en  wcdir  ai)e  knuffe  nmmc  zcen  phunt  odir  alle  beyde 
phunt  geldis  unmie  zewenzeig  phunt,  wanne  uns  daz  ebene  ist 
unde  wy  wir  daz  vorniogeu,  also  daz  der  wedirkouf  gesche  sal  of 
sente  Walpurge  tag ;  gesche  her  abir  dar  nach,  so  sulden  dy  zcwey 
phunt  geldis  dem  obgnannten  unse  covent  dar  nach  of  den  nesten 
sente  Michilstag  genczlichen  geyallen.  Ouch  bekennen  wir  ob* 
^'nantir  fovent  eyntreclichen  vor  uns  unde  vor  alle  unse  nach- 
kamt ii,  \va  II  HC  iier  obgnante  kouf  wedir  abegekouft  wirt,  daz  wir 
dy  suujuieu  geldis  des  wedir  kouffis  lege  wollen  an  andire  zcinse, 
dy  da  ouch  dyne  unde  gevalle  sullen  zcu  dem  obgnanten  altire. 
Gzn  warir  sicburbeit  unde  orkunde  allir  vor  unde  nach  geschrebinre 
rede,  stuck  unde  artikil  desis  briffis  daz  wir  dy  stete  unde  gancz 
halde  wollen,  des  haben  wir  egnantir  lohanncs  a|«t  vor  uns  unde 
vor  alle  unse  nachkamen  «nsen  insegil  an  desen  orten  brif  wissint- 
lichen  vorne  an  gehen  git  unde  wir  obguautir  covent  haben  ouch 
des  czu  orkunde  unsen  insegil  eyntrechlichen  an  desen  brif  dar 
nach  gehengit  Gesehen  unde  gegeben  nach  Oristi  geburten  diy* 
zcen  hundir  iar  in  dem  eyn  unde  nunzcigisten  iare,  an  deme 
dinstage  nach  deme  suntage  wan  man  singit  OcuU  in  der  heyligeu 
iasten. 


899*  Die  wer  Raismeister  tu  Blankenburg  hewrJsunden^  daes  der 

Blankenburger  Bürger  Oüniker  Korbeier  und  seine  Ehefrau 
Jutta  dem  Konvente  des  Klosters  PnulimeUe  für  2  l^fnnd 
Pferwi'ie  H  Schillinge  Pffnniqp  jährliches  Zinses  eu  Wulsdorf 
{bei  jbiankenöurg)  verkauf  i  haben, 

<  [BlankenbmgJ  1391  Kai  28^ 
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Md$ckr.:  8A.  RudoUtadt,  P,  D.  N.  IM  (8S).  O.  Bstg.  Da*  runde  angeh. 
SUffel  weigi  in  «lit«m  dreieekigm,  ton  Banken  umg^eiun  Sehilde  einen 
aufgerichteten  Löwen.  Von  der  Umschrift  ist  nur  noch  erhallen  linke  unten 
lä,  nclU»  o6en  B£[fiQ].  In  d«r  Fl/Uciuur  Uegt  ein  Stückchen  Bapiar,  rn^f 
dtm  tteht  qnt  [qnarkaf]. 

Jtf^Ar.;  litten  KflilMl«!«  «uper  vi  solidcB  |  in  WtMogt, 

Abtdir,:  ISA,  Sondtnhausen,  Copial«  AulmorflwiM  JK  88. 

Druck:  Idndner,  AnaL  BntUn^-Ctfkni.  FarL  XT. 

VfiT  Heynrieh  Berldis''),  Glawis  Sdraehworchte,  Hans  Eychen- 
felt  onde  Heynrieh  Thyme,  yczunt  ratismeistere  |  zca  Blanekenberg, 

bekennen  oifelichen  an  desem  offen  briffe  alle  den,  dy  en  sehen, 
hören  odir  leßen,  da/  vor  [  uns  gewest  syn  dese  bescheydene  lute 
Gunther  Korbeier  unse  meto  biirger  unde  lutha  syne  eliche  wertia 
unde  I  haben  vor  uns  bekant  vor  bu  unde  vor  alle  ere  erben,  daz 
BQ  mit  gutem  willen  unde  Yorrate  irre  frnnde  Torkoaft  haben  unde 
Torkonffen  recht  unde  redelichen  yn  eynis  ewigen  kouffis  wyse  den 
erwerdigen  geistlichen  herren  samptlichen  des  coventis  des  doBtirs 
sentte  Paulin  Cflle  sechs  Schillinge  phennige  geldis  ierlichis  zcinsis 
guthir  lantwere,  dy  zcu  Doringen  in  den  lande  genge  unde  geneme 
sjDt.  alle  iar  ierlichen  zcu  reichene  unde  zcu  gebeue  of  sente 
Hichila  tage  nnvorzcoglichen  von  eyme  haae  unde  gulen  nnde 
was  dar  zcu  gehont  zcu  Waczdorf  in  dem  dorfe  gelegen,  dy  da 
yzcant  ynne  hat  Conrad  Wycgenant.  Unde  der  aelbe  Conrad  unde 
alle  svne  narliknmen  besyczere  der  e^nanten  ernte  siillen  den 
egnanten  hern  den  obgnanten  zcins  alle  iar  gütlichen  reiche  unde 
gebe  von  den  obgnanten  guten  ane  allen  vorzcog  unde  hiodirnisse 
ierlichen  off  sente  Miefaila  tage  unde  desen  egnanten  zcins  haben 
dy  egnanten  kouffere  gekouft  vor  zcwey  phunt  gutir  genemer 
phennige  unde  haben  dy  den  obgnanten  vorkouffern  nuczlichen 
kuotlichen  unde  wolbezcalt.  Oiich  hat  der  obgnante  Gunther  Kor- 
beler  den  egnanten  herren  kouffern  gelobit  unde  gercd  vor  sich 
unde  vor  alle  syne  erben,  ab  en  abe  ginge  den  obgnanten  guthen 
unde  zcinsin,  wy  daz  queme,  daz  en  dy  egnanten  sechs  Schillinge 
geldie  nicht  geYÜen  ierlichen  of  sente  Michils  tag,  daz  sn  wuUen 
nnde  suUen  en  dy  bewiße  unde  irstate  an  andirn  erren  guten  unde 
zcinsen  an  alle  erren  schaden  unde  an  alle  argeli'Jt.  Ouch  haben 
dy  obgnanten  herren  dy  samenunghe  den  obguantea  vorkouffern 
dy  gUDSt  unde  frun tschaft  getan,  daz  su  den  obgnanten  zcins  unde 
gute  wedir  kouffe  mögen  vor  sente  Walpurge  tage,  welchis  iaris 
en  daz  ebene  ist  Gesäe  obir  der  wedir  konf  nach  sente  Walpurge 
tage,  80  Saide  der  egnante  zcins  mit  dem  houptgute  genczlichen 
Torvallen  s^,  also  daz  dy  egnanten  vorkouffere  den  egnanten  zcins 
wedirkouffe  sullen  vor  zcwey  phnnt  gutir  unde  unvorslagirre  phen- 
nige, dy  zcu  Donugen  in  dem  lande  genge  unde  geneme  sint. 


a)  Am  SehhM»  dtr  Urkunde  heiut  et  Bertolde. 
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Oach  sullcD  dy  egoanton  hcrn  dy  sanienunijbe  dy  obegiianlen  gute 
unde  zcinse  besieze  uude  ynne  habe  mit  ulic  dea  erü,  nuczen, 
framen,  fryheyten  ande  werden,  also  su  ynne  gebat  hat  der  ob- 
«naiite  Gunther  Korbeier  nnde  syne  vorfarn  an  alles  jjeverde. 
Und  wir  obgnanten  ratismeistere  Henrich  Bertoldis,  Clawis  Schuch- 
worchte,  Hans  Eychenfelt  nnde  Heynn>}i  Tbyme  bekennen  de^^ir 
vorgeschreben  rede  unde  koutfis  unde  habt  n  ies  zcu  warir  orkunde 
unde  sichiiheit  durch  bete  willen  der  obguantea  vorkouffere  unde 
bekentnisse  unshr  stad  insegel  an  desen  offen  briff  wissentlichen 
gehengit  Gegebin  nach  Criati  gebnrten  dryzcenhundirt  iar  in  dem 
eyn  unde  nunczigisten  iare,  an  sancte  Vrbani  tage  des  heyiigen 
babistes. 


dOO»  Heinrkk  Srothan,  Bürger  eti  Blankenburg,  innI  seim  Ehefrau 
Riehza  verkaufen  ö  Schillinge  jährliches  Zinses  von  ein&n  Wem' 

gnrfm  auf  dem  fTnff>'U>ny}p.  hei  Blankenburg  an  dm  KofWaU 
den  Klosters  I'aulineeUe  lür  2  Pfund  gtder  Pfennige. 

[PaaÜnzelle,j  1391  Mai  25. 

Hdtchr.:  SA.  FauUmelle,  P.  D.  N.  156  {231).    Or.  J'apicr.    Da*  angeh.  mti 
grünem  Waehg  Übertogen»  wpÜBamiU  SSegtl  iU  alark  hftekäiifU 

Aitftekr.  t  super  censnm  ia  Blankenbevg .  a.  |  V  «olido«  reempciooli  d 

saper  |  in  solidoi  perpetni  censns. 

Abtehr,:  8A.  Sondenhaute»,  Copütle  Pa%dineeUen»e  231* 
Dnuk:  Lindntr,  AnaL  fävUno-CelUtu.  Bart.  XX* 

Ifk  Henrich  Srotban  burger  2en  Blanckenberg  unde  Rychzef 
myn  elicfae  wertin  bekennen  nnde  thun  kunt  vor  uns  |  unde  vor 
alle  unse  erben  offelichen  an  desen  offen  briffe  vor  allen  luten,  dy 
cn  sehen,  boren  odir  leßen,  daz  wir  recht  unde  rede[lichen  mit 
jiuten  rate  unde  wolbedachten  muten  vorkouft  haben  unde  vor 
kouffen  in  eyuis  ewighen  kouffes  wyse  luof  j  sclii Hinge  geldis  ier- 
lieber  zcinse  of  sente  Michils  tag  zcn  reichene  nnde  zcu  gebene 
von  unsem  wingarten  zcu  Blanckenberg  an  dem  Hofelberge  gelegen 
den  erwerdigen  geistlichen  hern  dem  covente  des  clOBtirs  sentte 
Paulin  Celle  unde  haben  en  dy  vorkouft  unde  getieljen  nmme  zcwey 
phunt  gutir  pbennif?e,  dy  su  uns  nue/lielien  unde  wolbezcalt  haben 
ande  wir  dy  an  unsen  framen  kuntlichen  gewaut  haben.  Ouch 
geben  wir  vor  von  dem  egnanten  wingarten  den  obgnanten  herren 
nnde  covente  ierlichen  of  sente  Michils  tag  dif  Schillinge  geldis. 
Ouch  geloben  wir  obgnanten  vorkouffere  vor  uns  unde  vor  alle 
unse  erben ,  ab  den  obgnanten  herren  unde  covente  an  errea 
egnanten  zcinsen  icht  abe^injje,  daz  su  sich  irre  zcinse  an  dem 
egnanten  wingarten  nicht  irhole  künden,  daz  wir  eu  dy  herstaten 
unde  bewiße  wollen  an  andirn  unsen  guten  also  dicke,  also  des 
not  gesche.  Oucb  haben  dy  obgnanten  herren  unde  eoveni  den 
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obj7nftTit«?n  vorkouffern  iW  i^imst  iinde  fruntschaff*)  ^^etfin,  daz  su 
dy  ol)i:n,tüten  fünf  schiUinKe  geldis  den  obgoanten  herren  wedir 
tbekoude  mögen  vor  sente  Walpurge  tage,  welchis  iaris  en  daz 
ebeoL  Teten  su  abir  den  wedir  koof  nach  sentte  Walpurge  tage, 
80  snlden  dy  fnnf  Schillinge  geldis  dar  nach  of  sente  Michils  tag 
den  herren  genczlichen  vor  vallen  sy.  Ouch  ist  gered,  ab  dy  ob- 
gnanten  herren  unde  covent  irre  summen  geldis  wolden  wedir 
haben,  welchis  iaris  daz  were,  so  sulden  su  daz  den  obgnanten 
vorkouffern  eyn  virteil  ians  vor  vorkundige  unde  dy  obgnanten 
▼orkonifere  snlden  dy  obgnanten  hmrea  nnde  covent  ere  snmnien 
geldis  dar  nach  of  sente  Walpurge  tag  gutiichen  unde  genczlichen 
bezcalt  haben.  Wo  dy  vorkouffere  dar  an  sümig  worden,  was  des 
dy  egnanten  herren  mogeliches  schaden  nemen  zcu  iuden  odir  czu 
cristen  hiten,  des  bulden  bu  dy  obgnanten  kouffere  abeneme  an 
alle  wedirrede  unde  geverde.  Czu  warme  bekeutnisse,  orkunde 
nnde  sicbirheit  allen  desir  vor  nnde  nach  beechrebinre  rede^  stucke 
unde  artikel  deses  briffis  des  habe  ich  obgnanter  Henrich  Srothan, 
Ricbzci  myn  elichen  wertin  unsin  gnedigen  herren'')  hern  lohannes 
apt  des  obgnanten  closstirs.  leen  herren  des  obgnanten  win garten, 
syn  insegel  au  desen  otfeu  brif  gebeten  zcu  hengene  unde  wir 
yczunt  gnautir  lohannes  von  gotis  guaden  apt  des  obgnanten 
dostirs  bekennen,  daz  wir  dnrä  bete  willen  der  obgnanten  vor- 
kouffere nnsir  insegel  wissentlichen  haben  an  desen  offen  briff 
gehengit.  Gesehen  nach  Cristi  geburten  dryzcenhundirt  iar  in 
de?!)  evn  unde  nunczigisten  iare,  an  sentte  Vrbans  tage,  des 
heiligen  babistes. 

dOh  Ahl  Johannes  und  die  ganee  Snmmnitnq  c7/"v  Klosters  Faulm- 
Zelle  beurkunden,  dnss  die  Grafen  Urin n eh  u/nl  (rünthr  von 
Schwareburg^  i/erret»  jSu  Sondarshauam  und  zu  ßlanketihurg, 
dem  Kloster  gwd  Aaek»  wnd  em  Vitrtd  W^imMidtB  0U  Blanken^ 
bürg  für  5  8^oek  guter  meiseniseher  Groschen  verkauft  haben, 

[FaolinieUe,]  1391  Deaember  a 

Hdtchr.:  SA.  Son<ler«h€M$tn,  P.  U.  JV.  60.  Or,  Ptfg.  DU  hHitm  ^egtl  nnd 

iiemlith  gut  erhalt ^'n. 

Abiehr.:  SA.  BudoUladt,  P.  D.  N.  155  (210),   FeryamaU,  gUichzeitig.  SA, 
Sonder$haiuen,  Copiale  PoMUnMllente  X.  210.    SA.  Rudciitadtf  Shpioib. 

,Lr  ni.-k.  ,Ie.<  So.uhrshaim.  Arch.  IL  S.  X.  219. 

Druck:  Lindnert  Anal.  FiMtlino-CeUent,  Fürt,  JLK.  S.  6. 

Wir  lohannes  von  gotis  gnaden  apt  des  gestiftis  sancte  Pauline 
Celle  unde  dy  gancze  |  samenunghe  gemeynlichen  des  selben  clostirs 
bekennen  unnd  thfln  kunt  vor  uns  unde  vor  allen  |  unse  nach- 
komen  ewiclichen,  daz  uns  dy  edeln  herren  grave  Ueynrich  unnd 


a)  fr«iilB|aft.  b)  DaranKf  «ln'«hiriflAMr<dl«iMt  mmd  mmlerpmiMtkrU»  den. 
TMb.  On*.  Ob.  TB.  V.  f.  I?.  19 
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prave  Gunther,  I  ^ebnidire,  pravcn  von  Swarczburg,  herren  zcu 
buiidirshusen  und  zcu  Blanckeuberg,  unser  libca  gnedigen  herrea 
oren  selin  zcn  tröste  unnd  sou  setokeit  gefriget  annd  ewieSkben 
geeigeat  habin  zrwene  ackire  unnd  eyn  virteü  winwachs  zcu  Blancken- 

berg  zcu  dem  Hofelin  gelegen  by  unses  gotzhns  keltern  dy  win- 
garten  wir  von  leiden  gemacht  haben  unnd  dy  leiden  in  Petir 
Capphus  gut  ^obort  haben  unnd  von  unsem  crotzhus  zcu  icne  ghen. 
Dyselben  wmgartuu  bubca  uuä  dy  egnaii üii  uuse  gnedigeu  herrea 
TOD  orre  und  von  alle  om  erben  nnnd  nacfakomlinge  weghen  ge- 
friged  unnd  geeigent  von  allem  geschosse,  bäte  und  von  allir 
beswerunghc  unnd  gcdrengnisse  daz  wir  unnd  un?G  clostir  dy  ob- 
genniifrn  wingarton  besycze  snllen ,  also  fry  eygins  recht  unnd 
gewonheit  ist  ewiclichen,  usgcslossen  unnd  unbeschediget  alle  ge- 
ricbte  der  eguaoteu  heren  und  orre  erben  unnd  obir  hals  unnd 
obir  bant  Dar  nmme  haben  wir  egnantir  apt  annd  dy  ganoe 
samennngbe  dea  egnanten  clostirs  den  egnanten  unaen  gnedigen 
herrn  gegeben  unnd  wol  bezcalt  fünf  scliog  gutir  inissener  grossen 
Czn  warme  orkundc  unnd  sichirheit  haben  wir  unser  nptige  unnd 
unsir  sanienunghe  insegil  wissentlichen  an  desen  oftrii  briff  ge- 
heegit.  Gesehen  nach  Cristi  gebort  dryzceu  huudirl  lar  m  dem 
eyn  nnnd  nnnczigisten  iare,  an  nnsir  liben  frowen  tage,  ala  an 
enphangen  wart 

808,  Peter  Kapkus  verkauft        auf  den  Häffeln  bei  Blankenburg 

qf  Jtifcnen  Oüfir  für  9|  SehMk  Meiesener  Groschen  an  daa 
Kloster  Fauüngdle.  1392  Januar  S7. 

Hthrhr.:   SA.  nu.l..f>tn,li ,   P.  D.  X  läO  fl  57).    Or.  P-  ni.    Da*  ay%gfh. 

runde  Siegel  zeigt  einen  dreieckigen  Schild  tnü  «enkrechUm  Querbalken. 

Vbn  der  OlMsArf^  H»d  ««r  «oek  «imetiw  Aie&rtat«»  trknuihar, 
A¥^ekr. :  Bttera  viiioiü»  domini  abl»atb  «t  Prtri  Gqtpwi. 
Ab$chr. :  SA.  Sondert/mum,  Copiale  PauJincelUnte  N.  147* 
Druck;  Ltndner,  Anal  PnuUtw-OeUem,  BaH,  XX,  &  6. 

Ich  Petir  Kaphus  unde  alle  myne  erben  bekennen  an  deaem 
nffin  briffc  geyn  allen  luten,  dy  desem  offin  bryff  sehen,  hören 
odir  leßen.  (laz  ich  vorkouft  habe  alle  myne  gute,  dy  ich  gehabit 
habe  von  myme  herren  dem  apte  zcu  der  Panline  Gelle  unde  von 
syme  gotishus,  gelegen  1  zcu  dem  Hofein  zcu  Blanckeuberg,  dy  hy 
nach  beschreben  sten :  eynen  aükir  holcz,  eyne  leyden,  dy  da  nndü* 
denie  holcze  lyet  an  der  winttir|lyten,  eyne  wysen  der  ist  andirhalb 
ackyir.  funftehall)in  ackyir  dy  da  of  beyde  syten  of  d}'  weisen  stoßin, 
bobe  der  wesin  zcwene  ackyre,  dy  da  stoiiin  of  den  wmgarten,  dy 
da  yczuiil  besayt  sin  gelegen  by  Smolczis  ackyre,  dry  ackyre,  dy 
da  iyn  off  Holbachir  sande^'j,  fünf  Schillinge  phennig  geldis  ierlichis 
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zcins,  dy  dn  gebit  Sybittinrode  von  eyme  ackyre  winjrarten,  drytte- 
halbin  Schilling  phennifj  geldis  ierlichis  zcins.  dy  gebit  Henrich 
CvDrich  von  eyme  halbin  ackyre  wyn^arten,  Conrad  abir  drytte- 
balben  Schilling  pbeninge  ierlichis  zcins  von  eyme  halben  ackyre 
«ingarteB.  Dy  selbin  gate  unde  zdnse  habe  ich  Petir  Gapbos 
nnde  alle  myne  erben  mit  gutem  willen,  wyßen  unde  vorrate  unser 
unde  unser  frnnde  recht  unde  redelirhen  vorkouft  unde  of  gelaßin 
dem  vorgnantin  myme  herren  er  lohannise  apte  unde  syme  gotis- 
huse  unde  vorzcyhen  uns  der  in  allir  wyis.  Dar  umme  haben  myr 
bezcalt  dy  obgnantin  herren  unde  nuczlichen  gegeben  zceiidehalb 
achog  gutir  Myssener  grossen  nnde  sege  sn  der  quiet,  ledig  unde 
los.  Derre  vorgeschreben  rede  unde  stucke  synt  gezcnge  der  erbir 
pristir  er  Hoynnrh  Muldenbelm,  Ileynrich  Meysc  zcu  Nedirn 
Swarcza  geseüm,  Henrich  Wickenant,  Clawis  Schuchworrhte,  Hen- 
rich Gloczebog,  Gunthir  Korbeier,  Bertold  Thomas,  Conrad  Wicke- 
nant, Clawis  Leste  unde  andirre  framen  lute  gnfig,  dy  lobis  >vi3i  dig 
syn.  Des  zca  bekentnisse  nnde  roerer  sichirheit  habe  ich  egnantir 
Henrich  Meyse  mynen  ynsegel  an  desen  offen  briff  gehengit  durdi 
bete  willen  myns  berren  de«:  aptis  unde  Petir  Cai^hus,  der  da  ge- 
geben ist  nach  Cristi  geburten  dryzcen  hundiit  iar  in  deme  zcwey 
nnde  nunczigistin  iare,  an  deme  nestin  sunabmde  vor  unsir  üben 
frowen  tage  lichte  wye. 

SOS.  Berimjer  von  Witelehen  eu  Bödebm  beurkundet,  dass  er  gewisse 
Grundstücke  eu  Bösleben  und  Gummerstedt  von  dem  Kloster 
PoHlNirir^e  w  Lehm  hat  1S92  Mbvnar  2. 

Bdtekr.:  8A,  EudoUladt»  P.  D.  N.  157  (48).   Or.  Aiy.  JH0  Bitt^UMe  de» 

a$tgeh.  Siegels  ist  :rrsti^rt. 

Auffi-h  r. :  I>iiicrn  Beringeri  dö  WjoBalejrbin  |  super  nntUB  BiMiwia  Iioen- 

tc'iu  in  BoOejl&ubin. 

JftMftr.:  SA,  Sondwhenmn,  Oopiale  ^tMaMUtmn  N.  48. 

Ich  Beringer  von  Wicczeleibin  czu  Bosseleybin  geseßin  be- 
kenne uffintUcUn  vor  mich  unde  vor  alle  myne  j  erbin  met  desseme 
myme  nffin  brieffe  Tor  allen  den,  dy  on  sehen,  hören  adir  lesin, 
daz  ich  eyne  hufe  art|landis  unde  waz  dar  yn  gehöret  czu  Bosse- 
leybin in  dem  velde  gelegin  habe  von  myme  herren  dem  apte  j  zcu 
sente  Paulinan  Czelle,  von  der  ich  ome  unde  syme  gotishuse  alle 
iar  ierlichiu  reyche  unde  gebe  sal  fünff  Schillinge  pheninge  reciitis 
erbeczinses  unde  dy  huffe  ist  der  veer  huffe  eyn,  dy  mir  Günther 
▼on  Bosseleybin  seliger  myn  sweher  czn  syner  tochter  seligen  §»- 
gebin  had  vor  verczig  marg,  dy  her  mir  solde  gegebin  habe  mit  or. 
Ouch  b;ibc  ich  eyne  wcse,  dy  heyßit  dy  born  wese  unde  ist  iielecrin 
czu  Gunimerstete  von  dem  vorgnanten  myme  herren  dem  apte  unde 
von  syme  gotshos.  Des  czu  orkunde  unde  bekentnisse  habe  ich 
obgnanter  Beringer  von  Wiczleybin  myn  ingesegel  an  dessin  uffin 
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brieli  iaßin  henge,  der  da  ^^eLrehen  ist  oadi  Cristi  gebort  tusint  iar 
dry  hundirt  iar  in  dem  czwey  unde  nünczigesten  iare»  an  unsir 
liebin  frouwiu  tage  lichtewyhe. 

SÜ4.  Fapst  Bonifacim  IX.  befiehlt  dem  Dekan  der  Stiftskirche  zu 
Naumburg,  dem  Kloster  PauUviMeHe  wider  einige  Friedensstörer 
heiMUsUhen,  Born  b«l  Bt  Peter»  1892  Kaan  22. 

Sdtchr.:  SA.  n>uioU(u>lt,  P.  D.  X  30:1  (84).    Or.  Pi-rg.    Da*  MI^A.  9i«gtl  Ut 
abgt*<'huilt>'ii,  etil  Stürk  der  Ifanjuchnur  i«t  noch  vorhanden. 

Anfgchr,:  Guido  ot  Paulus  Novarit'n.    Rirhl»  auf  d^r  Piikalur:  lo,  Fulg. 

Abschr. :  J'UulUni,  Amuil.  S.  153  zu  13U3.   HA.  iknidUrshamen,  CopiaU  Pauliit- 
eetteni«  jV.  84. 

Druck:  hmdmer,  AwU.  PtinlHno-CtitUn$,  BkH,  XX, 

Bonifacins  episcopns  servus  servornm  dei  dilecto  fiUo . .  decaDO 

ecclesie  Nuemburgensis  salutem  et  apostolicam  benedictiondm.  Snb 
religio'nis  habitu  varantibus  pie  vito  studio  ita  deltemus  esse  pro- 
pitii,  ut  in  divinis  beneplacitis  exeqiR'ndis  malignoruni  uou  possint 
obstaculis  |  impediri.  Cum  igitur  dilecti  filii  .  .  abbas  et  conveutus 
monastcrii  Celle  Pauline,  ordinis  sancti  Benedicti,  Maguntine  dio- 
ceseos,  a  nonDul|lis,  qui  nomen  domini  redpere  in  Yaeuum  non 
formidant,  proat  accepimus^  multiplioes  patiantur  iDiurias  et  iacturas, 
nns  volentes  eorundeni  abbatis  et  conventiis  providere  quieti  et 
iiialiLüiaiitiuin  malitiis  obviare  «liscretioiii  tue  \)vv  apostolica  scripta 
iiiaiulaiiius,  (|uatinus  dictis  abbati  et  couventui  etiicaciter  presidio 
defensionis  asBistens  nou  permittas  eos  contra  indulta  privilegiorum 
aedis  apoatolice  ab  aliqnibos  indebite  moleatari  moleatatorea  bniaa- 
modi  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita  com^ 
pesrendo,  attcntius  provisnnis.  nc  de  hiis,  -npr-r  qnibus  Iis  est 
forte  iam  mota  vel  que  cause  comiitionem  exiuunt  et  que  indulta 
huiusmodi  non  contingunt,  te  aliquatenus  introniittas  uec  in  episco- 
pos  aliosve  superiores  prelatos  excotnmunicatioois  vel  Buspensionis 
aut  in  nnivereitatem  aliquam  interdicti  aententias  promalgare  pre- 
aamaa  et  ne  aliqnis  anctoritate  presentium  extra  anam  dvitatem  et 
dioeesin  evocetur  nee  procedatnr  in  aliquo  contra  euin.  \os  enim, 
si  secns  prefiuiu]iseris,  tani  presentes  litteras  quam  etiaiii  i  i  ocessnm, 
quem  per  te  lUarum  auctoritate  haberi  contigerit,  omiauo  caiere 
inribuB  et  nullius  fore  decernimns  firmitatis.  Huiusmodi  erßo  man- 
datum  nofitrum  sie  pradenter  et  fideliter  exequaris,  ut  etus  finee 
quomodolibet  non  excedas,  presentibus  post  triennium  minima  vali- 
turis.  Datum  Roine  apnd  sanctum  Petrum,  xi  Kalendas  Aprilis, 
poDtificatus  uostri  auuo  tertio. 

305.  Äbl  Johann  von  PauUwselle  beurkundet,  dass  Frite  von  Angel- 
rode  s&nner  Ehefrau  Adelheid  als  LeSbgedinge  gewisse  Qrmtd- 
st&eke  jw  IHtiriehsioinden,  von  denen  dem  Jthker  Pamdinteße 
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jährlich  24  Schilling  Pfennige  Erbzins  zukommen^  und  das 
SdiiMeissenanreehf  äxwiber  migemesen  hat^  und  giebt  seine  Ein* 
wäUgtmg  datn,  [FanUimU^]  1392  Hai  L 

Bd$ehr.:  SA.  Rudolttadt,  P.  D.  JV.  161  (324)u    Or.  Perg.    Da»  angtk,  9pÜ9' 
ovale  braune  Wach-^sfeifrl  zeigt  den  Abt  unter  rin/^m  Bal'larhiji  sUxend,  Von 
der  Umschrtft  ist  noch  (Ioh]aiin[esJ  celle  .  .  l'auline  zu  erkennen. 
Ät^ukt.i  Uttefft  In  Dtttotidinrind«^ 

Aim.t  lNMrjdk«wAuIen  lag  «lAtdUeA  von  iiaiemMi,  MUdk  voi»  Martlmnda, 

Wir  lohaüs  von  gotib  gaadin  apt  des  stiüüb  czü  der  Celle 
bekennen  offinlicbin  mid  disfiem  |  brive,  duz  unser  über  getrawer 
Friczen  von  Angelrode  mid  unßme  wisÄen  und  guten  willen  |  hat 

bewiset  gemacht  und  «zegebin  Alheyden  von  Angelrode  siner  elichin 
wirthin  czü  eynie  |  rcchtim  lypgediage  und  dy  wile  sy  lebet  rzwey 
teyl  cz(i  Ditherichewindcn  agkir,  wesyn  und  holcz  und  daz  schult- 
heyzin  annrecht  dar  ober  mid  allen  nuczoii,  eiun,  Iryheytin  und 
recbtin,  als  her  dy  Torgenanthen  guthe,  agkir,  wesin  und  bolez  mid 
deme  schultheyzin  annrecht  byz  her  had  bracht  und  hesesßin  und 
alse  genczlich  darczu  gehöret  irsucht  und  unirsucht  nichtes  uz- 
gnomen.  Dy  vorgenanthin  guthe  mid  allin  yreu  czögehordin  von 
uns  und  unßme  stitfte  czü  rechteme  erbelehen  ruren  und  uns  alle 
jerlich  da  voue  vier  und  czwenczig  Schillinge  pheuge  czü  erbe 
ezinse  in  unser  kammer  gefellit,  had  uns  Fricze  egeoantur  flizig 
und  fruntlichin  gebetin,  daz  wir  der  egenanthin  gutiie  Alheydin 
sintT  wirthin  egenantir  bekennen  und  ir  dy  lyhen  czu  rechtime 
lyp'jpdin'^^e.  Des  haben  wir  dorch  solcher  tliziger  bethe  willin  der 
obgenanlhen  Alheydin  der  vorgenantin  guthe  mid  allin  vorbeschribin 
rechtin  czü  rechtim  lypgedinge  czü  yrme  lybe  als  wir  von  rechte 
sollin  und  mogin  bekand  und  gelegin  und  lyen  und  bekennen  mid 
orkunde  disßes  kenwerdigin  brieffes  da  robyr*)  ouch  dy  vorgnante 
Alheyd  czü  vormundin  gnomen  hat  dy  vcstyn  unser  libin  getruwin 
und  besundern  ern  Hartmanne  von  Lon gefeit  ritter,  Ileynriche 
Schykin  und  Heynriche  von  Gryzheym  und  ob  dy  niclit  en  werin, 
80  solde  und  möchte  sy  andere  vormundiu  kysen,  dy  sy  bedüchte 
yre  nucze  syu,  dy  sy  ouch  darczd  feystlich  schyrmen  und  vor- 
tedingin  soHin  wanne  nnd  wydigke  yr  des  uod  ist.  Des  czü  orkunde 
habin  wir  unser  insegel  an  disßin  brietf  l[a]süin  hengin  nach  Cristi 
gebord  driczen  hundirt  iar  in  deme  czwey  und  nunczegestia  iare, 
an  sente  Walpurge  tage. 

Erhard  von  Witzlehm  eu  Remda  und  seine  Erben  verkaufen 
dem  Schultheiiis  Konrad  vom  See  eu  Erfurt  und  seinem  Vetter 
Hans  Kalbe  eu  Ritsledt  gewisse  Zinsen  in  Meychwicz  unter 
angegdbenen  Bedingungen»  1392  Juni  28. 


ft)  pobyr. 
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BÜdtr.:  8A.  RudoUtadt,  P.  D.  N.  160  (154).   Or.  Perg.    Von  den  vier  angtk. 

kleinen  runden  Siegeln  ::eüß  das  rrftr  ^inr  HclmzUr  tni't  t(<:h>),(i«m  Dlicen, 
Uinschrift:  s.  domini  comiiis  <i»-  SSwan-zburg,  du.i  zirriU  eitu  t^  ^VAi^<i  mu 
Querbalken,  ümtchrift:  s.  l.iliurt  +  Wicaeleib,  d'i-s  dritte,  stark  beschädigte, 
einen  Schild,  da*  xfierle  <"(/i'  Jirltmier,  von  dtr  ümteknifi  iH  fMCk  da»  lütU 

Wvrl  ichstft«  einüferma^/ic ri  sicher  tu  let^n. 

Abschr.:  SA.  Honderahuiuten,  (  vyiale  Paulinceilenae  N.  144, 

Ich  Erhard  von  Wiczeleibin  freseßin  czu'  Remde  unde  alle 
myne  erben  bekennen  an  desem  uffin  brife  iinde  thun  kund  allen 
luton,  di  en  sehin,  hören  odir  lesiii,  daz  wir  recht  und  redelichin  | 
vorkoutfen  unde  vorkouft  babiu  denie  bescheidin  manne  Conrad 
Tonme  See  selraltheiße  cza*  Erffnrte  vnde  Hanse  Kalbe  sime  Tettirxi 
geseßin  czü  Bitstete  unde  alle  Aren  erben  |  eyn  teil  czinse,  die  da 
gelegin  sint  zcu'  Meychwirz,  un(ie  habin  dez  unse  vorgenante 
koiiffere  gewist  unde  brocht  an  unse  arme  hite  besiczer  der  gfite, 
die  en  den  benanten  zcins  gered  unde  globit  habin  czu'"  uebene 
alle  iar  ierlich  uÖ'  öcnte  Miciiahelis  tag.  Von  erst  Gunther  Lauge- 
nacbt  gebit  sechs  unde  dryßig  scbillinge  phenge,  dr}^  virteilicbin 
kornes.  drj'*  Terteilicbin  bafirn,  vir  unde  zcwenczig  hönre,  ?ir  unde 
zcwenczig  kese  von  dryn  hufin  artlandes  gelegin  da  selbins;  Diterich 
Spiser  gebit  dryßif^  scliillin^c  phcnpre,  dirtehalb  virteilicbin  korns, 
dirtehalb  virteilicbin  hatirti,  czwenczi^'  hunre,  zcwenczi^^  kese  von 
dirtehalbir  hüte;  Conrad  Rote  gebit  zcwolf  Schillinge,  eyn  virteil- 
licbin  korns,  eyn  virteillicb  bafim,  acbt  bonere,  aebt  kese  von  fünf 
virteil  eyner  höfe  unde  von  hofen,  die  zcö  den  göten  gehören, 
unde  die  virteilicbin  suln  >in  Reuides  moßes  unde  von  iclichin  kese 
piilid  man  czu'  gebene  eynen  phennig.  Oucli  ]»ble^'in  sie  czü  gebene 
uff  eyn  virteilicbin  luone  dez  seibin  uioßis,  were  dez  nie,  daz 
solde  niete  volgin  unde  daz  gerichte  utV  den  äelbiu  gätou  obir 
balz,  obir  bant,  obir  schulde  unde  gölde  mit  allen  mogelicbin 
dinsten  unde  beten  von  den  seibin  raten  umbe  secbczig  phund 
jTiltir  phenge,  die  czu*  Erflfort  p:enge,  tönerne  unde  unverslagin  sint 
die  sie  uns  uuczlich  unde  wol  beczalt  liahin  unde  wir  sie  an  unser 
fromeu  gewand  habin.  l^nde  desin  l)enanten  zcins  sal  man  alle 
iar  ierlich  reichin  unde  gebin  uff  den  nestin  sente  Michahelis  tag 
unde  wir  habin  dez  unse  kouffere  gewist  unde  brecht  an  unsen 
herren  gralin  Hansen  von  Swarczpurg,  der  der  seibin  gAte  eyn 
rechtir  lehin  herre  ist  unde  desir  koufT  sal  sten  von  deseme  nesten 
sente  Michahelis  tage  zcwey  iar.  Dornoch  habe  wir  uns  sulche 
willekor  belialdin  in  deseme  brife  uff  beide  partigunge:  wenie  is 
also  gelegin  were,  daz  her  siues  geldis  bedurfte  unde  daz  wedir 
habin  wolde,  daz  solde  unsir  eyn  dorne  andirn  eyn  virteil  iares  vor 
sente  Michahelis  tage  vorkundigen  unde  uff  sagen  unde  von  welchir 
partige  sulche  vorkündigunge  gesche,  so  solde  <lor  vorkoufTer  odir 
sine  erben  beczalen  die  niergenanteu  secbczig  phund  phenge  der 
vorgenanten  were  den  vorgenanten  koüffern  edir  ore  erben  mit 
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aMe  Yorseftin  ceiDsen,  waz  der  were  odir  wordin  ist,  uff  seote 
Micbahelis  tag;  wo  dez  nicht  gesche,  waz  danne  die  vorgenanten 
kouffere  edir  ore  erben  mognlirliin  schadin  noch  der  benanten 
tageczüt  darufF  taten  czu"  Cristen  edir  czu*  ludcu  an  unse  gelde,  an 
botelone,  an  noch  rejrsen  edir  an  zcerunge  adir  wie  der  mogeliche 
schade  genaiid  sie,  den  siiln  nnde  wula  wir  glich  abe  nemen  mit 
deme  honbtgelde  ane  argelist  unde  ane  geverde;  dar  aae  sal  sie 
nicht  binderen  noch  beschedigen  kejner  herren  bete  noch  gebod 
wedir  geistlich  norh  werglich  gerichte  und^  dez  secze  wir  en  davor 
czu*"  bur*ipn  (iie  gestrengen  knechte  Albrecht  von  Wiczeleibin,  void 
zcu**  Keürnberg,  unde  Conrad  von  Lichstete,  geseüiu  zcu  Tanheym, 
imde  wir  iezuid  genante  bnrgen  globin  bie  nnsen  güten  waren 
trftwen  nnde  eren,  ab  keyn  gebmä  were  odir  werde  an  deseme 
nMn  brife,  daz  wir  davor  anln  unde  wuln  in  riten  zcü  Erffurt  in 
eyne  gemeyne  herberge  unde  inlegir  da  leisten  unde  haldin  uff 
unsis  Seibis  kost  unde  phenge,  also  iuiegirs  recht  unde  gewonheid 
ist,  von  dannen  nicht  czu'  koniene,  iz  sie  dauue  vor  §ar  unde  gancz 
gericht  nnde  beczalt  daz  nnseme  glonbere  wol  gnogit  an  alUrleie 
argelist  Were  euch  ab  deeir  bürgen  keyner  abe  ginge  von  todis 
wegin  edir  uz  deme  lande  zcoge,  so  solde  wir  eynen  andirn  bürgen 
edir  also  trfiten  wedir  seczen  bie  eyme  monden,  da  den  kouffern 
wol  ane  gnügite.  Wo  dez  nicht  gesche,  so  sohle  der  andere  bürge 
von  stund  inriten  zcu  Erffurt  unde  da  inlegir  leisten  unde  haldüi, 
wanne  her  dez  vor  mand  werde,  also  mlegirs  recht  nnde  gewon- 
heid ist  an  allis  geverde.  Ouch  wer  desin  briff  mit  der  kouffere 
guten  willen  unde  wißen  ynne  had,  deme  odir  den  suln  unde  wuln 
wir  glich  haldin  in  alle  der  moße  alse  yme  selbis  edir  eynen  andirn 
brif  dar  ubir  gebin,  alse  desir  brif  nz  wiset.  Ouch  bekenne  wir 
grafe  Hannes  herre  zcu*  Swarczpurg  der  len  Conczen  vonme  See 
nnde  Hanse  Kalbe  sime  vettim  nnde  haben  dez  zcn'  eyme  bekent- 
niße  nnse  ingesegele  wißentlich  forne  an  desen  uffin  brif  gehangen. 
Daz  alle  dese  vor  unde  noch  geschrebin  rede,  stucke  unde  artikil 
desis  brifis  stete  unde  gancz  gehaldin  werde,  dez  habe  ich  Albrecht 
von  Wiczeleybin  unde  Conrad  von  Lichstete  burtren  unsir  ingesigele 
wißentlich  unde  willeclich  mit  Erhard  von  Wiczeleybin  aebschuldigen 
ingesegile  an  desin  uffin  briff  gehangen,  der  gegebin  ist  noch  Christi 
gebikrte  dryczen  hundirt  iar  in  deme  czw^  unde  nflnczigistem  iare^ 
an  sente  Petirs  nnde  Faules  tage. 


S07.  Papst  Bonifacius  IX.  iräyt  dem  Abte  des  Feiersklosters  m 
Erfurt  mtf^  die  dem  Kloster  PauHnädle  widerreekUieh  en^ 
fremdeten  Oüter  wieder  an  daseid  ewrüekeubringen. 

Penuia,  1393  ^bamar  a 

Eihchr.:  SA.  Sondenlumei^  P.  U,  IT,  61.   Or.  Perg*  Da»  angeA»  Si«gd  iit 
abgttchmUm. 
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Jufyrhr.:  lo.  dc  Wetter.  Unkt  obm  O.  B.   A»^  dtr  fUkatur:  pro 

lo.  Frao  .  .  .  n. 

JbM..«  DU  ÜHt,  üt  M»  mir  (*.  N.  t!l2)  vhtn  noeft  lAndner»  Äumtg  »u  Bowl^ 
fadut  VIII.  fettOU  worden,  aU  gMt  wu  Bonifadm  IX. 

Boni&tins  episcopns  serrns  servorom  dei  dilecto  filio . .  abbati 
monasterii  |  sancti  Petri  Erfordensis,  Magantine  dioeeaeos,  salutem 
et  apostolicam  benedictionem.  Dilectorum  filiorum  .  .  ab  batis  et 
conventu^  Cellepaiiline,  ordinis  sancti  Benedict!,  Maguntine  dio- 
ceseos,  precibus  iii'cliiiati  presencium  tibi  auctoritate  mandamus, 
quatinos  ea,  que  de  bonis  ipsius  monasterii  alienata  inveneris  illicite 
▼el  distracta,  ad  ias  et  proprietatom  eiaBdem  monasterii  legitime 
revocare  procnres,  contradictores  per  censuram  eedesiasticam  ap- 
pellatione  postposita  compescendo.  Testes  autem,  qui  fuerint  nomi- 
nati,  si  so  tjr^itia,  odio  vel  timore  subtraxerint,  consura  simili  appel- 
latione  cessante  compellas  veritati  tpstimonium  ]'erhihere.  Datum 
Periisii,  vi  Idus  Februarii,  poüUiioiLuä  uostri  aniiu  quarto. 

806*  Alf  Johannis  ILfchhrrz  von  Fauiimelh  bmrhundet,  äass  Hein' 
rieh  vt/H  Jlolhach,  den  man  nennt  v<m  FröhUs  (vröwiczj,  gesessen 
Mu  Heyghenrode,  der  Sammnung  des  KlotUrs^  gemejnlichen 
herren,  iungfrowen  unde  schalem  für  5  Pfund  guter  tMrin-' 
gischer  Pfennige  folgende  Zinsen  verkauft  hat:  Konrad  Sper- 
ling gipht  Vierfehniben  Schilling  von  drei  Viertehi  Weinwachs 
in  der  Warfe  mu  Blankenburg,  Bertold  Crehan  ebensoviel  voti 
drei  Vierteln  Wemwachs  ebenda,  Otto  Walter  7  Pfennige 
von  \  Aeker  Artlandes  m  dem  Wintdorffe,  Hemrkh  Houpt- 
seniif  8  Pfennige  von  emem  Acker  ArÜandes  amdt  9u  Wint- 
dorf,  Heinrich  Grone  8  Pfennige  von  einem  Acker  eu  Windorf, 
Heinrich  Rodey  eu  Obersehwarga  4  Pfennige  von  ]  Acker 
Artlandes  eu  Windorf,  Dietrich  Sperling  2  SchiUinge  und 
2^  Pfennig  und  3  Hühner  auch  von  Arüand  zu  Wmdorf. 
AUe  tUese  Zinsen  sind  am  Midiadstage  fällig.  Der  Wieder^ 
kauf  isi  jedereeit  gesiaUei;  findet  er  nach  Mariä  Lichimess 
statt,  so  sollen  die  Zinsen  mit  dem  Hauptgute  verfallen  sein 
und  beeahlt  tcerden.  Go^rhen  nach  Cristi  ^ebiirt  dryczcn 
hundirt  iar  in  dem  virde  unde  nuiiczi^'isten  iare  an  dem  fri- 
tage  nach  dem  achzcenden  tage  nest  also  got  geborn  wart 

[Paidliiieile,]  1394  Januar  10. 

Bdiehr. :  SA.  SonderghofMen,  P.  U.  2f,  62.  Or,  JViy.  ZHt  hetdm  mtgth,  Siegä 
find  leidlich  erhalten. 

Avfichr..:  litten  Henrici  ▼on  Holbach  super  oensitt  in  Blankeabei;g. 

309*  Johannes,  Graf  und  Herr  m  Schwarzhut g,  Graf  Günther  der 
AtUere  und  Graf  Günther  der  Jüngere,  Herren  eu  Schwäre- 
burg^  beurkunden,  dass  ihr  getreuer  Manu  Heinrich  von  Greussen 
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(Graßen),  Dietriek  «on  Qreussen,  sein  Vetter,  und  Pezold  von 
Greussen,  des  genannten  Dietrich  Bruder,  die  zu  Allendorf 
(Aldendorff)  gesessen  sind^  gewisse  Güter  und  Zinsen,  die  sie 
bish&^  von  den  EUem  der  Grafen  gehabt  hahen^  dem  Günther 
Qrosatner  und  st^muf  Ehefrau  Kowne  »u  Um  (Ylmena)  für 
30  Pfund  guier  Tfmmge  verkauft  haben.  Von  dm  Zinsleuien 
gieht  Äpel  Töpfer  von  einer  halben  Hufe  Landes  eu  Bechstedt 
jährlich  36  Schillinge  Geldes  und  1  Hühner,  Contze  Hunolt 
von  einer  halben  Hufe  ßu  ObersrliubUngen  15  Schillinge  Geldes, 
Feter  Bote  von  einer  halben  Hufe  0U  AUendorf  (Äldendorf) 
9  SehiBmge  €Mdes.  Mit  diesen  Gütern,  Zinsen  und  Zinsleuien 
lekhnen  die  gemmnfen  Grafen  den  jungen  Güniker  Oroeeener^ 
Mönch  des  Kküers  PauUneeüe,  und  danach  d^m  genannten 
Güiifher  den  Alten  und  seine  Ehefrau  Kunne  und  ihrr  Frhpn. 
Im  FaUe  des  Wpd*rkaufes  bei  Lebzeiten  des  jungen  Günther 
Grossener,  des  Mönches,  soll  sein  Vater  oder  seine  Erben  die 
OMamme  mit  jenes  Wissen  annehmen  und  anderweit  anlegen, 
und  die  Zinsen  sollen  dem  jüngeren  Güniher  Grossener  amf 
Lebenseeit  zufallen.  Geachen  nach  Cristi  gebart  dryxcen 
hiindirt  iar  in  flem  virden  und  nunczigfisten  iare  an  der 
mittewochiu  nach  uDsir  leben  vrowen  tage  lichtewy. 

1394  Februar  4. 

Hdtchr.:  SA.  Rudolstadt,  P.  D.  N.  96  (128).  Or.  Ptrg.  Von  den  ßinf  angek. 
St«gtin  feUt  das  letzte,  das  erste  zeigt  eine  HeUnzier,  Um^chnft  undeuüich, 
da*  zweite  einen  Schild  mit  stehendem  Löwen  xn  Kleeblatluinr ahmung,  Um- 
schrift :  S.  Ganther  .  comit .  de  äwarb.,  das  dritte  eine  Ifelmxier,  Umschrift 
tiemlich  umhuUtdk,  da»  vitrU  eine»  &Mlcl  mü  (tueiMken,  ümeekr^  un- 
deutlich. 

Au/sehr. :  litteru  äupt^r  vi  taleuta,  Uuutber  Gro^-iiere. 
Abschr.:  SA.  Sondershausen,  Copiale  Puulincellense  N.  128. 

älO.  Abt  Johannes  von  FaulinzeÜe  verkauft  der  tiammnung  seines 
Klosters  2  Pfund  g/ufer  FfeiMnge  Zinsen  eu  Känigm  für 
20  Ffund  guier  Pfennige  eum  Ziee^  der  Stiftung  einer  Messe. 

[PanUinaUe»]  1395  Februar  7. 

Hdsehr.:  SA.  RudolMadt,  P.  D.  N.  163  (3G3).  Or.  Perg.  Da»  ongeh,  apitO' 
ovale  Siegel  iel  gut  erhalten  und  in  Leinwand  eingenäM. 

A^fAchr. :  litt«ra  super  II  talenta  In  Kongissc  uz  dem  geschozae. 

Wir  lühaiines  von  gotis  gnaden  apt  des  gestiftis  sencte  Pauliue 
Celle,  ordinis  |  sencte  Benedicti,  bekeuuen  vor  uns  unde  vor  alle 
unse  nachkamen,  dnz  wir  recht  |  unde  redelichen  vorkouft  haben 
QDde  ewiclidien  |  vorkoaffen  unser  eamenunghe  alt  unde  inngheii 
gemejnlichen  den  herren  des  obgnanten  unses  clostirs  zcwey  phunt 
geldes  guter  phennig  giilde  alle  iar  ierlichen  uf  sencte  Michils  zcu 
gebene  von  den  zcinßen,  dy  wir  haben  in  dem  geschoße  zcu  Kon- 
gisse, und  dy  selben  zcwei  phuut  geldis  sjulleu  ewiclichen  dyne  alle 
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Wochen  zcu  eyner  messe  dj  dj  obgnante  unse  samenitngbe  halde 

unde  leße  sal  uff  sencte  Andreas  altire  des  heiligen  zcalfbaten  zcu 
den  clrygnn  messen.  <Iy  dj  von  Kranichfeit  zcu  dem  selben  altire 
gewedjmet  hat,  unde  dy  selben  zcwey  phunt  ^eldis  haben  wir  en 
vorkouft  unde  gegeben  umiue  zcwenczig  phunt  gutir  phennige  dy 
SU  ans  genczlichen  nnde  nueelichen  bezcalt  haben  yob  dem  gelde 
daz  meistir  Olawis  Smed  zcu  syner  zele  selekeit  em  bescheiden  hat 
Ware  ouch  daz  en  abeginge  an  den  obgnanten  zcinßen,  daz  sullen 
wir  unde  unse  nachkamen  en  erstate  an  nndirn  unses  clostirs  guten. 
Ouch  haben  uns  dy  obgnante  sanieiiurigiie  dy  gunst  getan,  daz  wir 
odir  unse  uachkauieu  eu  dy  obguauteu  zcwey  phunt  geldes  mögen 
wedir  abekonffe  nmme  dy  obgnaoten  aammen  geldis  welebis  iaris 
wir  wollen,  also  daz  der  wedirkoutf  gesche  sal  vor  sencte  Walpurge 
tage  unde  nicht  daz  nacht  Czu  orkunde  unde  warir  sichirheit  alle 
deßir  liy  vor  unde  nach  beschroben  rede,  stucke  unde  artikile  deßis 
briffes  des  haben  wir  obgnantir  lohannes  apt  unse  insegil  an  deßin 
uffen  briff  geheui^it.  Gesehen  nach  Cristi  geburt  dryczenhundirt 
iar  in  dem  fünf  und  nAnczigisten  iare  an  dem  snntage  als  man 
syngbet  Gircnmdederunt  me  in  der  beiligen  kercben. 

Sil.  Ileinhart  von  llolbach  zu  Ft  obUs  Leui  kündet,  daas  da^  Kloster 
FaMudie  und  der  Bürger  BeriM  Beridis  m  Bkmkenfnirg 
unier  seiner  Vermittlung  über  die  Grenzen  ihrer  Weinberge 
auf  dem  Manfelder  imd  JErfei^Berge  ein  Abhmtmen  getroffen 
haben.  1395  Beaember  28. 

Hdtchr.:  SA.  Rwlohtadl,  P.  D.  JV.  IG2  (189).  Or.  r.rg.  Das  an<jih.  kUin< 
runde  Siegel  itt  beschädigt,  ee  *e*gt  einen  drtieckigen  Schild.  In  der  Itikatvr 
liegt  em  Meim/tr  F^gfimmtUd  mU  4«r  Attfethri/t  vieerim»  qninte» 

Auftehr, :  litten  saper  vinetam  in  Blaackeabeig  oootn  Bertoldnm  Beridis. 

Abtekr.t  SA,  Sondenkmuent  Oopiak  I^MUn«etlm»«  N,  189. 

Ich  Reynliart  von  Holbach  zcu  Vrowicz  geseßen  bekenne  uöe- 
Ücben  mit  deßem  uffen  briffe^  daz  vor  myr  daz  clostir  j  zcn  der 
Panline  Celle  der  apt')  unde  covent  unde  Bertolt  Berldis  bnrger 
zcu  Blanckenberg  sich  gutlidien  geeynt  unde  gericht  haben  |  umme 
dy  grenicz  undo  marrke  zcwissrhen  dem  Manffeldere  unde  dpm 
Erfenborge.  al^o  daz  su  utl"  hpifh«  ?yten  sullen  abe  \  thu  alle  boyme, 
dy  den  wingarten  bchedelicU  syüt,  usgeslosbeu  dy  niyspelboyme,  dy 
da  ycznnt  steyn  nnde  vordir  mer  suUen  sa  uff  beide  paxtige  sA 
unde  alle  ore  nachkamen  keyne  boyme  nie  zeuge  dy  den  andern 
schedelich  weren  zcu  oren  win garten  unde  der  grabe  der  zcwissen 
den  gnantcn  wingarten  liet  der  sal  zcu  den  beiden  wingarten  dyne 
uff  ixliche  partige  zcu  orme  uAcze.   Und  wanne  der  grabe  fa^rus 


»)  apt  ist  ühergetchricbtn. 
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bedarff,  so  sal  is  eyn  partige  der  andern  Torknudige  unde  suUen 
den  graben  danne  vage  mit  gliefair  ei  beit  unde  dy  erde  aal  geteilt 

werde  glich  in  beide  wintinrten,  Were  ouch,  daz  eyn  partige  der 
andern  nicht  wolde  helfe  den  graben  yhage,  welclie  partige  danne 
den  graben  vayte,  dy  sulde  der  erden  gebruche  unde  werffe  gencz- 
licben  in  oren  wingarten.  By  der  obgnanten  eynnaiige  synt  gewest 
dy  wfaen  Heynrich  Berldis,  Glawia  Schnehworchte,  Heynrich  Glocze- 
bog,  Kerstan  Bote,  Herman  Kerchener  unde  Clawis  Zcegrem, 
bürgere  zru  Blanckenberg,  dy  alle  des  wäre  gezcugen  synt. 
Dess  zcu  orkunde  habe  ich  gnafitir  Reynhart  von  Holbach  niyn 
insegil  dnrch  bete  willen  des  obgnanten  Bertoldis  Berldis  an  deßen 
uffen  briff  gehengit.  Gesehen  nach  Cristi  geburt  dryzcen  hundirt 
iar  in  dem  fünf  unde  nnnczigiatem  iare,  an  der  l^delin  tage  nach 
dem  heiligen  Criati  tage. 

818«  Dkirieh  wm  Greussen  (Gruszin)  iimd  Hemam  von  HetUUäi 
(Hetzstet),  eu  Döllstedt  (Thollcstete)  gesessen,  verJunfen  dem 

Prior,  dem  Kvsfndm,  dem  S^iugmcistpr,  dem  Sirchmeister  und 
der  guneeti  SfUHmnuiit/  alt  und  jung  gemeinlichen  das  Klosters 
PauUnneüe  für  6  Pfund  Pfennige  10  Schillmge  Geldes  ewiges 
Zinses  an  2  Hufen  Landes  Mu  KlemH^nngen  (Wenighen 
libergen),  die  jetgi  Hemiek  Gebflr  hesUst  wHd  von  denen  er 
fSnfiwaA  Pfund  Pfenmgo  ierlichir  gulde  ais  Erhzln><-n  <;>>U, 
Von  diesen  Zinsen  soll  er  und  seine  achkommen  UJ  Schillinge 
dm  rff'fuinnff  n  Ihm  n  iährlich  am  Michaelstage  geben^  und  diese 
sollen  mit  ihren  Zinsen  allen  anderen  vorgehen.  Der  Wieder- 
kauf  ist  jederMeU  vor  Walpurgisiage  mit  vierteljährlicher  An^ 
kündigung  gestattet  Gesehen  nach  Cristi  geburten  dryzcen- 
hnndirt  iar  in  dem  sechs  unde  nanczigistem  iare,  an  dem 
domestage  vor  dem  palmentage.  1396  Maeis  23. 

Hdtthr.:  SA.  SondvnhauMtn,  F,  U,  K,  63.    Or,  Berg.   Dh  Mdm  tmgek. 

Üiegcl  j'elden. 

Ä^^tehr.:  littera  super  x  solidoa  iu  Lybei^eu  Ilernum  de  Hetzstet. 

älÜ.  Johann^  sein  Vetter  Günther  und  semes  Sohnes  Sohn  Heinrich, 
Grafen  und  Herren  su  Schwargburg,  verkaufen  das  Dorf  MU- 
müf  dem  Kloster  PautkueBo,  dem  Abte  Johannes  Hoehhers  und 
der  gansen  Sammnung  für  144  Pfund  guter  Pfennige. 

1397  November  30. 

Mdtckr.:  SA.  Rndolttadt,  P.  D.  N.  164  (A).  Or.  Perg.  Von  den  drei  kleinen 
runden  angeh.  Siegeln  von  braunem  Wachs  ütt  da«  erste  hesehädigt,  dag 
zweite  zeigt  in  einem  dreieckigen  Schilde  einen  au/gerichtetcn  L»")tcen,  Um- 
achriß:  S.  Gu[ntjher'  c  .  mt.  .  d.  Swarcsbg,  das  dritte  fehlt.  SA.  Rudolstadt, 
P.  D.  N.  165  (B).  Or.  Perg.  Das  erste  Siegel  zeigt  auj  einer  Helmxier 
Hnen  au/geriehteten  Dhcen,  Umschrift:  .  lohann  .  comit.  de  Swarozburg. 
Um  «wette  Siegel  in  hidlieh  erhaUen  («.  ilT.  IH),  da»  drilU  sehr  gut: 
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/ff l„) 2 irr  mit  aufrteht  Mekmdtm  gekrthittm  LÖwtn,  Omtdti^:  8.'  Hetmi«^ 

com'  la  ^^\vulv^l>^^. 

Au/ichr.:  priviiegium  »aper  Mille wicz« 

JftMÜr..'  8A,  SondtTtKammf  OopiaU  Paulineettente  Ni  6.  101. 

AeM«;  JBt  9eki«  n  nicht  nSHfff  dde  vielfachen  ganz  unbedeuUn<Un  Abteeichungen 
von  A  und  ß  hier  tu  verzeichnen.  Ek  itt  daher  im  allgemeinen  A  zu 
Grunde  gelegt,  nur  grötsere  Alweichutigrn  von  B  tind  angemerkt.  —  V'gL 
omA  cHe  Orkmd»  «on  1441  Jim«  2,  «.  «.  N.  415. 

Wir  grave  lohans  unde  grave  Gunther  unse  vettire  unde  ^^rave 
Heynrich  ansis  saus  son  von  gotis  |  gnaden  graven  uude  herreu 
zca  Swarczbarg  mit  allen  unsen  erben  bekennen  nffelichen  an 

deßem  genjwertigen  briffe  nnde  wollen,  daz  is  wissentlicheD  sy 

allen  dein,  dv  on  sehen,  hören  odir  leßen,  daz  wir  |  eyntrechlichen 
mit  zcitlichir ')  vorbedechtigkeit  unde  iiiii  ^'uteiii  rate  unsir  fniiide 
unde  unsir  manne  recht  unde  redelicheu  vorkouflen  unde  vurkouft 
haben  alle  unae  rechte,  reute  unde  gewanheiten,  dy  wir  uude  uuäe 
erben  nnde  aldirn  gehat  haben  odir  gehabe  mochten  an  dem  dorffe 
unde  synen  zcuhorungen  zcu  Mylewicz,  daz  da  Kit  nedewendick'*) 
dem  clostire  sentte  Pauline  Zcelle  dem  erwerdigcn  in  gote  vatire 
unde  herren  hern  lohanniüe  Hocherczeu  apte  unde  der  ganczeu 
samenunghe  unde  allen  oren  nachkamen  des  gnantcn  clostirs  sentte 
Pauline  Zcelle,  ordins  sentte  Benedicti,  in  dem  bistum  zcu  Meucze 
gelegen.  EwicUchen  nnde  bysundern  haben  wir  en  vorkonft  unde 
vorkoufften  en  daz  halsgerichte  obir  hals  unde  obir  haut  da  selbins 
in  dofn  «Inrtfe  unde  felde  genczlichen  unde  ewidichen  mit  eyner 
vemstad,  dy  wir  en  Ijewist  haben  iu  dem  seibin  tlure  unde  alle 
bäte,  SU"  sy  an  phennigen  )  wy  dy  naraen  haben  odir  gehabe  moehten, 
alle  frone,  dinst,  lager,  trift,  wiltban,  volge  unde  alle  recht  uude 
gewonheit,  au  syn  benant  odir  nnbenant  besucht  odir  nnbesueht, 
dy  wir  unde  unse  aldem  unde  erben  da  gehat  haben  odir  gehaben 
odir  f?ehfthe  mochten  unde  dar  umme  haben  sn  un?  ijegeben  unde 
nuczlichen  bezcalt  hundert  phunt  phennige  unde  vier  unde  virczig 
phunt  gutir  phennige  lantwere,  dy  wir  an  unsen  framen  nnczlichen 
usgegeben  haben  unde  sagen  su  sulchir  phennige  quiid,  ledig  uude 
los.  Unde  wir  obgnanten  herren  grave  lohanns,  grave  Gunther 
nnde  grave  Heynrich,  alle  unse  erben  unde  nachkunen,  vorzcien 
uns  des  gnanten  dorftis  Milewicz  mit  allen  synen  zcuhorungen, 
gerichten,  rechten,  reuten  unde  gewonheiten  ewiclichin,  dy  wir  unde 
nnse  eidern  da  gehat  haben  odir  gehabe  mochten  ane  argelist  unde 
ane  allis  geverde  unde*^)  allis  des,  daz  dar  yn  gehöht,  beide  an  doräe 
nnde  in  dem  felde')  nnde  haben  daz  gnante  dorff  Milewicz  unde 
gerichte,  reute,  gute  unde")  zcuhorungen  unde  bysundern  daz  wassir 
daz  durch  daz  dorfl  liuiiit  bys  an  dy  stad  also  daz  in  dy  Rinda  vellit*) 


:0  zpitir  .f.  Ti'  iM-nowondig  A.  c)  }»hriuiiL''  ri  (küi-  wy  A.  tV  Die 

Worte  und«  aliis  6w  felde  JeMen  in  A.       e)  Die  Worte  unde  bit  vellit  /shUn  in  B. 
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gefrygit  unde  geeigent  nndf?  oii^on  <]y  dorn  gnanten  apte  der 
samenuiige  nnde  allVn  uren  nachkamen  ewiclichen  zcu  besiczene 
also  frj  eigins  recht  unde  gewonheit  ist.  Unde  wir  haben  dy 
gnanten  gute,  daz  dorff  unde  alle  syne  zcuborunge,  eigentschaft, 
gerichte,  rente,  rechte  ande  gewonheiten  en  vor  gerichte  nnde  an 
geheitir  banck*)  in  den  seibin  dorffe  ufgelaßen  mit  hande  unde 
mit  munde  unde  der  gnante  apf  nnfle  syn  sanienunge  haben  dy 
enphangen,  also  eigenschaft  recht  unde  gewonheit  ist.  Unde  wir 
geloben  by  unse  guten  truweu  des  obgnanten  kouffis  eyn  recht 
were  zcu  svnde  also  eigens  recht  unde  gewonheit  ist  aoe  geverde^). 
Were  oncn,  daz  wir  eigent  eyn  stucke  odir  artikel  odir  me  dan 
eyn  stuckil  odir  artikil  deßis  briffis  vorbrechen  odir  vorruckten, 
des  got  nicht  enwolle,  so  ma^rk  eyn  apt  des  gnanten  clostirs  zcu 
Vormunden  oliir  dy  gnanten  gute  kyse  wen  her  wil,  dar  umme 
sullen  noch  en  wollen  wir  noch  nyniant  von  uuse  wegen  on  nach 
daz  clostir  vordeucke  noch  bescheidige  ane  argelistO«  Ouch  vor- 
zcien  wir  nns  mit  eraft  deßis  briffis  mit  guten  willen  alle  des 
rechten  geistlichen  unde  wortlichen  daz  uns  vorgnanten  vorkouffem 
nnde  unse  erben  zcu  hülfe  odir  zen  vramen  käme  mochte  an  den 
guten  des  vorgnanten  dorffis  Milewicz  dem  clostire  unde  den  iuten 
zcu  schaden,  alle  argelist  sy  usgesloßen.  —  Daz  alle  deße  rede, 
stucke  unde  artikele  deflis  brifiis  genczlichen  vestUchen  unde  un- 
vorbrochlichen  von  nns  unde  von  unsen  erben  gehalden  werden, 
des  haben  wir  giave  lohans,  grave  Gunther  unde  grave  Heynrich 
unser  ixlicliii  l»ysundirn  wissentlichen  unde  getruwelichen  unse 
insegile  an  deiien  uffcn  briff  gehangen.  Des  sint  gezeugen  unde 
da  by  gewest  der  erbir  er  Otto  probist  zcu  Ylmene,  er  Berit  von 
Grüßen,  pherrer  zcu  Aldendorf,  er  Gunther  Schonsmed,  pherrer 
zcu  Elchleiben,  er  Dytherich  von  Berlstete  rittir,  zen  der  Gern 
geseßin,  Lutolf  von  Willirsleiben  voyt  zcu  Crani*  litijlt,  Ladewig  von 
Mehlingen,  zcu  Bechstet  geseßin,  Otto  vom  Hotie  zcu  Swarczburg 
uf  den  hofe  geseßen .  Dytherich  von  Grüßen  yczunt  voyt  zcu 
Swarczburg  unde  guthir  lute  vil,  dy  da  by  gewest  siut  Der  da 
ist  gegeben  nach  Cristi  geburte  dryzcenhundirt  iar  in  dem  sehen 
nnde  nunczigistem  iare,  an  sentte  Andreas  tage  des  heiligen 
zcwalf  boten. 


814,  AU  Jduumt  Prior  Bänridt  fwn  Heczstet,  Küster  Kmirad 
Bischof  und  die  gange  Sammnwng  des  Zosters  PauUnMeüe 


a)  banck  iH  ühergefehrieben  A,  B.  b)  Et  folgen  hier  in  B  die  WorU- :  unde 
daz  waBir,  daz  durch  daz  giiante  dorf  flußit,  das  sal  dem  gnaoteii  dostire  volge  ixj 
aude  eygin  bis  uf  dy  fitad,  als  duz  in  dy  Rinde  vellit  ane  idle  inspraoh  nnde  hJndir- 
iii'»^»'.  c)  were  ouch,  diu  yn  deßem  briffe  icheynerlcigc  vorgeßenheit  Mcre  odir 

bruch  werde  daz  en  sal  den  obgoanten  apt  aameDonglie  unde  ore  uachkamen  nicht 
beitcheidige  in  ycheynewys  B. 
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rffhtinfen  fh'm  Propste  O^fo  vom  Ilofc,  der  Aehfissin  Felicitas 
und  (hr  iffinzm  Sammnuftg  den  Aonnmklosffirs  zu  Stadtilm 
2  Pfund  I' fennige  jährliches  Zinses  in  Elchleben  für  20  Pfund 
Pfennige.  pPsiiUmelle,]  1398  Vmis  90. 

Hdschr.:  HA.  Rudolstadt,  P.  D.  iV.  Iö6.  Or,  Perg.   Das  ertte  der  beiden  ungefi, 
8ieffel  ftUt,  von  d«m  tweUm,  <im  JEonvenUwi«gelf  iu  nur  noch  ein  Hark 

Abtehr.:  8A.  Svndenkamen,  OopUU  AnilAM«Il0iue  Jf.  12, 

Wer  lohans  von  gotis  gnadin  ai)t,  Heinrich  von  Hecsstet  prior, 
Conrad  Bischoff  CQBtor  und  dy  gancze  samennnge  gemeynliehen 

ald  und  jung  des  hejligin  |  closters  sand  Panlin  r  ile,  send  Bene- 
dictes ordins,  Menczor  bisolitnms,  bekennen  ofhnlichen  an  desem 
unsein  oftin  briffe  alliu  lutin,  dy  en  sehen,  liorin  ador  lesin,  das 
wir  ejDtrechÜicliin  capitulariter  niid  wol  bedachtem  muie  und  mid 
gutem  Torrathe  dorcn  sundirlicher  schulde  nnd  noitdorfft  wegin 
unses  goitshuses  redit  |  nnd  redelichin  vorkanft  hahin  und  vor- 
kauffin  und  krafft  disses  briffes  den  geistlichen  em  Ottin  von*  hoffe 
prol  iite,  frouwin  Felicitas  eptischin  und  der  panczen  samenaoge 
der  heyligin  clostirfronwin  czu  Urnen,  fjrawis  ordins,  czwey  phnnt 
geldes  ewiger  und  ierlicher  phcnnig  guide  in  unser  und  unses 
goitshuses  eygin  dorffe  und  czinslutbin  zu  Elchleybin  nnd  habin  en 
dy  seibin  czinse  gegebin  vor  czwenczig  phnnt  phennige,  dy  jm 
lande  rzii  Doringio  wol  gesge  und  geneme  sint,  dy**  uns  dy  ege- 
scli rehin  koufferc  genczlich,  gutlichen,  wrd  und  nuczlichen  beczalt 
habin  und  dy*"  wir  obgeschrebin  vorkaiitiere  utT  pnomen  habin  und 
in  Unsen  und  unses  goitshuses  nucz,  froinen  und  uoitiichen  schuld 
gewant  und  gegebin  habin.  Dy  seibin  czinse  habe  wir  obgesdirebin 
lohans  apt  und  gancze  samennng  des  egeschrebin  clostirs  sand 
Paulin  Celle  den  egnantan  nnsen  konffern  dem'  probiste,  der 
eptischin  und  der  ganrzin  «samenunge  des  closters  zu  Ilmen  bewiset 
und  bewysin  mid  hant  und  mit  munde  und  an*  sy*  bracht  in  unser 
vorgnantes  dorff  und  gerichte  czu  Elchleybin  an  desen  noch- 
geschrebin  czinslutin  und  iren  gntin:  Cooraid  Domfeit  und  syne 
erbin  sal  gebin  sechse  und  dryßig  Schilling  pheninge  von  eyner 
hufe  artlandis  und  ire  czu  gehorunge,  gelegin  in  dem*'  felde  des 
egnanten  dorffis  czu  Elchleybin  und  Syfnt  liernilauwe  und  syn*  erbin 
sal  gebin  fyr  Schilling  pheninge  von  eyme  sedelhoffe  in  dem  seibin 
dorö'ü  czu  Elchleybin  gelegin.  Dese  seibin  czinse  sullin  alle  iar 
ierlich  vorvallin  sje  und  beczalet  wordin  uiF  sente  Michels  dag 
und  abe  sy  snmig  wordia  unde  der  czinse  nicht  beczalthin  uff  dy 
egnante  tagecziit,  so  sullin  dy  egeschrebin  kouffere  ader  ire  amecht- 
lute,  wem"  su''  es  bevelin,  von  iren  wegin  phende  und  macht  und 
gewalt  habin  czu  phendene  umbe  ire  czinse  ane  allerhande  in- 
sproche.    Were  ouch«  das  den  egnanten  kouffem  icht  abe  ginge 
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an*  iren  czinsen  dy  wir  en  hy'"  vorkauft  Iiabin,  in  welcher  cziit 
ader  uff  wilch  iar  das  were,  das  suilm  und  wuliiii  wir  obgeschrebin 
loh&ns  apt  und  gancze  samenunge  des  egnanten  closters  sente 
Panlin  Celle,  dy  ioczunt  sint  ader  czu  czd  kommen  cziten  werdio, 
den  obgnantin  nnsin  kouffern  vol  komlich  er  State  und  ervolle  an 
allin  unsin  guthin  dy*  wir  habin  czii  Elchleybin  in  velde  und  in 
dorfTc  an'  argelist.  Dar  über  habin  uns  dy  egnantin  kourt'ere  gunst, 
fruutschatit  und  wiliin  getbau  das  wir  suUin  uud  mogiu,  iu  welcher 
cziit  des  iares  das  uns  aller  best  ebent,  dy  vorgeschrebin  czinse 
Gzwej  phnnt  geldes  weder  kouffe  vor  czwenczig  phunt  pbennige, 
dy  im  lande  zu  Doringin  vol  genge  und  geneme  syn  und  unvor- 
slagin,  alz''  doch  das  vor  alle  vorseßen*  czinse  ab  der  icht  vorseßin 
wer  Lf  iiczlichen  und  czumole  beczalt  synt,  alle  argeliste  ußgesloßin. 
Des  zu  orkuude  uude  warer  steter  haldunge  aller  vor  und  noch 
geschrebin  rede,  stucke  und  articel  und  yxlidies  beaundim,  das  dy 
Stele  nnd  onTorbrocblichin  gehaldin  werdin,  babe  wir  obgnantir 
lobans  apt  onde  dy  gancze  samennnge  nnse  ingesig:ele  wißentlichin 
gebenget  an  dissen  briff,  der  gegebin  ist  noch  Cristi  gcbnrt  dry- 
czehin  huudirt  iar  dir  noch  in  dem  acbt  unde  nuoczigisten  iare 
am"  frytage  vor  denie  palmetage. 


€hraf  Mannes,  Graf  Hekmeh  und  Graf  CHinther,  seine  Enkd 
(nnsis  sons  sone),  Grafen  und  Herren  eu  Schwarzburg^  he- 
Urkunden,  dnns  Heinrich  von  Grrussen  ((iruszon)  der  Alte  und 
srhic  Vettern^  die  Brüder  Dietrich  U7i'{  V'  :^old  von  Greussen, 
aine  halbe  Hufe  Landes  mit  allen  Zuhuruiigen  gu  AUendorf 
(Aldendorff),  die  Heinrich  Scheffel  innehat  und  mm  der  er 
2  Pfund  Pfennige  Geldes  ewigir  gulde  und  ö  Hühner  jährUeh 
am  Michaelstage  eu  entrichten  hat,  dem  Abte  Johannes^  dem 
Prior  ndnrich  und  d'r  fjnmen  Srnnmnung  alt  und  jung  den 
hr  r  ren  genieynliclien  dt.^  Klosters  Paulinsdle  mit  alleti  Rechten 
für       Pfund  guter  Pfennige  verkauft  haben.    Die  Grafen 


dafür  eine  ewige  Messe  gdesm  werden  scU  nf  sentte  Andreas 
altire,  den  dy  von  Kranichfeit  in  dem  genanten  clostirc 

gebiiwit  unde  gewedemt  habin.  Graf  Johnnnrs  und  Graf 
Heinrich  hängen  ihre  Siegel  an  zugleich  mit  für  Graf  Günther, 
der  jetst  kein  eigenes  Siegel  hat.  Gesehen  nach  Cristi  geburten 
dryczenhundirt  iar  in  dem  nfln  unde  nfinczigistem  iare,  an 
dem  donrestage  vor  sentte  Fabiani  nnde  Sebastian!  tage  der 
heyligen  mertirer.  1399  Januar  I6. 

Hdschr. :  SA.  Sonderthamcn,  P.  ü,  N.  64.  Or.  Perg.  DU  beiden  angelu  Ideinen 
runden  Siegel  find  beschädigt.  Beide  eeige»  «in«  Mdmtier  mU  avf- 
geriehtetem  Löwen, 


eignen 


bestimmen^  dass 
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3i6>  Jidi  und  Richter  in  Kötügsee  beurkunrl  n ,  dnss  Afd  Jnhanms 
von  Pdulimelh  und  dessen  Bttuierssohn  Johannr^  Jiochherg 
dem  Bertold  Kranolt  und  dessen  Ehefrau  Kumie  das  thtien 
versprochene  Ehegeld  gesakH  haben, 

[KSnlgaee,]  1399  JKarmahmt  S. 

fftUekr.f  8A,  lUidolsiadi,  P.  D.  TT.  167  (140y.   Or.  Bfrg.    Au  amffek.  rmtd« 

Sfij't  '<>n  braunem  Warft«  zri'jf  rinm  i^rhrt^itfudiv  Ceu'ifTmf, n  mit  ir- 
hobcnem  Sehoert  m  der  Rechten,  die  Linke  hält  einen  dreieckigen 
Sekäd  M<f  «ifiMft  ttehendan  LSwm,    UnuidUiß:  8.  «ivilatii  ci  indlcu  io 

Aufsf'hr.:  lyttera  B«rtluklt  Knmolt  quod  |  Ipae  fuh  «nte  indioen  in 

K  ■  iiiL:i"*se. 

Abtchr.:  HA.  tSonder$hau4en,  Copiale  i^tdinceUeme  iV.  140. 

Wir  Gunther  vorm  thore,  Gemad  Grawe,  Gunther  Fieysfaacke 
unde  Berld  Heczel,  yczunt  eyn  syczendc  |  rad  zcu  Eongisse,  unde 

Hannis  Nnbecke.  ycznnt  richter  da  selhins,  bekennen  alle  eyntrecht- 
lichen  vor  uns  und  vor  alle  uiise  nachkamen  mit  desem  nffen 
briffe  unde  wolleu,  daz  is  wissentlichen  sy  allen  den,  dy  on  |  sehen 
odir  hören  leßen,  daz  vor  uns  gcwest  synt  Berthold  Cranolt  unde 
Kunne  syn  eliche  wertin  unde  habin  bekant  unde  uns  kunt  getan, 
daz  der  erwerdiß:e  in  gote  herre  unde  vatir  er  lohannis  abt  des 
'je  tifles  sentto  Taulinen  Zrelle  unde  lohannis  Ilorherrzc,  syns 
brudir  son,  on  genczlichen  unde  wo!  hezralt  haben  daz  eegelt,  daz 
SU"  ou  vor  eyne  gnüge  gelobit  hallen,  aUo  daz  der  briff  uswist, 
den  SU  obir  dy  fruntschaSft  uf  beide  partfge  gegebin  habin  unde 
was  orre  beidir  frunt  zcwifien  on  geteidigit  unde  gereid  haben, 
genczlichen  geriebt  unde  volzcogen  haben,  daz  on  wol  gnugit 
Unde  dar  obir  habin  dy  cjn  niten  er  lohannis  abt  unde  lohmnis 
Hochercze ,  syns  brudir  son ,  on  sundirlichen  yn  fruntschatt  an 
gereiteni  gelde  gegeben  fünf  unde  zcwenczi^  phunt  gutir  volgengir 
phennige.  Ouch  bekennen  wir  obgnanten  ratismeistere  unde  richter, 
daz  dy  gnanten  Berit  Cranolt  unde  Kunne  syn  eliche  wertin  vor 
gerichte  gewest  sint  unde  sich  oris  yatirlichin  anfallis  nicht  andirs 
vorzcogen  liabin,  wan  nach  uswisunge  des  briflfes,  den  ore  beide 
frunt  dar  obir  gegebin  liaMn,  der  da  vor  gerichte  gewist  wart. 
Czu  orkunde  unde  warme  bekentuisse  desir  liy  vor  unde  nach 
beschrebin  rede  unde  artikd  desis  briffes  des  babin  wir  obgnanten 
ratismeistere  unde  richter  unsir  stad  ynsegil  durch  bete  willen 
des  obgnanten  Berldes  unde  Kunnen  syner  elichen  wertin  an  desen 
uffen  briflf  gchcn^'it.  ('.(^'^rben  nach  ')  gotis  geburten  dryzcenhundirt 
iar  in  dem  nün  unde  uunczigistem  iare  au  dem  mantage  nach 
al lirheiligen  tage. 


a)  gdgesohen  nadi  aaob. 
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817»  Johannes,  Graf  und  Herr  tu  Schwareburg,  und  semes  Sohnes 
Söhne  Heinrich  und  Günther,  Grafen  und  Herren  daselbst, 
verkaufen  vier  Erben  in  dem  Dorfe  und  Felde  zu  Hertwigis- 
dorf,  eine  Mark  Geldes  und  4  Hühner  etoiger  Zinsen,  am 
MUska^tage  jähfUek  im  enktckkn^  die  jetgt  S&ihm:  Hannis 
Henger  18  SehUHnge  Ffennige  und  2  Eühner,  Clauwis  Tb^chser 
18  öchilllngt  und  2  Hühner  t  beide  von  drei  Erben  y  Frjcze 
Glflbock  1^  Schillinge  von  einem  Erbe,  an  Abt  tfohannes,  Prior 
Heinrich  und  die  game  Sammnung  des  Khsters  PnuUnzetle 
für  13  Mark,  für  jede  Mark  8  Schillinge  und  2  Pfund  guter 
Pfennige,  Gesehen  nach  Cristi  geburte  thAsent  iar  vyrhundirt 
iar  ODde  eyn  iar  an  dem  dinstage  vor  dem  zewalnen  tage 
zcn  WyDachten.  1401  Jumar  4. 

Mdtehr.:  SA.  RudoUtadt,  P,  D.  if.  168  (14).    Or.  Perg.    Ihe  drei  angeh. 
kleinen  runden  Siegri  «M»  grümliehm  Wack**  sind  beschädifl,  dat  «weite 

/ast  gam  zertWrL 

At^täur, :  litte»  tnper  1  umiomii  |  in  H«rtwigdotf . 
Aba^,:  SA.  Sonderthaiue»,  Copitz  ^tmWneellense  14. 

818«  Conrad  Schonsmed,  Bürger  zu  Erfurt,  l>eurkundet,  dnss  ein 
Brief  seines  Herrn,  des  Abtes  Johmnffs,  und  des  Konventes  von 
Paulinedle  über  30  Schock  Groschen  oder  30  Pfund  Pfennige^ 
der  den  Kloslerhof  in  der  Neustedt  su  Erfurt  betriff  t,  verloren 
gegangen  ist,  und  quittiert  über  den  En^fang  des  Geldes,  Unde 
des  zcu  orkande  onde  warir  sichirheit  hat  unsir  vettir  Heyn- 
rieh  von  Kongisse  an  dem  nubcn  marckte  geseßen  mit  myme 
ynsegile  syu  ynsegil  vor  alle  unse  erl)en  an  desin  utfen  brif 
gehengit.  Gesehen  nach  gotis  geburten  virczenhundirt  iar 
unde  eyn  iar,  an  dem  donrestage  nach  sentte  Bonifacii  tage 
des  heiligen  mertires.  [Brftirt»]  1401  Juni  9, 

Hd»atr,}  SA.  KvdoUladf,  P.  D.  N.  170  (176).    Or.  Argr.    Von  dm  b«tdm 

angrh.  Siegeln  frhU  da-f  rr.itc,  da^  z>rri(r,   runde,  zeigt  tinrn  dreieckigen 
Schild  mit  einem  au/y  richtelf  n  L<hreu,   L'm.<chrift.:   S.  [Hcinnjci  Kviigias«. 
At^ftchr.:  quiUuicia  buper  curiain  iu  Erfurt. 
Ab9€kr,i  SA,  SondtTdunuHn^  OopiaU  FamUiuMtnie  JT.  176. 

818*  Joh/innes,  Graf  und  Serr  MU  Sehwar gburg,  Chraf  Beinridi  und 

Graf  (Jiinther,  seines  Sohnes  Söhne,  Grafen  und  Herren  zu 
Schwareburg^  beurkunden,  dass  der  Abt  Johannes  eu  PauUn- 
zelle  (sentte  Paulinen  Celle)  mit  ihrer  Einwilligung  eu  seiner, 
seiner  Eltern  und  Nachkommen  Seelen  Seligkeit  folgende  Güter 
seines  väterUehen  Brhes  gewidmet  hai:  scn  dem  ersten  dy 
nedirn  lom5l  an  der  Rynda  gelegen,  als  der  bach  von  Lichta 
in  (ly  Rynda  vellit,  dy  dn  yczunt  ynne  hat  unde  besirzt  Thicel 
Louwer,  he  unde  syne  nachkamen  besyczer  der  gute  da  von 
zcu  rechtem  erbe  zcinße  jerlichen  uf  sentte  Michels  tag  gebe 
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sullen  achzcen  Schillinge  phennig  gel(h>:  dy  loiiuM  ncst  da 
pobe  ao  der  Rvnda  gelegin,  dy  da  v</:uiil  ynne  hat  unde 
besiczt  Hejorich  Kislant,  he  uüde  s^ne  uäciikamen  da  von 
sen  rechtem  erbe  zcinfie  jerlicfaen  nf  sentte  Miehils  tag  reiche 
unde  gebe  snlliii  vir  BchilUnge  i^ennig  geldis.  Onch  hat  der 
selbe  ITnynrich  ynne  eynen  garten  gelegen  in  der  alden  stad 
by  der  kemenatin,  he  unde  syne  nachkamen  da  von  reiche 
unde  gebe  sullen  zcu  rechtem  erbe  zrinße  fünf  Schillinge 
j>hcni]ig  geldis  uude  vir  phennige  jerlicheu  uf  sentte  Miehils; 
d}  .sijfiii51  nest  da  pobe  gelegen,  dy  da  yczunt  ynne  hat  nnde 
beeyczen  Clauwis  Schonsmed  nnde  Heynrich  Fleyahowerf  sA 
unde  ore  nachkamer  bysyczer  der  gute  dar  von  zcu  rechtem 
erbe  zcinße  reiche  unde  gebe  siillin  vörzehen  Schillinge  phennig 
geldis  jerlichen  uf  sentte  Miehils  tag;  daz  gut  und  daz  erbe 
unde  was  dar  yu  gehorit  zcu  Trcbe&chouw  gelegen,  daz  da 
▼or  gezdton  beiders  gewest  ist,  daz  da  gebit  eylf  Schillinge 
phennig  geldis  jerlichin  uf  sentte  Miehils  tag;  eyne  wesen 
gelegen  pn!)0  Nedirn  Schobelig,  dy  da  yczunt  ynne  hat  Heyn- 
rich Webir,  he  unde  syne  nachkamen  hesyczer  der  gute  da 
von  gebin  zcehen  Schillinge  i)hennig  geldis  jerlichen  uf  sentte 
Miehils  tag,  uude  eyue  wesen  gelegen  ghen  der  oberu  m6l, 
dy  da  ycznnt  ynne  hat  Mertin  Goltsmed,  he  nnde  syne  nach- 
Icamen  da'  YOn  zcu  rechtem  erbe  zdnße  reiche  unde  gebe 
sullin  zcehen  Schillinge  phennig  geldis  jerlichin  uf  sentte 
Miehils  tag;  das  halbe  hus  zcu  Kongisse  in  der  stad  geleiipn. 
daz  da  yczunt  ynne  hat  unde  besiczt  Conrad  Petirman,  he 
unde  syne  uachkanieu  da  von  reiche  unde  gebe  sullen  zcu 
rechtem  erbe  zdnBe  sechs  Schillinge  phennig  geldis  jerUchin 
nf  sentte  Miehils  tag;  daz  hüls  unde  den  h6f,  daz  jczAst 
rnnrhnhen  unde  besyc7,en  Sybot  Thusse  unde  Dytherich  syn 
brudir,  sfi  unde  ore  nachkamen  dn  von  reiche  unde  gebe 
sullen  zcu  rechtem  erbe  zcinße  sech.->  Schillinge  phennig  geldis 
jerlichen  uf  sentte  Miehils  tag;  daz  hus  unde  garten  geie^m 
in  der  alden  stad  pobe  Heynrich  Kranichfelde,  daz  da  ycznnt 
ynne  hat  Berit  Seocwel,  he  unde  syne  nachkamen  da  von 
reiche  unde  gebe  sullen  sechs  schillin p^p  phennige  erbezcins 
alle  jar  jerlichen  nf  sentte  Miehils  t.i-.  Die  genannten  GrafeH 
ei(jHt>n  die  gefuinnten  Outer  und  Zimen  zu  dem  Secigeräte,  so 
daas  der  Jew&ilüje  Rat  zu  Königsee  sie  einnehmen  und  besiigen 
und  tn  genau  angegebener  Weiee  tferwenden  scü:  czn  dem 
ersten  so  sal  man  das  zelegerete  begen  alle  jar  uf  den  man- 
tag  in  der  heiligen  vasten,  der  da  nest  ist  nach  dem  suntage 
als  man  singit  Reminiscere  miseracionum  in  der  heiligen 
kerchen ;  uf  den  seibin  uiantaL'  sal  eyn  rat  deme  kerchener 
geben  eynen  Schilling  phennige,  daz  her  zcu  unser  libea 
▼rowen  unde  sen  sentte  Nyclanwis  kerchin  Inte  sal,  als  das 


Digitized  by  Google 


1401 


Urkuodenbiioh  d»  IQosten  PhaUaaelle, 


307 


gewonheit  ist,  unde  man  sal  oyne  bar  secze  unde  mit  eyme 
thuche,  daz  man  phlegit  ut  der  bur  zcu  tragene,  da  mete  djr 
bar  decke  unde  sal  bestelle,  daz  des  abimdis  vigilien  mit 
nhn  lectien  in  der  kercbin  zcu  sentte  Nyclauwis  gebaldin 
unde  gesungin  werden,  da  sullin  der  rechte  pherrer^  der 
vrümesser,  der  vicarius  zcu  dem  spitale,  der  schulemeistir 
unde  alle  syne  schulere  gen  wertig  sjn  unde  daz  gotlichin 
begen  uude  haldin,  also  daz  gewonheit  unde  recht  ist,  unde 
naä  den  TigOien  so  sal  eyn  rad  dy  dr^  pristire,  den  schnle- 
meistir  nnde  eyne  gesellen  zcu  om  lade  nnde  on  zcu  colladen 
vir  Schillinge  phcnnige  vor  wyn  odir  vor  bir  gebe  unde 
sullin  dryssig  srbilHnge  phennige  umme  brot  gebe  unde 
dryssig  Schillinge  unnae  heringe,  daz  sullin  sü  des  morgins 
vrö  an  dem  dinstage  vor  den  messen  armen  luteu  gebe,  dy 
da  genweiüg  weren.  Blebe  des  ieht  obir,  daz  snlde  man 
büsarmen  luten  sende  nnde  dj  dry  pristere  dy  snllen  diy 
messe  halde,  dy  erstin  eync  zelemesse  singen,  dar  ynne  man 
uffenberlichin  gedencken  unde  bete  sal  vor  uns  egnanten 
graven  lohanniße,  grave  Heynriohn  nnde  graven  Gunther 
uude  vor  unsir  eidern  unde  uadikameu  zele  uude  vor  den 
egnanten  erwerdigen  in  gote  ern  lohannisen  Hocherezen 
abte,  der  dese  spende  nnde  zelegereite  erhabin  unde  von 
syme  vatirlichen  erbe  gemacht  hat,  vor  Berlde  Hocherczen 
syn  vatir,  vor  Ermegardin  syne  mntir.  vor  alle  syne  brudire, 
swestire  unde  vor  alle  syne  möge  unde  frunde.  Dy  andir 
messe  sal  man  dar  uiiüir  spreche,  dy  derteo  messe  sal  man 
singe  von  nnsir  leben  vrowen  zcn  tröste  bnlfe  unde  zelekeit 
allen  globigen  zelen  nnde  den  dryen  pristirn  sal  man  jodem 
manne  zcweyne  Schillinge  gebe,  dem  schölemeistire  zcweyne 
schillintre,  dem  undirmeistir  eyn  Schilling:,  den  altirluten  sechs 
Schillinge  phennige,  daz  su  licht  zcu  den  vigilien  unde  zcu  den 
messen  umme  dy  bar  lyhen  unde  stecken,  unde  sechs  Schillinge 
phennige  sal  der  rat  j  erliehen  bebalde  zcu  tranckgelde  nnde 
Yor  syn  «rbeit  Die  drei  Grafen  und  der  Abt  hängen  ihre  Siegd 
an  den  Brief.  Gesehen  nach  Cristi  geburt  thfisent  jar  unde 
Yirhfindirt  jar  unde  eyn  jar,  an  sentte  Dyonisii  tage  des  heilicen 
bichschofs  unde  niertires.  1401  Oktober  ö. 

Bdtchr^:  SA.  Rudolstadt,  Doe,  lUgislaee,  If.  19.  Or,  Ferg,  Von  den  vier 
angeh.  Siegeln  fehlt  dae  drUte,  4a»  «rate  und  »weite  tind  »ttrk  heuM^gl, 
das  vierte  (da*  des  Abtes)  itt  am  ohrrrn  Ramh  beschädigt,  «OiMf  HtmMk 
gut  erhalten  (^niMOvai,  AU  unter  Baldachin  stlzend), 

390.  Johannes,   Graf  und  Herr  nn  Schimrghurfj ,    Heinrich  und 
Günther^  Greven  und  Hör  an  zu  6chtvarsburg,  beurkunden^  dctss 
Jokimne»  HoMerM^  Abt  des  Klosters  FituUnseUe,  mit  ihrem 
Wissen  tmä  Rate  4  Ffund  Pfennige  ewiger  Zinsen  mnms 
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väterlichen  ErbtSf  am  Michaelsiaye  eu  entrichten,  von  zwei 
Künmäkle»,  Wiese»  imd  Aeekem,  und  was  dasu  gMrt,  die  eu 
Königsee  nor  der  Sktdt  lie(fen^  mu  dem  AUare  wer  Märtyrer 
in  dem  monstire  gestiftet  hat.   Diese  Zinsen  sollen  der  Frwr 

und  der  Konvent  einnehmen  nnde  sullin  alle  wochin  zwen 
messe  lese  uiide  lieido  iif  dem  giianten  altire  dy  eynen  uf 
dea  fr/tag  vou  dem  heiligeu  crucise,  dy  andir  aa  dem  sun- 
abnnde  von  irasir  Üben  vrowen.  Femer  hat  AM  Jehannes 
geltet  mu  einem  ewigen  Lichte  vor  dem  genamnlen  AJtare  vm 
seinem  väterlichen  Erbe  ein  Pfund  Geldes  eunger  Zinsen^  am 
Michielstage  eu  entrichten^  von  dem  Hohe  hinter  dem  Mühl- 
ben/e  (molberfre)  tmd  15  Schillinge  Pfenniqp  (Feldes,  ebenfalls 
am  Michaeliitage  su  entrichietif  und  2  Faatnachtshennen  von 
dem  Bäm  und  Oarien  in  der  Wtbergasse  m  K$nigsee,  die  jettt 
Hannes  Wiedemann  (Wydeman)  hesitet  [und]  Heinrich  Kranich' 
feld  von  seinem  Hause  und  Garten  drittehalben  SckMing^  ebe9h 
falls  am  Michaelstage  zu  entrichten.  Diese  Zinsen  eignen  die 
genannten  Grafen  dem  Kloster  zu.  Gesehen  nach  gotis  ge- 
burten  thu^eut  iar  vier  huodirt  iar  uiido  eyii  iar  an  sencte 
Dyonisii  tage  des  heUfgen  bielisehofe  ODde  mertires. 

1401  Oktober  9. 

IftfcrAr. :  SA.  So)"f'  rslo.t.sr,,,  P.  f.  X.  C'k  Or.  P.  Dir  Jn  i  -ni;7'7i.  Six/H 
tind  leidlich  erhallen;  die  beiden  ersten  zeigen  eine  Uelmzicr  viU  stehendem 
LSivten,  da*  dtiU*  «tiun»  dtrmdU^eit  Sehüd  mit  Hehmd^m  JUHnn» 

Ät^dtr,:  litten  raper  altare  ad  nartireB  |  niper  im  talente. 

^1.  Johannes,  Graf  und  Htrr  eu  Schtmn^hurg,  Graf  Heinrich  und 
Graf  Günther,  seines  Sohnes  Söhne,  Herren  und  Grafev.  da- 
selbst, beurkunden,  dass  Johannes  Hochhere^  Abt  des  Kiotitcrs 
Patdineelle^  seiner  Sammnung,  dem  Prior  und  dem  ganzen 
Kemente^  den  Herren  aU  und  jung  getneinHehen,  4  Schock 
guter  Meissener  QrostAen,  jährlich  am  Michaelski jr  zu  ent- 
richten, von  der  grossen  Wiese  bei  Lichta,  die  jetzt  Martin 
Bechstedt  (Bechstete),  Bürger  zu  Königsee,  besitzt,  für  4U  Schock 
guter  Meissener  Groschen  verkauft  hat,  die  er  mit  anderem 
Oelde  den  genannten  Grafen  dafür  gegeben  hat^  dass  sie  ihm 
seine  väierlidien  Oüler  eu  JBrbgiUem  gemacht  md  gdassen 
haben.  Der  Wiederhauf  ist  jedereeit  vor  Walpurgisiag  eu  der 
genannten  Summe  gestattet,  nach  diesem  Taije  mnss  der  Zins 
mit  dem  Hauptgute  bezahlt  werden.  Gesehen  nach  Cristi  ge- 
borten thusent  iar  virhnndirt  iar  |  unde  eyn  iar  an  sentte 
Dyooisii  tage  des  heiligen  bichschofs  unde  mertircs. 

1401  Oktober  eu 

Sdschr.:  SA.  Sonder  »hauten,  P.  U.  N.  6(5.  Or.  Perg.  Von  den  drei  an^eh. 
Siegeln  Mttd  die  beiden  treten  leidlich  erhalten,  das  erste  eeigi  eine  Helm' 
Her  mü  »t^iendem  LBwen,  da*  vweite  einen  dreieekigen  Sddld  mit  etehendem 
Z&wen.   Da»  dritte  Siegel  JehlL 
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Johannes,  Graf  und  Herr  zu  Schwarssburg ^  Graf  Heinrich 
und  Graf  Günther,  seines  Sohnes  Sohne,  Herren  dasdbst  tu 
SekufarMÖurg ,  beurkunden,  dass  der  dirbare  Knedii  Dtebru^ 

von  Werchusen  folgende  Güter  und  Zinsen,  die  er  von  den 
Grafen  zu  Leheti  gehabt  hat,  dem  Abte  Johannes,  dem  Prior 
Heinrich  und  der  ganzen  Sammnung,  den  Ihnen  alt  und 
jumg  des  Klosters  PaulinzeUc  für  47^  Ffund  6  Schillinge 
und  3  Pfennige  verkauft  hat:  32  Schälinge  Pfennige  Geldes 
¥nd  ö  Hühner  und  i  Qtins  von  drei  Vierteüen  Landes  mu 
Aldendorf  in  Fdds  und  in  Dorfe,  die  jeist  Peter  BßU  Aal, 
am  Michnrhfnfjc  mtrichten ,  5  Schillinge  Pfennige  und 
3  Pfennige  und  3  J lühner,  ebcnfnih  am  MichmUtage  zu  ent- 
richten,  von  zwei  Gärten,  die  jetzt  Johannes  Kirchner  (Kerchener) 
«m  Dorfe  AUendorf  innehat,  3^  Schillinge  Pfennige,  ebenfalls 
am  Miehadsiage  »u  eniriekten  und  ein  Huhn  GMdes  von  einem 
Oarten  ebenda^  den  jetU  Hermann  Kohr  besitzt,  18  Pfennige 
und  ein  Huhn  Geldes  von  einem  Garten  ebenda,  den  jetzt 
Heinrirh  Wetzet  besitzt^  15  Schillinge  Pfennige  Geldes  und 
1^  Hühner  von  drei  Vierteilen  Landes  in  Dorf  i*/wi  Feld  zu 
Ascha,  die  jetzt  Reyssil  Nebelvng  besitzt.  Auf  den  genannten 
Qutem  hat  Lntolf  von  WiUirsIeibm  libeneovUde  Zinsen,  als  der 
genannte  Dietrich  gthabt  "hat.  Die  Grafen  eignen  die  Güter 
zugleich  mit  Zustimmung  dieses  Ludolf  und  seiner  Erben  dem 
Kloster.  Ausser  den  Grafen  siegeln  auch  Dietrich  und  Ludolf 
die  Urkunde.  Gesehen  norh  gotis  geburte  |  virczenhundirt  iar 
unde  eyn  iar,  an  dem  inantage  nach  sentte  Mcrtins  tage  des 
heüigen  bicbschofs.  1401  November  14. 

AImAt..*  SA.  8(mder»hau»«n,  P.  V,  K,  67.   Or.  Ttr^,    Fm»  «fon  ß,nf  angth, 

Siegel  fehlt  das  :iceit^,  das  rrste  und  dritte  sind  schlrrht  er?ialicn,  das  viertv 
aeigt  einen  dreieckigen  Schild  mü  drei  teagcrechien  QuerbcUken,  da»  Jünfle 
06nm  «bemokheth  M  4em  jtdtr  iiuerhalkt»  tekaekbrtUartig  in  »wei  Meihm 
gtgtiedert  üL 

903.  Beinhard  wm  Hdbach  und  sem  Bruder  Erasmus^  SUhne  Bein- 

hards  von  Holbach,  der  früher  zu  Wenighen  Lihergen  wohnte^ 
verkaufet^  8  Schillinge  und  3  Pfund  Pfennige  Geldes  und  4 
{soll  heissen:  6,  s.  u.)  Hühner  jährliclws  Zinses,  am  Michaels^ 
tage  zu  zahlen,  dem  Prior  Heinrich  U7id  dem  ganeen  Konvente, 
„d6D  herren  alt  unde  inng  gemeynlicbin**  des  Klosters  PaiiKM- 
§dh»  Die  Zinsen  gehen  t  Gütern  in  Niederschwarza: 
Heynrich  Wontzman  gicht  81  Schillinge  Pfennige  GeldrA  und 
2  Hühner  von  einer  halben  Hufe,  Volrat  Vyscher  15  SchUUnge 
und  ein  Huhn  von  einem  Vierteile  Landes ^  Heynrich  Smed 
15  Schillinge  Pfennige  Geldes  und  1  Schilling  Geldes  und 
2  Hühner  von  einem  Vierteil  Landes,  md  im  datu  jiMri, 
Melding  6  SMUn^  umd  eti»  Bafikt  Meii  die  Kkifer 
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Sfe§aktt  34  Pfimd  guter  Pfennige^  das  WiederhamfirwUä  wird 
ihnen  unter  angegebenen  Vora  ussetjsungen  gewährt.  Zu  dem 
Kaufe  gieht  AH  Johannes  von  Paulineelle  iü»  Lehnsherr  det 
genannten  Güter  srine  Zustimmung.  Gesehen  nach  gotis  ge- 
burten  virzcenhundirt  iar  unde  I  unde  eyu  iar,  an  dem  m an- 
läge uacb  öüiitte  Mortins  tage  des  heiligen  bischofs. 

1401  VoTwnibm  U. 

Ed$ekr..'  SA.  RuMttadi,  P.  D.  N.  160  (131).  Or.  Fsrf.   Vm  dm  drei  amf^K 

Sifffn  int  rlnf  frut^  xpjtxr>taJ>'  h^srhädigt.  Et  sri'jt  den  Abt  riUend  mit 
Buch  und  atab,  von  der  Uintehr{ft  ist  noch  »u  erkennen  abbat,  mim  . .  .  rü 
cell«  iMiil.  JDtB  beiden  anderen  runden  Siegel  eeigen  einen  Sehüd  etuk  ge» 
kreueten  Stäben,  Um4>ehriß  dee  einen:  8'  Reiiiluurt .  HolbMib,  dee  amdermt 
8'  Ensinus  +  Holbaeh. 

Avßekr.:  litte»  sapcr  lU  tal.  et  vui  s.  et  vi  pollcm  |  in  Swarzca 
infttiori. 

Ah§ekr,t  8A.  Sonderekametn,  Oopiale  RmUneMenee  2fi  131. 

384i  Abt  Johannis'  von  PfiuUnzriJr  beurhundd,  dass  der  Prior 
Heinrich  von  f letzstete  und  die  ganze  Sammnung  desselben 
Klosters  20  Pfund  guier  Pfennige  von  der  Frau  Kvnnen 
Heiyners,  Bürgerin  JW  Ihn,  emxifangen  %md  dafür  gelobt  haben, 
der  genannten  Frau  SeelgerdÜe  jährü^  sweknal  en  b^^en 
und  awar  das  erste  Mal  ^  der  roittewodien  zcu  mittemsten 
als  man  phlyit  zcu  sjmgene  dum  sacrificatus  fuero  in  der 
heiligen  kerchen'*,  das  andere  Mal  an  der  Geberin  Todestage, 
Gesehen  nach  Cristi  geburte  virczenhundirt  iar  unde  dry  iar 
an  des  heyligen  crads  tage  also  is  fanden  wart 

pPanlimeUe»]  1403  Ibi  8. 

Sded^*.'  SÄ.  Mud(4»tadt,  P.  D.  X.  171  (40).  Or.  Perg.  Von  den  beiden 
angeh.  Siegeln  i$i  dae  dee  Abtes  stark  beeekädigt,  das  dee  Konventes  gut 
erhatten. 

Aitfedur.t  Utter»  sapcr  OMinoilam  et  «aniTeiMiiiim  domine  Kviugiiiidb 

HejTiers  de  IlmeDC. 

Abechr.:  SA,  Sonderehameen,  Oopiaie  FaMneeUmtee  N.  40. 

335*  Johannes,  Abt  des  gestiftis  Paulinjselle,  beurkundet,  dass  er 
durch  unsirs  gotishuses  notdorft  4  Pfund  Pfennig  Guide  gu 
Solsdorf  (Siilczdorf )  jährUeh  am  MiehoMage  su  reiehen  seinen 
Mitbrüdem  Prior  Heinrich,  Kustoden  Johannes,  Siechmeister 
Konrad,  Sangmeister  Günther  und  der  (fonsen  Sammnung  des 
Klosters  für  20  Schock  guter  Meissener  Grf^srhrn  verkauft  hat. 
Es  sind  folgernde  Erbzinsen:  Hannes  Webü  giebt  von  \  Hufe 
Landes  24  Sciiiüinge  Pfennige  am  Michaelstage,  2  SchäUnge 
Zins  am  Andreastage^  2  SeldUinge  Pfeninge  an  Mofiä  JAchi^ 
mess  uind  2  SehXihnge  am  Walpurgistage,  BemrUh  Scheffer 
und  seme  Nachkommen  von  {  Hufe  Landes  24  Schillinge 
Pfennige  am  Miehaelstage,  2  SchiUinge  Pfennige  am  Andrea»' 
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iage^  2  Schillinge  an  Mariä  Liehtmess,  2  Schillinge  am  WalpurgiS" 
tage,  Berit  Scheidt  fSrhijt)  nnd  seine  Nachkommen  von  |  Hufe 
ein  Pfund  Pfennige  am  Michaehiage.  Von  diesen  4  Pfund 
Pfennigen  sollen  2  Pfund  dienen  zcu  dem  ampte  unde  begeng- 
i  nisse  nnsir  liben  vrowen  mutir  Marien  bystorien  dy  man 
nennit  yisitacionis  Marie  und  die  anderen  2  Pfund  Mu  dem 
Seelgeräte  Frau  Kunnen  Heyners  von  Um.  Gesehen  naeh 
Cristi  geburten  thusent  iar  virbiindirt  iar  unde  dry  iar  an 
dem  sonabAnde  nach  sentte  Lu(  len  tac^e  der  heiligen  iung- 
vrüwen.  [Pauiinzeile,]  1403  Dezember  15. 

Hdackr.:  SÄ.  JSondert hauten,  P.  D.  N.  68.  Or.  l*erg.  Von  den  beiden  angeh* 
Sit^dn  iU  de»  du  AUm  MdUdi  ffut  eMttn,  da»  ander»  JeUL 

Aaßehr.:  Littera  conventus  super  .  .  .  talento  oensuH  in  Salczdorf  (von 
aetderer  Hand:)  p«rtincnt  ad  historiam  viaitaeioiiifl  aanote  Marie  el 
■d  teBtamcutuiu  Ktma^undb  Hen  . . 

336.  Friedind^  Qraf  und  Herr  m  BekXUngen,  hemhmdei,  dose, 
nadidem  sein  L^nemann  Heynrieb  Steynbfil  eine  halbe  Hufe 
Landes  tu  Wenigen  Nyhusen,  die  von  dem  JAie  «o»  Pautin- 

eelle  zu  Lehen  geht,  an  Heynriche  Burgrauen  verkauft  hat^ 
dieser  letetere  die  halbe  Hufe  mit  allen  den  Hechten  besitjten 
sott,  die  der  Verkäufer  daran  gehabt  hat.    Gesehen  nach 

felis  gebarten  thfisent  iar  virhundirt  iar  unde  vir  iar,  an 
rbani  tage  des  heyligen  bychscboffis  unde  mertirB. 

1404  Kai  26. 

Bdechr.:  SA.  Rudolstadt,  P.  D.  N.  172  (571.  Or.  P,?r>j.  Dat  angeh.  Ueine 
rund»  Siegel  üt  beechädigtf  e»  leigt  eine  JUelmzier,  Um»chr\ft:  S.  Frederic. 
 in  ptfl^litig^ 

ili^ldkr..'  reo(isni«>o  mper  |  aMimua  in  Nylmseii. 
AkeOir»:  SA.  Sondenkanteen,  Oapkd»  AndäMellMiM  67. 

^27.  Johannes^  Abt  des  gestiftes  Paulinzelle,  beurkundet ,  dass  er 
dorch  notdorlt  willen  des  Klosters  dem  Prior  Heinrich  und  der 
Sammnung  gemeynlichen  der  herren  unde  pristere  32  Schillinge 
Pfennige  Geldes  ierlichir  gulde  Erbeirn  an  einer  Hufe  Landes 
f»  Nawmden  auf  der  Däube  (uf  der  tonbe)  für  16  Pfund 
guler  thüringischer  Pfennige  mit  dem  Rechte  des  Wiederkaufs 
verkauft  hat.  Jene  Hufe  besitsi  Knnnis  Äpeln,  und  er  und  seifte 
Nachkommen  sollen  davon  jährlich  am  Michaelstage  24  Schillinge 
Pfennige^  am  Andreastage  32  Pfennige,  eu  Mittfasten  32  Pfennige, 
9U  Walpurgis  32  Pfennige  eahlen.  Gesehen  nach  Cristi  geburt 
thusent  iar  Tir|bundirt  iar  unde  vir  iar,  an  allir  heyligen 
abunde.  [PanUnseito,]  1404  Oktober  aL 

Md^kr.:  SA.  Sondershauten,  P*  ü.  N.  60.    Or.  Ary.   Da»  anffth.  ipOMMila 

Birgel  th-M  Abtes  itt  leidlieh  erhalten,  thi"  Konventssiepel  fehlL 

Ät^'tchr.:  littera  censaam  in  JSawiuUiu  hupcr  xxxii  sk>1. 
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8)d8>  Die  Brüder  Beinhard  und  Erasmus  von  Holbneh,  Söhm  Rnn- 
hards  von  Uolhach^  der  frühfr  in  Wenigen  Libergeii  wohuk, 
beurkunden^  dass  sie  mit  EinwiUujuny  ihres  Lehnsherrn  Johannes^ 
Al4e8  des  Klosters  PauHnMdk,  3  Pfund  und  8  SekUUnge  Pfennige 
und  6  Hühner  Efheinsen,  jährlich  am  MichaeUtage  MU  MohläH, 
dem  Abte  Johannes,  dem  Prior  Heinrich  und  der  gnneen  Sanuvh' 
nung,  dfin  herren  alt  unde  iung  gemevnlichin  des  Klosters 
PauiinzcUe  verkauft  haben.  Die  betreffend' n  Zinsen  ruhen  auf 
Gütern  in  Netliru  Swarcza:  Heynrich  Smcd  giebt  von  Haus 
tmd  Hof  und  von  einem  Vierteil  JBrUe  16  SekiUmQe  Pfennige 
und  1  Ifuhn,  Hannes  Wentzman  von  einer  halben  Hufe  Landes 
29  Schillinge  und  von  einem  Hofe  halb  \  Schilling  und 
1  Huhn,  Peter  Wr^If  von  Ilnns  und  ![•>[  1  Schilling,  Clauwis 
Moldincr  und  sein  Jh-udf'r  von  zwei  Vierteilen  Landes  6  Schillinge 
und  J  Huhner,  Voliad  \  icliser  {Fischen')  von  einem  Vierteil 
Erbes  16  SekUUnge  und  2  Hühner,  tkxfür  haben  die  Käufer 
57  Pfund  guter  Pfennige  hesoMt  Gesehen  nach  Cristi  ge- 
burten  tbnseot  iar  virhundirt  iar  unde  vir  iar  an  der  mitte- 
Wochen  vor  sente  Lucien  tage  der  heiligen  iun^r^rowfMi 

1404  Dezember  10, 

Hdichr.:  SÄ.  Rudohtadi,  P.  D.  N.  173  (73).  Or.  Ferg.  Von  den  vier  angeh. 
Sitgdn  iti  da»  »pitMovah  de*  Mte*  JohauMM  MtUieh,  die  drei  andsrüii  tind 
tiemlich  schlecht  erhalten. 

Attßchr.  r  litteru  »upcr  ccdmuh  in  Swairu  interioii  d<HmiliOnilll  )  de  Hol* 

baeh  super  Iii  talentJt  rt  viii  stjlido«. 

Absr/iv.:   SA.  Sondrrshau^en ,  Vopinle  PaultnrHlenm  N.  73. 

Bern. :  IHe  angehifUU  Zutatzurkunde  Heinrich»  von  Melbach  t.  u.  N.  330.  Zu 
ihr  gtkSH  da$  pierte  Siegd. 

689.  Die  Brüder  Reinhard  und  Eraemus  von  Holbaeh  beurkunden^ 
dass  sie  eine  haUbe  Hufe  Landes,  und  was  dazu  gehürt,  die 
früher  Günther  Sdinde  und  seiner  Ehefrau  Thele  gehörte,  t» 

Kleinlichrinqen  von  dem  Abte  des  Klosters  Panlinzelle  zu  Lehm 
besitzen  und  von  derselben  jährlirh  1  Pfund  Pfennige  Zinses 
dem  Prior  Heinrich  und  der  Sammnung  des  Klosters  PatUm- 
Melle  am  Miehaelstage  eu  zahlen  schuldig  sind^  was  der  JH 
Johannes  von  PauUrueUe  auf  Bitten  der  Aussteller  der  Urkunde 
durch  Anhängung  seines  Siegels  an  dieselbe  bestäÜfft,  Gesehen 
nach  Cristi  gcl)urt  thusent  iar  vierhundirt  iar  unde  vier  iar 
an  floin  donrestage  vor  sentte  Lucien  tage  der  beilif^en  itmg- 
M'owen.  1404  Dezember  IL 

adaehr.:  SA.  RudoUtadt,  P.  D.  X.  174  (195).  Or.  Perg.  Die  drei  angeh. 
Siegel  (dieselben  wie  in  früheren  Urkunden)  sind  ziemlich  gut  «rhoUen. 

Auftehr.:  super  1  talcclum  iu  Libergen  de  J  man»o. 

Abtchr.:  SA.  Gondershausen,  Copiale  PtmUnceUense  N,  195. 


Digitized  by  Google 


1406 


Urkluidenbuch  des  Klosters  Paolinxdlc. 


313 


S80l  JBSfimrieh  vtm  Botbaeh  gM  §u  dem  in     328  mMntm  Fer- 

Jtaufe  von  Zinsen  in  Nieder schwarea  (1404  Dezember  10)  seUenB 

seiner  beiden  Brüdn-  Reinhard  und  Erasmus  von  Holbach  an 
das  Klmio.r  Vaiüinzelle  seine  Zustimmung.  Gesehen  nach  Cristi 
gebort  virthusent  [!J  iar  uude  sechs  iar  an  sentte  Marci  tage 
des  heiligen  ewangelisten.  1406  April  25. 

Hdaehr.:  Die  kurze  Urkunde  Ut  auf  rin  kleines  Stück  Pergament  geschrieben, 
das  in  die  Plikatur  der  oben  erwähnten  IMbiutde  N.  328  untt  u  rechts  ver- 
miUelst  Jr/t  J-ik  Sinjel  tragenden  Pergame^utHr^ifrnM  '•ingefügt  ist.  Das 
Siegelbild  stimmt  völlig  mit  dem  der  beiden  anderen  Jlolbachschen  Siegel 
Aftwwte  (gdbnmtt  SISbe),  Me  Umehr^  üt  nicht  mehr  iMftor. 

Ab9€hr,:  Sä,  AmdmAauM»,  Cbpiah  ^nuhneeUtmse  JV.  73. 

Sans,  Graf  und  Herr  in  Schwarjsburg,  bestätigt  die  SHfiung 
eines  Sedgerätes  durch  dmi  Priester  und  Pfarrer  Günther 
Srhihfschmidi  in  Elchlebev  loid  Frau  £inele,  Konrad  Schön' 
Schmidts  selige  Ehefrau^  Burgertn  su  Erfurt. 

1406  Dezember  4. 

JlüieAr..*  8A.  AiddModK»  P,  D.  X.  175  (175).    Or.  Perg.   Das  an^h.  rund« 

khiuf  Siegel  ron  hraunem  Wat'hg  m<  ziemlich  <jiit  rrlfiUrn.  Et  zritjl  eine 
Heltnxier  mit  auJgerichUtMm  Lihcen.  Utn»chr\ft:  S  .  [Iolui]im  .  oomit .  de  . 
8wRt«cboig. 

Jh$€Ar,:  SA.  SonderOmutn,  OapüiU  AmlfiMaBMiM  Jf.  175. 

Bevu :  Auj<  dem  Wortlaute  ih  r  Urkunde  rnjieht  sich  keine  Beziehung  zum 
Kloster  PuuUjueUe.  Indessen  lässl  sich  wohl  daraus,  dass  Qunthor  Schon« 
snied  Pfarrer  tu  Etehleben  war  und  dass  die  Urkunde  sich  vnter  der 

FduliHzeller    S-immhiinj    de.f    SA.    Rudolstadt    hfßndet,    mit   yrofKtr  Wahr* 

scheint iehkeü  schliessen,  dass  das  Seelgeräie  /ür  i^lutimelte  gest^ßet 
worden  üt 

Wir  Hannes  von  gotis  gnaden  grave  unde  herre  in  Swarczburg 
mit  allen  un^eu  erbin  bekennen  uffelichen  {  vor  allen  guten  lutea, 
dy  deain  briff  seheOt  leßen  odir  boren  lefie,  also  dy  erwerdigen  er 
Onntber  Schonsmed  j  pristir  ande  pberrer  zcn  £!lcb1eibiii  nnde 

vrowe  Emnlc.  Conradis  Schonsmedis  zclige  eliche  wertin,  burgerin 
zcu  j  Erfort,  zcenhen  guldin  geldis  ieriicbir  /rinße,  dy  su  gekouft 
habin  umnie  zcenhen  guldin  unde  umme  hundirt  guldin  an  der 
stad  unde  ratzbuse  zcu  Saluelt,  zcu  eyme  ewigen  zelegerete  unde 
«»ende  bescheiden  nnde  gegebin  habüi  nach  orre  beydir  tode,  daz 
dy  eyn  izliebir  ^üzende  rat  in  unsir  stad  zcu  Kongisse  ynneme 
nnde  nsgebe  sal,  nach  dcnie  also  su"  sich  des  vorbrifft  unde  vor- 
schrebin  habin,  daz  daz  mit  unsem  rate  unde  wissen  gesehen  ist 
unde  wir  egnantir  Hannes  grave  mit  allen  unsen  erben  unde 
nachkamen  gelobin,  ab  ymant  der  obgnanten  spende  uude  zele- 
gerete abezdn  wolde  odir  vorbindere  wolde,  wy  daz  qneme,  daz 
vir  da  wedir  sy  wollen  unde  dy  beschure  unde  bescherme  wollen, 
daz  dy  ewiclichen  blibe  unde  getruweclichen  goL^cbin  nnde  gehalden 
werde  unde  nichtz  vorrockt  werde  durch  aliir  unsir  zele  zelekeit 
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willen,  des  zca  warir  sichirheit  iinde  orknnde  habin  wir  nnsen 

seghil  vor  uns,  vor  alle  uDse  erben  unde  Dachkamen  an  desin 
uffen  briff  gehenpit.  Gegeben  nach  Cristi  geburte  virczenhundirt 
iar  unde  sechs  iar  an  sentte  Barbaran  tage  der  heiligen  iung« 
vrowen  unde  luerterin. 

332.  Hannes,  Graf  und  Herr  in  SckwarMhurg ,  Günther,  seines 
Scknes  SoJm,  Qraf  mnd  Herr  daaeUtsi,  heiurhmäen,  date  der 
ehrbare  Knüd  Titzel  (Tbyczel)  von  Oreuaeem  (Gruzsin)  der 
Alte,  frühr  eu  Allendorf  (Aldindorf)  gesessen^  Lutolf  von 
Wüllerslebm  (Wyllirsleiben).  Lucee^  sein  Sohn,  Sophie  Margarete, 
Adelheid  (Alheit)  und  Gisela  (Gysele),  ihre  Ehefrauen^  ein  Seel- 
geräte in  dem  Kloster  Faulineeüe  gestiftet  haben^  von  Herren 
wtd  Jirngfremen  jäkrUdk  §u  hegekm  an  der  mitwodien  zc& 
abAnt  in  der  wycbfasten  mit  der  vigilien  uf  den  dornstag  M 
mit  der  selemesse.  Dazu  haben  sie  2  Pfund  Ffcnnigr  Zinsen, 
jährlich  am  Michaclstage  eu  gehen^  und  eine  halbe  Gans  von 
drei  Vierteilm  Landes  zu  AÜendorf  die  jetzt  Günther  Rote 
und  seine  Geschunster  besitzen.  Ouch  gesche  Is,  daz  dy  muucze 
werde  also  sA  vor  aldire  gewest  yst,  so  sollen  sn  geben  eyn 
phnnt  Mennige  den  erwerdigen  heiren  ern  lohannise  abte 
ern  lohannise  priori  unde  der  ganczen  samenunghe  alden 
unde  iunphen  unde  allen  oren  nachkamen  dez  gnanten  clostirs. 
Von  dem  Zinse  sollen  30  Schilling f  den  Herren  und  10  Schillinge 
den  Jungfraueti  zufallen.  Die  Grafen  eignen  die  Güter  dem 
Kloster  fre%  Ml  f  MiaUen  steh  aber  ihre  Frone  und  Bete  daran 
por.  Gesehen  nach  Cristi  gebarte  thnsent  iar  vlrhondirt  iar 
unde  sehen  iar  an  dem  vritage  vor  dem  sfintage  als  man 
singhit  Reminiscere  miseracionum  etc.  in  der  heiligen  kerchen. 

1407  Febraar  18. 

Sdtekr.:  SA.  Sonderthau$eti,  P.  U.  K  70.   Or.  Perg.  Die  angeh.  vier  Sieg^ 

Av^'chr. :  !4iipor  1  tAlcntum  in  Ald«ndo«f  (  ad  testementom  Wid«il«r(I)>| 

leybin  et  beredam  i»uorum. 

388.  Abt  JohBumet  wm  TaMineeOe  präsenUert  dem  OfftMUtlm  der 
PrepM  8i.  Maria  mu  Erfmrt  als  Pfarrer  der  KirOne  im 
Ramstal,  über  welche  das  Kloster  PaaÜngeUo  PaironakreAi 
hat,  den  Kleriker  Heinrich  Appelonis. 

[Paulinaelle,]  1407  November  4. 

Hd*ckr,:  8A.  Rudolstadt,  F.  D.  N.  176  (24).    Or.  Ptrg.    Da»  angeh.  braune 
Wo€kiH9gei  üt  ttark  bndUUUgL 

At^ehr*i  Chrnttwnu  Baldenstete.   Femer:  ius  patronatas  in  BaaMtd. 
Abteikr,:  SA,  Soitdeniumeen,  Copiale  Pmdinedlenst  N,  24. 

Honorabili  viro  ac  domino  domino  officiali  prepositnre  ecclesie 
sancte  llarie  Erfordensis  lohannes  dei  gratia  abbas  celle  |  domine 
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Pauline,  ordinis  sancti  Benedict!*,  quicquid  |)ubsuiiius  servicii,  reve- 
leaciü  et  iiouörib.  Ad  parochialem  1  ecciebiam  iu  Ramstal  vacantem 
ex  libera  resignatione  domini  lonannis  de  Bechstete  noviBBiini 
rectoris  |  eiasdem,  cuius  ins  palronatus  seu  presentandi  ad  no8, 
dum  vacaverit,  dignoscitur  pertinere,  Heynricum  Appelonis  rlnriciim, 
cui  eandem  ecclesiam  contuliiniis  ]>iire  proptcr  denni,  vestre  reve- 
rencie  duximus  iiresentandum  sup])licaijles  vobis,  ut  ipsum  ad 
dictam  ecclesiam  mviibtirc  et  sibi  curam  aüimaram  et  regimea 
einsdem  committm  dignemur  propter  denm  adhibitis  circa  hec 
floUempnitatibiu  debitis  et  consuetis.  Datum  anno  domini  HOOOOYiit 
leria  sexta  post  Omnium  Sanctorum  oostro  snb  sigillo. 

Frau  Anmi,  Gräfin  von  Schwarzhurg^  Frau  zu  Kembde,  und 
ihre  Söhne  Graf  Heinrich  und  Graf  Alhrrcht  von  Schwäre- 
bury^  Hcrrm  jsu  Leutenbery^  beurkunden^  dass  ihr  Lehnsmann 
Friedrich  mm  Isaersiedi  und  seme  Ehefrau  FeUeia  4  ^md 
Pfennige  und  4  Hühner  Eriurinsen,  die  von  ihnen  MU  Lehen 
gehen^  an  den  Abt  Johannes,  den  Prior  Johannr^  und  die 
ganze  Samrnnung  des  Klosters  Faulinzelle  für  4Ö  rheinische 
Gulden,  dy  da  güt  syn  an  dem  golde  unde  swer  gnüg  an 
dem  gewychte  verkauft  haben.  Zinsleute  sind:  Hencze  Sw&b  zu 
Alden  Rembde  gia)i  24  SekiUmge  und  4  Biikner  am  Mittele' 
iage  von  einer  halben  Hufe  und  3  Schillinge  Pfennige  vm 
Aeckem  an  dem  Speiberge,  Heinrich  Olstete  eheyida  5  Schillinge 
Pfenniffe  von  Haus  und  Hof^  Heinrich  Tobekacze  und  sein 
Schwager  48  Schill ni'jc  von  Haus  und  Hof  und  von  einer 
Hufe  Landes  zu  büut  Rembde.  Das  Wiederkaufsrecht  wird 
den  Verkäufern  unter  angegebenen  Bedingungen  gewäkri.  Zu 
dem  Verkaufe  giebt  Kcnrnd  ven  Isserstedt,  der  VeUer  des 
genannten  Friedrich  von  Isserstedt,  seine  Zustimmung  durch 
Anhängung  seines  Siegels.  Gesehen  noch  Cristi  gebfirt  vyrczen- 
hfindirt  iar  dar  nach  yn  dem  nunden  iare  an  saneti  lacobi 
tage  dez  heyligen  sczwelff boten.  1409  Juli  26. 

Udtchr.:  ÜÄ.  Rudolatudl,  F.  D.  X.  177  (81).  Qr.  J'crg.  l'on  den  fünf  anyeh. 
Siegeln  fehlt  da«  erste,  die  andren  tind  mehr  od/r  weniger  beeehädigt. 
Das  sivrile  und  dritte  zrigen  eine  Hefnizier  mit  aufijerichtetem  Löwen,  die 
Umschrift  des  steeOeH  tat  nur  Uiüwei4e  noch  zu  erkennen,  die  de$  dritten 
gam  tertehwundtn,  da»  vierte  und  fünfte  zeiijen  einen  dreieckigen  Schild 
mit  drei  Feldern,  90n  der  Umaekriß  des  filmfUn  iet  noch  «♦  $eken 
Cvsrat  4-  von. 

A^ftehr.:  littei»  Fnderid  de  Yidientette  |  saper  nu  Idento  •(  na 
pullos  in  ^yteDmnde  |  unde  Suntremde. 

Jbichr,:  8A*  Sondenkmu«»,  Copiaie  I\uiUneeUeMe  81. 

88&  Abt  Johannes  vi/n  Paulimelle  belehnt  Göts  (Goczen)  WaiUher 
und  eemen  Bruder  Konrad  WaUher  und  ihre  Erben  mU 
11  SekiBingen  Ffemngen  Geldäine  und  mU  8  ZinshSknem  an 
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dem  gute  genant  yn  der  bvnden  zcu  Blanckenberg  gelegen, 
das  jetst  Konrad  Wienand  der  Alte  innehat^  der  dem  Kloster 
3  Ffennige  Erhäinsm  giM,  Onch  ist  gerett«  daz  sy  adir  yrd 
erben  uns  noch  unsirn  nochkomen  keyn  lehenreeht  von  dea 
zcinsen  gebe  sollen,  es  were  danne,  daz  sy  dy  vorkoflflften 
ader  ore  leben  vor  sumeten  ader  dy  zcinse  von  on  erbloß 
storbeu,  üo  solden  wir  dar  zcu  tbön  alz  lehengutis  recht 
uode  gewouheyt  ist  Ouch  sollen  sy  an  den  güten  nicht  mer 
rechtis  haben,  wanne  ^ea  braanten  czins.  —  der  gegeben 
ist  noch  Cristi  gebort  virczenhundirt  iar  der  nach  |  in  dem 
ezehenden  iare,  an  dem  nehesten  dinstage  alz  man  synget 
yn  der  heyligen  kirchen  Vooem  iociinditatis. 

[Pauiiüzelle,]  1410  April  29. 

Hdschr.:  iSA.  ÜonderthauMH,  P.  U.  N.  72.    ör.  Ferg.    Ihn  angeh.  Üiegd  de» 
AbtM  ist  foH  ganz  Mtntört. 

886»  Günther,  Chraf  und  Herr  in  Sd^farzhurg,  beurkundet,  dasi  er 
mit  Wisse»  und  Wülen  seiner  Gemahlin,  Frau  Meegen^  dem 
Ahte  Johannes  Jinchherz,  dem  Prior  Johannes  und  der  ganzen 
Siimmnung  des  Klosters  PaulinzcUc  den  liern  doselbynst  10  gute 
rJunmache  Gulden  jährliches  Zinses^  am  Martinstage  su  ent- 
rieMen,  und  mar  aus  den  40  Jliarh  Efhäinsen^  die  er  von  der 
Siadt  Königsee  hat,  für  100  gute  rheinis^  Gulden  verkauft 
hat.  Diese  10  Gulden  soüen  dienen  zu  einem  neuen  Altäre^ 
den  Aht  Johannes  von  seiner  Haf^c  in  dem  Kloster  gebaut  und 
der  Ehre  Gottes,  der  Apostel  Pfiilippus  und  Jacohus  und  der 
Märtyrer  LaurenHus,  Fabianus  und  Sebastianus  geweiht  hat. 
F&r  diese  Zinsen  soBen  w^dmnüit^  fünf  Messen  gehalten  werden, 
an  deme  sflntage  von  der  heyligen  tryfeldikeytt«  an  dem  man- 
tage  dy  meße  vor  alle  seien  selikeyt,  an  dem  dynstage  dy 
meße  von  sancto  Philippo  unde  lacobo.  an  der  niytewocben 
dy  meße  von  sancto  Michahele  unde  von  allen  eugeln,  an  dem 
dnnerstage  dy  meße  von  dem  waren  lichenam  unsirs  lierren 
Ihesn  CristL  Die  Bürger  und  Baismeister  von  Königsee 
Hannes  Neubeek  (Nfibeckyn),  GemM  Grawen,  Hannes  Hegner 
und  Konrad  Peiermann  (Petyrman)  geloben,  die  Zinsen  jährUeh 
zu  hesahJen.  Wiederkauf  ist  gestattet,  die  Kündigung  soU  ein 
Vierteljahr  vor  dem  Andreastage  erfolgen.  Falls  die  lÜU  Gulden 
abgelöst  werden,  sollen  dieselben  in  ebenso  guten  Zinsen  für  den 
AUar  und  die  Messen  angelegt  werden.  —  noch  Cristi  gebürtt 
thilsynt  iar  vyrhAndirt  iar  unde  |  czehen  i&r,  an  sendte  Andreas 
tage  dez  heyligen  czwelffboten.  1410  NomulMv  80. 

AbcAr.;  8A.  Sondtnhaittm,  P.  U.  N.  7!.  Or.  Bny.  Dat  Ueine  rund«  Sttffti 

des  Grafrn  zeigt  eine  IIelm:i\r  vn't  Mtfhendem  JJhifn  Uber  einem 
gettellUn  Schilde  mit  stehendem  Löwen.    Das  Siegel  der  Stadt  Königtet  **t 
eber^alU  gut  «rhalten. 
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Avßrfir.:  Littcra  altwb  saiuli  Fhflipid  et  laoobi  mper  |  deoem  florauw 

in  Koiig}  lie. 

JDmdt:  Xuhe,  Prompia  Schwanb.  8»  121. 

wm  GMmM»,  Domheim  gesessen,  beurkundet, 
dass  er  mit  Wissen  und  Qunsi  seines  Herrn,  des  Grafen 
Qünffier^  Herrn  in  Schtoar/^urp,  dem  Abte  Johannes,  dem 
Prior  Johannes  und  der  ganzen  Sammnunq  des  Klosters 
24  Schill {n(je  Pfennige  Geldes  Erbzinsen  zu  Königsee,  die  der 
jedesmalige  Hat,  an  jedem  Weichfasten  6  Schillinge,  auszahlen 
soUj  für  13  Pfund  und  7  Schillinge  weniger  4  Pfennige  er- 
furüseher  Pfennige  veriauft  hat,  IHese  Zinsen  soUen  »u  einem 
Altar  dieneji,  den  er  Potir  Aptekir  selyger  in  dem  Kloster 
gebaut  hat.  Der  Wiederhitif  kann  jederzeit  vor  dem  Wnljmrgis' 
tage  erfolgen.  Graf  Günther  hängt  sein  Siegel  auch  an  den 
Brief,  der  da  gegeben  ist  noch  Cristi  geburtt  thusend  iar  | 
vyerhundirt  iar  dar  nach  yn  dem  eylfften  iare,  an  sancti 
BoDifacü  tage.  1411  Jmd  B, 

Bdiehr.:  SA.  Sonder$haiuen,  P.  ü.  N.  73.    Or.  Ferg.    Die  beiden  angeh. 
Siegel  tind  in  Leintoand  eingenähL 

Af^ftehr.:  mper  zzim  nI.  de  iadiflio  in  KomgiSe. 

Sd8.  Unter  den  Zugehörungen  des  Schlosses  Blankenburg  wird  er- 
wähnt: „Item  das  schenkegeilt  czu  Paulinczelle  daz  halbe  teil 
ist  geachtit  an  v  (5j  sol.  den.  des  iaris.  —  Ouch  habin  uiyne 
herren  da  Seibis  daz  halsgerichte  czu  siczene  vor  deme  dosiere, 
ob  des  Doit  were.**  1411. 

Bdeekr.:  Segierungearekiv  wu  AmeUndL 

Druck:  Hermann  Schmidt,  Die  H>  rrgchnft  Blunkmilburg,  i»  der  Zeiteekr^  für 
Thüring.  QetchichU  tu  AUertumtJcunde  Bd.  15.  &  230. 

Frau  Anna.,  Gräfin  von  Schwarzburg  und  Frau  zu  Bernde, 
Graf  Heinrich  und  Graf  Alhrecht,  Brüder,  ihre  Söhne,  Grafen 
von  Sehwarehurg  und  JSerren  mu  Leutenberg,  verkaufen  5  gute 
rheinische  Gulden  Erheinsen  an  den  Mt  J'ohannes  Hoehherg, 

Prior  Johannes  und  die  ganee  Sammnung  den  Herren  des 
Klosters  PaulinzrUe  für  60  gute  rheinische  Gulden  Die 
5  Gulden  sollen  die  Ratsmeister  von  Bernde  jährlich  am 
Michaelstage  von  den  41  Mark^  die  sie  Gräfin  Anna  und  ihren 
Söhnen  ah  Erbeinsen  geben,  beeahlm,  Thun  sie  das  nu^  so 
wollen  die  Gräfin  Anna  nnd  ihre  SSkne  die  60  Gulden  auf 
den  nächstfolgenden  Martinstag  zurückzahlen,  und  falls  dies 
nicht  geschieht,  wollen  sie  mit  ihrer  Stadt  Bernde  die  Käufer 
für  allen  Schadete  entschädigen.  Dafür  gestatten  die  Käufer 
auch  den  Wiederkauf  der  60  Gt^Uien  vor  St.  Michaelstage, 
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Diese  Zinsen  haben  die  Käufer  für  den  AUat  der  h.  Elisabeth 
bestimmt,  damit  man  alle  Wochen  eine  Messe  von  St.  NicoJaus 
(Nycolawise)  halfen  solL  Klaus  KUrnjhfirt  (Chm\'o<  Klinirhartt), 
Günther  Etzel  (Eczil),  Hannes  Steger  und  Hermann  JUtysier, 
Batsmänner  eu  Ueniäe^  geben  ihre  Zustimmung  und  geloben  die 
Ausfuhrung  ihrer  Verpfiiekkmg»  —  der  da  gegeben  ist  noch 
Gristi  gebart  thasent  ixt  ^erhnndirt  iar  dar  nach  ju  dem 
czwelflften  iare  an  dem  sunta^c  alzo  man  svnghet  Ocoli 
mei  Semper  ad  dominum  in  der  hey ligea  vasten. 

1412  Maera  6. 

Hihchr.:  SA.  Satidcrshausen,  P.  U.  N.  74.  Or.  Berg.  IHe  angeh.  vier  Siegel 
aind  »ämtlich  »tark  betehädigt.  Da»  ertte  fmndj  :'-i'jt  ein«  F^TMiengMtali, 
«Ii«  die  E'rlil'  auf  ri-nrn  S'rhUd  mit  einem  »tehenden  Löwen  »tülxt,  da* 
»weite  und  dnitt  »rigtn  JJeimzierden  mit  stehenden  Löwen,  da»  vierte  etftc» 

Av^tdir. :  J>yi  yit  dar  biyff  ober  ftanf  golden  in  |       itad  erf  Renide. 

JJ  nrich  Grellennori,  Bürger  äu  Saalfeld,  und  seine  EkefrfMi 
Ermgard  beurkunden,  dass  der  Abt  Johannes  Hoekherä  VO» 
PaiäinßeUe  iAn^n  nichts  mehr  schuldig  ist. 

(Saalfeld,)  1413  Aprü  30. 

HdMchr.:  SA.  Rudolstadt,  P.  D.  JV'  180  (271).  Or.  Perg.  Da»  angeh.  kleine 
runde  Siegel  zeigt  in  dreieckigem  Schild«  «6»  ÜML  Von  der  Umäekrifi  Hitd 
mir  noch  eiiwe<iM  Bueh$tab«n  «rhennbar. 

Ich  Heynrich  Grellennort  burj;or  czu  Salueld,  Ermegard  niTne 
eliche  wyrtin,  hekennnn  utlenlichcn  I  an  dißeiii  offen  briffo  vor  alle 
den,  dy  oii  sehen,  hören  adir  losen,  alzn  irh  frosrhuldiKet  liabe 
myn  !  gnedi^en  hern  hern  Tohannese  Iloclierczen,  apto  in  sendte 
i'auiyu  Czelle,  uinbe  den  woUt,  den  |  ich  Ermegarden  syner  mumen 
mache  lyB  csn  myner  bochcziit,  daz  her  mir  den  gancz  unde  gut* 
lieh  woU  beczalt  had  unde  sage  on  des  qnfd,  ledig  nnde  loß. 
Ouch  vor  czihc  ich  mich  unde  dy  vorfjnante  Ermegard  myne 
eliche  wirtyn  niyt  alle  unsen  erben,  alzo  daz  v>ir  on  nummer  vort 
mecr  an  si)reche  noch  reyche  sullen  unibe  keynurleye  fjelobde  adir 
andirleyge  schulde  wy  man  dy  erdenghe  adir  geneme  uiochto  wedir 
geystlicb  noch  wörtlich  noch  nymand  yon  unser  wegin  dy  wyle  daz 
her  lebyt  Dez  sind  geczugen  unde  gethedinget  haben  dy  er- 
sammen  hern  er  Heynrich  Iletstcte  unde  er  Albrecht  Reynhard 
unser  cappelan,  Hannes  llolczschuch,  Ciauwes  Schunsmed,  bürgere 
czu  Salueld,  unde  lohans  Holczschuch,  dez  vorgnanten  er  lohans 
Uocherczen  aptis  schriber.  Dez  czu  orkünde  unde  merir  sicher* 
heyt  habe  ich  obgnanter  Heynrich  Grellennort  vor  mich  nnde  yot 
alle  myne  erben  mynen  insegill  wissentlichen  laßen  henge  undene 
;in  dißen  offen  brifl",  der  da  gegeben  ist  noch  Cristi  gehurt  thusent 
lar  vyrhundirt  iar  dar  nach  in  dem  dryczenden  iare,  an  deme  sun- 
tage  alzo  man  synget  Quasi  modo  geniti  in  der  heyligeo  kjrchen. 
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Ml.  Hmnann^  AJd  des  Slifte$  mu  Oldislouben,  heurhundet,  dass  der 
Bür^  Clawes  Gloczebog  und  seine  Ehefrau  lotte  28  Schillinge 

"Pfenning  ^t^^d  8  Hühner  jährlicher  Zinsen^  am  Michnehtaije 
eu  geben,  die  sie  vtyn  dem  Gofteshmise  5m  OldislrJjcn  jsu  Lehen 
haiim^  dem  Abte  Johannes^  dem  Frwr  Johannen  und  der  gangen 
Sammnmg  des  Khslere  FaUUiwUe  für  20  gute  rhä^Udte 
ChUden  mU  dem  Bechte  des  Wiederkaufes  verkauft  haben, 
Zinsleute:  Gurde  Guldin  im  Thaldorff  (Thälendorf)  gkbi 
18  Schillinge  und  2  Hühner  von  Haus  und  fhf  und  von  einer 
halben  Hufe  Landes  daselbst ^  Heinrich  Kcgii  in  Nawenden 
{Nawinden)  6  Schillinge  von  12  ledigm  Aeekem  daselbst^  Hein- 
rieh Kylhower  in  Grosyn  Gols  {QrossgSliU)  I  SchUHng  und 
1  Huhn  wm  Holge,  gelegen  in  der  czemenicze,  Hans  Smed  in 
Nawinden  l  S^iUing  und  1  Huhn  tbenftdls  von  Hohe,  gelegen 
m  dor  czpnionioze,  Berit  Lemmcrczayl  in  Remde  1  Schilling 
und  1  Jitihn  ebenfalls  von  Holee^  gelegen  in  der  czemenicz, 
Clawes  Gützschalg  in  Nawitiden  1  Schilling  und  1  Huhn  eben- 
ft^  von  HoUe,  gelegen  in  der  czemenicze,  Günther  Stejger- 
wald  IM  Nawinden  2  Hühner  von  Helee,  gelmen  in  der  czeme- 
nicze. Sind  die  Zinsen  einmal  nicht  retStseitig  hesahlt,  so 
^olffH  sie  bis  zum  nächsten  Martmstaqe  entrichtet  werdm, 
andereufdlls  dürfen  sie  auf  Kosten  der  Verkäufer  hei  Christen 
oder  Juden  entliehen  werden.  Des  czu  orkunde  uude  merer 
sichirheyt  habin  wir  obgnante  her  apt  des  vorgnanten  clostirs 
nnsir  eptie  ingesegil,  des  nnse  prior  onde  saromenunge  czu 
dißem  male  mit  uns  gebruchinde  sind,  wißintlichin  an  doftin 
uffen  briff  !nf!in  hengin.  Gegebin  noch  Cristi  gebort  virczen- 
hundirt  iar  daniach  in  deme  druczendin  iare  in  sendte  Luden 
tage  der  bejligin  iuncffrowin. 

[Oldlitotai,]  1413  DeMtnbar  18. 

JSMmAt.:  SA,  Budokiadt,  P.  D.  JIT.  170  (131).   Or.  Piurg.   iku  anffek,  Sitgtl 

JthU. 

Avfxehr.  •  Littf^ra  inoolM  Gloewbog  anper  xxmi  soUdoe  j  et  viu  jnOm 

in  Tbiüdorf. 

JAmAt.;  Sä.  Si>nder»haM«n,  Cb}»fal«  RtuUnetUmu»  JV.  131. 

848«  Ähi  Johannes  von  PauUneeKe  hem^mndei^  dass  Heynricb  von 
Holbach  geseßiu  genant  in  der  Czoppeten  ihn  gebeten  hol, 
von  ihm  1  Pfufid  Geldes  Erbzinses  yn  «lerne  richte  czu 
Blangi<enberg  gelegen,  das  er  und  der  verstorbene  lieynhard 
van  HoWach  von  dem  Abte  eu  Lehen  iiatten^  aufeunehmen. 
Der  Aht  verleiht  nunmehr  jenes  Pfund  Geldes  em  lobanse 
Scharsmede  nnserm  metebmder  nnde  monche  yn  unserm  ob- 
.  genanten  elostere.  Heinrich  von  Holbach  hat  demselben  das 
Pfund  Geldrs  verkauft  für  18  Schock  guter  nlf^r  Mrissmer 
Groschen,  Zinsieute:  Uemrich  Wolgerod  in  Obirn  Swarcza 
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gi^t  7  SdtäUnge  Pfetmige  Vtertml  Lemde9  tu  Wint- 

dorff,  Otte  Voyt  su  Nydern  Wirbach  7  SchiUmge  Pfennige 

rrm  rirvm  Vierfeil  Landes  ebenda,  Hannes  Styne  sxi  Blanhn- 
burg  2  Schillinge  I'f'nnige  von  einem  Acker  Wf  in  garten  in 
deme  vichtich  gelegin,  Hannes  Kuße  in  Blanh  nburii  1  Schiliimj 
Pfennige  von  einem  halben  Acker  Weingarten  ebenda,  Conrad 
Bitterolff  m  Bkmkenhurg  3  SehiUmge  Pfennige  wtd  1  JSMbfi 
von  einem  Baumgarten,  gelegen  vor  deme  thiche  vor  deme 
hayne.  Diese  Zinsen  soll  Johann  Scharschnidi  jährlieh  am 
Michaelstage  finuphrnfu,  wie  sie  Heinrich  von  Holhach,  seine 
Ehefrau  Anna  und  der  verstorbene  lieynhard  von  HoWach  eu 
Lehen  gehabt  haben.    Nach  seinem  Tode  sollen  dieselben  ewic- 

licben  gevalle  czn  gebuwede  nnde  Bai  ierlichen  in  neme  ejn 

selegerether  uff  dy  vorgeschreben  tagecziit  nnde  daz  ane  lege 

an  fi^ebuwede  unsirs  obgnanten  closters,  cruczcgangis  unde 
rebpp.thirs  noch  rathe  unde  pelievße  imsor  unde  alle  unser 
nachküinen  unde  eynes  prioris  von  der  sainenunge  weuiii.  — 
der  da  gegebiu  ist  noch  goüs  geburt  thu^eut  iar  virliuaUirt 
lar  dar  nüä  in  dem  vjrczenden  iare  an  sentte  lacoffes  tage 
dez  bejligen  czwelffboten,  dem  man  bejßet  in  der  heyligen 
cristenheyt  den  grossem  sendte  lacoff. 

[Paulinzella,]  1414  Juli  25. 

Udtchr. :  SA,  Rudotrtadl,  P.  D.  N.  ibl  (153).    Or.  Ferg,    Die  beiden  angeh, 
Sieget  tind  gut  erhalten.   Da»  tpiUovaie  de»  Abte$,  diu  dieten  i»  titunder 

Stelhni'j  zriijl,  hnf  ilir  fiu-ichrift :  S.  lohannU  abbfltis  cclle  Pauline.  Da« 
ninJe  Jlolbachiche  zeigt  iji  dreieckigem  Schiide  steet  gekrevMU  Stäbe,  Um- 
»chrijt :  8  :  Heinrich  :  von  :  HoUweh : 

Anfschr.:  litit  ra  nip«r  1  Ulenttun  «d  atruetanun  |  in  BliiMkiiibeig  «t 

in  Winkl' 'rf, 

Abtchr.:  SA.  Sondershaueenf  Copiale  PaudinceUenee  N.  153. 


843»  Heinrich  Schwarzhurg,  Bürger  zu  Erfurt.,  und  seine  Ehefrau 
Else  verkaufe^}  dem  Johann  Kamsdorf,  Schüler  mu  Paulivfplh. 
und  nach  dessen  Tode  dem  Kloster  PaulineeUe  IH  Schdiingt 
Pfennige  und  3  Hühner  ewiges  Erbsinses  an  dtr  Mühle  eu 
JUatetibatk.  1416  l^braar  VL 

Hdtehr.:  SA.  Rudohtadt,  P.  D.  N.  182  (19).  Or.  Perg.  Do*  angeh.  runäf 
kleine  Siegel  zeigt  in  dreieckigtm  SehÜde  eiltm  Bamm  «wC  dtnA  BiöwS^vn. 
Unuchrift:  S'.  Henrici  Svartborg. 

Av^tehr.:  littera  8up«r  tnolendiDam  j  in  Itotonbiuh. 

Abwhr,:  8A,  Sondtr^hanumh  OopiaU  Ba/uUncMeiue  Jf,  19. 

Ich  Heinrich  Swarcsborg,  bnrger  zcn  Erfforte,  Ehe  sien  elidie 
wertynne,  bekennen  an  deseme  nffin  briefe  vor  |  uns  nnde  alle 

unser  erbin,  daz  wir  recht  unde  redelich  unde  cwirlich  vorkonfft 
habin  unde  vorkou^u  deme  1  geifitlicbin  fromen  manne  ern  loliAnfie 
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Camestorffe  schale  kinde*)  zcü  der  Panlin  Zcelle,  sente  Benedict! 

nrflon?.  |  iinrlp  nach  dez  genanten  ern  lohansez  tode  (lerne  ob- 
gnanten  cJoster  nnde  gotshuse  zcu  der  Paulin  Zcelle  achzcehin 
Schillinge  phenige  unde  dry  hnnre  ewigez  erbeczinsez,  die  wir 
bizher  gebad  unde  beseßin  babin  an  der  moel  gelegin  zcu  Roten- 
bech  rnnme  eyne  benante  anrnmen  geldez,  die  uns  nnczUch  nnde 
wol  becKftlt  ist,  und  sagen  sie  der  qniet,  ledig  unde  loz  unde  vor- 
czihen  uns  dor  ?clhin  zcinsc  nnflo  alliz  rechtin,  daz  wir  darane 
gehad  habin  ader  schabe  mochten  unde  reden  unde  globin  in 
guten  truwen  den  kouffern  dez  obgenanten  ierlichin  zcinsez  rechte 
weren  zcu  sienen,  als  were  recht  ist  ane  geverde.  Dez  zcu  merer 
Sicherheit  habe  ich  vorgesante  Heinrich  Swarezborg  mjn  insegil 
vor  mich  Elzen,  m3'nc  äiehe  wertynnen,  unde  vor  unser  erbin  an 
riosin  uffin  brietf  gehantren.  der  gegebin  ist  nach  Cristi  uebort 
vierczenhundert  iar  in  deme  sechczeodeii  iare,  am  fritage  nach 
Juliane. 


344.  Günther^  Graf  und  Herr  eu  Schwargburg,  beurkundet,  dass 
Sem  Lehnamann  Ditherich  von  Gmßen  czn  Quetilstora  ge- 
sessen ande  Peczold  sin  bruder  auf  Wiederkanf  3  Pfund 

Pfennige  und  4  Hühner  Erhzinsen^  die  von  dem  Grafen  eu 
Lehen  gehen,  dem  Abte  Johannes  von  Pmffinzelle  und  dem 
Mönche  u7id  Priester  lohanse  Scharsmede  daselbst  für  36  rhei- 
nische Gulden  verkauft  haben.  Zinsleuie:  Herman  Windescb- 
man  w  BechsUdi  gieht  36  SelnlUnge  immI  4  BiÜlmer  wm  «ner 
halben  Hufe  Artlandes  und  vm  Hav8  und  von  Hof,  Günther 
Kote  in  Aldendorff  y  Schillinge  von  einem  Gnrfrn  uvd  von 
Aechern  daselbst,  Hannes  lIÄyne  in  Obirn  Schobelig  lö  Schillinge 
von  einer  halbefi  Hufe  Artlandes,  von  Hause  und  von  Hofe. 
Die  genannten  Zinsen,  am  Michaelstage  ßahlbar,  giebt  Graf 
Oün&er  den  Käufern  gu  Lehen,  Beim  Wkderhaufe  soü  die 
Kündigung  ein  Vierteljahr  vor  Walpurgetage  geschehen,  an 
wdchrm  Tage  die  Zahlung  stattzußmhn  hat.  l^arh  dem  Tode 
des  Johannes  Scharschmidt  soll  der  Scdgeräter  des  Klosters 
PaulingeJle  mit  Rate  und  Wissen  des  Priors  und  der  ganzen 
Sammnung  die  Zinsen  für  Gebäude  des  Klosters  anlegen. 
Gesehen  nach  Cristi  gebarte  thnsend  iar  Tirhnndirt  iar  dar 
ii.tch  in  dem  sechczeiiden  iare,  an  sendte  Bonifacien  tage  dez 
hejligen  bischoffes.  1416  Juni  B. 

Edschr.:  .9.1.  Hu'lohtndl,  P.  A  X.  1?3  (1.')!).  Or.  Perg.  Von  den  drei  niujrh, 
rundrn  Siegeln,  xeigt  das  erste  eine  Mclmzier  mü  Löwen,  darunter  ein 
»chr-i(j  <jett^U«r  dmtteängvr  Sekitd  mit  aiufyeHehielem  LHwen.  ümtehr^: 
S.  Uuntli.  com.  d.  Puarcsb.  Jku  zwitc,  »chlecht^'r  erhaltene,  hat  rin  'Vm- 
lichet  Bildj  Umschrift:  S.  Thedrici .  d.  Urvzsen.  Dom  driUe  zeigt  einen  in 
Fdder  gvteütm  StMd,  Umse^riift:  8.  [Petjzolt  yon  QnNMo. 

a)  schille  kinde  sieht  auf  einer  Eaaur, 
Thftr.  OMch.  Qn.  VII,  :i.  F.  IV.  21 
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At^tehr.;  Uu«re  iu  Bcohsteto  perttnentM  |  ad  structiuas  »upcr  Ui  talttttaj 
et  iin  pnllM. 

945*  G^wiÜicr,  Graf  von  Schwnrzhurg  tmä  Herr  eu  Bnnis,  des 
römiscfim  Königs  Sigmund  Hofrichter,  beurkundet,  dtiss  er  bis 
auf  dirsm  Toq  des  Ktmigs  und  des  hnligcn  Beiches  HofgerirJit 
bf  i^essen  hat  zu  Güstelitz  in  dem  dosier  zu  den  Augusimern. 
und  U<iss  daselbst  vor  ihm  erschienen  ist  Graf  Heinrich  von 
Stkwan^rg,  Herr  §mLmämlberg,  und  dmdt  9emm  Fürsprecher, 
wie  des  Eofgerichtes  Be(M  ist,  geklagt  hat  gtgea  dm  Grafen 
GünHier  von  Schwareburg,  Herrn  daselbst,  dieser  habe  eÜtdie 
Hrirfe  in  ^r-iyf^m  'RpfHüp,  dir  <ieine  Eltern  auf  sehim  m'storbencn 
Vahr  vererbt  hatten  und  sem  verstorbener  Vater  auf  ihn.  Ebenso 
habe  er  auch  einige  Briefe  in  seinem  B&itee,  die  ihnen  beiden 
gemeinsehaftlieh  gehörim.  Er  verJangl  die  BeroMgabe  der  enl- 
genawUm  Briefe,  die  anderen  soll  jener  in  eine  gemeine  Hamd 
legen,  wo  sie  beiden  gleicli  eugängliöi  sind.  Der  BeMagie  ver- 
engte, der  Kläger  soll»  dhi  Briefe  nennen.  Graf  Heinrich 
verlas  darauf  ein  Verztichnis  der  Briefe  und  fordtrie  die 
Herausgahe  aller  derer,  die  ScJdoss  und  Stadl  Lcutenberg,  Schloss 
und  Stadt  Bemda,  SeUoss  und  Dorf  Langemieseu  beirufen. 
Die  Briefe  über  diese  Besitzungen,  die  teile  ihm  dliein  gehörten, 
teils  ihm  und  seinen  Brüdern,  mit  denen  er  ungeteilt  wäre, 
fordert  er,  die  leteteren  ah  der  älteste  Bruder.  Ebenso  forderte 
er  auch  alle  Briefe  über  Lanlzeudorf,  .Tarnen,  Glide,  Lemtzc  [?), 
Hersdorf,  Gr&ne,  Witensberg,  Gorubach,  Vßel  Heuendorf, 
Smjdbaeii  und  aber  die  gut  die  er  het  zn  der  Liehtentann, 
Wittichendorf,  Rode,  SteiDbach.  Zelle  und  über  die  pröbstj 
und  behusung  doselbs,  Cäschinde,  Hogkenrüwe,  über  die 
smydt  dosolh«;,  über  Tockuwitz,  Lasen,  Arembach ,  Dolen, 
Knobelichstorf,  Fi.schersdorf.  Bretternitz,  Düsinitz,  Eichich, 
über  die  fischwafiser  au  der  Sal  uud  über  die  zwey  wasser 
genant  die  Sorowitz  nnd  die  Loquwitz,  ober  Lomen,  Hflns- 
\sicz,  Stcisdorf,  Swendicfaen,  Ylmen,  Aldengeseße,  Rupelsdorf, 
Wisebach,  Hersbach,  Swymbach,  Ezelrode,  Bundremde,  Alden- 
remde,  Kircbremde,  Haiif^berc?  und  mit  namen  über  das  holtz 
Espich  peiuiMf,  nber  den  DryWcri;,  ul>er  das  Eichholtz  und 
über  die  tibchwa^äer  uud  muleu,  wisewachs  und  über  alle  ire 
brche,  wo  die  legen  in  den  obgeschriben  iren  guten.  AXUe 
dies  gefiörte  seiner  Herrschaft  allein  eu.  Ebenso  verlangte  er 
auch  aüe  Briefe,  die  über  die  Grafschaft,  Freiheit,  Strassen, 
Geleit,  Zölle,  Münee,  Gericht,  Vogtei,  Wildhahn  nnd  den  Blut- 
bann handelten,  ferner  die  Briefe  über  seine  Ferson,  i^eine 
Herrlichkeit,  seine  Lehenschaft,  geistlich  oder  welilich,  Eigen 
oder  JSrhe,  femer  äUe  Briefe  Uber  KheterUken  oder  eekhe,  die 
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den  (jemeinsomf^i  T^ef^if^  hrfräfen.  Darauf  sagte  Graf  Günther, 
Graf  Heinrich  habe  etlidie  ßrtefe  ge?mnnt  über  Güter,  die  dem 
Grafen  Giiniiier  allein  gehörten  und  die  er  deshalb  ni^ht  aus- 
l^efti  werde.  Mit  den  anderen  wolle  er  gern  naeii  des  Klägers 
fvSien  verfahren.  Graf  Heinrieh  weiukü  in  eeinem  und  teiner 
Brüder  Samen  ein,  Graf  Günther  habe  eÜiehe  Güter  mme,  die 
er  recht  und  redlich  qcl-nufi  hätte,  wie  er  bewasen  wolle,  so 
auch  die  Vogtei  rirr  Klusfer  Vaulineelle  (Paulinczell)  und  lUn, 
die  H^nen  gemeinsam  gehörte  {in  dem  einen  Kloster  liMien  seine 
Vorfahren  und  er  Uire  Begräbnisstätte).  Die  Briefe  hierüber 
mäesien  ako  in  eine  gemeine  Band  gelegt  werden,  Chraf  Qün&er 
leeiriH  diee:  die  Vogiei  der  Kl^eter  wäre  Mm.  Die  Herrschaft, 
dorynne  die  clöster  irf^leixf^n  wercn.  die  were  lehen,  die  hett 
er  inne  und  herbracht  luitsainpt  den  ciöstern  und  getruot 
nicht,  das  er  im  donimb  hie  zu  antworten  het,  die  lehenbrieve 
gehörten  zu  den  lehen  und  die  lehen  zu  den  guten  ....  und 
bekennt  im  andi  kein  gemeinschaft  Ton  dheinerley  leben  wegen. 
Dagegen  sagie  Oraf  Heinri^  er  Sprech  im  nicht  In  die  herr- 
schaft,  er  spreche  er  het  die  vogty  der  closter  inne  und  her- 
bracht,  als  vor  gelutet  het  uml  ^vf^st  ouch  nicht,  daz  die  lehen 
were,  daz  er  im  saget,  von  wannen  er  meynt,  daz  sie  lehen 
weren.  Also  sprach  graf  Gunther,  sie  giengen  zu  lehen  eins 
Ton  dem  riebe  nnd  das  ander  von  den  yon  M^chssen.  Do 
fragten  wir,  waz  dorumb  rebt  were  und  namen  in  die  graven, 
herren  und  rittere  ein  gcsprech  und  erteilten  dornoch  ein- 
helligiich  zum  rehten  nach  clag  und  antwort  und  nach  dem 
als  graf  Heinrich  etlich  briefe  nemlich  benent  het  über  stedt, 
slo£  und  anders  in  aller  dermaß,  als  er  das  dann  gcnent  het, 
waz  er  derselben  gntere  in  gewalt  nnd  in  n11tzli<mer  gewere 
beseßen  und  untz  her  genoßen  het,  waz  briefe  graf  Guntber 
het  die  doruber  gehörten  und  die  graf  Heinrichen  allein  zu- 
gehorten, daz  er  im  die  in  sin  gewalt  geben  und  antworten 
solt;  waz  er  aber  soiicher  briefe  hett,  die  ir  beder  gemein 
wern,  die  solt  er  in  ein  gemein  haut  legen,  do  man  in  bedeu 
zn  fflidiem  teil  domit  gewartitt  und  geborsam  were.  Was 
briefe  er  auch  meynt,  die  er  nit  enweste  und  auch  nit  enhett» 
do  solt  er  im  dn-  rcht  für  tun  in  drven  viertzehen  tagen,  dnz 
er  derselben  briefe  nicht  cnhett  und  auch  nje  gehabt  het  und 
ir  auch  nicht  enweste  und  die  weder  verußert  noch  verendert 
hett  in  dheinerley  wege  mit  geverden,  do  durch  graf  Hein- 
rieben dieselben  briefe  empbremdet  mobten  werden,  nnd  solt 
die  ziit  angen,  so  er  ungeverlich  erst  zu  Costentz  nßriett  nnd 
solt  anrh  graf  Gunther  dassclb  rcht  tun  zu  Erffurt  vor  dem 
rat  und  wie  er  do  sin  relit  tet,  des  solt  der  rat  zu  Erffurd 
sin  briefe  geben  mit  der  stat  doselbst  anhangenden  insigel 
und  wann  er  das  reht  also  tun  wolt,  das  solt  er  graf  Hein- 
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riehen  abt  tag  bevor  laßen  wißen  in  sin  huse,  do  er  herlichiste 
huseere  hilt,  do  m^^ht  derselb  graf  Heinrich  zukoiueu  oder 
die  sinen  schicken,  dann  waz  der  gütere  leben  weren  die  wflste 
8i«  ittr  die  lehenherren  nnd  möht  der  Torgeoante  gn^  Hetn- 
rich  denselben  grafen  Günthern  dorumb  ansprach  nidit  er- 
Inl^PTi :  80  solt  er  in  dorumb  fflrwenden  als  reht  were.  w:^z 
er  dann  uf  dieselben  lebengut  erlanget,  sovil  het  er  auch  uf 
die  brief  doruber  erlanget.  Were  es  auch  daz  der  vorgenante 
graf  Guuther  das  reht  also  nit  tete  in  der  vorgenanten  ziit, 
80  8olt  graf  Heinrich  ein  ansprach  gegen  demselben  graf 
Guithern  erclagt  und  ervolgt  haben  in  aller  der  maß,  als  ob 
er  sin  dritte  clag  behebt  het  und  solt  nian  im  richten  mit 
der  aht  als  reht  were,  er  bewiiät  daun  sin  ehaft  not,  die  in 
doran  gehindert  het.  Mit  urkund  diß  briefs  versigelt  mit  des 
heiligen  richs  hofgerichts  anhangendem  insigeL  Geben  zu 
Gostentz,  des  nehsten  friitags  vor  dem  snntag  als  man  in  der 
heiligen  kirchen  singet  lubilate,  nach  Cristi  gebnrt  viertzehen- 
hundert  jar  und  domach  in  dem  sibentzt  hon  ten  jare. 

Konstanz,  1417  Apnl  80. 

Hdschr.:  HA.  MudoUtadt,  Arch.  e<mm,       228  (Seat,  VlU.  N.  69;.   Or.  Perg. 
Da$  oHfeh.  ^roiM  tmti»  Siegel  du  Ebfywriektee  mit  HOcksitgd  M  gut 

erhallen. 

Avfaehr.:  SecbU  «sten  aiuj  der  FlikaUw:  Petnu  Wadcer. 

94/^  Oün^r,  Graf  wtd  Herr  eu  Schwnrzhurg,  beurkundet,  dass  er 

änyi  Grafen  Heinrich  von  Schwarzhurg,  Herrn  Arnstadt 
und  Sondershdusrn,  seinem  Vetter,  und  alhn  seinen  Erben  der 
Schulden  wegen,  die  er  hei  diesem  hat,  sein  Schloss  Schwur 
bürg  und  die  Städte  Königsee  und  Um  mit  Dörfern  und  aUem 
Zubehör  und  mit  allem  Rsckte,  das  er  an  Pa/tUingdle  hat,  für 
12000  lötige  Mark  Silbers  Erfurter  Währung  verpfändet  hat.  — 
der  gegebin  i^t  noch  Cristi  gebiirte  virczenhundert  jar  dnrn  ir  h 
in  deme  achzendin  jare,  am  sunta^^e  noch  unser  lieltin  Irouwin 
tage  lichte  wyunge  unde  hirby  äiüt  gewest  uude  geczugin  dy 
er  baren  unde  gestrengin  er  lohans  Hofemann,  pferrer  zcu 
Aldindorff,  er  Hans  Ton  Kuczelejben,  ritter  Heinrich  von 
Wictzeleybin  zcu  der  Wassinburg,  Hans  vom  Hayn,  Heinrich 
Vitczthum,  Dittericli  von  Grüßen  zcu  Kodicz,  Erhardt  R&der 
zu  AldindorfT  'jc^psspn  und  Nicolaus  Riehe  schriber,  unße 
liebin  getruwiu  heimeüch  unnd  besundern. 

1418  Februar  B. 

Bdeehr.:  8A.  Simd^rtiuume^  P>  171  JK  70.   Or.  Ary.    Fo»  den  an^elL  fSn^ 
Sirrjihi  f'hfm  dae  aweit»  vnd  dae /Oi^f  die  tatderen  «Aid  nicht  beeendere 

gut  erhaiten. 

Abechr.:  SA.  Mudoietadt,  J[<^iailntch  „Von  Etoeler-  und  Sttftt-Saehen"  IV, 
FeL  289  j^,  «oa  Sem  1815  verglieXen. 
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817»  QHniher,  Oraf  und  Herr  gu  8di¥farMburg,  beurkundet,  dass 
Mejstcr  lurge^  Bürger  gu  Königsee,  und  sane  Ehefrau  TIse 
2  Pfund  Pfennige  Zinsen,  am  Midiaelstage  gahlbar,  in  Trebe- 
schouwe,  dy  da  vortt  Apell  Senewell  seliger  Meyster  lurgen 
yorvarn  ern  Dytherich  von  Wyczel6uben  irtter  seliger  abe- 
gekouflft  hatte  für  *20  Pfund  Pfennige,  dem  Abte  lohanse 
Hodierczen  des  Klosters  PaulinzeUe  und  der  ganeen  Sammmmg 
daselbst  für  16  gute  rheinische  Oulden  verkauft  haben.  Zina- 
leute:  Cunczen  Apeczen  vrowe  gieht  15  Schillinge  Pff'nnige, 
Hans  Kynt  10  Schillinge  Pfennige,  Henrich  Smed  aciiteha/ben 
Schilling  Pfennige,  Hans  Kftnneler  achtehalben  Schilling  Pfennige, 
iSmtHd^  In  Trebeschonwe.  JDm  Zinsen  gingen  früher  wm  Mm 
Bitter  Dtelrtch  vm  WUMte»  ßu  Mten  nnde  dy  selben  ezinBe 
snllen  dyne  den  obgnanten  hern  kng  unde  altt  uff  sendte 
Annan  tap:  gote  czu  eren  unde  syner  lyben  mfiter.  Gnrf 
GünÜiar,  der  die  Zinsen  früher  dem  Ritter  Dietrich  von  Witz- 
leben  und  dessen  Eltern  verliehen  JuUte,  giebi  sie  nun  dem  Abte 
und  der  Sammming  von  PauUngeUe  gn  Lehen.  Das  Wiederka^fs- 
reeht  Ueibt  den  Erben  Dieirieks  von  WUel^en  vorMoMen,  foMs 
die  KSndtgmg  em  Vierteljahr  vor  dem  Walpurgeiage  und  die 
Zahlunq  an  dieseim  Tage  geschieh l.  Geschieht  die  Zahlung 
später,  so  sollen  die  2  Pfund  Pfennige  Zinsen  mitbeeahlt 
werden.  Gesehen  nach  Cristigeburte  virczenh&ndirtt  iar  dar 
nach  in  dem  achczenden  iare,  an  sendte  Gyriacen  tage  dez 
heyligen  merterers.  1418  Angut  a 

Bdtehr. :  8A.  Bndolltadt,  P,  D.  N.  184  (12S).   Or.  P^.   Da*  tmgth,  nmäe 

Siegel  ist  (pit  erhallrn,  Hclmzkr  mit  aufijerichtrfrm,  gekröntem  Löwen, 
darunter  ein  achräg  getteUter  Schild  mit  aufgeriehutem  Löwen,  Omtehrifi: 
Gvtb  :  oom  .  d  .  Bwaraib. 

Ävfiekr,:  mpcr  ocaaw  Is  TrebcMbowe. 
JAidkr..*  8A,  &>nder$kauM»,  OopiaU  RuMnetUew  Jf.  188. 

848k  Frytsche  von  YngirslSuben  do  st-lbynst  gesessen,  smie  Ehe- 
frau Anna  utui  seine  Brüder  lur^i  '  und  Gunther  verkaufen 
mit  EinwiUiguug  ihres  Lehnsherren  Johann  Uodiherte,  Abtes 
von  PaulinseUe,  und  ihrer  Vettern  Dytherich  und  Erhard  von 
Tngirsloubin  6  Mass  Kom,  6  Mass  Oerste,  ein  halb  Vierteil 
Mohn,  2  Gänse  und  4  Hühner  Erbgmsen,  jährUeh  am  Michaels' 
tage  zu  rnirichfen,  drm  gmannfen  Äbte  Joliann,  dem  Prior 
Johann  u)id  der  ganeen  Sammnunn  den  hern  ald  unde  iüng 
des  genannten  Klosters  unde  dy  guauten  kornczinse  oneley 
unde  dy  güto  do  dy  czinse  von  gehen  sind  gelegen  in  dez 
gotlahnees  vorgnasten  vr}  eygen  czn  Elchlouben  in  felde  onde 
in  dorffe,  dy  do  ycznnt  besyczed  unde  ynne  hadt  Peter  Ruft, 
der  do  gebid  von  eyrier  Iiufe  landis  von  bii^e  von  hofe  dy 
obgnanten  kornczynse  unde  oneley.  Abt  Joiiann  hat  die  Zinsen 
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mit  Zustimmung  syner  sammenunge  hern  unde  schulern  ge- 
meynlichen  nach  seinent  Tode  zn  einem  Sf^ehj^raie  czu  reben- 
thyre  hestimmf,  dnart,  dnss  der  Scehjtjrater  mit  Zustimmung 
des  Priors  und  der  Sunmmuny  die.  Zinsen  verkaufen  soü  unde 

ambe  daz  selbe  geld  myt  vikma  ejneB  priarU  imde  der 
ganczen  sammenunge  Bundirlicbea  czn  izUehem  begenkniBe 

kouffe  £all  czu  den  czwen  gensen  unde  vyer  hflnren  unde 
oneley  unde  czu  ore  phnmde  eyn  p^eryehte  flevi^oh  mVir  czwey 
adir  vvaz  czitlich  czu  essene  ist  czu  den  geczyten  unde  darcza 
aliJ  vjU  wyneß  aLß  eyn  notdorfft  czu  tysche  ist.  Ute  Samm" 
wing  gi^  ämm  Ähte  die  Urbtmde  darüber  mU  ihrem  Siegel  dez 
wyr  capitulariter  gebruchene  sind.  AJbt  Jcihannea  hat  für  die 
gentmiäen  Zinsen  befahlt  72  rheinische  Gulden  und  giebt  die 
Zinsen  dem  Prior  und  der  Sfimmnung  su  Lehen.  Dez  czu 
orkfinde  u.  s,  w.  hat  der  Alt  sein  Siegel  an  diesen  Brief  ge- 
hangt, ebenso  hängt  Fritsche  von  Ingersleben  sein  Siegel  uUf 

dez  do  lorge  nnde  Gimther  mTne  bnidere  czv  diBem  male 
myt  mir  gebrndiene  sind  unde  ich  Dytheridi  von  Tngirslouben 
do  selbinst  gesessen  globe  vor  Ffrytschen  von  Yngirslouben 
unde  lurge  unde  Gunther  myne  lyeben  vettirn  alle  stiirko 
unde  artykele  myt  on  stete  unde  gancz  czu  hayldene,  dez 
habe  ich  myn  insegiü  nach  Frytschen  mynes  vettirn  insegill 
wissentiicfaen  an  diesen  offen  briff  gehengitt,  dez  do  myt  czn 
dissem  male  Erhard  myn  brudir  myt  myr  ist  gebruchene 
unde  dez  czu  eyme  bekentniße  haben  myne  lyeben  frunt 
Heyiir'»!  von  Thaba,  myn  lybe  swagir,  Dytlierich  von  Glichen 
uüde  iiernian  von  Glychen  myne  lyeben  oht  im  ii  czu  sundir- 
lichir  bete  unde  IruntschafiTt  or  ixlicher  besuudirn  sin  insegill 
gehen  git  an  dissen  offen  bryff.  Gesehen  nodi  Cristigebiirten 
Tyrczenhundirt  iar  dar  nach  in  dem  nftynczenden  xare  an 
sendte  Dorotheen  tage  der  heyligen  iflnevrowen. 

1419  Februar  6. 

Bdachr.:  SÄ.  EudoUtadt,  P.  D.  H,  186  (43).  Or.  Ptrg.    Von  den  4eeht  angeh. 
Stegein  i$t  da§  «nte,  da»  de§  AHet,  »iemUeh  beendigt,  da*  »weüe  fehlt. 

Dat  dritte  zeigt  in  dreieckigem  Schilde  zwei  ijrhrctute  Moryfii^trrnr,  rot* 
der  Umtdiriß  ui  noch  «u  »rkewnen  von  Ingeraleiboi.  Diu  vierte  ieigt 
einen  dreieckigen  Schild,  da»  Btid  üt  nicht  mehr  tu  erkennen,  Umeehriß: 

Heinrich  von  ThfabaJ.  Da»  für\fte  Sieijrl  frhli,  das  sechste  zeigt  tinfn  drt  i- 
eckigen  Schild,  da»  Bild  ist  undeuUich,  Umschrift :   IIfnn:uj  von  (»lyt-licn. 

Äufeekr. :  littera  FfriUsch^  von  In^wsleiben  saper  tesiamvuluok  |  domiai 
abbaHa  HodwrtMn. 

AJMvr.f  SA.  SondsnhmMtn,  OopiaU  ANtUnMUnwe  Jf.  43. 

949«  Heynrich  von  Holbach,  in  der  czoppeten  gesessen,  und  seine 
Ehefrau  Anna  verkaufen  mit  Zustimmung  ihres  Lehnsherrn^ 
des  Ahtes  Johannes  Hochherg  von  Paulinscile,  14  Schiiiinge 
Pfennige  Geldes  und  4  Pfennige,  drei  VierteU  Korn,  drei  Vier» 
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teil  Gerste,  2  Mass  Hafer  und  7  Hühner  Erhzinsen,  jährlich 
am  Michaclstage  zu  enirichfni,  denf  oenfinnff^n  Ahff^.  Die  ge- 
nannten Zinsen,  die  eu  JSiederschwarza  liegen,  haben  der 
genannte  Heinrich  von  Hdbach,  Beynhard  von  Uolbach  und 
ikre  Erben  vm  dem  AMe  mu  Lt^en  gdkabi.  Zmsleitle :  HeTorich 
Freysman  giebt  3  SehüHngc  Pfennige,  ein  ilfrts.s  Hafer  und 
ein  Huhn  von  rinem  Viertel  einer  Hufe,  do  her  offc  si<  /.od, 
Dytherich  Czuryd  3  Pfennige  von  einem  Äcker  in  dem  werde, 
Heynrich  Kurbeler  3  Pfennige  von  Aeckern  m  Wintdorff, 
Gunther  Hjrs  3  Viertel  Boggen,  3  Viertel  Gerste  und  2  Hühner 
vm  dem  Chuie,  daz  HeynhardiB  ist  i^ewest,  Heynrieb  Wyspard 
und  sein  Bruder  Hannes  3  JPfemtge  von  einem  Weingarten 
in  dem  werde  und  er  dem  berge,  Apell  Kocheberg  1  Schilling 
Pfennige  von  einem  Weingarten,  von  Bäumen  und  von  einer 
sateln  gelegen  in  der  srenise,  Hannes  Kyrner  3  Schillinge 
Pfennige  und  ein  Huhn  von  eynie  werde  und  1  Schilling 
Pfemiffe  wm  einem  Aeker  und  von  einem  Wein(farten,  genant 
der  schybelechte  wingarte,  und  von  Bäumen  und  einem  Acker 
gelegen  obir  dem  gral^rn.  Hrynridi  Korheberg  "2  SrlüHinqe 
von  Haus  und  Hof  do  her  yczunt  ofle  syczed.  Gunther  iSmed 
15  Pfennige,  ein  haUf  Mass  Hafer  weniger  eitw  Metze  und  ein 
halbes  HtJin  von  Haus  und  Hof  und  von  einem  fiallfen  Viertel 
Artiandes  in  der  onwe,  Hannea  Wispard  15  Pfennige,  einen 
hedben  Scheffel  Safer  weniger  eine  Metee  und  ein  halbes  Huhn 
von  einem  halben  Vierlel  ArtianJes  in  der  ouwe,  Otto  Wisjjard 
6  Pfenniqr  nn<J  ein  halbes  Viertel  Hafer  von  einem  Secftstel 
eines  halben  Viertel  Erbes  in  der  ouwe,  Dytherich  Summer 
5  Pfennige  voti  3  Aeckern  su  Wintdortf  neben  der  stralie  und 

2  Pfennige  von  Ajeekem  und  Weiden  gelegen  by  dem  Wirbaehß 
bache  und  ein  Huhn  und  ein  Viertel  eines  Huhnes  von  ammem 
b6umen  an  dem  Berge  obir  dem  werde ,  Hans  Dolczman 

3  Viertel  eines  Huhnes  von  ammer  böumen  an  dem  Berge 
obir  dem  werde.  Für  diese  Zinsen  hat  der  Abt  von  syner 
eygeu  habe  unde  verliiciieii  erbe  20  rheinische  Gulden  bezahlt, 
Hireelbe  eÜfUi  dies^ben  muh  seinem  Tode  eu  einem  Seelfferäte, 
Der  Sedgeräier  soll  sie  anlegen  an  gebuwede  unsirs  monstirs» 
cnicegangis,  rebentyrs  unde  physels  nach  Rat  und  Anweisu7%g 
des  Abtes  und  des  Priors.  Ausser  dem  Abte  und  flf  inrich  von 
Holbach  hat  noch  Dytherich  von  Grüßen  czu  (^uedüstorff  ge^ 
sessm  sein  Siegel  an  den  Brief  gehängt.  Zeugen:  er  lohans 
Scbaramed  cappelan  czu  der  cziit  dez  obgnanten  clostirs,  er 
lohans  Holczschucb  pharrer  czu  Vll5ube,  Clawes  Beate, 
Heynrich  unde  Gocze  syne  ßone,  Heynrich  Kirchener,  Hans 
Styne,  Hans  Ruße,  Hannes  Thyme,  alle  zcu  Blangkenberg 
gesessen,  unde  andir  vyll  gloubiger  lute.  Gesehen  nach 
CiiäUgeburten  virczeuhundirti  iar  dar  nach  in  dem  nüyn- 
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czenden  iare,  an  aendte  Walpurgdn  tage  dar  hejligen  iunc- 
vrowen.  1419  Mai  L 

Hdtehr.:  SA.  Budottfadt,  P,  D.  N.  187  (273).  Or.  Ptrg.  Von  den  drei  angeh. 
Stsgtin  itf  da»  (»ehon  mekifaeh  erwähnte)  de*  Abtes  leidlich  erhalten,  ^tetuo 
das  Heinrichs  von  Hotbach,  auf  dem  dritten  ist  nur  noch  iinrffWWpifc  «Am 
Mdmzier  mit  einem  darunter  befindlichen  Schilde  zu  erkennen. 

ÄufscKr. :  littcra  Menrici  de  HolbacU  in  der  czopten  \  super  XIIU  solidos 
in  isfartoi  Swarae» 


850L  Der  Offisial  der  Propstd  der  Kirche  St.  Maria  eu  Erfurt  J*- 
urkundet,  dass  der  Pleban  Friedrich  Bechrrr  in  GörhU»hausen 
(swischen  Arnstadt  und  Stadtilm)  zur  Zahlung  gewisser  jähr- 
licher Zinsen  an  das  Khster  PcnUinMeüe  verpflichtet  ist. 

[£klurt,J  141  y  Mai  20. 

Bitehr.:  8A.  Rudolttadi,  P,  D.  N*  188  (284).  Or.  Pixpier.  Das  angeh.  tpÜM- 
ovaU  Siegd  zcüjt  dit  MuttttpOtfi  mü  dm  JßwMi«.   Di«  ümMduifi 
gan*  unleserlich. 

Ät^fschr.:  littera  super  III  solidos  et  Ii  pullcis  \  in  Gerbrechthuüen. 

Officialis  prepositure  ecclesie  sanrte  Marie  Krfor(]ensis  ad  noti- 
ciain  universorum  et  sinjiulorum,  I  quorum  lutei  est  seu  quorumlibet 
interesse  poterit,  deduciiuud  in  niis  scriptis,  quod  constitutus  in 
preaenda  f  nostra  nbi  reaedimns  pro  tribunali  domJima  Ffredericus 
Beeherer  plebanus  ecclesie  parochialis  j  in  Girbrechtishusen  publice 
recognovit,  quod  religiosis  viris  domino  abbati  totique  conventui 
monasterii  Celle  dompne  Pauljrne  annuatim  obligaretur  in  tribus 
solidis  denariorum  et  duobus  pullis  perpetui  census,  quem  ante- 
cessores  sui  eiusdeiu  porrochie  piubaui  hucusque  per  multos  annos 
dedemnt,  et  promisit  finniter  etsdem  in  presenda  nostra,  quod 
enndem  cenanm  de  oetero  annuatim  velit  persolvere  ipsis  ad  nntum 
et  voluntatem  eorum  sine  contradiccione.  Et  si  contingeret  ipsum 
predictam  parochiam  a  se  alienare  per  modum  periniitainonis  vel 
quocunque  alio  modo  tunc,  ut  promisit,  suis  ^^ncccs^onbas,  qui  in 
locum  buum  succeduut,  vult  et  debet  fideliter  lucuuimuuicare,  quod  ad 
persolucionem  predieti  oenaus  annui  teneantur.  In  quorum  omnium 
fidem  et  testimonium  TOreaentem  litteram  sigilio  noatri  officialatua 
duximus  roborandam.  Datum  anno  domini  mcoooziz,  aabbato  post 
dominicain  Cantate. 

85L  Landgraf  Frirdrirh  von  Thüringen  der  Jüngere  beurkundpf, 
dass  die  Brüder  Albrecht  und  Reinhard  von  Lichtenberg  7  Hüft n 
Landes  su  Elxleben  den  Vi/carien  der  Frauenkirche  eu  Erfurt 
für  100  rAewtse^  GMärn  awf  WUäerkauf  verkauft  htätm. 

Ctotha»  1419  Oktober  IL 

Sdschr.:  SA.  Rudolstadt.  P.  D.  N.  189  (328).  Or.  Perg.  Dns  uiufh.  Siegel 
itt  gut  erhaUm  (Hehnaier  mit  Wapp«n  danuUerJ,  di»  Umschrift  ist  MiemUeh 
undeutiieh. 
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Anfsrhr.:  littcra  Reynhardi  de  Lichtenberg  snprr  [  '."ti  marcas  in  ESlx- 
leubin  quc  dominus  lohanncs  abbas  de  Celia  Fauliue  rudemlt. 
Bern.:  Die  BetUhung  tu  BsnUnzeUe  ergUbt  Hch  erat  au*  der  Auftchrift. 

Wir  Friderich  von  gotis  gnaden  lantgrave  in  Doringen,  marg- 
grave  zcu  Miessin  und  phalczgrave  zcu  Sachsen,  der  iunger,  be- 
kennen I  und  thnn  knnd  uffintliehin  mid  diefiem  biieYe  vor  uns 
und  onser  erbin,  als  die  gestrengen  Albrecht  nnd  Rejnhard  von 
Liechtenberg  |  gebradere  unser  lieben  getruwen  uff  eynen  wider- 
koutf  vorkoufft  habin  sieben  hufen  landes  in  dem  felde  zcu  Elx- 
leibin  gelegin  und  I  von  uns  zcu  lehen  gehen  den  erbern  herren 
den  vicarien  geuieyniichin  unser  lieben  vrouwen  kirchen  zcu  Erfforte 
vor  bnndert  rinsche  gnlden  nnd  nns  mid  yließe  gebeten  jn  des 
zcn  gnnnen  nnd  unsen  willin  darczn  zcn  gebin,  wann  yn  des 
iczund  noyt  sy  von  schulde  wegin,  damite  sie  uberfallen  sin,  das 
wir  also  umb  irer  demutigen  vliessigen  bethe  willin  zcn  solichem 
koufFe  unser  gunst,  willin  und  vorheugkeniße  gegebin  und  den 
genanten  vicarien  zcu  Erfi'orte  der  vorgeschriben  sieben  hufen 
landes  uff  eynen  widerkouff  bekandt  habin  und  bekennen  gein- 
wertiglichin  in  dießem  brieve  vor  hundert  rinsche  gülden  als 
vorgerurt  ist  ane  geverde,  doch  also  daz  dii  vorgenanten  Albrecht 
und  Reinhard  von  Liechtenberg;  ader  ire  erbm  die  egenantcn  sieben 
hufen  landes  weder  koyffen  und  zcu  yn  brengeu  souin  vor  hundert 
rinsche  gülden  bynnen  drien  iareu  dii  nest  nacheynander  volgen 
nach  gebunge  dieBes  brieves,  als  sie  nns  daz  geredt,  globet  und 
in  irem  ului  brieve  vorschriben  habin  ane  allen  vorczog,  binder- 
ni£e  und  geverde.  Des  zcu  orkftnde  nnd  bekenteniße  nabin  wir 
Friderich  unser  ingesigel  wissintlichin  an  dießen  )>rieff  lassen  hengen. 
Hie  bii  sind  gewest  und  geczügen  die  gestrengen  unser  heymelichin 
uüd  lieben  getruwen  er  Friczsche  von  Wangeheym,  er  Ditherich 
von  Wiczeleibin  rittere  nnd  ander  erber  lute  gnäg.  Gegebin  zcu 
Gotha  nach  Cristi  geburte  vierczenhnndert  iar  und  dama<&  in  dem 
nuencsenden  iare,  an  der  mittewochin  vor  Galixti  pape  etc. 

860.  AU  Johannes  vm  PanUnBeSe  gM  dem  Bans  Wcilf  mnd  seimn 
Erben  alle  die  genannten  Qüür  mu  Lehen,  die  der  verstorl>ene 
Dietrich  von  Wyrchusen  vom  Kloster      Lehen  geh'tf'f  h<d. 

[Paulinzelle,]  1411)  Oktober  30. 

Hduhf.:  SA.  KudoUtadt,  P.  D.  N.  185  (13).  Or.  Perg.  Das  angeh,  apüzovaU 
Siegel  von  dmicii««»  Wach«  üt  %ßokl  erhaUe»,  Der  AU  irf  tnder  «Amdi 
Baiäaehin  »itzend  dargestellt,   ümtchrifi:  S.  Tohan  m  Celle  Pauline. 

Auf$chr.:  littcra  super  ceosus  in  Libergen  maiori  et  fendniii  |  loh.  Wolff . 

Absehr. :  SA.  Sondershatuen,  Copiale  Paulincellentt  If,  13. 

Wyr  lob  an  n  es  von  gotis  gnaden  apt  zcu  der  Paulen  Czelle 
bekennen  und  wollen,  daz  yz  wissentlich  sy  allen  |  luthen,  dy  dißen 
briff  sehen,  hören  adir  lesen,  daz  wyr  recht  und  redelich  mit  krafft  * 
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dyßes  brvfti«  lyhen  und  geleL'on  i  haben  dem  erbern  Hanse  Wolffe 
uiul  synen  erben  allis  daz,  ^lut,  daz  der  erbere  Dyttherich  von 
VVyrclnisen  seliger  von  i  uns  und  uuserm  gotishuse  zcu  lehen  gehabt 
hat,  by  oameo  yfr  htSe  kndes,  weseo,  garten,  holczmar^  ond 
waz  in  dy  selbigen  liiife  geliort  und  der  selbigen  obgnanthea 
vyr  höfo  zcwey*)  von  uns  unde  unserme  gotishuse  zcu  rechtem 
lehen  hat,  alzo  lehen  triitis  recht  ist,  und  dy  andern  zcw*  hfitie 
zcu  rechtem  erbe  gute  hat.  Von  den  selbigen  czweye  huflfen  er 
uns  unde  uuserm  gotishuse  ierlichiu  reichin  unde  geben  sal  czwej 
maß  korns,  czwey  mass  gersten,  dry  Schillinge  phenninge  ene  drj 
sdiefff  und  eyn  halb  schog  eygere  und  ouch  eyne  wese  gnanth  dy 
große  wese,  der  do  ist  eyn  vertil  unde  vjr  ackir  gelegen  l  y  der 
steyn  brücken  zcu  (Brossen  Lybergen,  dy  vor  geczyten  gewest  ist 
der  von  Holbach,  dy  er  ouch  von  uns  uud  unseme  gotishuse 
zcu  rechtem  leben  hat.  Do  by  sint  gewest  dy  erbern  onse  lybea 
getruwen  und  guten  frnnde  Dyttherich  von  Elzleyben,  Cmirad 
von  Roßla,  Petir  TOn  Boytetete.  Dez  zcn  bekentenis  unde  steter 
haldunge  habe  wjrr  unser  iir^iiril  von  unser  und  unsers  gotishusis 
wegen  gehengit  an  dißen  offen  brytf,  der  gegcbin  ist  noch  Crist« 
geborth  vyrczenhundirt  iar  dor  noch  in  dem  nüuczenden  iare,  an 
dem  Besten  mantage  vor  alUr  heyligen  tage. 

868.  Hans  nnd  Heinrich  von  Ebdeibin  gebrudere  tragm  virdehalbin 
acker  unde  driilig  artlandes  unde  eyn  widich  gelegen  in  felde 

unde  flure  czu  Elxleibiii  in  der  Lengewisse.  von  welchen 
Gutem  sie  jährlich  2  Pfmniije  Zin^m  am  MichaelsUnjn  gehen 
wollen,  dem  Kloster  Faulinzelle  auf  und  empfangen  die  'je- 
nannten  Güter  vom  Äbte  Johannes  zu  Lehen  ewiclichin  also 
daz  die  egnanten  gute  mit  gescboße,  mit  bete,  mit  fronen 
vort  mer  unbeswert  bliben  sollin,  als  sie  von  nnsin  eidern 
biß  her  uff  uns  geerbit  unde  komen  sind  an  nrc'list  unde 
geverde.  Da^n  yicbt  ihr  Vetter  Gunther  von  Elxleibin  seine 
Einwilligung  und  hängt  sein  Siegel  mit  an.  Gegebeu  nach 
gotisgebnrd  vlrezenhundirt  iar  dar  nach  in  dem  zcwenczigisten 
iare,  an  sente  Nidawses  tage  dez  heiligen  bisschoffes  etc. 

1420  Deaember  0. 

HcUehr.:  SA.  RmhMtwIt,  P.  D.  N.  lOt  flRII.  Org.  Perg.  Von  den  drei 
an^eh.  Siegeln  j'thit  das  ertte,  dtn  twette  und  driUe  teigen  einen  dreUckigenf 
tenkreeht  geteilten  Sehüd.   ünuchrifl  de*  MMite».*  'BaaM  TOD  Elzleibilk  Dt* 

Unufhrift  dc4  dritten  ist  veniri  hsrrUrh. 

AUchr.:  SA,  JSondenhamen,  Oopiale  Faulincelknie  JV.  164. 

ii64.  lohariiies  von  Elxleibeti,  sein  Bmder  ilttnrich  und  alle  ihre 
Erben  verkaufen  eim  Hufe  Artlandes  und  zwar  33^  Acker 
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und  em  wididi  allis  getegm  In  felde  unde  flflre  zcfl  Elxleiben 
in  der  Lenge wicz,  die  «js  «o»  dem  Abt»  Jehanma  mu  l'aulin- 

teUe  eu  Lehm  haben  und  von  denen  sie  demselben  jährlich 
2  Pfennige  Zins  gehen  am  Michaehtaye,  mit  der  Zustimmufty 
des  Abtes  deme  geistlichim  herren  eru  Dithcriche  Wörme,  der 
do  ist  ein  dosterbruder  zcu  der  Panlin  Celle  nnde  dem  er- 
8amen  Clawse  Wörme  sime  brftder  für  30  gute  rheim9ek$ 
Gulden.  Die  K&ufer  habm  die  GHiter  den  Verkäufern  wedir 
gelaßen  für  einm  Zins  v<m  ärifiehalben  rheinischen  Gulden, 
eahlbar  an  zwei  Termitwn,  nämlich  l  ,j  Gulden  (eyn  gülden  unde 
eyn  ort  eyns  guldens)  utf  unser  üben  frouwentag  lichtewye 
und  1{  Gulden  uff  sente  lacoffs  tag.  Unde  der  gnanten  hufe 
legen  vier  acker  dv  stoßen  nff  den  fort  (?  forst?)  kein  deme 
breitenflecke  unde  drye  settiln  uff  deme  Honet^eberge  unde 
syben  acker  dy  stoßin  über  den  Arn  steter  weg  kein  deme 
Waidenborne  und  dry  acker  die  stoßen  von  dem  Waidenborn 
uö'  den  Meysenboru  unde  vier  acker  uff  deme  Zcernberge 
nnde  evn  acker  uff  deme  Zcernberge  der  stoßit  in  dy  Schöna 
nnde  dry  acker  nff  deme  Zcernberge  bie  nnsin  vier  ackern 
unde  funff  acker  yn  den  Bygen  über  den  Recherweg  unde 
funff  acker  uff  dem  Tyffenweg.  Das  widich  Uefif  ^wibchcn 
Alkersleyben  unde  der  obcrn  mollen  zcu  Elxleiben.  Das 
WiederskaufsrecH  bkibt  don  Verkäufern  vorbehaltefi.  Nach 
dem  Tode  heider  Käufer  ist  der  Zine  dem  Kloster  PauHnedle 
SU  entriekten,  Falls  die  Güter  Bruch  werden,  also  den  Zins 
nicht  mehr  tragen  sollten,  sollen  die  Käufer  sich  an  der  anderen 
Habe  der  Verkäufer  schadlos  halten.  Zu  dem  Kaufe  nwht 
auch  der  Veiter  der  Verkäufer,  Günther  von  Elxleben,  durch 
Anhängung  seines  Siegels  seine  Zustimmung.  Gegeben  nach 
Christi  geburde  vierczenhundirt  iar  dar  nach  in  dem  eyn 
nnd  zcwenczigisten  iare,  am  dinetage  nach  lacobi  apostolL 

1421  JUi  89. 

Hdsehr.:  SA.  RudtUladl,  P.  D.  N.  102  (208).  Or.  Perg.  Die  an  bfachriebe»e 
Pergamenlttreifen  angeh.  vier  jMnden  Siegel  »ind  meist  gui,  das  erste  »ehr 
gut  erhalten.  Das  erste  teigt  drei  symmetrisch  angeordnete,  gleich  grosse 
Kreise:  im  oberen  die  MtUtergoUU  Mit  dem  Kinde,  in  dna  einen  d«r 
heiden  unteren  den  Adler,  in  dem  anderen  das  Lamm  mit  der  Fahne* 
Umschrift:  sigillam  .  .  .  abbatis  ceUe  Patüinc.  Die  anderen  Siegel  zeigen 
einen  Schild  mit  senkrechtem  Querbatken.  Umschrift  des  zweiten :  Gunth  . . 
Elzlei ....  de«  drMm.*  Haas  voa  £U1 . .  bin,  <Ut  vierten:  S.  Henrich  I 
E[l]xleben. 

Ahtckr,:  SÄ.  Sondershausetif  Copiale  Piiulineellense  N.  208. 

96&9  Zinsverseidmsse  des  Klosters  BoMnesSU, 

[PauliuzeUe,]  1421. 
Mdeeht,:  SA,  MwioUtwU,  P.  X>.  JK  108  (317).  Fapier,   Ohne  SiegeL 
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SeUe  1: 

De  anno  incarnatioDis  xxi. 
Item  II  maldra  kornes  Elizabeth. 
Item  vil  nialdra  gcrsten  ante  nativitatis  ChriatL 
Item  xi  maldra  kornes 
in  die  Ägatbe  virginis. 
Item  III  maldra  geraten  Valentini  martim. 
Item  Yii  maldra  kornes  loliane  Virginia. 
Item  \  maldrum  gersten  invontionis  sancte  crucis  Sehejt  fion. 
Item  X  quartalia  fnimonti  Ryßlant  et  Sclievr  ^on. 
Hans  Wiprecht  in  Alkerslewben  2«  rogacionum. 
Item  1  maldrum  kornes  Heintz  Schriber  Alkerßleben 
in  die  saneti  Boni&di. 

Item  III  maldra  kornes  in  vigilia  mitadonis. 
Item  1|  maldra  kornes  divisionis  apoBtoloram. 
Item  XI  virteti  kornes  xi  millia 
virginum. 

SeUe  2: 

Vippech  Leonis 

retardata  oblata 

de  anno  incarnationis  xxi. 
Claus  Lichhusen  1  quartale  ordei. 
Hans  Rittman  1  quartale  et  ii  schetiel  frumenti. 
Glonns  Otto  2^  quartale  ordei. 
Hans  Sanfth  2  quartaUa  ordei. 
Heintz  Ecckard  1  Quartale  ordei. 
Claus  Henningk  2  quartalia  ordei. 
Hans  Stejn  2  maldra  frumenti  et  ordei. 
Cristofferufi  Siboth  x  solidos. 

In  Holtzhnßen. 
Nicolaus  Hflne  ix  quartalia. 
Kirstin  Klettenbeeh  2  qnartalia. 

866.  €haf  Emst,  Herr  eu  Glichen,  heurhundet,  dass  Lotcze  von 
Tschirstete  für  sich^  seinen  Bruder  und  ihre  Erbm  dem  Abte 
JohmineSy  dem  Prior  Heinrich  tind  der  gangen  Sammnung  des 
Klosters  PaulineeUe  33  Schillinge  und  4  Hühner  ewiger  Zinsen, 
die  Henrich  Keiner  in  Brejtenherde  von  Haus  und  von  Hof 
und  wm  einer  hatben  Hufe  Landes  dase^  am  MiehaMage 
giebt  und  die  von  dem  Grafen  mu  Lehen  gehen,  für  24  rheinistiie 
Gulden  mit  dem  Rechte  des  Wiederkaufes  vor  dem  WtUpwgis- 
Inqp  verkauft  hat  Für  den  Bruder  dss  Verkäufers  verbürgt 
»ich  nein  Vetter  Friedrieh  von  Isserstedt  —  der  do  gegebin 
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ist  noch  Cristi  gebort  verczenlmndirt  iar  dar  nach  yn  dem 
czwei  unde  czwenczigisten  iare»  an  sente  TbonKis  tage  dcz 
heylgen  apostolen.  1422  Deeember  2L 

Bdiehr.:  SA.  RudoUtadt,  P.  D.  N.  Htl  (298).   Or.  Perg.    Von  den  drei  angeh. 
runden  Siegeln  zeigt  das  eine  in  drd'rch'tivnt  Srfiil'ff-  einen  a af gerichteten 

Lrhcen,  Umtchrift:   Ernst  gra  (ilicltcu.    Ihe  beiden  anderen  zeigen 

einen  dreicekfgm  SchÜd  mit  drsi  Füdtm,  «tte  Omt^nifU^  »mi  /bH  gam 
unleserlich. 

Äitfickr.:  Breitamherde  mptr  zxzm  aolido»  et  IUI  pulloa. 


857*  Graf  Beimkh  wm  Sdiwarßlmrg,  Herr  mh  Amsiadt  wtd  Sonden" 
hausen,  verkauft  dem  AUe  Jdhmnee^  dem  Prior  Johannes 
HiJdebrand  und  der  ganzen  Sammnung  des  Klonttrs  Paulin- 
selle das  Dorf  Singen  mit  allen  Beehfen  und  Ziyisen  und  alle 
seine  Hechte  und  Zinsen  in  Gusaeiburn^  Oherhcnyelbach  und 
Niederhengelbach  für  915  gute  rheinische  Cruldtn. 

1423  Kti  & 

Bätekr.:  8A.  Rudolttadt,  P.  D.  M  200  (358).    Or,  Perg.    Ton  d«n  beiekn 

'ingrh.  Siegeln  f>  hk  rlas  zweite,  da»  ertU  itt  wicht  gut  trholtm,  Hdmtfiw 

mit  Löwen,  l/u(/<chrijl  tindeutLich. 

A'/ßrhr.:  litUra  super  Singen,  Goßelborn  et  Ueyngdbacb. 
Druck:   Javiits,  Cfiron.  Seli}r(irzhitr>j.  S. 

JBevi, :    Vgl.  dazu  die  ßettätigung  und  Erweiterung  diese*  Kaujt»  im  Jahre 
1434  September  9,  §.  u.  N.  386. 

Wir  Heiüricli  von  tiotispnaden  grave  von  Swarczburg,  herre 
zcn  Arnstete  und  Suiidiishusen,  und  alle  unse  erbin  allen  den.  dii 
dessia  briet!  ansüben,  bejl  in  god  mit  uusir  luttereu  begerunge. 
Wir  wollen,  das  nffinbar  |  sii  allen  den,  dü  yeznnd  leben  nnd  bir 
noch  zcukiimfftig  sint,  und  bekennen  mit  den  gezcngen,  dii  hirnoch 
geschreben  sten.  in  dosseni  brive,  daz  wir  mit  gudem  vorbedachtem 
mflte,  mit  wi'^l'iii.  willen  und  volhort  des  |  edeln  Gunthers  graven 
und  herren  zcu  Swarczburg,  uubirs  liebin  vettern,  und  mit  gudem 
rate  unsir  wisen  rittere  und  manoe  vorkauü't  habiu  und  vorkouÜen 
recht  nnd  redelichen  dem  erenwerdigen  in  god  vater  |  nnd  herren 
em  lohanse  abte,  ern  lobanse  Hildebrande  ])ryor  und  der  ganzcen 
sammenunge  des  clostirs  sente  Pai'iwlin  Zceiie  des  lievligin  ordens 
sancti  Benedicti  in  dem  byscbtum  zcu  Menzre  uelegin  und  allen 
oren  nochkomen  daz  dorflF  Singen  mit  aliin  unsera  rechten,  dii  wir 
dor  an  und  dor  inn  babin  adir  noch  mochten  babin,  daz  gerichte 
des  dorffes  Singen  mit  allin  zcn  gehomngen  in  dorffe  nnd  in  felde, 
daz  gerichte  ubir  hals  und  nbir  band  in  dem  dorffe  nnd  in  dem 
felde  und  alle  unse  erf>ezcinse,  nemelichin  dryzcen  phund  füiiff- 
czebn  scbilUnge  und  funtltehalben  phening  und  sechstehalbin  scheftil 
und  ejne  halbe  metze  baffern  und  ejuen  baibin  scbefbl  korns  und 
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dryundzcwenzcig  hiinre  und  sechs  inctze  haiiftis,  zcwelff  phand 
pheninge  rechter  bete  und  alle  andere  nütcze,  fryheit  und  leben, 
phauduDge,  gescboß  und  frone  dinst  an  allen  luten  und  uff  allin 
gntern  des  dorffis  Singen,  lagir,  folge,  trifft,  waBlir,  weyde,  wald 
und  alle  zcu  gefeile  und  alle  gerichte  recht  und  rentfae,  8n  sint 
benant  oder  umbenand,  nichtes  ußgeslo^ßin,  ^\n  dii  namen  gehabin 
mochten,  als  su  unsere  eidern  uff  uns  bracht  und  geerbit  habin  in 
dorffe  und  in  felde  des  dorffes  Singen.  Ouch  bekennen  wir  ob- 
gnante  Heinrich  grave  tod  Swarezbnrg  in  dessem  genwertigen  affin 
brive,  daz  wir  recht  und  redelich  vorkouffen  und  vorkoufft  habin 
zcu  Goßilborn,  zcu  Obirnhengilbach  und  zcu  Neddirnhengilbach 
alle  unse  gerichte  und  gcrechtikeit,  nicht  ußgeslosßen  daz  gerichte 
ubir  linls  und  ubir  band  wor  zcu  wir  recht  habin  odir  gehad  habin 
und  alle  bete,  frone,  folge,  uemelichen  zcu  Goßilborn  sobbin  phuud 
phcnninge,  dii  su  gebin  zen  bete  und  scn  Obimheng^bftch  Tire 
phund  phennige,  dii  su  ouch  gebin  zcu  bete,  zcu  Neddim  Hengü- 
bach  eyn  phund  phennige  und  achzcehn  Schillinge  bete  und  eynen 
schepcz,  vire  phund  und  '^nrhzcehn  schiUinge  phennitre  und  virczehn 
hküre  erbezcinse,  dii  do  werden  gegebin  von  zcwen  hufen.  Vor 
dii  vorgenantin  dorffer.  zcinse,  gerichte,  bete  und  frone  habin  uns 
dii  Torgenantin  konffere  gegeben  und  bezcalt  nunfaundirt  nnd  funff- 
czehn  gute  rinsche  gülden  gnd  an  golde  und  swer  gnilg  am  ge- 
wichte, dii  SU  uns  bezcalt  und  genczlich  vorgulden  haben,  daz  uns 
gnügit,  dii  wir  knntlichen  an  unsern  nütcz  und  lirunen  gewand 
habin.  Ouch  globin  wir  obgnante  grave  Heinrich  von  Swarezbnrg 
und  alle  unse  erbin,  daz  wir  dem  vorgnantin  abte  und  siner 
ganzcen  sainmenunge  gemeyniclichen  der  Pauwlinzcelle  dii  dorff', 
gerichte,  zcinse,  lehen,  frone  und  alle  gute  benant  und  unbenant 
daz  wir  su  der  were  wollen  als  werens  recht  ist  ane  alliz  geverde 
und  habm  on  dii  vorjin  antin  gute,  dorffero  und  gerichte,  zcu  gefellin 
mit  alle  unserem  rechte  vor  uns  und  alle  unse  erbin  und  noch- 
komen  uffit^elaßen  unsim  konff^em  mit  bände  und  mit  munde  in  or 
recht  des  alle  iar  ierlichin  zcu  gebruchen  und  su  zcu  nemen  zcu 
sulchen  tagezciiten,  als  sich  denn  eyn  ixlicher  zcins  und  nutczunge 
und  zcu  gefelle  gebort  czu  nemen,  als  wir  der  biz  her  gebrucht 
und  ingenomen  habin,  ußgeslosßin  daz  holcz,  das  wir  habin  zcu 
Singen,  daz  nicht  in  daz  dorff  noch  in  den  Üur  gehöret  und  lehen 
guten,  ab  der  icht  dor  inn  weren,  dii  uns  angefollen  mochteo. 
Ondi  gelobin  wir  yorgnante  Heinrieh  grave  von  Swarezbnrg  dem 
obgnantin  abte  und  siner  sammennnj^'e  dii  rIortT  Singen,  GoßUborn, 
Obirnhengilbach,  Neddirnhengilbach,  dii  iute  noch  dii  g&te  in  dorffe 
noch  in  felde  mit  cheinerley  Sachen  suUen  noch  enwoUen  noch 
nymant  Yon  unsern  wegin  beswere  weddLr  mit  frone,  bete,  logir, 
her&rt  noch  zcu  cbeinerley  Tolge  twinge  noch  dringe  sullen  noch 
enwollen  noch  nymant  von  unsir  wegen  State  zcu  thnne  ane  argelist. 
Und  wir  vorczihen  uns  mit  guten  willen  und  sagin  uff  vor  um 
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und  alle  nnse  erbin  nnd  nodilcomen  nutcz,  fryheit  und  ^inrochtikeit. 
voytie,  bete,  geschosß,  gedrengnisse  geistlich  und  werltiich  dii  wir 
biz  her  gebad  habin  adlr  vort  mer  gewynne  niocbteü  au  den  vor- 
gnaatlD  dorffeni  nnd  waz  dor  zcu  geh<»'et  und  alle  artikel  und 
beb«Ufimge  dii  nnserd  konffare  adir  ore  nochkomen  an  orem  konffe 
adir  an  orem  houbtgute  gehindere  adir  beschedige  mochten.  Wir 
vorrzihen  nii?t  onrh  allir  abeschrifft,  allir  weddirsache,  beniffunj^e, 
uf.'dilirlieischunge  und  alle  der  brive  dii  weddir  dessen  brieti  ^-^e- 
gebm  weren  adir  noch  gegebin  worden.  Ouch  gelobin  wir  gruvc 
Hamich  in  guten  waren  truwen  tot  uns  und  alle  nnse  erbin,  ab 
anslr  geistlich  vatlr  der  babist  adir  der  romsche  konig  gnade  tetin 
adir  brive  crcbin.  daz  sal  dii  vorgnautin  kouffere  nicht  beschedige 
on  oren  zcinsen  noch  an  orem  houbtgelde.  Ouch  had  uns  der 
erenwerdige  vatir  er  lohans  abt  und  er  lohans  Hildebrand  pryor 
und  dii  ganzce  sammenunge  vor  sich  und  ore  nochkomen  dii 
gonst  gethan,  daz  mir  dü  vorgnantin  dorffer  weddir  mögen  kouffen 
nmba  sulche  summe  geldes  nemelichin  nAnhnndirt  und  fnnffzcehn 
gülden,  also  flnz  der  weddirkouff  gescbe  vor  sente  Walpurgen  tage. 
Geschee  al  ir  di  r  weddirkouff  noch  sente  Walpurge  tage,  so  solden 
dii  zcinse  uud  dü  rente  mit  dem  houbtgute  vor&Uen  sii  uff  sente 
Michels  tag  nest  domoch.  Ondi  sal  dessir  weddirkouff  onsir 
kouffere  noch  or  gotishuß  nicht  beschedige  an  oren  gerichten,  an 
orer  frone,  an  orer  gerechtikeit,  dii  sn  vor  gehabit  habin  und 
habin  in  den  vorgenantin  dorffern  Goßilborn,  Obirnheni^ilhach  und 
Neddirnheugilbach  und  were  daz  dii  vorgenantin  j.oiilTi  ic  geldes 
bedarfften  von  ores  gotishußes  wegen,  so  sullen  su  macht  habin 
dii  vorgnantin  gute  nnd  rente,  dii  su  zcu  uns  gekoufft  habin,  eyn 
teil  adir  gancz  vorkouffen  umbeschediget  an  unserem  weddirkoune, 
den  Tvir  und  luise  erbin  dor  an  liabin  und,  do  god  vor  sii,  ab  in 
den  obguautin  dortfern  und  gutern  iclit  ^rebrncli  worde  adir  schade 
entStunde  von  unrechtir  gewald,  do  wollen  wir  getruwelichin  vor 
sii  so  furdirst  wir  mögen.  Des  sint  gezcugen  er  Hans  von  Kuzce- 
leibin  ritter,  Hemrush  ?on  Bulewicz  amptman  zcu  Bndolffiitad, 
Reinhard  von  Aldindorff  amptman  zcu  Blanddnberg  und  Berld  Ton 
Kerchberg  amptman  zcn  Arnstete.  De?  7cu  merer  Sicherheit,  waren 
bekentenisse,  stetir  ganzcer  vestir  lialdunge  und  blibunge  habin 
wir  obgnante  grave  Heinrich  unsir  ingesigel  vor  uns  und  alle 
UDse  erbin  wisiintlichin  unden  an  dessin  umn  brieff  laBin  beugen 
nnd  wir  obgnante  Gunther  grave  und  herre  zcu  Swarczburg  be- 
kennen in  dessem  seibin  umn  brive,  daz  der  obgnante  kouff  mit 
unserem  guden  willen  und  wisßen  ge-rhen  ist  und  liabin  des 
ouch  unsir  insegil  wisßintlichin  bii  des  edelu  un.sirs  liebln  vettern 
insegü  au  deä^m  brieff  gehangen,  der  gegebin  ist  noch  Cristi 
gebort  ▼ircssnhnndirt  iar  dor  noch  in  dem  dryundzcwenczigisten 
iare,  am  suntage  nest  noch  sente  Walpurge  tage  der  heyligin 
inn^ouwin. 
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3(8b  Graf  Günther  vmi  Schtoarehurg,  Hrrr  dasdbst,  vrhfuft  ärm 
Ahte  Johannes,  dem  Prior  Johannes  JUldehnnid  und  der  ganzen 
iSammnung  des  Klosters  l\mUH£€lle  die  Mühle  eu  Conckerstorf^ 
von  der  der  MüUer  16  SekUUnge  Pfennige  wtd  em  Mass  Gerste 
Zins  gieht,  mit  allen  Rechten  und  dem  Gerichte  über  Hals 
und  Hand  für  30  gute  rheinische  Gulden,  Das  Halsgericht 
soU  vorkommenden  Fnlhs  Graf  Günthrr  fihhalten.  Deßen 
kouf  habin  zcwuschen  uns  unde  UDsen  koutiern  pomarlit  der 
ersame  prister  er  lohannes  Hofeman,  pherber  zcu  Aldmdorf, 
unser  herBchaft  ynnyge  capplan,  unde  dj  eriieni  unde  Testen 
Heinridi  Vicztam,  gesessin  zcn  Beringen,  nnde  Diterich 
Stanghe,  gesesm  scu  Vßern  Dvrnnefeld  nnse  liebin  getn^wen 
man  unde  wir  grave  Gunther  bekennen  n  ,<?  w.  der  do  ge- 
pebin  ist  noch  Christi  gehurt  thusent  iar  unde  vyerhundirt  iar 
dar  nach  iu  deme  vieruudzwenczigisten  iare,  an  dem  ifritage 
nest  vor  dem  heiigen  paimen  tage.  1^4  April  14. 

Hduikr.:  8A.  Rudolstadt,  P.  D.  JV:  195  (III).   Or.  Pcrg.   Das  angtk,  SUfd  it 
gtU  «rhfdtan:  HelmHer  mit  gekr&nttm  LSvcen,  darunter  ein  ShhÜd  mit  mrf- 

geriehtftem  Löwen.    Umtrhrift :  n?th  :  ram  :  d  :  Swaicsb. 

Au/schr.:  super  muleudiiium  cjcu  Conckerstorff. 
Abichr.:  SA.  Sonderthausen,  Copiale  Paulinceüent«  If.  III. 

359*  Protokoll  des  Kapitels  der  Maineer  Provinz  des  Benediktiner- 
Ordens  su  Würslmrg,  WOisbiixg,  1424  Kai  14. 

Bdiebr.:  SA.  BudoUtadt,  P.  D.  N.  196  (244).  Or.  Perg.  Die  ON^vA.  8i«gü 
Jlhichr,:  SA,  Sonder^kmtm,  Qipiaie  JW^weOMiM  JV.  244. 

Universis  et  singulis  presentes  Hieras  inspectoris  nos  Balwinus 
sancti  Michahelis  in  I  unenburg.  Theodericas  sancti  Blasii  in  Nort- 
heim, Appeln  sancti  Michahelis  in  Senßheim  et  Helfridus  sancti 
Johannis  in  Kinckancia.  abbates  ordinis  sancti  Benedicti,  Verden sis, 
Maguutinensis  et  Spirensis  dioceseon,  ad  ofticium  presidencie  capi- 
tnli  nigrornm  monadionutt  ordinis  |  eiusdem  electi  provincie  Magon- 
tinenais  et  dioceseos  Bambergensis  in  monasterio  sancti  Stepnani 
prothomartiris  in  civitate  Herbipolensi  eiusdem  ordinis  iuxta  decreta 
et  statuta  provincialis  rn|)ituli  ibidem  celebrati  quarta  decima  die 
mensis  Maii.  que  fuit  dominica  tertia  post  festiim  paf^che,  cum 
continuatis  diebus  sequentibus  anno  domiui  miilei^imo  qua|driugen- 
tesimo  vicesimo  qnarto,  indictione  secunda,  pontificatns  sanctisaimi 
in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Martini  divina  providencta 
pape  quinti  anno  eins  septimo  secnndum  felicis  recordacionis  Bene- 
dicti pape  duodedmi  et  Honorii  tercii  generalis  concilii  statuta 
sacromm  canonum  sanxciones  salutem  in  domino  sempiternam. 

Notum  facimus,  quod  pro  uülitate  et  reformacione  ordinis  pre- 
dicti  de  consilio  dominomm  abbatam  presendum,  quorum  nomina 
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aecnntar  et  procuratorum  absencium  quamvis  non  necessario  re- 
quisitorum  videlicet  primo  de  diocesi  Constantiensi  in  Stein,  sancti 
Petri  in  Nigra  Silva,  sancti  Troperti,  in  Alperspach,  de  diocesi 
Maguntineosi  in  Stein,  in  Seigenstat,  in  Breitenaw,  yn  Vlczleuben, 
^  MlePauline*),  in  Honburg,  sancti  Petri  Erfordensis,  in  ReinsproOf 
OinAr'iioobt'eEtnt  mnroe  üagmitiiieiisis,  in  Bleidenstat,  in  GelliB, 
procuratores  abbatum  eiusdem  dioceseos  in  Hirßfelden,  in  Salfelt, 
in  Gerod,  in  Spanheim,  de  diocesi  Herbipolensi  in  Fulda  sancti 
Stephani,  in  Swarczach,  yn  Auraw,  yn  Aurach,  yn  Steinach,  Murhart, 
Cornberg,  Pancz,  Thereß,  Nevnstat,  Amorbach,  Sluchtern,  procurator 
abbatis  in  Rotheim,  de  diocesi  Argentinensi  abbas  Nouilarensis, 
procurator  sancte  Walpnrgis  in  Sdiattem,  Ettemnnster,  Swarcsadb, 
de  dioeed  Spirensi  Hinaw,  Odenheim,  Gotsaw,  proenratores  eius- 
dem dioceseos  in  Wißenpurg,  in  Limppurg,  Clingen,  Münster,  de 
diocesi  Bambergensi  Nurenbergensis,  in  Michelfeit,  in  Wißenaw, 
procurator  eiusdem  dioceseos  abbatis  Montis  monachorum,  de 
diocesi  Augustensi  in  Deddngen,  in  Werdea,  in  Lorch,  in  Elchingen, 
in  Nerfiheim,  In  Brencsahanaen,  in  Benedietenbenem,  proeorator 
abbatum  eiusdem  dioceseos  in  Elwangen,  in  Benedictenbeuem, 
sancti  Vdalrici  in  Augusta,  in  Ottenbeuem,  Morße  in  Fußen,  in 
WiBenbrun,  de  diocesi  Eistensi  in  Castello,  in  Wilczpurg,  in 
Ahausen,  in  Blanckstein,  in  Heidenheim,  de  diocesi  Halberstatensi 
in  Brunswick,  in  Ilsenburg,  in  Hildesheim,  in  Wibelburg,  in 
Gotaeha,  in  Elston^  in  Reinstorp,  in  Gonradesberg:,  procuratores 
eiusdem  dioceseos  in  Regalibenter,  in  Hugespurg,  in  BaUenatete, 
de  diocesi  Verdenensi  in  Veterolsen,  de  diocesi  Hildenmensi  sanc- 
torum  Michahelis  intra  et  sancti  Gothardi  extra  muros  civitatis 
Hildenmensis,  procurator  eiusdem  dioceseos  in  Ringenheim  et 
abbas  sancti  Gothardi,  de  diocesi  Padebnmensi  abbates  in  Hilderß- 
hausen,  in  Munster,  Sicbdorff;  in  Cornea  approbamus  ynnoTamua 
et  ratificamus  omnes  ordinaciones,  statuta  et  decreta  capitulorum 
ordinis  nostri  prefati  Constancie,  Maguncie,  Fulde  et  in  Sel^ren- 
stat  celebratorum  iuxta  tenorem  processiium  desuper  confectorum, 
quorum  tenorem  hic  habere  volumus  pro  insertis,  quorum  pro- 
ceasuum  insertionem  propter  prolizitates  abmittimus,  statuimus  et 
ordlnamua,  qne  aecuntur: 

Primo,  quod  capitulum  provindale  et  dioceaeon  atque  ordinis 
predictorum  proxime  celebrandum  in  raonasterio  sancti  Petri  Montis 
opidi  Erfordensis  Maguntinensis  dioceseos  secundum  statuta  et 
sanxciones  predicta  celebrabitur  die  dominica,  qua  cantabitur  in 
ecclesia  lubilate  deo,  que  erit  tercia  post  festum  pasche  cum 
diebua  continuatim  sequenübua  anno  a  nativitate  domini  milleaimo 
quadringentesimo  vicesimo  sexto  et  in  eo  presidebunt  abbatea 
monaaterioruin  sancti  Egidii  Nurenbergensis,  firunswickenais,  Auraw 


a)  Panlini. 
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et  Bronczahausen,  Bambergensis.  Halberstatensis,  Herbipolensis  et 
Augustensis  dioceseon.  Ideo  aiitem  propria  noniina  sobticenius, 
ut,  si  allquem  vel  aliquos  coutingerit  diem  claudere  extremum, 
snocessor  in  dignitate  succedat  pariter,  et  in  presidenda  sermonem 
frdat  per  ee  vel  per  alium  abbas  sancti  Michalielis  in  Hildesheim, 
miBsam  vero  in  die  capitalt  celebrabit  dominna  abbaa  Celle  Panline^ 
Maguntinensis  dioceseos. 

In  diocesi  Constanciensi  visitabunt  abbates  in  Miir  et  Czwei- 
felden  et  hos  visitabit  abbas  in  ächuttern  Argentinensis  dioceseos, 
in  diocesi  Maguntinend  visitabnnt  abbates  Gelle  Panline  et  sancti 
Petri  Erfordensis  videlicet  qnatnor  prepositnras,  scäioet  ad  beatam 
virginetn,  sanctum  Sepberam  Erfordensis,  lieb  bürg  et  Dorlan  et 
Septem  abbatias  et  qiinm  |>lnra  monialiiim  et  hos  visitabit  abbas 
in  Gerode;  item  in  eaUem  diucesi  visitabunt  abbates  de  Breitenawe, 
Steina,  Northeim  et  Fricziaria  et  hos  visitabit  abbas  in  Reinhausen; 
in  eadem  diocesi  yisitabant  abbates  in  Bleidenstat  et  Seigenstat 
monaaterinm  Spanheira  sancti  lohannis  et  cetera  monialinm  circa 
et  hos  visitabit  abbas  sancti  lacobi  extra  muros  Maguntinenses. 
In  di^iro^i  Ilerbipolonsi  visitabnnt  abbates  in  Neunstit  et  in  Pancz 
et  abbatem  in  Nevnstat  visitabit  Hirßauensis  Spirersis  dioceseos 
et  abbatem  in  Pancz  visitabit  abbas  Monüs  monacliorum  bam- 
bergensis dioceseos.  In  diocesi  Argentinend  visitabvat  abbates  in 
Swarczach  et  in  Ettenmnnstere,  hos  visitabit  abbas  de  Alperspadi 
ConstanÜensis  dioceseos.  In  diocesi  Bambergensi  visitabant  abbates 
Monti<  monarhornm  et  sancti  Egidii  Nurenbergensis,  hos  visitabit 
doniiiiii-  Ca'-tclItMisis  Eystensis  dioceseos.  In  diocesi  Aujorusteusi 
visitabuai  abbates  iu  Vteubeuern  et  Wezeibrun,  hos  visitabit  abbas 
Moschenhaasen  Constantiensis  dioceseos.  In  diocesi  Eystensi  visi- 
tabit abbas  in  Heydenheim  et  hunc  visitabit  abbas  in  NerBheim 
Augustensis  dioceseos.  In  diocesi  Curiensi  visitabit  abbas  Faber- 
gensis  et  hunc  visitabit  abbas  sancti  lohannis  in  Turtale  Con- 
stantiensis dioceseos.  In  diocesi  Halberstatensi  visitabunt  abbates 
in  Ilsenburg et  in  Wybeiburg  et  hos  visitabit  abbas  in  Vlsleuben 
Msgnntinensis  dioceseos.  In  diocesi  Verdensi  viaitaUt  abbas  sancti 
Egidii  in  Brunswick  et  hunc  visitabit  abbas  Petri  et  Pauli  Halber- 
statensis.  In  diocesi  Hildenmensi  visitabit  abbas  sancti  Michahelis 
et  hunc  visitabit  abbas  Brunswickcnsis  Halberstatensis  dioceseos. 
In  diocesi  Badeburnensi  visitabit  abbas  in  Munster  et  hunc  visi- 
tabit abbas  in  Stein  Maguntinensis  dioceseos.  In  diocesi  Spirensi 
visitabit  abbas  in  Odenbeim  et  hnnc  visitabit  abbas  In  Swarczach 
Argentinensis  dioceseos. 

Volumus  propterea,  quod  nullus  visitatomm  prefatorum  ultra 
sei  equitaturas  ducere  secum  habeat  nisi  necessitas  exposcat;  quod 
si  contrarium  fecerit,  ultra  tantum  quantum  exposuerit  solvere 
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teneatiir  in  communi  archa  reponenda  ad  utilitAteui  prefati  capituli 
iüfra  niensL^m.  Qiiod  si  uon  fecerit,  ad  duplum  per  presidentes 
arbitrandum  lu  dicto  proximo  capitulo  coDdeinpnetur  oulla  ei  super 
hoc  remlssione  profutnra.  Visitatores  autem  in  em  negligencie 
alteriuB  tcü  alias  casn  legittimo  interveniente  [si]')  nnas  eornm 
cum  alio  suo  convisitatore  huiusmodi  officinm  impendere  non 
▼aleret,  alter  sie  negligens  seu  impeditus  per  all  um  requisitus  huius- 
modi officium  nihilomiDus  infra  dictum  tempus  impendere  uou 
tardabit,  hoa  aatem  qui  neglexerint  visitationem  ipsam  adimplere 
condeiDpoaiit  duo  presidentes  in  penam  in  Benedictxna  contentam, 
qnam  inxta  instant  estimacionem  arbitrantur  in  summa  viginti 
dnorum  florenorum  renipnsinin  <\MRm  «ntnmam  visitatoribus  dabunt 
in  visitatione  monasterun  um  eorundeiii  et  ad  hoc  si  opus  fuerit 
ecclesiastica  censura  compellantur.  Item  prelati  visitatores  visi- 
tabnnt  monasteria  monialinm  in  diocesi  aen  oiocesibns,  in  qnibns  ut 
snpra  didtur  sunt  ordinati  visitatores  monasteriorum  virornra. 

Insuper  ordinamus  et  statuimus,  quod,  cum  visitatores  causa 
visitationis  ad  aliquod  monasterium  venire  contingerit,  abbas  et 
conventus  illius  monasterii  res,  equos  et  bona  omnium  visitatorum 
cum  summa  diligeucia  custodire  teneantur.  Et  si,  quod  absit,  ali- 
qnid  de  bonis  et  rebus  eomm  perdi  ant  snbtrabi  contingeret,  ante 
omnia  abbas  et  oonventns  illius  monasterii  sine  contradictione 
valorem  bonorum  mit  renim  predictarum  solvant  indilate  et  nihilo- 
minus  propter  negUgenciam  huiusmodi  venient  tietteiuli  pena  per 
presidentes  moderanda.  Et  idem  abbas  salvum  couductum  secun- 
dum  posse  suum  prestabit  visitatoribus  ad  alind  monasterium.  Et 
si  ipsi  visitatores  in  via  alias  spoliati  sive  dampnificati  sunt»  tone 
huiusmodi  dampna  resarcientur  per  capitulum  provinciale. 

Ordinamus  etiam  dictam  archani  conimunem  stare  fiebere  in 
monasterio  sancti  Kgidii  in  opido  Nurenbergensi  pro  preseiiti  et  in 
posterum  ad  revocacionem.  Qui  abbas  in  isiurenberga  eandem 
archam  fadat  mnniri  tribus  davibus  diversificatis  ac  seiis,  in  qua 
per  thesaurarios  seu  custodes  clavium  infra  nominandos  de  con- 
tributione  communi  et  aliunde  obveniencia  ad  utilitatem  prefati 
capituli  imponentur.  Prefatos  vero  thesaurarios  eb>imo8  abbates 
monasteriorum  sancti  Petri  Erfordensis  et  in  Honburg  Magun- 
Lmtiiisis  dioceseoSf  dantes  eisdem  thesaurariis  visitatoribus  prefatis 
.  et  eontm  cuilibet  potestatem  edgendi,  petendi  et  requirendi  omnia 
ei  singnla  debita  in  ipso  capitulo  imposita  vel  imponenda  per 
ipsum  capitiihim  super  prehtos  dictorum  provincie  et  dioceseos 
pro  suppTit;i(  iritie  ijjsoriun  capituli  et  ordinis  et  eciam  illa,  que 
debent  domini  absentes  contumaces  secuudum  matui'am  taxacionem 
inferius  insertam  compellendique  per  eensuram  ecdesiasticam  omnes 
differentes  seu  retinentes  que  debebunt  solvere  terminosque  solu* 
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cioiiuin  per  nos  institutos  et  inbütuendos  proroRandi,  excoriiinuni- 
catos  dictorum  solucione  minime  facta  relaxaudi  et  absolvendi  et 
generaliter  omnia  et  singola  fadeiuii  circa  premissa,  qae  faieere 
possent  et  debent  tlieeaurarii  atque  &cere  qae  frcere  posaemus,  si 
personaliter  interessemus.  Voliimns  autem  recepta  seu  recipipiula 
per  visitatores  prefatos  quod  mittunt  thesaurariis  aut  eorum  alteri 
iam  dictis  ut  io  archa  reponantur  prefata.  Et  ut  omnia  predicta 
et  alia  ipsi  capitulo  incumbencia  meliae  valeant  supputari,  monemaa 
aactoritate  apostoliea  et  noetra  oraneB  et  singulos  abbates  oittiniSv 
provincie  et  dioceseos  predictorum ,  quatenus  quilibet  eornm  in 
?nmmn  triura  florenorum  roinensinTn  infra  tempas  triam  diernm 
computaudorum  a  die.  qua  visitatores  cansa  visitandi  ad  sua  mo- 
nasteria  decUnaverint  Disi  prius  satisfeceruut  ipsis  thesaurarus  seu 
Tisitatoribus  avt  eorom  alteri  satisfaciaot,  qved  tempus  monieioiiis 
tribus  eanonida  eis  prefigimus  monicionibus  et  yolnmiia  snlfioeie, 
alioquin  cos  elapso  dicto  termino  in  hiis  scriptis  excommunicamus 
et  excommunicatos  denunciare')  volumns  et  mandannis  in  locis  et 
monasteriis  ordinib  prefati,  prout  in  Benedictina  coniiiietur,  quorum 
absolutiooem  dictis  thesaurariis  visitatoribus  seu  eorum  cuilibet 
reservamaa  et  committiinna  dictis  aatem  Tidtatoribiis  eea  eomm 
cuilibet  satisfaccione  premissa  non  antedictam  absolutionem  impen* 
dendi  ndhibeant  facultatem,  de  receptis  vero  seu  recipiendis  racionem 
prnxliiu'  futuri  capituli  expressam  facere  teneantur.  Volumus  etiam, 
quod  presideutee  thesaurarii  et  visitatores  terminum  capituli  proxime 
celebrandi  prcTwiant  sie  quod  thesaurarii  sint  ibi  sabbato  ante 
dominicam  preoedentem  dominicam  Inbilate  predictanif  presidentes 
vero  die  Lüne  ac  visitatores  die  Martis  proxime  ex  qno  interim 
.  .  .  .  rationem  et  discussionem  earundem  quantum  potnerint  ante 
teriiiimim  dicti  capituli  facere  debeant,  ut  adveniente  termino  cicius 
expediantur.  Quod  si  lu  termino  prescripto  non  veninnt  nec  com- 
paraerint,  propter  celeriorem  expedidonem  totins  capitoli  volnmns 
eos  condempnari  ac  per  preeentes  condempnamus  quemlibet  ipsomm 
in  siiTtima  triginta  florenorum  reinensium  solvcndos|!]  ipsis  thesau- 
rariis futuri  capituli  in  usus  eiusdeni  capituli  convertendos.  Quod 
si  ipsi  visitatores  illa  exequi  obiniserint,  neglexerint  et  non  visi- 
taverint  monasteria  sibi  commissa  eos  peuas  incurrere  volumus 
ipso  facto  qnas  incarnint  hü,  qui  non  veninnt  ad  capitnlnm  pro- 
vindale. 

Ttom  qnifi  domini  aVibntop  ordinis^.  ]>roviT"tcie  et  dioce^eon  pre- 
dictorum ad  Presens  cajjit uliiin  non  venerunt  nec  procuratores  seu 
excusacioues  miserunt  videiicet  domini  abbates  in  Hageshoven  et 
EbermuQster,  item  abbas  Scotorum  extr&  moros  Herbipolenses,  in 
Altdorff  Argentinensls  dioceseos,  item  abbas  ad  sanctom  Udalrtcnm 
in  Angnsta,  item  abbas  in  Glnsa  Hildeehemensis  dioceseos,  repnta- 
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vimus  et  ^er  presentes  reputamoB  contumaees  et  eos  penas  in 
dicta  eonstitntione  pre&ti  domini  Benedict!  oontentas  incnrnsae 

declaramus,  qiias  arbitramur  in  modum  seqiiencium  videlicet  quod 
quilibet  nbbns  ?^olvat  30  Üorenos  salvo  iure  plures  et  iiixta  estima- 
cioaem  et  muderacionem  dictorum  abbatum  et  monasteriorum  et 
cuiuslibet  ipsorum  facultatibus  et  boois  peasatis  ultra  summam 
pretaxatam  qnilibet  ipsorum  simili  modo  soI^at  quinque  florenos 
pro  coDtribucione  quia  free  hic  in  capitulo  et  duoa  Tisitatoribaa 
dandos.  Uli  autein  abbates,  qui  non  fuerunt  nec  procuratores 
misnrunt  ad  capituliini  in  Selponstat  nec  se  eriaTii  pro  presoriti 
composuerunt  cum  iltuuinis  presideatibus.  vobimu^  eos  eaiK  iii  pena 
astringi  et  sie  erit  duplex  pena.  Quas  Gummas  dictuium  abbatum 
oontumacinm  debitas  volnmna  yiflitatoribns  aen  eoram  alten  infra 
tres  dies  qua  eoram  monaateriis  causa  visitandi  applicuerint  com- 
putandos  tradique  realiter  assignari  et  dictos  tres  dies  eis  pro 
tribi!>^  Tnonicionibus  canonice  prefiximiis  et  prefigimus  per  presentes 
alioquin  eos  lapso  dicto  termino  in  hiis  scriptis  .exroininuuicainus 
et  excommunicatos  denunciari  volumus  et  maudaiaub  m  locis  mo- 
nasteriis  ordinia  prefati,  pront  in  Benedictina  continetur.  Absoln- 
tionem  dictia  thesaurarüa  secnndum  diaeretionem ,  qne  alio  caan 
premittitur,  reservantes  volumus  eciam  et  mandamus,  ymo  verius 
iohibemus,  ne  qnisqne  prelatorum  vel  nec  aliqnis  aliorum  phirium 
quam  trium  procurator  existat  alias  per  preseutes  retutaiuiu  repu- 
tauiuä.  Item  volumus  et  ordiuumus,  ut^  si  qui  müuuchi  fueriut 
eninflcimqae  monaaterii  aiTe  conveatna  proTinde  et  ordinis  pre- 
dietornm  qui  ad  capitulum  aen  capitula  provinciale  sen  provincudia 
venire  voluerint,  quod  isti  monachi  uniuscunque  monasterii  eligant 
a  conventu  suo  \un\m  vol  duos  ydoneos  et  non  plures,  qui  pro- 

ponant  reiormationem  siifticieuleiii,  alioquin  ipsos  exeuutes 

declaramus  inobedientes  et  puuieudos  per  eorum  superiores.  Item 
Tolnmns,  quod  viaitatorea  aupradicti  cnm  ad  eorum  menaateria 
penrenerint  circa  featom  aancti  Egidii  proxime  fiitarnm  vel  quando 
commodius  potuerint,  suas  incipiant  visitationes  sie,  quod  infira  hine 
et  futurum  capitulum  effectua]iter  sint  complete. 

Item  ad  ordinis  reformationeui  ex  ofücii  debito  oculorum  aciem 
dirigentes  quedam  totum  ipsum  ordinem  concernentia  pro  ipsius 
reformatione  dnximna  atatnenda.  Et  primo  ab  opere  dei  inchoantea 
ordinamns  et  statuimna,  quod  diutinum  pariter  et  noctornum  offi- 
cium devote  tractim  pausatim  non  transcurrendo  non  sincopando 
nec  alter  alium  preveniendo  et  boris  rompotonti)>ns  oelebrari  prout 
in  regula  sanctissimi  patris  nostn  BciRiiicii  t-ouUiieLur,  ad  (|iiod 
mox  cum  auditum  fuerit  siguuui  reiictis  omnibus  que  fuerunt  in 
manibna  aumma  com  festinaeione  conenrrant,  com  gravitate  tarnen,  ne 
acnrriiitaa  infeniat  Tomitem,  ita  quod  nichil  operi  dei  proponatur*). 
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Et  ne  pretezta  ignorancie  non  aaditis  signis  qttis  excosare  se  valeat, 

volutnus,  quod  pulsus  matutinorum  et  vesperoram  ad  minus  ultra 
quartam  partom  höre  perduret  Et  ne  aliqui  propter  defectura 
personaruiii  ab  huiusmodi  divinis  offictis  se  valeant  excusare,  volu- 
mus,  quod  in  singulis  monasteriis  tot  monachi  teneantur  et  re* 
dpiantur,  quot  commode  de  ipsorom  monastarionim  bonis  sive  pro* 
ventibus  absque  pennria  poteriat  snBteiitari,  et  si  in  hoe  negfigentds 
reperti  fuerint,  ipsorum  negligenciam  volumus  per  risitatores  puniri. 
Prohibeinus  districtissime,  ne  aliquis  de  cetero  ad  ipsam  ror^ulam 
traasiie  volens  aliqiiaiii  pecuniam  pro  recepcione  tali  sporn  fear  per 
se  vel  per  aiiob  aeu  alias  daturum*")  uisi  ea,  que  pareutes  cum 
Ubera  Toluntate  sine  pacta  enm  pueio  offerant  ad  altare.  Et  taliter 
recepti  anno  probacionis  elapao  spondeant  se  vivere  Becundam 
regulam  sancti  Benedict!  et  eam  adimplere  ac  servare  secnndnm 
quod  sonat  vottim  professionis  et  promissionis.  De  rolebracione 
vero  missarum  ac  accessn  altaris  sub  sacerdocio  ( onstitutorum 
servetur  Benedictina  et  öpecialiter,  quod  nulli  extra  nec  intra 
monasteriam  confiteantar  sine  lioenda  ani  anperioris.  Volmnus 
insuper,  quod  inxta  conatitntionem  Benedietinam  servetur  capitulum 
cottidianum,  in  quo  agatur  de  correctione  et  disciplina  regulari 
ibique  omnia  compleantiir,  ut  sonat  Benedictina.  ItPin  volumns, 
quod  fratres  comiiiuniter  vivant  et  comedant  in  retectorio  in  quo 
nullus  oumiuo  carne  vescatur  ac  iuärmariam  teneant  iuxta  regulam 
et  seenndnm  dispositionem  abbatia.  Item  volumus,  quod  omnes 
in  dormitorio  serato  dormiant  in  cameris  canceliatis  per  singulos 
lectos  secunduni  tenorern  regule  ac  disposicionem  abbatis.  Item 
domuncule  private  destruantur  vel  pro  utilitate  monasteni  ad 
officia  depntentur,  sie  quod  nulli  monachi  ex  eis  deinceps  domi- 
ciüuni'*)  teucaut  in  eisdem.  Volumus  eciam,  quod  in  monasterüs, 
in  quibus  foraitan  refectoria  dormitoria  aeu  infirmarie  foerint  col- 
lapaa  vel  alias  destructa,  infra  annum  a  dato  presencium  refor- 
mentur  et  negligentes,  ad  quos  talis  spectat  reformacio,  per  visi- 
tatores  communiter  pnniantur.  Item  volumus,  quod  victualia, 
vtstinienta  et  alia  necessaria  monachis  ministranda  in  pecunia  non 
ministrentur  coustitutione  quacunque  non  obstante  ac  horis  com- 

Jietentibus  dentur,  que  danda  sunt,  et  petantur,  quo  petenda  sunt 
tem  volumus,  quod  ad  portam  cuiuslibet  monasteni  unus  porte- 
narius  senex  et  discretus  deputetur,  ne  absque  licentia  prioris  in 
ipsis  monasterüs  de  eisdem  alicui  fratri  egrediendi  Hbertas  con- 
cedatur  et  nulli  detur  licentia  exeundi  nisi  legittima  ex  cau^^a 
nullique  sine  breviario  ac  psalterio  de  cetero  exeant  Traus- 
gressores  predietorum  volumus  per  superiores  eorum  gravissime 
puniri.  Item  prohibemus  omnino  ingressum  monasteriorum  et 
elaustrornm  femineo  sexni  similique  modo  ianue  monaateriorum 


a)  Et  tcheint  dataram  doMuttehen,  b)  domksidiam. 
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[et]')  claustrorum  ordinis  predicti  claudentur  et  hoc  secundum 
dispositioQcm  visitatorum.  Itoni  statuiinus,  quod  abbates  et  omnes 
officiales  predictis  visitatoribus  computacionein  faciant  debite  et 
ratiouabililer  et  de  perceptis  et  distributig  ex  ofticiis  ipsis  com- 
misBis.  Item  Tolnmns,  nt  flüendnin  in  oratorio,  dormitorio,  refec- 
torio  et  ambitu  ac  omnibus  lods  sacratis  debite  servetur.  Volnmos 
ecifini.  quod  abbates  ipsi  et  monachi  se  decenter  habeant  in  vesti- 
bus,  babitibus  et  calciameutis  iuxta  Clementiam,  Ne  in  agro  et 
constitutioaes  domini  BenedictL  Item  quia  balneorum  usus  mo- 
nachis  aliquando  est  neceBsarins,  volumus,  quod  quilibet  abbas 
ant  cni  eompetlt  ex  officio,  nt  statim  in  ano  monaaterio  atubam 
balneaiiam  faciat  et  edificet,  ut  via  vagandi  monachis  predudator. 
Itf'TTi  volumus  et  in  virtute  sancte  obediencie  districte  precipiendo 
mandamus,  ut  instituatur  prior  providus  et  discretus  prout  in 
coDgregaciooe  monasterü  aptior  poterit  inveniri  sicque  talis,  qui 
potäs  ait  in  opere  et  sermone,  qui  cnram  clanstri  et  re^en  in 
spiritnalibua  eiereere  valeat  ac  articnloa  omnes  premissos  in  qnan- 
tum  eum  concernunt  diligenter  observet  et  ab  omnibus  observari 
faciat  ac  circa  disciplinam  chori,  dormitorii.  refectorii  ac  alias,  ut 
prius  descripta  sunt,  congruaui  vij^ilem  et  fidelem  curam  in  spiri- 
taalibus  adhibeat.  Et  si  traosgressor  predictorum  repertus  fueriL 
ae  in  aliqno  reprehensibilis,  monidonibns  premissis  per  abbatem 
deponatur  et  alins,  qui  aptns  sit,  in  loco  cius  subrogetur  et  non 
solum  de  i^riore,  sed  de  onlni^Ms  officialibus  volnimis  intelligpro. 
Item  volumus,  quod  monachi  compatres  et  conmatres  non  iiant. 
Item  omnem  ludum  taxülorum,  scate  et  alee  tirmiter  inhibemus. 
Item  volumns  et  ordinamus,  nt  de  mntnis  spoliis  feodis  studio 
mittendia  alienadonibns  ac  sacramentum  eukaristie  et  divinum 
cidtum  ooncernentibus  servetur  in  hiis  Benedictina.  Item  volumus 
et  ordinamus,  quod  ea,  que  scripta  et  ditTmitn  «nnt  de  habitu, 
vestimentis  et  calciamentis ,  inventariis,  conij)utationibus  fiendis 
serventur  Processus  Constancie  et  Maguucie  editi,  habitum  autem 
eqnitandi  vel  ambniandi  Tolumns,  discernimna  et  declaramns  de 
cetero  in  hunc  modum  diffenri,  Tidelicet  mantellum  ex  latere  uno 
foramine  inciso  et  subter  scapulare  quod  excedat  eundem  mantellum 
ad  longius  trium  digitorum  transversalium,  cuius  appendicium  de 
foris  appareat  propter  metuni  excommunicacionis  sentencie  late  in 
tales,  qui  liabitum  sine  causa  uecessaria  occultant  seu  traus- 
forment.  Item  probibemna  omnes  conspirationes  contra  prelatoa 
nec  non  privataa  personaa  ac  infamacionem  abbatum  omnemqne 
prodicionem  5^ecreti  capituli  et  consilii,  districto  eciam  iniunL^iinns, 
ut  ecclesie,  aitaria,  vasa,  corporalia  vestimenta  ac  alia  omamenta 
ecclesiastica  munda  et  nitida  conserventur  quoUque  de  breviariis, 
missalibus  atque  libris,  calidbns  ac  ornamentis  cninslibet  necea- 
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sariis  divini  coltus  omnino  pro\  ideantur  necnon  privilegia  mo- 
nasteriorum  sub  summa  custodia  et  fideli  clausura  custodiantur. 
Item  prohibemus  de  cetero  ac  in  virtate  saucte  obediencie  pre- 
dpüDiu,  ne  mendicantes  in  monasteria  nostri  ordiniB  redpiantor  et 
iam  recepti  ad  daastra  aaa  reyocentnr.  Et  ea  que  dicta  sunt  de 
monasteriis  virorum,  volumus  in  monasteriis  monialium  quoad 
articnlos  sibi  competentes  inviolabiliter  ohservari  qn^'^  pcinni  mo- 
niales  sub  pcrpetua  clausura  volumus  teneri.  Quimiaui  auteui 
solum  venia  comeä  est  deluacturum,  statuimus,  quatuuus  singuli 
abbates  vel  procaratorea  ipsomm  bmes  ad  provindale  eapitalnm 
aaportentur,  in  quibus  continentur  dies  et  nomiiia  fratrom  inter 
dicta  capitula  dcfunctorum  ut  ibidem  absolvantur.  Tenor  autem 
brovium  est  talis:  die  tali  obiit  in  taii  loco  ille  nostre  conirre- 
gationis  levita,  äacerdos  vel  conversus.  Hec  autem  omuia  super- 
scripta  nostra  mandata  volamas,  ordinamus  et  mandamus,  ut  eo 
purina  et  BinceriuB  ac  liberiaa  hec  optata  reformatio  nigromm 
mooachorum  procedat  ad  snum  debitum  effeetmn,  ooniegaenter 
omnes  et  singulas  protestaciones,  convcTicione':,  peracdones,  pro- 

missiones,  obligaciones,  confederaciones,  iuramenta  *)  circa 

materiam  huiusmodi  reforuiationis  forsitau  ab  aliquibus  factas  et 
hßüL  fiendaa  et  fienda,  que  aliquatenaa  possent  huic  reformacioni 
obviare  nee  non  regule  nostre  ac  inribus  repungnancia  ad  quod 
impedimentum  vel  obstaculum  directe  vel  indirecte  publice  vel 
occulte  quovis  quesito  colore  prestare  ad  habundantem  cautelam 
dampnauius,  annullamus,  rei)robamus  et  execraniur  prout  eciam  de 
iure  sunt  nulia,  mandantcs  sub  attestacioue  divmi  ludicü  et  sub 
ex4Mmimmiicado]iis  pena,  quam  in  contrarium  fadentes  Tolnmua  et 
atatnimus  eo  ipso  incurrere,  ne  quis  forsitan  illis  fiactia  aot  in 
futurum  facTcnrlis  utatur  vel  illas  aut  illa  obsorvot.  Insnpcr  damus 
plenariam  nostram  potestateui  visitatoribus,  ut  emendanda  oinen- 
dent,  supplenda  suppleant,  corrigenda  corrigant,  reformanda  refoi' 
ment  et^  si  nccesse  est,  illos  censora  ecclesiastica  ad  hoc  com- 
pellant  aecondnm  statnm  et  qnalitatem  monaateriorum  et  per- 
aonarum  ioxta  quod  videbitur  eis  expedire  provideant  debite  et 
Ordinate  tanquam  rationem  reddituri  in  die  examinis  extromi.  Et 
ut  predicta  per  omnia  loca  ordinis,  provincie  et  dioceseon  pre- 
üictorum  melius  possint  conservari,  ordmamus  atque  statuimus, 
quod  infra  annom  proximnm  et  ante  fiitonim  eapitalnm  qnilibet 
abbas  capitulnm  generale  si  quoa  subiectos  eitra  anom  monasterium 
habeat  facerc  venire  teneatur,  in  quo  statuta  predicta  explicari 
teneantur,  (jue  volumus  nihilominus  bis  in  anno  in  capitulo  cotti- 
diano,  ne  quis  causam  ipnoraucie  pretendore  valeat,  distincte  legi 
uua  cum  coustituciooe  Beuedicti,  rogantes  iusuper  et  requirentes 
in  inria  anbaidium  omnea  alioB  dicti  capituli  minime  anbditos, 
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qnatonus  contenta  in  pre?PTitihns  literis,  que  pxnnucionem  indigent, 
executionem  debite  demandent  et  deiiiandan  faciant  corapetenter. 
Quamvis  autem  alia  iuris  et  regule  iustituta  sint  ab  omnibus  pre- 
&tis  observanda,  quorom  transgressores  per  visitatores  puniri 
debeant  praeter  penas  in  eis  contentos,  volnmus  ülos  tarnen,  qni 
aliqua  snpra  expreBsoram  j^revaiicati  faerint,  volamns  penis  snpra 
expressis  perrelli.  In  qnorum  omnium  et  singnlorum  robur  et 
testiraoniuni  h;is  literas  prcsentes  nos  Balwinus  sancti  Michahelis 
in  Lonenburg,  liieodericus  sancti  Blasii  in  Northeim,  Appeio  sancti 
Michahelis  in  SnnBbeim  et  HelMdns  sancti  lohannis  in  Bindcaugia 
nostra  sigilla  presentibus  duximus  appendenda  ac  signo  et  sub- 
scriprione  notarii  nostri  iurati  subscripti  iussimus  communiri.  Acta 
sunt  hnr  in  civitate  Herbipolensi,  in  monasterio  sancti  Stephani 
protlioiiiartiris,  ordinis  sancti  lienedicti,  nobis  inibi  nna  cum 
domiuis  abbatibus  ceterisque  religiosis  capitulariter  congregatis, 
anno,  indictione»  pontifieatn,  die,  mense,  hora  et  loco  qnibns  supra, 
presentibns  ibidem  venerabilibus  ac  religiosis  viris  dominia  Cnn- 
rado,  prcposito  sancti  Michahelis  prnpe  Fuldani  et  lohnnne,  pre- 
posito  Korensi  et  quam  pluribus  aliis  religiosis  ac  fide  dignis  per- 
sonis  testibus  ad  preinissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

(Notariatszeichen.)  Et  ego  Heinricus  de  Francken berg,  clericus 
Moguntine  dioceseos,  imperiali  auctoritate  publicus  notahus, 
caj^ituli  provincialis  et  dioceseon  predictorom  scriba  inxatns« 
qnia  predictarnni  literarnm  per  dominos  presidentes  einsdem 

capituli  decreto  omnibusqae  aliis  et  singulis,  dum  sie  nt  pre- 
mittitur  fierent  et  agerentur,  |  una  cum  testibus  supra  dictis 
Presens  fui  eaque  oinnia  et  singula  sie  fieri  vidi  et  audivi 
ideoque  lioc  uresens  publicum  instrumentum  huiusmodi  capi« 
tnli  provindalis  deereta  capitnli  in  se  continens  per  alinm 
fideliter  scriptum  ezinde  confed,  pnblicavi  et  in  hanc  formam 
redegi  signoque  et  nomine  meis  soHtis  et  conswetis  1  una  cum 
ipsorum  dominorum  siirillis  ut  premittitur  apjx^nsione'^)  con- 
signavi  rogatus  et  requisitus  in  ädern  et  testimomuui  omnium 
premissoruni. 

860.  Bielrick  Stange,  gesessen  $u  Aeusserf^Dornfeld  (vßern  Dorne- 
feld), tanuekt  2  Hufen  Landes  Freigut  in  Grummerstedtt  wo 
er  Modb  anden  BesÜmingm  ktU,  Herm^  don  AMe 

Johannes  eu  Patdinjtdk,  gegen  eme  Hufe  Landes  mu  MmdielÜM 

ein.  die  jetzt  Konrad  Sommer  hme  hat,  und  gegen  24  Aeck^ 
oder  mehr  gelegen  pobcn  dem  iiofeln  nf  dem  schon  felde, 
dj  her  selbisl  sal  laße  erbeite  von  synes  gotzhuses  wegin. 
Gesehen  nodi  Gristi  gebart  tnsent  iar  viinnndert  iar  dar 
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noch  vn  dem  fünf  undo  7cweneiige8ten  iare  an  dez  heiigen 
bichtcgers  tage  sente  Antonii.  1425  Januar  17. 

ffdsehr.:  SA.  Sonderahaxuen,  P.  U.  N.  77.    Or.  Perg.    Daf  antjeh.  Siegel  iH 
nicht  gut  erhalten  (Helmtier  mit  schräg  gestelltem  Schild  darunter). 

dßl»  Aht  Johannes,  Prior  Johannes  Hildebrand  und  die  ganse 
Sammnung  des  Klosters  Faulineelle  treffen  mit  dem  Grafen 
WUkdm  wm  Hemuberg,  dem  Qrafm  ^rHtt  vm  GUiekm  und 
der  Gräfin  Margareike  ein  Jbhommen  wegen  gewisser  Zinsen 
eu  FarUiä,  1425  Apifl  M. 

ffdsehr.:    SA.  Gotha,  ClrichliM-h^  Urkuiuln  QQ.  X.  fV.)  \r,.    Or<j.  Penj.  X'on 
den  beiden  angeh,  Siegeln  fehlt  das  zweite^  vom  ersten  sind  noch  twei 

Attftdißr*:  Eyn  ToiihedingvAbriff  4w  dorfh  Fdilil««. 

Ih^iicl- :  Rrgr<it  bei  SagiUarius,  ffittoria  der  Gmftchnfl  CUichcn  S.  337.  Mitieü. 
dc.^  IVretrw  /.  Gesch.  u.  AUertumskund«  der  Stadt  Erfurt  10.  5.  223. 

Wir  lohannes  von  gotisgnaden  apt  dez  closters  sente  Paulin- 
zcelle,  er  lohannes  Hildebrant  prior  unnd  dy  gancze  samenunge 
dez  selbia  closters  1  bekennen,  daz  geteydinget  ist  uf  den  nesten 
fritag  noeh  Dorothee  zcwaachen  uns  unnd  den  edeln  wolgeborn 
herren  grafen  Wilhelm  von  Ilennenberg  |  nnod  grafen  Ernste  von 
Gli(;hon  unnd  fron  wen  Margrethen  grafyn  unnd  frowen  do  selbius 
unnd  oren  erbin  alzo,  daz  wir  unnd  unspr  samenunge  sollen] 
gantz  unnd  gar  abe  treten  sin  unnd  uns  vorzilien  der  zcinse  zcum 
Forlitz  dy  nicht  mer  zcu  fordern  noch  nyuiant  von  unser  wegin 
geistlich  noch  wertlich  nnsehedelich  den  von  Ischirstet  ab  dy  icht 
gerechtekeid  dar  an  habin.  Onch  ist  geteydinget,  daz  wir  abe 
treten  sollen  .  .  .  vor  scssin  /rinse  dy  dy  armen  lute  von  dem 
Forlitz  uns  unnd  unser  samenunge  sechs  iar  vorsessin  synd  d  .  r 
.  sind  sechczig  phund  phenige  so  vor  uns  dy  genanten  hern 
grafe  Wilhelm  von  Hennenberg  unnd  grafe  Ernst  Ton  Glichen 
gebe  nnnd  reichen  aollen  verczig  gnte  rinsche  golden  dy  da  gut 
sin  am  golde  unnd  swer  gnug  am  gewichte  unnd  dy  seibin  verczig 
guldrn  haben  uns  dy  [ratlsTneistefr]  unnd  dy  gemeyne  der  stad 
zcu  iimena  gegebin  unnd  becznld  vor  dy  gnanten  hciii  daz  uns 
wol  guuget  unnd  sagen  sy  solchir  summe  geld  gans(?)  ledig  unnd 
losz.  Goch  iBt  geteydinget  daz  wir  Torgnante  lohanneB  apt  nnnd 
samenunge  sollen  den  briff  den  wir  ynne  habin  aber  dy  zcinse 
zcum  Forlitz  von  den  von  Ischirstet  ynne  behalden  unnd  unsers 
rechten  erstatunge  an  den  von  Isrhir^^tet  unnd  an  oren  erbin  er 
er  .  .  le  ab  wir  mögen  dar  an  sal  uns  uymant  hindere  an  geverde. 
Bez  zcu  eynem  bekeuteniße  habin  wir  vorgnante  lohannes  apt, 
er  lohannes  HOdebrant  prior  nnnd  dy  gantcze  samennnge  unser 
eptige  unnd  unser  samenunge  insegel  laßen  hengen  undene  an 
deßen  briff.  Gesehen  nach  Christi  geburt  tnsent  iar  vierhnndirt 
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iar,  dar  noch  yn  dem  tofimdzeweBczpgiatelii  iare  am  ffrita^e  nach 
QnasimodogenitL 

368«  AjH-^.  Ahl  des  Klosters  und  Stiftes  zu  Hcrsfcld,  beurkundet, 
dass  Henrich  von  Aczmanstete  gesessin  zcu  Ettisleihcn  /fnn 
Abte  Johannes  in  Paülineelle  und  den  geistlichin  iungfrcuiwen 
iuugfrouwen  Kethin  Morringes  iczund  keluerio  unde  der 
ranczen  samenunge  dez  selbin  iong^onwen  dosters  xcn  der 
Faulinczelle  3  Pfund  Pfmmge  und  vieriekaiben  Schilling  weniger 
4  Pfrnmq'^  6  Hühner  ewiger  Zinsen  von  2  Fuldeschen  Hufen, 
und  was  dazu  gehört  im  Dorf  und  im  Felde  zu  Nüwen  Rode, 
die  vor  Zeiten  Otto  vom  Hofe  und  seine  Eltern,  gesessen  in 
8eluffarä>urg,  besttasen,  für  43  rhemiadie  Oulden  iferkauft  kai, 
ZindeuU  sind:  GikUker  Porliie  gu  Nflwen  Rode  giebt  von  einer 
ha&en  Hufe  Landes^  von  Haus,  Hof,  Wiesen  und  Hob  1  Pfund 
Pfennige,  sechstehdhen  Schilling,  2  Hühner,  femer  von  einer 
halben  Hufe,  die  Hans  Yßensined  gehört  hat,  und  von  Haus, 
Hoff  Hole  und  Wiesen^  und  was  dasu  gehörig  1  Pfund  Pfennige 
und  2  Hühner^  Hairkmg  Moüer  18  BdSUin^e  weniger  4  Pfennige 
und  4  Hühner  von  ein»  Hufe  und  von  seinem  Hofe  und  von 
Wiesen  und  Höh,  und  was  dazu  gehört,  Henrich  Vetter  Pusch 
und  Ciauwes  Vetter  Pusch,  Brüder,  ehr  Huhn  yon  einer  halbeth 
Hufe,  Hans  Soied  ein  Huhn  von  einer  haluvn  Hufe,  alles  am 
Michaelstage,  Abt  Apel  giebt  die  genannten  Güter  und  Zinsen 
dem  AJbte  Johannes  und  den  genannten  geistlichen  Jwigfraum 
Bu  Lehm,  Gesehen  noch  Cristi  gebart  tusent  iar  Yirhmidert 
iar  dar  noch  yn  dem  fnnfT  unde  zcwenczigUten  iare,  an  sente 
lorgen  tage  dez  heiigen  merterers.  1425  April  23. 

Hdschr.:  SA.  RudoUladt,  P.  D.  N.  199  (129).  Or.  Ferg.  Von  den  beiden 
angeh.  Siegeln  ist  das  ertU  /tut  volltiändig  »erttöri,  da»  Bild  de*  nceiien 
zeigt  an.«  /j  (    nd  «Inm  Moh»,  «0»  d&t  üimeknß  in  naeh  m  «rftmiMii.* 

de  Azmau^itct. 

Äb*eh.:  Kürzet  Segett  SA.  Rudolstadt,  Auszug  aus  dem  Verzeichnisse  der 
Herrfeldischen  Urkunden  im  Kasseler  Archive  S.  III.  N.  636.  Vgl.  über 
dirxc»  Vcn^ichm^s  die  folycndc  N.  363.  VoUtUMiigt  AbuhHß  SÄ.  Sonden' 
hausen,  Copiaie  Paulincellense  N,  129. 

Bm»:  7^  JT.  387* 

868.  Bewre  des  Klosters  TtnOmeeae,  dass  das  SUfi  Hersfeld  3  « 
Heller  und  ^  SekUUng  und  6  Hühner,  alles  su  Newenrodt, 
wieder  läsen  möge,  aa  1426.  14S5. 

Obigem  Z'"^'  roi  SA.  L'ndolstadt,  Aujizufj  aus  dem  Verzefrhnwsf  der  ITers- 
/eldischen  Urkunden  im  Kasseler  Archive  {A.  VlU,  2b,  N.  28)  &  III  unter 
«35.  Da»  VtTMkknü  wurd»  a»  Bern  durdk  Weneh  mUgHeüt  «nut  von 
letzterem  mit  icrschiedenen  Anmerkungen  und  Ergänzungen  ver.iehen.  Es 
b^and  »ich  nach  Besse  im  Jahre  1821  im  Besitze  des  Grossherzogl.  Geh. 
Jutkku  m  IktrmttaH. 
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964«  Graf  Günther,  Herr  eu  Srhicarzhurrj.  hrurkundet,  dass  seine 
getreuen  Mannen  Dythencii  von  Größen  nnd  Peczolt  von 
Grüßen  deni  geistlichere  Herrn  Dytheriche  Wörme,  Kloster- 
bruder in  PaulinM§Be,  und  semetn  Bruder  Clauwese  Wonne 
16  SehiUhtge  Pfamige  nd  6  Hülmer  jährliches  Erbßinses,  am 
Michaehtage  0U  trstaUen,  für  14  qute  rheinische  Gulden  oer- 
kmift  hahen.  Den  Zhf^-.  z<ihU  Pettr  Tojte  su  Aldindorff  von 
etner  hallten  Hu  fr  Lande:?,  von  Haus  und  von  Hof  daselbst. 
Der  Wiederkauf  est  am  Waljjurgistage  gestattet.  2iach  dem 
Tode  hmder  Kiiufer  sollen  die  Zinsen  an  den  Abi  des  Klosters 
Paulingelle  faUen.  Graf  Günther  giebt  die  genannten  Zinsen 
den  Käufern  und  einem  jeden  Äbte  des  Klosters,  an  den  sie 
nach  ihrem  Tode  fallen  werden  y  zu  Lehen.  Gescheu  nach 
Cristus  geburl  thüsent  iar  virhundirt  iar  in  dem  sechs  unde 
czweucgigisten  iare,  ao  sente  Georgen  tage  dez  beiigen 
mertires.  1426  Apiü  S8. 

Biteki: :  8A.  RmdöUtadt,  P.  D.  IT.  t07  (249).   Or.  Pgy.    Von  äm  drei  om^A. 

Sifij<  hl  i«(  'In.t  rrK(r  vortüglich  erhalten.  Es  :t:iijl  eine  Helmxier  mit  ge- 
kröntem  Löteen.  Umschrijl :  &.  QvuUier  graf  her  czv  Swarcsbg.  Da»  »weite 
und  dritte  zeigen  einen  in  Fttäer  geteilten  SekOd,  die  Ufneekrißen  timd 
lUekt  mehr  lesbar. 

At^faekr.:  Teoderiei  el  Peoiolt  de  GrwMen  rapcr  |  AlndocfL 

666*  Günfhfr,  Graf  und  Herr  zu  Schwur shurrj,  heurl-undet,  dass  er 
dem  Aide  Johannes,  dem  Prior  Konrad  linth,  dem  Küster 
Heinrich  Noth  urul  d^r  ganzen  Samtnnung  des  Klosters  Paulin- 
tdle  tu  einer  ewigen  Messe,  die  man  nule  Somnabende  an  8i. 
Pantaleons- AUar  in  dem  Purndiese  halten  solly  die  der  ver- 
storbene Ritter  Dietrich  von  Elchleben  gestiftet  hat,  24  Schillinge 
Geldes,  1  Mass  Roggen,  4  Mass  Hafer,  12  Meisen  Hanf, 
6  Meteen  Erbsen,  16  Hühner,  40  Eier,  28  Käse  Jährliches 
Zinses^  am  Michaelstage  eu  entrichten,  an  2  Hufen  Landes  in 
Dorf  wnd  Fdd  0u  ObirroUsnbadt  0ueign€$,  Zin^etOe  oder  wer 
die  Güter  inne  hat,  sind:  Klaus  Gulden  giebt  von  \  Hufe 
()  Srhillinge  Pfennige,  f  Korn,  1  Mass  Hafer,  nndrrihnlh  M eisen 
Kriisrn.  1  Metze  Hanf,  4  Hühner,  10  Eiir,  7  Käse,  Heinrich 
lüeynhard  giebt  von.  |  Hufe  6  Schillinge  Pfennige,  \  Korn, 
1  Mass  Hafer,  anderfhaJb  Meisen  Erbsen,  1  Metee  Hanf, 
4  Hühner,  10  Em,  7  Käse,  Jakob  Wuekel  giebt  von  4  flufe 
6  Schillinge  Pfennige,  ^  Korn,  1  Mass  Hafer,  anderthalb  Meteen 
Erbsen,  1  Metze  Hanf,  4  Hühner,  10  Eier,  7  Käse,  Heinrich 
Vorller  giebt  v<m  ^  Hufe  6  Schillinge  Pfennige,  \  Korn,  1  Mass 
Hafer,  ander thalbe  Metee  Erbsett,  i  Meise  Hanf,  4  Hühner, 
10  Eier,  7  Käse.  DafRr  giebt  das  Kloster  2  Pfmd  Pfennige 
und  3  StMUinge  Erbeinsen  an  2  Hufen  in  Dorf  und  Feld  su 
Teiehmannsdorf  (Tichmansdorff),  die  gu  dem  genannten  AUare 
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in  dem  Paradiese  r/ehör^  haben  m  einer  ewigen  Messe^  und 
1  Schil!tn(j  von  etnrm  Garten  eu  Königsee^  der  gu  geluchte 
an  unser  lieben  Frauen  Tage  gehöri  hai.  Von  diesem  2  Hufen 
UM  der  Oraf  in  Mtmm  tktknoerke  mt  Teiehmamudorf  amdwU 
haibe  bearbeiten^  eine  kaOM  Hufe  hat  Heinrich  Meissner  (Mjs- 
sener),  der  jährlich  davon  12  Schillinge  Pfennige  am  Michaels- 
tage  zahlt.  Femer  eignet  der  Oraf  den  Vierdunq  Geldes  Erb- 
2ins,  den  das  Kloster  an  der  Mühle  gu  Künckerötiortl  hat,  die 
seitie  seligen  Vettern  von  tichwar^burg  ^  Herren  ßu  Arnstadt 
und  tu  BUmkenburg,  früher  eu  dem  genannien  JJUare  geeignet 
haben^  AenfaUs  ckmselhen  Aliare  tu.  Zeugen:  Heinrit^  Vitt' 
tum  (Vycztum)  m  Dörnfeld  und  Konrad  von  Rossula  zu  Gross- 
liebringen. —  der  da  gegeben  ist  nach  Cristi  geburt  thusent 
yar  vjr  hundirt  yar  dar  nach  in  deme  sechs  unde  czwengisten 
yare,  an  sente  Thomas  tage  dez  heyligen  czwelffboten. 

1426  DenmiMr  21. 

Md$ehr.:  SA.  Honderthausen,  P.  U.  N.  78.  Or,  Perg.  Dat  angeh.  Siegel  neigt 
«fnum  Helm  mit  $ekräg  geatelUem  8ekUd  darunUr,  in  demiaUt«»  «im  onjf* 
priehMmr  Löwe. 

8M.  IaUM,  Abt^  Jöhannee  wm  Ptante^  Prior,  und  die  gtmee  Samei^ 

nwng  des  Klosters  eu  Saalfdd  verJ^auftm  gewisse  Zinsen  §n 
Barchfeld  dem  Abte  Johann  eu  Paulinselle  für  90  Gulden; 
die  Zinsen  sollen  nach  Johanns  Tode  den  Jungfrauen  zu  Paulin- 
Zelle  zufalle,  halb  zur  Besserung  ihrer  Pfründe,  halb  zum 
Baue  ihres  Klosters.  [Saalfeld,]  1427  Juni  29. 

Hdschr.:  Fiirsü.  Hatuarchiv  Schlevt.    Or.  Perg.  mii  /ün/  anhäng,  wohl  er- 

A^fschr.:  litera  super  censns  in  Bargfclt.  S'rnrrc  Axtfschr.:  Wi  der 
apt  zu  Salirelt  efcwo  etoxliche  ccusze  dem  apt  zur  Ccllen  im  dorffe 
Batbhfdt  vor  luuift  «ium»  1427  unb  dagk  Peter  et  BmlL 

Bern. :  Die  koUaticnierte  Abaehriß  hat  Hart  Jrekhrai  Dr.  Bertkold  SdmOt  <» 
Sehleis  gOHget  beeorf/L 

Wir  Lntold  yon  gotisgiiadeii  apt  des  clostiro  zcn  Salfelt,  lohannes 
TOD  Pkwe  prior  nnde  dy  ganctze  sammenunge  des  selbien  clostirs 
bekennen  an  diszem  oran  brife  vor  uns  nnde  unsir  nachkomen 
das  wir  eiQtrechteclichin  ]  haben  unser  gerechtikeit  unde  icm^iQ 
dj  wir  habin  in  dorffe  und  in  felde  an  gelde  an  kome  an  genten 
an  hunren  an  haffern  an  flachze  an  keszen  nichts  uszgeslosztti  zca 
Bargfeit  nemlichin  dry  phunt  plienninge  j  syben  Schillinge  nnde 
vier  Pfenninge  fnmftehalb  niosz  haffcrn  zcwey  mosz  korns  unde 
eyn  firtil  zcwey  iiiosz  gersten  nnde  eyn  virtil  sybeuczehin  hünre 
sybenczehin  kesze  nuiiendehaibm  clobin  üachs  dy  wir  do  habin  | 
an  ntthendehalbin  hnfen  nnde  an  eyner  moel  adder  moolstat  gelegin 
do  selbiflt  fumczehin  Schillinge  nnde  acht  Schillinge  von  guten 
gelegin  zcn  KaMnberg  dy  wir  vorkonft  habin  nnde  Torkonfen  dj 
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ewiclichin  deme  ervvirdigen  vatir  unde  hcrrn  orn  luliann  apte  des 
clostirs  in  der  Paulin  celle  unde  ayunü  iiachkumeu  dy  her  yn  nemeu 
wl  alle  iar  ierli^iD  off  sente  Michaelis  tag  von  den  Torgenanten 
guten  adder  wer  dy  genanten  gute  bosictzet  unde  dy  nach  ayme 

tode  den  iuncfrawen  geme^neclich  in  der  Paulin  zcelle  frevallen 
aullin  halp  7cn  besserungo  vre  pfrunde  und  halp  zcu  gebuwede 
ires  closiirs  dy  oyn  horre  doran  vorbuwen  sal  eweclich  unde  habin 
om  dy  ^'cgcbiu  uuibe  uulieuczig  gute  busche-*}  gülden  gut  am  goulde 
Bwer  gnug  am  gewichte  dy  her  uns  nvctzlidiin  unde  wol  bezcalt 
hat  dy  wir  an  unszera  doatlra  nuctz  nnde  fromen  gewant  haben 
nnde  sagin  sir  ulchir  summen  geldes  quid  ledig  initlo  losz.  Dy 
vorgenanten  nuhindehalbf^n  hufen  habin  ictzunt  ynne  Hannes  unde 
Claws  Käppis,  Gourat  Koppü,  Mathias  Otte,  Gunther  Kiche,  Slether 
unde  Schencke,  Glawa  von  dem  Rode,  Dittherich  Ferckel,  Conrat 
Otte,  nnde  acht  Schillinge  gelegin  an  gnten  zen  Kranchfelt  habin 
ynne  Gunther  Schirme,  Heinrich  Obiszer,  Herman  von  Zcymmern. 
Disze  zcinszhite  habin  wir  an  sie  gewippt  unde  dy  zcinsze  unde 
gute  habin  wir  on  Vorgerichte  unde  vor  gdir^j^  ter  banck  uff  gelossen 
mit  sulcbin  ern,  werden,  lehiu,  dinsteu  unde  uuctzen  frye  unde  eygen 


gute  mögen  vorkouffen,  vorgebin,  vor  wechzeln,  thun  unde  lossen 

was  on  do  mete  ebin  ist  zcu  thun  an  allerleye  iusprachungr'  nnde 
hindern i'^zo.  Ouch  mögen  dy  vorgenanten  kouffere  pfenden  utt  den 
guten  vor  ore  zcinsze  also  dicke  also  das  on  not  ist  Ouch  habin 
wir  on  lossuu  volgen  das  kirchlehiu  zcu  den  vorgenanten  guten 
mit  snlchir  gerechtikeit  also  wir  das  bis  her  genat  habin  onch 
gelobin  wier  sye  zcu  werne  des  koufs  nnde  der  gute  also  das  recht 
ist  ane  geverde.  Dises  koufs  sind  ge/cufren  Heinrich  von  Bule- 
wictz  ictzunt  ampnuan  zcu  Blanckenberg,  Wilhelm  von  Oelstete, 
Gunther  von  Grefuudorff  unsirs  clostirs  man.  Des  zcu  eynem  warn 
bekentenisz  das  diser  konff  stoeke  nnde  artikel  diaes  brifes  stete 
nnde  ganctz  von  nna  gehalden  werden,  habin  wir  nnaer  eptige  unde 
nnser  sammennnge  insigil  laszen  henge  unden  an  disen  briff  unde 
wir  vorgenante  gezrngin  bekennen  das  wir  von  gezmuenisz  wegen 
des  koufs  habin  unszer  insegil  noch  unszer  hern  ifi-t  ^  il  gnedigen 
gehengit  unden  an  disen  briff.  Gesehen  nach  Cristi  gebort  virczhen- 
nnndirt  iar  darnach  in  deme  ayben  unde  czwencsigisten  iare,  in  die 
aanctorum  Petri  et  Pauli. 

8tK7»  Günther^  Chraf  von  Schwarzhurg,  Herr  d/isdbst,  verkauft  dem 
Ahtc  Johannes  van  Paulimelle,  dem  Prior  Konrad  utid  der 
yanem  Sumnmung  daselbst  das  Dorf  Oher-RoUenhach  (Obir 
Rotenbech)  mit  dem  Oeriehie  über  Hals  und  Hand  und  mit 
äßm  Zimm,  näuiUdt  7  €Mde»  Qtidf^  6  Man  Bofvty  äik  äk 


als  wir  biB  her  frye  unde  eygen 


Digitized  by  Google 


1428 


Uikandoibneh  das  Kksten  FmlinseQe. 


351 


Besitzer  des  Dorfes  jährlich  am  Michaelstage  als  Landbete  gehen, 
eine  Kuh  am  Walpur gistage,  einen  Schöps  am  Jakobstage,  ein 
Kalb  eu  FasitKicht,  ferner  von  4  Hufen  Landes  2  Ma^s  Roggen^ 
12  MeUen  JEVdsen,  8  JfetoeM  Hanf,  32  Hühner,  1  l^oek  und 
40  Eier,  56  Käse  und  mit  allen  anderen  Rechten,  Froneti  und 
Renten,  dan  sundern  daz  wir  und  unse  fischere  ffische  sullin 
in  der  Rinda  also  nn«e  eldirn  imäe  wir  biz  her  getan  habin, 
doch  also  daz  unse  koutere  uuii  dy  orin  mogin  daz  wassir 
kere  unde  wende  uff  ure  wesiu,  uli  ore  mullen  unde  were 
zcn  madiene,  wo  sy  der  bedorffin  unde  also  dicke  on  des 
nod  tud  aae  geverde,  für  320  gute  rheinische  Childengu  freiem 
Eigenfuma  und  verzichtet  auf  alle  seine  Tl  rbtc  ihirnn.  Disses 
kouffes  sint  geczugen  er  lohannes  Hofeinan  pherrer  zcu  Alden- 
dorff  unde  dy  gestrengin  Hartman  von  Küncz  unde  Conrad 
von  Rosla,  dv  dissen  kouff  peteidinget  unde  gemacht  habin. 
^  dem  Kaufe  gkbi  Qtraf  Hetmich  von  Sekwarßhurg,  Herr  au 
AmskuU  und  äu  Sendershausen,  seine  Einwilligung  durch  An- 
hängung  seines  Siegels.  Gegebin  noch  Cristi  geburtf  tusent 
iar  virhundert  iar  dar  noch  in  deme  sebin  unde  czwencziestin 
iare,  au  sente  Andreas  tage  des  heiigen  czwelff boten. 
*  1427  November  80. 

ff<Uehr. :  SA.  Jtudobtadt,  P,  D.  N.  201  (146).    Chr.  iWy.   Di$  deAbn  lutfelL 

Siegel  fehlen. 

Aujaehr.:  littcni  soper  Rottonb<»ch. 
Ahtehr.:  SA.  Sonderthauun,  Qypiale  JPauUnceUeruie  If.  145. 

868»  Der  Bitter  lorge  von  Enczenberg  tiiMi  Locze,  sein  Bruder, 

gesessin  zcn  der  Wyssenburg,  veriam^en  dem  Äbte  Johannes, 
dem  Prior  Konrnd  Rai  und  der  ganzen  Sammnnng  des  Klosters 
Faulm Zella  2j  Hufen  Landes  mit  Häusern,  Hofm,  und  was 
daeu  gehört,  ihres  väterlichen  Freieigengutes  eu  Breiten}ierde 
mit  aüen  Zinsen,  nämlidi  6  Pfund  und  3  Pfennige,  1  Mass 
Safer  und  20  Hühner  Erhaineen,  jährUeh  am  MiehaMage  mu 
entrichten.  Von  diesen  Zinsen  siUen  ein  Dritte  der  AHei, 
MWei  Drittel  der  Sammnung  zcu  rel  intyre,  zcu  besserunge 
ore  phrunde  zufallen.  Zinnien fe  si)/d:  Heinrich  Rudolf  giebt 
24  Schillinge  Pfennige,  4  Hühner  und  i  Mass  Hafer  von  einer 
halben  Hufe  Landes  und  von  einem  Hofe,  femer  12  MHUnge 
Pfennige  und  2  Hühner  von  drei  Vierteilen  einer  Hufe,  Klaus 
Keiner  15  Schillinge  Pfennige  und  2  Hühner  von  einer  halben 
Hufe  Landes  und  von  etywm  Garten,  Klavs  RAsche  24  Schillinge 
und  4  Hühner  V'Oi  einer  hrdhen  Hufe  und  voyi  einem  Garten, 
Hatis  Schwurczc  und  aetne  Geschwister  48  Schillinge  und 
8  Hühner  von  einer  Hufe  Landes^  ven  Mwei  Hefen  und  Hof' 
Stätten.  Die  Käufer  hAen  dafür  12U  rheimsehe  Quidtin  ^ 
»ahU.  Disses  koiifes  sint  geczugen  Ekberd  tob  Enczenberg, 
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Otto  von  Eüczenberg  iczunt  wonhafti";  czu  Salueld.  Heinrich 
von  Bulewicz  iczunt  amptmau  czu  Blankenberg,  Hans  Aiden- 
salneld  em  offinbar  scnriber  imde  wir  habin  alle  czu  merer 
sicherbeid  nndo  geezngniß  unsir  izUch  sin  insegfl  amme  bete 

willin  der  vorgenantin  lorgen  unde  Loczen  by  or  insegil 
ouch  an  dissen  brieff  gehengit.  Gegebin  noch  Cristi  geburte 
virczehinhumlirt  iar  dar  noch  in  deme  acht  unde  czwenczjrestett 
iare,  au  seute  Agaten  tage  der  heügen  iuncfrowen. 

1428  Vetoiiar  «. 

JBÜMtlr.;  SA,  RudoUtadt,  P.  D.  N.  308  <3).    Or.  Perg.    Die  seeJu  angeh, 

rundm  Siegel  «"nJ  {mit  Austiahntf  vom  vierten)  ichlrcfti  erhallen:  1)  Schild 
mü  u/ideuükhem  Bilde,  Uituchnft  bi»  auf  einzelne  Buchstnben  nicht  zu 
Uten,  2)  Jatt  ganz  xerttört,  3)  wie  bei  1),  4)  Belnukr  mit  SchOd,  ümtehriß: 
S  +  Otto  +  von  Knczt^nTxTg,  5)  fiMH  gom  rnnkMuOtch,  6)  Mtlmaitr  wtü 
Schild,  Umschrift  wie  bei  1). 

A^tekr,:  littei«  waptt  emum  fai  BrajrtanlMrdc  |  qui  tatna^  dMoliiORUB 

de  EncMnbeig. 

AhaOw,:  SA.  Stmdtnkttuttn,  CopiaU  IbwtmwBew—  JK  3. 

869.  Der  BiUer  Jorge  von  Enctenberg  utui  sein  Bruder  Lucge^  ge- 
tenm  an/  der  Weisaetiburg  (Wisseiibarg),  bmrkmtden,  dm  sie 

mU  Emwüligung  ihres  Lehensherm^  da  Äbiee  Johannes  von 
Paulineelle^  ihre  C^üter  eu  Oberschwarza  und  su  Blankenburg^ 

nämlich  9^  Pfund  Pfennige  und  15  Hühner,  die  die  Besitzer 
der  Güter  als  Erbginsen  jährlich  am  Michmktnge  ijebcn,  mit 
allen  llechten  ihrem  Lehmsherm  Abi  Johannes^  Prior  Konrad 
«nd  der  ganten  Sawmmning,  den  Herren  aU  vnd  jung  des 
Kheiers  Paulineelle  für  94|  rheinische  Gulden  verkenift  haben, 
Zinsleule:  Peter  Stul  gieht  6  Pfennige  und  \  Huhn  von  AecJcern 
vor  dem  Hain  und  i*  Schiffinqr  Pfrnnigr  von  einer  Holzmark, 
Konrad  Wintdorf  und  ^eine  Kinder  geben  9  Schillinge  von 
HauHy  Hof  und  Garten^  do  her  utle  siezt  unde  gute  dj  dar 
in  gehorn,  femer  von  ernenn  FiedBe  Oarfen  ne^  thrmn  (hUe^ 
der  Hermann  Wnnnen  geufssen  ist^  3  ScküUnge  Pfennige,  femer 
2  Schillinge  rrm  Aeckem  vor  dem  Haine,  Heinrich  Woher  ad 
und  seine  Frau  geben  12  Schillinge  von  einem  Steinhause  und 
von  einem  Garteti  mii  Zubehör  in  OberschwareOt  Heinrich  Wmt- 
dorf  gieht  8  Schillinge  von  einem  Barten  in  Obersdnearsa^ 
Konrad  Rube  3  Schillinge  Pfennige  von  einer  HoUmark,  Peter 
TÖberitsch  13  Schillinge  und  4  Hühner  von  Haus  und  Hof  und 
von  Gütern,  die  dazu  gehör e>f,  in  Oberschtoarza,  Hans  Korbeier 
9  Schillinge  Pfennige  von  einem  Garten  in  Oberschtoarza, 
Konrad  Strubel  l  Schilling  voti  Aeckern  in  Oberschwarza.  Hans 
B/Mse  und  Hwnriek  Fäker  tu  TRrftae^  gAen  6  SdiüUngc 
von  Aeckem  in  dem  Lemisch  (Lemisch?),  Kater  in  Kescking 
6|  Schilling  von  Weiden,  Wiesen  und  Aeckern  bei  des  phernrr? 
widicb,  B^U  Korbekr  giebt  4  SchHUnge  von  Aeckem  vor  dem 
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Haine,  die  Wenczelawcn  gieht  ?^  Schillinge  und  2  Pfennige  von 
Äeckem  und  Wiesen  in  der  Ötrud ,  Seihte  Bitterolfs  gieht 
14  Pfennige  von  einer  Holemark,  Ctistan  Stbotenrode  8  Pfennige 
von  Aeekem  in  der  Strad,  IHUiiek  Decker  16  S^Ulinge  von 
Aeckem  unter  dem  GrAdener  jrefe^Mi  w>r  dem  Hayn,  die  Harn 
Hornel  gehöht  hat,  Hermann  Kummerling  giebt  2  Schillinge  und 
2  Pf*"fmige  von  fhipr  HoUmark,  Konrad  Wisla w  (?)  von  Wir- 
hach  ijwht  4  SchiUinqe  und  2  Hühner  von  Aeckem  vor  dem 
Hayn,  die  Hans  Handel  gehabt  hat,  Heinrich  Hunh  giebt 
1  Ixkiümg  ffon  Weidig  und  6  Pfennige  gelegen  auf  dem  Steyn* 
nicb,  Caspar  Tuchmh^rer  giebt  2  Schillinge  und  2  Pfennige 
von  einer  Holemark,  Heinrich  Beste  gieht  6  Ifennige  und 
\  Huhn  von  Aeckem  eu  Oberschwarza,  Hans  Hüdebmnd  und 
seine  Mutter  gehen  6  Schillinge  Pfennige  von  Haus,  Jlof  und 
Garten  eu  Öbersckwarea ,  Hildegund  Webirs  und  Berit  von 
Weissen  (Wissen),  ihr  Sahn,  gihen  3  SMUnge  und  2  Pfetmige 
und  2  Hühner  uom  Aeekem  vor  fl  m  Ham^  Klaus  Wenczelaw 
gieht  6  Schillinge  von  Baus  und  Hof  m  Obfrsr.hwarzn,  Heinrich 
KreaD  6  Pfennige  v<m  Weidig  in  der  Jätrud,  die  Korbelern  mit 
ihren  Kindern  3  Schillinge  von  Weidig  und  Aeckem  in  der 
Strud.  Wenn  ekoas  an  diesen  Zinsen  fM,  falls  die  Güter 
%oüst  md  unbesetsi  lägen,  so  soSten  die  Käufer  berechtigt  sein, 
die  Güter  eu  besetsen  nnd  eu  geniessen.  Die  Verkäufer  haben 
die  Güter  aufgelassen,  und  der  Aht  eignet  sie  detn  Prior  und 
der  Samntnung  eu,  beJidlt  sich  jedoch  das  Wiederkaufsrecht  vor. 
Gescheu  noch  Cristi  geburt  virczehiohundirt  iar  ia  dem  acht 
Hüde  cswencziestin  iare,  aa  sente  Valentins  tage  des  beiigen 
mertirers.  14^^  Febmar  M. 

Bd»ekr.:  SA.  Sondertkamten,  P,  U,  If,  79.    Or.  Perg.    Von  dm  4ni  ««^«jl. 

nifht  gut  erhaltenen  Siegeln  ist  dns  cr$tr  das  (andcripärts  oft  vorkommend«) 
de«  Abtes,  die  beiden  anderen  zeigen  einen  dreieckigen  Schäd  mü  drei  un- 
dmätiekgn,  Hntmder  gietoktn  Abtitidkm  (BtiUm^, 

Die  Brüder  Hense  und  Hans  wm  Griesheim  hemkumden^  dass 

sie  von  ihrem  Herren  Wühelm,  Grafen  tmd  Herrn  eu  Henne^ 
herg,  su  rechtem  Mannlehen  die  Pfarren  zu  Grossliehringen^ 
Oberilm^  GriesJh  im^  Neuenrode  und  Heilsberg  erhalten  habeti.  — 
der  geben  ist  iiacii  unsers  herru  Christi  geburt  vierzenhundert 
iare  und  darnach  in  dem  acht  und  zwenzigisten  iare,  am 
sontage  in  der  vasten  Invocavit.  1428  VeHnraax  22. 

AUdit.:  SA.  Sondenkamtn,  Copiale  PcmUHeeU«ut  JK  33. 

871.  LnMd,  AM  des  Klosters  Sl  IPisier  eaeka  mtros  m  8aaHfdd, 
nnd  Johannes,  Aht  des  Klosters  PauUneelle,  geben  oZs  Kloster- 
visHaioren  der  Friorin  und  dem  Konvente  dies  Nonnenüosters 

TMr.  Owk.  Qi.  m  I.  F.  IT.  28 
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St.  GoUlmrd  zu  Hfusdorf  Mum  Zweck»  der  Befortmtum  des- 
selben ihre  Vorschriften,  1428  Juni  8. 

Bdschr.:   Getamf-urftiv    W'hnar,   n,<7.  Oo.  &.  577.  Ä  57.    Cr*  A^pier.  DU 
beiden  aufgedrücklen  Siegel  sind  Jost  völlig  xmUfrU 

Druck:   W.  Bein,  Thuringia  tacra  U.  S.  40  u.  253  wwei  Zeilen  ohne  Jahr 
und  Datum, 

Nos  Lutoldus  monasterii  sancti  Petri  extra  iiiuros  opidi  Salueld 
et  lohaunes  Gelle  Panline  dei  gratia  monasterioram  abbatea,  |  ordinis 
saaeti  Benedicts,  Ifaguntineiiaia  diooeseos,  visitatores  moDasteriornoi 

utrinsque  sexus  in  quatuor  preposituris  |  scilicet  beate  Marie  et 
gancti  Severi  Erffordensis,  lecheborgensis  et  Dorlnnen^is,  in  sacro 
capitulo  provinciali  nifirorum  |  monachorum  ulüiüo  Etffordie  cele- 
brato  elccti  et  coDtiriiiati  veuerabilibus  et  religiosis  dummabus  ac 
virginibns  priorisM*)  totiqne  conyeDtui  monasterii  aaneCi  Oothardi 
in  H4sdorff,  ordinta  et  dioeeseoa  predictorum,  saluteni  sempiternam 
et  inandatis  nostriSf  ymmo  verius  apostolicis.  firmiter  obedire. 
Actum  visitacionis  ac  reformacionis  i>ront  ex  iiiiuncto  nobis  ob- 
ediencie  debito  incombit  iuxta  formaiii  dicii  ordmis  ac  sacrorum 
canonum  saniuoDes  statutaque  Benedict!  pape  duodecimi  ac  pro- 
ceaennm  capitnlornm  promdalinm  peraonaliter  inpendentea  omnia 
et  dsgnla,  que  pro  nberiori  reformacione  utriusque  st&tna  dieti 
monasterii  statuenda,  corrigenda,  emendanda  et  ordinanda  cogno- 
vimus  statutisque  annotare  infra  scriptis  curavimus,  omnes  et 
singulas  personas  sub  habita  regulari  ibidem  degentes  ad  obser- 
vanciani  tnviolabflem,  strenuam  ae  diligentem  omnium  et  siuguioram 
infra  scriptorum  sub  debito  salut&ris  obediencie  efficaeioa  astrin- 
gentes.  Inprimis  aoctoritate  nobis  tradita  ordinantes  et  statuentes 
ordinaTTius  et  statuimus  rlistrictecjnp  in  virtute  sanrtp  obediencie 
prori]iiiüus,  qiiatinns  priorissa  ipsa  tutusque  ipsius  lannasterii  con- 
veütub  vitam  suam  secundum  regulain  äancti  Benedict!  palns  uostri, 
prent  ex  professione  tenentnr,  dirigent  [1]  ac  regant  ac  processnm 
nostrum  presentem  in  omnibus  diligenter  observent  Mandamus 
insnper,  ut  omnes  et  singule  divino  officio  diH'_'onter  intersint  siniul 
in  clioro  illndque  sive  nocturnum  sive  diurniun,  quod  hactenus 
per  dispendiosam  negligenciam  ac  desidiam  consuetum  est  iupleri, 
noD  clamosis  vocibus  sed  devote  tractim  paulatim  celebrent  et  hoc 
horam  competentibns  prent  in  regula  de  disdplina  psallendi  ac  de 
reverencia  orationia  «qiressius  iiabetnr  nee  aliqua  se  absentare  ab 
hniusmodi  horis  presnmat  divini«.  nisi  qnnra  notabilis  infirmitas 
ac  rationabilis  occnpacio  vel  legittimuni  irnpedimentinn  possit  ex- 
cnsare*')  vel  quam  priorissa  propter  seniuni  aut  ammmistrationem 
officii  reddit  abaolntam.  Premiaeomm  negligentea  volnmus  quoctena 
opns  fnerit  dlsdpline  anbiacere  regnlari.  Item  prohibemns  distrie- 

ft)  Vor  priorine  ein  durehHriehme»  ftbbatiM.        b)  «zewari. 
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tissime,  ne  nliqua  de  cetero  ad  ipsam  religionem  sive  regulam 
transire  volens  aliqiiam  pecuninm  pro  recepcione  tali  spondeat  per 
se  vel  alias  daturam  nisi  ea,  que  parentcs  libefa  cum  voluntate 
sine  pacta  cum  puero  [Vj  oÜ'erunt  ad  aliaie.  Item  volumus,  quod 
in  omnibiiB  predpais  festis  suas  faciimt  confessioDes  ac  convineent, 
saha  tarnen  in  omnibas  debita  roTereacia  sacramenti,  negligentes 
antem  in  premissis  vel  aliqno  ipsornm  coTiflip:na  povpritate  puniantnr. 
Item  precipimus  et  maudamus,  (nuitinus  secundum  Benedictinam 
coDSuetudinem  capitulum  oottidianum  in  loco  capitulari,  a  quo  nuUa 
86  absentare  presumat  sme  licenda  snorum  superiorunif  in  quo 
«xhortadones  ac  ammlnadonea  fiant  delinquencinrnque  exceaans 
ibidem  poniantnr.  Item  inclinadoDOB  humiliter  et  disdplinate  fieii 
volnmus  ac  eciam  ceriraonialia  ac  obedienciam  ac  reverenciam 
seniorum  in  omnibus  locis  debile,  humiliter  et  devote  volnmus  ab 
Omnibus  observari.  Item  volumus,  quod  in  refectorio  comedant  et 
▼itam  dncant  commonem,  in  quo  nnlia  omnino  earne  Tescatar  et 
diligenter  observet  oonatitndonem  Benedicti  duodecimi  de  esa  et 
abstinencia  carnium  menseque  earum  non  desit  leccio  et,  que 
lectura  est  tota  ebdomada,  dominica  ingredintur,  ut  in  regula 
clarius  habetur,  iuxta  quam  volunius  lertioiHin  rollacionis  etiam 
observari.  Item  volumus,  quod  iuvencule  iustruautur  monasüds 
disdplinia  ae  regnlaribas  adendisquc  primitiTia.  Item  Tolnrnns 
qnod  singule  per  singoloa  lectos  in  dormitorio  serato  vestite  laneis 
et  cingulis  cincte  seorsum  ac  separatim  dormiant,  lectisternia 
habentes  iuxta  regule  ordinacionem  et  quidque  amplius  fuerit  vel 
superäuum  per  superiores  anferatur  exeuntesque  sorores  a  com- 
pletorio  dormitorium  intrent  per  superiores  firmissime  claudendum. 
Item  probibemna  omnes  vanaa  dedncdonea  omnemqne  recepdonem, 
destinacionem  litterarum  seu  eiil(^;ianim  preter  adtttm  snperienim. 
Item  verbositates.  dissolnciones,  contenciones,  verba  quoque  risum 
movencia  ac  omnem  ludum  firraiter  iniiibemus.  Item  prohibemus 
omnem  prodidonem  secreti  capituli  et  ordiuis  oinnesque  iniama- 
dones  incantadones  ac  ezperimenta.  Item  volnmus,  quod  süendnm 
in  dormitorio,  oratorio,  ambitu  ac  refectorio  in  omnibusque  locis 
consecratis  firmiter  observetur,  transgressores  volumus  in  capitulo 
cottidiano  puniri.  Item  in  virtute  sancte  obediencie  precipimus, 
ut  decetero  non  incedant  in  calreis  sernlnribus,  sed  religiosis  et 
honestis.  Insuper  discrete  maiidamub,  ut  decetero  non  utantur 
pannia  aericis  nec  Tariorum  &lcratnris  non  incendaüdis  comatia 
et  cornntia  crinibus  non  festa  secularium  proseqnentes,  non  per 
canccllos  sc  ostendcntes  nec  ad  easdem  sine  niptodia  gradieiites, 
colloquia  inhonesta  vel  inpudica  que  infamiam  nutriunt  ibidem  non 
habentes,  non  voluptuosam  vitam  ducant  sed  deo  devotum  famu- 
latum  in  omnibus  sedule  inpendent,  honestatis  edam  habenas, 
monacbilem  modestiam  ac  Terecnndiam  aezna  integritatemqne  snam, 
quam  deo  spontanee  deTovernnt,  in  omnibne  sedule  observant 
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Moinstorium  ociain  ipcmn  deinrejts  ingrediendi  facultas  imlli  ali- 
quateiius  persone  honeste  ac  iiihonesle,  nisi  rationabihs  et  maui- 
feätä  causa  secundum  canoues  approbata  existat,  ac  de  illius,  ad 
quem  sive  quam  pertiii[uit],  speciui  licencta  utgressuB  vel  accessns 
pateat  ad  easdem  et  strictiBsime  inhibemus,  ne  ....*)  aliqua  secu- 
laris  persona  puella  vel  mulier  pernoctet  in  monasterio  sancti- 
moQialium,  ut  sie  a  publicis  et  muodanis  conspectihus  separate 
omnino  deo  servire  valeant  libencius.  Et  que  propter  solacia 
corporalia  non  sunt  subeunde  animarnm  pericula.  id  inhibemus 
domiBo  preposito  anetoritate  apostolica  ne  aUcai  monudi  nee  abba- 
tiflse  dabit  licenciam  exenndi  monasterium  qnalicunque  occasione 
non  obstante.  Item  volumns,  quod  prepositus  provideat  de  discreto 
confessore,  qui  presens  raandatuiii  perlegat  et  babeat,  ut  eo  melius 
8ciat  coubtentes  iuformare  et  corrigere  valeat.  Item  natales  et 
pascalea  pablice  vel  oeeolte  pro  virtate  obediende  eeae  prohibemns 
et  volumus,  qned  ampliiia  non  eantentor  pro  se  aea  eantüene 
laicales.  Item  volumus,  ut  fenestre  et  ianue  monasterii  per  pre- 
positum  raiitiiis  precludantur ,  ne  aliquid  inhonestum  per  eas 
eveuire  pos^eL  Omnia  autem  et  singula  nostra  pre^cripta  mandata 
volumus  invioiabiliter  ab  omnibus  observari.  Insuper  priorisse 
seu  preposito  ipaiaa  monasterii  diserete  precipimus,  qoatinns  omnia 
premissa  que  reformadoni[8]  indigent  infra  hinc  et  pronmnm 
futurum  capitulum  reformari  mtici  et  repleri  fnriant  nc  penas 
acerrimas  transj^ressoribus  infligere  non  obraittant,  aiioquin  in 
futura  visitacioue  graviorem  se  noveriut  animadversionem  visita- 
torum  incursuros.  Hoc  autem  nostre  visitacionis  mandatum  vola» 
mu8  per  priorisaam  seryari  ac  BingaÜB  sextis  ferüs  cninslibet 
mensis  per  eam  aat  cui  iusserit  legi  ac  exponi,  ne  aliqna  eamm 
^:n!«^am  ignorancie  valeat  qiiomodolibet  pretendere.  In  quorum 
oiiiniuiii  et  siugulorum  fidem  et  testiinonium  sigillum  nostri  lohannis 
preiati  abbatis  presentibus  est  appeusum,  quo  nos  Lut[oldus]  pre- 
dietns  coutimnr  ad  presens.  Datum  anno  domini  mccxjozzvxii, 
octava  die  mensis  Innü. 


373.  Graf  Heinrich  vun  Schwarsbarg,  Herr  zu  Artmtadi  und  Sanders- 
hausen,  gieht  seinem  guten  J^eunde^  dem  Abis  Johannes  wm 
Paulineelle,  und  seiner  Sammnung  die  Zinsen,  die  einst  der 
verstorbene  Heinrich  von  Holbach,  'genannt  der  wisse,  besessen 
hat,  für  die  ßfühfe  gu  Nieder  Schwarza  und  die  Rechte,  die 
das  Kloster  daran  luitte.  Die  Zimen  sind  folgende:  2  Pfund 
9  Schillinge^  28  Hühner^  1  Mass  Mokn^  5  Viertel  JErbsen, 
\  Mass  Korn,  \  Mass  Hafer  und  em  Lammet^udk,  m  eni^ 
rißkten  jäkrheh  am  MiehaMage.    ZinshmU  sind:  Günter 


a)  Loch,  wrmuÜiA:  d«  cetero. 
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Roting  giehf  l9f>  Schilling y  4  Hühner,  Viertel  Mohn  und 
eilten  Lajnmedxinih^)^  Peter  Tute  in  Solsdorf  1  Meise  Mohn 
und  1  MeUe  Erbsen^  Kviuad  Ilejnebäl  1  Metze  Mohn  und 

1  MetMe  Erbsen  ^  Hans  Tuphaß  1  Meige  Mohn,  2  Meißen 
Erhseti,  Nickel  am  Anger  2  Metern  Mohn^  2  Meteen  Erbsen^ 

2  Meteen  Korn,  2  Mellen  Hafer  von  einem  Viertel  Landes  in 
Solsdorf  Heinrich  Meister  2  Meteen  Mohn,  1  Viertel  Erbsen^ 

1  Viertel  Korn,  1  Viertel  Hafer  und  4  Hühner  von  einer 
halben  Hufe  Landes ,  Konrad  GotschaUi  2  Metgen  Mohn, 

2  Metge»  Erbsen,  2  Metgen  Hafer  und  2  3£etgen  Korn  wn 
einem  Viertd  Lande»,  Konrad  Wefel  2  Meteen  Erbsen^  1  Metze 
M'fni  von  einer  halben  Hufe^  Heinrich  Mangeheim  (oder: 
Wr  u geheim?)  1  Viertel  Erbsen,  40  Eier  und  4  Hffhner  ron 
einer  halben  Hufe,  Thomas  Htllebrant  2  Meteen  Mohn  und 
4  Hühner  wm  einer  halben  Hufe,  Hans  Steygenoald  2  Meteen 
Mohn  und  4  Hühner  von  einer  halben  Hufe,  Konrad  JAgBcher 
in  GöUte  (Göls)  18  Pfennige  von  einem  Weingartm  daselbst, 
Jacob  Tosiorff  in  Slvarn  1  Schilling  "Pfennige  von  einem  Hofe 
daselbst,  Hermann  Gans  1  Schilling  von  einem  Weingarten  auf 
dem  Sande  eu  JJlankenhurg ,  Berld  Mercee  6  Pfennige  und 
1  Huhn  «Oft  einem  Weingarten,  Hencge  Landeeke  6  Pfennige 
voti  einem  Weingarten  an  dem  JBurgwege,  Hermann  Wickenaid 

1  SchiUi7ig  von  einem  Weingarten  am  Sande,  Hans  Czarban 
8|  Schilling  tw?  einem  Weingarten  hinter  dem  Schlosse,  Hans 
Schütze  2  Schilimge  von  einem  Weingarten  vor  dem  Thore, 
I^eter  Stül  o  Pfennige  von  einem  widiche,  Kofirad  Hotlern 
\  Huim  ffon  emer  leyden,  Heinrieh  Sperling  3  Pfennige  wm 
Aecl'crn  eu  Wintdorflf,  Ditterich  Lutenice  2  Pfennige  von  einem 

Weingarten  auf  dem  Sande,  Peter  Sclrihcr  l  Huhn  von  einer 
leyden  vor  dem  '/'höre,  Loicze  Wintdorff  6  Pfennige  von  einem 

Weingarten  auf  dem  Sande,  Heinrich  Bube  6  l^fennige  von 
einem  Wmngarten  auf  dem  Sande,  Konrad  Bube  6  Pfennige  von 
etnem  Weingarten  auf  dem  Sande,  Erhard  Sommer  5|  Schillinge 
von  einem  Weingarien  unter  dem  Schlosse,  Gunther  Tpne 

2  Ifennige  von  einer  Holzmark,  Heinrich  Peczold  4  Pfennige 
von  einem  Garten  vor  dem  Thorc,  Berld  Walfman  3i  Schilling 

3  Pfennige  von  Aeckem  und  leyden  hinter  dem  Schlosse,  dii 
Wenczelanwen  3  Pfennige  von  einer  Hcigmarh,  Heinrieh  E6ne 
8  Pfennige  von  einem  Weingarten  auf  detn  Sande,  Heinrieh 
Be^  1  Huhn  von  einem  Weingarien,  Hans  Jiugviwer  2  Hühner 
von  einem  Weingarien  in  der  war  ff,  Hmis  Busse  1  Huhn  von 
Aeckem  eu  Wintdorff,  Tyceel  Smed  2  Huhner  von  Aeckem  in 


ü)  Die  Günthtr  Roting  betreffenden  Worte  »ind  im  Texte  weggehuien  und  «iehen 
aiuf  ehum  iUet'iMR  FsrgamemtiUleke,  durch  dM  der  Pargeurnntttr*^  dt$  Siegei»  g«- 
togen  iti. 
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der  sant.  Nach  Cristi  geburte  virczeohundert  darnoch  in 
deme  aehtinexweoczigisteii  iare,  am  mantage  seilte  Laarenden 
abinde.  1428  Anput  9. 

i7<Mr.;  8A»  ttudeiMaät,  P.  D,  X,  ^  (802).   Or.  Avy.  Dw  rmde 

Si^r/fl  iät  icohlerhnlUyn ;  nelmzier  mit  (jekrSntem  LÖwen,  unten  ein  Schild 
mit  av^'geriehtetem  Löwen;  Unuekrift:  S.  Hemrioi  oomitis  de  Öwarczpuxg. 

Ataekr.:  8A.  SondtnkottM»,  Oopiale  FuMMdlanf  X.  SOS  (m  13SB). 
Dmelk:  JwriM  S.  472. 

378.  JHttrich  Stange,  irohnhaft  ::u  Dörnfeld  (Dornefc'ld).  verkauft 
mit  Einwilligung  seiner  Sohne  Georg  und  Heut)  ich  (lorgen 
uiiUe  Ileüczeu)  d&n  Abte  JolianneSy  dem  Pnor  Konrad  und 
der  ganum  Sammmng  des  KitmUrs  PauHMelie  doM  Dorf 
Mei^licB  gwisekm  Elchlehen  und  Ditmiedt^  da*  wm  dem 
Grafrn  Günther  von  ScJiwarehurg,  Tlerm  daselbst,  tu  Lehen 
gehty  mit  allen  Rechten  und  jährlichen  Zinsen,  nämlich  von 
jeder  Hufe  12  Schillinge  Pfennige,  ein  fertil  weyß,  1  Mass 
Hafer,  8  Hühner,  8  Käae^  eine  Schiissel  Mohn,  im  gangen 
Hilfen,  Die  anderen  Hufen  aint  Tonatczt  uff  eyiien 
wedderkouff  von  deme  WiGKeloabin,  diese  eeieder  eineulösen 
von  ffnns  vm  Stotternheim  oder  wer  sie  fto^ist  hat,  erhalten 
die  Käufer  Vollmacht.  Tfer  Kaufpreis  heträ^jt  138  rheinische 
Gulden.  —  der  do  gegebm  ist  noch  Cristi  geburt  vierczen- 
hmidert  iar  dor  nach  m  deme  nneii  imde  ezwenczigisten  iar, 
an  deme  montage  no<m  deme  heilgen  palmentage. 

1429  Maerz  2L 

Mdtchr.:  SA.  Rudohtwlf,  P.  D.  N.  lOfy  f223).  Or.  IW'j.  Da*  angeh.  runJf 
Siegel  zeigt  eine  Helmzier,  dartmter  ein  Schild  mit  einem  Flügel.  Umschrift: 
. .  IMtherieh  Staiife. 

Ahschr.:  SA.  S'nulrr.fhnuseit,  OoptoU  PtuUnetlUim  ÜT.  223. 

Bei»,:   Vgl.  attck  ilT.  375. 

874«  Klft!(s  Schütze  und  seine  Ehefrau  Agathe,  gesessen  zu  FriJats, 
beurkunden,  dass  sie  1 1  Schillinge  und  3  Pfennige  und  4  Hühner 
ewiger  Erbeinsen,  am  Miehaelstagc  eu  entridUen,  dem  Ähfe 
Juhannes  und  d&r  ganeen  Sammnung  des  Khsters  Paulineelle 
für  1  gute  rheinische  QMm  verkauft  haben»  Zindeute:  Konrad 
Koch  giebt  2  Schillinge  und  3  Pfennige  von  einem  Garten  in 
dem  Weidig,  Klaus  Wignmnd  ( Wickgeuaiit)  giebt  3  Schillinge 
wui  2  Hühner  von  einer  Wiese  in  dem  Teiche  (yn  dem  tiche), 
Herman  Hassefang  1  SehiUing  und  2  HÜlmer  von  einem 
Garten  vor  der  MÜMe,  Berit  Crehan  anderthalb  SekäUnge  von 
(einem'f)  Acker  vor  dem  Haine  Diese  Gtiter  haben  die  Ver- 
käufer vom  Abte  von  PnuVmzdle  eu  Lehen  gehabt.  Gegeben 
noch  Christi  geburt  virczenhundert  iar  dor  noch  yn  deme 
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nfleoundeczwenczigisten  iare,  am  üxLagt^  vor  dorn  phinges- 
tage.  1429  MU  la. 

Bdtd^.i  8A,  Simdtmhatutn,  P.  ü*      81.  Or,  Buy.  Da»  ang^  Sttga  uigt 

einen  drcifckujrii  Schild  mit  tmdtuüidkem  Büde  (Helm*iert), 

Ati^4cAr.:  litten  Claus  äooesMi  «tpcir  osnnu  in  Froiricc. 

Günther,  Graf  und  Jlfrr  zu  Schwarzhurg ,  gleht  das  Dorf 
Meichlitz,  das  Dietrich  Siange  zu  Dörnfeld  und  seine  Söhne 
dem  Kloster  Faulmeclle  verkauft  haben^  detn  Abte  Joiiannes^ 
äm  Frhr  Kmrtnä  Bat  wid  der  ganten  Sarnrnnung  desselben 
MU  Leiheny  ebenso  sollen  sU  aticA  die  Hufen  in  MeicMitey  welche 
die  von  Witelehen  einst  versetzt  oder  verkauft  und  die  von 
Stoffernh'hn  jetzt  Vüfi  dem  Grafen  zu  Lehen  hahen,  als  freies 
JSigenium  besitzen,  falls  sie  dieselben  ausgelöst  hdl».'//.  der 
gegebiu  ist  nach  Gristuä  geburt  vierczehmiiuuduit  lare  und 
darnaeli  im  nonundtzwemczigisteii  iare,  am  montage  nach  des 
lieiligen  lichanama  tage.  1429  Kai  M 

Bitekr,:  SA.  Rud(Madt^  P.  D.  K  208  (255).    Or.  Ptrg.   Da»  angek.  SUffd 

i'-t  ffi'fJi'rh  erhallen,  et  xeigt  tiur  Ualrnzier  tnit  gekröntem  Löwtn,  dar^inter 
Schüd  mit  ax^fgeriekMem  Löwen,  ütntchrifl:  S.  Qimther  graf  her  ctf 
8 . . .  Iii«. 

Attf»ehr,t  littam  npw  M«fclidics. 
Btm.:  VgL  dU  Urkunde  JT,  873. 

99€m  Otto  von  SieUemheim,  ejn  lerer  der  gotlichin  heiligen  rechte, 

Konenmnd  wn  Stotternheim  und  ihre  Brüder  Hans  und  Appil 
beurkunden  f  ür  sich  und  die  Kinder  ihres  verstorbenen  Vettern 
HanSy  dass  sie  alle  ihre  Güter  und  Heciiie  in  dem  Dorfe 
Meididieg^  lUbuMeh  soebinde  halbe  huffe  landia,  die  He  von 
dem  Qmfen  Crünther  vmv  Schwarebwrg,  Hemm  daselbst, 
Lehen  gehabt  haben,  dem  Abte  Johannes,  dem  lYwr  Konrad 
Tlni  und  der  ganzen  Sammnung  des  Klostn-s  J'aulinzeüe  mit 
aiim  Rechten  und  Zinse^i,  nämlich  von  jeder  Hufe  12  Schillinge 
Pfennige ^  ein  ferteyl  weyß,  ein  Vierteil  Hafers  8  Hühner^ 
8  Käse,  eine  Schüssd  Mohn  für  93  rheimsehe  ChOden  ver- 
kaufen. Dea  zcn  eym  waren  bekentenisse  haben  wier  Otto 
unde  Konemund  vor  unß  iindc  imRe  brudere  unde  vor  unßes 
fettern  Hanß  kindere,  der  Vormunde  wir  iczunt  sin,  unser 
insigile  uudene  gehenget  an  dissen  briff  unde  ich  Hans  unde 
ApU  von  Stotternheym  bekennen,  daz  wir  gebmchen  nnsere 
bmdere  herren  Otten  unde  Konemundis  insigile  zcu  dissem 
male  an  dissom  brilfe«  der  da  gegeben  ist  noch  Cristi  gebort 
vierezenhundirt  iar  dar  noch  in  deme  nnne  unde  czwen> 
czigistin  iare,  an  sancti  Egidii  tagiü(l)  des  lieyli^n  apts. 

1429  September  1. 
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Bdtekt.!  8A.  RudoUtodt,  P.  D.  N.  207  (243).  Or.  Berf.  Di»  h0ide»  ann^JL 
runden  Siegel  rind  xirmlich  gut  erhalten:  1)  Schild  mit  rwei  Hallkreigen 

(HaUmand&nr),  ümtckfift:  . .  Ottonis  de  embeiin,  2)  Meimtier  mU 

SekUd  4atmltr,  üwuehrift  mtdeuüick. 

Ab»ehr»:  SA,  Sondenhatum,  OopiaU  AmliMeUmiM  N,  243. 

Barn.:  F^.  o6«»  Jf.  373  und  375. 

877.  Abt  Johannes  rnn  Paulineelle  übfrfässt  die  Arck'-r  und  Wiesi'n 
diesseits  Gösselhnni,  die  der  Nicolauskirche  in  GösscJffOni  Zins 
9Qhlen  und  die  Heinrich  Wiese  (Wyse)  dem  verstorbenen  Herrn 
Jc^uumes  Müller  (MuUer)  für  12  g^Ue  rheimsehe  Gulden  ver- 
häuft  haty  dem  Hemrkh  Wiese  eu  6  Schillingen  Zme,  die  er 
oder  snne  Erben  am  Michnrlstagt  dem  Paulingellcr  Sangmeisfer 
Johannes  Giefenowe  orf/r  dessen  Nachfolgern  jährlich  ent- 
richten  haben.  Falls  Heinrich  Wiese  und  seine  Erben  oder 
derm  Beehttnachfolger  die  Grundstücke  wiederkaufe»  WfBen, 
80  steht  ihnen  das  frei,  jedoch  soll  der  Sangmeister  dtum  für 
9  rheinische  Gulden  andere  Erbäinsen  kaufen.  —  der  da  ge- 
geben ist  noch  Cristi  p:ebort  verczenhundort  iar  dar  Tia<^h  in 
denie  eyn  unde  drjüigisten  iare,  an  »loüie  fritace  no  h  ^  rite 
Vites  tage.  [rauiinzoüe,]  i4;ii  Juni  22. 

Udsckr.:  SA.  RudoUUtdt,  P,  D,  A\  210  (303).  Or,  P9rg,  Da»  angth,  Skgtl 
igt  huekädioL 

t 

378«  Äbt  Johannes  äu  Paulineelle  gieht  der  Sammnung  des  Klosters 
daselbst  eu  Ehren  Gottes  und  der  Moria  um  seiner  Seele  Selige 
keit  willen  eine  Mark  Geldes^  nämlich  48  SchUlingr  Pfennige^ 
die  er  von  Konrad  von  Rosla  (Rußela),  gesessen  in  Gross- 
liebringen, an  einer  Hufe  Landes  für  35  Guläen  gekauft  hat, 
damit  sie  die  AnHphmie  Alma  redemptoris  eu  Lehe  Geltes 
und  der  Maria  an  den  viereig  Abenden  vom  Christiage  bis  sum 
Blasiustffge  {Februar  ^)  ?Hr  Kämpfet  singen.  Die  Mark  solfrn 
sie  jährlirh  am  Michneistnge  einfordern,  aber  nicht  teüenf 
sondern  zur  täglichen  Besserung  ihrer  Pfründen  in  Uaz  rebentir 
geben,  SelUe  Konrad  von  Bosla  oder  seine  Erben  dto  Mark 
CMdes  wiederkaufen,  so  sollen  für  die  35  Qulden  wieder  Erb^ 
Sinsen  gekauft  werden^  damit  das  Seelgerät  ewig  bleibt.  —  der 
da  pefjeben  ist  noch  Cristi  gebort  vercvcnlnindert  iar  dar 
nach  in  deine  eyn  unde  driUigisten  iare,  an  sentte  Peters  tage 
ad  vincula.  [PaulinzcUeJ  1431  August  1. 

J/dschr.:  HA.  RudoUtodt,  F.  D.  N.  209  (108).  Or.  Perg.  Das  angeh.  (schon 
Ab§dtr,:  SA.  Sendtnhatutn,  O^^kd»  AmiMnmHmm«  JT.  108. 

379*  Friedrich  von  Isserstedt  ^  seine  Ehefrau  Felicze,  gesessen  zu 
StadtremdCf  und  seine  Sohne  Rudolf  und  Albrecht  verkaufen 
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;>0  Schillinge  und  3  Ffennige,  atn  Michaehtage  zu  entrichten, 
cwigtr  Erbeinsen  an  2  Hufen  Landes  zu  HoUenhach  zwischen 
Gösselbom  und  Hammersfeld,  die  sie  von  ihren  Eliern  geerbt 
haben,  dem  Abte  Johannes,  dmn  Prior  Ifieolaus  und  der  ^nsen 
Sammnung  des  Klosters  Pandinse^  für  20  gute  rheinische 
(iulden.  Diese  Zinsen  haben  sie  nufgeluFsen  mit  Hand  nnd 
mit  Mund  vor  gerichte  unde  vor  geheyter  baue.  Zinsleute 
i>tnd:  Harn  Gamestete  gi^t  19  Schillinge  von  einer  Hufe, 
Mathias  l^thaf^  4  SehilHnge  und  3  Pfennige  von  |  Hufe, 
Eeinrieh  Tesdorf  7^  Schilling  von  \  Hufe.  Die  Slfhne  ge- 
brauchen das  Siegel  ihres  Vaters  mit,  da  sie  kein  eigenes  haben. 
Zeugm:  Heinrich  Hcrrivifj .  Pfnrrrr  eu  B*  fvde,  der  ehrbare 
Knecht  Eberhard  Werchhus/  n  und  Lucee  von  hserstrdt,  Vetter 
Friedrichs,  die  ebenfalls  ihre  Siegel  anhängen.  —  der  da  ge- 
geben iBt  noch  Cristi  gebort  yerczenhnndert  iar  in  deme  zcwey 
nnde  dryssichesten  iare,  an  sente  Ulriches  tage  des  heyligen 
biscboffis.  1432  JnU  4. 

HtUehr,:  8A.  Sonders haiuettp  /*.  U.  IT,  B3.  Or,  Btrg.  Die  vitr  miyaA.  8Ugd 

find  fchlrrht  rrhnftfn. 

Auftchr, :   littcm  super  duos  raanso«  in  Rotenbach  prope  ÖiiiK'  ii- 
Aliuhr. :  SA.  RudvUladt,  Kopicdbuch  von  Kloster-  und  SUJUaachen  6.  250  ff. 
JBtm.:         die  folgend»  N,  380. 


380«  AH  Johannes  von  PaulineeUe  bestimmt  genannte  Zinsen  §u 
gewissen  wohUkäiigen  Zwecken  im  Kloster. 

[PanUimaeJ  1432  JnU  4. 

Bdtrhr.:  SA.  RudohtaJf,  R  J>.  Jf.  211  (118).   Cr,  Afy.  Da»  «n^h.  Siegel 

üt  ziemlich  gut  erhaUcn. 

Mtehr.:  SA.  Sonder$hawteH,  Copiale  JPaulincellenee  N.  118. 

Sem. :  Das  hier  erwäfmie  SiMienbaeh  bei  OSuMom  iet  nicht  mU  dam  unter- 
halb von  Jfiho'tz  gelegenen  zu  vertrrrhseln.  Da»  Dorf  lag  zirwchrn  Geih- 
dorf,  Singoi  und  Hammersfeld.  A'och  jetzt  trird  der  FlurdUtrikl  am  Fusse 
des  Singer  Berges  von  der  Singen-Geüsdorfer  bis  zur  Geilsdorf-Bdmmen  • 

fthh'r   S'fra.i.if    Ii'hi'j.t    ilrr    Strusic    d^ii.fffhorii  -  St'iillilin    7\<-'tl>  nharh  fffnnnnt. 
Der  grössere  Teil  dieser  Fläche  gehört  zur  Flur  Singen,  der  kleinere 
OWbfföf/.    Vg^  die  vorige  N.  370. 

Wir  lobannes  vou  gotis  gnaden  apL  des  closterß  zcu  der  Paulia 
Czellen  bekennen  vor  nnfi  unde  allen  nnser  noch|kommen  in  deßem 
uffin  briffe,  daz  wir  gote  zcu  cren  unde  umine  unser  sele  selikeit 
willen  G:egeben  iTüflo  be'scheiden  haben  drr  unde  czwpnczig  Schillinge 
unde  dry  phenge  f  i  l  c/.inße  an  anderhalbe  hufe  laudes  |  gelegen  zcu 
Kotenbech  zcwisschm  Goßelborn  unde  Hammerßfelt,  dy  wir  unde 
alle  unsere  nochkommen  in  nemen  snllin  ierlichen  unde  sollin  dar 
nmme  konffen  tbnch  nnde  snllen  damete  cleyden  arme  lilte  an 
deme  guten  fritage  umme  gotis  willen.  Onch  haben  wir  gegeben 
nnde  bescheiden  achthalbe  sduiling  zcn  der  cnsterie,  df  eyn  cnster 
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sai  }'Dae  nemen  uode  sal  da  uete  mächeo  unde  beßern  dy  kerczen, 
dy  man  ndniiit  unßer  liebe  froAwin  kerczen,  wan  des  nU  thüd. 
De£  zcu  eyme  waren  bekentenill,  daz  das  eweclich  alßo  gehalden 

werde,  haben  wir  unßer  eptye  insegil  gehengit  undene  an  dißen 
briff,  der  da  gegebin  ist  nach  Crisfi  geburt  vierczenhfindirt  iar  in 
dem  czwei  unde  drißigisten  iare,  an  äente  Ulhcbs  tage  de&  heiligen 
bischoifs. 


88L  JDieMih  und  HmrHmmn,  Burggrafen  von  KirMerg,  Berrm  wu 
Kranichfeld,  bmrkimdm,  dass  ihre  getreum  limmm  Erhard 

von  Enczenljerg  und  dessen  Bruder  Jorge,  gesessen  zu  Nieder- 
Krnmchfeld,  dem  AMp  JnhanmSf  dem  Prior  Nicolaus  Breuberg 
und  der  ganzen  Sammnutig  des  Klosters  PauUmeUe  drittehaW 
Hufen  Landes  mu  Grosshettstedt,  die  3  Pfund  und  16  Schillinge 
und  8  Hühner  Erhgkuen  am  Miduuisiage  geben,  für  50  Oidden 
verkauft  haben.  Zinsleute  sind:  Klaus  Breitherd  giebt  24  Schü- 
linge  und  8  Hühner  'von  \  Hufe,  Konrad  Breitenherd  24  Schil- 
linge von  Haus  und  Hof  und  von  \  Hufe.  Hans  Möller  oder 
Apel  27  Schillinge  von  Haus  und  Hof  und  von  einer  Hufe. 
Der  WiedeHtauf  ist  innerhalb  dreier  Jahre  geeiaUei.  Die  Burg- 
grafen eignen  die  Güter  den  Käufern  eu,  damit  sie  dem  ÄUar 
des  h.  Lorenz  in  dem  Paradiese  und  des  h.  Otto  in  dem  Münster 
(Ips  Klosters  zufallen  sollen.  —  der  da  gegeben  ist  noch  Cristi 
geburt  verczenhimdort  iar  dar  nach  in  deine  zcwey  unde 
dryßichgisten  iare,  uu  seute  Lucien  tage  der  heyligen  iunc- 
frowen.  1432  DaMmber  18. 

Mdaehr.:  SA.  8tmder»hau$eA,  P.  TT.  IT.  83.  Or.  Perg.    Die  vitr  an^wA.  Ktgtl 

shi'I  IrtiUich  rrhultrn.  Dn  hrnlfti  drr  Grafm  zpi<jrii.  ilrricrk-ii/f  Srht'ld'-  mit 
Je  drei  »enkrcciiUn  Querbalken,  die  beiden  anderen  JHelmtierden  mü  schräg 
fttUttlem  SekUde  demmUttt  4e$$m  BÜ4  nUki  mehr  mu  «rAmiMn  itL 

9SfL  Harn  Ahechf,  zugleich  im  Namen  seiner  Brüder  Hencee  und 
Günther,  und  Wiryrne  Abechten,  Bürrierin  zu  Erfurt,  beurkunden, 
dass  sie  13|  Pfund  J'/ennitje,  *i|  Schilling,  26  Hühner,  1  Viertel 
Mohn,  I  Viertel  Erbsen  Erbeinsen  in  Thälendorf  (Taldorff), 
Leutnii»  (Luthenicz)  und  KlerngSUte  (Wenigen  GAlß)  ilsni 
Abte  Johannes,  dem  Prior  Niclaus  Rosenberg  und  der  ganzen 
Sammnung  des  Klosters  Paulinzelle,  dy  besundern  gefalle 
unde  dine  soln  vier  pbunt  mynner  fünf  Schillinge  czu  vrnie 
eichhuße  unde  dy  andern  czu  yrnie  iiingfrowen  clostere  halb 
czu  besserunge  ir  phrunde  unde  halb  czu  yrme  gebuwede 
für  190  Guiden  verkauft  haben.  Diese  Zinsen  soOen  jäkrU€k 
am  Michaelstage  gäben:  Clawes  Hefferer  in  Thälendorf  12  Seftä» 
Unije  Pfennige  von  einem  Viertel  Landes,  Michel  Kylhouwer 
24  Schillinge,  4  Hühner  und  l  Viertel  Erhsm  von  Haus,  Hof 
und  einem  Viertel  Landes,  ferner  15  ScJiillinye  von  einer  haSten 
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Hufe,  Bartelmem  Bothe  24  Schillinge  von  einer  Hufe,  Konrad 
Gfilden  12  SchiUinge  von  einem  Viertel  Landes,  Apel  Kremer 
12  SehUUnge,  4  Mühner  van  einem  Hofe  von  eyme  hynder 
sedel,  Klaus  Vogt  (Voyt)  6  Mülinge,  4  Hühner  von  einem 
Hause  und  von  eyme  hinder  Bedel,  Heinrieh  Smed  36  Schillinge 
von  '6  Vierlein  Landes  und  3  Hühner,  ferner  12  Schilling«?  und 
1  TTuhn  von  einem  Viertel  Landes  und  von  einem  hinder  sodel, 
Hans  Leber  er  7  SchilUmje  von  einem  Hause  und  van  einem 
hiDder  sedel,  femer  2^  StMOmg  wm  ekkm  Hopfgarten  und 
wm  einem  Heilder  sedel,  Nickel  Snejfieler  in  Leutnitz  12  SchiU 
Unge,  1  Hülm  von  einem  Viertel  Landes,  Jacob  (locoff)  Moller 
24  Schillingt',  2  Hühner  vmi  einer  halben  Hufe,  Hencee  Moller 
12  Schillinge  von  einem  Viertel  Landes,  Hans  HerJdl  30  Sdiil- 
Unge  voti  Haus  und  Hof  und  von  einem  Viertel  Landes^  Konrad 
Sbnibe  und  eem  Bruder  Hemritk  t«  KUmg&iUM  32  S^iiiXtmffe, 
8  Hühner  und  1  Viertel  Mohn  von  einem  Viertel  Landes, 
Diese  Zinsen  haben  die  Verkäufer  vom  Abte  Johannes  von 
Oldisleben  (Oldeßloyben)  eu  Lehen  qrhabt,  haben  sie  ihm  auf' 
gelassen  und  ihn  gebeten^  sie  dem  Kloster  Faulineelle  eu  Lehen 
zu  geben.  Für  den  Verhuuf  Inn- gen  Heinrich  und  Cord  Franke, 
Brüder,  Oheime  der  Verkäufer,  und  Tpesd  Oertener^  Sekwager 
der  Verkäufer.  Czu  rechter  orknnde  uode  merer  Sicherheit 
habe  ich  Hans  Abecht,  Hencze  unde  Gunther,  myne  brudere, 
linde  ich  Wunne  Abechten,  burgerin  czu  Erffurie,  gebethen 
dy  ersamen  Henczen  Molßloyben  unde  Syfarten  Kesselborn 
vor  uns  cza  heyngen  ore  insegil  an  desen  offin  brieff,  daz 
wir  gnanten  williklichen  thun  nnde  gethau  haben  umbe  orer 
bethe  willen  uns  und  unßern  erben  ane  schaden,  der  da  ge- 
geben ist  nach  Cristi  geburt  vierczhenhnnrlorr  iar  dar  nach 
yn  (If  int'  vier  nnde  drissigisten  iare,  an  sanclo  Bonifaciustage 
des  heyligtiii  mertercrs.  1434  Juni  5. 

Udschr.:  SA.  Rudolstadt,  P.  D.  N.  2\b  (311).    Or.  Pag.     Von  den  beiden 
angeh.  Siegeln  üt  da.>i  eine  leidlich  erhalten,  Schild  mit  und«uiJieh«tn  BUde, 

von  der  Vinschvift  sind  nur  einzdnr  Iiurh.'<lah''ii  lesbar,  dm  ajidcre  fefdU 

Aufsrhr.:   littoia  Mipcr  13^  talcnta  ct  2^  äolld(»  j  cemus  Abichtes. 
Bern.:    Vyl.  dazu  N.  oÖ4  und  387. 

888»  Hans  Abeeht,  sugleiek  im  Namen  seiner  Brüder  Hentss  und 
Qümäner,  und  Wunne  Abechien,  Bürgerin  eu  Erfurt,  beurkunden^ 

dass  sie  ihre  Rechte  y  Erhe  und  Zinsen  sti  Niederachwarea^ 
nämlich  5  Pfund  Pfennige  und  15  Pfennige^  5  Mass  Kam 
utui  ein  halb  Vterted^  driltehalb  Mass  Gerste,  mynner  eines 
halben  virteils,  20  Hühner  und  em  haXb  Huhn  und  einen 
Lammesbaueh  dem  Abte  Johannes^  dem  Prior  Niclaus  Rosen- 
berg und  der  ganzen  Sammnung  des  Klosters  Paulineelle  für 
104  QMen  perhauft  haben.   Die  Zindeute  werden  genannt^ 
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dabei  werden  von  Flurbeeeichnungen  erwühnl  der  tyrgarten,  die 
£remße,  der  kochebergische  graben,  femer  unter  dem  äteyue 
md  wididi  unter  deme  berge  by  dem  werde.  Die  Zmsm 
^inffm  trisher  wm  dem  Kloster  zu  LeJien.  IHe  genmuUe  Wunne^ 
des  versforbenen  Heinrich  AbecJii  Ehefrau^  und  ihre  Brüder 
Hans  Ahpr],f.  Hencee  und  Günther  haben  die  erhaltene  Knnf- 
sunirtu  zu  (t linsten  ihrer  Kinder  zu  Erfurt  nngeUfft^  wa$  die 
Brüder  Heinrich  und  Cord  Franke  und  Tytsel  Gerietier,  Bürger 
Mu  Saalfeld,  begeugen.  Diese  haben  den  ekreamen  Herrn  Hans 
Hlxloybeny  B/itsmeistcr  eu  Saatfeld,  gebeten,  sein  Siegel  für  sie 
anzuhängen.  Die  Brüder  Abecht  siegeln  mit  ihres  Voters  Siegel, 
Wunne  Abecht  mit  dem  des  Bürgers  Rudolf  Zegeler  des 
Aelteren.  —  der  do  gegeben  ist  noch  Cristi  gebort  vierczhen- 
handert  domoch  yn  deme  vier  und  driiSigisten  iare,  an  sente 
BonifacitiB  tage.  1434  Juni  5. 

HdatAr,:  SA.  ^sonJenkautm,  P.  U,      64.   Qr.  Pcnj.  Dk  drei  angth,  kleinen 

runden  WaehMgfygd  Hnd  h6$chädigL 
Ahechr.:  SÄ,  RudoUtadt,  Kiapiathitek  d*r  ürUt.  de»  AmeOdter  AreMvee  Toi.  /. 

A:  272. 

384.  Johannes^  Abt  des  Klosters  zu  Oldisleben  (Oldesleybeu;,  be- 
wktmdet,  dass  Henczen  Abechis  frowe  Wonne  Abechis  und 
ihre  Söhne  Hans^  Günther  und  Hencze  ihre  jaJirlic'ien  Erb- 
ginseu,  die  sie  von  ihm  zu  Lehen  gehabt  haben^  in  Thälendorf 
(Taidortt),  Lcutnife  (Lluteni 'zi  und  Gölite  (Gölys)  dem  Abte 
Johannes  und  der  ganscn  ttammnung  des  Klosters  J'aulinjseüe 
verkauft  und  dass  sie  und  die  Vormünder  ihrer  Kinder  die 
Zinsen  dem  Ahte  aufgelassen  hohen.  Dieser  meht  nunnu^  die 
Zinsen  dem  Abte  Johannes^  dem  jPriar  Klaus  nosenberg  (Clause 
Rosinberge)  und  der  ganzen  f^nmmnuvg  zu  Lehen  und  behält 
sich  dos  Recht  des  Wiederhiufes  vor  nach  dem  Wortlaute  des 
Kaufbriefes  io  vor  cyn  phunt  phennige  driczen  gülden  unde 
fiinfe  Schillinge  phennige  ierliches  erbe  zcinses.  —  der  da 
gegeben  ist  nach  Cristi  gebart  Tierczen  hundert  iar  dar  nach 
in  deme  vyr  unde  drißigisten  iare,  an  sente  Bonifacius  tage 
dez  heyligen  biischoflfes.  [OldiatobenJ  1434  Juni  ft. 

Hdsehr.:  SA,  BMtlaäH,  F,  D,  291  213  (IOSJl   Or.  Aiy.  Da»  OH^eh,  SUgti 

fehlt. 

Äbtchr.:  SA.  Sonderahatuen,  Copiale  IHiulinceUeJue  N.  193. 
Sem.:  VfL  da*u  JV.  382  und  387. 

885.  Andreas  Tmter,  Ditterich  Cleyndinst»  Hans  Bewil  und  Oer^ 

nold  Nunberg,  B'itsmc ister  dieses  Jahres  der  8Mi  Königsee 
(Konifiis.se).  beurkunden  für  sich,  die  ganee  Gemein'  und  alle 
ihre  JS achkommen,  dass  sie  der  Frau  Telen  Herbisleybin, 
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Bürgerin  zu  Erfurt^  9  SclnlUnge  "Pfennige  ewiges  Zinses  schuldig 
sind,  die  sie  zu  der  eivigen  Spende  des  verstorbenen  Abt^ 
Johunn  iiuchherz  zu  I^aulimelle  geben  soUefi^  und  wofür  dit 
genamtie  Tele  Herbisleybin  6  gute  tMmsehe  OiUdm  hegäkU 
kai.  —  der  do  gegebin  ist  noch  gotis  geburt  unsers  hern 
tusent  iar  virczehinhundirt  iar,  dor  noch  in  deme  viruude- 
drissigisten  iarc,  an  dem  sonnabinde  noch  sentn  Miir^n.rpthen 
tage  der  heylligin  iuncffrowen.  Der  obgenanteii  liowiii  for- 
niunde  itczunt  ist  unde  or  erbia  Andreas  Truter  burger  [czu 
Koni] gisse  et  cetera.  [KttnjgBeeb]  1434  JnU  17. 

Edtekr.s  8A.  Rudol$Utdtt  Doee,  RegMaee,       24.    Or.  IWy.    Iht  on^dk 

386»  (rraf  Heinrich  von  Schwarfhnrfj^  Herr  eu  Arnstadt  und  Sonders- 
Jiausen,  bestätigt  für  sich  und  für  seinen  Sohn  Graf  Heinrich 
und  alle  seine  Erben  den  im  Jahre  1423  Mai  2  {s.  o.  N.  357) 
«0»  ihm  und  whum  Vetter  Qüniker,  Grafen  wm  Herrn  au 
Schwur ghurg^  ahgeschloBeenen  Verkauf  des  Dorfes  Singen^  ekh 
geschlossen  das  holcz  und  bolczmarcke  do  selbis  zcu  Sjngen, 
daz  wir  do  gehad  haben  und  vor  ußgezcogen  hatten  und  d^r 
Dörfer  Gösselborn,  (^berhengelbach  und  Niederhengclba ch  mit 
aUen  Bechteu  an  daa  Kloster  I^aulimelle  und  verzichtet  auf 
äOe  eeine  Bet^  daran,  heeeuders  auf  das  Be^t  des  Wieder^ 
kaufes,  das  er  bisher  gehabt  hat^  wofür  der  Abt  und  die  Samm' 
nung  ihm  das  Dorf  Rode  an  der  Wipper  fWypphara)  mit  allen 
Rechten  abgetreten  haben.  Graf  Günther,  Herr  eu  SchwarZ' 
bürg,  Vetter  des  Grafen  Heinrich^  giebt  dazu  seine  Einwilligung 
und  hängt  sein  Siegel  mit  an.  —  der  gegeben  ist  noch  Cristi 
gebort  virczenhimdert  iar  domoch  in  deme  vire  nnde  drisfii- 
gisten  iare,  am  doorstage  noeh  iiativitatie  Marie  virginis. 

1434  September  8. 

Mdtehr.:  SA.  Rudolstadt,  P.  D.  N.  214  (258).  Or.  Perg.  Die  beiden  angeh. 
Siegel  find  gut  erhallen  (Helmzier  mit  Löwen,  darunter  Schild  mit  Löwer^. 
Umtehrißen:  1)  S.  Heiiüiel  «omitis  de  SwarotlMiiig.  2)  S.  Gunther  gimve 
herre  czv  Swarczbg. 

Av^tchr. :  LiU«ra  su^>«r  iSyngcn  et  super  U6z9elb6rn  et  super  üengUbach 
mmiofi  el  minori. 

887«  Abt  Johannes  von  Paulineelle  beurkundet,  dass  die  Erbeinsen 
in  Thälendorf  GOUtz  und  Leutnitz,  die  er  von  Wönnen  Abechiß 
und  ihren  Kindern  gehnxift  hat,  dem  Jungfrauenlfosfer  zu 
FaulüizcUc  zu  gute  kommen  sollen,  ausgenommen  3  l'f'ui/d  und 
15  Schillinge^  die  für  das  Sieclienhaus  des  Klosters  verwandt 
werden  soUeu,  Eheuso  seiUen  dem  Jungfrouenklosier  jsu  gute 
hemmen  die  Zinsen^  die  der  Abt  eu  Barckfelt  und  eu  Nuwen- 
rode  gekauft  hat^  und  das  Geld,  das  die  Jungfrau  Kethe 
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Morringiß  by  ir  Üben  bad  von  nrRir  wegin  (vgl.  die  Urkunde 
von  1425  April  23,  N.  362),  6 //f  auch  in  Erbeinsen  su  dem- 
selben Zwecke  anaelegi  werden.  AUt  diese  Zinsen  soll  der  jedes- 
maUge  Abt  des  Klosters  ekmdmen  und  damU  das  Jmgfraniei^ 
Master  bessern  an  deme  gebuwe  unde  onch  an  deme  gotis 
dinste  nndo  an  der  phriinde  iinde  sal  daz  weder  brenge  zcu 
dem  wcßen  addir  zcu  eynie  belJern,  alß  daz  vorgecziten  gewest 
ist,  daz  gotis  dinst  addir  geistlichen  leben  ich  gemynnert 
addir  geswecht  werde  von  vorsumeniß  wegin.  Für  die  Zinsen 
und  m  Bauptgeld  9oUen  dk  Ktost^rfranaen  üA^teA  für  dm 
Akt  beim  und  sem  Jdknsffedäekinu  und  dcis  EUem 
begehen,  dar  zcu  eyn  herre  on  dynen  sal  als  daz  jrewonelich 
ist.  Für  die  ausqniommenm  'i*>  l*fnnd  und  15  Schillinge  hat 
der  Siechmeister  Heinrich  Noyt  äu  rheinische  Gulden  begahU; 
Bndeiäe  dnd:  Klaus  Heferer  tu  Thälendorf  giebt  12  SMlmg9 
wm  einem  Viertel  Landes^  Mtekel  Kilhowe  daselbst  24  Schillinge 
von  Harn  und  Hof  und  von  einer  Hufe  Landes^  ferner  lö  Schil- 
linge n'n'r  halben  Hüft  Landes,  Konrad  Gulden  daselbst 
12  Sc}i>i!<ngc  von  einem  Viertel  Landes,  3fichel  Sneyteler  in 
Leutniiß  12  Schillinge  von  einetn  Viertel  Landes,  u^ach  dem 
Tode  des  gmanntm  Sieehmasters  soüm  seine  Amtenaehfoiger 
ebenso  wie  er  die  Zinsoi  jährlich  einfordern  i*mi  ausgeben  nach 
Bequemlichkeit  der  Kranken  und  unter  Beirat  des  Priors  und 
der  fVfrstcn  Brnder  find  alh^  Jahre  d>  m  Ahfp  Rrrhnung  darüber 
abUgen.  Ihe  etwa  Jiicht  ausgegehenen  Zinsen  soll  der  Siech- 
meister unier  Beirat  des  Abtes,  des  IViors  und  der  Brüder 
anlegen  an  gebüwe  ader  an  andern  hnßrad  unde  nofidorfft 
sichbußes  ader  behaldin  uff  zcA  kAnfftige  notdorfft  der 
sieben  brudere  unde  her  sal  dy  mit  nichte  teile  under  dy 
sammenunffe.  der  do  {)regeben  ist  noch  Gristi  gebort  virczen- 
hundirt  iar  dar  nach  iu  dem  funff  un  drißigisten  iaro,  an  sente 
lohannis  Crisostomi  tage.  14H5  Januar  27. 

Hdtehr.:  SA.  BuäoUlaJt,  P.  D.  2i.  217  (208).    Or.  Pcrg.    Da»  angeh.  äirgH 
dt$  AUe»  M  giU  trhaUm, 

Afi^$«kr,:  litteim  raper  censin  in  B«ridb|felt. 

Bern.:         dazu  N,  882  tiiMi  384. 

^188*  Günther,  Graf  von  Sehworzburg  und  Herr  dasclhsf,  verhiuft  dem 
Abte  Johannes  eu  Paulimelle  (in  der  Paulin  Czelle),  dem  Prior 
Differieh  Hnjner  und  der  ganzen  Snnnv^mng  d/rsefhst  das  Dorf 
Horba  (Horwe)  mit  allem  Zuhehw,  das  Gericht  über  Hals  und 
Hand  in  Dorf  und  Feld  und  alle  seine  Erbeinsen  an  fünfeeim 
und  einem  haibm  Erbe,  deren  jrdes  besonders  giebt  13  SehUlktge 
Jfcnnigs,  3  Hühner,  10  Eirr,  2  Käse,  ein  Viertel  einer  ilfcÄc 
Mdiu  jähiieh  als  Zins*  Die  Zinsleute  sind:  Dittherich  Meyn- 
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hard  hat  ärUiekälb  Erle,  Gunther  Sommers  Frau  hat  jncei  Erbe, 

Gunther  ^TQTi^  zwei  Frhe,  Hatts  Meyniiart  sioei  Eric,  Günther 
Hepe  zwei  Erbe,  Dittencb  Wobber  ein  Erbe,  Herinan  Francke 
ein  Erbe,  Cunrad  LupelßdorÜ  ein  Erbe,  Günther  Trostes  und 
Herman  HenßÜs  mpei  Erbe,  die  jetgt  wüst  Hegen.  Diese  Zinsen 
Imben  bisher  Otto  von  dem  Hofe  der  Ädtoro  und  Otto  von  dem 
Hofe  der  Jüngere  als  Lehen  und  Margarete  von  dem  Hofe  zu 
Leibgedinge  von  dem  Grafen  innegehabt.  Daeu  haben  die  Lmtc 
24  Schillinge  unßer  rechten  lantbethe  gemeinsam  von  allem  ihren 
Erben  und  Gütern  daselbst  eu  geben.  Der  Kaufpreis  beträgt 
270  fheiniodko  Onläon.  Der  Graf  verj^iektet  femer  unter 
anderem,  die  Leute  des  Dorfes  Horba  nuAt  tu  zwingen  tn  seinen 
Mühlen  zu  mahlen,  sondern  sie  sollen  mahlen  in  des  Klosters 
Mühlen  eu  Rottcnhach  (Rotenbech),  Milwifz  n^pr  in  dem 
Kloster.  Onch  haben  wir  dy  gunst  gethan  uiiserü  koutfem, 
ab  dem  probiste  von  deß  closters  wegia  zcu  Ilmea  addir  den 
▼on  fierlstete  ir  gerechtikeit  an  dem  dorff  Horwe  veyl  worde, 
daz  mögen  dy  genanten  nnße  konffere  auch  konffe;  deß  soln 
sy  VQD  unß  linde  unser  erben  a^lflir  erbnemen  vo!  'jancze 
macht  haben  ....  Zeugen:  Reynhard  von  Grißheym,  itczunt 
unße  voyt  zcu  Swarczpurg,  Peczold  von  Grüßen  unße  man, 
Hans  von  Grißheym  ouch  unße  man.  Die  Zeugen  hängen  Hir 
Siegel  nUt  an  den  Brief,  der  da  gegeben  ist  nach  Cristi  ge- 
bord  thnsent  nnde  vierhundert  iar  in  deme  funif  nnde  driBi- 
eisten  iare,  an  sente  Margareten  tage  der  beyli^en  iung* 
irouwen.  1435  Juli  13. 

Md9ckr.:  8A*  Budohtadt,  Areh.  eomm.  N.  296.  Von  dtn  vier  angeh,  ruwt«n 
Wachägieg^  irt  dof'  *nte  und  tvmte  gut,  da»  driUe  und  vierte  tiemlieh 
gut  erhalten. 

Attftdir,:  Utten  super  Hdnre. 

dS9.  Günther,  Graf  und  Herr  zu  Schwarzhurg,  heur kündet,  d<iss 
Hans  Elxleben  (Elxleibenj,  Bürger  zu  Saalfeld,  sein  Lehens- 
mann, und  seme  Ehefrau  Kaiha/rine  ihr  Baus  und  Hof  wid 
21  Artäcker  und  «as  doMU  gehört  in  Mxleben,  das  alles  vom 
Crrafen  zu  Lehm  geht,  dem  Abte  Johannes,  dem  Prior  Dittherich 
Heyner  und  der  ganzen  Snmmnung  des  Klosters  PauUnzelle 
für  50  gute  rheinische  Gulden  verkauft  luihen.  Das  Wiederkauf s- 
recJit  bleibt  den  Verkäufern  auf  drei  Jahre  vorbefialten,  dann 
gdii  es  auf  den  Grafen  über.  Gegeben  nach  Cristi  gebnrd 
viensenhundert  iare  dar  nach  in  deme  fünf  unde  drißigisten 
iare,  am  snnabinde  Sizti.  1435  August  6. 

ffdM-hr.:  .^A.  Rudolttadl,  P,  D.  JK  216  (206).   Or.  Btrg,  Do»  angeh,  Siegd 

ist  ffui  erhalten. 

Auf  sehr.:  littera  lohanuis  Elxlenbeu  [  super  oensvs  ibidem. 
JJbed».:  8d.  AmderaftcMMn,  OopiaU  AitlMiMttniM  K,  206. 
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990,  Landgraf  Friedrich  (fiebt  seine  EintrilHgung^  dass  Hans  Fix- 
hihm,  Bürger  zu  Saalfeld,  dem  Abte  Johann  m  Pauimjselk, 
Heinrich  Noih,  Frwr,  und  der  ganeen  Sammnuttg  daselbst  eim 
Hufe  Ar&and  «hmI  mim  Wkae  tm  FkKt  MMm  für  66  giOe 
rAeMMtcfttf  GMen  verkamfi  halt,  1435  August  a 

Jbtehr.r  8Ä,  Wotrnar,  KopUdhuA  P.i,  N.ilt:  Beeognleio  Hannaes  Ehdeibeu 

civis  iu  PalMt.  Nutii  Hanns  Elxleib«n  liur{,'cr  tm  Salft-li  liad  vtrkouffl 
dem  wirdigoo  herreu  lohann  abtc  in  der  Paulinczelle,  era  Heinrich  Nothe 
priori  and  dw  gaaeieD  Hunpnunge  und  alle  jrren  naetiSumak  «jme  Irafe 
artlandiü  und  cyn  wv«'  fleck  und  wua  dorczu  gehont  in  dem  dorffe  und 
felde  gel^in  lU  Elxiciben  vor  LXVi  gute  £h  gülden  ab  had  myn  herre 
soUiehs  koiiflSi  bdcuit  ein.   Datum  aablMiCo  Bfarti  aimo  domiiii  mfllarimo 

CCCC  XXXV. 

Bmn.:   Vgl.  unUn  tUe  ürL  3Bö«  1436  Mai  31. 

881*  Hans  Elxleben  (Elxleuben),  Bürger  ßu  SanJfrJd,  und  flehte 
Ehefrau  Käthe  (Kethe)  beurkunden,  dass  sie  alle  ihre  Gut/^r 
und  Zinsen  tn  Elxleben  dem  Abte  Johannes,  dem  Prior  Hein- 
rieh Nei  und  der  gangen  Sammnung  des  Klosters  PatilmfeZIe 
für  180  rheinische  Gulden  verhanft  habem,  uömli^  eine  Hufe 
Landes,  eine  Wiese  und  ein  Weidig,  das  sie  von  dem  genannten 
Ahfe  zu  Lehen  haben,  Haus  und  Hof  und  eine  Scheune  (sch&neD) 
in  ilem  Dorfe  und  22  Aechr  in  dem  Felde,  die  von  dem  Grafen 
Günther  eu  Schwarzhurg  su  Lehen  gehen^  eme  Hufe  Landen 
und  eine  Wiese  in  dem  mbre  gelegen,' die  von  dem  Landgrafen 
Mu  Thüringen  eu  Lehen  gehmi,  und  eine  halbe  Hufe  Landes, 
die  £u  Lehen  geht  von  unserem  pmedigen  hern  von  Swarcz- 
purg,  heru  zcu  Sunderhusen.  Verkäufer  soff'  n  ferner  sich 
dafür  verwenden,  dass  die  anäcrUialbe  Hufe  Landes  und  eine 
Wiese  in  dem  Moore,  die  von  dem  Landgrafen  Friedrieh  in 
ThOringen  und  dem  Grafen  Heinrieh  wm  Sehwarslmrg  und  eu 
Sondersluiusen  eu  Lehen  gehen,  den  Käufern  übertragen  werden, 
widrigenfalles  sie  ihnen  63  Gidden  wiedergehen  sollen  nach 
luthe  des  houbt  briffes,  den  wir  on  dar  über  gegebin  haben 
und  on  eyn  wyogarthen  da  vor  zcu  phaude  gesaczt  haben. 
De»  Wieaerhaufsreeht  bleibt  den  Lehnsherren  auf  drei  Jahre 
vorbehalten.  Gegebin  nach  Christi  gebart  Yierczeohnndirt  iar 
dar  nach  in  dem  ffunfundrisigisten  iare,  am  nestin  Sonnabende 
nach  Lucie  der  heyligen  iimcffrowen.       1435  Desember  17. 

Udschr.:  8A.  Rudoktadt,  P.  D,  IT,  21B  (274).   Or.  JPitrg,  Das  angwA.  Sieget 

392»  Ddirich  (Ditherich)  und  Hartmann,  Brüder,  Burggrafen  von 
KirMerg  md  Herren  eu  Kramdtfeld,  verhaften  dem  Äbte 
Johannes  von  PauUnsselle,  dem  Brior  Udnrich  Not  %M  der 
gangen  Sammnung  des  Klosters  unde  den  iungfrowen  in 
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dem  iungfrowen  clostcro  da  selbins  6  Pfund  Pfennige  und 
22  Pfennige,  1  Scheffel  Erbseti,  5  Schpffd  fj'ffer  und  30  Hühner 
Erbeinsen  ihres  eigenen  und  freien  Gutes  für  die  Mühle  su 
Bargfeit,  und  was  daeu  gehör und  für  70  gute  rheiniaehe 
Oiiäm,  DUgenatmim  Zkum  B&ßm  jäMieh  am  Hüdia^a- 
tage  gtken  :  Klaus  MÜher  3  Pfund  Pfennige  von  der  MÜMe 
zu  Tenestet,  dar  ynnf^  her  siezet,  Klaus  Kegil  10  Pfennige 
und  1  Huhn  von  S'^nifv/  Hofe  daselbst,  Hans  Kleinsrhmidt 
(C^vnsmyd)  25  SchiiUnye^  einen  halben  Scheffel  Erbsen  und 
4  Bähner  von  ehur  häben  Bufe  in  Tewniteäi^  Hans  Lidte 
25  SdnlUnge^  einen  halben  Sdiejfel  Erbsen  und  4  HüJiner  von 
seinem  Hofe  und  von  einer  halben  Hufe  in  Tennstedi^  Heinrich 
Mftßilbach  der  iönge  2  SrhiUinge  und  1  Huhn  von  einem  Hofe 
daselbst,  und  was  dazu  gehört^  Heinrich  Hoyer  9  Schillinge 
Pfennige,  12  Hühner  von  seinem  HofCy  und  was  dazu  gehört, 
femer  2  Scfm/fel  Hafer  und  5  Hühner  von  dem  holcze  in 
deme  Kamstalle  daz  da  ht  gew68t  etwanne  Conradis  Lymperg, 
Hans  Hoyer  1  Scheffel  Hafer  von  der  Sclienkenowo,  ferner 
1  Scheffel  Hafer  ouch  von  der  Schenkenowe,  daz  etwen  gewest 
ist  Ditherich  Spisers,  Hans  Miißilbach  1  Huhn  von  ejme 
stucken  gelegiu  uÜ  deme  arfelde,  Hans  Scbepphe  und  Klaus 
Sekwart  (Swarcze)  zeu  deme  Breytenberde  1  S^ffd  Bofer 
muf  2  Eigner  von  8  Äckern  Hole,  gelegin  in  deme  Bamstalle, 
daz  da  etwen  ist  -'ewest  Hanßis  Breytenherdis.  Deß  zcu 
eynem  waren  l)ekentniße  haben  wir  Ditherich  unde  Hartman 
burggrafen  von  Kerchberg  unde  hern  zcu  Kranicbfeld  vor 
nnß  unde  alle  unse  erbin  unde  erbnemen  nnßer  bejder  inge- 
sigel  an  desen  uffin  briff  gehenget  unde  gelobin  desen  konff 
unde  alle  stocken  deßes  briifes  stete  gancz  zcu  halden.  Deses 
konfTs  svTi  jjeczfigen  Heynrich  von  Schala  zcu  Kranichfeld 
geseliin,  Ditiierich  vom  deme  Hofe  geseßin  zcu  Elleybin  unde 
Flriderich  von  Eczilßdorff  geseßin  zcu  Großen  Hetstete.  Unde 
wir  vorgenanten  geczugen  bekennen  deses  kouffSs  unde  haben 
des  zcu  eyme  bekentniße  alle  dry  nach  unßers  gnedigen  hern 
ingosi<i;el  ydirnian  l)esundern  syn  ingesigel  gehengit  an  desen 
briff,  der  da  gegebin  ist  nach  Cristi  gebord  virczenhundirt 
jar  dar  nach  in  deme  sechs  unde  drisigisten  jare,  an  deme 
nestiu  souUgc  uacli  der  bekeruuge  seute  Pauwels. 

1436  Januar  20. 

Edtchr.:  SA,  RudoUtadt,  P.  D.  N.  220  (45).    Org.  Pcra.    T'.n  >h  n  ßhu'  <iiuj>h. 
Siegein  itt  das  ertU  gut  erhallen.    Es  zeigt  «ine  llclnizier,  darutUcr  einen 
Sdiüä  mit  drei  tenkreehten  BaSken.    Umtehrift:  8.  IHttberich  burggrere 
von  Kt'i  iclilxTi:.    D'iy  :irn'/r  2fiql  denselben  Srfn'td,  dir  Umschrift  itt  mit 
Papier  verhiebt.    Die  drei  letzten  sind  /tut  garu  unkenntlich. 
A  ujichr. :  Tenst«  U 
Ahnikr,:  SA,  Sondenhamtn,  Oopieile  BniUnceU«n$e  K.  45. 
Drudtf  Jovim»,  Cftron.  Sckwar^urg.  &  265. 
nnr.  a«Mh.  Qn.  VII.  B,  F.  IV.  24 
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Günther,  Graf  von  Schwarehurg,  Herr  (hseJhsf.  heurhundvt, 
dnss  Andreß  Trüter  und  Hans  Petirs,  Ratsmci^ier  drr  Stadt 
Königsee  ^^Koügisße),  Hans  Rost  und  Heyncze  Ueczel,  Kämnerer 
ia»sUmi^  im  Samen  der  Stadi  das  waßer,  fische  unde  fische- 
weide  gelegin  in  der  Swarcza  bv  Mellinbach,  genant  der  bnrger 
waßer  zcu  Kongisße,  daz  sirh  an  h(?bit  undene  von  der  stad. 
da  der  Mcllinbach  itczönt  dar  yn  fliißet,  unde  hen  uff  biß  der 
Swarczbach  dar  yn  felUt  dem  Äbte  Johannes  und  der  gansen 
Sammnung  des  Klosters  rat^mMeUe  für  60  gute  rheinische 
OiUde»  veHiaufi  und  diem  Orafen  aufgelassen  haben,  der  das 
Fi  rlitoasaer  dm  Käufern  verleiht.  Das  Wiederkaufsrecht  bleibi 
den  Verkäufern  vom  nächsten  Martinstage  nn  auf  5  Jahre  vor- 
behalten  und  fällt  davn  dem  Grafen  Günther  zu.  Die  Käuf  r 
dürfen  in  der  genannten  Zeit  auch  das  l'ischwasser  verkaufen 
oder  versetsen,  <fod^  so,  Jktss  Ctraf  Qünßter  vmd  die  Siadi 
Konigsee  das  Wiederkaufsrecht  hehalien.  —  der  da  gegeben  ist 
nach  Cristi  geburt  vierczenhandert  jar  unde  dar  nach  in  deme 
sechs  unde  drißigisten  jare,  an  dez  heiligen  bischofTs  tage 
sente  Urbans.  143G  Mai  26. 

Sdtekr.:  3A,  RudoUUuit,  P.  D.  K  221  (51).  Or.  Pery.  Von  den  beiden  angeh. 
Siegein  i$t  da»  de»  Orq/en  fatt  wftt^ndi^  zerstört,  da»  der  ätoät  llZfn^w» 
(RtUer  mit  Schild  und  Sekip»Hi  ImtCidk  «rftalton. 

Avprhr.:  litlrni  «>tipcr  aqunm  Swacza. 

Abtchr.:  SA.  RudoUtadt,  F.  D.  N,  225  (252).  PQ.picr,  Das  zieeite  Biatt  de« 
Bogen»  enthält  von  dertelbm  Hand  die  Ahteü^^ltn  der  hierunter  in  der 
Brmerhmg  ang^fühHen  Urkunden.    8A.  Sondäthomen,  Copiate  PttuUn- 

ceiiertse  N.  51. 

Bern.:  Vgl.  dazu  SA.  RudoUtadt,  P.  D.  N.  225  (252),  «.  n.  X.  486  und  017, 
1484  Mai  31  und  1496  Oktober  9.  —  Der  Mellenbach  mündet  am  unteren 
Ende  dee  Dorjea  Mellenbach  gegenüber  Blumenau  in  die  Schwarza.  Unter 
dem  Schwarzbach  ist  vi^teicht  die  unterhalb  Katzhütte  in  die  Schwarza 
mündend»  »og.  vei$»»  Sehwarta  fu  venlehen. 

394.  Friedrich,  Landgraf  in  Thüringen  und  Markgraf  eu  ]\!n^''^n. 

und  auf  seine  Veranlassung  das  Kloster  PaulinseJle  erlassen 

ihren  Zinsleuien  in  Gebstedt  gewisse  Zinsen,  weil  das  Dorf  sehr 

gelitten  hai  und  fast  fgans  wM  ffsworden  i8#. 

Weimar»  1436  Kai  80. 

Hdtchr.:  SA.  Kuduhtnilt,  P.  D.  N.  222  (GS).  Or.  Berg*  Da»  umgeh,  Siegel 
zeigt  eine  Hdmzi-er  mü  Schild  darunter. 

Auftchr.:  Littcre  super  Gcbcstcte  datc  a  domino  laaggravio. 

Abtchr.:  SA.  SanderehoMen,  Copinie  PandtneeUenee  N.  65. 

Wir  Friderich  von  got.s  gnaden  lantjzrave  in  Doringen  unde 
marcgrave  zcu  Missen  bekennen  oftintlichiu  mit  dissem  briife  vor 
nns  unde  unser  nochkomen«  also  als  unser  dorff  zcu  Oebestete,  das 
uns  jerlichin  zcu  rechter  ]  jarrente  achte  lotige  marck  gegebin  hat 
daselbs  in  deme  dor£fe  unde  flore  der  wirdige  apt  unde  gancze 
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samenunge  des  closters  zcu  Pauwlinzcelle  unser  liebin  andechtigen 
faste  korngulde  unde  zcinße  gehabt  haben  nnde  noch  haben  sulden 
unde  doch  von  manchirley  gebrechin  notdorfft  unde  zcufelligeu 
sacheu  krlgewile  abegenoiuen,  das  das  solchirinaße  verwüstet  worden 
ist,  also  das  das  selbe  dorff  unde  die  inwonere  doselbs  ans  unser 
jarrente  unde  andere  p flicht  |  unde  ouch  deme  clostere  syne  korn- 
gulde unde  zcinße  in  kein  wiß  mehir  gegebin  künden,  also  als  das 
selbe  dorff  gancz  vorwu-rcn  wulde,  davon  wir  den  genanntton  apt 
mit  synen  amptheren  vor  uns  unde  unsen  rath  gein  Wymar  ver- 
botit  unde  solche  noitdorfft  unde  geleginheit  des  dorffes  Gebestete 
semptlicbin  mit  gutem  vonrate  besunnen  betraclit  unde  ußgewegin 
habin  das  ?on  beiden  partien  bessir  sie  ettlicher  maße  abezcnlassen, 
danne  gancz  wüste  acu  werden,  als  hnh'm  wir  vor  uns  unde  unser 
erbin  an  den  vorgenantten  dorftschatfte  achte  marcken  jarrentto 
zcwo  marcke  cefrihet  unde  abegetan  eyne  zciit  der  jare  uff  unser 
gnade  unde  irKentniße,  also  das  sie  forder  mehir  uns  unde  unsen 
erbin  sechs  margke  zcu  jarrentte  uff  unser  Bloß  Wymar  reichen 
unde  gebin  sollin  unschedilichen  ander  unser  pflichte,  dinste  unde 
gerech tikeiten  als  wir  sust  dRrane  habin  ane  geverde  unde  als 
danne  die  genantlen  a])t  unde  closter  zcu  Pauwlinzcellü  daselbs  in 
deme  flure  bie  dr}  uuzcwenzcig  hufen  landes  unde  ettliche  oberige 
bie  zcweiundvirzcig  ackern  genant  obirland  haben,  davon  man  vor 
von  iclicher  hufen  landes  drittehalb  Erffurte  malder  komgeldes  unde 
eyn  schcftil  erweiß  gegebin  had,  die  die  gnanttin  herrcn  uns  zcu 
willen  deme  genanttin  dorffe  unde  ouch  irem  cioster  zcu  gute  ouch 
gemynret  unde  den  menren  nunczen  hufen  furder  verlassin  habin, 
also  das  man  in  unde  iren  nochkomenden  von  fder  hufe  jeriichen 
uff  sente  Michels  tag  eyn  Erffurte  malder  weiftes  gntis  komnes 
unde  eyn  halb  Erffurte  malder  hafem  zcu  rechtem  erbzcinße  gebin 
sal  unde  die  seibin  menre  sust  davon  geschoß,  rente,  dinste,  pflichte 
mit  deme  dorffe  tragen  sullen  in  maßen  also  vor.  Darobir  so 
habin  wir  den  selbin  berren  die  gunst  unde  wüliu  gegebm  unde 

{;etan,  das  sie  von  den  seibin  driundzcwenzdg  hufe  landes  vir  hufe 
andes  nnde  was  darin  geboret  nichtis  ußgeslo£en  gelegin  in  der 
gebint  unde  die  obirigen  ackere  obirland  ußgezcogin  haben,  die  sie 
zcn  irem  hofe  dn^elhs  '^ru  (Tebe^tote  selb«  erbeiten  niogin  adder 
hesteilen  zru  erliciteu  unde  (|ri\v)lf'  sie  yn  die  selbs  erbeiten  lassen, 
Süllen  sie  unde  uiie  ire  uociikumeu  unde  wer  sie  erbeitit  von  iren 
wegin  die  gancz  firihe  habin  nnde  behalden  geschossis  frondinstis 
legir  unde  alles  des  man  darnff  geseczczen  adder  erdencken  mochte, 
des  sie  allis  ledig  unde  vertragen  sin  sollen  ewiclichin  ane  gf^verde. 
Ouch  so  sollin  in  die  von  Gebestete  teil  gebin  zcu  den  vier  hufen 
von  deme  grase  unde  der  weide,  das  da  wechsit  uff  der  geraeyne, 
des  sie  danne  mit  gebruchen  mögen.  Were  ouch  ab  den  vor- 
genantten herren  der  vorgenantten  hufen  adder  ^tere  ieht  uff- 
gelassin  adder  wüste  wurden,  weris  danne,  das  sie  die  selbin  gutere 
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linder  iren  pflnj:  nomcn  nndc  mit  iren  pferden  selbs  erbeiten  lissen, 
so  sohlen  sie  die  selbiu  gutere  adder  hufeland,  wievil  sie  des  selbs 
erbeiten  alle  die  wile  sie  das  selbs  erbeiten  alle  die  wile  sie  das 
selbs  innehettin,  geschosses,  dinstes,  frone  nnde  allis  dinges  frihe 
Ifidiclichin  habin  alsolaage,  das  sie  das  vor  den  obgenantten  erbe- 
zcmfi  nnde  korngeU  widder  verlassin  mnchten  onde  wanne  sie  das 
Widder  verlissen,  so  pulde  das  widder  nnsem  dorffe  pfTo  jin  nlso  vor. 
Darobir  so  sulleu  die  genantten  lierren  den  vommantten  ireu 
monchehoff,  ire  gartten,  Ire  wesio  unde  ire  gelthusc  behalden  unde 
bedczczen  mit  aller  gerecbtikeit,  eren  nnde  wirden  als  her  komen 
ist  nnde  oucli  die  seibin  ire  gntore  doselbs  zcu  Gebestete  als  dicke, 
als  die  vorkoufft  adder  vorwandelt  werden,  vorleben  unde  davon 
nemen,  was  in  geborit  ane  unser,  unser  amptlnte  adder  eyns 
iclichin  insprache  ane  intrag.  arf?elist  unde  geverde.  Unde  das  alle 
stucke  uude  artickel  disses  briifä  von  uns  unde  uusen  erbio  stete, 
gancs  tmde  nnvorbnichlichin  sullen  gefaalden  werde,  des  zca  rechtem 
orkunde  unde  bekentniße  habin  wir  unser  ingesigil  an  dissen  briff 
Irisvin  hengen.  Hirbie  sint  gewest  der  edile  gestrengen  unde  erbar 
unser  heynilichin  unde  liebin  getruwen  grave  Bote  von  Stalberg, 
herre  zcu  Wernigerode  unser  hofemeister,  er  Busse  Viczthum  der 
eider,  er  Friderich  von  Hopfgarten  rittere,  Bernd  von  der  Asse- 
borg, Heinrich  von  Husen,  unser  obir  marschalck,  unde  er  Thomas 
von  Bottilstet,  unser  obirschriber,  unde  andere  gloubwirdige  lute 
genug.  Gegebin  zcu  Wymar  noch  Cristi  gebort  virzcenhundert  jar 
damoch  in  deme  secbsundrissigisten  jaren,  an  der  mitwochen  in 
der  pfyngist  wocheu. 


39&>  Friedrich,  Landgraf  in  Thüringen  und  Marhgmf  zu  Mrissen, 
beurkundet^  dass  fein  Lehensmann  Hans  Elxleiben.  Bürger  bu 
Sanifeld,  und  dessen  Ehefrau  Katharine  eine  llufc  Artlandes 
und  einen  Wicsen/kck,  und  was  daeu  gehört^  in  Dorf  und  Feld 
Ml  Elxleiben  gelegen,  die  von  dem  Landgrafen  «w  XreAen  gekm^ 
dem  Alte  Johannes,  dem  PHor  Bekurkh  Not  (ern  Heinriche 
Nothe  priori)  und  der  ganzen  Snmmmmg  des  Klosters  Paulin- 
ecHr  für  G6  gute  rheinische  (ruld^  verkauft  haben,  wozu  der 
Landgraf  auch  auf  ßUien  seither  Vettern^  der  Herzöge  Friedrich 
und  Sigmund  (Sigimundis),  seine  Zustimmung  giebt  umd  die 
Käufer  mii  dem  genannten  Ldndereien  beleiht.  —  der  gegebin 
ist  nach  Cristi  gebnrd  vierczenhundert  jar,  darnoch  in  dem 
sechsnnddrissigsten  jare,  am  domstage  in  der  piingstwochen. 

1436  Mai  31. 

Bdtcla::  SA.  EudoUtadt,  P.  D.  N.  224  (224J.    Or.  Pery.   Dat  <mgeh.  Siegel 
(BtimMitr  mit  SehildJ  iat  gut  «rAobait. 

^Afcftr.;  8A.  SondenAauten,  Oopiale  Bn^tUneeUente  IT.  824. 

Am.:  Vgl.  o»m  4U  UrL  390,  1435  «. 
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896«  Landgraf  Friedrkih  von  Thüringen,  der  mii  dem  Ähte  von 
Taulimelle  QereehMgikeiien  am  Dorfe  Gebstedt  hat,  hat  diesen 

mit  seinen  Amfherrm  vor  sich  und  seinen  Rat  zu  Weimar  ent- 
boten und  dort  mit  ihm,  um  gu  verweiden,  dass  Gebstedt  völlig 
wüst  werde,  ein  Abkommen  dahin  getroffen^  dass  die  Einwohner 
eine  Zeit  lang  statt  8  Mark  nur  6  Mark  Jdhrearente  geben  und 
auf  das  Sehüse  Weimar  reieken  sollen.  Äht  mnd  KMer  haben 
bisher  in  Gebstedt  von  23  Hufen  und  42  Acker ^  genannt 
obirland,  von  jeder  Huf''  '2\  F.rfv.rfrr  Malter  Komgcld  und 
1  Schock  Erbsen  erhalioi  und  diese  Zinsen  dem  Dor/e  und 
auch  ihrem  Kloslar  zu  yiäe  herabgesetet  und  den  Männern 
19  Hufen  derg^talt  künftig  erlassen,  dass  sie  von  jeder  Hufe 
jährlich  auf  Michaelis  1  Erfurter  Malder  weisses  gutes  Kornes 
und  i  Erfurter  Malder  Hafer  als  Erbgins  geben  sollen.  Femer 
soUen  me  von  den  28  Hufen  4  Hnfen  seihst  bearbeiten.  Die 
von  Gebstedt  soiien  thnen  teil  iel  en  zu  den  im  hufen  von 
dem  grase  und  der  weide  da^  üo  wecbsit  utl'  der  gemeyne 
des  sie  dann  mitde  gebrachen  rnngen  zu  yren  pforden.  Diese 
Hufen  sollen,  solange  sie  sie  bearbeiten,  frei  von  Geschoss, 
Dienst  und  Frone  sein.  Testef^  dominus  Bode  de  Stalberg 
grave,  Biisso  Wicztlium ,  Fridrich  de  Hophcarten,  niilites, 
Bernd  de  Assinberg,  Heioricusde  Husen,  marschalkus,  Uoniinus 
Thomas  de  Bottilstet  prothonotarius  et  quam  plures  alii  tide 
digni.  Datum  Wymar  in  der  phingstwochin  anno  domini 
MCOCOXXXVI.  Weiniar,  1436  Mai  87 — Juni  2, 

Ab§^,,'  SA.  Weimar,  XopüMueh  F,  2.  70. 

897«  Q^ämXker  wm  GntenshuBen,  Vfamref  an  der  Aegidnaikirehs  in 
Erfwrt^  Hans  Mnczinrad,  Ciauwes  Dnrnefelt.  Alferleute,  Dane- 
wart  von  Nordhausen,  Heinrich  von  Vdestet,  IHth^eh  Swerstet, 
Ciauwes  Rotmann,  Pfarrleute,  und  die  ganze  Sammnunn  der 
genannten  Kirche  heurkundm ,  dass  der  Fr  ie  st  er  Heinrich 
Herwigk,  der  seit  Pfarrer  zu  liemda^  mit  ihnen  ein  Veber^ 
einkammen  iUter  ein  Se^geräi  in  der  genannten  Pfarrkirehe 
geschlossen  hat^  wonach  alle  Woeke  äwei  Messen  gum  Lobe  der 
Maria  und  des  h.  Aegidius  und  zu  Trost  und  Hilfe  aller 
gläubigen  Seelen  und  besonders  auch  derer,  did  mit  AJm'>sen, 
Worten  und  Werken  dagu  helfen  und  (jdiolfcH  haben,  gelesen 
werden  sollen.  Daeu  hat  der  genannte  Heinrich  Herwigk 
16  Gülden  GM  Zinses  gegi^en,  wie  die  dar&fer  gegebenen,  in 
ihrem  Gottethanse  aufbewahrten  Hauptbriefe  ausweisen.  Die 
Aussteller  der  Urkunde  haben  ferner  4  Gulden  Geldes  jähr- 
liches Zinses  für  Heinrich  Herwigk  bestimmt,  wofür  rr  diese 
Messet*  bestellen  oder  selbst  halten  soll;  diese  4  Gulden  sollen 
nach  Eerwigks  Tode  wieder  an  das  Gotteshaus  fallen  und 
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dynen  zu  syme  gelochto  tude  auch  den  selben  zcwein  messen 
ewiglichin.  Mit  den  anderen  16  Gulden  sollen  die  Altarleute 
die  ewei  Messen  bestellen  mit  einem  Priester,  dm  sie  dasu  mit 
Wissen  der  Pfarrleute  erwählen  und  b' U  lmen  sollen.  Bas  alles 
geloben  sie  dem  Abte  Johann  iu  der  Paulinzcelle  und  seinen 
NaMommm  äu  halim,  der  sem  Siegel  an  den  Brief  hängt, 
^eneo  wie  «nuh  der  Jht  Thaten  des  Schottenklosters  zu  Erfurt. 

der  gegeben  ist  nach  Cristi  nnßers  hern  geburte  thiisent 
vierhundert  jar  unde  darnach  in  denie  sechsundrissigesten 
jare,  am  fritage  des  heiligen  crucis  tage,  der  du  wert  in  deme 
herbiste.  1436  September  14. 

Hdsehr.:  SA.  RudoUUuU,  P.  D.  N.  226  (2B3).    Or.  Perg.    Beide  Siegel  foh 
grünem  Waek$  betehOdigL 

898*  Jakob,  Abt  eu  Pforte,  verlauft  dem  Abte  Johann,  dem  Prior 
und  der  Sammnung  des  Klosters  eu  Paulineelle,  das  durch 
Brand  an  dem  Münster  fjrnsscn  Schaden  geliUen  hat,  gewisse 
Zinsen  in  dem  Gerichte  eu  Kefernburn. 

GoLka,  1436  Oktober  19. 
Ahttkr.:  HSA.  Druden,  KopiaUmek  38  JBf.  1146. 

ütbertchrift :   Appropriado  dMUtri  PauwlinczcUc  aUqoomni  oannnutt  ia 

(Ji'-trli  Ui  T\<'fcrn1>i'r^  emjitnnini  al>  aliliat«-  in  Purta. 

Bwi. :  l>iese  Zituen  kaiU  das  Khtter  jyorte  von  lorgiu  von  ilcitiogisboig  ge- 
ka\{ft  luieh  der  ürhntde  Weimar  1429  fkptemJber  29,  dWrdk  wMe  fHedrMk, 

J/tiiilnraf  in  Tfi'irinrr'n,  MnrhrfT'tf  zu  .ff'i'<>''ii  <>i)'!  Ppih'irnf  zu  Sirhfn, 
dieses  Kloster  damit  bclehnL  Diese  Urkunde  findet  sich  im  JJiplomalar  des 
Klotten  (OymnaeialkMMktk  «u  lyorte)  BL  128/.  VgL  auek  Wolff»  Chronik 
dee  Xiortere  Ffvrta  II,  A.  564. 

Nota  der  wirdige  berr  Jacoff  apt  zur  Pforten  bat  myn  herren 

vorbracht  von  synee  gotshuß  wegin,  das  dann  brandes  halbin  an 
dem  monster  grossen  verterplichin  schaden  empfan<r*^?i  ]iat,  das  er 
diese  nachgeschrebin  guter  und  zcinse  gelegin  in  dem  gericlite  zu 
Kefcrnbcrg  die  mjn  herre  demselbin  closter  vormals  gefribet  und 
geeigent  hat,  mit  namen  zu  Alkersleiben  vnt  malder  nnd  li  motze 
korns,  i  malder  und  ii  motzen  gersten  Arnstetiscbe  massis  vi  malder 
hatTern  x  solidos  denarioruni  und  ix  hunrc  das  gelt  von  \  bagk- 
ofeii  II  Hofen  nnd  vii|  liufe  landis  doselbs  in  fehle  und  doriffe 
gelegin  zu  Osthusen  i  hun  von  eynie  wingarten  zu  Obernwelingen 
XXII  solidos  denariui  um  von  l  hufeu  laudis  zu  Husen  xxii  solidos 
denariornm  yon  i  bnfe  landia  zn  Tanbeim  xtu|  solidos  von  f  bnfen 
landis  zu  Amstete  xzxiiii  solidos  von  ik  bnfe  landis  dorin  geboret 
ein  wvsc  und  ir  acker  wynwachs  zu  Bosseleiben  in  pfunt  und 

V  solidos  denarioruni  von  r  hofe  und  rix  hufen  und  i  vierteil  landis 
zu  Grossendornheim  iii  pfund  und  xii  solidos  denarioruni  von 

VI  hofen  im  gerten  im  hufen  und  im  acker  landis  und  Ij  acker 
wingartin  zu  Pechstete  viii  solidos  nnd  ii  bnnre  von  i  bdfe  nnd 
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ZU  Elleiben  ii  pfunt  von  v  acker  wysen ,  verkoufft  habe  dem 
wirdi'^en  ern  Joliannse  apte  zu  PauwHnc^ellc,  i)rior  und  samnung 
desselbin  closters  und  allen  yren  nachkomen  uff  das  er  dasselb 
moDster  wider  gebuwen  und  volbrengen  muge  und  bat  myn  herron 
gebetin  solliche  gnter  mid  zeinse  von  ym  nffczunemen  und  die 
rorder  dem  genanten  apte  prior  und  ganczen  sampnitiige  des 
closters-  zu  Pauwlinczelle  zu  lihen  zu  frihen  und  zu  veroi^rcn  das 
dann  myu  herre  also  gethan,  die  genanten  zcinse  und  guter  uff-- 
genomeu  und  furder  den  genanten  apte  prior  und  sampnunge  und 
aUe  yren  nacbkomon  ewiglichin  gelihn  gefrihet  und  geeigent  hat, 
also  das  sie  die  megenanten  zcinse  und  gnter  zu  rechtem  frihem 
eigen  besitzen  gebrnelifitt  die  Terkoiffen  verwechseln  verlihen  und 
domitde  thiin  und  lassen  mugen  was  yn  domitde  gefugsam  und 
ehin  ist  und  myn  herre  sal  sie  by  sollichen  obgerurten  gutern 
und  zcinsen  behalden  schützen  und  verteidingeu  etc.  Testes  ut 
supra.  Datum  Gota  sexta  post  Luce  Ewangeliste  anno  domini 
GCGC^  zxxvito. 

999.  JJbi  Jakmim  von  PauUtudle  stiftet  gemsae  Zinsen  in  Nied»- 
nMegSbadi  wnd  Horba  mu  bestimmten  Zwecken  im  Kloster. 

[PanUnaeUe,]  14^  IToyember  16. 

U'hchr.:   SA.  TJudoUtuilt,  P.  D.  .V.  219  (IS).    Gr.  Pvr<j.    Da»  angth.  Mtgßättf 
in  Leitmand  ringenilhtc  Sicgtl  des  Abtei  ist  zirmlUh  gut  erhalten, 

Avjtchr.:   Littera  äuper  ctiDsua  domiiü  priuri»  et  üuiuini  cuatudis  [  io 
BoteDbkth  et  in  H6rwc  perÜDentcs  ad  |  wiawudoiiein  edifidi  et 

ornanicntorum  (  coclc^ie  sanclc  Pauline. 

Abaehr.:  SA.  SondenhaustH,  Oc^iale  FatiUncellense  A\  18. 

Wir  lohannes  von  gotiß  gnadin  apt  des  closters  zcu  der  Paulin- 
czelle bekennen  vor  uns  und  alle  unße  |  nachkamen«  daz  wir  sunder- 
lichen  umme  gotis  willen  gote  zcu  lobe  und  zcu  ern  und  der 
heyligen  iungjfrowen  Marien  siner  lieben  muter  und  allen  sinen 
lieben  heyligen  und  eymer  zele  zen  tröste  habin  be|wlfiet  fnnffczen 
Schillinge  ewiger  czinße  an  Kilhawers  gute  zcu  Neddirn  Rotenbech, 
die  wir  gekouflft  habin  zcu  Conrade  von  Rosla  und  zf  u  Hanße  von 
Rosla  unserem  priori,  der  dy  jerlich  uff  nemen  sal  und  da  methe 
laßin  machen  und  bessern  dy  fenstere  in  dem  paradise  und  darnach 
was  dar  youe  nod  worde  zcu  bessern  alzo  vil,  also  her  da  methe 
gebessern  kan  mit  lowbe  nnd  mit  wissen  eyns  apts.  Oncli  habin 
wir  bewiset  unserem  oostodi  umme  gotis  willen,  also  oben  ge- 
schrebin  stet,  an  sechs  erbin  zrii  fleme  Horwe  an  j'o  deme  erbe 
czelien  Schillinge  phenige  und  eyn  hun,  dy  wir  gekoufft  habiu  mit 
audirn  czinsen  zcu  unserem  hern  grafen  Gunther  von  Swarczburg ; 
Ditherich  Meynhart  sal  ym  jerlich  gebin  von  czwen  erbin  czwenczig 
Schillinge  und  czwey  haner,  Hans  Meynhart  sal  vm  gebin  jerlich 
von  czwen  erbin  czwenczig  scbillinge  und  czwey  hnner,  Heynrich 
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Vogeler  sal  vm  ^»ohin  jerlich  von  eyme  erhin  czeheTi  sf^hillinire  und 
eyn  hun,  Guiithcr  Irf'vros  sa!  ym  gebin  jeriicli  czeheii  Schillinge 
von  eyme  erbiu  und  eyn  iiun  Michaelis.  Der  genantiii  czinse  sal 
her  jerlidi  bdBsern  an  das  oniat  and  an  die  monatranden  drisig 
acfailfinge  mit  lowbe  und  mit  wissen  eyns  apts  und  aal  daz  bewiaen, 
was  her  gebessert  had,  und  funffczeri  scliillinpe  und  sechs  buner 
sullin  gevallin  zcu  den  drien  festin  Corporis  domini  und  Visitacionis 
sancte  Marie  und  Coocepcionis  sancte  Marie  zcu  geluchte  und  ouch 
zcu  geluthe,  daz  der  coster  beslellin  sab  Und  wo  ym  die  czinse 
abe  gingen,  zo  sollen  wir  ym  andere  bewiaen  adir  sullin  aelbir 
bestellen  daz  geluchte  und  daz  gelute,  alzo  unse  vorfarn  und  wir 
dnz  bestalt  habin  bis  her  ane  allerleye  wedirrede.  Ouch  sullen 
funäczen  Schillinge  gctailcn  zcu  sente  Otteu  altar  und  sente 
Lorenczin,  dy  der  coster  yn  nemen  aal  unde  da  von  jerlich  die 
altar  belnchten.  Dy  oberigen  eainse,  leben,  frone,  gerichte  scu 
Neddem  Roten  bech  nnde  acn  dem  Horwe  uff  den  vorgenanten 
gutern  sullen  volgen  unsir  eptye.  Des  zcu  eyme  waren  bekent- 
nisse,  daz  die  vor'^o'^rltrolnn  besserunnje  eweclich  gehaldin  werde, 
also  wir  daz  in  unsenie  testament  gesaczt  habin,  so  habin  wir 
unsir  eptye  insigel  vor  uns  und  alle  unse  uachiiamen  gehengit  an 
desen  briiT,  der  da  gegebin  Ist  nach  Gristi  gebort  thusend  jar 
virhundirt  sechs  und  drisig  jar,  an  dem  fritage  nach  Martini  des 
heyligen  bischoffs. 

4(NK  Dulrich  Bogely  Propst  der  Wormser  Kirche,  quUUert  als  vtm 

Papste  heauftr(i(jtvr  Erheher  dem  Alte  von  PaidinzeUc  über  den 
Empfang  von  3  rheinischen  Gulden  für  die  Jahre  14;U^1436. 

1430  Dezember  28. 

Mdachr.:  SÄ.  RudoUtadl,  P.  D.  N.  223  ^120).    Or.  Finy.    Das  angeh.  Siegel 
JehU. 

Aujtchr.:  quitancia  luque  ad  annuni  MCCCCXXXVii. 
Aha  ehr.:   SA.  Sonderthauien,  CopiaU  PtmlinceUenn  N.  120. 

Theodericus  Bogel,  prepositus  ecclesie  Wormaciensis,  apostolice 
sedis  nunciiis  frurtuumque  reddituuni  et  proventuum,  iurium  ac 
bonorum  t  apo.siülice  caniere  in  civitate,  diocesi  ('t  provincia  Ma- 
guntinenbi  etc.  debitorura  collector  generalis  a  seile  apostolica 
spedaliter  j  deputatus,  recognoscimns  per  presentes,  quod  venera- 
bilis  et  religiosus  pater  et  dominus  abbas  monasterii  Celle  Panline 
Maiguntinensis  dioceseos  tres  floreiios  Renenses  annui  censn?.  in 
quibus  siipra  dictns  dominus  abbas  camere  apostolice  de  tribus 
annis,  videlicet  miiiesimi  quadringentesimi  tricesimi  quarti,  tricesimi 
quinti  et  tricesimi  sexti,  obligatus  existebat  pro  quolibet  anno 
nnum  florenum  Renensem  computando  nobis  ut  coUeetori  dedit, 
persolvit  et  effectualiter  ad  noatras  manus  presentari  fedt,  de 
quibus  quidem  tribus  florenis  nobis,  ut  premittitur,  de  tribus  annis 
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supradictis  solutis  prefatuiii  dominum  abbatem  omnesque  alios  et 
singulos,  quoram  interest  seu  intcro^Rn  poterit,  plenarie  quitamus 
et  liberamus,  quitos  et  liberos  liicuiius  et  proriunciaiiius  per  pre- 
sentes.  In  cuius  rei  testimouium  sigillum  uostri  collecLüriaiuä 
offieii  presentibiiB  est  appensrnn.  Datum  anno  domini  millesimo 
qnadringentoflimo  trigesimo  sezta,  ipao  die  Lmooentam  martiram. 

Km.  Hehmeh^  Graf  wm  Sehwarßbwrg^  Herr  mu  Amstadi  und 

Sondershausen,  beurkundet,  dass  er  dem  Äbte  Johannes,  dem 

Prior  Heinrich  Not  und  der  gmrsni  Sammnung  des  Klosters 
Paulinzelle  (Paulonczelle)  eine  fialhe  Hufe  Landes^  und  was 
daeu  gehört^  eu  Elxleben  (Elxleubm)«  die  d€is  Kloster  dem  ver- 
itorbaim  Juhamtea  ElaMen  (Ehlenbin)  abgekauft  hat,  j«- 
geeignet  hat,  geeygent  ande  gefryhent  —  daß  sie  god  unsern 
hern  vor  uns  unde  unse  eldirn  bethe  soUin  unde  sie  sollin 
die  ewiklirh  hrsiczin  unde  der  gebruche  mit  sulchir  fryheit 
also  anderer  eres  closters  gutere  ane  insprache  unsir  unde 
allir  unsir  erbin  adir  eyns  ixlichin  personen  geystlich  adir 
werltlich  ane  aUeß  geverde.  —  der  gegebin  ist  naeb  Gristi 
misers  herren  gebort  ▼erczbenbnndert  jare  dar  nach  yn  deme 
sobinundrißigestemc  jare  als  man  in  der  heyigen  kirchin  singet 
misoricordiam  doimoi  des  seibin  suntages  nach  den  heyigen 
Ostern.  1437  April  14. 

Hdichr.:  SA,  Mwiol^aät,  P.  D,  N.  228  (279).  Or.  Perg,  Da»  angeh,  SUgtl 
i$t  titmUch  gut  erhtüten:  Hehmer,  danmUr  ßehild  mit  au/geriekteüm 
Löwn;  von  der  Umtehrifl  ist  s.  Heinrici  comitis  noch  mu  ^rkgnnen. 

Absehr.:  SA.  Rudolstadt,  Kopialbuck  Kloster-  u.  Stiftssachen  vom  Jahre  1714, 
jedoch  nicht  nach  einem  zu  Sondershausen  damals  befindlichen  Onginale. 
sondern  ,^am  cfMn  XeAn  Oonten»  «,  Hand^Aueh  vor  a.  1413  Ut  1458 
/.  2306". 

40S.  Günther,  Graf  und  Herr  zu  Schwnrshurg,  yieht  dem  Abte 
Johannes,  dem  Frior  Heinrich  Not  und  der  ganeen  Sammnung 
des  Khsiers  PavUnidle  Haus  und  Hof  mU  23  Aeekem  AH^ 
landes,  und  was  dagu  gehört,  in  Dorf  und  Fdds  su  EbMen 
(Elxleuben)  gelegen,  die  das  Kloster  dem  verstorbenen  (dem  got 
gnade)  Johnnnr^  vnyi  Elxleben  abgekmift  hat,  eu  Lehen,  damit 
es  diese  (xiiier  ibemo  frei  besitzen  und  darüber  verfügen  soll, 
wie  über  seinen  sonstigen  Besite.  —  der  da  gegebin  ist  nach 
Gristi  nnsera  bern  gebort  vierczenbundert  darnach  ime  sobin- 
undedrissigsten  jareo  am  domstag  nach  sente  lohannis  unde 
Pauwels  tage  etc.  1437  Juni  VI. 

HdMchr.:   SA.  Rwlohtadt.  P.  D.  X.  227  (137).    Or.  P^rg.    Das  angth.  Sicgd 
das  Grafen  ist  gut  erhalten:  Helmsier,  darunter  Schild  mit  aufgerichtetem 
ZAMdhr^;  Gunther  gnv«  tkerr«  «tn  Swafcsbg. 

AMr,!  8A*  Sondenhmutn,  Cbp<aJ«  AwUnMlIeiu«  2f.  137. 


Digitized  by  Google 


378 


UikiuMiteabach  de«  Klarten  PAnlimdle. 


1438 


406«  Graf  Ernst  von  Gleichen,  Herr  sn  Bhmhcnhain  und  Remda, 
heurkundtl,  dms  Friedrich  von  Isserstedt  und  sein  Sohn  Hudolf 
dem  Abte  Johannes,  dem  Prior  Heinrich  Not  und  der  ganzen 
Sammmmg  des  Klosters  Pm/UnseUe  SO  SMUnge  Pfennige  mi 
2  Hühner  jäkrUeker  Erbeinsen  zu  Altremda  fSfr  24  gute  rhd^ 
nische  Gulden  verkauft  haben.  Als  Zinsleute  werden  genannt 
Conrad  Stheyerwalt  und  Ticzel  Meister.  Friedrich  von  T^'S"r- 
stedt  hat  Eberhard  von  Wirchhust-n  gebeten,  für  ihn  su  siegeln, 
Rudolf  v&n  Isserstedt  hängt  sein  eigenes  Siegel  an.  —  der  da 

gegebio  ist  nach  Gristi  p^ebort  vircasenhondirt  jar,  darnach  in 
deine  soben  und  driBigisten  jare,  an  sente  Mertinstage  des 
heiigen  bischoffes.  1437  Noveimber  U. 

//(/.  r/<>  . .  SA.  Sondtrtkatuen,  P.  U.  iVl  85.  Of.  Ptrg»  Die  dM  ang«lL  kMmn 
Wacht» ü- 'Irl  fin^f  fri'ih'ch  trhnlU  n. 

Abtehr. :  8A.  KuduUtadt,  Kupialbuch  der  UrkJc.  de»  Armtädter  Archive«  Vol.  1. 
N.  886. 

404»  GütUher,  Graf  van  Sekwa/rißmrgt  Herr  daselbst,  heurhmdd, 
dass  IHetrieh  wn  Berlstedt  der  Jüngere^  gesessen  tu  Dienstedt 

(Tenstette),  dem  Abte  Johannes  und  der  ganzen  Sammnung 
des  Klosters  PaulimeUe  und  iiamentlich  Martin  Midier  von 
Levdingisburg,  Klosterbruder  daselbst,  1<>  Schillinge  Pfennige^ 
zu  zahlen  von  natnenÜich  aufgeführten  Zinsleuten  zu  Dien- 
stedt, für  12  gule  rheimseke  QvÜm  verkauft  hat.  ^  der  do 
gegebin  ist  noch  Cristi  gebort  tusint  vierhnndirt  in  dem 
achte  imde  drisigisten  jare,  an  sente  Petirs  tage,  den  man 
nennit  in  der  heyligen  kirchen  Kathedra  Petri. 

143S  Februar  22. 

Hdtchr.:  ^A.  Sondenhamen,  P.  U*  N.  8b.   Or.  Perg.    Von  den  beiden  angeh. 
runden  Siegeln  üi  das  de»  (hitfen  wiemlich  gut  erhaltm,  von  dem  de* 

Dirtrieh  von  BerUiledt  fehlt  ein  Stürk. 

Abtchr.:  SA.  RudoUlodl,  KopioUImch  der  ürkk,  de*  Am$tädter  Arehwte  VoL  1. 

N.  282. 

Sem. :  In  der  UHt.  finden  eiek  maneke  Dienaledter  Ftumamen, 


4Ud.  (jrünther  voti  Griesheim  (Grisheym),  gesesseti  m  EUeibin,  be- 
urkundet für  sich  und  seinen  Bruder  Stephan^  dass  er  die 
Beekte,  die  ihre  EUem  und  sie  an  2  Hufen  in  Westemdorff 

gehabt  hahen^  die  bisher  Reinrieh  Werrinberg,  Bürger  su  Er- 
furt,  5n  Lrhefi  hatte,  wofür  er  jährlich  2  Hühner  Zinsen  am 
Michaclstii'je  (/ah,  dem  Abte  Johannes  und  alloi  seinen  Nach' 
folgern  für  3(J  Schillinge  Pfennige  guter  Landwahrung  verkauft 
hat,  —  der  da  gegebin  ist  nach  Cristi  gebort  thnsent  vir- 
hnndirt  jar  darnach  in  deme  acht  und  drisigistiii  jare  an  deme 
nestin  montage  nach  Reminisoere.  1438  Uaen  10. 
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Hd9ekr,:  8A.  Budohtadl,  P.  D.  N.  230  (180).  Or.  Perg.  Da»  angth,  Siega 
geigt  eintn  Schild  mit  einem  QuerbeUkmt  dem  ofterm  t^lde  «wal  Stsme  (f), 
Umschrift:  Gunther  ....  Gr  . .  heypi. 

Atfftekr.:  littera  «aper  n  muaMW  in  Woteindorff. 

Ahtdvr.:  SA.  Simd«rdutu$$n,  OOfiaU  FanUMtlleiue  JK  180. 

M.  JHe  JMder  Kanrad  md  Hänrieh  Bube  Uusm  einen  halhen 
Ädur  Wemwacks^  und  was  daeu  gehört^  gelegen  auf  dem  Sande, 
genannt  Holbechir  gut,  der  fünfzehnihaWen  Schilling  Jfmnifjc 
und  eine  Gans  jährliches  Zinses  gieht  und  den  jetzt  Heinrich 
Leutsenf  der  Jütigcre  innehat^  und  die  Lehen^  die  sie  daran 
gehabt  haben ,  dem  Abte  Joluinnes  eu  Taulineelle  und  aUen 
seinen  NaMomme»  auf^  wofür  diieeer  3  Pfund  Pfennige  ge» 
gebe»  haL  Kirstan  von  Tanheifm  hängt  für  die  Brüder  sein 
Siegel  an.  —  der  dfi  gegebin  i-^t  nach  Cristi  gebort  thusend 
virhundirt  jar,  darnach  in  deme  acht  und  drisigisten  jare,  io 
der  hejUgin  vastea  an  der  mittewochen  nach  Öculi. 

1438  Maen  19. 

J9<lfdb*. ;  ^A.  Sondenkeumn,  P.  U.  N.  87.  Or.  Arsr.   Von  dem  angvh.  Sisgd 

ist  nur  noch  ein  kleine»  Bruchttück  übrig. 

Abtchr. :  SA,  Sudolttadi,  JKopiaUmch  der  ürkk.  de»  Amttääter  Archive»  Kol.  /. 

I^.  278. 

407.  Heinrich  von  Witeltben  (Witczeleibin),  Ritter^  geaessen  &u  Plaue 
(Planwe),  bewrhundet,  daas  er  das  EdU,  genannt  die  zewAl 
grubitczeD,  mit  dem  Erdboden,  dem  Gerichte  über  Hab  und 
Hand  und  alles,  was  dazu  gehört,  dem  Abte  Johannrs,  dem 
Prior  Heinrich  Not  und  der  rjanzen  Sammnung  des  Klosters 
Paulineelle  für  anderthalbhundert  gute  rheinische  Gulden  ver- 
kauft hat.  —  der  gegebin  ist  noch  Cristi  geburt  verczehin- 
handirt  jar  dor  noch  in  d^ne  achte  und  drisigisteo  jare,  am 
donnirstage  noch  Egidii  abhatis.  1438  September  4. 

JTMr..*  8A,  BudoUtadt,  P.  D.  N.  329  (170).    Or.  Perg.   Da»  angek.  kteine 

runde  Siegel  teigt  eine  JTelmzitr;  Unuchri/t:  lleinrici  Wice  .  . 

Abtehr,:  JSA,  ßudoUtadt,  JSjopüUlmeh  der  Fr  künden  de»  Anutädier  Archive» 
Vol,  L  67  c  290.  8A,  8imd«nkam»9n,  CopiaU  BxuKnoeUenee  N,  179. 


408*  Günther^  Graf  und  Herr  zu  Schtcarzburg,  beurkundet,  dass 
sein  getreuer  Ritter  Hemnch  van  WUjsleben  das  Hole,  die  zwu 
GrQbitzen  genannt,  mU  aüen  BeeMe»  dem  JJbte  Johännee  und 
der  Sammnung  des  Klosters  Paulineelle  fär  150  Gulden  ver- 
kauft hat.  und  belehnt  damit  das  Kloster.  -  der  do  jrop-chin 
ist  noch  Cristi  unsers  herrn  gebort  vierczenhundert  darnoch 
ime  acht  und  driBigsten  jaren,  am  donrstag  noch  Egidii 
abbatis  etc.  1438  September  4. 
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Mdtekr,:  SA,  ilonder$hau4e» ,  F,  U.  IT,  86.    Or.  Ftrg,    DU  ^etden  angtk, 
tMukm  nmdmi^  Siegel  nnd  kidlieh  erMUen» 

AUckr.:  SA,  BudoUladt.  Xbpialbuek  der  Urkk  d$t  ArfutädUi- JtMm  VoLL 
N.  890. 

409.  Aht  Johannes  kauft  einige  Zinsen  zu  Kleinllehnngen. 

[PauliDzelle,]  1438. 

JKbeJkr..*  «.  DofmiaXbtimerktMg  tu  N,  296. 

410.  Otto  von  Berlstedt  (Berstete,  am  Ende  der  Urkunde  Berlstete), 
gesessen  zu  rlpnie  Gern,  beurkundet,  dass  er  den  Wiederkauf 
und  die  Ablösung^  die  er  mit  seineti  Brüdern  an  dem  Teile 
des  Dorf  es  Horba  (Horwe)  hatte^  dem  Abte  Johannes  und  der 
Sa/mmmmg  des  Klosters  PauHnseUs  abgebeten  hott  so  dass  diese 
sich  es  von  dem  Propst  von  Ilm  und  den  Jungfrauen  daselbst 
wiederhnuffv.-  oil  >■  nhlösen  mötjm.  —  der  do  gegebin  ist  noch 
Cristi  geburt  tusent  vierhundert  jar,  dornoch  in  deme  nun 
unde  drisigisten  jare,  au  der  mittewochen  noch  sente  Luden 
tage.  1439  DesemlMr  16. 

Hdtehr.:  SA,  St>nder$hau*en,  P.  U.  JV.  89.  Or,  Rtrg,  Da*  angeh,  kleine  runde 
Siegtl  üt  be»ehäd*gt,  BUd  und  Unutckrifl  tekr  undeutlich, 

Ahtehr. :  SA.  BudoUtadt,  JCojriaUmch  der  Urkk.  de*  AmHädter  Arckivee  Vol.  J. 

y.  294. 

411.  IHe  Brüder  FV'iedrkh  «nd  WUhehn^  Hersöge  mu  Satksmj  be- 
urkunden, dass  Bans  von  Lichtenberg  6  Hufen  Landes  su 

Elxleben  für  472  r}mnif<clie  Guhhn  dem  Ahte  Johannes,  dem 
Prior  Heinrich  und  der  Sammnung  des  Tdnsfers  Paulinzclle 
verkauft  hat.  Altenburg,  1440  Oktober  28. 

AL-c/ir.:  HSA.  Dreadtn,  Kop.  40  Bl.  77t. 

Wir  Friderich  und  Wilhelm  gebrudere  von  gots  gnaden  her- 
czogen  zcu  Sachssen  etc.  Bekennen  daz  vor  unß  komen  ist,  der 
erbar  Hanß  van  Lichtenberg  gesesseii  zcu  dem  Swende  und  had 
uns  bekant  vor  sich  und  Kerstinen  sine  eliche  wirtin  und  alle  ire 
erbin,  daz  sie  vcrkouiT  haben  serlis  hüffe  landiß  weßen  widich, 
ouch  gerechent  au  eyne  hufe  geiegiu  im  felde  zcu  Elxlouben,  eyne 
bofestad  gelegen  in  deme  dorffe  zcu  Elxlouben  mit  sechs  gertin 
holcz  in  deme  OBthnser  holcze,  die  dorinn  geboren,  nemlichin 
frone  lehen  pfandunge,  dem  wirdigin  er  lobanni  apte  an  der 
Paulinczelle  er  Heinrich  priori  und  der  ganczen  sampnunge  und 
allen  iren  nochkomen  uflF  eynem  widdekouff,  vor  fimfftohalb  hundert 
rinische  gülden  und  vor  xxii  gülden,  und  haben  suiliche  guttere 
nemlichin  vi  büße  wese  widich  hotiestad  und  holcz,  und  waz  dar- 
cztt  geboret  yor  uns  uff  gelassen,  und  baben  uns  gebeten  daz  wir 
zcu  sollichem  kouife  unsere  gunst  folbrot  darczu  geben  wollen. 
Also  bekennen  wir  Friderich  und  Wilhelm  etc.  daz  wir  unsere 
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gnnst  Yolbrot  und  guten  willin  darezu  gebin,  daz  der  wirdige  er 

lohannes  apt  und  die  gancze  sainpnunge  deß  vorgnanten  closters 
und  alle  ire  nochkomen.  dnz  sie  daz  sollen  uflf  eynen  widdekouff 
besitczeu  gebruchin  und  iiiiK  liaben  mit  folkomener  gere chtikeit  als 
andere  jres  closters  gute  aue  allerleje  insprache  geisiliciis  ader 
wertlichß.  Ouch  haben  die  gnanten  konffeire  HannBe  Ton  licfatem- 
berg  und  sinen  erbin  die  gunst  gethan,  daz  sie  die  vorgnante 
zcinße  und  gute,  mogon  widderkouffe  vorsten  Mertins  tage  nest- 
komende  obir  drie  jar  und  wie  sie  sulliche  zcinße  zcu  der  gnanteu 
zcTt  nicht  widderkoufften,  so  sollin  die  gnanten  kouffere  den  widder- 
kouff,  zcu  State  uns  adder  unserm  manne,  weme  wir  daz  gunstcn 
zcQ  konffene,  nmbe  suUeche  summe  als  obin  bernrt  ist,  gebin, 
ouch  were  daz  unser  geistlicher  vatir  der  babst,  ader  der  keiser 
gnade  tetin  nmbe  widderkouffe,  wy  daz  qweme,  da?  sil  die  kouffere 
in  keynerleye  wise  beschedige  noch  hindern  an  yrme  kouffe  und 
die  wvle  die  gnante  gute  und  zcinße,  nicht  wedder  gelost  werden, 
80  sal  der  gnante  apt  und  syne  sampnunge  die  vorgnante  zcinße 
und  gute  beneiden  yor  sulliche  summe,  als  sie  die  gekoufft  hoben ; 
doran  sollin  wir  sie  nicht  hindern  noch  nymant  von  unser  wegin. 
Sie  sullin  aber  uns  ador  unsere  erbin,  wanne  die  zcyt  umbe  komet, 
also  obgeschrebin  steint,  der  abelesung  zcu  thun  schrifftlichin  ver- 
maneu  und  erinnern,  so  mögen  sie  sulUch  zcmße  iurder  verkouilen 
Torsectzen  eyme  andern  vor  solliche  summe  als  sie  die  gekoufft 
haben,  mit  unserm  willin  und  folburte  also  daz  wir  den  wedder- 
kouff  und  unße  leben  doran  belialden.  Gegeben  zcu  Aldemburg 
am  Sonnabende  noch  Sjmonis  et  Jude  apostoioruin  anno  domini 
MO  cccc*'  xl"«. 

Äbt  Johannes  und  der  ganze  Kmivent  des  Klosters  Paulmeelle 
tauscht  gegen  die  bisher  diesem  Kloster  gehörige  Parochialkirche 
gu  Braunsdarf  die  bisher  dem  PeterSerghloster  bei  SeuUfeid 
gehörige,  näher  an  PauUnseUe  qdcfjenc  Parochiallirche  zu 
Quittelsdorf  ein.  [Paulinselle,]  1441  Januar  8. 

ffdtchr.:  SA.  BudoUtadt,  P.  D.  N.  234  (219).  Or.  Perg.  Von  den  Mdm 
angth.  Siegti»  üt  da$  de»  Abtes,  da*  drei  gkich  grott«  Eni$c  mU  imdmt- 
Hehm  B&dem  »eigt,  nicht  gut,  da$  KmumiBBicgel  giA  crioAm. 

Ä^f»ekr.:  permntaeio  pro  Qnettibdoif. 

Ahtchr.:  SA.  Sondanhamen,  Copiate  PtmliwrUrnyr  N.  ?19. 

Bern.:  Dir  BntUifigring  diese«  Tausehei  dweh  £nbi9^of  Dietrich  von  Main» 
1441  Juni  2  *.  u.  unter  iV.  414. 

Nos  lohannes  dei  gracia  abbas  totusque  conventns  monasterii 
Celle  Panline,  ordinis  sancti  Benedict!,  '  dyoceseos  Maguntine,  ad 
preseucium  certitudinem  futurorunique  memoriam  volumus  per- 
venire  hac  littera  et  tesümonio  [  testlum  subscriptorum  publice 
profitendo,  quod  quandam  permutadonem  solempniter  rite 
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et  ridonabiliter  cum  venerabili  in  Christo  patre  ac  domino  doniino 
Heinrico  abbate  luonasterii  mdntis  sancti  Petri  extra  rauros  oppidi 
Salueld  feciiaub  et  celebraviiiius  suoruin  Ixaüum  conveDtualium 
oonsilio  acoedente  cum  dnabns  eeclesüs  [Murrochialibtis  Brnnsdorff 
et  Qnettilsdorff,  itA  qood  ecciesiam  parrochialem  Brnnsdorff  cum 
oranibns  suis  attinenciis,  cuius  collacio  et  ius  patronatus  cum  rrforis 
iuribus  ad  nos  nostrumque  monasteriuni  huc  usque  dinoscitur  per- 
tinere,  ad  dominium  et  ad  uianus  eorum  cum  pleno  iure  resigua- 
vimus  et  presentibus  resignamus.  Ipse  vero  abbas  Salueldensis*) 
prenominatus  cnm  suis  fntribns  vioeTersa  eoclesiam  parrochialam 
Qaetilsdorff  cum  suis  attinenciis,  cuins  collacio  et  ioB  patronatna 
cum  ceteris  iuribus  ad  eos  et  ad  monasterium  oornm  hiicusque 
dinoscitur  pertinuisse,  ad  dominium  nostrum  cum  pleno  iure  ad 
manus  nostras  resignarunt  et  transtulerunt  per  presentes,  ut  eo 
fkcilius  propter  ▼ieiniorea  locorum  aituacionea  negligencie  poaaint 
precaveri  ac  onera  conscienciamm  relevari  necnon  profectua  utüior 
inde  possit  sequi.  Promittimusque  contra  huiusmodi  permutacionem 
non  venire  per  nos  vel  per  aliquam  interpositam  personam  de  iure 
vel  de  facto  sed  ratam  et  firmam  habere  renuucciantes  omni  iuri 
caQünico  et  civili,  quod  competere  vel  suffragari  posset  ad  resci- 
sionem  presentia  contraetus.  Teatea  autem  buiua  sunt  strennui  viri 
lohannes  de  Hayna,  Johannes  de  Teuchirn  miUtues  et  diacreti  Gre- 
prorius  Lange  et  Nicolaus  Lütenbergk,  clerici  Maj^untinnp  dynrcpeos. 
Et  ne  in  predictis  aliqua  dubietas  valeat  suborin,  presentes  littcras 
de  unanimi  consensu  et  concordi  voluntate  sigillo  nostro  et  con- 
ventua  fecimus  communiri  in  testimonium  veritatis.  Datum  anno 
doniini  millesimo  quadringentesimo  quadrageaimo  primo,  oeta?o  die 
mensis  lanuarü. 

418.  lorge  Deyn .  seine  Ehefrau  Kerstin  und  heider  Sohn  Hans 
bmrkmideH^  dass  sie  mit  dem  Ähte  Johamvs  vmi  Pnulinzelle 
folgendes  Abkommen  getroffen  haben:  sie  Juiban  ihm  die  Ii usunge, 
ÄÜher  und  Wiesen^  die  er  iknm  vomaU  m  dem  Kloster  umä 
«m  das  Booster  zu  Lehm  gegeben  hai,  abgelassen  umd  wr^ 
eichten  auch  auf  die  Verbesserungen^  die  sie  daran  getroffen 
haben  ^hevso  auch  auf  17  alle  Schock^  die  sie  vor  Zeiten  dem 
Kloster  gegebm  haben.  Dagegen  soll  der  Ahl  ihnen  jetzt  9  alte 
Schock  geben,  halb  zu  Mitif asten  und  italb  zu  Ostern;  4  Schock, 
die  sie  ihm  sehnldig  sind,  soU  er  Umm  erlanen.  Dieses  Ab^ 
kommen  haben  zustande  gehrnchf  und  beseugen  Heinrich  Krebiss^ 
Vogt  des  Klosters  Paulimelle,  Walter  von  Arnstadt  (Waltherus 
von  Arnstet),  Schreiber  desselben  Klosters,  und  Hans  Gerhart, 
Kellner  in  demselben  Kloster.  —  der  do  gegeben  ist  nach 
Cristi  geburt  vierzcenbundert  jar  darnach  in  deme  ejn  unde 
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vierzcigisten  jare,  ao  deine  nestin  donnerstage  nach  sente 
Valentinus  tage.  [Paulinaelle,]  1^1  Februar  16. 

Edickr.:  SA.  Rwlohtadt,  P.  D.  X.  233  (127).  Or.  Prrri.  D'l*  angeh.  kleine 
runde  Siegd  von  braunem  Wach*  zeigt  einen  Sehüd  mit  einer  Axt:  Um- 
$dir^:  8.  loigtt  Ddn. 

Muhr.t  Sä.  Sondtnhemen,  Copiaie  BuMnedhruc  JT.  127. 

414.  Erzhisclwf  Dietrich  v(m  Mainz  hestäfirjf  den  am  8.  Januar  1441 
ztrischnr  dem  Äbte  Johonvfs  vov  rnu^nzcUc  und  dem  Äbte 
Heinrich  des  Peteraberfjklosters  bei  ^aalfeld  aiHfeschlossenen 
Tamach  der  Parochialkirchen  eu  Braunsdorf  und  eu  QuiUels- 
darf  (vgl  obm  if.  412).  Datnm  in  Castro  nostro  Oernfibehn, 
die  secunda  mensis  lunii,  anno  domini  millesimo  .qnadrin- 
gentesimo  qnadragesimo  primo. 

Sohloss  Gernsheim,  1441  Jani  2. 

Hd$chr.:  SA.  Rudolstadt,  P.  D.  N.  232  (17).  Or.  Perg.  Das  angeh.  Stegel 
iH  ai«mlich  gut  erhaUen.  Et  »«igt  dm  Enbitehof  stehend,  re^Ut  ein  SchOd 
mit  dem  Rade,  links  nn  qurrrjrtrüter  Schild  mit  dsrvi  Stemtn.  Umiehr0: 
Sigi^UumJ  Theodrici  archtcpiscopi  Muguntini. 

Ät^fä^;'  ttttwft  oooeanbii  laper  eoekriii  Bnundorff  t  et  Quettilsdoiff. 

AUehr.:  8A^  8(mdertkmt$m,  Copkd«  PaMUme«ü»tm  N.  17. 

415.  GünÜter,  Graf  und  Herr  eu  Schwnrzhurg^  beurkundet,  dasa  die 
Irrungen  zwischen  ihm  und  ih'm  Kloster  Faulinzell  wrqrn  des 
Halsgerichies  eu  Milwitz^  an  dessen  Ausübung  der  Graf  das 
Kloster  bisher  gehindert  hatie^  durch  Venniillung  seiner  Lehns- 
leute^  nämlich  Beinharts  von  Griesheim  (Grißheim),  Kurts  von 
B/otda  (Gnrdt  Ton  Rnfila)  und  Han^  wm  (Hferweimar  (öbern- 
wimar)  beigelegt  sind  und  dass  er  dem  Kloster  in  Zukunß  das 
Halsgericht  zugesteht,  nnch  dir  vermeintlichen  Ansprüche  meines 
Vettern ,  des  Grafen  Heinrich  von  Schwnrzburg .  Herrn  eu 
Arnstadt  und  eu  Sondershausen,  nicht  verteidigen  wiU.  Dafür 
kai  das  Kloäier  dem  Grafen  QMher  50  Sdiodi  aUer  Meissener 
Orosehen  geeahlt  Gegebin  nacb  Cristi  nnsers  hern  gebort 
vierc^pnhondert  darnoch  ime  eynundevierczigsten  jarc,  ame 
fryetag  vor  den  heiigen  pfingistagen  etc.  1441  Juni  2. 

Jffdjirhr.:  SA.  Pudohtadt,  P.  D.  X.  23n  (194).  Or.  Pnij.  Dn.^  nngeh.  Siegel 
ut  gitt  erhalten  (Helmxier,  darunter  Üchiid  mit  aufgerichtetem  iJiwen) ;  Um- 
»ekf^:  8.  Gunther  gnve  herre  esu  Bwueilig. 

Abschr.:  SA.  Sonder shau.oen,  Oopiole  PnuUncellenu  Jf.  194. 

Bern,:  }Iü>rxtz  war  im  Jahre  1397  von  den  Grafen  von  Srhwarzburg  an  dot 
Kloster  Paulimelle  verkalkt  worden,  vgl.  oben  die  Urkunde  313. 

416.  Frau  Aanes  (Angnese)  von  Heldrungen  (Helderunce)  und  Herr 
Mekuri^  mm  RMrunpen^  ihr  Sohn^  jetet  ufchnM^t  awf  der 
unteren  Burg  »u  Krampf tM^  Ifeurhunden^  dass  sie  eme  dmisehe 
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Uebersefzutiif  der  Apnknhjpse  u)id  der  Caniirn  (unse  Putsche 
buch  geoaut  apokaiii)Sis  unde  cantica)  dem  Abte  Johannes  von 
rauihuselle  und  seiner  Sammnung  für  H  Schock  cUier  Meissener 
Orowäim  verkauft  JuAm»  —  der  do  gegeben  ist  nach  Cristi 
geburt  vierzcenhandert  jar  dar  nach  in  deme  ein  onde  vier- 
zdgisten  jare,  an  sente  Peters  obeude,  genant  vincula  Petri. 

1441  Jali  3L 

Hd$ckr.:  SA.  AudoUUuU,  P.  D.  S.  235  (363).  Or.  Plapitr.  Da*  ertte  der 
MdM  angth.  Sltjftl  fsUt,  dai  t«M<te  M  leUUidk  «riUäim;  «f  »eigt  a»^ 
»eheinend  einen  LSwtn  i%  «<iMM  SehUd»,  Um$«hr^:  Hciaridi  «d(«ler]  too 
Helderung«o. 

Jhwkr»:  FtmlUm,  AnnaL,  &  235. 

Druek:  JHSUmi«r«  im  F^wkeniäuMt  InttUifmtbUut  1766»  StOek  28,  &  217—21». 

417»  Äbt  Johannes,  Prior  Hemrick  Not,  KapeUan  Ditterkh,  Sang' 

meister  Niclaus,  Kustos  Johannes  und  die  ganze  Sammnung 
ihs  Klosters  PaulinseJU'  hfurkunden,  (hiss  Konmd  Buler  mid 
seine  Ehefrau  Käthe  (Kelhe)  zur  Ehre  Gotte»  und  der  Marui 
und  zu  Tröste  ihrer  Eltern  und  ihres  Geschlechtes  und  aller 
gläubigen  Seden  und  9U  ihrer  eigenen  Seden  Seligkeit  40  Sd^oek 
guter  alter  Meimener  Groschen  geopfert  haben,  damit  das 
Kloster  davoti  gewisse  ewige  Zinsen  kaufen  soll,  dy  da  dyne 
sullcn  czu  eyner  ewigen  mesße,  t\y  da  von  uus  iü  unsern 
monster  wochentlicheu  alle  sunneabmdo  obir  sente  Margareten 
altar  sal  gehalden  werde,  unde  oueh  czu  ejme  ewigen  ge- 
dechteniße  jerlichin  alle  gemeynte  wocbin  uff  eynen  bequeme- 
lichin  tag  mit  vigilicn  unde  mit  sele  messen  czu  begende  alle 
dy  US  ormo  iie«r!ilechte  vor  scheiden  sint  Der  Abt  und  die 
Sammnuft(j  nehmen  das  Opfer  an,  versprechen  die  Ausff'hrung 
der  Messen  u.  s.  w.  und  nehmen  die  Geber  in  ihre  JSruder- 

Bchaft  auf.  Gegeben  noch  Orlsti  gebort  virczebinhnndirt  jar 
dar  noch  in  deme  czwei  unde  virczigisten  jare,  an  sente 
Barnabas  tage  des  heiigen  czwelfTboten. 

[PaulinzeUe,]  1442  Juni  11. 

Hdtchr.;  SA.  MutUfiatadt,  P.  D.  N.  237  (322).  Or.  Perg.  DU  beiden  angeh, 
Sieg^f  de»  Ahte»  und  de»  Xonvralet,  »ind  »Uxrh  be»ehddigt. 

Ab»chr.i  ftamUini,  AnnaL  &  180  (174). 

41S.  Chttf  Adolf  von  Gleichen,  Herr  eu  Tonna  fThunna),  und  Graf 
Sigemund,  Herr  zu  Gleichen,  verhihen  dem  Abte  Johannes, 
dem  Prior  Heinrich  Not  und  der  ganzen  Samnniung  des  Klosters 
PaulinzeUe  alle  unde  itczliche  gute  czinse  unde  rcnle  mit  den 
phenning  gerichten  obir  schulde  unde  gulde  unde  obir  ander 
anrocht  dy  man  mit  gelde,  mit  bufie  unde  mit  wette  büßet, 
die  Friedridi  der  Aeliere,  Rudolf,  Lotze  und  Friedrich  der 
Jüngere  vm  iSvnen  in  Dorf  und  Fdd  bu  Breitenkerd  gehabt 
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timi  ih  tk  äm  Kbmier  Fäulmedle  verkauft  haben;  dafür 
MoOen  Ähi  und  Sammmng  besonders  m  den  Weikfa^sn  (wyeh- 

fiisten)  der  Seelen  der  Chrafen  und  deren  Eltern  gedeinken*  ^ 

der  gegebin  ist  noch  Cristi  gebort  virczehinhundirt  jar  dar 
noch  in  deme  dri  unde  virczigistem  jare,  an  sente  Vrbans 
tage  des  heiligen  mertirers.  1443  Mai  25. 

Bdsehr.:  SA,  Rudohtadt,  R  D.  N.  238  (123).  Or.  Fvrg.  DUs  bvidtn  angeh, 
akfri  Hltd  HtmUek  «rAollM  (StkOd  mit  ZAmn,  darübmr  IMm- 
Mier). 

An/sehr.:  coi)f!rm:ido  super  Breit«nherde. 
Abtehr.:  SA.  Sondcrahaxuen,  ChpiaU  FüuiinctlUnte  N,  123. 

41t.  Eerataii  Biadioff;  sehe  Ehefrau  JuUa  mtd  heider  SiSkne  Qünßier 
und  Heimidk  beurkimden,  dass  sie  dem  Ahle  Johannes,  ihrem 
Lehnsherrn,  und  der  Sammnung  des  Klosters  FaulinzeUe  G  Pfund 
und  2  SchUlinge  Pfennige  und  3  Pfennige  und  ein  Huhn  ewiger 
Erbsinsen  in  Walleslebin,  eu  etvkichten  tu  Michaelis^  für 
94  Schock  guier  älter  Meissener  Groschen  verkauft  haben.  Diese 
Mfar,  die  jetet  Dietrich  Skmige  M,  haben  früher  €HMher^ 
Heimich  und  Klaus  Podewite  von  dem  Kloster  PauKnasBe  eu 
Lehen  gehabt  und  dafür  jährlich  6  Sf^hillinge  Pfennige  gegeben. 
Zinsle^ite  sind:  Dithmur  Jacoff  giebt  8  Schiüinge  von  einer 
Huft^  Jacoff  Kemmerer  2  Sch^nge  4  Pfennige  von  einer  Viertel- 
hufe, HehmO^  Heider  2  SiMXmge  4  Ifemige  von  eimer  FSo^ 
hufe,  Peter  Kuneel  (Petir  Kunczil)  3  SchiUmge  wm  einer  halben 
Bufe,  Peter  Kuneel  der  Alte  \\\  S(^iUings  von  einer  halben 
Hufe,  Tyczel  Kuneel  11 1  Schillinge  von  einer  halben  Hufe, 
Hermann  Gunczil  10  Schillinge  von  emer  halhm  Hufe,  Conmd 
GuDczii  7|  Schillinge  von  einer  halben  Hufe  und  '6  6duLimgt  von 
einer  halben  Hufe,  Klaus  Sehmidi  (Claim  Smed)  6  SMünge 
3  Pfennige  vo7^  einer  halben  Hufe,  Hans  Thenner  5  Schillinge 
von  einer  Hufe,  Heiäer  4  Schillinge  von  einer  halben  Hufe, 
2\  Schillinge  von  einer  Viertelhufe,  2  ßchillinge  5  Pfennige 
von  anderthalber  VierteOiufe,  Batts  Dornefeld  2  Schillinge 
5  Pfennige  von  einer  Viertelhufe,  Hans  Voller  8  Schillinge  von 
einer  Hufe,  Heimidk  HMtne&ti  1  SMUng  ven  einer  Vieriet' 
'  hufe,  Conrad  Bndiger  24  Schillinge  von  einer  halben  Hufs 
und  ?>  SchilUnge  vofi  einem  Hofe,  Weidich  wid  Wiesen,  Hans 
Brömel  ( i'romel)  \\  Schtlimge  von  eitler  Viertelhtife,  Hans  Buch- 
fairt  ein  Huhn  von  einer  Hofstäite^  Hans  Schiuwice  6  Schüiuige 
wan  7  Äe^n,  Kkms  Harkm§  4  StinSUnge  wn  7  Aedtem, 
DIsses  koufes  sint  geezngen  dy  ersamen  Conrad  Mylewics 
nnde  Conrad  Kelcz  bürgere  czu  ErfTorte  unde  sie  haben  orer 
beide  insejjile  czo  Hierein  bekenteniße  onch  an  dissen  hriff 
geheiif^it,  doch  on  iiiide  oreii  url)in  unschedelich.  Gegeljin 
noch  Cristi  gebürt  virczenhuudert  jar  dar  uoch  lo  deme  dijr 
nir.  emk.  qr.  m  B.  p.  IT.  26 
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unde  virczigisten  jare  an  seate  BartolflmevB  tage  des  heilgen 
cawelffboten.  1443  Ansaat  24. 

Sdtehr.:  SA.  RudoUtadi.  P.  D.  N.  240  (inOY  Or.  Prrg.  Die  angrhanytev 
drei  kUimn  runden  Sif9g0l  Hnd  leidlich  erhallen,  die  Umechn^ten  nur  «vm 
Ttü  iMtor. 

Atf^eehr.:  WaUeileUn. 

Jiidir.t  SA»  Sonderektmnnt  OopkUe  FmMmMUmu  N.  159. 

490.  Kerstan  Bischof,  seine  Ehefrau  Jutta  und  beider  Söhne  Oünßur 

und  Tleinrich  überlassen  das  KirchJehen  zu  St.  Martin  gu 
W(i Lolchen  in  der  Lätipwitß  dem  Ahte  Johannes  eu  Paulinzelle 
und  befehlen  sich  damit  m  des  genannten  Klosters  Bruderschaft 
mmä  QtM,  —  der  da  gegeben  ist  noch  Criati  gebort  Yircsehia- 
hnndert  jar  dar  nodb  in  deme  dry  tmde  virczigistem  jare, 
an  aente  Bariolomews  tage  des  heilgen  czwelff boten. 

1443  August  24. 

Hdtchr.:  SA.  Sonderebaueenf  P.  ü»  N,  90*  Or.  Perg.  Da»  aageh.  kleine  runde 
üt  wMI  gut  «pAottMi. 

Ätfft^.:  fv»  patnnilw  mpm  b«Mfielo  in  Waldtiran. 

Aheehr. :  SÄ,  AiMtad^  Kcptatbiuh  d*r  UriL  dt§  AmMdler  ArdOm  VA  L 

N.  270. 

421.  Elkinbreeht  von  Lengefeld  verkauft  42  Schülmge  und  9  Pfennige 
JBrhMkum  9u  Wabmm  in  der  Läiigmrifg  äm  Abte  Johannes 
von  PaulingeUe  und  seiner  Sammmmg  für  26  Pfund  Pfennige 
alter  Währung.  Die  Zinsleute  wohnen  eu  Um,  Walsleben,  Bas- 
leben,  Wüllersleben.  Dißes  kauffis  sind  gezcugin  dy  erbaren 
vesten  Conrad  von  Rusla,  Heinrich  Somdirstete,  dy  auch  zcu 
bekeutbeniße  iiabm  ore  beyder  iusigii  geiieugid  an  diiim  uläu 
brjf  6n  nnd  orin  erbin  nnschedelichln.  Grebin  nach  Criati 
gebord  unsers  libin  herm  Tirzchenhnndert  jar  in  dem  vir  umid 
virzcigistym  jare  am  Sonntage  nach  sancta  Elyzabcthen  tage 
der  heyligen  frauwen.  1444  Noyember  92. 

Edachr.:  SA.  SoTuUr/thmuen,  P.  r.  91.  Or.  Perg.  Die  M  nmJeii 
Siegel  eind  leidlich  erhalten,  am  besten  da*  eveite. 

Ahtekt.s  8A.  AiMdki^  KopieÖmh  AmmImvAAmCmA«  JSoifirdWkMMMl«  FoL  IV, 
Von  Xlodtt-  und  ßt^fitmuAm  JM.  909—866. 

dflB.  WiTfielm,  Graf  von  Henneberg  und  Herr  zu  Schieusingtu,  he* 
urkutidet.,  dass  sHn  Getreuer  Elkinbreeht  vmi  Lengefeld  dem 
Abte  Johannes  wid  der  Sammnung  des  Klosters  PaulinMelle 
42  Sdiülinge  Pfennige  und  9  Pfennige  Erbeinsen  für  26  Pfund 
Pfennige  auf  Wiederkauf  verkauft  hat,  und  bestätigt  den  Far- 
kauf.  Die  Zinsen  gehen  wm  QiUem  in  WaiMen  (Waldenbin) 
m  der  Läiiffwiig  (in  der  Lengewiß),  die  wm  dem  Qfofen  twid 
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Herrschaft  eu  Lehen  rühren.  —  der  gegebin  ist  nach 
Cristi  gebord  unsere  lyben  herren  virzcbenbandert  jar  in  dem 
tinindevirczigistim  j&re,  am  snntage  nach  sancta  Elizabethen 
tage  der  beyUgin  fränwen.  1444  VoveinlMr 

Mdtekr,:  8A.  RwtoUUidi,  P,  D.  N.  241  (261).   Or.  Bat  mugA.  rmde 

Siegel  de»  Gm/'^n  ron  rotem  Wnrh.f  (SrhihI  mit  nVr  Feldern,  4arim  BuilH0 
und  Adler,  üm»chr\ft  au/  einem  Jiandej  ist  gut  erhalten. 

IJemrieh  Sniüerstete,  jptzt  wohnhaft  in  Klemlichringen  ( Weni- 

§eü  Ljbergeo),  beurkundet,  dass  er  8  Schiilmge  Pfennige  und 
PfemUg«  Mrhgmam^  Mohlbar  am  MMiadstage,  van 
PuM  (Pectzold)  Beyer  m  Oberilm  2|  Sehillinge  von  Hole  in 
dem  FranJcenlerge  qirht,  Hans  Brückner  (Bruckencr)  2^  Schil- 
linge von  Hole.,  ÄlbreciU  Rudiger  2|  Schillinge  von  Hole,  Hein- 
rich Graf  (Greue)  1  Schilling  von  Hole,  aucÄ  in  dem  Franken- 
berge, seinem  Lehnsherrn  Johannes,  Abt  in  Paulmeelle,  und 
Betner  Sammnung  für  6  Sthoek  aUir  Meiisemr  Orosekm  mt- 
haufi  kai,  Ihr  AM  soll  damU  buwe  nade  beBere  unser  liben 
frauwen  cappelen  vor  dem  thore  dez  gnanten  cl osters  (s.  «. 
Bern.).  —  der  gegeben  ist  nach  Cristi  gebord  unsers  liben 
herren  tnsent  yirhundert  jar  io  dem  fünf  unde  virzcigistem 
jare  nf  sente  Blasins  tage.  1446  Februar  9, 

Bdächr.:  SA.  RudoUtadt,  P.  D.  N.  242  (178).  Or.  Ptrg,  Dat  angeh.  Ueine 
aSegU  M  mdU  gut  «iMm;  HelmMitr»  danuOer  9ekräf  gettelUtr  SAOd, 
«sftrSj^  geuüt,  wie  es  Mcheint,  ait^J§d$r  Bä(fi»  Mm  B999,  I7»udkr^  undmUlUk. 

Anfftehr. :  Sniderstcte. 

Abtchr.:  SA.  Sonder$hauten,  Copiale  PaulinceUente  N.  178. 

Bern, :  JS»  OrfgmoU  eUkt  Ton  4xm  ttum.  JMutm  dürfte  wM  mü  Xeker* 
keit  vor  *u  le$»n  mm. 

Die  Brüder  Feter  und  Hans  Fischersdorf,  Bürger  zu  Saalfeld, 

verkaufen  an  NicJcel  Setiewelfe  und  seine  Erhebt  für  50  rheinische 
OtUden  geivisse  m^chossbare  und  unpffpgharr  Zinsm  zu  Gorn- 
dorf mü  allen  Rechten,  wie  sie  die  von  Enzenbm-g  (^Euczioberg) 


mSumft  haben:  Kimm  SaOm ji^  2f  Seheffd  Korn,  1\  Sekaeit 
6  Qmehen,  5  Hühner,  6  Käse,  20  Eier,  1  Metee  Mohn  von 

Haus  und  Hof  und  von  einer  halben  Hufe,  Qüntiier  Magk 
20  Groschen  von  4  Aeckem  im  Goreyrzen  stucke,  Hartmann 
Hufener  tmd  seine  Mutter  24  Groschen,  1  Htüm  Michaelis  von 
{  Vierta  Erbea,  Hana  BeinfoU  1  Sithn  aiuf  FMbMieMsfi  wn 
I  einem  r  l  Acker  auf  de»  Anger  unter  der  Viehtr&be,  Beter 
Schröter  14  GroscJien  von  Aeckem  hinder  den  moltpron.  Surf 
EylffoDge  14  Groschen  von  Aeckem  gewest  Heinrich  Zcysini^ers, 
Pefer  Sloterhose  14  Groschen  von  1  Acker  am  Kamsdorfer 
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Wege^  Hemt  Müwiiä  8  Groschen  ^  2  Hühner  Michaelis  von 
Äschern  und  Wiesen  in  raarßlgrißo  [?|,  Hans  Zecher  4  Groselten 
vini  Aech:rn  am  Sciielmenstücke  und  1  Huhn  Michaelis  von 
4  Acker  am  Lerchenlmhle^  Hans  Kruse  5  Grosdten^  I  H%thn 
Iftelaelw  mm  Aeker  umd  Wietm  am  Wege^  Sam  Taoesegeni 
mt  Saälfdi  5  Qroidim,  1  AcHm  UmmmIm  tm  Acker  mtä 
Wiesen  am  Wege^  dersrPw  1 1 1  Groschen  von  4  Aeekem  am 
Lerchrnbühle,  Hans  Schwarz  4  Groschen  von  einer  Wiese  unter- 
halb des  Dorfes,  Aiörecht  Kellner  7  Groschen  von  Aeckern  urni 
Wiesen  wUer  dem  Dorfe^  Hans  MöUer  14  (TtosoWm  wm  Aeckerm 
kd  dem  haeelich  unter  dem  KoOee  by  dem  PSIwUieD  boome, 
TUmü  Hmfher  1  \  Hmhm  Michaelis  von  3  Aeekem  hm  dem  weter- 
cröcze,  Kuri  Flekner  bu  SaaJfeld  s  Groschen  von  4  Aeekem 
am  schederstipe*),  Hans  Knoblochsdorf  eu  Saalfeld  4  Groschen^ 
1  Huhn  Michaelis  von  Aeckern  hei  Ködüs.  Der  Wiederkauf 
ist  gegei^  viarMßkrUeke  KüHdlgung  wHMfMft  dreier  Jahre  mt 
Weihnaekien  gestattet.  Qegeben  nach  Crists  gebort  tfaosend 
virhnndlrt  und  im  sebenundvirczigisten  jare,  am  ndfafiteo 
eoonabinde  na«h  eonvenionis  sancti  Pauli  apostoli. 

1447  Januar  28. 

Hdtehr.:  SA.  JiudoUladi,  F.  U.  A.  244  (30).    Or.  Perg.    Da*  angek.  Üitgel 

At^$chr.:  ober  czynsse  zw  Gorrendorff. 
AUekr*:  8A.  aomUnhaimn,  Oopiaie  BmftwwBww  N,  88. 


^nS*  Abt  Johannes  von  Panlinzelle  überträgt  nuf  JBitlefi  des  Hans 
RAse  des  AeUeren  von  Blankenburg,  Lehnsmannes  d^s  Klosters 
FauHneelUf  die  Zinsen,  welche  dessen  Eltern  und  er  bisher 
9öm  Klütter  9u  L^en  gtMki  kahen,  nändidk  mm  Bam  Konig 
(Konnigk)  eu  Obemsckwaräe  S\  Schillinge  Pfemiige  und 
4  Hühner  auf  Michaelsiag.  von  Hole  und  Weingarten  mit  Zu- 
behör hinter  seinem  Hofe  und  von  Hans  Koch  6  Schillinge  und 
1  Huhn  von  emem  Weingarten  in  der  Warfe^)  auf  Klaus 
Brome  eu  6aalfeld.  Falls  Buse  seine  Zinsen  oder  Brome  sein 
Gdd  wiederkabem  wiM,  w  §ott  die  KUmdigung  mm  VierUlljakr 
mar  Miehaelistage  erfolgen,  dann  soll  Hans  Ruse  dem  Brome, 
oder  wer  die  Zinsen  innehat,  1')  Gulden  geben  und  Brome 
soll  ihm  dann  die  Zinsen  auflassen.  Ruse  hängt  sein  Siegel 
nach  dem  des  Abtes  an.  —  der  do  gegeben  ist  noch  Criste 
geburt  Yierczehenliundert  jar  dor  noch  iu  deme  ,  aciitunde- 
vierczigisten  jare,  an  sente  Walporgen  tage  der  heiigen  ionc- 
franwen.  144»  XU  1. 


a)  Langensehäder  Ststg  (Weg  rutek  Langentehade)  t  Ii)  Die  auf  den  gweiUn 
^kwmtmn  betUglichen  Worte  $Uhen  atrf  der  Flikatur:  Hans  Koch  gebit  Ti  solidos 
wti»  1 1  hin  TOB  «Um  wlqgul«  ta  |  der  waift.        e)  mOmd. 
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mMr.f  BA.  JhMMMoA,  P.  D.  N*  845  (ITT).  Or.  ^uptm'.  Dm  myäh,  AM»- 

riegel  tritt  hier  sum  ersten  Male  auf.  Es  ist  r^pttTnval  und  tei^t  dpn  Abt 
stehend  mit  Mitra,  im  linken  Arme  den  Krummetab^  die  Linke  erMen, 
Ümdkriß:  SigUlvm  MmOb  edle  Barline. 

AnfMit.:  raper  benii  in  Blangkenbeis^ 
Aheehr.:  SA.  Sonderahatuen,  Copiale  I^ndineetlenee  N.  177. 
Bewi,i  Vgl.  die  /aet  gUichkmUnd»  Urlamde  SA,  BmUtkladt,  P,  D,  M  24A  (171), 

496t  Qraf  Oümäier  vm  Schwarghurg  verkauft  dem  Hereog  Friedrich 
Bu  Sachsen  f  Landgrafen  in  Thüringen  und  Markgrafen  Mm 

Meissen,  seinem  gnädigen  liehen  Herrn,  die  Grafschaft  und 
das  Schlöss  Schwareburg,  daeu  die  Stadt  Königstie  vut  allem  Zu- 
behör, unter  anderem  auch  mit  den  Weinbergen  eu  Blankenburg 
md  mU  der  Vtfiei  des  Klo§hn  I^uOmuBB  (Panl  Ceelle).  Der 
Ksmfpreis  wird  nidt$  genannt  —  der  geben  ist  zcu  Aldem- 
bürg  noch  Cristi  unsers  herren  gcburt  vierczehenhimdert  dor- 
noch  im  achtundvierczigsten  jaren,  am  iriUge  sento  CeciUen 
der  heiligen  jungfrauwen  tage. 

lltanlnu«!  1448  VovwBlMr  H. 

SümAt..-  BSä,  Dmäm  JR  7068.  Or.  Ftrg.  Da»  mgeh.  iWM  rumi$ 

AMßMkr.t  kouffbriff  obir  Swanpnrg  also  dae  gntve  Gimthar  heiteog 
Fiid.  Ton  SacbMn  bad  Toricooft.  1448. 

Mf«  Qrmf  OiMher  «o«  Sdmartdmrg  &tM,  futehdem  er  Orafedtafi 
wmd  8ehie$B  Sdiußarrintrg  und  die  Stadt  Königs  e  mit  aUm 
Zugehörungen,  auch  mit  allen  geistliehen  Lehen  und  der  Vogiei 
des  KUfsters  Paulimelle  (Pauwelczelle),  dem  Herzog  Friedrich 
V(m  Sachsa  verkauft  hat  (s.  die  vorige  Urk.),  den  römischen 
König  Friednch  darum,  den  Käufer  mit  jenen  Uesäjiungtn 
mhd  ieehten  m  heMmen.  Gelten  zcn  Aldembnrg^  vff  fritag 
nodi  ElisabeUi,  noch  Cristi  unsers  herren  gehurt  viflnszehn» 
hvoddrt  udd  domoch  im  achtundcvirrczi pusten  jarcn. 

Altenburg,  144S  November  22. 

Edtehr.:  BSA.  Dreeden  2f,  7061.  Or.  Perg.  Dae  angeh.  kleine  runde  WoehM- 
»Stgel  irt  gut  trkahm.  Wknur:  BA.  Wtimait,  Ag.  B.  tIeL  980.  N".  la. 
Or,  Perg.  Da»  angek.  Bieget  fehlt 

Altftehr.:  uflawungsbriff  über  Swarciburg  grafen  Oanthera  1448,  Auf  der 
PUkatur:  Heiuricns  Eogelliardi  not.  ad  praemissa  requiaitiu  JMripeit. 

Klh^igl^MH^in.  hMiU  dmSergog  Frieärk^PMSa^k^ 
Landgrafen  m  Thüringen  und  Markgrafen  tu  Meissen,  seinen 
Schwager,  mit  dem  ScMesse  Schwarthurg,  das  diesem  €hvf 

G^mther  von  Schwarghurg  verkauft  hat.  Unter  den  dam 
gehörigm  Rechten  befindet  sieh  auch  die  Vogifi  des  Klosters 
PauUneeüe  (Bawellczelle).    Geben  zu  der  iSuweüstatt  am 
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mittich  vor  sandt  Thomas  tag  des  aposteln  nach  Crists  go- 
purd  vierczelieiiiiundci  I  und  im  achtundvirczigiste  und  uosers 
reichs  im  ucwüdtcii  jaren.         Keustadt,  1448  Deromber  18. 

Mdschr.:  ESA.  Druden  H.  7069.    Or.  Perg,    Da«  angelu  runde  Siegel  von 
foteH»  Wach»  M  gtU  «rtettm. 

At^echr. :  konig  Fridrichs  lehenbrive  ol»r  SwaveqMig.  1448.  Aitf  der 

Ptikaiur :  ad  niandatom  domini  regis  in  oonsilio. 

Druck:  Eegeübei  Vhmel,  Begetta  Friderici  lU.  1440—93.  Wiett,  1S40.  N.  2521. 

429.  Joiiannes^  Abi  des  Klosters  FauUmelle^  beurkundeij  dass  der 
venMme  Britskr  Hwmriäk  Herung  Um  ut^  Mmai  {äes  Jbies) 
Kaplan  IHetrieh  Heiner  und  Johannes  Wülfer^  Pfarrer  ßu 
Heilsberg,  0u  Voüstreckem  eines  Seelgeräks  hestimmt  hat.  Die 
Genannten  habett  nun  beschlossen^  dass  Abt  Johannes  und  rfr.«f.<r^>n 
Amtsnachfolger  die  Zinsen  der  242  für  das  Seelgeräte  he^ 
stimnUen  Crulden  fiMr  det^  St.  LoremaUar  im  Kloster  Fauiii^ 
$dU  tmnOmm  $olL  FOr  dieae  242  OMm  $md  bei  Herwigs 
Ldaeitem  wm  den  geieUichen  Herren  des  Khsters  mu  der  Pforte 
folgende  ewige  Zinsen  gekauft  wmJen:  zu  Bausen  (hußen) 
25  Schillinge^  eu  Wiltingen  22  Schillinge,  zu  Bösleben  (Bosse- 
leibiü)  '6\  Pfund^  gu  Angelhausen  (Augilhusen)  21  Pfund  und 
2i  Schillinge,  zu  Tauheim  1  Pfund  6  Pfennige,  zu  GtosS" 
ßornhmm  (Grosfitn  Dornheym)  2\  Pfmä  und  2\  SddUmge. 
Jhfikr  souen  eMs  Woche  drei  Messen  am  Lorenzaltare  gtiesen 
werden  mit  eyme  werltlichin  pristere  nemelichin  mit  unsenu* 
Schulmeister  der  unßc  schulkindere  lert  uode  iere  sal,  der 
dy  leße  unde  halde  sal  nemelicb  alle  suutage  von  der  hejiigen 
dryvaldickeit,  alte  mittbewochin  von  deme  heyligen  geiste 
unde  alle  sunnaben  von  unßer  lieben  frouwen  Marien.  Hafär 
saU  der  Priester  jährlicli  9  Pfund  Pfennige,  und  zwar  an  jedem 
Weichfasten  45  Schillinge  Pfennige,  erhalten.  Auch  soll  der 
Priester  vier  Mal  im  Jahre  an  dett  Weich  fasten  Vigilie  und 
früh  Seelenmesse  lesm  u.  s.  w.  Pfarrer  Johann  Wolfer  ge- 
hramuM  das  Siegd  Konrads  mm  JRosla  mit  dessen  Einwilligung, 
—  der  do  gegebin  ist  noch  Cristi  gebort  thusent  unde  Yier- 
hundirt  jar  dor  noch  in  dem  nfinundeverczigiBteD  jare,  quarta 
feria  post  dominicam  Invocavit  1449  Maen  6^ 

Mdte/ir. :  SA.  Rudohtndi.  P.      N,  847  (257).   Or,  Ftrg.  Die  Uidtm,  Skgel 
tind  giemlich  gut  erhalten. 

Avftchr.:  littera  tesuuueuti  dumlui  Ueurici  Uerwig. 

480l  Dt0  Vrhmäe  ist  fast  gleichlautend  mit  der  oben  behandeUen 
426  8A,  Bndolstadt,  P.  D.  J^.  245  (177).  Nur  wird  der 
Zinsmann  Hans  Koch  im  Texte  selbst^  und  zwar  vor  Hans 
Känig  genannL  Statte  wie  in  N.  425,  soiben  gülden  keissi  es 
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femer  hier  eilff  gülden.  —  der  do  gegeben  ist  noch  gotis- 

gebfirt  vierczehenhundert  1  jar  dor  noch  in  deme  nuhen  unde 
vierczygisten  jare,  an  sente  lorgen  tage.         1449  Apiil  23. 

Mdtchr.:  SÄ.  RudoUtadl,  P.  D.  N.  246  (171).  Or.  Perff,  Die  beiden  angeh. 
Siegel  tind  nicht  gta  erhalten.  Ueber  dm  du  Abtes  «.  o.  If.  425,  das  amdtn 
xeigt  in  einem  Sehilde,  wie  es  scheint,  ei»  HkndigmMih  9Mf  «Am»  Mdm», 
twischen  den  Stangen  vielleicht  eine  Rose. 

Jkbschr.:  SA.  Sondershcauen,  Copiale  J^utUnceUems  N.  171. 

iSL  Erhard  von  JEncMenberg  äer  ÄiUere,  gesessen  «w  Saatfeld,  fo» 
urkundet  für  sich  und  seinen  Sohn  Erhard  und  aüe  seine 
Erben,  dass  der  Abi  Johann  von  Taulinzelle  die  jenem  schuldigen 
12  alte  Schock  Silbers  wiedergegebefi  hat,  wovon  jener  dem  Abte 
4  Schock  wieder  besohlt  hat,  femer  hat  Erhard  auch  auf  den 
Wiederkauf  der  Zinsen  eu  Grosshettstedi ,  die  der  Abt  vor 
Zeiten  von  ihm  gokatifi  hatte,  versiehiM,  Difie  eynnnge  haben 
czwisscheu  uns  gjemacht  er  Nicolans  Rosenberg  unßir  mete- 
brader,  baccalaurens  in  deme  heilpren  rechte,  unde  Rejnhard 
von  Grißheym  geseßin  czu  Gril^heyra.  Dez  czu  ejmem  be- 
kenteniß  daz  wir  das  stete  unde  gancz  balde  wollen,  habe  ich 
Erhard  von  Enczenberg  der  eider  myn  insegil  gehengit  an 
diBen  brieff,  dss  ich  Erhard  von  Enczenberg  der  jnngere  mit 
mynem  vater  gebruche,  wann  ich  eygens  insegils  nicht  habe. 
Gegeben  noch  Cri?ti  iinsers  herrn  gebort  virczenhundirt  jar, 
dar  noch  in  deme  e/n  unde  fanfczigisten  jare,  am  ffritage 
noch  Invocavit.  1451  Maers  19. 

Hdschr. :  SA.  Sondershausen,  P,  U.  N.  92.   Or.  Perg,  Das  angeh.  runde  Siegel 

igt  simKdh  gtU  trhaUett, 
Mtchr.:  SA.  RndoUindt.  Kopicdbnch  SondsrshämiMi*  BotL^tdohm/tiHtt  VcLTF. 

Von  Kloster-  und  Stifissachen  F.  266/. 

433.  Ludwig,  Graf  von  Gleichen,  Herr  eu  Blankenhain  und  eu  dem 
BmeMn,  seheM  3  SduUmge  und  2  Pfennige  jährUekes  Erlh 
einses,  der  von  einem  Hohe,  jenseU  der  hohen  Tanne  g^egen, 

geht,  dem  Ahle  Johnnves  nnä  der  qaneen  Sammnnng  eu  Paulin- 
Melle  und  beßehlt  sich  damit  in  tJir  Gehet  ewiglich.  Zinsleute: 
Claus  Alberte  soll  geben  16  Pfennige^  die  Kegiln  6  Pfennige^ 
PeesM  Tangeriß  10  Pfennige^  Jorge  Skmge  6  Pfennige.  — 
der  da  gegebin  ist  nach  Christi  nnßers  hem  geburt  tusent 
virhnndert  jar  dar  nach  in  dem  czwej  unde  fiinffcigisten 
jare,  an  sente  Pauls  tage  des  heyligen  eynsedels. 

1452  Januir  10. 

Hdschr.:  SA.  Sondershausen,  P.  ü.  N.  93.  Or.  Psrg.  Das  Büd  des  angeh, 
runden  Stegeis  ist  fast  gans  serstörL 

Jfrucl: :  Regest  in  SagiUarii  Uisturie  Jrr  Grafschaft  GUichen  S.  276.  F;/. 
MiUeü.  /.  GtschichtS'  u.  AUertumskunde  der  Stadl  Erfurt.  10.  Erßirt 

18B1.  &  233. 
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•4t8*  Rudolf  von  l89erstedf,  gesessen  zu  T^rmde.  verkauft  mit  Wissen 
und  Wi/ien  des  Grafen  Adolf  von  Gleichen,  Hmn  zu  Tanna, 
und  des  Grafen  Siegemund  von  Gleichen^  Herrn  daselißst^  seiner 
gnädigen  und  lieben  Herren^  aUe  sein»  Qüiir  MU  BreUenkerd, 
4m  «r  90»  aanm  JSKtai»  we^bi  nämlieh  5  Effm  und  Bof- 
tüHen  mü  Zubehör  und  8  Hnfen  Lehngutes^  dk  er  von  den 
g^annten  Grafen  eu  Lehen  gehaht  hat,  dem  Ahte  Johannes^ 
df-rn  Prior  Nicolaus  und  der  gangen  Sammnunj  des  Klosters 
I'auUnedle  für  110  Gilden.  Die  genannten  Güier  liegen  jeiit 
«mM  wM.  Zeugen:  Bdnri^  Sjndenteto,  Ghmm  det  äm^ 
«tfeßerv,  und  Johanne»  Snitcze,  Vogi  tu  Bernde,  Vetter  (p^evatter) 
des  Ausstellers.  —  der  gegeben  ist  noch  Cristi  gebort  virczen- 
hunflirt  jar  dar  noch  in  dem  czwciundefonfi^gisteD  jare,  am 
dornstage  noch  sancti  Gregorius  tage.  1452  Maerz  16. 

Edtckr.:  SA,  Budolttadt,  F.  D.       2fyO  (149).    Or.  Perg.    ihe  drei  angek. 

Hnd  *i«pU4eh  gut  erkalten.  ZVu  ertte  wigt  einen  »ehräg  gtieÜtm 
Sr.tilJ,  T^rtisrhrift :  S.  Ttii  l  iir  \ n  T--i  i-tri  (!<!.•  icfiU  einen  JTrlm  mit  hoher 
tpÜMer  Metmiier,  darunter  ein  tohräg  getleüter  Üchüd  mit  twti  üow»;  doi 
dritte  in  KieMaiUmrahmmng  einen  guergeteÜten  ftTWif,  in  ietten  imltrm 
T'-{!r  srhräge  Qnerhnlkru,  in  d^s^rn  chrrem  eine  fönfbläUerige  Rote.  f'iH- 
»chrift  de*  ttreiten:  8.  Heinrioh  isiudentet,  de»  driUen:  S.  H«IU  Soycs. 
Aufeehr, :  Breytenberile. 

AM»*:  8JL  ßonderthmuen,  Ooftek  PmMmmittmm  W,  149. 

B»m,:  VgL  dam  tmd^  4U  beUv»  ^tgmtdtn  ürhmmitm* 

484«  Jiudolf  von  Isserstedt,  gesesseyi  zu  Hemde,  und  seine  Ehefrau 
Anna  verkauf eth  mit  Zttstimmung  ihres  Herrn,  des  Grafen 
MmH  wn  QhUken,  Hmrm  mu  Blank$tikmn,  4knn  SiMhof  im 

Breiienherd,  und  iMtf  daeu  gehört,  nämliA  Garten,  Teiche, 
12  Acker  HoU  in  deme  Kai  wen,  Wiesen  und  Hol»,  den  sie 

von  dem  genannten  Grafeyi  su  Erhe  gehaht  haben  und  der 
bisher  jährlich  dry  scherü'  in  c^rien  wissen  berhore  rjteinst 
hat,  dem  Abte  Johanthes,  dem  l'riür  N tcolaus  und  der  ganzen 
Sammmmg  de»  KMer»  Baiufim»tiR»  für  4D  BMen»  Zeugen: 
Heinrich  Sindersiet  und  Johannes  Sniten,  Jeitt  Vogt  su 
pLcmdr,  die  auch  ihre  Sirfjrl  mit  nnhänqen.  -  f!nr  pp^^chen  ist 
noch  Cristi  gebort  virczenhundirt  jar  dar  noch  io  dem  czwei 
unde  funfczigisten  jare,  am  donrstage  noch  sancti  Gregohas 
tage.  1452  Maets  18. 

Edtdir.:  SA,  SudoUtadt,  P.  D.  N.  251  i,\b(i).    Or.  Perg.   Die  drei  angdu 
BUgd  tmti  wtmHdk  giii  trkaUtn, 
Avftehr.:  anp«r  Breitenherde. 
Abeehr,:  SA.  Sonderihaueen,  CopuUe  PauMhcriltme  JV» 
Btm,:  Vgl  doMu  auch  N.  433  tmd  435. 

486b  Budolf  von  Isserstedt  bekennt  für  Jiel,  seine  BSi»frau  Asmn» 
und  alle  ihre  Erben,  datt  tie  aües^  was  in  den  aedilhoff  csa 
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Brdteoherde  bilher  gerolget  hat,  nAnM  Oikten^  Wmen^ 
Tehke^  Hcigmarh,  Hitffyartm  mnä  das  Hole  in  dem  Kalwan 

dem  Ahle  und  dfr  mmmnunfj  det^  Klosters  PauUfutelle  als 
Käufern  des  Hofes  eben  falls  abtreten.  Gegeben  nach  Cristi 
gebiirt  verczenbuudirt  jar  in  dem  czweynndefuiifczigistiD 
jare,  am  donerstage  noch  sente  Oregorias  tage. 

1452  IbM  ifl* 

Bdtehr.:   SA.  RudoUtadt,    P.  D.   N.  240  (112)     Or,  FtUf,    ¥m  Unf$k. 
Siegel  i^t  nur  iwch  ein  kleine»  Stück  vorhanden* 
Ai^tchr.:  aaper  fireiieaherd. 
.ÄtK^»f  Sä.  AMMfanAatiMM.  OoDtai»  niMWiMMHiiiiit  JK  IIB. 

4M>  Ahl  Johann  eu  Paulinselle  beurkundet,  duss  Kethe  Francke 
von  Milwite  mit  Wisse»  und  Willen  üircs  iSohnes  Hans  dem 
Kloster  vier  Oelengen  Hals  in  dem  bornliajne  gelegen  an  der 
sommerliteii  der  aelbin  ghen  eswii  dnrdi  dy  andern,  czwu 
niebt  und  ewei  IMne  wieamflecken  unde  crutlender  daran 
auch  in  dem  Bornhaine,  auf  und  an  denen  das  Kloster  Gericht^ 
Zinsen  und  Bede  (bethe)  hat  und  die  von  dem  Klöster  eu 
Lehm  (jeheti,  dem  Kloster  aufgelassen  hat.  Dafür  hat  das 
Kloster  der  Käthe  Franke  das  Haus  und  den  Oarlen  gelassen^ 
Um  DmuU  jeM  nmwM,  wul  den  Oarien  wr  der  JfBAÜB, 
Äclcer,  crutland,  Wiesen  unde  der  kemmerers  weßen  a/mf 
heibenszeit.  Zeitgen:  Dietrich  Heyner ^  des  Klosters  Mithrudcr, 
Curd  Lupbrant  eu  Hengelbach^  Heinrich  Hirsbach  eu  MdwUe^ 
Hans  Sontag^  Kämmerer  des  Klosters ,  Michael  von  Berga^ 
Bekreiber  des  Klosters,  —  nach  Christi  geburt  tusint  vier- 
hundirt  jar  darnach  in  dem  Tiernndefanffezigiaten  jare,  an  aente 
laoofis  abende  dea  heflgen  ezwelffboten.  14d4  Jmi  94. 

Bdtchr.:  SA.  Ru  loUiadt,  P.  D.  X.  2r:^  M33).    Or,  Aiy.         mi|ttik.  IMm 

^pitinrnJr.  Hicgtl  det  Abtcs  ÜL  leidlich  erhalten. 

Äbachr.:  SA.  Sondenhammf  Oopiale  FontUneeUerue  N.  133. 

I87«  Semrkih,  Oraf  imd  Btmr  <«  Sehwan^mrg,  AnuMt  und 
Bondershmuen,  verltauft  12  SfSiaek  Meisseiur  Orosekm  rechter 

Landwähntvff  jährliches  Zinses  su  Stadtilm,  nw  Mnrfinstage 
fällig,  dem  Abte  Johannes,  dem  Prior  NicUms  Rosf'nht-rg  tiud 
der  ganeen  Sammnung  des  Klosters  Faulineeüe  für  114.  Gulden. 
Die  genanten  czinse  haben  die  egenanten  hwren  unde  same- 
nnnge  g^vft  vmme  or  geldt,  daa  9n  beachetdee  ist  nnde 
daz  ön  von  andern  abegeloaten  czinsen  worden  ist  Von  den- 
selben sollen  verwandt  toerden  2  Sehock  einem  etütgen  Lichte 
in  der  AllerheiligenkapeUe,  1  Schock  und  2U  Groschen  für  die 
Abtetf  8  Schock  und  40  Groschen  für  den  Remi&r.  Die  BatS' 
mmOmr  Kmurad  Czytolf  mmI  ^ftivcM  findiger  «nci  4iw  KSm- 
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merer  Heinrich  Lantman  nnd  Andreas  Steigerwalt  und  der 
garuse  Hat  ufui  die  Gemtiut  der  Sladi  Ilm  geloben  die  Zinsen 
rkküg  §u  temMm.  —  der  do  gegeben  ist  noch  Cristi  gebort 
virczehinhnndirt  jar  dar  noch  in  dem  fonf  nnde  funfczigisten 
jare,  am  donreataige  noch  Letare.  1455  Maeis  Ml 

Hdtchr.:  ^A.  Rudolstadt,  P.  D.  N.  265  (5).   Or.  P^rg.   Die  beiden  angrh.  Siegel, 

das  de*  Gra/cii.  und  daji  der  Stadt  StadHlm,  sind  ziemlich  gut  erhalten, 
Ahtehr,:  SA.  Sondenhausen,  Copiak  Paulinceiienae  N.  b. 

488»  Bmräog  WUht^  m$  Sachsen  hmrhmdei,  «low  mm»  gekmmr 
unter  Bernhard  wm  KoMerg  gewisse  Zinsen  m  Dofnhem 

und  anderswo  in  der  Vßpqp  sn  Kevcrnhurg,  die  von  dem  Herzog 
eu  Lehen  rühren,  dem  Äbte  Johannes  und  dem  Kloster  ^auUn- 
eeüe  f  ür  100  rheinische  Guiden  vernetzt  hat. 

Weimar,  1456  Mbraar  10. 

JBmAt..*  H8Ä.  Dre$de$i,  ÄbptelM  M  AI.  67*. 

Wir  Wilhelm  etc.  ihim  kund  ufüntlich  an  diesem  brive  vor 
nuB  nnd  nnnser  erben  ellermeniglicb,  als  der  gestrenge  nnnser  rath 
nnd  lieber  getruwer  er  Bemhad  von  Cocheburg  ritter  für  sich  nnd 

sin  erbenn  etlich  enczeln  czinse  zu  Dornheim  und  anderswo  in 
unnser  pflege  zu  Kefernberg  gelegen  geachtet  uff  czclnn  aUlo  schog 

i'erlich  fallende  die  von  uns  zu  lehin  ruren  dem  wirdigen  unnserm 
ieben  andecbtigen  hern  Johansen  abte  zu  PauwelczeUe  sinen  nach- 
komen  nnd  doster  fnr  hundert  rinlBcher  gülden  versaczt  nnd  nff 
einen  widerkonff  terkonfft  had  nnd  demutiglich  bittende  solchs  zu 
bewilligen,  und  wir  des  gnanten  ern  Bernhards  flißige  bete  darinn 
angesehm  und  unnser  willen  gunst  und  verhengniße  zu  egemeltem 
kouffe  gegebiu  hubin,  bewilhgen  auch  den  gentwertiglich  und  be- 
kennen dem  yorgoanten  abte  zn  Panlineselle  sinen  naehkomen  nnd 
closter  der  vorgnauten  czinse  für  hundert  gnlden  zn  widerkonffer 
also  das  der  widerkouff  bjnn  czehin  jaren  den  nehsten  nach  datum 
hirnach  geschribenn  folj^^enden  gescheu  sal,  wo  aber  der  biß  dar- 
nach verczogen  wunlc  so  walten  wir  fider  unnser  erben  adcr  wem 
wir  des  gunsten  den  widerkouff  iuider  lur  die  gnanten  hundert 
gnlden  zn  thnnde  haben  wann  uns  das  ebint  an  intrag  mit  Urkunde 
dieß  brives  versigilt  mit  unnserm  birangehangen  insigU.  Gebin  zn 
Wymar  uff  dornstag  nach  Invocavit,  anno  domini  M  cccc  Laezto. 

489«  Apel  Krttg  eu  Niederhemjelbach  (Nidderu  Hengelbach)  be- 
urkundet, dass  er  mit  Bat  und  Wissen  seines  Vaters  Klaus 
Kmg  md  dessen  Ehefrau  Ehe  eine  halbe  Hufe  Landes  mu 
Niederhengabaeh  dem  Abie  Johann  gu  PauliMuUe  fSr  30  iffdbodb 
aUer  Meissener  Qroee^te»  verkamift  hai^  die  eem  Vater  imd  er 
ihm  schuldig  waren,  unter  gewissen  näher  angegebenen  Se^ 
dingungen,  Zeugen:  Kirstan  Ndßis,  Hermann  B&ler,  JÜHbruder 
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des  KUulers,  Hermann  Sinder  und  dessen  Brudar  Pefer^  beide 
Bürger  nu  Ilm,  und  Bans  K6ler.  Es  siegelt  Peter  Ochsinfard, 

Vogt  Bu  Um.  —  der  gegebin  ist  nach  Christi  frebiirt  tusent 
jar  vierhundert  jar  dar  nach  in  dem  sechsundeiuüfczi^'isten 
jare,  am  boiiabeüde  nach  Greguri.  1456  Maerz  13. 

Hdukr,:  SA.  RudoUUUU,  F.  D.  N.  26ä  (165).    Or.  Pvrg.    Da»  angeh.  Siegel 
Itt  wtttinMtticJk. 

440.  Sigmund,  Graf  und  Herr  zu  Gleichen,  hat  in  dem  sechsunde- 
funfczigistcn  jaro  nach  gotis  unsirs  hern  geburt  der  mypner- 
czal  uf  donrstag  in  der  osterwochin  zu  Ilmena  stoischen 
Ifäftelni,  Qrafm  tmd  Herrn  mu  Hemuiberg,  seinem  VeUtTy 
auf  der  einen  und  dem  Äbte  Johmm  äu  PauUngelle  auf  der 
anderen  Seite  betreffs  gewisser  genau  aufgeführter  Güter  m 
Wallesleben,  die  früher  druf-ii  von  Podewit^  gfhilrt  hahm,  ver- 
mittelt U7id  dieselben  dem  Kloster  suge&procheny  wofür  dies  sich 
verpfliehiei,  dem  Grafen  80  Qvildm  am  kommenden  Mieka^ 
tage  zu  zahlen.  Zeugen  auf  Seiten  des  Grafen  Wilhelm: 
Heinrich  von  Wechmar  und  Werner  von  Boyneburgk  auf  Seiten 
des  Abtes  Johann :  Älbr echt  von  Wirterde.,  Propst  zu  Tim,  Bein- 
hardt von  Griesheim  und  Meymbrodt  von  Menge Ideroäe,  jetzt 
Vogt  zu  Artist  ad  f.  1456  April  L 

Bdtchr.:  HA.  RudoUtadt,  P.  D.  N.  270  (246).    Or.  Perg.    £ku  angeh.  Siegel 
M  gut  erhalten  ;  Ifyihüd       <n((^0«Hdkl«f«i»  LSwtn^i  UtMckr^t  gni»  B^gß- 

munt  von  Glichfn. 

Bern. :   Vgl.  dazu  auch  die  /olgenden  Urkunden* 

441«  Cristan  Bischofif,  Bürger  eu  Erfurt^  und  seine  Ehefrau  Jutta 
heurkunden,  dose  sie  tun  Oüttee  WüUen  dem  Äbie  Jekomnee  wm 

PauHmuußiUf  dem  Prior  Nicolaus  Bosenberg  und  der  ganzen 
Sammnnng  daselbst  alle  ihre  Briefe^  Begieß  und  Urkunden 
gegeben  Jiaben,  die  sie  über  Wallesleben  bei  Tim  besitzen  und  die 
sie  von  dem  verstorbenen  Günther  Podewicz  und  von  arideren 
Lenden  gehabt  halben^  mtf  äßen  Ordern,  die  sie  seU  40  Jähren 
unbestritt€7i  besessen  haben.  Dafür  bedingen  sie  sich  vom 
Kloster  jährlich  anderthalb  Erfurter  Malter  Kornes  aus.  Zeugen: 
Albrecht  von  Wertide,  Propst  eu  Bm^  und  Johann  Dörnde, 
Priester  zu  Erfurt.  Gesehen  noch  Cristi  ^rbort  virczehin- 
hundirt  jar  dar  noch  iu  dem  sechs  unde  luuiczigisten  jare,  au 
sancti  Urbans  tage  des  beflgen  martirera.        1466  Mai  as. 

ff^hr..'  8A.  RudoUtadt,  K  D,  N.  266  (20).   Or.  Aiy.  Da»  an^A,  jSBoyel 
zn^it  einen  schräg  gde&ten  ScKÜd,  I»  Jeden»  AM»  «in  JOeeblatk  UmtOr^i 

a.  KmtoD  Bischof. 

Ai{f«ehr.:  littcra  Kenten  Pisoffes. 
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442«  lorse  Stange,  Melchior  Stange  und  BaUhasckr  Stange,  Brüder, 
m  Vfim  DorD€lBld  gesemm,  h^mrfmMdm,  dSun  fj»  4m  AH^ 

Johann,  ihrem  Lehnsherrn ,  und  der  ganäen  Smmmung  dm 

Klosters  PauUneelle  alle  Güter  und  Zinsen,  die  ihr  verstorbener 
Vater  und  sie  zu  Wallesleben  hatten,  nämlicJi  fünftehalbe  Hnfe 
Landes  mit  allem  Zubehör,  an  demn  sie  an  Zinsen  6  J  fund 
Pfennige,  2  Schillinge  und  3  Pfennige  und  ein  Huhn,  und  van 
dlmm  mB  dm  Hoekr  8  8fMUm§9  Brhmmam  gejubm  habm, 
für  55  Schock  guter  alter  Meissener  Oroiekm^  pemufi  haben» 
Zeugen:  Wrtigo  Stange,  Nicolas  Weyner,  ffans  Snnfng  und 
Mirhel  von  Jhrgn.  Jorge  Stange  und  Melrhtor  Stangr  Jiängen 
ihre  Siegel  an  den  Brief.  Gegeben  noch  Cnsti  gebort  virczen- 
hondirt  jar  dar  nach  in  den«  sechB  unde  fnnfczigisterae  jare, 
an  Boncti  Lorenciien  tage  des  li«Ugen  martir. 

1466  Aiwoak  10. 

MtUthr.:    SA    nvlnlitadt,   P.  D.  N.  267  (160).     Or    Prrg.     DU  hr,-.:fr7i  angrh, 

Siegel  tetgen  et»«»  tchräg  getUUtM  ScMd  mit  einer  JGam  (tj,  darüber  eiit 

JMm6kmiI.  ümtdirifi  «bt  9rnmt  8.  Staufs^  (Im  «iPfttm.*  « .  lldeh. 

Stange. 

Aufaehr.:  littera  super  oeiuuH  in  Waleßleuben. 
Abechr,:  SA.  Sonderahatuen,  Copiale  Paulincellenee  N.  160. 

448.  Ueinridi  umi  Dietrich  von  Beulwits^  Brüder^  gesessen  zu  dem 
eichicb,  hemhmäm^  daee  eie  dm  Me  Jeham  eu  BanUUuelk 
em  €hU  eu  Kleinltebringen^  genannt  Grißheymß  gut,  das  sie 
von  dem  Kloster  nh  Erbgut  hatten  und  das  jährlich  gewisse 
Zinsen  giebt^  für  20  Schede  (i!(er  Meissener  Groschen  verkauft 
haben.  —  der  gegeben  ist  noch  Cnsti  gebort  virczenhundirt 
jar  dar  noch  in  deme  sechs  undefonfczigistin  jare,  am  donres- 
tage  noch  natiTitatis  Marie.  1456  September  9. 

ad$a^.:  BA.  BudoUtadt,  P.  D.  N.  272  (333).  Or.  Perg.  JXe  b9idm  angek, 
kleinen  rmätm  Siegel  »ind  leidlieh  erhalten,  ümtekriß  4m  Hnm:  8.  Heia- 
doh  4m  mo0lHn:  Diehtrioh  toq  Balwis. 

444.  Wilhelm^  Johannes  und  Berlik  Grafen  und  Herren  eu  lienne- 
berg,  bem^tmtdm^  daee  m  Jahre  1466  am  MiUieoeh  in  den 

ostirheilgen  tagen  Oraf  Sigmund  von  Gleichen  y  ihr  Vetter, 
gwischen  ihnen  und  dem  Äbte  Johann  und  seinem  Konvente 
eu  PnuUmelle  ein  Abkommen  dahin  vermittelt  hat,  dnss  ihre 
Guter  £u  Wailesleben,  nämlidi  10  Hufen  und  anderihalh  VierUi 
einer  Hufe  uf^  14  Aeeker  ledigunge  iiolüöLete  widicli  garten 
nnde  wesen  dar  ezn  geborende  die  der  Podewieze  cewest  eint 
umd  der  die  kemmenate  genmnnte  Hof  und  5  AB&Ber  bie  der 
tyffer  forch  und  eine  Gflrnge  hcncdcn  den  soben  crkern  und 
25  Schillinge  an  3  Hufen  und  ein  Viertel  einer  Hufe  und 
5  Schillinge^  die  das  Kloster  tu  Ilm  von  etlichen  Aeckem  da- 
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sdbat  giebl,  dem  Äbte  und  Kloster  gehören  sollen,  wofür  diese 
de»  Grafeld  80  rhemisehe  GtOäe»  am  Mk^kuHaiage  heneM  haben. 
Gegeben  nach  Cristi  gebort  vircienbQodert  jar  dar  »»cfa  in 
dem  sechs  nnde  fanfczigitten  jare^  an  sancti  Michels  tage  des 
hailgea  erczengels.  1^  Beptwnber  28. 

Mdichr. :  SA.  RudoUtadt,  P.  D.  N.  269  (172).    Or.  Pt-rg.    Am  MfdL  SUfÜ 

d«i  Grafen  Wilhelm  ftton  rotrm  Wa^Ktl  Ut  gut  erh<iiien. 

Abtehr.:  SA.  Sondertiumten,  Copiai«  liiuiinceUcnae  N.  172. 

446.  KopU  äar  «mfer  N,  440  lOmeirudam  Urkmd»  cfas  Ctrafen 
Si^mmd  von  Gleichen  {SÄ,  Bäädstadt,  P.  D.  N.  '210).  Von 

anderer  Hand,  als  die  ist,  von  welcher  der  Text  der  Urkunde 
geschriehen  ist,  befinden  sich  darüber  die  Worte:  Copia  cedule 
amicabilis  composicionis  pro  Wallesleybin.  Unter  dem  Texte 
wm  dersfibm  mutd,  vm  dir  He»  U^üvehrift  herrührt:  . .  que 
anno  domini  4  lyi  in  die  sancti  DyoniBÜ  dedit  nobis  dominna 
Sigismnndns  |  comes  de  GUchin  litteram  de  pergameno  tali 
tenore  sicud  cedula  |  pappirea  tenet  cum  suo  sigillo  impresso 
sigiliatam  et  recepit  nostraiu  |  ccdulam  pappiream  cam  sao 
impresso  sigillo  sigiliatam.    Copia  ut  supra. 

1456  Oktober  9. 

JMr..*  SA,  RMHait,  R  J>.  JT.  273  (344).  IhpU  mtf  Bfpi«r, 

446*  Henririis  Czane  beurlcuridef,  dass  e-r  mit  dem  Alte  Johann  mtd 
der  (janzm  Sammnung  des  Klosters  Fnulinzelle  ein  Abkommen 
getroffen  haty  wonach  diese  ihm  vor  daz,  daz  ich  unde  mjne 
frnnt  von  mynne  wegen  cza  on  bracht  habe,  jahrUeh  bis  an 
sein  Lebensende  4  Schock  Grotdien  Landwährung,  deren  einer 
3  Pfennige  gUt^  auf  Michaelis  gdten  soUen.  Die  Batsmeister 
der  Stadt  Ilm,  Günther  KQnczel  und  Giinthrr  Wettige,  haben 
auf  Bitten  jefips  ihrer  Stadt  Tnsirqd  mit  Wissen  und  Willen 
den  Uatea  und  der  ganßcn  Gemeine  an  den  Brief  gehängt. 
Gegeben  noch  Cristi  gebort  virczenhnndert  jar  dar  noch  in 
dem  aoben  nnde  fanfczigisten  jare,  an  sencte  Pauli  tage  der 
bekenmge.  [Btadlflai,]  1457  Janoar  as» 

Bdtehr     SA.  SontUrihaxtsen,  P.  U.  K  94.  Qf.  Afy.  Au  iimgth,  runde 

ist  leidlich  gxti  erhalten. 

Abtchr.:  SA.  Budolttadt,  ButdinM^ler  Urkunden  nebil  anderen  NachridUen 
A.y,  U&  77». 

447«  Smnrieh,  Graf  su  Schwär ehurg^  Herr  bu  Ämstaäi  md  Sondert- 

hausen,  und  Heinrich,  Graf  zu  Sehwarzburg,  Herr  eu  Leuten- 
her;/, vt^rsichtni  zu  Gunsten  des  Afjtes  Johann  tmd  der  Samm- 
nung des  Klosters  PaulineeUe  auf  das  Wiederkaufsrecht  an 
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dem  Gehöle  mit  Boden,  das  das  Kloster  vor  etlicher  Zeit  von 
denen  vm  Königsee  fwr  120  rheinische  Gulden  gehäuft  hat.  — 
der  du  gegeben  ist  noch  gotes  gepurt  tausent  vierhundert  jar 
dar  noch  in  dem  neuuundfunfftzigsten  jar,  am  sonnabendt  noch 
mmier  üben  frawentag  Uehtmesse.  1469  V0bnuur  a 

BMar.i  8Ä.  JftiJahfckff,  Doec  RtgUlaee.  IT»  93.  Or.  Perg,  Die  btUm  angeh. 

Eckenhreclit  von  Tj-ngeffld,  eu  Grossliehringen  gesessen,  nnd 
Anna  von  Wiilirsiojbin,  seine  Tochter,  beurkunden,  dass  sie 
mit  Einwilligung  ihres  Herrn,  des  Qrafen  Ludwig  von  Gleichen, 
Herrn  mu  Blamekham,  dem  Abie  Nkiiam  «on  jVin/tiwrife  umd 
der  ganzen  Sammnung  des  Klosters  6  Äcker  Wiesen  uff  der 
Tube  (Dfjibe)  in  der  Vlur  zu  GrossJiehringen,  die  van  dem 
Qrafen  Liidwii/  zu  Lehtn  riphen,  loid  2  Acker  Wiesf^i  ebenda, 
die  von  dem  Kloster  eu  Lehen  gehen,  für  50  Schock  edier 
Memener  Oro$^m,  vom  denen  mner  3  Pfennige  jUt,  mit  Vor» 
hekdU  äea  Wiederkaufsrechtes  verianft  haben,  Zengen:  Lat§e 

von  Grüßen  gu  KödU»  m%d  Jorge  Stange  gu   Gegeben 

nach  f^otoR  ^ohnrt  verczenhundert  jar  dar  narh  in  deme  nuen 
nnde  tuniczigistm  jare,  au  sente  Ambrosius  tage  des  heiligen 
lerers.  1459  April  4. 

Abuskr.:  au/  der  Rückseüe  von  N.  449  [6A.  Rudolttadt,  P.  D.  N,  274  (3Ö1)]. 

4I9.  Lnimrigt  Oraf  von  QUkken,  Herr  gu  Blemkenhain,  henrhmdei, 

dass  Eckenbrech  von  Lengefeld  6  Acker  Wiesen  uff  der  Tflbe 
{Deibe)  eu  GrossJieMngen  dnn  Ahle  Johann  und  dem  Kloster 
eu  PauHneeüe  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufsrechtes  für 
38  (Ute  Schock  Groschen  verkauft  hat.  Noch  Cristi  gebort 
virczenhundirt  jar  dar  noch  in  dem  oAu  uude  funfczigisten 
jare,  am  Bimtage  nebiet   1459. 

AMr,:  8A.  BMOttOt,  P.  Z>.  JT.  274  (351).   Pipfgr.  l>a*  JBfaM  M  ifftr 
HUttkt  erhallen,  die  Schr0  cm  «MMMiAm  SiMt»  fem  vndMtHitk, 

Btm,:  Yiß»  oien  N,  448. 

450.  Johannes  liutstede  und  Heintze  Bagoffen,  geschvoorene  Rats- 
meister  eu  Bemda.  beurkunden^  dass  sie  mit  Einwilligung  der 
I\rau  Elisabeth,  Qräßn  von  Oleiehen^  Frau  m  Semda,  und 
deren  Sohnes  Erwin^  Grafen  von  GleUhen^  Herrn  eu  Blarücea^ 
hain  und  Schauen forst,  8  alte  Schock  jährliches  Zinsen  dim 
Abte  Johann  in  der  Paulmzelle^  dem  Prim-  Nicolaus  Mosen- 
berg  und  der  ganeen  Sammnung  des  Klosters  für  100  aik 
Siüot^  Oreadbe»,  deren  ^mr  3  Pfennige  gilt,  verkauft  haben. 
Datum  anno  domini  Moooo  sexageeimo  primo,  sabato  pect 
Elisabeth.  1461  Kofemtar  iL 
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fliboAr».*  8A,  SondenhmtMn,  P.  17.  85.  Or.  Aiy.  Fbn  d«m  dml  ONffft. 
Atig«!»  /rJUi  das  «nf«,  dte  ttMite  M  MdUA  er  Aalt«»,  vom  «HMn  /«All 
dat  BOd. 

Ahtehr,:  SA.  RudoUtadt,  KopidUmck  SondenhätuUehe  KlotterdokwaenU  Vol.  IV. 
Vbn  Botttt-  und  Sl^fUMdktnf  IMIo^. 

4SL  Rüdiger,  Ähi  des  Münsters  St.  Petersherg,  BenedSeHmr'  Ordens, 

ßu  Saalfeld,  verspricht  für  sich  sf^in^  Snmmnung^  dass  er, 
nachdem  der  Abt  Johannes  zu  Paulingelle  st  in  Abtssiegel  an 
des  Klosters  St.  Petersberg  brive  und  Processus  über  die  P[arren 
Grolp»  Schada  und  Nfienbofen  fekäng$  kai,  das  KMer  tanOimr 
gelle  schadlos  halten  wUi,  falb  mfolge  jener  Besiegelung  irgend^ 
welche  Ansprüche  an  dasselbe  gestellt  werden  sollten.  Gegeben 
nach  Christi  unnsers  hern  gebort  virczenhundirt  nnd  darnach 
im  zwei  und  sechczigisten  jare,  am  äontag  alsman  singet  Letare 
yn  der  heiligenu  kristlichenn  kircheun.  1462  Maen  28. 

Bd»ckr.:  SA.  Hudolttadi,  JP.  U.  N.  276  (96).  Or,  Bsrg.  Dat  angeh.  «pitoovofe 
Siegel  itt  BiemUeh  gvi  vrhaUen.  R$  tt«igt  dtn  Abt  unter  einem  reichen 
gotüehen  Baldaehin  »iuemd,  Unuckrifl:  SigUlam  Radiger  elbhuOk  in  SilTdd. 

AMu-.s  SA.  Sonderekaueen,  OufMe  BoMkineMeme  iT.  96. 

4§8>  Johmnps,  Abt  des  Klosters  rzu  Oldesloawin  czu  sancte  Vite. 
Berthold  tSarior^  Prior^  und  die  gange  Sammmtng  des  Klosters 
MU  OldesloQwin  tferhanfm  dem  Mte  Mames  und  der  gaswsn 
Sammmtng  des  Klosters  mu  PauUneeäe  12(  Pfund,  3^  SehUUng 
mut  3  Pfennige  Erbsinsen,  22  Hühner^  2  cophan,  eine  Gans^ 
ein  stobichen  winß,  ein  halbes  Mass  Hafer ^  1  Pfund  Wachs, 
gelegen  eu  Nawinden.,  Kleinliehriuyen.,  Stadtremde^  KircJircmde, 
Sundretndet  Heüsberg^  KscJidorf,  Solsdorf ,  Teidimannsdorf, 
ZUmgSlUg,  Budolstadi,  Sehale,  Volksiedt,  LmOnite,  Taldorff 
{TkOHendorf)  und  auf  dem  Schonen  Felde,  eahJbar  von  ^ 
nannten  Zinsleuten  für  208  Schock  guter  alter  Meissener 
Groschen,  die  sie  mit  fieuen  Grosehen  hemhlt  haben,  von  denen 
einer  9  Pfennige  gilt  Ouch  ist  besumiern  gereth,  das  wir  yn 
die  vorgDanten  czinse  soln  lasen  volgen  das  kirchleben  czu 
Taldorff  mit  syner  czugehoninge  nnde  die  erbam  maBschafft 
nemelich  Rudolff  von  Ysserstete  mit  ajnen  gutem«  Hinricfa 
Synderstete  nnde  syne  brudere  mit  oren  prntern  czu  Weningen 
Libringen,  Hinrich  unde  Ditterich  von  Bulwicz  mit  eckern 
czu  Solczdorff«  dy  do  vorgecziten  gewest  synt  Hinrich  Meißen, 
Hinrich  Solczbach  cza  Lichstete  mit  der  ledigunge,  die  Gurt 
Keilcz  unde  Hinrich  Eeilcs  gewest  ist,  nemelich  holez,  tiehe 
nnde  eckere  geleigen  yn  dem  feilde  czu  Lichstete.  —  noch 
Cristi  gebort  tusent  vierhundert  jar  dar  nach  in  dem  czwei 
unde  sechczigesten  jare,  an  der  metewoche  noch  Misericordia 
domini.  14ö2  Mai  6. 
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iUMAr.:  SA,  BüdoUtad»,  F,  J>.  if.  875  (U).    Or.  Ary.   i>w  Mm»  «nmA. 

timd  MttmUA  yiiC  «rAoftm.  Am  Ablatitgel  (Abt  tiUend)  kut  dk  Um- 

ichrijt :   S.  lohannia  abbatis  in  Oldisleibcn,  da»  des  KcntverUei  (dtr 

SäiUgt  »IftAtnd  twi§tkm  gmti  TürwM  u.  «.  w^;  [S.J  ooaTentni  Maoti  Tili 
Iii  OiilMl«ibai. 

Ah»Ar*f  SA»  8mi§rüt9m§m,  Obpkih  IMimcritmm  N,  11. 

Stt^- :   Bei  der  Aitffiihnmg   ilrr   zahlreichen  Zinsleute   werdfit   mau  ehr  Oru 
bueicknungm  gtnannt,  die  für  Sjfeeia^fonehungen  von  WiehttgkeU  «n» 


488«  l>MrM  Volk  und  seine  Ehefrau  JuUa  verkaufen  einen  Wem' 

garten  zu  BlanJcmbnrg,  gelegen  czu  deme  Hoffein,  dem  Abte 
Heinrichf  dem  Fnor  Wittigo  Stange  und  der  ganzoi  Samm- 
nung  des  Klosters  PauUnzelle,  von  dem  derselbe  zu  Lehen  geht 
imä  dem  er  7  Schillinge  Pfennige  Erhameon  pAt,  für  32  odie 
8cho€A  Mmesemer  Oroed^  wm  denm  eimr  8  PfemUge  gUL 
Zenufm:  Niclauwes  Wejner,  Schulmeister  tu  PaulineeUe,  Michel 
Sififjer,  Michel  Göfse,  Hans  KecJcmar,  Henee  Eichenfeld.  Die 
liatsmeister  von  Biankenfmrgf  Sijhofr)  Rode,  TTp'mrich  Reynfayl, 
Hans  Kune  und  Güntiwr  Korbeiej;  hangen  ihr  Stadisiegel  an 
dm  Brief,  Gegebiii  ntdi  Crieti  gebort  thuaint  vürbmidirt  in 
deme  sechs  unde  seehscigistin  Jare,  an  der  mittewocbin  Gircnm- 
dsionie  domiai.  JUnkeiibiiig»  1466  Januar  L 

Mdtekr.:  SA.  Rudohiadt,  P.  D.  N.  277fr.  Or.  Perg.  Da*  angeh.  IdHne  ruitd» 
Siegel  int  hetch'nliiit.  Es  n-igt  in  einem  ScMU»  «MM»  O^ffmMMm IdklMn  f 
Umschrift:  8.  civiUtUm  Uiaiickenbcrg. 

Hern  Qunetel,  SMUBimse  eeinet  Benm  vom  PürnUneeiRe, 
Peter  SdträUr,  Michel  Kaufmann,  jetat  Heimbürge  muL  VoT' 

mund,  nvd  die  qmrTe  Gemeind-c  des  Dorfes  Böslehen  verlmnfm 
mit  Einwilligung  des  Grafen  Ludwig  von  Gleichen,  Herrn  zu 
Blankenhain,  ihres  gnädigen  Herrn,  dem  Abte  Heinrich  von 
PamUnäeUe  8  eUe  SAock  guter  Meissener  Qresehen  jäkeUehee 
Zmeee  für  40  Strock  Orieeheit,  Qref  JMdmg  eow  OfeieAm 
Aän^l  sein  Siegel  an  den  Brief,  der  gegeben  ist  noch  Crist 
gebort  thusint  virhundirt  dar  noch  in  deme  sechs  nnde  sech- 
czigisteu  jare,  am  sontage  vor  der  heiligen  drye  konr^on 

tage.  1466  Jauuar  5. 

Sdtchr. :  SA.  Hondtrshatum,  P.  96.   Or.  Ptrg,   Da$  angeh.  kleine  runtie 

Afayal  <il  «jeftl  hatoMiden  gut  «rAattfn. 

A^ehr:  SA.  RudohUidt,  KopialhxKh  SonderKhäutütk§  XMmdökimMi»  VeL  IV. 
Von  JOotter-  und  iSUf Usachen  FoL  268 JT. 

455.  Der  edle  Herr  Heinrich  von  Greiz  (Craitz),  Herr  zu  Plauen 
und  mt  KramekfHd,  eiuiereeüe,  und  AH  Heumd^  und  die  ganee 
Samnmung  des  Klosters  Paulinzeüe  andereramte  haben  zur  Aue^ 
tragung  von  Streitigkeiten,  die  twisten  ihnen  entstanden  tAnd, 
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den  Grafen  Ludwig  van  Gleichen,  Herrn  eu  Blankenkam,  nmü 
den  Ritter  Georg  van  Hopfgarten  zu  Schiedmehtern  emamut 

£s  folgt  eine  Urkunde  des  erstn-m  .* 

Graf  Ludwig  von  Gleichen,  Herr  zu  Blankenimin,  hat  an- 
geordnet,  dass  zur  AuagUticimug  der  Streitigkeiten  gwischen 
dem  Abu  Bemriek  äu  Pmdimdle  an  und  Heinritk 

Heuss  von  OraiU,  Berm  eu  Plauen  und  Kranichfdd^  am 
anderen  Teile  von  der  gerichte  nnd  todtschlags  wegen, 
jede  Partei  einen  Bevollmächtigten  auf  Donners  tag  in  den 
Pßngst  heiligen  Tagen  an  die  Stätte  eu  Ellirhlebeii,  do  die 
geschieht  geschehen  ist,  schicken  sollen^  und  will  versuchen^ 
eine  gOtHehe  Einigung  tu  entiden^  faUs  dies  nicht  gelingt^ 
so  sollen  wir  sie  daraus  scheiden  mit  recht  angefehrlich^ 
datum  et  actum  im  felde  von  Ellichlehen,  am  freytage  in 
der  heiligen  osterwoche  lxvi.    ri4H*>  April  11.) 

Abt  und  Sammnung  des  Klosters  erklären  sich  mit  diesem 
Schiedsgerichte  einverstanden  und  bringen  die  Abschrift  des 
Briefes  von  1379  bei^  nach  welchem  Graf  Günther  der  Jüngere^ 
Herr  §u  Keoervimrg,  Sophie  von  Stoüberg^  smme  MuUeTf  und 
Qraf  Günther  von  Kevernburg^  »ein  Vetter^  aüe  ihre  Rechte 
an  dem  Dorfe  Elchlehen  für  100  Pfund  Pfennige  dem  Kloster 
PanJingeJle  verkauf  t  haben  (s.  0.  N.  279,  1379  August  22).  Abt 
und  tiammnung  des  Klosters  erbieten  sich  ferner^  durch  das 
Zeugnis  von  utAesehoUenen  Männern  eu  beweisen  ^  dass  sie 
schon  über  40  Jähre  ihre  Rechte  an  dem  Dorfe  ElchJeben 
Widers])ruch  ausgeübt  haben.  Diese  Angaben  sind  dieselben,  die 
in  der  VrknyMh'  von  14G6  Juni  18  von  den  geistlichen  liichtem 
des  Erebischoi s  von  Mains  festgestellt  werden  (s.  N.  456). 

In  Feld  und  Flur  des  Dorfes  Klchleben  ist  nun  im  Jahre 
1464  am  ÄUerheiligentage  ein  armer  Mann  tofgesMMgen  worden^ 
dessen  Leichnam  aufzuheben  dem  Vogte  und  den  Amtleutem 
des  Klosters  zugestanden  hätte.  Trotzdem  hat  Heinrich  von 
Grei.r  sieh  dort  die  Rechtsprechung  angemasst  und  den  Leich- 
wm  eigenmächtig  aus  dem  Gebiete  des  Klosters  wegführen 
lassen.  Um  das  Recht  des  Klosters  zu  beweisen^  folgt  eine 
Mschrifi  eines  Kaufbriefes  vom  Jahre  1352  DeseSmer  3 
(s*  0.  N.  225).  Aht  und  Sammnung  erklären  schliesslich  in 
Vrhernnsfimnmng  mit  Heinrich  /i*rf'.s*>,  Herrn  zu  Plauen, 
die  Entscheidung  dem  Grafen  Ludwig  von  Gleichen ,  Herrn 
zu  Blankenhain,  dem  edeln  Herrn  Ludwig ^  ScJtenken  von 
TauUnlmrg^  Herrn  gu  Eisenberg,  %md  &m  BiUer  Georg 
von  Hcpfgarien  Üllberlttssen  $u  wollen.  Des  zu  bekenntnis 
geben  wir  diesen  satz  versiegelt  mit  unserm  aptey  insiegell. 
Geben  nach  Christi  unsere  herrn  geburth  der  mindern*)  zahl 

■)  monten. 

THr.  OMch.  Olk  m  ir.  F.  IT.  86 
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im  sechs  und  sechzigsten  jähr,  auf  dieustag  nach  sontag 


Abtekr.:  HA.  EudoUkuU,  Ftur-  und  Gremsackm  der  ArwUwr  wnd  Oritchaften 
det  SekwturO^'RudohUldlkdkmi  66er«n  H«nr»chajt  (Ä,  Till,  7.  1.  N.  7) 
m,  129—141. 

Sttn.:  Auf  riti.t  .Jn'fj,  Akt-nftiicl:  /"hjt  n.  <i.  <>.  nnrfi  rfnr  Grentbefehreilntng 
der  tehvtarzlnurfucheti  und  reiunichcn  Besitzungen  in  den  AewUem  lim  und 
PavUtueUe  und  der  Hierr$ehßft  KraniehfM  tum  Jahr«  1595.  —  Diu  Akten^ 

utiick  J.  yilc.  Srfni  'irt:,  Cntli  rtaneen  v<f!i  PuuHtmUrr  (Ircnz-,  Trift-  <n\>i 
JagdaachrichUn,  in  dem  (S.  tbei\falU  von  den  oben  berührten  Ver- 

MUrtmen  die  Rede  irt,  konnte  mir  leider  aug  dem  8A,  BudcUiadi  nicht 
mit^etcih  ir-  nh  n.  Vol.  fn-n'-r  '^V  Urkundt  VO»  149S  Jpr0  29  (».  «.  Jf.  513) 
betr,  der  Beilegung  der  tStreüigkeüen, 

456^  Die  geisUkhen  Richter  des  Erzhischofs  von  Maine  für  ThSbrimm, 

Sachsen  und  das  Eichsfeld  eu  Erfurt  beurkundm,  dass  am  Tage 
d<r  AusiitfUung  dieser  ürhnnde  im  KrruzyaiKjf  der  Frauenkirche 
0U  Erfurt  Christian  Äimü,  der  Prokurator  ihres  Gerichtes,  cr- 
9ekief%en  ist  und  eine  AmM  gemmnter  Männer  am  Aimkaäi, 
Weczeleibin,  Hauwefelt,  Stuczdorff,  Erbostede,  Apelstete, 
Notteleibin  und  Erfurt  mitbrachte  und  bat,  in  einer  den  Abt 
und  Konvent  des  Khisters  PauUneelle  betreffenden  S^f^hr  j^up 
Lpufe  als  Zetujt  n  aufzuyiehmen,  zum  Eide  zuzulassen  und  dar- 
über zu  verhören^  ob  Abt  und  Konvent  von  Paulinzelh  Gericht 

haben  also  wit  also  der  flner  zcu  EUicheleibin  gehe  nnde  abe 
icht  die  von  EUicheleibin  alle  jar  mit  cruczin  unde  fahenen 

begangiii  haben  also  wit  also  die  srlieidüsteyne  stehen  unde 
gesaczt  syu.  Die  Richter  hdhm  die  Bitte  erfüllt,  jene  Leute 
vereidigt  und  durch  den  Schreiber  des  Gerichtes  sie  verhören 
lassen,  worauf  einige  der  Zeugen  erklären^  dass  He  von  ihren 
JSUem  vor  60  Jähren  gehört  haben  und  sich  selbst  noch  daran 
erinnern^  dass  die  Herren  tron  PauUns^  das  Gericht  in  der 
Flur  von  Elchhhm  (jt  habt  haben  unde  ir  eyn  teils  habin  czu 
vil  malin  in  deme  genanten  flure  basen  gefangin  so  plegen 
ouch  die  von  EUicheleibin  ire  fahenen  unde  crucze  alle  jar 
umb  den  Auer  so  vere  der  vorsteynet  ist  czu  tragen.  Ändere 
haben  dasselbe  von  ihren  Eltern  und  anderen  Leuten  vor  70, 
50,  40,  45,  30  Jahren  gehört  und  erinnern  sich  auch  nodi 
selbst  daran.  —  also  man  screil)  nach  Christi  unsers  heren 
^'cliort  tnsint  vierhundert  und  seclis  und  serhsczii?  jaer  ame 
mitwochiu  der  dae  waz  der  achczeuhendo  tagk  deii  muüden, 
den  man  nennet  lunium  jme  latine  morgens  czu  gerichts 
czit  also  ivir  yme  cruczegange  unserer  frauwen  kirchin  ob- 
genantcn  ann  unserer  gewonlichen  stat  crorichte  sasßin.  Dez 
czu  orkuude  und  waren  bekentnisiSe  habin  wir  dez  ob- 
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genanten  gemepen  geistlichin  gerichts  ingesigel  ann  disßin 
nosern  umn  briff  thun  henckin.  Martinas  Placzfaß  notarins 
et  scriba  ad  praemiasa  reqnintos  acripsi. 

Brfart,  1466  Juni  18. 

Ifdtchr.:  SA.  RudoUtadt,  P,  D.  N.  211  a  (239).  Or.  Ptrg,  Da»  «ngeh,  runde 
Wttehukgel  zeigt  «imm  RtU^t,    Umtehr^!  8.  ii^oiim  gcnenßimi. 

Abschr.:  Sonderthauten ,  P.  U.  N,  07.    ^xpitT.    8A.  StmdtnkmueUt  Oopkät» 

PauHncdhiisf  X.  239. 

Bern.:   Vgl.  die  ürk.  von  1495  Aprü  29  {Ii.  513). 

457*  Heinrich,  Graf  von  Schicarzhurg ^  Herr  zu  Amsfodi  und 
Sondershausen ^  beurhmdct^  dass  er  18  rheinische  Qulden  jähr' 
liches  Zinses  zu  Blankenburg  dem  Äbte  Heinrich,  dem  Prior 
Wetige  Stange  und  der  gangen  Sammnung  des  Klosters  Paulin» 
ßeUe  für  300  rhamsche  GhOden  verhmfi  und  die  Bäie  und 
die  ganze  Gemdne  seiner  SkuU  Blankenburg,  Ticel  Garin g 
[Gering?],  Hentze  Becke,  Clans  Glich  und  Ticel  Stüße  und 
der  gantze  rnid  und  dy  gantze  gcmc3'ne  jung  und  alt,  rieh 
and  arm,  der  stad  Blankenberg  an  die  getuinntm  Käufer  ge^ 
wksen  hat.  Zeugen  sind  der  Iriester  Heinridi  Qasseman^  jetMt 
Propst  eu  Sondershamen,  und  Heinrieh  Bejfsen^  Vogi  gu  BuM- 
Stadt  und  Blankenburg.  —  der  do  gegebin  ist  nach  Crist 
unsers  hern  gebort  tnsent  und  vierhundert  jar  darnach  in 
dem  söbenundesechzcigisten  jarei  am  diostage  noch  Elisabeth. 

14G7  November  24. 

HdMekr.:  SA.  8<mder»hauten,  P.  U.  if.  98.   Or.  Ptrg.  DU  vier  mufch.  runden 
S'iegel  »ind  zicmli'rfi  unkenntlich. 

Abtchr.:  SA.  RudoUtadi,  Kopialbuch  SonderalUiufitehe  KlotUrdohimenie  VoL  JV, 

Von  SJotter-  u.  StiflMOchen  S.  274  ß'. 

458.  Zeugenverhör  einer  Anzahl  Männer  aus  Grossliebringen  und 
Gössdbom  über  Nutzungsrechte  der  Einwohner  dieser  beiden 
Dörfer  am  Walde.  OöiMlbom,  1469  Juni  18. 

Hdichr.:  SA.  RudoUtadi,  P.  D.  N.  278  (130).  Or.  Perg.  mü  Notariatueiehm. 
Abtchr.:  SA.  Sond«rthauten,  Copiak  Paulincellenne  N.  180. 

In  nomine  domini,  amen.  Anno  nativitatis  eiii^'l<*ni  millesimo| 
quadringeiiiesimo  sexagesinio  nono,  indictione  secuuda.  pontiticatus 
in  Christo  patris  et  domini  domini  nostri  divina  Providentia  \  I'auii 
seeundi  pape  anno  eins  quinto,  die  vero  tredecima  mensis  Innii, 
hora  duodecima  vel  infra  in  vÜla  Gosßelborn  |  in  domo  lohannis 
Bartholomei  layci  ac  villani  ibidem  protinus  residcntis  in  mei  notarii 
publici  et  testium  infra  scriptorum  ad  hec  specialiter  vocatorum 
atquc  rogatorum  presencia  requisiti  et  admissi  coram  iudicio  et 
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iudice  seculari  necnon  examiiiati  dobita  cum  instancia  que  deciiit 
receptoque  primitus  ab  ninnihn-  ac  singulis  et  a  quibus  seorsum 
corporali  juraiiK  titu  ?.acre  Kumuuae  enrlesie  discreti  ac  providi  viri 
Hans  Kudiger  Lrllordie  resideos«  vir  aüuuiuiii  sexaginta  vel  citra 
sne  etatis  noticiam  habet  vel  baboit,  Glans  Heyneman  de  Folkstet 
qui  numerum  annornm  sexaginta  vel  citra memorat,  Guntlu  i  Stern 
de  Otteleuben  vir  anuorum  circa  quadraginta  et  Claus  Heydenrich 
de  Ilmen  jnvoüis  annorum  sexaginta  sicut  notificatur,  Apel  Heubt 
Fenster  11  Colia  Paulyn  vir  annorum  octuafrinta  octo  vel  citra  etc., 
Hans  liu>üeinan  de  Teildorflf  vir  annorum  quadraginta  vel  citra  etc, 
Hans  Obeme  de  Sniczdorffe  juvenis  annernm  qnadraginta  vel  citra 
. . .  sicut  vetus,  Ticzel  Wytold  de  Geilstorf  vir  annornm  qnadra- 
ginta, Heinrich  Stoer  de  Hengelbach  vir  annorum  quinquaginta 
vel  citra,  Hans  Wyspach  de  Geilsdorflf  vir  annorum  sexaginta  vel 
citra  etc.,  Haus  Hillebrannd  de  lieryn^^en  vir  annorum  quadraginta, 
Hanß  Steruekei  de  Konigßsehe  vir  annorum  triginta,  Hans  Enogel- 
brecht  de  Hmen  vir  annorum  qnadraginta  vel  citra  etc.,  Hans 
Toppffer  de  Dornnfeit  vir  annornm  quadraginta  vel  citra,  Michel 

Roth  de  Aczemsdorff  vir  annorum  quadringinta  etc.,  Hans  Obem 
de  Remde  senior  octnaginta  annornm  vel  dtra  nominls  [?]  einsdem 

sicut  notificatur  bona  ratione  etc.  lam  dicti  viri  in  villis  labrien 

maiori  et  Gosßelborn  quondam  residerto-  ibidemque  moram  thra- 
lientes  in  speciali  ipsis  prefati,  quibus  memoriam  habeut  ac  recor- 
däii  sunt  bona  ratione  frueute  omueö  et  singuli  ac  quilibet  eorum 
non  vi,  dolo,  fraude,  metu  seu  aliqua  sinistra  machinacione  circum- 
venti,  non  compnlsi,  non  coacti,  sed  sponte  et  Uber«  et  insticie 
causa  dixerunt  ac  protulerunt  et  adhuc  dicnnt  verba  seqnencia  vd 
in  eflFectu  ei--  ^iniilia,  quod  universitas  illaruiii  diinnnii  villarum  ac 
quilibet  eorum  J.il)ryen  mayor  et  Gosßelborn  fruitur  fruuntur  ac 
freti  sunt  iure  ac  conswetudine  antiqua  secare.  educere.  eradicare 
ligua  Valencia  ad  strucluras  vel  edificia  aut  ad  quevis  alia  ueces- 
saria  sine  intermissione  aut  contradictione  allcnins  vel  aliquorum 
domini  aut  dominomm  aut  quorumcun(iue  aliorum  et  nuUns  extra- 
neorum  virorum  ar  hominum  seclusis  jam  dictis  se  intromittere 
prrcuniitseriut  et  ad  liuc  presumant  sine  speciali  licencia  ac  con- 
seusu  villarum  memoratarnüi  deuipto  ac  secluso  isto  qui  ligna 
coüibustibilia  vel  hys  similiu  ad  structuras  vel  edificia  non  con- 
veniencia  aut  valida  ntebantur  et  nsa  snnt  et  ad  buc  ntantnr  aly 
extranei  villani  in  parte  speciali  ligni  aut  silve  prefati  secnndum 
mensuram  virge  ac  virgarum  ipsis  attributam  sive  destinatam.  Sin 
autem  nonnulli  lif?na  ad  edificia  vel  structuras  vnlida  aut  apta  de 
Silva  aut  ligno  i)renarrato  educere  secare  fraudulcater  ac  arroganter 
se  intromittere  presumpseriut  sine  speciali  licencia  ac  consensu 
villarum  memoratamm  universitatis  hominnmque  eiusdem,  indigna- 
cionem  et  poenam  eomm  incurmnt,  propterea  quod  anctoritate 
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eandem  vel  eosdetn  pnninnt  ac  ptitiire  fadirnt  et  fecerunt,  astringunt 

ac  cohortantnr  secnndiim  consuetudinem  antiquam  adductam  ac 
retentam  noa  obstante  contradictione  vol  intermissione  alirujus 
vel  aliquorum  domiui  vel  dommorum  aut  (luorumcumquc  aiiorum 
saperioriim.  Saper  quibus  omnibiis  ac  singulis  providi  ?iri  villarum 
prenarrataram  iioiversitas  hominiim  eaniDdein  aafficieiiter  enomi- 
nati  ac  prolati  me  notarium  pablicum  pecierunt  ac  reqnisiverunt, 


sunt  hec  die,  foco,  hora,  mense  quibus  supra  presentibus  ibidem 
strenuis  viris  annigeris  Ludewico  Grftsßen,  Georio  Stannge,  Nicoiao 
Wiczeleuwyn  etc.  coram  judicio  ac  judice  seculari  obrogatum  ac 
reqnisitnm  vel  datom  ac  admießum  necnon  Nieolao  Waldman  de 
Glasßebach  et  lohanne  Schultheiß  de  Melmbaeb^  et  laycis  et 
scabinis  judicii  predicti  testibns  ad  premissa  vocatia  spedaliter 
atque  rogatis. 

(Notariatszeicheii.)  Et  epo  Lanronrins  Hfüiicrlc  clf^ricn-  Mapun- 
tinensis  diocesiß  publicus  sacra  imperiali  aucionlate  iiotarius 
quia  dum  sicut  iireinittitur  fierent  et  agercutur  uua  cum  preno- 
miuatis  testibus  preseiis  iuteri'ui  eaque  oninia  ac  singula  sie 
fieri  vidi  et  aadivi,  ideo  hoc  presens  pablicum  instramentum 
fideliter  cosBcripai,  pubUcavi  et  in  haue  pnblicam  formam 
redegi  signoqne  quod  nomine  et  cognomine  meis  soliti>  ot 
coDSwetis  signavi  rogatus  et  rcquisitus  in  fidem  et  testimonium 
omniam  et  singuiorum  premissorum. 

459«  Konrad  von  Watzdorf,  gesessen  zu  Um,  verkauft  dem  Äbte 
Heinrich,  dem  Prior  Wettigo  und  der  ganzen  Sammnung  des 
Klosters  Pnulinzelle  3  Schock  Geldes  Landwäkrimg  und  xner 
Orte  Waldes  mit  Namen  Birkenhain,  Holzsiieg,  Moteenhain 
umä  Solbedur  äu  BreUeti^a^  für  60  gute  rheinische  Chtlden, 
Die  ZkuHeuie  werden  mit  Namen  genannt,  unter  den  verkauften 
Gütern  befinden  sich  auch  zwei  Schneidemühlen.  Das  Wieder- 
kaufsrecht bleibt  für  6  Jahre  vorbehalten.  Zettgen:  Lotze  von 
Greussen  und  Ilans  Sontag.  Gesehen  nach  Cristi  geburt  vier 
zcenhundirt  jar  dar  nach  in  deme  soybeotczigisten  jare,  an 
simtage  nach  sente  Egidien  tagk  dez  heyigen  bychtigerfi« 


Ei$ehr.:  8A.  RudoUtatU,  P,  D,  ilT.  280  (42).  Cr,  Perf,  Da*  on^eA.  beaehädigU 

SUgel  zeigt  eine  Sdmtitr. 

Äuftehr.:  littcra  super  census  ConrnfH  dp  Watsdorff  in  Breytenbach. 
Abtehr.:  SA.  Sonderahauient  Copialc  FautinceUeiue  N.  42  und  N.  209.  SA. 

RudoUtadi,  P*  2>.  Jf.  281  (209)  itt  «ine  PkipierkopU  der  oft^  UrkmO«. 

Au^tekr,:  Copia  uber  da»  holts  senm  Bieytlieaibadi. 


a)  Melmach  od«r  Melinftch. 


conficerem  instrumentum.  Acta 


1470  September  2. 
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460.  Heinrich,  Graf  zu  Schwareburg,  Herr  zu  Arnstadt  und  Sondern- 
hauseUf  verkauft  20  rheinische  Guldeti  jährliches  Zimes,  haJb 
an  lAchimess,  halb  an  iStL  JMbstaqe  /tu  Moklm,  dem  Abte 
Hf  inrieh^  äeni  Prior  Weitig  Stange  und  der  gnmm  Sammmmg 
des  Klosters  PauUneeüe  für  300  Gulden.  Die  Bäte  und  die 
ganze  Gemeine  zu  Rudolstadt  sind  angewiesen^  die  Zinsen  m 
gahleyi.  Die  Zinsen  sollen  dem  Kloster  dienen  „zu  rebentire 
zu  beßerunge  irer  phruude*.  Heinrich  Bovmgarthe,  Heucze 
Haue,  Hans  you  Buten  annd  Nigkel  Luppola  nnde  der  gantze 
rad  nnde  gemeyne  alle  riebe  unde  arm  der  vorgenantin  stad 
RudolCstad  hängen  ihr  Siegel  chenfaUa  an  den  Briefe  der 
gigebin  ist  nach  Cristi  iinsirf5  liebin  herrn  geburd  tasent  vier- 
hundirt  darnach  ime  eyn  uiide  sobiuzcigsten  jare,  uff  donners- 
tag  nach  unser  liebin  frauwin  tage  nativitatis. 

1471  September  12. 

Udtckr.:  iSA.  SundenhauMcn,  P.  U.  2i.  99.    Or.  Perg.    Die  beiden  angeh. 
runkden  SiegH  *md  faH  gam  «/»kenntlieh, 

Abschr.:  SA.  RucUiUtadt,  Kopiathtch  Sond^rtkäuttiekt  KlotttrdoktmtniK  V6LIV, 
Von  Kiotttr-  und  Sl^'Utachen  S.  262  ff. 

461.  Heinrich,  Graf  eu  Schwur zburg,  Herr  zu  Ärnstndf  und  Sonders- 
hatiseti,  verkauft  32  rheinische  Gulden  jährliches  Zinses  an 
seinen  Einkünften  eu  Blankenburg,  16  Gulden  am  Tage  Johannis 
de^  Täufers  und  16  Onddm  an  LieMweihe^  dem  AMe  Hermann^ 

dem  Prior  Wettig  Stange  und  der  ganzen  Samminng  des 

Klosters  Pauli nzellr.  für  5(X)  rheinische  Gulden.  Hanns  Kflne, 
Gunther  Korbeier,  ratismeister,  Hanns  Gering  junge,  Hans 
Fisscher  mite  kumpan  unde  der  gautcze  rath  unde  die  gantcze 
gemeyne  jungk  unde  alt,  rieh  unde  arm,  der  stad  zcu 
Blangkenberg  hängen  ihre  Siegel  mit  an  den  Brief.  Zeugen: 
H'  inrich  Heyse,  Amtmann  m  Jaudotstodt  und  Blankenburg^  und 
Hans  Wolff,  Vogt  eu  Schwareburg.  —  der  da  gegebin  ist  nach 
Cristi  iinnsers  herren  gebnrt  tbusenT  nnde  vierhundert  jar 
dar  nach  in  deme  czwey  und«  -  lUinczigesteu  jare.  am  suntige 
Invocavit  in  der  heiligen  ia»ien.  1472  Februar  16. 

Hdtekr. :  SA.  Sonderthauten,  P.  U.      100.   Or.  Perg,  Die  vier  anffth.  runden 
Siegel  $ind  eeklechi  erhaUen. 

Abtehr. :  SA.  BudoUtadt,  Kopialbueh  SanderthOuitiehe  XloMerdokumente  VoU  IV, 
Von  Kloeier-  und  Slifiteaehen  8.  286/. 

462.  Abkommen  zwischen  den  AAUn  tu  BuirsfM,  SL  Peter  $u 

Erfurt  und  von  M(mrhr}iprn  rit  Pnmberg  und  anderen  von  einer 
und  dem  Ahte  Hermann  und  dem  Konvente  des  Klosters  PauUn- 
eeüe von  der  anderen  Seile  durch  Vermittelung  des  Grafen 
Heinrieh  mu  SekwarMlmrg,  Herrn  mu  Arnstadt  und  Sonders- 
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hausm,  und  der  Säte  des  Grafen  Balthasar  eu  SekwaTthmrg, 
Htrm  jw  Leinteiiberg,  über  die  VieUaHon  des  Khsfers. 

1472  Juni  8. 

ffdtchr.:  SA.  Rn'Inhtadi,  P.  D.  N*  288  (240).   Or.  Ary.   Dte  drti  «ijf«A* 

Siegel  iind  gut  erhalten. 

Aufsckr.:  Item  littera  de  ooacordiu  lactu  inter  prcsidcatcs  et  abbatem 
Zodle  Fftnline. 

Ebm^t  SA.  Sondenkauatn,  P,  ü.  N.  101.  PapUr. 

AhHhr.!  8A.  Sond^nktnum,  Chpiah  RndtneeUan»  M  240. 

Czu  merkenn,  das  uff  hut  dinstag  nach  sancti  Bonifacii  im 
czweiondesobenczigesteo  jare  der  minner  czal  czwischen  |  den  er- 
werdigen  in  god  vetern  nnde  hern  den  epten  czn  Barsfeld,  sancti 
Petri  czn  Erfurt  und  Ton  Moncheberg  |  czn  Bomberg  unde  andern 

mer  von  yrer  unde  anderer  Presidenten  woiren  iirulc  dos  ordens 
sancti  Beuedicti  wegen  '  an  eyneni  unde  den  er  werdigen  unde  geist- 
lichen hern,  hern  Hermann  ai)te  unde  gancze  convente  des  closters 
czu  PauUnczell  am  andern  teile  dorch  den  edeln  wolgeborn  iiei-u 
Heinrichen  graven  czn  Swarczpurgk  bern  czn  Amstet  unde  Snnders- 
bnsen  mit  sampt  des  edeln  wolgeborn  hern  Balthasars  graven  czu 
Swarczpurg  unde  hern  czu  Lutenberg  reihen  in  gutlikeit  bered. 
vorwillet,  beteidinget  unde  boslossen  ist,  alßo  das  die  gnantin  liern 
czu  Paulinczell  dy  drie  bubstancialia  ors  ordens  noch  ußwisunge 
der  regeln  sancti  Benedicti  all  sich  das  woll  czemet  unde  geboret 
halden  wollen,  Bo  das  onch  er  Herman  der  apt  vorgenant  in  ainer 
confinnacion  vor  sich  geret  nnde  gelobet  had  unde  onch  das  ge- 
meync  capittel  provinciale  genannt  dorch  sich  Selhorst  adir  eynen 
andern  besuchen  unde  was  flov  inne  eintrechtiglich  beslosßen  wert 
noch  gelegeneit  unde  vonunge  ores  closters  unde  mit  behaldunge 
yrer  friebeit  u£f  nemen  buideu  wollen,  ouch  die  visitatores  des 
ordens  gntlich  uffnemen  nnde  die  frnntlich  nnde  erlich  halden  nnde 
yre  redeliche  underwisnnge  nnde  bilche  straffnnge  liden  unde  ab 
sich  czwischen  den  vorgn antin  apte  unde  synem  convente  unde 
visitatoribus  Unwille  enspannc,  das  god  nicht  wulle  vorhenge,  szo 
sollin  unde  wollin  die  gnantin  unsere  gncdigen  hern  von  Swarcz- 
purg  alßo  schutczhera  desselben  closters  dor  inne  so  viel  bearbeitin 
nnde  met  flisse  nnde  ernste  dor  ane  sien,  das  solliches  in  gute 
cznffirt  unde  noch  redelikeit  abgetragen  werde  nnde  hir  met  sollin 
alle  Unwillen,  czweitracht  unde  fQrnemen,  wie  sich  die  von  beiden 
teiln  erhaben  adir  vorlouflfen  betten  adir  vorgenomen  weren  alle 
gancz  unde  gar  abe  unde  biegethan,  vornichtiget  unde  ewiglich 
getodit,  auch  gutlich  unde  genczlich  gerichtet  sien  unde  biiebin, 
alle  argelist  unde  geverde  nir  inn  gancz  nßgeslos&in.  Des  czu 
rechter  orknnde  nnde  steter  vester  haldun^e  svnt  disser  teytingeß 
czediln  ezwo  glichee  Intes  gemacht  nnde  idicbem  teile  eynen  ge- 
gebin  vorsegih  met  nnsers  Günthers  apte  czn  sancte  Peter  zn 
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ErtTurde  vou  der  Presidenten  unde  des  ordens  sancti  Benedict! 
unde  uüßers  Hermaüni  aptes  czu  Paulinczelle  von  unßer  unde 
unßer»  convents  wegen  Pauliuczüllc  unde  uasers  grafin  Heinriches 
Yon  Swarczpurg  unde  nnsers  Tettern  wegen  Torgenant  hir  an- 
gehangen ingesigeln  im  jare  unde  tage  aUo  vorgenut  tat 

468*  Qmdoff^  wm  Mncäenherg,  wohnhaft  tu  Heüdterg,  sem  Sehn 
Hon»  und  alle  ihre  Erben  verkaufen  mii  Einwilligung  \knr 

gnädigen  Frau  und  Herrin  von  Gleichen  dem  Äbte  Hrrmann, 
deni  l*rior  Johann  StoUe  und  der  (janzen  Sammnung  des  Klosters 
Paulinselle  eine  Wiese  su  Heilsbtrg,  die  do  lytt  undir  dem 
were,  für  100  gute  rheiniscJie  Gulden  und  versprecheti^  bis  zum 
Mßtistage  den  WiUebrief  der  gnädigen  I^au  wm  Oleieken  und 
der  Grefen  Emst  und  Erwin  den  Käufern  eu  eehictsen.  Die 
Verkäufer  dürfen  alle  Jahre  das  Gras  auf  der  genannten  Wiese 
für  7  gute  rheinisrhe  Gulden  kaufen  und  sollen  diese  auf  den 
Tag  Johaymis  des  laufers  oder  8  Tage  nachher  zahlen.  Der 
Wiederkauf  bleibt  vorbehalten.  —  der  do  gegebin  ist  nach 
Christi  uneers  hemn  geborth  vimzennhunderth  in  deme 
zcweyunndsobenczigistenn  jare,  off  sontagk  nach  sente  Vitia 
tage  des  heiUgenn  mertererß.  1472  Jimi  21. 

Jfdtchr.:  SA.  Rudolstadt,  P.  D.       282  (44).    Or.  Psr^,   Iku  migeh,  aUget 

zt  i</t  ri'ucit  St'hil'f,  mnff  i'.if  iiirfifj  druth'cli  zu  <  rlenncn, 

Äbuchr,:  SA.  Sondcrthauten,  (JopiaU  PuulincelUme  jy.  44. 

464*  Hn'mann,  Abt,  Joharfves  Stolle,  Prior,  Andreas  ^loVcr,  Kaplan, 
und  die  ganze  Satmnnung  des  Klosters  raiüinzdle  verkaufen 
etliche  Güter  ihres  Klosters  mit  allen  Hechten  zu  Barchfeld  an 
Herrn  Seues  von  Plauen,  Herrn  eu  Eraniehfeld  und  GraUg, 
für  110  rMmaehe  Qulden.  [FanliDW]]«^]  1474  Juni  ao. 

BdKhr.T  FSrtU.  Mautarekiv  Sehleü,  Or.  Bttf.  mü  mMmg,  gM  »haiUmem 

Sil  od ;  '{(istelhe  zeirjt  <ftr  nvfr'  chuuhncJr  Fiyur  499  JM99  mU  KrummHob. 

Ihe  Leyende :  sipilluin  alili.itist  l  elli'  Panliiio. 

Aviftchr.:  «juitan  z    \on  clD^'t.  Zell  tiiidi  buff  lundfös  —  jüngere  AvJ' 
9ekr0:  (kr  kiiufn>nff  lies  ixhua,  brier  und  gmnoser  mnlonglr  des 

i'lovtorHch  Palina  c/t'lla  ihi>  <l'>rr^^  BurrliffoU  der  heiB  BctMBCTI  MBIM 
1.  t  i  iau-  den  donerschdagk  nach  i\'lri  et  Pauli. 

£9m,:  IH9  AUckrifi  hat  Herr  ÄreMwoi  Pr,  B0rlkold  Sekmtdi  in  SekUi»  güHgit 
buorgt  und  koUationiert, 

Wir  Herman  von  gota  gnaden  apt,  er  lohannea  Stolle  prior, 
er  Andreas  Moller  cappelan  nnde  gantze  saninienunge  des  |  closters 

zcii  Paulinen  zcelle  bekennen  alle  eyntrechti^dich  und  thun  offinbar 
kunt  vor  allermenni^^lich  die  dieszen  unszirn  offin  briefT  sehen 
hören  ader  leszin,  das  wir  nach  zcytigem  vorgelia  Lutten  rathe  usz 
eygeu  fryen  willen  uude  wolbedachten  muthe  |  in  unszirs  closters 
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besten  nütz  und  fromen  etUche  deb  selben  unszirs  closters  gntere 
mit  lehin,  zcinszen,  rentten,  nntzungen,  allen  und  icklichen  unazlrn 
geistlichin  und  werldlichin  gerechtikeitten  wie  die  namen  habin  adir 
gehabin  mögen  nichtes  nicht  uszgeslosszin  nach  hyn  dan  gesaczt 
dann  in  masszin  die  altherkomen  sjn  und  wir  die  innen  genQczt 
nnd  gebracht  liaben,  nemliehenn  nüendefaalbe  hnffen  landes  mit 
allen  nnd  iddichin  huszen,  hoffen,  eckern,  garten,  weszen,  holczern 
pQschen,  widichin  und  besundira  ejme  hufTe  und  molstat  die  uns  in 
widerkouffisz  wysze  auch  zcu  gestanden  hat  mit  allon  und  icklichs 
teyles  in  und  zcugehorungen,  alles  in  dorffe  flurc  unde  felde  zcu 
Burgfeld  (!)  gelegen ,  deme  edelin  wolgebornen  hern  Heinrichen 
Reusszen  von  Plaüwen,  hern  zcu  Cranchfeld  unde  Groitz,  nnd  sinen 
reehten  liebia  lebins  erbin  nmbe  hundert  unde  zcehen  lynische 
gülden  zcu  rechtem  ewigen  erbkouiTe  recht  unde  redelichin  vor- 
kaufft  uiule  zcu  kouffiii  •Tep:pbin  haben,  daruniltp  her  uns  eyn  iriite 
gnüge  gemacht  hat,  dcrhalbin  wir  in  unde  syne  erbin  soIIk  hs  obin- 
geschrebin  kouffgeldis  qüyd  ledig  unde  losz  sagen  mit  orkunde 
unde  in  krafft  dicz  brieffes  alle  unde  ickliche  unszir  fryheit  eygin- 
schafft  gerechtikeit  unde  gewonheit  so  wir  bis  alher  an  den  ege- 
melten  gttttent  gehabit  genfltzt  unde  gebracht  habin  gantz  unde 
gar  uns  vorczThen,  die  menre  unde  besitzere  der  puttnre  mit  allen 
und  icklichin  geistlichin  und  werhllichin  gerechtikeit ti-n  unde  gewon- 
hüiiten  hirmit  an  die  vor  obingenanten  unszir  kouffere  czu  yren 
haude  wyszen  unde  sie  aller  eyde  gelobde  unde  phlicht,  so  sie  uns 
bis  alher  vorwant  gewest  sind,  ledig  unde  losz  sagen.  Wir  wuUen 
aucli  hir  mitte  unde  neben  dieszem  kouffe  drye  unde  zwenczig 
Schillinge  phennige  zcinszes  an  zwcyenn  huifen  landisz  die  itzt  zcu 
Kauffinburg  wüste  legen  unde  das  kirchelehn  der  iihnrre  da  seibist 
zcu  Burgfeld  so  vil  wir  rechtens  doran  gehabit  habiii  adir  gehabin 
mögen  ledigUchen  mitte  volgen  sai  und  uns  hir  mit  uszeru  unde 
•uns  Torczyhen  sollen  unde  wollen  auch  alle  unszir  vorigen  kouffe- 
brieffe  unde  vorscbrybungen  solliche  guttere  berürende  unde  darzcn 
alle  unszir  recht  unde  gerechtikeit  den  vor  obingenanten  unszirn 
kouffern  zcu  hilffe  geben.  Gereden  unde  gelobin  mit  orkunde  unde 
in  kratft  ditz  brieffes  vor  uns  alle  unszir  nachkomen  unde  unszir 
obirsten  solliche  obingeschrebin  gutter,  zcynsze,  renthe  unde  gerech- 
tikeit die  egemelten  unszir  kouffere  unde  ire  erbin  zcu  gewera  unde 
entweren  gein  ydermeniglichin  als  sollicher  guttere  unde  des  landes 
recht  und  gewonheit  ist  ane  allerleye  Widerrede,  behelff  ande  intrag 
an  allis  f^overde.  Dos  ycn  waren  Vtekenthenis  unde  meherer  Sicher- 
heit habm  wir  obingenanter  apt  unszir  eptyge  mgesigil  gehangen 
unden  an  disszin  offin  brieffe  des  wir  vorgenanten  prior  cappellan 
onde  gantze  samenunge  bekennen  unde  mit  gebrflchenn,  der  ge- 
gebin  ist  nach  Cristi  unszirs  liebin  hern  gepOrt  vierczenhflndert 
unde  darnach  in  deme  vier  unde  sybinczygsten  jharen,  am  dorastag 
nach  Petri  et  Pauli  apostoli. 
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465.  Herzog  Wilhelm  zu  Snrhsn}  leQt  einefi  Sfreit  doi  Grafen  Emst 
und  Erwin  von  Gleichen,  Brüdern,  fiijicrueits  und  Hans  von 
Giech  dem  Äelteren  andereraeits^  an  dem  auch  der  Abi  von 
PmilmgeUe  beteiUgt  ist,  nach  VoHadimg  der  ParieieH  nach 
Weimar  t»  Qüte  bei  Weimar,  1474  Juli  & 

Ai»ehr.:  JS8A.  Dresden,  Kapiatbuch  3  üf.  231. 

Wir  Wilhelm  etc.  Nachilfiii  fjie  edelü  wolgebornnenn  uniiser 
liben  gevadter  und  getruwea  hur  Ernst  und  herr  Erewin,  gebruder, 
grafon  ?on  6Ueli«ii,  harren  tum  Aldenberge  ond  Blanäcnihayn, 
etlicher  sacheun  und  gebrechen  halben  mit  Hanßen  vonn  Gich  dem 
eldem  zn  vehden,  Unwillen  und  zugriffcnn  komen  gewest«  darumb 
sie  zu  unserm  furbe^^cheiden  uff  hüte  vor  uns  in  unserm  hof  hie 
zu  Wymar  erschinenn,  von  uns  guuclich  verhört  und  beydersid 
nach  gescheener  verhorunge  der  dinge  zu  gutlichen  entscheide 
meehtididi  bei  uns  bliben  sind»  als  haben  wir  in  der  gntlickeit 
zcwnscuen  yn  nßgesproehen,  sprechen  ancb  geinwerticlich  uß  ge- 
halten zn  werden  inmaßenn  hernachfolget:  also  das  soll  ich  vehde 
und  Unwille  zcwuschen  yne  f?ancz  abe  und  sie  beiderseid  ire  ge- 
habten gebrechen  und  was  sich  in  ol>t:emelter  vehde  und  Unwillen, 
es  sei  mit  name«  zugriffenn,  schadeu  gremeuis,  verdacht  ader 
anderm  von  beden  teUn  gein  einander»  auch  den  irenn  und  allen 
den  darunder  verdacht  ader  gewand  gewest,  begeben  gemacht  nnd 
verlouifen  had  biß  uf  diesen  hutigen  tag  nichts  usgenommen  gentz- 
lieh  und  gutlich  hingelegt,  gerichtet,  geslichtet  und  versunet  sein 
und  bliben  sullen  hinfur  in  arg  ader  ruchsal  durch  sich  die  yren 
ader  iuiauds  von  yrenn  wegen  nicht  zugedenckeuu,  zu  anden,  zu 
efern,  farzuwerffen  ader  ufzurucken  in  dheyne  wiese.  Und  als  der 
obgnante  grave  Erewin  vonn  Glichenn  gein  Hansen  yonn  Gich 
dem  jungern  in  fordrunge  gestandenn  ist  etlicher  wort  von  dem- 
selben Haunenn  gein  ym  erlutet  eins  sigils  und  l)uru'eschaft  halben 
gein  dem  abte  zu  Pawlenzcelle  verhaftet,  als  er  nieynt  sollich  wort 
ym  zu  nahe  stehindc,  darumbe  sie  auch  zu  unserm  lurbescheiden 
uf  hüte  vor  uns  in  unserm  hoff  hie  zu  Wyuiar  erschinenn  von 
nnns  gnnclicb  verhört  nnd  beydersid  nach  gethaner  verhorunge 
der  dinge  zu  gutlichem  entscheide  bei  nns  mechticlich  bliben  sind, 
die  wiele  wir  dann  in  sollicher  verhorunge  des  handels  befinden, 
wie  der  gnante  Ilans  vonn  Gich  uß  Ursachen  seinthalben  verczelet, 
das  er  von  grafenn  Erewin  der  burgeschaft  geiu  dem  abte  zcur 
Pawlenzcelle  nicht  eutuomeu  derhalb  zu  bannenn  bracht  auch  uß 
gemeinschaft  der  cristenheit  gesaczt  nnd  dadurch  uß  zcoraic^em 
gemute  gemelte  wort  zu  reden  bewegt  worden,  können  wir  nicht 
erkennenn.  das  solliche  rede  vorgcmeltcr  maße  geschcenn  dem 
gnanten  grafen  Erewin  zu  nahe  sei  und  sprechen  in  der  L^utlirkeit 
das  sie  darumb  gerichtet  und  geslichtet  sein  und  bliben  sullen  mit 
Urkunde  dießes  unsers  gutlichen  Spruchs  gleichs  luts  geczwmacht 
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under  unserra  hiruf gedrucktem  insij:^el  beydinteün  versigelt.  Gehen 
zu  Wymar  uf  fritag  Küiani  et  sociorum  ejus  inartyrum,  aono  dommi 
M  cccc  Lxxim. 

466*  Eemrk^  und  BaWuuar^  VeUem^  Qrafm  bu  Sämat^ßmrg^ 
Berrm  tu  Arnstadt,  Sondershauae»  und  Leutenberg^  beurkundtM, 

dass  Kurt  vnn  Wnt::(h'>rf  der  J^fe  .?«  lfm,  ihr  lieber  Getreuer, 
dem  Abte  Hermanv.  zu  Vaulmzeiic  (in  der  Panel  Zcellenn)  und 
der  gangen  Sammnung  daselbst  etliche  Holssungen  und  Zimen  ßu 
Breitenbach,  die  von  den  Grafen  eu  Lehen  rühren,  mit  nahmen  den 
metczinhayn,  der  aide  holbecfaer  ande  beerkinhoobt  nnde  den 
olsenstigk  (Zinsen  und  Zinsleute  werden  aufgeführt)  verkauft 
hat,  und  geben  ihre  FAniciUigung  dazu.  Geprcbin  nach  Christi 
unsirs  herren  geburte  tusent  vierhundert  darnach  im  vier 
unde  sobiütczigestin  jare,  uff  mitwochen  sent  Bartholome!  tage 
des  heiligenn  aposteU.  1474  Angust  24. 

Bdtekr.:  SA.  JindoUtadi,  P.  D.  N.  285  (237).    Org.  P'-nj.     Von  den  beiden 
on^vA.  Su'geln  ist  das  eine  schUcht,  da$  andere  leidlich  frhultcn.  Da»  hMtte 

teigt  ciiun  Schild  iitil  aufgeriehtft'in  Lnuen,  darüber  eine  Helmzier. 

Ävjtckr. ;  Item  rcooguioio  oomitom  de  I«uteiibergk  saper  ceaaoe  in  Breyten- 
badi,  qui  (derant  Ciurt  de  Watoidorff. 

Ahtehr.i  8Ä.  Sonderthaugwn,  Oapiak  ButäineeUerue  N.  237. 

467«  Wilhelm,  Herzog  eu  Sachsen,  Landgraf  in  Thüringen  und 
Markgraf  eu  Meissen,  beurkundet,  dass,  nnrhdei^n  vor  Zeiten 
der  verstorbene  Abt  IJeinrich  von  Paulinzellt  dem  Grnfeyf  Frwin 
van  Gleichen,  Herrn  eu  Blankenhain,  400  rheinisdw  Gulden 
^Hellen  haUe,  vfcfSir  Qraf  Enom  üm  sei»  Dorf  Bamüa  Mr* 
seUi  haUe  und  nachdem  der  jeteige  Jbt  Hermann  und  Qraf 
Erwin  einen  Vertrag  dahin  abgeschlosaen  hatten,  dass  der  AÜ 
avf  das  Dorf  Ramsin  ver eichtet  hat,  woqpgen  Graf  Erwin  ihm 
Burgschilf t  gegeben  hat,  die  4CH)  Giddm  binnen  4  Jahren,  und 
ewar  jährlich  am  iSt.  Michaelslag  100  Gulden,  eu  beeahU^i, 
wtmn  jedoch  bisher  SOO  QvMen  verfoMeny  eiber  nidU  le$ahU 
smd,  $0  dass  ^reUigkeUen  ewisehen  dm  beiden  Parteien  ent- 
standen sind,  er  dieselben  auf  heute  nach  Weimar  vorgeladen 
und  verhört  hat.  Der  Herzog  hat  dnraiif  dahin  entschieden, 
dass  Graf  Erwin  dem  Kloster  Faulinzelo  die  400  Gulden 
binnen  der  nächsten  8  Jahre,  nämlich  jedesmal  2o  Gulden  auf 
St.  Walpurgis-  und  St.  Michaelstag^  eählen  soll  und  dass  die 
Mämner  von  Batn^  SelbsisehMner  sein  und  dies  beseheSren 
soUen.  Der  neue  Vertrag  seil  binnen  4  Wochen  von  dem  Grafen 
und  denen  von  Ramsla  ausgefertigt  und  dann  dem  Grafen  die 
alte  Vf  rsrhreibung  von  dem  Ahte  ausgehändigt  werdtm.  Bei 
etwa  entstehenden  neuen  Irrungen  soll  der  Herzog  wiederum 
entscheiden.    Geben  zu  Wymar  uf  dornstag  vigilia  sanctorum 
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Symonis  et  lüde  apostol  rmn.  anno  domini  mille&imo  qua- 
dringeotesimo  septuagesimo  quarto. 

Weimar,  1474  Oktober  27. 

ffdiekr.:  8Ä.  RudoUUuU,  P.  D.  N.  284  (233).  Or.  Papier.  Da»       der  »fkb' 
Seite  aufgedrüekU  roie  Wachuiegel  igt  stark  beschädigt. 

Absehr. :  SA.  Sondershausen,  Copiale  PiitUinceliense  N.  233. 

Dr^ek:  ß«ge*t  bei  SagütariuSf  Bistoria  der  Grafschaft  Gleich€n  S,  211.  3fÜ- 
telhimgm  de»  Vereins  /.  Geeek.  u.  JUertmuk,  der  Slodt  Erfurt  H^t  10  8. 243. 

488*  Brmm,  Qraf  wm  GUU^,  Heft  §u  Sbmkenhain,  beurimiM, 

dass  er  dem  Äbte  Hermann  eu  PaüUnMeJle  und  seinem  Khsier 
4ßO  gute  rhehUseke  Gulden  schuldig  ist.    üeber  den  Zeitpunkt 

dfr  Bceahlunrf  hat  der  Herzog  Wilhelm  von  Sachsen,  Land<irnf 
in  Thüringen  und  Markyraf  zu  Meissen^  des  Grafen  Erwin 
gnädiger  Herr^  eitlen  Schiedsspruch  gefeit,  demjsujfolge  Graf 
'Erwin  die  Heimbargen,  Varsteher  und  die  ganäe  Gemeine  seines 
Darf  es  Bamsta  omomsl»  dem  genamUe»  Abte  und  semm  Nad^ 
kommen  die  400  Gulden  eu  eahlen^  und  ewar  an  Walpurgis 
und  Michaelis  je  25  Guldm,  bis  die  ganze  Schuld  ahgetragen 
ist.  Für  die  Einwohner  des  Dorfes  Ramsin  siegelt  Christoph 
von  Enteenberg.  Gegeben  noch  gotis  uuBers  hern  geborth 
viher  zcehn  hundert  in  deme  funflf  und  sobeuczigiätcn  jare, 
uff  donretagk  noch  der  heUigen  drien  konigen  tagk. 

1475  Janiur  12. 

Hdschr.:  .V.l.  Soiuhrfhau^en,  P.  T'  -V.  109.   Of.  Ptrg.    Die  beide»  aetgek. 

run>hn  Si':<j'l  sind  itchleckl  erhallen. 

Äbschr. :  ^A.  KttdolsUidt,  KopiaUmch  Sondershäueische  Klosterdokumente  VoL  IV. 
Yen  Xloüer-  «.  WBcmmA«»  &  296  jf. 

469*  Abt  Hermann  zu  Paulinzelle  präsentiert  dem  OffUialen  der 
Propsfei  St.  Maria  zu  Erfurt  H'  inrich  Molitor,  Mithrud*^  des 
Klosters,  für  die  Kirche  zu  Gebstedt,  welche  dem  Kloster  in- 
korporiert ist.  Aimo  donuui  mcccclxxv,  feria  qarta  in  die 
sanctorum  Gosme  et  Damiani. 

[PauliiufliUet]  1475  Etoptember  27. 

Mderhr. :  SA.  Rudotetadt,  P.  D.  JT.  286  (103).  Or.  Papier.  Da»  ont^eK  Sieget 

fehh. 

Abschr.:  SA.  Sondershausen,  Copiale  J\iuhnceUeu»e  Jf.  iÜS, 

470*  Hans  Schmidt  (Smedt),  Vorsteher,  und  Katharina,  Gräfin  von 
WerÜheimt  AMssm  des  Kiosfers  mu  Ilm,  heurkunden^  äass 
Melchior  Stange,  ihr  Udfer  Getreuer,  dem  Abte  Hermann  Bnler 

und  der  ganeen  Sammnung  zu  Paulinzelle  2  SchocJc  Groschen 
Zin^ni  an  einem  seiner  Männer  I^amcns  Kurt  Walther  zu 
Dörnfeld^  die  er  von  dem  Kloster  eu  Lehen  hat,  verkauft  hat, 
und  geben  daeu  ihre  Zustimmung.  —  der  gcgebiu  isL  üocli 
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Christi  gebart  der  mynner  zcal  ym  sechßuDdesibencsigisteD 
jare,  am  donerstage  noch  Letare  in  der  heyligen  fastin. 

147(1  Mnerz  28. 

Ed*ehr.:  SA.  Rudohtn,Jt,  P.  D.  X.  287  (254).  Or.  Perg.  />»>  l<t'nlen  auf- 
gedrückten Siegel  (inil  Papirrdeckej  sind  ziemlich  UHdeuÜich.  Lku  zweite 
teigt  die  Mutter  Ootte»  mü  «fem  Ehud«  «mier  «Ai«f»  Batdadiiin,  damaUnr 
eine  kniende  OeHalt. 

471«  Entngk  von  Wiislelmi  und  seine  Gemahlin  Anna  beurkunden, 
da68  ihnen  der  Prior  Johannes  Stol  und  die  ganze  Sammnung 
m$  PauiingtUe  60  guU  rhemUe^  Gniden  geliehen  hahmt  wofür 
sie  dem  Kloster  5  Schach  Gddes  Meissener  Groschen  Erbzinsen 
zu  Bösleben  versetzt  haben,  von  denen  Heinrich  Stad  2  Pfund 
giebt,  Sch/'del  1  Pfund,  Mafhrs  Kaufmann  15  SIrhiUinge.  Bürg- 
schaft leistet  Jorge  Stange  zu  Dörnfeld.  Gegeben  nach  gotis 
unßers  hern  gebort  tußeot  vierhuudirt  jar  dar  nach  in  dem 
söbmi  und  sObenczigesten  jar,  uf  sonnabnnt  sancte  firigiden 
tage.  1477  Wumx  1* 

Bdeehr.:  8A.  S(mdenhau$en,  P.  U.  N,  103.   Or,  Papier,   Die  beiAef^  attf- 

gedrüdden  Siegel  sind  fast  vollständig  »erstört. 

Abtekr.  :  SA.  Rudoht.iJt,  Kiypialbuch  SondenhOtuie^  ßoUerddbitmente  YeLIV, 
Von  KlatUr-  u,  St\ftteacken  S.  300/. 

478.  Ursula  von  WWOeben  (Witezeloben),  wMhaft  su  Qräfinm 
(Grfifenowe),  bemlbimdeif  dass  Abt  Hermtmn  eu  BanUns^  ihr 
30  gute  rheinische  (ruldm  geliehen  hat,  verspricht,  dieselben  am 

kommenden  Jacohustage  surüch  zu  zahlen,  und  setzt  mit  Wissen 
und  Willen  ihres  Vaters  Moritz  von  Streitherg  (Maiiritii  von 
Strytbergk)  all  ihre  fahrende  Habe,  von  der  sie  dem  Abte  ein 
Verzeichnis  gegeben  hat,  zum  Pfände  ei'w.  —  der  gegeben  jst 
uf  frjtagk  noch  octaya  corporis  Christi  noch  gebort  nnßers 
lyben  hem  gotes  der  mynner  czal  lzztii.       1477  Juni  18. 

MdeOit.:  8A.  Rudoletadt,  P.  N.  288  (213).  Or.  Papier,  De»  mifgedri»dtU 
Siegel  (mü  Papierded»)  netj^  einen  SdUid,  BOd  undeuOiek,  ümeekr^: 

S.  Vrsvlft  von  Wicclcibe, 

Abtchr.:  SA,  Sondert  hauten,  Copiale  I^iulincellenee  iY.  213. 

478»  Heinrieh,  Graf  eu  Sekwarsburg,  Herr  m  Arnstadt  und  Sonders- 
hausen, heurhundet,  dass  heute,  Freitag  ntxch  dem  Sonntage 
Exaudi  1479,  vor  ihm  AM  Hermann  von  PaulinzelU  und 
Hermann  von  Hollciibin  erschienen  sind,  r:wisrhpn  wichen 
Irrungen  über  acht  ^länner  und  Höfe  zu  DornhtiiH  entstanden 
sind^  von  denen  sie  beide  Lehndienste  verlangen.  Der  Graf 
entscheidet  dakm^  dass  sie  die  Lehen  an  jenen  OOtem^  an 
denen  sie  beide  Zinsen  haben,  zugleich  haben  soUen  und 
dass  der  Abt  ifon  PauUnseUe  keinen  Dienst  oder  Frone  an 
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'  jenen  CHUem  haben  seU.  Gegeben  im  jare  unde  tage  obin 
berart.  1479  Mal  28. 

Bdtehr.:  SA.  RudoUUidt,  P.  D.  N.  289  (197).    Or.  Pbpier.    Hat  an^f^drüdf 

Siegel  (mit  Papierdecke)  iit  ituih nfürh  ''If^fmrierj. 

Abtchr.:  SA.  Sondershaute n^,  t'opiale  Ptiulinccllense  If.  197. 

474.  Heinrich,  Herr  mu  Gera,  Brigiüa,  Gräfin  eu  Selueareburg  und 
Frau  MU  Leuienberg,  und  jsaUkasar,  Graf  eu  Sckwari^mrg 

Wtä  Herr  eu  Leutenberg,  beurkunden,  dass,  nachdem  Kurfürti 

Albrecht,  Mark  jraf  zu  Brandt  nhurg,  dem  Grafen  Balthasar 
erlaubt  hat,  dem  JOosfpr  zu  Saal  fehl  und  dem  Kloster  zu 
Paulineelle  jedem  ö"  Guldm  Geldes  und  Nutsung  an  Getreide 
und  andrem  in  verschiedenen  Dörfern  in  dem  Gerichte  Lauen- 
eiem,  die  ven  seinem  Furslenkm,  dem  Burggrafentum  NUm' 
berg,  zu  Lehen  rühren,  wiederkäuflich  2u  verkaufen,  sie  den 
Wiederkauf  bewirken  wollen.  Geben  nach  Crists  gepurt  tausend 
vicrhunilcrt  und  im  achzigsten  jare,  am  fritag  nach  dem  son> 
tag  Cantate.  1480  Mai  5. 

Abtchr,:  SA*  BttdoUtadtf  Kojmümch  Sehufwrzburgitche  Urkttnäen  ata  den 
Archiven  tu  Bamberg  und  Würtburg  (A.  VIIL  3.«  JV.  1). 

£«m,:  Vgl  datu  die  Ürk.  «o»  1481,  «.  u.  N,  477. 

476*  Johann  von  Echte,  Domherr  zu  Erfurt,  legt  eine  Irrung 
zwischen  dem  Kloster  Patdinzelle  und  den  Dörfern  Klei^ 

liehrh}<j'n,  Grossliebringen  und  Nawinden  hei  und  trügt  diesm 
Dörfern  auf,  die  übliche  Wallfahrt  nach  I^atdinzelle  Glicht 
uttterlassen.  [Erfurt, j  1480  Jum  9. 

JJdschr.:  SA.  RudoUtadt,  F.  U.  N.  290  (205).   Or,  Perg.   Da*  Siegel  ui  siem- 
lieh  gnf  erhalte»,    SA.  RudoUtadt,  P.  D.  N,  991  (250),  Papier,  Bnttnaf 

zu  y.  290,  sehr  schlecht  und  unle^terlich  geschrieben. 

Abtchr. :  SA»  Sond^rshausen,  CopiaU  PdulineeUenee  N,  205. 

Wir  lohann  von  Echte  in  geistlichenn  rechten  licentiat,  Schul- 
meister unnd  thuraherr  i  der  stifftkirchenn  sanct  Severs  zcu  Erffurt, 
Mentzer  bischtumbs,  bebistlicher  richter  und  conservator  |  der  fry- 
heit  und  gerechtigkeit  deß  erwirdigen  in  goth  vaters  und  hern 
abbtee  der  geistlichen  v&ter  deß  convents  und  samenunge  deft 
closters  zca  der  Panllne  Gelle,  sanct  Benedict!  ordens,  thun  knntb 
allen,  die  diaßen  brieff  sehin  ader  hören  leßen,  daß  wir  etliche 
czweitracht  iind  irninge,  die  der  geistliche  herr  Andreas  Gamelvalt, 
coüventual  brudor  tlalS  gnanten  closters  zcu  der  Paiilinezcelle  von 
der  egnanten  herrn  abbtes  unnd  convents  da  selbst  wegen  alß 
ancleger  widder  die  bescheiden  Contzen  Koller  zcu  Wenigen 
Lybergen,  Clanße  Stein  zcn  Grosßen  Lybergen  und  Hanße  Kerstan 
zcu  Nabinden  wonhafftig  von  der  gnanten  dryer  dorffer  wegen  dar 
umb,  daß  die  seibin  drye  dorffschafft  uff  den  montagk  in  der  nehst 
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Vorgängen  crutzwochen  nach  aldem  herkomen  nicht  sien  mit  yren 
vannen  und  crutzen  zcu  dem  jjnanten  closter  Paulinezcell  komen« 
nach  habin  da  selbst  und  in  den  kirchen  da  bie  yr  oppher  gote 
zcu  lobe  gegebin,  sundern  die  selben  crutzfart  von  yrer  eigen 
torstigkeit  mit  rathe  yres  pberners  alße  sie  bekanten  vor  wandelt 
und  daß  gnante  closter  Panltnezcell  alBo  siener  altherkommi  lobe- 
lieber  gewonheit  beraubt  vor  uns  in  gerichte  angezcogen  hat  mit 
beider  obgnanter  parthie  die  alRdfinn  in  solicher  sache  mechtiglich 
uff  uns  gewillif^ct  haben  guthein  willen  iin<i  volwort  j^'utlichen  bie- 
gethan  und  berichtet  habin  in  soUcher  lualie,  daß  die  gnanten 
drye  dorflFschafft  von  Grosßen  Ly bergen,  Wenigen  Ly bergen  und 
Nabinden  dye  crutzfart  in  aller  maße  alß  sie  die  vor  gelialden 
haben  und  wie  obgerurt  ist  in  der  nehsten  vorgangenn  crutzwochen 
vorsumet  haben  uff  disßen  nehsten  moTitn  irk  nacli  dat:i  dises  brieffes 
in  daß  gnanto  closter  Paulinezcol!  und  die  andern  kirchen  da  bie 
gehin  und  \olubrengen  auch  da  yr  oppher  alB  vor  tliun  sollen.  Dar 
zcu  sollen  sie  in  die  drye  kirchen  da  sie  phlegen  in  zcu  gehin 
bie  dem  closter  in  igliche  besunder  gothe  dem  almechtigen  zcu 
lobe  uff  den  selbigen  montag  zcu  eyner  büße  reichen  und  gebin 
Gyn  phunt  wachs  zcu  dem  gcwonlichen  oppher  daß  sie  von  alder 
pldegen  zcu  thune  unnd  sollen  darnach  alle  jar  widder  uff  denn 
montagk  in  der  crutzwochen  soliche  crutzfart  alß  sie  vor  gethan 
haben  gehin  und  ane  widderrede  halden  unnd  ap  sie  dar  inne 
sumig  worden  wo  vone  daß  oweme  ane  deß  gnanten  abbtes  und 
sienes  convents  erlaub  szo  sollen  sie  dem  gnanten  closter  zcu  der 
Paulinezcell  eynen  centtner  wachs  zcu  büße  vorfallen  sien  alß  ufft 
und  digke  daß  geschege  ane  alle  widderredc.  An  solicher  vortracht 
beide  parthie  eyne  gute  genüge  gehabt  habin.  Dar  hie  syn  gewest 
die  erßauien  hern  er  Niclaw:»  Koler,  thumber  zcu  dem  heiligen 
born.  er  Heinrich  Bobentzen  vicarius  der  gnanten  kirchen  sanct 
Severs  und  Heinrich  Phiffuff  clericker  Mentzer  bischtumbs  hirtzu 
gebethen  und  geheischt.  Deß  zcu  warem  bekentnyß  habin  wir 
disßen  üffin  brieff  mit  unßerm  anhangenden  sigille  thun  vorsigill, 
der  gegebeun  ist  nach  Cristi  unßers  hern  geburt  thusent  vier- 
hundert darnach  in  dem  achzcigisten  jare,  am  frytage  nach  Boni- 
fiitii  der  da  waß  der  nuende  tagk  deß  mondin  lunii  unnd  ist  ge- 
scheen  in  der  genanten  kirchen  sanct  Severe.  lohannes  Holtman 
notarius  scripsit 

476.  Aht  Hm  niann,  Prior  Kaspar  Losshardt,  Küster  Johannes  Muff- 
nagel  und  die  ganee  Sammnung  des  Klosters  Paulineelle  bc' 
Urkunden  capittulariter,  dass  Jorge  Stange  zu  Dörnfeld  an  der 
Ilm  me  gäbeitn  kai,  Um  tftre  BrüdenAaft  aufgtm^men  und 
seinen  Leichnam  im  Kloster  vor  dem  Altare  der  h.  Margardke 
zu  bestatten.  Dafür  hat  er  der  Ahlei  6  Sf'hncI:  Groschen,  von 
denen  einer  3  Pfennige  giU,  und  der  Sammnung  40  Schock 
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solchet'  Groschen  gegeben^  ferner  70  Schock  Groschen  für  eine 
Seelenmesse,  —  der  gegebin  ist  noch  Cristi  Ihesu  unsers 
Ubdn  herren  gebort  tawBoit  Tirhnndert  unde  eynunde- 
achczigistem  jarOf  am  mitwochm  noch  dem  heyfigen  sontage, 
den  dy  cristliche  kirche  nennet  Inbilate.  1481  Hai  la 

Bdtehr»:  8A,  Rudolatadl,  P.  P.  N.  292  (7).  Or.  Afy.   Von  den  beiden  angeh. 

Sugcln  ist  das  des  Abtrx  spitzorcil,  m  zeigt  den  Abt  .^trhend,  VmttArift 
leserlich.    Das  bekannte  Konveutssifgel  ist  ziemlich  gut  erhalten. 

Äbschr.:  SA.  Sondershausen,  Copiale  Paulincellensc  iV.  7. 

477.  Balthasar f  Graf  gu  Schtoareburg ,  Herr  zu  Leutenberg,  be- 
wrkumkt,  dMS  er  dem  Philipp  von  Sddeneck,  des  Bei4she$  Erb- 
hfkihenmeisier,  und  dem  Jakob  Eeymburg  die  Herreehaft  tmd 

das  Schloss  zum  Lawenstein  mit  aihn  Zugehörungen  und 
Rechten  für  O^Mo  rJirinisnhe  Gulden  verkauft  hat,  ausgenommen 
50  Gulden  jahriiehtr  GuU,  die  dem  Ahte  Ifermati/t  zu  Paulin- 
0eüe  (Paulenzelle)  für  1000  Gulden,  und  üO  Gulden^  die  dem 
Abie  Gregor  ßu  Saalfeld  für  750  Gulden  auf  Wiederkauf  ver^ 
edirieben  sind,  und  dann  das  Hahgerichi  zn  dem  grosen  Ge- 
schwend, das  dem  Äbte  zu  Saalfeld  100  Gulden  stehet,  und 
das  Fischtcas^er  an  der  Stmle,  das  die  von  Beulwite  pfand- 
ivpi>:f  innehaben  —  das  sie  dann  alhs  selbst  lösen  sollen  und 
ihm  van  dem  Kaufgtlde  abgeschlagen  ist.  Den  Brief  hohen 
miibeeieg^i  Friedriäi  Tuschs  [?],  Amimann  eu  Sehwaräburg, 
und  Endres  Voigt  von  Rineck,  genannt  von  Gemunden.  De  dato 
uff  mitwochen  nach  Sizü  1481.  1481  Ansaat  & 

AUckr,:  8A»  IMokkuU,  Kopiaibu^  8eiktartburgi$die  ürhmden  cu$  dtn 
Arekiven  m  Bamberg  und  WÜnbnrg  (A,  VIIL  a.«  N.  1)  S.  30/. 

47&  Tapst  Sixtus  übertraqt  dem  Grafen  Heinrich  von  Schwareburg 
das  Patronatsrccht  iiber  die  Proj>stci  und  die  Kanonikate  urid 
Präbenden  des  Kollegiatstiftes  Jechaburg^  jus  patronatus  ad 
presentandi  personas  jdoneas  tarn  ad  preposituram  quam 
canonicatus  et  prebendas  predictas,  qnotiens  illos  deincepe 
simul  vel  successive  Ticare  contigerit,  videlicet  ad  preposi- 
turam abbati  pro  tempore  cxistenti  monasterii  in  Celle  Paulina 
(ücte  dioro'^i^i  ordinis  sancti  lienedicti  (|ui  ])ersonaiii  nd  bujus- 
modi  preposituram  pro  tempore  })resentataiii  apostoiica  nec 
DOD  ad  eosdem  canonicatus  et  prcbeudas  decano  et  capitulo 
eiasdem  ecclesie,  qui  ilias  ordinario  auctoritatibus  institnant 
apostolica  auctoritate  tenore  presencium  perpetno  reservamus 
et  concedimus  non  obstantibiis  etc.  Vohimus  autem,  quod 
persone  ad  preiiositurani  ac  quod  iu  meiisibus  apostolicis 
vacare  contip:erit  canonicatus  et  prepositure  ac  ranonicatibus 
et  prebeudis  liujusmodi  quos  iu  dictis  mensibus  vacare  et  ad 
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quos  presentaii  ac  in  quibus  institui  contigerit  impetrare  et 
Utaras  de  snper  totaliter  expedire  ac  leTare  et  reportare 
teneant,  alioqnin  presentaciones  et  inatItacjoaeB  de  Iis  &ete 

pro  tempore  niilHiis  sint  roboris  vel  niomenti  ac  prepoRi'tura 
ncc  1)011  quQs  m  dictis  iiieosibus  apostolicis  vacare  contigerit 
canonicatuB  et  prebende  predicti  ut  prefertur  vacare  cense- 
autur  illorumque  collationes  ad  sedem  predictam  eo  ipso  de- 
Tolnte  existeant  Nulli  ergo  oniDino  homiiiiiiii  lieeat  hanc 
paginam  nostre  oommendacioniB,  reservacionis,  concessionis  et 
voluntatis  infringere  vel  ei  ausu  temcrario  contniiri;:  si  (|\iis 
autem  hoc  attemptare  presumi)sent,  indigDacionem  onini- 
potentis  dei  ac  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se 
noverit  incursiiium.  Datum  Rome  apud  saDctum  Petrum 
anDO  incamadoiua  deminice  mxUeaimo  qnadhugentesimo 
octnagesimo  seeundo,  sexto  decimo  Kalendaa  Septembris, 
pontincatae  Bostri  anno  undccimo. 

Eom  bei  St..  Peter,  1482  Aiigimt  17. 

Abkehr.:  SA.  Soiidenhauten,  CknnaU  J«ehabttrgenu  T,  JJ,  /ol.  4916. 
Die  Urbmd§  itt  in  «Am  MniMb  du  Mamti  wnd  KofUeU  du 
JtckcUmrg  «om  Jahn  1494,  am  sonnabeni  nseh  boQiU  spostoli,  iiueriert. 

479*  Ernst,  Gnrf  und  Herr  zu  Gleichen,  heurkundpf,  änss  er  für 
10  Schock  alten  Geldes,  die  Hans  TAififjer,  unser  arm  man, 
detn  Äbte  eu  PaulineeUe  su  schenken  schuldig  iat^  Bürgschaft 

leiM.  Gegeben  off  doneratagk  nach  sente  Barbaren  tage, 
anno  domini  etc.  uoxii.  1482  DeMunbor  tt. 

Hdtekr.:  8A.  Budohtadt,  P.  D.  N,  298  ^0).  Or.  Ripitr»  Dtt$  mtfg§drMU 
Sttgd  (mU  Bipierdukti}  4H  timUeh  mduOHelL 

480.  Hermann,  Abt  zu  P<iulinselh\  verkauft  dem  Hans  Heland  zu 
Breiienbaeh  für  4  Schock  neuer  WüJirwig  einen  Wald  mit 
Namen  das  barekenhait  nnde  daz  hebet  sich  an  oben  am 
Sweimbache  an  den  gelengen  den  namdoflin  baeh  abe  biß  an 
dj  Swarcze,  dy  Swarcze  ufi*  biß  an  den  Sweünbacfa,  den 
Sweimbach  wedder  uflf  biß  widder  an  dy  <!elenp:en  nvter  der 
Bedingung,  dass  der  Käufer  den  Wald  vor  alle  manne  fast- 
nacht  in  10  Jahren  niemandem  verkaufen  oder  verlassen  soll. 
Gegeben  noch  Christi  geburt  thusent  vierhundert  dor  noch 
im  diy  nnde  aehczigisteo  jar,  am  sannobende  vor  Invocavit 

panUnMltoJ  1483  Februar  UL 

Bdschr.:  SA.  Rwlohtadt,  P.  D.  N.  295  (335).    Or.  P?;)/*  r.    Da»  attfgedrüekU 
tpitaovaU  Siegel  des  Abu*  (mit  Papierdecke)  ist  undeutlich. 

481.  Heinrich^  Graf  ßu  Schwarzhwrg^  Herr  ßu  Arnstadt  und  Sonders^ 
hauBtn,  wrhgmft  24  rAaimseft«  QMm  JährlkheB  ZkueSy  ktdb 
an  Lk^kneBs^  halb  am  JakelMage  mu  täkknt  dm  AHe  Het" 

Thte.  GMck.  Qa.  m  H.  7.  IV.  27 
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mann,  dem  Prior  Ka9par  Losshart  «md  der  ganzen  Sammnung 
des  Klosters  PauUwteüe  für  400  rheinische  Ghdden.  Die  Bäte 
und  die  ganze  Gemeine  der  Stadt  Blankenburg  sind  angewiesen, 
die  Zinsen  eu  zahlen.  Die  Zinsen  sollen  dienen  zcu  rebintyre, 
zcu  beßeruDge  orer  phrliode*),  cleyduuge  unde  was  zcu  geist- 
lichem lebeon  gehört  ÄU  BatmMer  §u  Bkmkenburg  werden 
ommmt  Um  Fyascher,  Gontze  Efine,  Hentz  Eidhenfeldt, 
Hans  Kulant.  —  der  gegeben  ist  noch  Gristi  gebort  thußent 
virhundirt  im  dry  unnd  achzcigistem  jare,  an  sente  Bonifacii 
tage  des  heiligen  bjsschoffs  unde  merterers.      14ä3  Joxü  5. 

Hdukr.:  8A.  Sondershofuen,  P.  17.  Jf.  10&  Or,  Aiy.  Die  Mdtm  onfifA, 
Siegel  sind  schlecht  erhallen. 

Ab*chr.:  SA.  RudoUtadt,  Kopialbuch  Sondershäunsche  'Klotterdokumente  Vol.  IV. 
Fo»  Atl«r>  «.  St^ftätaehm  S.  308  ff.  Eine  andere  Ahtehrift  im  SA.  Smitn' 
kauaen,  Lelm»,  Ommm-  m.  Bandekbmeh  «.  1493  FbL  238. 

480»  Die  Offisialen  der  Propsfci  St.  Marier?  m  Erfurt  Imirkundcn, 
dass  der  Flehan  Heinrich  Losshard  zu  Gerf/rechtähauscn  dem 
Abte  und  Konvmtc  zu  Paulinzelle  auf  Grund  eines  getroff  enen 
Abkommens  gewisse  Zinsen  von  seiner  Parochie  eu  eahlen  sidi 
bereit  erklärt  hoL  Mirt,  1483  Angiiat  S7. 

Bdukr,:  8A.  8omht»haiii$en,  P.  U*  Jf.  106.  Or.         Dte  angek.  SSegA  fMu 

Kleine,  «ehxrer  tu  laendr  Urkunde  mit  «ehr  bUuter  Sehriß. 

Abechr.:  SA.  Rudohtadt  A.  V,  1  JM»*«thr  ürkk.  vmd  aiuUrv  Naekriekttn 

p.  71  von  Heg*«. 

Ofrtciales  prepositure  ecclesie  lieate  Marie  virginis  Erffurflio 
ad  omnium  et  singulorum  presentes  |  nostras  litteras  intuenciuui 
QOticiam  deducimus  et  deduci  voluiuus  per  presentes,  quod  1  con- 
stitntos  coram  nobis  die  et  hora  infrawriptis  boDorabilis  vir  do* 
minus  i  Henricas  Loßhard  plebanus  in  Gerbrechtßhusen  dixit  et 
confitebatur,  scse  verecundo  patri  et  domino  domino  abbati  mo- 
nastehi  Celle  Panline  totique  conventui  monasterii  cinsdem  in 
duobus  florenis  renensibus  censuum  retardatorum  et  de  dicta  sua 

Sarüchia  debitorum  existere  obuoxium  ex  concordia  per  honorabües 
ominös  Bertoldnm  Geynitz,  Albertnm  KenM  et  Hdnrieam 
Bobenezin,  ut  assemit,  facta  nobis  pro  se  et  anis  Bncceasoribns 
promittens,  quatinus  prefato  domino  abbati  et  suis  successoribus 
tres  soliflos  et  duos  pullos  annuatim  in  festo  Michaelis  in  antea 
pro  reiisibus  de  dicta  sua  parochia  et  bonis  eiusdeiu  exolvere  velit 
hereditariis,  contradictionibus  quibuscunque  postpositis  penitus  et 
postergatis.  Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  iiii»  hxxxiih 
die  Toro  Mercurii,  xzvii  mensia  Augusti  noatri  officialatiis  sab 
sigillo  preeentibuB  appenso  . . .  soribus  noatris  iuratia  presentibus  | 


a)  pkr&oe. 
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nobis  protunc  mane  hora  teraarum  in  loco  nostro  eoBBneto  pro 
tribunäi  sedeiitibns.  lohannes  Bdysluuia  notariiia. 

488.  Notariatsinstrument  über  den  von  dem  Scholasticus  beim  Marien- 
stifte 0u  Erfurt  Heinrich  Brampach  auf  päpstlichen  Bcfrhl 
als  geistlichem  Richter  und  Exekutor  ergangenen  Erlass,  hetr. 
die  Ernennung  der  Äebte  des  S.  Feter-  und  ScJiOttenklosters 
daadtti  und  der  KlStür  FEudmtdh  imdl  GeorgetUhal,  sowie 
der  Guardhm  dts  F^anekeaner',  Ihrediger-  «mm  Auguslmer- 
Eremiten-KMen  in  Erfmi  m  Visifaforen  der  Nonnenklöster 
daselbst.  IBifiirt»  14ö3  September  e. 

ffdtehr.:  8A.  M^indrhurg,  aub  nibro  Erfurt  A.  XXV,  N,  14.  Or,  Fwg,  Nheh 
einer  vom  ^A.  Magdeburg  äbertandten  Ab$ehr\fL 

Heinricus  Brampach,  scolasticus  ecclesie  beatc  Marie  virpnis 
Erffurdensis,  Magunline  dioceseos,  iudex  et  executor  ad  infrascripta 
unacum  certis  nostris  in  hac  parte  collegis  cum  claubula  quatenus 
vos  vel  alter  vestrum  et  a  sanctissimo  in  Christo  patre  et  domiao 
nostro  domino  Sizto  diTina  Providentia  papa  qaarto  spedaüter 
deputatus  univerais  et  Bingalia  dominia  abbatibus,  prioribna,  pre- 
positis,  dominis  archidiaronis.  scolasticis,  cantorihns,  thesaurariis 
et  sarristis  tarn  cathedraiium  (luara  coUegiatarum  canonicis,  par- 
roiliialium  ecclesiaruni  rectoribus  seu  locumtenentibus  plebanis. 
vicepiebanis,  cappellanis,  curiatis  et  üoü  curiatis  vicariis  perpetuiä, 
altaristis  monaateriomm,  domormn  et  cenobionim  qnommconqae 
prelatis  generalibaa,  magistria,  pronindalibna,  gaardiania,  conven- 
tualibus,  preceptoribiis,  censoribus,  presbiteris,  clericis  notariis  et 
tabellionihus  publicis  quibuscunque  per  civitatcni  et  diocesin  Mo- 
guntinensem  ac  alia  ubilibet  constitutis  necnoii  illi  vel  illis  ad 
quem  vel  ad  quos  preseos  noster  proeessus  perveuerit  et  qui 
preaentibna  eommnniter  vel  diviaim  reqnisiti  roerint  salntem  in 
aomino  et  nostris  hninamodi  ymmoyerius  apostolids  firmiter  ob- 
edire  mandatis.  Literas  prefati  sanctissimi  domini  nostri  domini 
Sixti  pape  quarti ,  eins  vera  biilla  plumbea  in  Cordula  canapis 
niore  Romane  curie  subimpendente  buUatas,  sanas  et  iutegras,  uon 
viciatas  nee  canceilatas  neque  in  aUqua  sui  parte  suspectas  sed 
omni  proasna  ?iclo  et  anapidone  carentes,  nobia  per  Tenerabilem 
Tirum  dominum  lohannem  Kypa  artinm  Uberalmm  magiBtmm, 
pmdentnm  et  circumspectornm  virornm  viroram  dominorum  con- 
snlum  et  proconsulum  opidi  ErflFurdensis  principalium  in  siibinsertis 
literis  apostoliciR  principaliter  nominatorum  sindicnni  et  procura- 
torem  eorum  uotario  publico  et  testibus  infrascriptis  preseiuatas, 
noa  cnm  ea,  qua  decoit  reverentia  noyeritia  recepisse,  quamm- 
qnidem  titeramm  apoatolicamm  tenor  seqnitnr  et  eat  talis: 

Sixtus  episcopus  servus  servorum  dei  düectis  filiis  decano 
saneti  Severi  et  acolastico  beate  Marie  Virginia  Ertfurdensis  Ma- 

27* 
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guiitine  dioceseos  ecclesiarum  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
RegDum  universalis  ecclesie  meritis  liVet  inpnffirirntihns  disponente 
domino  presidentes,  curis  augimur  assiduis  et  conüiiua  meditatione 
pulsamur  et  opem  et  operam  efficaces  impendiiiius,  quod  ecclesie 
monasteria  «t  alia  pia  et  religiosa  ac  eocleoaatiea  loca  illonimque 
peraone  presertim  feminei  sexus  in  pacis  dolcedine,  monim  sancti- 
roonia,  religionis  observancia,  divini  cultus  augmento  et  ecciesiastice 
discipline  norma  et  rectitudinis  stilo  coadiuvantc  domino  manu- 
tenantur  et  conserventur  ac  ea,  que  hiis  contraria  sunt  per  nostre 
vigilancie  Studium  submoveautur  penitus  et  exstirpentur,  saue  pro 
parte  dfleetonim  filiomm  oonsolnm  el  proeonsulam  opidi  Eranr* 
aensis  Maguntine  diocesia  Dobia  nuper  exhibita  peticio  continebat, 
qnod  licet  dudum  bone  memorifi  Nicolaus  tituli  sancti  Petri  ad 
vincula  presbiter  cardinal?^  cum  In  Alomannia  et  nonnuUis  aliis 
partibus  apostolice  sedis  iegaius  sue  le^ationis  auctoritate  ino- 
nasteria  tarn  nionachorum  quam  mouialium  intra  et  extra  murus 
opidi  Erffurdenais  refonnari  mandaverit  et  pro  contmoandis  et 
conaervandia  refonnadonibua  hniuaoiodi  proconsnlea  et  oonaolatom 
prefatos,  ut  defenaioBiai  protectionia  ac  tuidonia  presidio  reforma- 
toribus  et  execiitoribiis  per  ip?tifn  datis  jissi'^toront  rt  dictis  mo- 
nasteriis  in  proniratoruni  deputacione  in  teinporalibus  ubi  necessarii 
tunc  viderentur,  providerent,  requisierit,  ipsumque  proconsules  et 
consules  omnes  hoiusmodi  reverenter  anacipientes,  intra  iuris- 
dietionea  atatnni  et  reformatioiieTn  hiiiuainodi  qnaatoin  in  ela  foit, 
adiuverint  et  ad  hoc  opem  et  operam  impenderint  efficaces  adeo, 
quod  inter  alia  monasteria  in  \ovi  Dporis,  <?nnrri  Anj^ustini  et  Alha- 
ruiii  penitcntiuni  beate  Maiic  Magdalriic  nuiicupaturum  ac  sancti 
Martini  in  Bruleto  Cisterciensis,  ac  Mouiis  sancti  Cyriaci,  sancti 
Benedicti  ordinum  monasteriis  monialium  intra  et  extra  opidum 
Erfnrdenae  aitnatta,  obaenraocia  regularia  et  atataa  landabilia  cum 
dei  bonore  introducti  fueront,  tarnen  qaia  ex  deputatia  per  pre- 
fatum  cardinaleni  legatum  visitatoribns  alirjui  debitum  universale 
ppr-nlverunt  et  alii  superstites  senio  aut  v.ilPtndine  depressi  ac 
prupter  eonim  particnlares  occupationes  ofticiuin  vl8ltacioni^  iiinus- 
modi  congrue  exercere  nou  valeut  et  aliis  de  causis  dubiuiii 
consnlea  et  proconaalea  prefati,  quod  fervore  religionia  panlatim 
tepeacente  et  debite  visitacionis  officio  ceaaante  monaateria  ipaa, 
quod  absit,  in  pristinam  deformationeni  non  relabantiir  et  sicut 
eadem  peticio  subiungebat,  si  eisdem  monialibus  vi-sitatores  pro- 
pinqui,  qui  officium  visitacionis  liuiusmodi  singulis  an  ms  comniode 
valerent  exercere,  deputarentur  et  ordmeutur,  suspecliü  relapsus 
predicti  focUUme  ceaaaret.  Qnare  pro  parte  dictomm  proconanlnm 
et  conanlum  nobia  fuit  bumiliter  supplicatum,  nt  visitatorea  huina- 
modi  per  dictum  cardinalem  legatum  olim  deputatos  revenire  et 
loco  illoruni  ;i]ios  reformatores,  qui  singulis  annis  nionasteria  monia- 
lium huiusmodi  visitent  et  reiormeut,  deputare  aliasque  in  pre- 
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missis  opportune  proTidere  de  benignitate  apostolica  dignaremiir. 

Nos  igitur  visitatores  per  dictum  legatum  cardinalein  ut  premittitiir 
deputatos  revocantes,  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  man- 
damus,  quateuus  vos  vel  alter  vestrum  (ülectos  filios  Montis  sancti 
Petri  et  sancti  lacobi  Scoiürum  uuiicuuuii,  necnoo  Celle  Pauime 
ordiniB  sancti  Benedict!  et  vaUis  sancti  Georgü  Gtsterctensis  ordinis 
monasteiiorum  abbates  ac  priores  et  gnardianos  devotornm  fratrum 
minorum  et  Predicatorum  et  Heremitarum  sancti  Aagostini  dicti 
opidi,  qui  fuerint  pro  tempore  visitatores  monastehorum  monialium 
predictorum  auctoritate  nostra  deputare  curetis.  Nos  enim  si  de- 
putacionem  huiusmodi  per  vos  vigore  presencium  tieri  contigerit, 
nt  prefertur  |ire&tis  abbatibns,  prioribns  et  gnardianis  et  eornm 
coiUbet  ad  singnla  nonaateria  moaialiam  predictorum  damns  sin- 
gnlis  accedendi  et  solnm  denm  pro  oculis  habendo  offidom  visita- 
cionis  huiusmodi  reverenter  suscipiondi  et  diligenter  exercendi  in 
monasteria  monialium  huiusmodi  tarn  in  capite  (luaüi  in  membris 
iuxta  canoüicas  sanctiooes  ac  monasteriorum  et  ordmuui  predica- 
tomm  faciendi  et  exequendi;  contradictores  quoque  et  rebelles  per 
censnram  eedesiasticam  et  alia  iuris  remedia  compeUendi  auctori- 
tate apostolica  tenore  presentium  plenam  et  liberam  concedimus 
facultatem,  non  obstantiVins  constitutionibus  ot  nrflinüfionibiis  apo- 
stolicis  et  monastenoi  um  et  ordinuni  predictorum  etiam  luranieuto 
confirmatione  apobtolica  vel  quacunque  tinnitate  alia  roboratis 
statutis  et  coQSUütudinibus  ceterisquc  coutrariis  quibuscuuque  aut 
abbatissis,  priorissis  monialibna  et  peraonis  dictorum  monaateriornm 
monialium  ab  eadem  sit  sede  indultum,  qnod  loca  visitari  aut 
interdici,  suspendi,  vel  excommunicari  non  possit  per  Hieras  apo- 
Stoiieas  non  facientes  plenam  et  expressam  de  verbo  ad  verbnin 
de  indultu  huiusmodi  mentionem.  Datum  Rome  ajiud  saui  uitii 
Petiuui.  auüo  incaiuacionis  domimce  milicsimo  quadnii^eiiieäimu 
septuagesimo  octaYO  sexto  Nonas  Harcti,  pontificatus  nostri  dedmo 
octavo. 

Post  quarum  quidera  literarum  apostolicarum  prescntacionem 
et  receptionem  vobis  et  per  vos  iit  ;)reinittitur  factis  fuimus  per 
prelatum  dominum  lohannciii  Iwp-  -indicuiii  et  ])rocuratorem  pre- 
dictum  nomine  quo  supra  prucuratorio  debita  cum  instancia  re- 
quisiti,  quateuus  ad  execationem  dictarum  litterarum  apostolicarum 
et  coDtentorum  in  eis  procedere  dignaremur,  iuxta  traditam  seu 
debitam  per  eas  a  sede  apostolica  nobis  formam.  Nos  igitur 
Heinricus  scholasticus  et  executor  prefatus,  attendentes  requisi- 
tionem  huiusmodi  fore  iustam  et  rationi  mnsonam,  volentestiue 
mandatum  apostolicum  nobis  in  hac  parte  diiecium  reverenter 
exequi,  ut  tenemor,  revereudos  yenerabilesque  patres  dominos  montis 
sancti  Petri  et  sancti  lacobi  Scotorum  Erffiurdenses  nec  nos  Celle 
Pauline  ordinis  sancti  Benedict!  ac  Vallis  sancti  Georgü  Cister- 
ciensis  ordinis  monasteriorum  abbatee  ac  priores  et  gnardianos 


Digitized  by  Google 


422 


üifcondenlNicii  dw  Blmtim  FtaUindlfl« 


148S 


dominorum  fratrum  minomm  ac  Predig  atorum  et  Heremitaram 
sancti  Angustini  dicti  opidi  Errturdeiisib  pro  tempore  existentes  in 
et  ad  visitatores  et  pro  visitatonbus  mooasteriorum  Novi  Operis, 
sancti  AuguBtini  et  Albarum  i>enitentiiiin  beate  Marie  Magdalene 
nunenpatamm  ac  sancti  Martini  in  Bnüeto  Cislerctensis  et  montis 
sancti  Ciriaci,  sancti  Benedict!  ordinnm  monialinm  intra  et  extra 
muros  opidi  Erfiirdon^i^  FitiKitornTn  fiiirtnritatf  apostolica  iiixta  et 
secundum  preinsertarum  litterarum  apostolicarum  Seriem  contincu- 
tiam,  vim,  formam  et  tenorem,  deputandos,  ordinandos  et  creandos 
duximus  ac  deputamus,  ordinamus  et  creamus  per  presentes  ad 
coirigendnm,  visitandum,  reformandom,  omniaqne  et  singnla  &cten- 
dum,  gefendnm  et  ezereendun,  qne  ipsi  aut  eorum  alter  eamndem 
litterarum  apostolicarum  vigore  hnbont  aut  hnhere  poterunt,  quo- 
mof^o  libet  in  mandatis,  non  obstantibus  oninibus  et  singulis,  que 
dictus  sanctissiinus  dominus  noster  papa  in  preinseratis  literis 
apostolicis  voluit  neu  obstare. 

Que  omnia  et  singula  yobis  omnibns  et  singulis  snpradietiB  et 
eonun  cnilibet  in  solidum  intimamns,  insinnamus  et  notificamus 
ac  ad  vestram  et  cuiuslibet  vestnim  notitiam  dcducimus  et  deduci 
volumus  per  preisen tns  vobis  et  cuilibet  vestruin  requisitis  in  vir- 
tute  sancte  obeditime  et  sub  excomniunicationis  pena  quam  in 
non  parentem  seu  parentes  trium  tarnen  dierum  canonica  muni- 
tione  premiasa  dei  nomine  ferimns  in  hys  scriptis  distriete  pre> 
cipiendo  mandantes,  qnatenns  accedatia,  quo  fnerit  aeeedendnm  et 
eifern  preinseratas  litteras  apostolicas  et  hunc  nostrum  processum 
omniaque  et  singula  in  eis  contenta  tam  prefatis  visitatoribiis  anti- 
uis  et  revocatis,  quam  eciam  visitatonbus  modernis  per  nos  uoti- 
cari  et  vulgarisari  faciatis,  mandetis  et  procuretis,  ne  de  premissis 
omnibns  et  aingnlis  ignorandam  aliquam  providm  valeant  qno- 
modolibet  ant  allegare,  monentee  qnoqne  peremptorie  premtos 
abbates,  priores,  guardianos  et  Tisitatores  per  nos  sie  ut  pre- 
niittitur  deputatos  et  ordinatos,  quos  nos  tenore  presentium  auo- 
toritate  apostolica  sie  monemus  et  requirimus,  ut  infra  spacium 
sex  dierum  excitationem  presentem  immediate  sequentem,  quorum- 
quidem  sex  dierum  duos  pro  primo,  duos  pro  secondo  et  reli- 
qnos  duos  dies  eis  et  eomm  cnilibet,  pro  terdo  et  peremptorio 
tormino  ac  canonica  monicione  prefigimns  et  assignamns  huius- 
modi  visitacionis  officium  atque  onus  assnmant  et  consequenter 
monasteria  prciata  personasque  inibi  existentes  totiens,  quotiens 
opus  fuerit  et  necessitas  exegerit,  visiteut,  corrigent  et  reforment, 
contradictoresque  et  rebelles  per  censuram  ecclesiasticam  et  alia 
inris  remedia  anctoritate  apostolica  compellant  ac  omnia  alia  et 
singnla  circa  hec  neeessaria  et  optima  plenarie  faciant  et  ex* 
equantur  iuxta  traditam  dictam  per  easdem  preinsertas  litteras 
apostolicas  eis  formam,  absolucionem  omniuni  et  singuloruin.  (jui 
preiDäertas  nostras  sententias  aut  earum  aliquam  incurrent  sive 
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incurrerint,  qaoqnomodo  nobis  Tel  saperiori  nostro  tantnmmodo 

reservamus. 

In  qnornm  omnium  et  singulorum  fidem  ac  testimonium  pre- 
missorum  preseates  Utteras  sive  presens  publicum  iostrumeutum 
hninsmodi  nostram  proeessam  in  se  oontmentem  sWe  contineiis 
flxinde  fieri  et  per  notarium  publicum  scribamque  nostrum  infra- 

scriptum  subscribi  et  publicari  inandavimus  nostriqiie  sigilH  iussi- 
mus  et  fecimus  appensioiie  comrauniri.  Datum  et  actum  Erlhird, 
Magnntine  diocesis  in  ambitu  ecclesie  beate  Marie  virginis  ibidem 
üohb»  iuibi  maue  hora  lereiarum  cauäarum  coQSueta  ad  Jura  reddea- 
dnm  6t  cansas  aadieBdnin  in  loco  nostro  solito  et  consueto  pro 
tribanali  sedentibas  sub  anno  a  nativitate  domini  inilleflimo  qna- 
dringentesimo  octuagesimo  tertio,  indictione  prima,  die  vero  sab- 
batis,  srxta  mensis  Septembris  pontificatus  sanctissimi  in  Christo 
patris  et  domini  domini  Sixti  divina  prudentia  pape  quarti  anno 
terciu  decimo  presentibus  ibidem  houürabiiibub  vihs  lohannes 
Scbooaw  et  Theoderico  Leszer  presbiteris  Magontuie  diooesis, 
testibas  ad  premissa  vocatis  speciaJiter  ac  rogatia. 

(Netariatazeieben.)  Et  ego  Arnoldna  Steinhop  dericns  llaguntiae 
dioceais  publicus  imperiali  anctoritate  notarius  pre&tiqne  vene- 
rabilis  ?iri  domini  Heinrici  scolastici,  judicis  et  execatoris  et 

coram  eo  scriba,  quia  preinsertarum  litterarum  apostolicarum 
presentacioni,  receptioni  et  requisitioni,  visitatorum  depntationi 
processusque  hujusmodi  petitioui,  fulminationi  et  decreto  om- 
nibusque  alüs  et  singulis  premissia  dum  sie  ut  premittitur 
agerentnr  et  fierent,  onacnrn  prenoniinatis  teatiboa  preama  et 
personaliter  inteifnit  eaqne  omnia  et  aingala  sie  fieri  vidi  et 
audivi,  idcirco  hoc  presens  publicum  instnimentum  hninsmodi 
processum  in  se  continens,  iruiiiu  mea  proj  ria  scriptum  exinde 
confectum,  subscripsi,  publicavi  et  in  haue  publicam  formam 
redegi  signoque,  nomine  et  cogaomine  meis  solitis  et  consuetis 
unacnm  promemorati  domini  Heinrici  soolaatid  indida  et  exe- 
cntoris  sigilli  appressione  signavi,  monivi  et  roboravi  in  fidem 
et  testimoninm  omnium  et  aingulomm  premiaaornm  rogatna 
legitüme  et  requisitus. 

Auf  der  Rückseite. 

In  nomiTie  domini  Amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem  millesimo 
quadringentrsinio  octuagesimo  tercio,  indictione  prima,  pontificatus 
sanctissimi  in  Ciiriato  patris  et  domini  no^Ui  domini  Sixli  divma 
providenda  pape  quarti  anno  trededmo,  die  vero  Martia  ultima 
mensis  Septembris  mane  hora  terciamm  vel  quasi  Erffurdie  Ma- 
gnntine  diocesis  in  loco  capitulari  monasterii  sancti  Petri  ibidem 
ego  lohannes  LAnge  clericus  Magdeburgensis  diocesis  publicus 
Sacra  imperial!  anctoritate  notarius  pro  parte  gravidorum  et  pru- 
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deutum  virorum  pioconäuium  ei  couäulum  opidi  Ei ifurdeDsis  supra- 
dicti  reqnisitns  onaenm  testibns  infrascriptis  et  ad  id  vocatis  et 
rogatis  reverendlssiinnm  in  Christo  patrem  dominum  Gnntbeium 
abbatem  dicti  monasterii  ordinis  sancti  Benedicti  Maguntine  diocesis 
personaliter  accessi  litterasque  retroscriptas  ac  contenta  et  descripta 
in  eisdem  dirto  reverendo  patri  domino  Gunthero  abbati  propria 
eius  in  persona  Omnibus  modo,  via,  stilo,  causa  et  forma  quibus 
potoi  et  debni  melioribna  et  efficadoribns  intiinavi  notificavi  pubü- 
cavi  ac  ad  neticiaiii  eins  dedvxi  copiam  litteimrnm  predictamm 
sive  Processus  retroscripti  auscultavi  eidem  assignando.  Quam 
quidem  copiam  idem  reverendus  pater  ad  se  recepit  protestando 
per  expressum,  qiio(j  acceptando  copiam  hnjusmodi  non  velit  ne- 
que  intenderet  a  j  unsdictioue  sua  ordinana,  quam  in  persouas 
monaBteriomm  aanetimoiiialiiim  intra  et  eitra  mnros  oppicU  Erffiu^ 
densia  aitornm  haberet  et  commissione  atbi  per  reverendiasimiim 
dominum  nostrum,  dominum  archiepiscopum  Moguntinensem  hcta, 
nee  non  a  consuetndine  per  ipsum  et  antecessores  suos  longo 
tempore  ut  asserebat  continuata  resilire  neque  dicte  sue  juris- 
dictioni  ordinique  suo  pretextu  recepcionis  ac  paritionis  ütterarum 
retroscriptarum  in  aliquo  preiudicare.  Quodque  parendo  litteris 
higasmodi  apoatoUda  non  velit  eamm  vigore  onna  visitadonis 
hiQoamodi  de  novo  asanmere  sive  inchoare  sed  viaitando  continuare 
et  quia  revocatus  esset  ex  causis  sibi  miniis  sufficientibus,  de 
meritis  etiam  suis  minime  exigentibus  de  iniuna  sibi  et  ordiui  suo 
occasione  revocationis  supratacte  facta,  quam  ad  annum  (?)  re- 
vocavit  ac  de  gravamine  et  appellando  protestabatur  me  uotarium 
memoratnm,  qnatenua  sibi  desnper  instninientnm  conficerem  com 
instancia  requirendo  presentibus  ibidem  discretis  viris  lobanne 
Isenbart,  clerico  Maguntinensis,  et  lohanne  Husener  layco  litcrato. 
Curiensis  diocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  atque 
rogatis.  —  Deinde  eodem  die  quo  supra  hora  vesperorum  vel 
quasi  Erfifurdie  dicte  Maguntine  diocesis  lu  cimiterio  monasterii 
Predicatorom  ibidem,  ego  Johannes  Lange  notarins  äntedictus  ad 
cousimilem  requisicionem  dictorum  proconsulum  et  consulum  opidi 
Erffurdensis  predicti  unacum  testibus  infra  notatis  ad  id  specialiter 
vocatis  et  rogatis  honorabilem  et  religiosum  priorem  dominum 
lohannem  Vlricb,  j)riorem  dicti  monasterii  Predicatorum  persoua- 
liter  accessi  eidemque  processum  retroscriptuiu  in  eodemque  con- 
tenta atque  deacripta  omnibna  modo  et  forma  qnibns  potui, 
insinnavi  notificavi  et  ad  notidam  eins  dednix,  eidem  copiam  an- 
scultatam  tradendo  quam  ad  se  recepit  et  litteris  apostolicis  se 
velle  parere  et  obtemperare  dixit  presentibus  ibidem  discretis  viris 
Hunoldo  Lesche  clerico  et  lohanne  Lyszemann,  lajco  literato  Ma- 
guntine diocesis,  testibus  ad  preuiissa  vocatis  specialiter  atque 
rogatis.  Insnper  anno  indictione  et  pontifioatn,  qoibns  supra,  die 
vero  Veneris  decima  mensis  Octobris  mane  hora  tereianim  vel 
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qTia?i  in  loco  capitniari  monasterii  sancti  Aii^rustini  Heremitanim 
Erfturdensis  dicte  dyocesis,  ego  notarius  sepedictus  cum  testibus 
iofrascriptis  ad  simiiem  dictorum  proconsulum  et  consulum  re- 
qaisitionem  honorabüem  et  religiosum  patrem,  dominum  Petrum 
Hegelyn  dieü  monasterii  sancti  Augustini  priorem  personaliter 
accessi  eidemqae  r«tro8criptas  literas  ac  contenta  in  eiadeiii,  modo 
via  iure  stilo  et  forma,  qnibus  ])Otui  melioribns  facto,  realiter  ac 
vive  vocis  vice  oraculo  intimavi,  insinuavi,  pubiicavi  ac  ad  noti- 
ciam  eius  deduxi,  volens  eidem  copiam  anscultatam  Processus  sepe- 
dicti  porrigere,  quam  acceptare  recusavit,  seque  deliberare  ac 
maiores  siios  deauper  coDsnlere  velle  düdt  presentibna  ibidem 
discretis  et  honestls  viria  lohanne  Knebe,  clerico  Maguntinenaia 
diocesis  necnon  Simone  Textoris  layco  litterato  Metensis  diocescos 
testibus  ad  premissa  vocatis  specialiier  atque  rogatis.  Deinceps 
die,  mense  et  hora  qnibub  supra  Erlfurdie  supradirte  Maguntine 
diocoseos  in  trausitu  mouasterii  fraü  um  minor  um  urdiuis  sancti 
JF^daci  ibidem  super  aqoas  ego  notariaa  memoratua  ad  simiiem 
dictorum  dominorum  proconsulum  et  conaulum  requisitionem  una 
cum  testibus  infrasignatis  ad  id  vocatis  et  rogatis,  personaliter 
accessi  honorabilem  et  religiosum  patrem  doüiinum  lohannem 
Germar  dicti  monasterii  guardianum  prorrs-umijne  retroscriptum 
ac  contenta  et  descripta  in  eodem  dicto  dummu  iuhauoi  guardiano 
Omnibus  modo  et  forma  premisais  quibus  potui  et  debui  meUoribus 
et  efficadoribua  intimavi  pubiicavi,  valgurisaTi  ac  ad  noticiam  eins 
dednxi  copiam  auscultatam  eidem  assignando,  quam  ad  se  recepit 
mandatis  apostolicis  uti  Alius  obediencie  se  velle  parere  dixit  et 
obtemperare  presentibus  ibidem  providis  viris  lohanne  Knebe  et 
Simone  Textoris  testibus  ad  premissa  vocatis  et  rogatis. 

(Locus  des  Notariatszeichens.)  Et  quia  ego  lohanues  Lange 
clehcus  Maguntine  diocesis  publicus  sacra  imperiali  auctoritate 
notarius  premissis  omnibus  et  singulis,  dum  uti  premittitur, 
fierent  et  agerentnr  una  cum  testibus  prenominatis  presens 
iuterfni  eaque  omnia  et  singula  sie  fieri  vidi  et  audivi,  ideoque 
Presens  piiblirnm  instrumentum  manu  mm  propria  conscriptum 
exinde  couteci  subscripsi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi, 
signo  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  signavi  rogatus  et 
requisitus  in  tidcm  et  testimonium  omnium  et  singulorum 
premissoram. 

484.  Ernsty  Erhart  und  DUtrich  von  Isserstedt^  Brüder^  beurkunden^ 
da$8  sie  dem  Abie  Hmiuuin  mu  PtaUrngdle^  ihrem  Herm^  60 
gute  fMmsehe  ChUdm^  die  er  üme»  geliehen  hat,  schuldig  sind, 
und  versprechen,  das  Geld  am  nächsten  Weihnachtstage  zu 
Mahlen,  setzen  jedoch  Pfand  dafür  einen  Weingiurten,  die 
Grube  genannt,  der  von  dem  Kloster  zu  Lehen  rührt,  den  sie 
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urbar  machen  lassen  wollen  und  von  dessen  Früchten  das 
Kloster  die  Hälfte  einnehmen  a&U,  bis  das  Geld  hezahll  ist 
Emst  9iegeU  ßugleieh  im  Namen  seiner  Brüder.  Gegeben  uff 
frytag  nach  Michaelis  in  dam  diy  ande  achczigiaten  jare. 

1483  OktolMT  a. 

Bätehr.:  SA.  RndohtaJt,  P.  D.  N.  294  f':'1~).    Or.  Dat  tH^^tdHUk« 

Si^^el  (mit  P(ipierdrckej  uit  zi-rmlirh  undeutlich. 
Abschr. :  SA.  Sonderthausen,  Copiaie  i\i uli nc«lUn*e  N.  217. 


485*  Ahl  Kaspar  Loshart,  'Prior  Sifrid  EJegast  und  die  anderen 
nnmnitUch  auf <jr führten  Brüder  des  Klosters  FauUnseüe  seteen 
die  Statuten  des  Klosters  fest. 

Faulizuelle,  1483  November  13. 

SMbekt.:  8A.  Sonienhaimm,  P.  U.  If,  104.   Or.  Pwg.   Jk»  arngth.  tpUM^ak 

Siegel  üt  btsch'iditjt. 

Abtehr. :  SA.  Rudolstadt,  Kopiatbueh  SonderMhifuMsche  Klost^rdohimtmte  Vol.  IV. 
Von  KlotUr-  u.  StijXuachen  S.  304  jj.     Von  Hesse  koücUioniert,  der  dazu 
hmmrM:  Da»  Sitfd  da»  Mtn  de$  SekötlmUottsn  m  JSb]^  itt  bmehädigL 

In  noiTiino  domini,  amen.  Cunrtis  presentes  Hieras  lecturis 
visurib  aui  audituris  pateat  manifeste,  quod  revereudus  religiosique 
patres  domini  et  fratres  dominns  Gasperns  Loshart  in  abbatem 
monasterii  infrascripti  canonioe  electns  et  prior  Sifridus  Elegast, 
Hinricus  Molitoris,  Johannes  Coq,  Johannes  Huffnaill,  Andreas 
Grunewallt,  Johannes  Stoll ,  Hinricus  Meczell .  Tnhnnnes  Gryn, 
Johannes  Clehe,  Johannes  Döring:,  Petrus  Henneberger,  Bertoldus 
Roseler  et  Johannes  Steuwicz,  fratres  professi  et  capitulares  mo- 
nasterii beate  Marie  Celle  Pauline,  ordkis  sancti  Benedicti,  Ma- 
gnntine  dioceseos,  ad  obviandum  pericnlis  et  dampnis,  inoomodita- 
tibus,  dispendiis  et  malis  plerumque  monasterio  nostro  in  personis 
et  hoiiis  ex  imprudentia,  neglegentia  facilique  fide  tarn  abbatis  pro 
tempore  existentis,  quam  fratrum  monasterii  nostri  prefati  multi- 
plicique  dissencione  persouarum  predictarum  evenerunt  et  emerse- 
•  runt»  unanimi  conseusa  statoimas  et  ordinavimus  statuta  et  ordina- 
dones  tnfra  seqnenda  et  sequentes  in  perpetaom  deinoeps  obser* 
▼anda  et  observande  [!].  Inprimis  statiiirnns  et  ordinamos  per 
presentes,  qnod  in  perpetui'^  fiituris  temporibus  abbas  monasterio 
nostro  i)redicto  presidens  oiihk  s  et  sin<;nlos  fratres  suos  professos 
paterna  dilectione  prosequi,  amare  cantativeque  quociens  suam 
paternitatem  accesserunt,  recipere  debeat  et  audire  ipsisque  et 
singnlis  vite  necessariis  pro  honore  ordinis  absqne  rebdlione  pro- 
videre.  Secundo  debet  idem  abbas  reformare,  reficere  et  reparare 
edificia  in  i[»so  monasterio  nostro  collap^^a  et  niinosa  ad  fratres  et 
eoruni  hospites  pertiuencia  et  spectancia,  que  relectionem  et  re- 
paracionem  necessario  vel  uu liier  requirunt.  Jtem  si  qui  fratres 
excesserint,  quod  absit,  correctioucm  quam  ex  eo  et  emendacionem 
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recipere^)  debuerint,  illos  cam  consensu  et  voluntate  prioris  et 
senioram  et  non  alias  corregere  et  incarcerare  debet  abbas  ante- 
dictus.  Item  quod  autoritas  priorum  illa  que  usque  in  hanc  horam 
fuit,  Yidelicet  quod  poterit  dare  iicenciam  fratribus  ad  exeundum 
monasterinm  nostnun  ]»ro  negocüs  einsdem  monasterii  eztraqne 
ipsiim  in  honestiB  locis  pernoetandam  absqoe  spedali  ticenda 
abbatiB  remanere  debet  in  suo  robore  et  firmitate.  Qninto  qnod 
sepedictus  abbas  nullos  redditus  bona  inmobilia  emrit  vel 
yendat  ad  tempus  vel  in  perpetuum  nullique  comiti  vasallo  civitati 
aut  cuivis  alii  pecuniam  niutuet  sine  sciencia  et  conseoBU  capituli 
antefati.  Sexto  ut  bona,  res,  obvenciones,  fructus  et  redditus  ad 
ofifida  prioratnSf  cantorie,  eeclesiaa  panroehiales  incorporataa  san 
alias  ad  commanitatem  spectantes  aat  apectancia  ita  remaoere 
debent,  nt  hactenus  fuerunt  de  antiquo  more  apiid  eadem  et  eas- 
dem.  Ultimo  quod,  si  que  coiiLiaversie  occasioue  premissorum 
exorientur,  quod  absit,  inter  abbatem  et  conventum  prenominatum 
extunc  elegimus  et  compromisimuä  prout  ex  quqc  eligimus  et  com- 
promittimus  ad  htiinamodi  controverfliam  componendam  et  abolen- 
dam  validos  vires  lohannem  Wolff  advocatum  in  Swerzberg  aen 
eius  in  hoc  officio  successnrcm  et  Lothonem  de  Gruczen  seu  quem 
idem  Lottho  in  eius  locinii  uominaverit  in  arbitros,  arbitratores 
seu  amicabiles  compobiioreri,  ita  tarnen,  quod,  si  discordaverint, 
extunc  uobilem  et  generosum  domiuum  comitem  iu  Swerczberg 
tntorem  nostri  moDasterü  inanper  arbitrnm  aasnment,  qui  tunc, 
at  eat  inria,  cum  alüa  huic  controversie,  ut  equitas  suadebit,  finem 
imponat.  Que  omnia  et  singula  velle  inviolabiliter  observare  tarn 
reverendus  pater  noster  electnR  quam  nos  fratres  et  capitiilares 
antedicti  stipulata  manu  proiiiibinms.  In  quorum  omnium  fjiJeiri  et 
teätimomum  premissorum  presentes  nostras  Hieras  pateiitet>  exiude 
fieri  et  per  notarinm  nostram  publieom  infra  scnptiim  snbBcribi 
et  in  publicam  formam  redigi  mandavimna  aigilloque  reverendi 
patris  domini  domini  Comelii  abbatis  monasterii  saneti  lacobi 
Scotorum  Erffürdensis  dicti  Ma<jnntine  dioceseos  eo  pro  huiusmodi 
suo  sigillo  per  nos  humiliter  petito  sigillari  et  communiri  fecimus 

Sresentibus  appenso.  Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  qua> 
ringentesimo  octuageaimo  tereio,  indietione  prima,  pontificatas 
sanctissimi  in  Cbriato  patria  et  domini  nostri  domini  »ixti  divina 
proTidmda  pape  quaru  anno  eius  duodecimo,  die  vero  tercia 
decima  mensis  Novembris,  in  refectorio  yemali  monasterii  ante 
dicti  presentibus  ibidem  honestis  viris  Alexandre  May  et  lohanne 
Sikeler  clericis  Lucconiensis  et  Constanciensis  dioceseon  testibus 
ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

(Notariatszeichen.)   Et  ego  Albertus  Herwig  clericus  Maguntine 
dioceaeoa  anctoritate  imperiali  notarina  publicns,  quia  stata- 
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tonim  et  ordiaacionam  preniissomm  edidoni  et  de  observando 

promissioTiibns  rt  stiyinhitjonibus  omnibn^qnn  aliis  et  sinfrulis 
dum  sie  ut  preniittitiir  iierent  et  agerentur  una  cum  prenomi- 
natis  testibus  presens  interfui  atque  sie  fieri  vidi  et  audivi  et 
ideo  hoc  presens  publicum  instrumeiiiuai  de  manu  Liltonus  me 
aliis  praepedito  scriptom  mann  mea  propria  aabflcripsi  pablica?i 
et  in  baoc  publicam  formam  redegi  cmn  nomine  meo  proprio 
et  eognomine  aignoqne  meiB  soUtia  et  oonanetia. 

48^  Dif  y'Kite  0u  Rudoistadt,  Arnstadt  und  Schwarehurg  entscheiden 
eint  Irrung  über  das  Fischwasser  im  Mühlgrdben  zu  Mf^^fen- 
hnrJi  zu  Gansien  des  Klosters  Paulinzelle.  1484  Mai  31. 

Abtchr.:  HA.  ÜudoUUuU,  P.  D.  N.  225  (252).  Papierkopie. 

Jkm,:  Vfß,  dam  dU  ürk  wm  1436  Mai  25,  «.    JT.  383,  tHHl  1496  Oktober  9, 
Jf,  517. 

Item  nach  Christi  gebnrt  thnaent  Tirhnndert  and  in  dem 
Lxxxiiii  jar  uff  montagk  Exaudi  hat  ent  schaden  der  vait  von 

Fo(!e1?t;U  Henrich  Heyse  und  der  vait  von  Arnstete  Heyse  von 
Kütteleubeu  und  Hans  Wolff  vait  zu  Swarczpurgk  alz  umb  den  ') 
czwischen  der  sampnunge  und  den  Gordiano  zu  Mellenbach  alz 
umb  das  fischen  in  dem  m51  graben  und  under  den  redem  und 
ober  den  redern  nnd  vor  hört  unser  beyder  kantschaft  and  ofi 
gesprochen,  das  der  lordian  noch  der  m5ller  noch  nymant  von 
synen  wegen  sal  fyschen  in  dem  bmfieTi'').  den  er  nymant  czu 
steet  den  dem  closter,  und  wen  der  ninlh  r  den  graben  nicht  sal 
abslage  ane  wissen  des  priors  addcr  der  sauipuunge  adder  yrers 
fischers.  Testes  sunt  Lutolff  von  Berlstete  et  lohannes  Reyssel 
plebani  in  Keingesse  et  Lutze  von  Grasenn. 

487«  Hekmeh,  Graf  eu  Sr],  warzhurg,  Herr  zu  AmsUnäA  md  Senders- 

hausen,  verlcauft  18  Gulden  jährliches  Zinses  an  seineti  Ein- 
künften zu  Illankenburg  dem  Abte  Kaspar,  d^n  Prior  Johann 
Stolle  und  der  ganzen  Snmmnung  des  Klosters  Paulinzefle  für 
300  rheinische  Gulden  Die  Zinsen  sollen  dienen  zcu  reben- 
tyre,  zcu  beßerunge  orer  phrone.  deydnnge  unde  was  zcum 
geistlichen  leben  gebort.  .  .  .  Tizcel  Stijslk.  Hans  Küne  der 
aide,  Michel  Topffer  unde  Hentz  VVintdortf  ratismeister,  der 
gantze  rath  unde  iremeyne  alle  rieh  und  arm  der  vorgeuanten 
Stadt  Blanckeuberg  versprechen,  die  Zinsen  zu  eahleHf  und 
hängen  ihr  Stadisiegel  an  det*  Brief.  —  der  do  gegeben  ist 
noch  Christi  gebart  vertzenhnndirt  darnach  im  vier  und  acht- 
zigsten Jare,  am  montage  nodi  sancti  Egidii  abbatis  tage. 
  1484  Septeniber  «. 

a)  Xadk  den  «m»  Uerer  Sern»  von  2  cm  LSnge.  b)  Au$a»tehHiiUA  w 

«eArt'«6e«  fSr  graben. 
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Bdwkr.:  SA.  Sonderakauten,  P.  U.  iVl  107.   Or.  Aiy.   DU  beiitm  amg^ 

runden  Siegel  sind  nicht  cvt  "rhnlf^n 

Abickr. :  SA.  HudokUuU,  Kopuübuch  Sondertbfätmtekt  Klotlerdokumente  Vol.  IV. 
Vm  ÜIoüM*-  u,  St^lttaeh^n  S.  314. 

iSS*  Heinrich,  Graf  zu  Schwarghunj^  Herr  zu  Arnstadt  und  Sonders- 
hausen^  verlcauft  48  rheinische  Gulden  jäJrrliches  Zinses  an 
seinen  Einkünften  eu  Blankenburg  dem  Af'ff  Caspar,  dem 
Prior  Johann  Stoü  und  der  gangen  Sammnung  des  Klosters 
PatOmMdle  für  800  rhemseke  OiOden.  Hans  Kllne,  Titzel 
Staeß,  Gunther  Rorbeler  und  Michel  Topfer  ratismeister, 
darczu  die  gantzen  gemeyne  Jungk  und  alt,  rieh  und  arm, 
der  Stadt  Blangkenherek  versprechen^  die  Zinsen  pünktlich  eu 
Bfihkn.  —  der  gegebm  ist  nach  Cristi  unnßers  hern  geburt 
tuseut  vierhundirt  und  im  vier  und  achzcigsten  jare.  1484. 

Hdsehr.:  SA.  Sondershatuen,  P.  ü.  N.  108.    Or.  Perg.    DU  beiden  angeh. 

Mtgel  «mhI  ftut  geuu  wtkemäiteh. 
AMr.:  SA.  RudoUtadt,  Kopiolhuch  SondtnMtaüOiM  Eh^grdnhmie^  VoLFF. 

Vom  Elotter-  u.  Sttftuachen  S.  320. 

489.  Johannes,  Bisektf  mm  Srnnkm  (?),  gewährt  den  Seew^em  des 
Klosters  PtMnMeBe  geioisse  Jmsse.  1485  JuU  U. 

Mdtehr.:  SA.  BudoUtadt,  P.  D.  N.  296  (267).    Or.  Perg.    Da*  angeh.  runde 
Siegel  von  grünem  Wache  »»igt  «wm  MeUntierden^  da»  üebrife  i»t  »iemtidi 

undeuüieh. 

^'o5  irater  luhaunes  dei  et  apostolicae  sedis  gratia  episcopus 
eoelesie  Sironensis*)  in  pontificalibns  reverendissimi  in  Christo  |  patris 
et  domini  domlni  noetri  Bertold!  archiepiscopi  sancte  sedis  Bfa- 
gontine  vicarins  generalis  notnm  esse  volnmns,  |  qnod  ex  divini 

eultus  [!]  et  spen'ah'  devorione  per  reverendum  patr^m  ot  rloTninnm 
Casparem  abbatein  inonasterii  |  Celle  Paulyne  oidinis  sancti  Bene- 
dicti  requisiti  pro  conservatione  parcium  infra  scriptaruni  speciales 
indulgencias  largire  dignaremur.  Nos  qui  ex  misericordia  dei  pro- 
Tisi  digne  et  lieite  infra  petita  deeementes  consecranins  et  largimns 
dei  nomine  per  prescntcs  inprimis  ad  tabulam  in  summo  altari, 
que  consecrata  est  ad  honores  beate  Marie  virjjini^  et  lohannis 
babtiste  et  ewangeliste,  quorum  imagines  in  tabula  sculpte  sunt,  ut 
quicumque  ex  speciali  devocione  devote  dixerint  psalmum,  Miserere 
mei  vel  aliam  oracionem  tociens  quociens  babebit  quadraginta  dies 
indnlgendaram,  item  de  saneta  crace  in  altari  sancte  crnds  et 
de  duabns  ymaginibns  ibidem  contentis  de  qualibet  qnicnnque 
dixerint  quinque  pater  noster  et  tot  Ave  Maria  tociens  quociens 
devote  habebit  qnndraiziiita  dies  indulgenciarum,  item  ad  ymaginem 
bcate  Marie  ad  nuirtircs  üicte  dedinius  quinque  dies  indulgenciarum, 
item  ad  jmagiuem  beate  Marie  virginiä  ad  sanctum  Andream 


a)  VermuOkk  Mf  flifnnciiii«  sw  Im«». 
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quinque  dies  indulgenciarum  item  ad  ymagmem  beate  Marie  Tir- 

ginis  in  pariete  ad  sanctum  Andream  xii  dies  indulgencianim.  In 
cuius  rei  evidens  et  ]>erpütuuiü  testimonium  duxinius  per  presentes 
nostras  literas  sigiilo  nostri  officii  s«ffra^j;anatus  appensione  com- 
muniri.  Datum  et  actum  auno  domini  mcccclxxx  quinto,  die  vero 
XII  mensis  Inlü. 

^D*  Abt  (  aspar  Prntlingpiffi  verkauft  ynit  /ustimmung  seiner 
Sammnuny  der  Kache  und  den  Alierleuten  &u  Elchlebm  zu 
einer  ewigen  Messe  für  ÖO  finnische  Gulden  gewisse  Erb- 
mmm  mu  MekkUiM  auf  Wiedenrhemf, 

[PaaUBMlto,]  1485  Oktober  1& 

Bdtchr. :  Kirche  zu  Elchleben.   Or.  Perg.   Tkis  cmgeh.  Siegel  det  AHt»  itt  gtU 
erhalten.    Verglichen  mn  Archivrai  Dr.  Bernhard  AnemiUier. 

Wir  Caspar  von  jiots  gnaden  apdt  in  der  Paulyncellenn  he- 
keuneü  yn  dießeni  uniicrm  uffin  briefe  vor  uns  und  alle  unßer 
nacbkomen  unod  vüi  aliin,  dye  oq  sehen,  horeu  adder  leßen,  das 
wir  mit  wol  bedaditen  mute  nnnd  mit  ratfae^  wisfien  mmd  willin 
unßer  sampnunnge  vorkauffen  ttund  vorkaii£Ffc  haben  drithalb  pbont 
geldis  unnd  vier  Schillinge  jerlicbs  tzinßes  jn  craiTt  ditz  briefs  dem 
potshiiß  iinnd  alterluten  zcu  Elchloubenn  zru  sent  Kilgcn  solrh 
griaiit  geld  uude  tzinse  tzu  eyncr  ewigen  messe,  dy  do  gehaldt-n 
&al  werden  yn  der  ere  des  heiligen  waren  lichnamß,  unnd  haben  oa 
sollich  obin  benimmpt  gelt  gegeben  umbe  funftzig  guthe  rinache 
gDldenn,  dye  sye  nns  wol  habenn  betzalt,  and  wir  auch  aollich  gelt 
an  Qnßers  eiOBterS  nutz  unnd  fromen  gewant  baben  unnd  sagen 
sye  solch  or  sume  geldis  quidt,  ledigk  unnd  loß  yn  crafft  ditz  briefs 
unnd  haben  on  sollich  gelt  unnd  tzinse  bewyßet  an  unßern  erbe- 
tzinßen  tzu  Meychelitz  an  unßern  unnd  unßers  gotshuß  mennern, 
nemelich  Michel  Eremer,  der  do  gibet  sobin  unde  tzwentzigk 
Schillinge  von  anderthalben  hufen  landes,  Lorenta  Horber  gibet 
achtzen  sdiillinge  von  cyner  hufen  landes.  Andres  Eremer  nnhen 
Schillinge  von  eyner  halben  hufen  landes  adder  wer  solliche  guthere 
ynne  hadt.  Und  soHiche  tzinßc  solnn  sye  jerlichen  reiche  unnde 
geben  dem  gotisiiuße  unnd  alterluten  zcu  Elchloubenn  zcu  sant 
Hilgen  uff  sant  Michils  tagk  unvortzoglich  an  geverde.  Auch  haben 
wir  dye  selptigen  nnüer  menner  mit  sollichen  obin  bestympten 
tainsen  geweyßet  an  unßer  kauffere  mit  hande  nnnd  munde  unnd 
sye  solcher  tzinße  loß  gesageth,  dye  wil  dießer  kauff  stedt  unnd 
wert  unnd  sye  auch  sollichrr  tzinße  geweren  als  recht  ist  tzu 
weren.  Auch  haben  wir  ohgiuinnter  apdt  uns  behaldeu  eynen 
widderkauff  an  solchen  tzinßen,  daz  wir  dye  widder  kauffen  mögen 
wen  eß  nns  fügsam  ist,  nemelichen  nff  Michaelis  nnnd  wen  wir 
solliche  tzinße  abeloßen  wolnn,  ßo  solnn  wirs  on  eyn  virtel  jars 
vor  hen  kunth  thun,  alzo  daz  dye  tzinse  deß  selbigen  jars  mit  der 
houbt  samme  betzalt  werde.  Deß  zcu  warem  bekentheniß  haben 
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wir  obgiumiiter  apdt  unßer  eptigen  yngesUI  undin  an  dießen  biieff 
gehenget  der  gegeben  ist  nach  Christa  nnSers  lieben  herren  gebnrt 
tusent  vierhündirt  unnd  darnach  im  fonf  nnde  achtzigestda  jare, 
off  domstagk  nach  Djouisj. 

491,  Couradas  Thues  sancti  Maoricii  prepositus  et  beate  Marie  ad 
gradvs  et  aanetf  St^luii  Hagantraamm  eoclesiarnm  canonicus 
sehreibt  an  HeinriA  Bdbenteen^  Kcmmihus  von  Ncrähanuen^ 
und  die  Propsiei  der  Kirche  St.  Severi  eu  Erfwri,  dm  das 

Kloster  Vaulimelle  seit  mehn,  Jahmr  unterlassen  hrlip,  dfis 
fällige  Geld  nach  Mainz  zu  bezahlen^  dass  jedoch  eine  iSumme, 
deren  Hijihe  unbekannt  is/,  bei  ihtn  deponiert  sei,  und  bittet,  das 
QM  Mn  «eftidbe»,  das  sich  wahrscheinlich  auf  60  Gulden  be- 
laufen werde»  Mstam,  1486  Janitar  88. 

Md»^.!  SÄ,  RMitadi,  P.  D,  Jf.  299  (297).  Or,  Fapttr,  Da»  Siegel  «o» 
rottm  ITodlff,  4at  dm  Vanehhut  in  Bri^  lUdtte,  fihU. 

^^S*  Abt  Kaspar  eu  Paulinzelle  quittiert  über  40  rhpinischß  Gulden, 
die  ihm  Jacoh  Heymbiircfk  zu  Lauwensteynn  bezahlt  hat, 
wahrend  er  noch  lu  (xuldtu,  die  nuch  verfallen  sind  auf  den 
eu  Lauenstein  gehörenden  Dörfern,  schuldig  bleibt.  —  der  ge- 
gebenn  ist  uff  aoatag  Miaericordia  domini  anno  domini  etc. 
Lxzz  sexto.  [PanliauHlleJ  1486  Apcil  9. 

Mdtehr.:  SÄ.  BudoUtadi,  P.  D.  N.  300  (312).  Or.  Füpütr.  Das  aufgedrüekU 
apiUovale  Siegel  (mit  Pttpicrde.cii)  ist  ziemlich  r^i*  erhnltcn  (Abt  tUhtttd, 
von  der  ümeehrift  ist  nur  noch  »igülom  und  Pauituc  zu  erkennen)» 

49S.  Abt  Gernhard  vom  Kloster  der  Manu  und  des  h.  Georg  in 
B&raeln  vereinbafi  mU  dem  AMe  des  Slesiers  PanUnedie  eim 
weeSselseiHge  Verhrüdenrng,  [BfixBeln»]  1486  Jimi  e. 

Häachr. :  8Ä,  Rudot^adt,  P,  D.  N.  297  (90).  Or,  Perg.  Da»  angeh.  tpüemmh 

Sirgrl  voTi  Totrm  Wfirh*  zeigt  den  Abt  unter  einem  J?n!<Iachin  otehend, 
darunter  ein  Hehüd  mit  Adler.  Umsc/urtft:  S.  Gerabiu-Uvii  .  .  aus  [?J  abatis 
in  Bvijgdnia 

Äb$dir,:  8Ä.  Sondenhamtn,  Oopiak  FMdtnedUmt  Jf,  90. 

In  dei  nomine,  amenn.  Ab  bnmana  facflina  elabnnter  memoria, 
qne  nec  acripto  nec  Toce  testiom  fueriat  etemata.  Notnm  |  igitnr 
esse  Tolnmua  omnibus  dilectis  ecdesie  noatre  filiis  presentibns  et 

posternm  hoc  scriptum  inspecturis,  qnod  nos  |  Gernhardns  dei  gratia 
abbas  monasterii  beate  Marie  virginis  et  sancti  Georgy  niartiris  in 
Bürgeln  ex  communi  consilio  1  fratrum  nostromm  domino  abbati 
totique  conventni  dominorum  in  Cella  Paaline  ad  instandam  ipso- 
mm  plenam  contnlimns  firatemitatem  ita  dnmtazat  nt,  si  aliqui  de 
ipsis  qnalicanque  necessitate  cogente  de  conaensu  abbatis  et  capi- 
tali  ad  noa  tranamissi  fuerint,  plenam  apnd  nos  in  choro,  in  dor- 
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mitorio,  in  refectorio,  iu  capitulo  et  in  omni  ]nro.  in  vestibiis,  in 
cibariis  et  in  aliis  commodis  plenani  sicud  fratres  de  !oco  nuUis 
obstautibus  personis  habeant  libertatein.  Preterea  si  alibas  cartiis 
debitum  morieDdo  solvent  vel  dignitatem  öuaiu  resigiiavenu  dictus 
abbas  et  ooave&ti»  sniis  libmm  apud  noB  Qua  Dobiscnm  habeant 
electionem .  sie  tarnen,  si  casu  ezigente  in  electione  dnobaa  de 
fratribus  similem  contingerit  habere  vocem,  tunc  abbas  monasterii 
alterius  tanqnam  arbiter  existon>,  qwom  de  duobus  predictis  elegerit 
fore  dignuiii,  et  hunc  conveutus  t  l* ctum  consenciat  absque  omni 
contradictioiie  et  gratum  habeat  liisuper  etsi  perbonas  aliquas  ad 
olfida  locanda  necessuiaa  habuerimiis  ad  prioratnm,  prepositarag, 
cellerariam  ?el  hninamodi  ad  petidonem  et  TOlnDtatem  Testram  et 
conventus  vestri  ad  locum  vestram  transmittantur  nullo  obstaculo 
retardanto.  Si  vero  fratres  aliqui,  quod  absit,  proprer  exre^sns 
qualescunqiH'  eierti  frierint  et  abbas  ant  conventus  pro  eis  petn  imes 
porrexeriut  apud  iioä  usque  ad  satisfactionem  recipieutes  prebcudam 
plmam  aiend  permiainiua  habitnri«  ai  antem  rebeUes  ant  inob- 
edientea  aliqni  fderint,  ita  nt  nnlla  pro  eis  peticio  abbatia  et  con- 
ventus fiat,  nullam,  ut  oompromissnm  est,  apud  dos  graciam  ob- 
tinebunt.  Petimus  eciara  oranino  et  sinpnlariter  nos  ab  universitatis 
vestre  bonitate,  ut  vice  mutua  orationum  et  pieue  fraternitatis  ius 
vobiscum  in  ecclesia  vestra  nobis  conferatis  pacto  tali,  quod  per- 
petnis  temporibns  per  singulos  annos  pro  yivis  utrinaque  monasterii 
misaa  nna  quandocunqne  placnerit  celebrando  perfidatur  addidentea 
qnoqne,  si  nnoa  fratrum  obierit  de  vestris  eandem  qnam  nos  tacere 
consuevimus  peractionem  depositionis,  vigiliannn.  missaruni,  trice- 
simi  ac  prebende  et  universitatis  vestre  bonitates  [V]  *)  faciat  mox 
literis  visis,  quibus  confrater  mortuus  nunctietur  et  e  converso 
ambiguitate  postposita  similia  faciamus.  Ceterom  ut  hec  vestre 
fraternitatis  apontanea  oollatio  firma  et  inconvnlaa  permanent  et 
nobis  nostrisqne  snecessoribus  in  posternm  irritari  non  possit, 
]>resenteni  paginam  conscripsimiis  si^illi  nostre  abbatie  muniniine 
rol»or;uitrs.  Acta  sunt  hec  feliciter  anno  domini  millesimo  quadrin* 
gentesiiuo  octuagesimo  sexto,  die  vero  sexta  mensis  lunü. 

494.  Marx  von  Ilayn^  Amtmann  eu  Rosla^  beurkundet  von  Amts 
wegen,  dass  Kinkm  Ämhre$  tu  Neusiadt  (Nuwestatt)  Am/*  AH- 
adker  ewisehe»  Eodericzseh  und  Nuwestet  von  dem  Kurfürsten 

Emst,  Ufr  zog  zu  Sachsen,  Landgraf m  in  Thüringen  und  Mark- 
grafen zu  Meissen,  gehaht  nvd  ffirse  auf  B^f  hf  des  Kurfürf^f/m 
gegen  andere  fimf  Aecker,  die  zu  dtr  Pfarrkwche  voti  Swabestorff 
gehöreti  und  deren  Lage  l/esdtrieben  wird,  mü  Wissen  und 

WiUm  äe8  Abies  Kaspar  und  des  gamm  Kemmiies  9u  IMiii- 
iVtfUs  wriwusdii  JuU»    Er  übergiebi  demnach  die  genatmien 


a)  boniatas. 
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fünf  Aecker  deni  Stifte  PaulmaeUe.  —  nach  Cristi  onnsers  lieben 
herren  gebortt  thauseat  vierhundert  dornach  in  dem  sechs 
nnnd  achzcigstemi  jare,  am  montage  nach  Laurenti  martiris. 


JBdtehr.:  SA.  Rudolstadt,  P.  D.  N.  298  (146).    Or.  Perg.    Dat  angeh,  Skgtl 

seujt  einen  Schild  mit  Helmzier   hii-'ihpr,  Vmfchn'ß  und/^utlichm 

Aluchr.:  ÜA.  Sonderthauten,  Oopiaie  PattUnceUense  N.  146. 

495«  Der  Priester  Heinrich  Wunschelris  beurkundet,  dass  er  von 
dem  Äbte  zu  Faulinselle  die  Pfarre  zu  Gebstedt  auf  ü  Jahre 
unter  angegebene»  Bedingungen  „beetamten"  hat. 


Sdtchr.:   SA.  Sondrrghaxiscn  XIII.  4.   X.  120  (B3t)    Of*  Popitlt.    Dtti  m^' 

rfcdrückte  Siegel  rn>(  I'iipierd^cke  unkenntlich. 

Ich  Heinricus  Wunßchelris,  prester  Menczer  bistums,  bekenne 
und  thuen  j  kunth,  daz  ich  habe  Tnid  wol  bedachtem  mflthe  be- 
standen dy  pharre  zcu  |  Gebeustede  und  alle  ore  zcu  hurunge, 
acker,  wesen,  czinsße,  nichstes  uü  geslosßeu,  |  sesch  jar  dem  hoch- 
werdigen  in  got  yater  ern  Caspar  von  gots  gnaden  apt  zcn  der 
Pauwelczellen  etc.  Sael  ich  nicfates  dor  von  gebe  dan  snbaidia 
sinodalia  und  accessum  altaris,  onch  sal  ich  dy  hasunge  und 
dacbunge  baldo  in  masßen  ichs  finde  nach  nß  haldun^e  sins  breflFes 
myr  dor  über  {<efi:eben.  Ouch  gelobe  ich  vor  genante  er  Heinrich 
dy  genante  sesch  jar*)  stete  zcu  halten.  Des  zcu  eynem  woren 
bekentenisse  und  steter  fester  baltunge  habe  ich  obgnanter  er 
Heinrich  myn  segfl  thuen  drucken  nnden  an  disßen  mynen  offen 
breff  geschrebin  mid  mjner  hant.  Gegeben  nach  Cristi  gebärd  der 
mynner  czael  in  dem  seschnndachczigesten  jare,  dominica  post 
nativitatis  Marie. 

4%.  Abt  Kaspar  sendet  an  Konrad  Thues  durch  Sebalde  Stubir 
30  Guldenf  weil  seine  Vorfahren  versäumt  hatten^  die  jährliche 


SU  zahlen,  und  bittet,  in  Anbetracht  der  schlechten  Zeiten  eick 
damit  zu  begnügen  und  darüber  durch  Sebald  Quittung  zu 
schicken.  [PaulinzelleJ  1486. 

Bdtehr. :  SA.  RudoUtadt,  P.  D,  if.  301  (339).  JSinueptpa^,  sehr  ßächUg 

getehrieben. 

Sem,:  Vgt,  o5e»  JV:  491. 

497*  Heinrieh  Heisae^  Amtmann  zu  Budolstadt  und  Blankenburg^ 
entscheidet  eine  Irrung  zwischen  dem  Abte  Kaspar  zu  Paulin- 
zelle  einesteHs  und  Ulriek  Wolf  anderenteäs  iUfer  ein  GhU  jm 


aj  jar  augentcheinlich  ai\jang*  weggelassen,  dann  sehr  undeutlich  hineing^fUgt. 
TUto.  Oeiek.  Qu.  Vn.     F.  IV.  28 


1486  Aqgnat  14. 


1486  September  10. 
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NiederroUenbachf  auf  welchem  der  Ali  8  SchiUingc  zu  Zim, 
Jj^m»  wnA  Frum  9U  Aa&M  «emieMU  und  ülri<^  Wolf  au<k 
Zinss  Li^un  md  Ftme  beanapruekiy  dahin^  dan  Ülnek  Wdf 

die  8  SekiUmge  Pfennige  von  dem  JJbie  und  Kloster  zu  Pamim' 

S'-Vf  5M  Jjchnt  hnhni  soll  und  eyncn  mo<o;clichcn  diiist  da  von 
tliuü;  nach  (''nrhs  Toih'  sollen  diese  8  Schillinge  niitufimt  dem 
Gute  wieder  uti  das  gotißhuß  sterbenn.  —  nach  Christi  gebort 
virzcenhundert  jar  im  syben  und  achcigisten  jar,  am  dinstage 
nach  Vmeencü.  [BadolstadtP,]  1487  Jamiar  SL 

Hd$chr.:  SA.  BudvUiadt,  P.  D.  K  303  (181).    Kojuept  Papier. 
Abtekr.t  8Ä.  Sondenhamen,  CopiaU  AmUhMlIeiiM  JT.  181. 

496>  Jorge  Stange  JW  Vafierm  Dornefelt  quittiert  dem  Prior  Jckam 
Stoll  und  der  ganzen  Sammnung  zu  PaulinzeUe  (Paulyntzellen) 
Über  29  Schock  alter  Groschen  und  sagf  das  Kloster  (lieser  und 
aller  versessenen  Zinsen  quitt,  ledig  und  hs.  Noch  Cristi  uiisirs 
lieben  herreu  geburt  der  wenyger  tzail  im  soben  uiide  ach- 
tzigesten  jare,  uff  dinstag  nach  Assamptionis  Marie. 

1487  AngDst  H. 

Bdsrhr.:  SA.  MMitttdt»  P,  D,  JT.  304  (230).  Or.  JPtpiar,  Dom  a^yedrüekt* 

Abtchr.:  SA.  Sondershausen,  Copialt  PamimeeUente  N.  230. 

iS%*  Heinrich,  Graf  gu  SehwarßJmrg^  Heft  tu  Arnstadt  und  Somders- 

hausen^  beurkundet^  dass  seine  Getreuen  Berit  und  Bernhard 
wm  RotÜ^en  (Rotteleubin)  ihm  h,  richtet  haben,  dass  Hir  ver* 
storbener  Vater  Heisse  vm  Pottlchtn  HO  rheinische  Guldm  von 
dem  Abte  Kaspar  und  di  r  nanzen  Sammnung  zu  PaulinzeUe 
zur  Mitgift  ihrer  Schwester  Katimrine  geliehen,  wofür  sie  dem 
Kloster  3  Schock  jährUeher  Zinsen  mu  Espenfeld  wiederkäufUeh 
verkauft  hatten.  Der  Graf  genehmigt  diesen  Kauf,  doch  mii 
dem  Vorbehalt,  dass,  falls  die  von  Mofilehen  oder  ihre  Erben 
die  3  Schock  nicht  einlösen  soUten,  ihm  sclhsf  das  Brcht  dazu 
zustehen  soll.  -  der  gegebin  ist  noch  Cristi  unHers  hern 
geburt  vierzcenliuudirt  unde  in  dem  sibbenundeachtzcigesten 
jare,  uflF  dinstag  noch  nativitatis  Marie.       1487  September  U. 

Mdtchr.:  SA.  RudoUtadt,  P.  D.  N.  302  (3C1).   Or.  Papier.  Dom  avjgcdrückle 
BApUirttegü  <^  sUmUch  yiU  erhalten, 

500*  BerU  und  Bernhard  von  Ponlehen  (Rottenloybenn),  leibHehe 
Brüder,  beurhmdrn,  dass  Abt  Kaspar  eu  PaulinzeUe  ihrem 
verstorhcnefi  Vater  80  gute  rheinische  Gulden  n''l'>ehen  hat,  die 
dieser  ihrer  Schwester  Katharine  zur  Miigift  gegeben  hat,  wofür 
die  beiden  Brüder  jäJirlich  3  Schock  jährliches  Zinses,  nämlich 
2  Sehodt  von  Kurd  EngOhart  von  einend  Hauee  und  einer 
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halben  Hufe  Landes  imd  1  Schock  von  Jorgen  Snyderer  auch 
von  emem  ffriKse  und  von  einer  halben  Hufe  Landes  su  Espen- 
feld^  zu  zahlen  versprechen.  Bernhard  benutzt  das  Siegel  seines 
Bruders  mit.  —  der  gegebeu  ist  noch  Cribü  uniiers  lieben 
herro  gebiirt  tosent  vierhandert  luide  daraach  im  sobin  uade 
achtigesten  jare,  nff  dornstagk  Goame  et  Damian!  der  heiligen 
martere.  1487  September  87. 

Edachr. :  f^A.  Si,n<h  r.ihnnAen,  P.  17.  Jl^  109*  Or.  Ftrg»  Da»  <m^«Jl.  tMm  mnd« 

ist«gel  ist  <jut  trh'tiUn. 

Abtchr:  SA.  Hudoittadt,  Kopuiibuch  Sonderahäusitdte  Kkttterdokwaenlc  Vol,  IV. 
Vo»  Bottor-  «.  Süfluaehan  &  326^ 

501«  JMihoi^ar,  Graf  und  üem  m  Sckwareburg,  lfmrkundet,  dass 

ilim  sein  Freund  Abt  Kasper  dcR  nionsters  zu  Pawlintzell 
70  gute  rheinische  Gulden  (jrtichen  hat,  und  versprtcht,  das  Geld 
am  nächsten  sant  Peters  tag  Cathedra  genant  Burüekzueahlen. 
—  der  gebeu  iäl  l'reytags  neiist  nach  aununciacionib  Marie 
glorioaiaaime  virgiiiia  der  mynneni  zal  im  acht  und  achcsi- 
gtatenn  jar.  1488  Maen  98. 

Hdtehr.:  SA,  SorultnhoMtm,  P.  U.  K  110.   Qr.  Papier.   Jku  auf  der  Rüdt' 

fritr  (Kifgiilri'irkt  (jffrmene  Hiegel  /ehlL. 

Abtehr.:  SA.  RudoUladi,  Kopialband  (A,  V.  1)  FauiimclUr  Urkk.  und  andere 
HaehridUen  8.  77. 

509.  Tiburcius  von  EntBenberg  (Entzenburgk)  ffiui  $eine  Ehefrau 
verkauf m  11  Schillinge  Pfennige  Erbzinsen  zu  Nawinden  dem 
Abte  Kaspar  zu  PauJinzeHe,  Lehnherm  der  genannten  Zinsen, 
dem  Prior  Johann  Stolle  und  der  ganzen  Sammnuug  dosclf/st 
für  6  alte  Schock  Landwährung.  Heinrich  von  der  Grüne 
hängt  auf  Bitten  des  TümrcUu,  der  liein  Siegd  hat,  sem  Siegel 
an  den  Brief.  Das  da  gescheon  ist  in  deme  jare  da  man  hat 
geschrebin  tausent  vierhandert  und  nQhen  unnd  udiczigk,  uff 
dinstag  nach  Frandaci.  1489  Oktober  a 

ff(i.'rhr.:    SA.  .^■■nrl  .■sf,nu<>rn,    P.  U.  X.  III.    Ot.  Aipwr.    Do»  ai^^rüdtle, 
mit  Papier  überlegte  tStegel  iit  erhalten. 

Abtehr.:  8A.  lÜMloittadt,  Kopiaibuch  Sonderthäutiteht  XlotterdokumeiUe  Vtd.IV. 
Von  Xlotter-  «,  Stifittaeken  S.  320  f. 

60B.  Günther  der  Aeltere,  Graf  von  Schwarzhurg,  Herr  zu  Arnstadt 
und  Sondershausen,  vermittelt  in  einpv  Irrung  zwischen  dem 
Ahle  Kasprir  zu  PauUnzelle  und  seinem  Lrhnsmann  Ilt  inrich 
von  Griesheim  über  eineti  Hof  des  letzteren  in  dem  Dorfe  Singen. 

1490  Mai  7. 

Mdtehr.:  SA.  Rudokladt,  P.  D.  M  305  (232).  Or.  Ajjier.  Dm  oufyubMtit 

Sitg^l  itt  erhalten. 

Abtehr.:  SA.  Sonderthauten,  CoptaU  Po^ino^Um«  N,  232. 

28* 
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Vermercket,  daß  wir  Gunther  der  elter,  ffra?e  zo  Sehartz- 

purck,  1  her  zn  Arnstat  und  Siiüflcrshnnscn,  auf  heut  freita??  nach' 
lubilate  anno  etc.  xc  in  den  gebrechen,  so  sich  zwissen  1  dem  er- 
wir(iigen  in  got  vater  und  her  hern  Casperu  apte  io  der  Pauweln 
Zelle  eins  und  unsern  üben  getreudn  Heinerich  von  Grisseu  ander- 
teüB  der  hnlffe  geboten  und  verboten  nf  deß  gedachten  Heinericfas 
von  Grissems  hoffen  in  dem  dorf  Singen  gelegen  gehalten  sie,  wie 
hirnach  volget,  mit  ir  beder  wissen  willen  und  volboten  piitlirh 
vereiniget  und  vertragen  haben,  als  daß  unserß  hern  von  der  Zelle 
auch  Heinericli  von  G  risse  in  ß  schultesen  alleine  über  bekentlich 
schult  uf  Heinerichs  von  Grissemß  hoffen  semptlichen  helffen  und 
das  helf  gelde  gleich  mit  ein  ander  teilen  sollen,  waS  aber  nn* 
bekentliche  schult  were,  dar  zu  man  das  gerichte  geprauchen  müse, 
so!  allein  daß  berichte  über  heltte.  E15  sal  und  mack  auch  unserß 
hern  von  der  Zelle  schulteheiü  uff  Heinerichs  von  Grissems  hofen 
gebiten  und  verbiten,  doch  Heinerich  von  Grissem  an  seinen  erbe 
Zinsen,  liheu  und  troueu  au  den  selben  hoffen,  dar  auf  er  selbst 
umb  frone  nnd  zinse  pfenden  mack,  unschedelidi.  Dell  zn  nrlrnnt 
haben  wir  gedachter  grave  Gunther  disen  receß  gleiches  lants 
gezwifacht  und  jicklicliem  teil  einen  mit  unserm  ingesigel  ver- 
sigelt gegeben  uf  freitags  nach  lubilate,  im  ueuntzigsten  jar  der 
mjnnern  zale. 

501»  GünOier  der  AaUere,  Graf  äu  Stämarehwrg,  Herr  eu  ÄrmkuU 
ut^d  SondersJuitisen,  hat,  nadidem  gunsehen  dem  Äbte  Kaspar  zu 
Patdineelle  dnpfiteih  und  den  Brüdern  Antonius  (Anthonießeu) 
und  Georg  Siamje  anderenteils  Irrungen  erwacJisen,  beide  Teile 
vor  sich  und  seine  lläte  in  seine  Stadt  Blankenburg  (Blangken- 
berg)  g4aäm,  Dtuefbsi  haben  Muent  die  Brüder  Stande  he^ 
hauptet,  dose  der  Abt  von  der  Zcelle  seiner  ZeU  ihrem  Vetter 
Georg  Stange,  ihres  Vaters  Bruder,  bei  930  Crulden  Schulden 
gehahf  habe,  welche  sie  als  die  nächsten  Vernmndtcn  nrrrht 
hätten,  dazu  solle  der  Abt  etliche  TruJien,  Kisten,  Briefe  uyid 
anderes  empfangen  haben,  was  alles  sie  zurückverlangen ;  ferner 
sei  lAr  sdiger  VeUer  gu  Dörnfeld  eur  Erde  bestattet,  der  Abt 
jedoch  habe  die  Leiche  mii  e^eher  Vereamnung  der  Seinen  bei 
nächtlicher  Weile  wieder  ausgegraben  und  nach  der  Zelle  ins 
Kloster  geführt;  endlich  hätffn  die  von  Sinken  etlich  gehültze 
den  Ihret^  von  Dörnfeld  weggeführt  und  entwendet.  AU  Kaspar 
antwortete  darauf,  er  besässe  nichts,  was  den  Stange  eustände. 
Kr  giebt  ferner  dahin  Auskunft,  dass  der  verstorbene  Georg 
SUiinge  wm  ihm  und  seMem  Kloster  ein  Leibgeding  für  ^  OtUden 
erkauft,  da/m  30  Quilden  ihm  für  einen  Jahrtag  und  70  Sdioek 
für  eine  Messe  gestiftet,  auch  4i)  Schock  mi  ihre  Brüderschaft 
eur  ZeUe  gegeben  habe,  wovon  nichts  gurüdißuealUen  sei,  Umbe 
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tnifiD,  briT6  and  anders  gestünde  er  nicht,  in  massen  snlchs 

von  clegern  fnrgewant,  sundern  p^abe  clerlichen  abschied,  was 
brivc  vorhanden  gewest  und  welcher  gestalt  er  die  von  ym 
dem  isi^^eler  zu  Erffurt  hotte  obirgeantwiirt.  Und  weiter  nmbe 
beschuldigunge  Georgen  Stangen,  das  er  den  uiigegraben 
nnd  bcy  jn  gein  der  Zcelle  gefnrt  solt  haben,  verantwnrt 
seine  erwirdikeit,  wie  gemelter  George  Stange  in  zceit  seins 
lebens  sein  begrebnis  zur  Zcelle  bey  yn  erwehlt,  sein  epitavin 
und  Schilde  dohin  vrrfprtigt  und  wie  wol  dem  von  nymants 
widderstant  bescheen  soit.  hette  er  dennoch  nichts  frevelichs 
oder  unpilllchs  gehandelt,  sundern  noch  anzceig  sein  und 
seins  Ordens  frdJieit  an  seinen  obem  raths  gepflogen  nnd 
die  Stengynn  bericht,  das  er  sein  begrebnis  seiner  erwehlung 
noch  von  rechts  wegen  zur  Zcelle  ane  Verhinderung  haben 
solt,  dorauß  sie  beweget  den  selbes  helifen  dohin  zcu  ver- 
fugen vertrauende  doran  nichts  missehandelt  Und  ufs  lettzte 
umb  das  angezcogen  gehauen  holiz  hette  durch  seine  menner 
an  yn  gelanget,  wie  sie  in  dem  yren  von  den  von  Domfelt 
obirhauen,  des  hette  er  yn  befehl  gegeben,  wu  dem  alßo,  so 
Sölten  sie  das  holtz  zu  behalt  yres  rechten  anheym  faren  und 
zu  hauflFen  legen  biB  uf  entlichen  außtrag,  verhoffende  sulchs 
nicht  unpillich  geihan.    Graf  Günther  trifft  nun  seine  Ent- 
scheidung dahin,  dass  der  Abt  von  FaulineeUe  die  24  Acker 
Wiesen,  die  tkm  vm  den  EUem  der  Gebrüder  Stange  für 
200  Gvlde»  auf  Wiederkauf  verpfändet  waren,  durek  das  Los 
untereinander  teilen  sollen,  und  welcher  Teil  den  Siange  mtfaUen 
würde,  sollte  ihnen  für  KX)  Gulden  übergehen  werden  unter 
Vorbehalt  des  Wiederhiufes  des  anderen  Teiles  ebenfalls  für 
100  Gulden.    Ebenso  soll  ihneti  auch  vorbeluilten  sein,  andere 
Güter  und  Zinsen,  die  etwa  von  ihren  Vordem  an  das  Kloster 
auf  Wiederiauf  versetst  oder  verpfändet  wären,  wiedereukaufen. 
Femer  soll  der  Abt  von  PauUtizelle  den  Brüdern  St<ni<ic 
3  SchocJc  Geldes  ewifjcr  U7id  jährlicher  Xi/f-img  zu  Mannlehen 
verleihen,  die  der  älteste  der  Brüder  empfangen  soll.  Wegen 
aller  übrigen  l'unkte  sollen  sich  die  Brüder  Stange  mit  der 
Antwort  des  Abtes  zufrieden  geben,  nur  wegen  des  Grundes 
und  Bodens  des  ältgdMuenen  und  weggeführten  Heises  soUen 
sie  zur  Besichtigung  kommen  und  die  Grenze  feststeilen,  was 
jedem  Teil  gebühren  solle,  damit  künftige  Irrungen  vermieden 
werden.    Beide  Teile  haben  diesen  Spruch  angeyumimen,  alles 
in  gegenwart  und  beywesen  unser  lieben  getrewen  Heinriche 
Heyßen,  aniplmanne  zu  Kudolfstat,  Heinriche  von  Bewlewitz 
nnd  Yinoentz  Pnrdians,  unser  reihe,  Cnntzen  von  Lanthem, 
▼oytte  zu  Blangkenberg,  nnd  Krasenn  Eichhorns,  nnsers 
secretarien.  Des  alles  zu  bekentnis  haben  wir  dießen  unsern 
schied  gezcwivacht  iglichem  teil  einen  mit  nnsenn  aniiangen- 
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den  insigel.  Gegeben  zn  ßlanckenberg  montags  noch  Miseri- 

conlia  (loniini.  nocli  Christi  unsers  lieben  hern  j^ohiirt  yier- 

zcehenhundert  dornoch  im  zcweyundncunzdgst(  n  jare. 

Blankenburg,  1492  Mai  7. 

Hdschr,:  HA.  RudoUtadt^  Arch,  comm.       452  {JScat.  JX.  X  122).    Or.  Perg. 
Do»  anfeh,  rund«  Sitgd  von  grünem  Waek»  itt  »ümUeh  gtU  erhaUßn. 

Attft^*:  litteni  eomeoidie  mit  den  Stangen  DonmeMt. 

505»  Heinrich  und  DUterich  mn  BeUlwitgy  Brüder  zu  Hirsperg, 
heurl'unden^  dass  sie  mit  Wissen  und  Willen  Uirer  Söhne  dem 
Ahte  Knspar  von  Vaulinzelle  und  der  ganzen  Sammnung  fh- 
si'lbüt  '  in  Gut  in  dem  Dorfe  Sivjj'  n  mit  allem  Zultehor^  daa 
sie  von  ihrem  Vater  ererbt  haben  und  das  jtUi  Heintz  New- 
gebawer  hesiisi  ««d  innehaiy  der  jäkrUeh  auf  MiekaeUs 
'6  Schock  Landeswährung  Zins  sahlt^  für  GO  gute  rheinische 
Grulden  verkauft  haben^  während  ihnen  das  Wiederkaufsrecht 
für  die  nächsten  Jahre  zugestanden  wird.  ~  clor  *jegeben 
ist  nach  Cbri^ti  ujiscts  hern  gepurt  fyrtzehenliundert  jar  dar 
nach  im  zweyuiidnewntzigisteu  jare,  am  diiistage  nach  Martini 
des  heilligen  biscfaoffs.  1492  VoTember  18. 

Hdsdir.:  SA,  BudoUUidt,  J\  D.  A\  300  (100).    Or.  Pery.    Die  beiden  angeh. 

Sitgü  »ind  gut  erhaUen* 
Äb§ekr,:  SA.  Sonder$ha»ie»t  Cöpkde  BadineMtm»  100. 
JBewu:  Vgl  die  ürk.  mm  1492  Hbvember  20,  «.  u.  Jf.  606. 

606*  Günther  der  AßUere^  Graf  eu  Schw<trzhurg,  Herr  eu  Arnstadt 
und  Sonder^hansen,  heurJcundet  für  tiich  und  in  Vormundschaft 
des  Grafen  Ihinrich  zu  Schwarzburg,  sci)ies  Vetters^  und  von 
wegen  des  Grafen  Günther  des  Jüngeren,  seines  Bruders^  und 
für  alle  seine  Erhen^  dass  er  den  Brüdern  Heinrich  und  Ditterich 
von  BeuUfiitM  (Bewlewitz),  seinen  Säien  und  lidten  Getreuen^ 
gestattet  hat^  dem  AbU  KasiHir  zu  PaulinzcUc  (zu  der  Pawel- 
zcell)  U7id  drr  Snmmnuvfj  (hs  Kh).>f(;rs  ein  Gut,  im  Dorfe  zu 
Swgen  gelegen,  da^i  ihn  Gendniifeii  von  Beuhvitz  3  Schock 
Geldes  ziriint^  die  von  dem  Grafen  zu  Lehen  rühren^  für 
GO  rheinische  Gulden  auf  Wiederkauf  zu  verkaufest.  Sollte  der 
Wiederhat  hinnen  6  Jahren  nichi  geschehen  satn,  so  behalt 
der  Graf  sich  und  seinen  Erben  den  Wiederkauf  vor.  —  der 
geben  ist  zu  Suiulershußen,  am  dornstage  vigilia  Andree 
apostoii,  anno  domini  etc  i  xxxxii. 

Soudershausen,  1492  November  29. 

Ud^chr.:  Sä.  Rudolstadt,  P.  D.  y.  307  (-3j).   Or.  PapUr.   Das  auf  der  Bück' 

§«Ue  aufgedr&eltte  Sügd  «til  i^Mmkete  itt  wiemUeh  gut  trhaiien. 
Abwehr.:   SA.  Sondershmtscn,  Copiole  PauHneetimtte  X.  235. 
Bern.:    Vgi.  die  ürk.  von  1492  A^ovember  13,  t,  o.  iV'.  505. 
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509»  Abt  Ktupar  eu  Paulin»dle  heurhmdtit  dass  Hence  Hopphe, 
Müller  SU  Dienstedt  (Tenstete),  venesaener  Zinsen  halber 
12  Schock  schuldig  ist  und  dass  er  ihm  auf  Bitten  des  Propstes 
JoJifmn  Moller  zu  Ilm  (des  (rläubigers)  Fristen  geseiet  hat^  so 
dass  er  4  ScJmc/c  auf  nächsten  Michaelis,  die  eweiten  4  Schock 
Michaelis  über  ei»  Jukt,  die  Jetgtm  4  Schock  Michaelis  über 
Mwei  Jahre  begäkien  soU.  Gegebea  nach  Cristi  nnßera  hern 
geport  der  mjimer  zcal  yn  dem  zcwei  irndc  nünzrigisten  jar 
Tor  »gilt  mit  unserer  ebtie  ynsigil.         [Psuliuelle^]  1492. 

ffJtchr.:  SA.  RudoUtadt,  P.  2>.  JlSOSa  (260).  Or,  ^ipier.  Da»  eutfgtdrüetu 

ovale  Si'y!  fehlt. 

Aujaehr.:  Hans  Hopj»ho. 

006*  B^smmtMS  des  Grafen  BaUhasar  gu  S^waniburg  iSber  die 
L^vng  von  50  Gulden  Jolirsins  eu  Ewerfidorff  im  Lawenstoin- 

sehen  Landgerichte,  welche  Aht  Casper  in  Paulinzcell  früher 
von  ihm  um  lOHJ  (hddcn  gekauft  habe  und  deren  Lösung  not- 
wendig gewordeti  se»,  weil  Lawenf^tein  durch  Kauf  vo7i  ihm 
gekommen.  Wegen  Mangels  an  barem  Geide  habe  er  dem 
Äbte  die  drei  Dörfer  Lichtenhain,  Knrsdorf  und  Teschbach  in 
der  Grafschaft  Sehwarj^urg,  welche  jährlieh  59|  Guide»  Muum^ 
um  IIÜO  Gulden  überlassen  und  darauf  nach  Abrechnung  der 
früheren  Kaufsumme  vofJt  190  Gulden  vom  Äbte  heraus- 
bekommen.  Der  Rückhauf  nach  voratigegani/cncr  vierteljähriger 
Kündigung  unrd  dem  VerJcäufer  und  seimm  Vetter^  dem  Grafen 
Gwähar  dem  Äelteren  eu  Stätwaräburg,  Herrn  mu  Arnstet  und 
Sondershausen,  jedergeit  offen  gehaiUen  mit  einem  NaMuae 
wm  löO  Gtdden^  so  dass  iUso  nur  1040  Gulden  mu  sohlen  sein 
wurdrrf.  und  zwar  fit  Königsee.  Nach  Crist  gepurt  tausent 
virhundert  nr.d  im  drej  und  newuzigisten  jar,  montags  nehst 
nach  Iiivocavit.  MOi)  Februar  25. 

Hdtchr.:  Geh,  Haupt'  u.  SA.  Weimar,  Or.  Ferg.  Dit  beiden  angehängt  ge- 
w$enm  Sie^H  da  Grafen  gind  abgefallen, 

Bern. :  Herr  Archivrat  Dr.  Mitztehke  in  WttnMT  war  »o  gUtig,  da»  obüjr  Tli-ijt  st 
für  dm  UrhindeiütHch  nmvfrrtigrn.  —  Zur  Witäereinlönmg  der  Döt/er 
vgL  die  Urk.  von  1500  Mai  2Ü,  a.  u.  N.  524. 

509.  ÄU  Kaspar  (Casper)  in  sant  Paulin  Zell  henrkundel  fO/r  sme 
Sammnung  und  Nachlcommen^  da»  «r,  nachdem  Jialthasar 

(Baltazar),  Grnf  und  Herr  eu  Schtcarzhnrg,  ih-n  die  dr'  i  Dnrfer 
Lichtenhain,,  Kursditrf  und  Deesbach  (Lichtciili  ivii,  Kurßtorflf 
und  Teschbach)  vrrlcuuff  und  sieh,  seinen  Erben  und  Crünther 
dem  Äelieren^  Grafen  eu  Schwarzhury,  Ilerrn  zu  Ärnstadt  uthd 
Sandershmtsen,  den  Wiederkauf  für  1040  Gulden  au^tedmgm 
haty  ihm  diesen  Wtederkauf  bei  vier(elj>i'  riichar  Kündigung 
gestatten  wird»  —  der  geben  ist  nach  Crist  gepurt  tansent 
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virhiindert  unnd  im  dreyundnenntziL^^ton  jare,  montaj:';  nechst 
nach  Invocavit.  [Pauünzell©,]  1493  Februar  25. 

Mdschr.:   S.i.  RudoUtadt,  Arch.  comm.  K  4G3  (Seat.  IX.  N.  127).    Or.  Perg. 
Das  anyeh.  kleine  apitzovale  Siegel  de«  Abte«  i«t  leidlich  erhalten,  Umtchrift: 

ftigillum  abbatis  Pauline.   Ein  ttreite»  OH'jinnl  mit  dwfauiim^ifaie» 

VonioBtei^  (Sieg^  newUieh  gut  erhaUetO  td»  SA,  Weimar, 

510.  Balthasar^  Graf  und  Herr  eu  Schwarzbury,  verspricht,  dass, 
nachdem  Bürgermeister  und  Bai  eu  Erfurt  ihm  400  Gulden 
rhemseker  Währung  geliehen  haben,  wm  denen  die  eine  Hälfte 
1495  Ftbrmr  2  und  die  andere  Hälfte  1496  Februar  2  eurüek- 

zuzahlen  ist,  wofür  Abt  Kaspar  gu  PaulinzeUe,  Heinrich  von 
Holbach  zu  Könitz,  Konrad  von  Wif ziehen  eu  Gräfinau,  JJny^s 
von  Gich,  Jobst  Passeck  zu  Weishdch,  Ernst  ÜJffrich  zu  Weiiis- 
berge,  Heinte  van  Griesheim,  Jorg  Viletimm  zu  Scluila  sidh 
venürgt  haben,  er  den  genannten  JJ4  Kaspar  eu  PauUnedle 
für  diese  Bürgschaft  schadlos  halten  wiU.  —  der  geben  ist 
nach  Cristi  gepurt  taiiseiit  virhundert  unnd  im  vir  und  newn- 
zcigistem  jare,  am  ta^  sancti  Felicis  in  pinds. 

1494  Januar  14. 

Hdschr.:  SA.  Rudukladt,  P.  D.  Jf.  198  (325).  Or.  Papier.  Auf  der  Rückseite 
ein  aufgeArilekte«  undeutliches  Siegel.  Ei»  wiMÜe»  Or»  im  Gesamtarchiv 
Weimar  (fieg,  G,  &  624.  JV.  31,  17).  Aynrn*.  3iega  vü  in  RudoUladL 
Fleckig. 

61L  Wolfgang  und  Ludwig,  Brüder,  Qrafen  von  Gleichen,  Herren 
eu  Blankenhain,  Ehrenstein  u.  s.  w ,  verkaufen  dem  Äbte  Kaspar, 
dflm  Prior  Andres  Griinewnlt  und  der  ganzen  Sammnung  des 
Klosters  PauJinzcUe  ihre  Erbeinsen  in  dem  Dorfe  BösJrhen  in 
der  Lengwitz  für  600  rheinische  Gulden.  Es  werden  2o  Zins- 
leute  genannt,  dämm  3  im  JlkersiAen.  Zeugen:  (Surisioffd  mm 
Enteenberg  und  Ji^nn  Braun  (Brawn),  Vogt  der  Qrafen  von 
Oleidien^  der  das  Siegel  des  Enteenberg  mii^fibnMcht.  Oe- 
gebenn  dinstag  noch  Appollonie  virginis,  anno  nach  Cristi 
unnßers  üben  hern  gehurt  taussent  virhandert  unnd  der 
mynner  zcal  im  fumff  unnd  newnnzcigistenn. 

1495  FMxraar  10. 

Hi»ekr.:  SA.  SondtrOmuen,  P.  U.  K.  112.  Or.  Perg.  Ttm  dm  hetdm  «mgeh. 

Siegeln  ist  das  ertU  fast  ganz  terstört,  dis  zvi  Ue  schlecht  erhalten. 

Abtchr.:  SA.  RudoUtadt,  Kopialburh  S,.H,lershaitei»che  JOott^rdokimienU  VoLIV. 
Von  Elotter'  u.  Stifissachen  S.  332  ff. 

hVL  Xairl,  Graf  vm  Gleichen,  Herr  eu  Blankenhain,  J^enslein 
u,  s.  19.,  verkauft  10  Gulden  jäJirliches  Zinses  dem  AUe  Kaepar, 

dem  Prior  Anders  {an  ander ar  Stell f :  Andres)  Grimeicaldis 
und  dem  Kustos  Heinrich  Mezcel  für  :,'iKi  rheinische  Gulden. 
Peter  Gresser  und  Hans  iSchefer,  Heimbürgen  eu  Kleinliebringen 


Digitized  by  Google 


14d5 


UrimiidatlMidi  d«s  Kkatera  PftaUnielle. 


441 


(Cleynen  Iiibergen)  und  die  ganee  Gemeine  daseWsi  versprechen, 
die  Zinsen  m  zahlen.  Gunther  von  Singer stedt  hängt  auf  Bitten 
der  Kleinliehringer  sein  Siegel  an  den  Brief.  Ge^t  lu  n  nach 
unnBers  hern  geburt  tawsent  virhundert  unnd  daruach  der 
mynner  zcil  im  fnmff  nnnd  DewnnzcigisteD,  auf  diDStag  noch 
Reminiscere.  1495  Haen  17. 

Sd§eht,:  8ä.  ShndtnhoMenf  P,  tT.  y.  113.   Or.  Aty.  Di«  beiden  angtk, 

rtmdai  Siegel  *md  tekUtkt  erhalten. 

Ahtehr.:  SA.  Rudolstadt,  Kopiaibuch  Sonder$häMti$eh*  £toHer4t>kltmmi9  VoL  2V, 

Von  Kloster-  u.  Stiftssachen  S.  3-10  jf. 

518*  Kaspar,  AU  0u  Zella,  utul  HemritA  Sam  mt  Flanm^  Herr 
Mu  Kramehfelil  und  Greutz,  der  Mittlere,  haben  nf  heat  mitt- 

worlienn  iinrli  Quasimndo'jcniti  nach  imsers  herrn  gehurth 
viertzchene  hundert  unnd  darnach  im  funfif  imnd  neunzi^jistenn 
jar  eu  ElMchcn  gewisse  Irrungen  über  Ga  ichie  in  Feld  und 
Flur  eu  Elchleben  gütlich  beigelegt.  Die  Urkunde  enthält  genaue 
Bestimmungen  über  die  Grenee»  imd  lachsteine  gegen  Aekel- 
stedt,  Stetten  und  Barchfdd.  Zeugen:  Heinrieh  Heyße,  Herfort 
von  Witzleubenn,  Heintze  von  Scholer,  hauhtmann  zu  Cranich- 
fplfi  uund  Hanü  voa  der  VVeyde,  welche  auch  ihre  Si^'fp'l  an- 
fianijen.  ßlohleben,  141';)  Äprü  29. 

Abschr.:  SA.  Rudolstadt,  XopiaUmch  Sondershäusische  XioUerdokumente  Kol.  IV. 
Von  JDotter*  «.  filM^Mi«A«n  BL  846—350.  JSkek  Mme$  kdu^w,  Btmvkmf 
(ohne  Jahr)  wurde  da.«  Original  nickt  von  Sondtnhnutn  mitg«teüt»  Aveh 

jf  tzt  int  es  dort  nieht  :u  jhiden. 

Bern.:  Vgl.  dasu  die  Urkk.  von  14(iU  Juni  3  und  Juni  18  (JV.  465  und  456) 
wmI  1524  Jkmi  22  (Jf.  582). 

514»  Graf  Wolfgang  von  Gleichen^  Herr  mu  Blankenhain,  beurkundet, 
dass  der  Prior  Johann  Stolen,  Andree  Gninewalt  und  die 
ganze  Sammnung  des  Klosters  j'aulmzelle  (Pawelen  Zcellc')  ihm 
15  rheinische  Gulden  geliehen  haben,  und  verspricht,  falls  die 
EOekMohhing  nieM  l>is  mu  den  angegebenen  Temmten  geschieht, 
dieselben  jArUeh  mit  1  Sehoek,  20  Sekneeberger  GroseAai  für 
1  Schock  gerechnet,  mu  verMinsen,  weist  auch  Peter  Sflnnesmide 
zcum  Erenstein  a«,  dies  Schock  von  den  dem  Grafen  gehörigen 
Frhzinscn  dem  Kloster  zu  zahlen.  —  der  gcgewen  ist  nach 
Crist  geburt  thawiieut  viherhundert  unde  der  minder  zcale  im 
XOY  nff  snntagk  Inbilate.  1495  Mai  10. 

Hdschr.:  SA.  Rudolstadt,  P.  D.  iV:  3086  (359).  Or.  Papier.  Das  atygedrücktt 
Siegel  (mU  ^i^ierdecie)  <•!  witmU^  giu  «rhaUtn, 

At^^r,:  litten,  WnlflSgaiigi  comitta  d«  Qliohen  super  1  0  in  Eremteiii. 

515»  Kaspar,  Äht  zcu  der  Panlina  Zcelle,  und  Johann  Mckennlor, 
Mur  Zeit  Schosser  mu  Weimar^  beurkunden^  dass  sie  in  Streitige 
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keiten  zwisclon  lohansen  Eysennbarth,  Ffarrtr  tu  Gebestet, 

einerseits  und  den  ÄUerleuten,  TIeimhürgen  und  der  gangen 
Gemeine  der  Dorfschifi  dascil/st  anäerenteils^  nachdem  diese 
vor  beide  und  besonders  vor  den  genannten  Schosser  anstatt 
des  Kwffünkn  Friedrieh  und  seines  Bruders  Johann,  Herzogs 
MU  Sachsen,  Landgrafen  in  Thüringen  und  Markgrafen  m 
Meissen^  seiner  Herren^  gekommen^  mit  Zustimmung  des  ge- 
nannten Ahtes  afs  Lehnsherrn  dersefhen  ff f irre  und  mit  Zu- 
stimmuMj  des  lynnnnten  J*/"rrrrs  und  der  AlierleuUi.  lleim- 
hürgen  und  ganzen  Gemetnät  ;:u  GeUsitdt  erstlich  alle  Zwietracht 
beigelegt  haben,  zweitens  haben  die  Heimbürgen  und  Gemeinde 
ßu  GäsMU  sieh  über  maneheHei  Ahbrueh  und  Versäumnis  im 
Gottesdienst,  Woehenmesse,  Begängnis  und  au  der m  ünfieiss 
seitens  ihres  Pfarrers  behhigt.  Dufjegen  h>if  der  Pfarrer  ein- 
getrnndl.  dass  er  keinen  Abbruch  darin  grfhan :  wnn»  zu  Zdien 
Vt^riiaumms  vorgefallen^  so  wäre  dns  allein  darum  gesclttheu, 
dass  ihm  die  von  Gebstedt  den  ihm  gebührenden  jährlichen 
Desem  und  andere  I^ßiehten  vorenihaiUen  häUen.  Dagegen  haben 
die  von  Gehstedi  vorgebracht,  sie  wären  jährlich  etlichen  Desem 
von  etlichen  in  ihrem  Flure  gelegenen  Hufen  der  Jfarre  zu 
Wvdman -'Inrff  :tu  reichen  verp/lirhfpf.  dar  über  sie  der  pfnrre 
zcu  G'  bi  srct  alle  jar  von  acht  huien  drei  scheflfel  korns  unnd 
aber  von  anderu  acht  hufen  sechzcehen  deczman  huocre  von 
ider  hnfen  zcwel  haner  unnd  was  dar  |  dar  nbir  hufen  vor- 
haDdcD  weren  sie  von  ider  der  selben  hufen  einen  scheffel 
kom  der  selbigen  pfarre  Gebestet  pflichtig.  Zu  diesem  Funkte 
wird  dahin  entschieden,  o^^^s  iler  Pfarrer  der  Pfarre  und  den 
Einwohnern  d^s  Dorfes  Grhsiedt  Iceirnn  Ahbrueh  noch  Ver- 
säumnis vorsätzlich  oder  ohne  redliclie  Ursache  thun,  sond^rn^ 
ufie  es  von  JUers  her  lobUches  Herhmmm  gewesen^  sie  ver- 
sorgen soU^  besonders  aüe  Sonntage,  auch  an  Festen  und  Feier- 
tagen mit  Messen  und  anderem  Gottesdienst.  Femer  soll  er 
auch  die  f:wei  Woehenmess^n,  eine  am  Mitltcoch  und  die  andere 
am  Freitage  ludbu,  wmn  nicht  besondere  Ffste  nä^r  heiUgr 
Feiertage  auf  diese  Tage  oder  einen  derselben  failen,  in  diesem 
Ffäle  soll  er  zu  keiner  ferneren  Wochenmesse  verpflichtet  sein. 
Doch  soU  er  etwa  ausfallende  Woehenmessen  an  einem  anderen 
Xage  abhaUen  und  sieh  auch  nicht  damit  cntschuhVuien,  dass 
er  in  anderen  umliegenden  Kircl>rv  auf  Bitte  oder  in  anderer 
Weise  zur  selbigen  Zeit  Messe  zu  ludten  ji  dächte.  Fr  soll 
ferner  betreffs  der  gestifteten  Begängnisse  in  der  Pfarre  zu 
Gebstedt  an  einem  Sonntage  auf  dem  Predigtstuhle  dem  Volke 
verkündigen^  an  welehem  Tage  er  sie  haUen  unU^  die  er  danu 
undbbrüchlich  der  ßwei  Wochenmessen  hdUen  soll.  Dafür  soUen 
iliin  die  Alterleute  oder  Verweser  der  selbigen  Begängnisse  auf 
'len  Begängnistag  seine  Gebühren  und  Lohn  su  geben  verpflichtet 
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sein.    Andererseits  seiden  die  Einwohner  wm  GfhsUdt  dem 

Ifarrer  seinen  jährlichen  Dezem^  nämiUik  von  jodtr  Huife 
Landes  in  ihrem  Flure,  doch  außgeslossen  welche  der  selbigen 
hufen  vorhyn  gein  Wydrn mBdorff  in  die  pfarre  nicht  deczem 
geben  adder  vorpflicht  sein  unnU  die  acht  huefen  die  senibt- 
lich  drei  scbeffell  koruus  geben,  auch  die  andern  acht  hueiTen 
die  jerlich  eine  iglich  liaefen  zcwei  deezem  huner  reichen, 
jerlichen  einen  scheffel  kornns  zcu  geben  unnd  zcn  entriditen 
schiüiig  sein  nnabbruclilich.  Wenn  aber  der  genannk  Aht 
oder  sein  Vfarrer  mehr  Gereclitigkvif,  die  zu  der  scV>en  Pfarre 
gehörte,  hätten ,  wüssten  oder  erfüll ren,  so  bleibt-  tlinni  vor- 
behalten, diese  im  Verlauf  eines  Jahres  durcli  redlichen  ScJiein 
und  Urkunde  vor  die  ÄmÜente  ßu  Weimar  zu  bringen.  Wenn 
dmm  die  von  Gebstedt  die  betreffenden  AnsprOehe  ni^t  wider- 
legen  können,  sollen  sie  verpflichtet  sein,  sie  <(n zuerkennen.  Wenn 
aber  solche  Ansprüclie  nicht  im  Verlaufe  des  näcJisien  Jahres 
vorffchrncht  werden,  soll  dieser  KonfmM  in  allen  Punkten 
GiUigkeit  trhmgeii.  Was  endlich  zwei  gestiftete  Messen  anlan>it, 
welche  die  Älterleuie  zu  Gebstedt  zu  bestellen  haben^  eine  aui 
dornnetag  von  deme  heiligen  warlichenam  nnnd  die  andere  an 
sonnabennd  von  nnnser  üben  frawen,  welche  sie  mU  anderen ' 
Priestern  zu  versorgen  pflegen,  weil  der  Pfarrer  sonst  mit 
anderen  ivöchmtlichcn  FesfrH  und  Begänqnismrssnj  h  ladrn  sei, 
so  dass  er  diese  Woehenmesseu  ohne  Abbruch  der  (inderen 
allein,  da  er  keinen  Kapellan  habe,  uicitt  luUten  könne,  so  ist 
beredet,  dass  gwisehen  jetst  wnd  dem  näehsiten  Miehaelistage  der 
Pfarrer  eine  dieser  Messen  halten  soU,  die  anderen  solleti  die 
Aiterleute  mit  einem  auswärtigen  Priester^  doch  in  der  Kirche 
zu  Gebstedt,  bestellen^  bis  auf  fernere  Erkenntnis,  ob  die  Be- 
stellung der  Messen  durch  den  Pfarrer  oder  die  Alierleute 
gescheheth  soll.  Gegeben  noch  Cristi  geburüt  uusent  virliuudert 
nnnd  im  fanffunndnennzcigisten  jare,  am  mitwocfaenn  noch 
Andree  deß  heiligenn  zcwelffboten.  1495  Desember  2. 

Mdmhr.:  8Ä,  RudoUtadt,  Xrch.  comm.  N.  473  (Seat.  IX.  N.  131).    Or.  Ptrf. 

(l'  ii  fi-'hf'^n  (inrjrh.  Sirrjrhi  ühJt  d'ix  ein/-,  and'Tc  (klein,  nitt'f,  fim 
dunkicm  Wachs)  zeigt  einen  ikinid  mit  einer  »te/u-nden  Figur,  vermutlich 
«Mt  Mm»  mU  Sekäd  nnd  LaiM«,   Unuchrifi:  lohMuics  Melnailoer. 

616.  Burgkart  Tebehaiee  eu  JESUben  verkauft  dem  AMe  Kat^Mr  von 
Paulmsdle^  dem  Prior  Andreas  Grunewalt  und  der  gansen 

Sammnang  dasrihsf  '>  Malter  Hafer  jährliehis  Zinses  an  drei 
Hufen  Laiidcs  zu  Bösleben,  die  von  dem  genannteti  Abte  eu 
Lehen  gehen,  für  50  gute  rheinische  Gulden.  Die  Zinsen  soll 
Hans  Hofemann,  sein  gegenwärtiger  Hofmann  gu  BÖsleben, 
dem  Kloster  czcnr  Panwelzcell  geben,  —  der  gegeben  ist  nach 
Crist  unBers  Üben  hem  gebnrt  tnsent  vierhundert  und  dar- 
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nach  im  fünf  und  nuntzigisten  jare,  uff  donrestagk  nach  cou' 
ceptionis  Marie  virginis.  1495  Oeoember  10. 

Bdichr.:  SA.  Sonderthausen ,  P.  U.  Jf.  114.   Or.  Aty.   Jku  ongdL  nMMb 

Siegel  x«t  leidlieh  mit  rrhnlten. 

Abtckr.:  SA.  RudoUtadt,  Kopialbuch  Sonderthätmtehe  KUMerdokumenit  Vol.  IV, 
Fon  JTIoitar^  «u  8t^fi$$aehm  8,  352/. 

517.  Auszug  aus  einer  Urkunde  über  einen  Streit  betreffs  des  Fisch- 
wassera  ßu  MeUenboih,  1496  Oktober  e. 

Bd»chr.:  SA.  Rudolstadt,  P.  D.  N,  225  (252).  Papierkofie. 

B0m.:  VgL  die  UrU.  wm  1436  Mai  25«     o.  IT.  303,  «md  1484  Mai  31,  «.  o. 
486. 

Notiim  [?]*)  anno  domlni  M  xovi  hat  Moller  za  Hellenbaeh 

den  mol  graben  abegeslagen  und  dar  jnne  ge^fBchdt  an  unsern 
willen  und  wissen;  dar  umbe  hat  er  nns  zu  busse  must  geben 
IT  schugk;  das  haben  vor  teidiget  Reynhart  Rodder  der  pfherrer 
zu  Konigesse,  er  Niclaus  Kesseler  pherrer  zu  Dornefelt  und  er 
lobannes  pherrer  dem  Breytenbach  in  presentia  domini  Andree 
GrflDewald  prioris  et  lordiiuiis  in  Mellebach,  uff  sontagk  Djonisy 
czu  HersdoirT. 

51S.  Balthasar^  Graf  und  Herr  tu  Sekußareburg^  beurkundet,  dasa 

hai^  auß  welchen  Ursachen  unns  eyllent  und  unversefaelich 

fnr^cfallori,  zu  der  Kom'p:li>hpn  Mniestnt  in  Ytalia  czu  zeihen, 
dorzu  wir  mit  zoeruno;  iinnd  ander  nottiirfft  ubel  unud  gar 
nit  geschickt  haben,  in  dorauf  als  den  frewndt  in  nöten  an- 
^erutTen  und  gebctcu,  ihm  die  9  Gulden  und  3  Schneeherger 
)äkrUeher  ErhMinse»^  die  er  mif  seiner  Hammereekmiede,  die 
jetgt  der  BrOnkeßel  (Bomkessel  hat  dafür  die  Aufschrift)  inne- 
hat^  bei  Srhwarzhurg  für  200  rheinische  Gulden  ahzukaufen^ 
mit  ZustunmuYfq  seines  Vetters  des  Grafm  Günther  des 
Jüngeren^  Herrn  zu  Schwareburq,  Arnsf/idt  und  Sondershatiaen. 
Der  Abt  ist  darauf  eingegangen  und  der  Kauf  eingeschlossen 
worden,  —  der  geben  ist  nach  Cristi  nnsera  üben  herrn  gepnrt 
tansent  virhfuiaert  und  im  sechsundnewnßigisten  jar,  montags 
nebst  nach  conceptionis  beate  Marie  virginis. 

1496  DeEeinberl2. 

Hdächr,:  SA.  Sonderthauten,  P.  U.  N.  115.  Or.  Perg.  Dat  angtk,  runde  Sitgsi 
üt  HmUeh  gut  erhaüm, 

Abtchr.:  SA.  RudoUtadt,  Xopialbueh  Sondertkehuiteke  XlotttriokmuiO»  VcL  IV. 
V<m  Jnoüer-  «f.  SlifUeaiktH  &  356  ff. 
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519*  Felicitas  oder  Feliss,  Witwe  des  Grafen  Karl  von  Gleichen, 

verlmuft  mit  ihren  Kindern  dem  Äbte  m  Paulinzelk  ihr  Dorf 
Uosleben  (Beseleben)  für  600  Lrulden  auf  Wiederkauf.  1496. 

Druck:  SagitUnmu,  HUtoria  der  Qraftchafi  Gleichen  S.  283.  MUteü,  de$  Vereine 
f.  d,  Geechiehte-  u.  AUertumebimd»       SiifiiH.  E<^  10.  8,  252. 

530.  Qumäm  der  Jüngere,  Graf  und  Berr  tu  Hdhearf&urg,  Jm^ 
stadi  und  Scndershausen^  verkauft  24  rheimaehe  Gulden  jähr- 
U(ske  Zinsen  eu  Stadtilm,  auf  St.  Matthiaatag  f&lig^  dem  Ahte 

Kasptir,  dptn  Prior  Andres  Gruneicalt  und  der  ganzen  SarnfH' 
nung  den  Klosters  PauUnnelle  für  4iX)  rheiniscJie  Gulden.  Zur 
Zahlung  verpflichten  sich  Haus  Metzel  unod  Hans  Wesant, 
ratismeister,  Hans  Mildenberg  unnd  lohannes  Fride,  kemmerer, 
Erhart  Eestener  und  Michel  Seßmnt,  ratifiknmpan,  Hans 
Weser  onnd  Heintse  Apel,  dergleichen  radskumpan,  dorzu 
die  gantze  genieyne,  reich  und  arm,  alt  unnd  jungk  der  stat 
Urnen  .  .  .  der  gegeben  ist  nac[h  Christi  unnse]*)r8  lieben 
hern  gehurt  vierzcehenhundert  dornoch  im  sobenundneun- 
zcigbieu  jare,  am  mitwochen  noch  Oculi  in  delr  heyligen 


ffdeekr.:  8A.  tlimdereiemee»,  P,  ü.  K.  116.  Cr.  Aiy.  Die  Mdm  Sind  eind 
gut  erhöhen,  dat  groiee  aiega  vott  iSlkidWiM  AoC  die  Xfineekr^:  BigUlum 


civitatis  do  Ilmenc. 

Abtehr. :  JSA.  RudoUtadi,  KopüUbuch  SondersMueitehe  £h$terdoieumente  Vol.  TV. 


Vcn  Xloeter-'  u.  SiK^bwicAei»  8.  360. 

Cristoffel  und  Hans  von  Glichen  eu  Stollesteth  verkaufen  deni 
Abte  Kaspar,  d*-m  Prior  Andreas  GrunewaU,  detn  Senior 
Heinrich  Moller  und  der  ganzen  Snmmnung  zu  PauUnselle 
(Pauelin  Czelle)  6  Schillinge  Pfennige^  {  Viertel  Alohn,  4  Hühner, 
\  Schock  JSier  für  15  Gulden,  —  der  do  gegeben  ist  noch 
Christi  unsers  hern  geborth  mocoo  und  yn  dem  xcyii  Jare, 
in  vigilia  penthec[o&te8].  1497  Kai  18. 

Mdechr.:  SA.  Sond^rthausen ,  P.  U.  -V,  117.  Or.  Perg.  Dat  angeh.  runde 
Siegel  ist  elark  beecbiUUgt.  Die  Urkunde  tel  »ehr  »ehiecht  erhöhen,  ganee 
Stücke  fthle», 

589.  Die  Brüder  Emst,  Eeior  und  Adolf,  Grafen  vcn  Gleieihen, 
Herren  eu  Bernde  und  Blankenhain,  beurkunden ,  dass  ihre 
liehen  Getreuen  (  hristoffel  nyid  Hans  von  Gleichen,  Brüder,  zu 
Döllstedt  (Tulstete;  gesessen,  dem  Abte  Kaspar  und  der  ganzen 
Sammnung  eu  Paulineelle  für  15  rJieinische  Guldm  einige 
näher  beeeiehnete  Zinsen  eu  Sundremde  verkauft  liahen.  Gegeben 


s)  Diete  Stellen  gind  jeut  im  Original  AwvA  FiwshtigkeU  fom  wüeeerUeh,  cbiilir 
naeh  dem  Budoietädter  KopiaUntehe  gegdten. 


mittvj  gasten. 


Digitized  by  Google 


446 


Uriomdenbuob  des  JUoaten  P»nUn»dli>. 


1500 


in  vigilia  penUiecosten  der  myoner  czai  mcccc  und  in  dem 
xcvii  jare.  1497  Mai  18. 

Hdtchr.:  SA.  Sonderthatuen,  P.  ü,  N.  IIB.    Or.  I^erff,    Da»  angeh.  runde 
mega  M  leidlich  gut  erhalten. 

Abtehr.:  SA.  Jimluhhi-lf,  A'.puilbuch  S<mder$UkuMie  Xloiltrdohmtmtt»  VoLIV. 
Von  Kiotter-  u,  UliJUtachen  &,  364. 

Äbt  Kaspar  zu  PatUimeUe  (Paulina  Zcell),  Docior  Ditterick 
von  Werder,  Johann  von  Qrefendorf,  Propst  tu  Unu,  und  Mar* 

schall  Friedrich  Hitinen  bringen  als  Räte  ihrf  s  Herrn  ^  des 
Grafen  Günther  von  Schwarsburg ,  einen  Vergleich  £ustande 
ztcischm  Heintzon  I.ujiprnndc  ein^sfeiJs  und  Tiitzeln  Kruge 
dem  eitern  (indcrenteils  der  p;ethanen  hulfte  und  uewehre.  szo 
Luppraude  der  anderiialblmudert  und  dreilzebeude  lialbena 

filden  halben  zn  Krnges  gattern  besUieen,  von  welcher  Stimme 
upprand  bereits  60  Gulden  empfangen  hat.  Von  dem  Reste  8oU 
Titzel  Krug  die  dreisehntehalben  Gwden,  die  er  zu  helffegelde 
gegeben,  hinnen  der  nächsten  vierzehn  Tnnc  nd^r  drri  Wochen 
nach  dato  dieses  Britfcs  und  am  nächsten  Pfingstm  '20  Gulden 
bezahlen.  Die  70  Gulden  des  verholÖ'en  geldes,  das  Luppraude 
hinderstellie,  selten  nach  genau  festgesetsten  Bestkmmmgen 
bkmen  6  Wochen  von  TUsä  Krug  besahli  werden,  withrigen* 
falls  Lupprand  wieder  in  die  Gewere  der  Güter  Titzeh  ein- 
gesetzt  wer  dm  soll.  Der  Alt  von  PatdinzeUe  un4  Friedrich 
Thunen  hesifgehi  den  Brief  auff  heute  dornstag  noch  decoi- 
laciouis  lobanuis,  anno  etc.  nonagesiino  septimo. 

[PsnUnieUeJ  1497  AugatA  8L 

HdteKr.:  8A,  Aidctatadt,  P,  2>.  IT,  309  (299).   Or.  R^ier.  Die  Mden  mrf- 
gedHkUctm  Siegel  fmü  Pu^pivrdtds^)  tmi  aiemUch  gut  «rkaUtn, 

524*  Balthasar,  Graf  und  Herr  zu  Schwarzburg,  hat  seinein  Vetter 
Günther  dem  Jüngeren,  Grafen  zu  Schwarzburg,  Herrn  zu 
Arnstadt  und  Sondershausen,  den  Juilben  Teil  des  Schlosses 
Sehwarshurg  mit  aUem  ZuheihSr  auf  Wiederkauf  verkauft.  In 
dieser  Grafschaft  aber  sind  eÜiehe  Dörfer  und  Zinsen, 
das  Dorf  01)ernnhayn  sambt  acht  gülden  beth  auf  denen  von 
Trebischaw  sritiem  genannten  Vetter  für  sechstehalbh ändert 
und  33  Gulden,  auch  der  Halhteil  dis  Dorfes  Pcnnewite 
für  zweihundert  virzcehenhalbeu  gülden  sechs  alt  Meysner 
groschen  und  eine  Mühle,  die  Olschrot  (Odst^öie)  genannt, 
der  Abtei  und  Sammnung  zu  Saalfeld  für  300  Gulden,  dazu 
die  drei  Dörfer  Kursdorf,  Teschbach  und  Lichtennhayn  der 
Ahtei  und  Sammnung  zu  Sant  Paulina  Zrell  für  1(>40  Gilden 
sambt  Bornkessels  Schmitten  und  (>  Gulden  und  6  Neu- 
grosdien  jährliches  Zinses  auf  den  vom  Obernhayn,  welche 
hivor  nnsers  lieben  getrewen  Engelhart  Stdrn  gewesen. 
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für  300  Gulden  rheinischer  Landwährunq  auf  ewigen  Wtcd^- 
kauf  verkauft.  Ebenso  sind  anch  etliche  (tiicht  aufgeführte) 
Zölle  in  benannter  Grafschaft  durch  des  Grafen  VorcUern,  die 
Grafen  und  Herren  zu  Schwareburg,  auf  ewigen  Wiederkauf 
vtrhauft  Graf  Bdläuuar  beurkundet  nun,  daas  twisekm  seinem 
Vdtet  Oraf  Günther  und  ihm  die  Verabredung  getroffen  4et, 
dttss  jener  und  seine  Erhni  jene  verpfändeten  Dörfer  u.  s.  to. 
erst  dann  wieder  kaufen  ^oU^n,  wenn  dieser  dm  halben  Teil  der 
Grafschaft  nach  Besatjumj  der  Kaufverschi abung  wieder  an 
sich  gebracht  hat.  —  der  gebenn  ist  nach  Cristi  gepurt  iuüt- 
zceheniibimdert  jaxt  am  duistag  noch  sancti  YrbaDi  pape. 

1500  Kai  96. 

HUchr.:  SA.  RndoUtadt,  Arch.  cov\m.  N.  496  {Seat.  IX.  N.  ir;81.    Or.  Perg. 

Jku  ougeh.  runde  SUgti  de$  Greffen  von  grünem  Wach»  i»l  zUnUich  gut 

0rhdUen  (SekOd  mü  ffdmner). 
Bern,:  Vgl.  M^rtu  die  Vrh.  wm  1493  Februar  25,  «.  o.  H.  &08. 

6ä&»  Kardinal  Baimund  bevollmächtigt  den  Abt  von  PauUneelle,  den 
Grafen  Heinrieh  von  Schwarzburg,  Kanonikus  zu  Strasshurg, 
auf  seine  Bitten  von  der  Strafe  für  dir  von  ihm  begnnqrjien 
Vergehen  zu  absolvieren.  Eiluit,  15(.)2  November  28. 

Eihehr.:  SA.  RudoUtadt,  P.  D.  .V.  310  (4).    i>r.  Perg.    Da»  schöne  »pÜMOwüe 
Steg^  wm  rofM»  Waeh»  Uegt  t»  nner  Blerhkapeel  und  üt  »Utrk  büekädigL 

J»  d'T  ^fitf''  dir  }ftitter  Gotlr.f  mit  dnn  A'indr,  in  einrr  Nitche  ztritchen 
Häuten  stehend,  darüber  in  Halbrund  OoU  Vater,  darunter  der  Wappen- 
tekitd  d$9  Sardinaü. 

AufMekr.t  XSgo  Üniter  Ciuipertis  abbas  Czelle  Psnline  n  r<  L'tioüci)  |  quod 
huii»  oommiäsionis  execocionem  fwi  in  die  sanctc  Dfu  tlirt'.  |  untio 
domini  quingentcsüuo  et  tcrcio,  quod  protcstor  manu  |  propria.  Auj 
dier  Itikatur  *n  der  Mitte:  Svanpurg,  recht»:  Icoriiui  Fridaw«r. 

Ab»ehr.:  8Ä.  8ond€r*kmt»«n,  CopinU  AntKnMMMue  N.  4. 

Bumundus  miseratione  divina  sacrosancte  romanc  ecclesie  et 
panctc  Marie  nove  presbyter  cardinalis  Gurcensis  ad  universam 
Germaniam  f  Daciam,  Siieciain,  Xorwegiam,  Frisiani .  Prussiain 
oranesque  et  sinjonilas  illaruin  provincias.  civitates,  terras  et  loca 
etiam  sacro  romano  imperio  in  ipsa  Germauia  äubiecta  ac  eis 
adiacentia,  apostolice  sedxs  de  latere  legatns,  dileeto  |  nobis  in 
Christo  abbat!  Gelle  Pauline  ordinis  saDCti  Benedict!  Maguntine 
dioceseos  salutem  in  doniino.  Solet  sancta  mater  ecclesia  erga 
tilios,  qiii  post  lapsum  cum  huiiiilitate  ad  eani  redeuiit^  j  propiciam 
se  exhibere  et  l)t'nignain  eonuiHine  statin  salubriter  consulere, 
prout  teniporum  et  persoiiui  uia  i^uaiiLutü  peiisata  coiiöpicit  expedire. 
Sane  pro  parte  Heinrici  ex  comitibns  in  Swartzburg  canonici 
Argentini  nobis  nnper  ezhibita  petitio  continebat,  qnod  cum  alias 
ipse  causante  antiquo  humani  generis  hoste  in  quosdam  clericos  et 
pr^^^bjrteros,  prout  a  nonnullis  asseritur,  manus  violentes  iniecerit 
et  eis  ac  nonuullis  aliis  laicis  multa  mobilia  bona  ipsis  invitis 
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asportaverit  et  in  suos  malos  usus  converterit  alia^que  et  alia 
fecerit  et  perpetraverit,  propter  que,  si  quis  suadente  diahulo  et 
aliorum  canonum  penas  serias  et  censuras  et  irregularitatis  maculam 
inciirriflse  et  se  oontrazisse  timeat  Et  sieat  eadem  8obiim^|ebat 
petitio,  dictus  Heinricus  de  premissis  cum  proposito  satisfaciendi 
lesis  et  injuriatis  predictis  ab  intiniis  doleat  cupiatque  ad  sancte 
niatris  ecclesie  gremimn  redire.    Quare  pro  parte  sua  nobis  fuit 
humiliter  supplicatus,  quatenus  ei,  qui  etiam  in  subdiaconatus 
ordine  constitutus  existit,  de  oportune  absoluüonis  beüeücio  pro- 
▼ideii,  qnecnnqne  ut  In  snsceptis  ordinibos  miniRtrare  ac  canoDiGatam 
et  prebendam  predictos  nec  non  preposituram  collegiate  ecdeaie  in 
lechenbiirg,  Maguntine  dioceseos,  quoruni  insimul  fructas,  redditns 
et  proventus  dercni  niarcharum  argenti  secundum  communem  exti- 
niationem  Valoren»  annuum  non  excedunt,  quos  inter  cetera  obtinet. 
necnon  quecuuque  alia  invicem  et  cum  eisdem  beneficüs  obteotis 
ae  compacientia  beneficia  eodeaiastica  reeipere  et  qaoad  vizerit 
aimiliter  retinere  poaatt  et  valeat,  auctoritate  noatre  legattonia 
misericorditer  dispensare  dignaremur.   Nos  igitur,  qni  ennetonim 
Christi  fidelium  salutera  ferventer  desideramus,  dicti  Heinrici  suppli- 
cationibus  in  hac  parte  inclinati,  cum  de  premissis  certam  noticiani 
non  habeamus,  discretiooi  tue  dicta  auctoritate  nostre  legutiouis 
qaa  ftragimnr  in  hac  parte  tenore  presentiom  committimua  et  man- 
dam  US,  quatenns  vocatis  dictis  derids  et  presby  teris  lesis  ac  alüs, 
qni  fuerint  evocandi  de  premissis,  te  diligenter  informes  et,  si  ea 
Vera  esse  compereris,  dictum  Ileinricum,  postquam  lesis  predictis 
de  iniuriis  illatis  et  danipnis  daiis  realiter  et  cum  effectu  satis- 
fecerit  et  absolutionis  beueficium  sibi  impendi  humiliter  petierit. 
ab  Omnibus  et  singulis  penis  snis  et  censnris,  quas  premissornm 
occasione  incurrerit,  accepto  tamen  ab  illo  corporali  jaramento  de 
stando  iuri  ac  sancte  matris  ecclesie  nostrisque  et  tois  parendo 
mandatis  hac  vice  dumtaxat  absolvas  in  forma  ecclesie  consueta 
injunctis  sibi  pro  modo  culpe  penitencia  salutari  et  aliis,  que  de 
jure  fuerint  injungenda,  et  deuium  cum  eodem  Heinrico  quibusdam 
premissis  non  obstantibus  in  susceptis  ordinibns  ministrare  ac  dicta 
obtenta  retinere  necnon  alia  qnecnnqne  beneficia  ecdesiastica,  qae 
flibi  In  poBternm  canonice  conferri  contigcrit,  reeipere  et  simihter 
retinere,  quoad  vixerit  libere  et  licite  possit  et  valeat,  si  aliud  cano- 
nicum non  obstiterit,  dicta  auctoritate  dispenses  non  obstantibus 
constitutionibus  et  ordinationibus  in  sinodalibus  seu  provincialibus 
editis  concilils  generalibus  vel  specialibus  ceterisque  contrariis 
quibnscnmqne.  In  qnomm  fidem  presentes  literas  neri  nostriqne 
ttgtlli  jnssimus  appensione  communirl    Datnm  Erffordie,  anno 
incarnationis  flominice  millesimo  quingentesirao  secundo,  quarto 
Kalendas  Decembris,  ]i<iiititicatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri  domini  Aluxandri  diviua  Providentia  pape  sexti  anno 
undecimo. 
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Horn  wm  EtUgekberg,  mu  Heilsherg  wohnhaft,  beurkunM,  dan 

er  dem  Ahfr  Kaspar  su  Pnnlin^elh  'i8  Guhlrn  versessener 
Zinsen  schul<h  t.  Dafür  versetzt  er  seinem  Herrn  „zcu  der 
Zcelle"  eine  Wiese  eu  Heilsherg,  unier  dem  Wehre  gelegen, 
damit  er  das  Gras  und  Grummet  davon  gebrauchen  kann,  auf 
fünf  Ja^e  «unnd  die  fiobes  gflldenn  jerUchB  zdnBes  mit  yn 
gerdchent*'.  Nach  Ausgang  der  fünf  Jahre  aber  soll  Hans 
vun  Emenberg  die  Wiese  wieder  wie  vormals  nach  Ausweisung 
des  Hauptbriefes  für  7  Gulden  jährlicher  Zinsen  yehraurhen. 
Datum  mittwochen  in  der  heiligen  oster wochen.  anno  düiumi 
MDHI.  1Ö03  April  16—22. 

Bitehr.  t  8A.  Somdtrtkomten,  P.  U.  V,  123.  Or,  Papier.  Da»  m^fedrOdkle  mit 

Papur  überlegte  Siegel  itt  erhalten. 

Abtchr.:  SA.  Rudolstadt,  Küpialbuch  SondenkOmitcke  KlogUnrdohmmte  V<il.JV, 
Von  KLotteV'  %und  Sti/tsmchen  ü.  372. 

507.  Die  Brüder  JEmsi,  Eder  und  Adolf,  Grafen  wm  G^JeteAm» 

Herren  su  Eemda  und  Blankenhain^  geb&n  ihre  Zustimmung 
dazu,  dass  ihr  Getreuer  Christoffel  von  Gleichen  siebeehn  (?)') 
Groschen  Landwährung  und  eine  Mettse  Mohn  an  den  Alt 
Kaspar  und  die  gange  Snmmnung  des  Klosters  Paulineelle 
verkauft.  —  der  gegeben  ist  dinstag  nach  Cantate,  in  funfzcen 
hmiderten  and  dreien  jare.  160S  Hai  lA. 

JAidbv;  SA.  BudoMadt,  KopiaMmA  SondertJUkuit^  ^ogterdotwautU»  Fol.7F. 

Von  Kloster-  u.  Sti/tstaehen  Fo!.  'l';'>  '  .  Dazu  die  Bemerkung  Jlessei^ :  Die 
altt  Kopie  dieses  ConttnsM  beßndet  tick  bei  der  Kopie  den  mrkergthenden 
DokumenU  [nAnfidk  «o»  1503  Mai  26  8,  366,  «.  die  folgende  N.]. 

Jlnn. Dat  Origi$»ol  mud»  wm  mir  in  Sondanhauun  ffenulU,  «rar  nieAf 
w^fntftnden. 

5S8.  Christof  und  Hans  von  Gleichen,  Brüder,  jsu  Döllstedt  (iol- 
stedt)  wohnend^  veriaufen  mit  SSueUmmung  der  Herren  Emsi, 
Hector  und  Adolfe  Qr<rfen  von  Gleichen  und  Herren  gu  Bernde, 
dem  Abte  Kaspar,  dem  Prior  Johann  StoÜe  und  der  ganeen 
Sammnum}  drs  Klosters  Paulina  Zcella  1  Schock  8  G^rosrl^m 
Landwährung  und  eine  Metze  Mohn  jährliches  Zinses  in  öiinä- 
remda  für  18  Schock  Landwährung.  Die  Zinsleute  werden 
genmmt.  —  der  do  gegebin  ist  nach  Cristi  nnsers  hem 
geburt  funfzcehinhundert  unnd  driem  jare  [nf  freitag]'')  nach 
Urbani  des  heiligenn  babist  1503  Mai  98. 

Edsehr.:  SA.  S<mclerthmii«»,  P.  U»  JK  119.   Or,  Pfrg,   Da»  angeh,  Siegel 

itt  fa«l  unkennüieh. 

Absekr.:  SA.  RudoUtadt,  Kopialbuch  SonderafUiutiscke  Klotterdokumente  Vol.  IV, 
Van  EhateT'  und  St^ltmehen  &  366. 

a)  Dm  Worl  nat:h  sii'b:ihii  iU  in  der  Kopie  unleserlich.  b)  Loch  im  Per' 

gament,  bis  zur  sechsten  Zeile  von  mmien  gehend,^  Di«  Mditn  Werte  eind  nach  dem 
BmdoUfi'ifffrr  Kopialhuche  ergäneU 

nur.  GMCh.  Qq.  VlU  K.  F.  IV.  2d 
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689.  AtU&nius  Stange,  wohnhaft  zu  Acusseni- Dörnfeld  (vssern  Dorn- 
feit), und  seine  Ehefrau  Felicz  verkaufen  3  Schock  weniger 
9  Pfennige  bocber  weher  ye  vire  lawen  pfennige  vor  ejn 
grosdien  und  drei  HÜmer  Ahmmm  auf  Miätadis  dm  Ktotter^ 
jungframen  Katharina  Vinbroden  und  Christine  Breytenbachs 
von  der  Liehfrauenkirche  zu  Arnstadt ,  Benedikfin fr-Ordens, 
für  40  rhemisrhr  Gnhln^  und  weisen  die  Zinsen  auf  rj'-wissen 
Lehe7igütern,  nämUch  anderthuib  Hufen  hand*s  zu  GüHötU/r/rn, 
an,  die  jeist  imiehalwn  Hans  Krugk  eine  Hufe,  wovon  er 

2  Moelr  weniger  6  Pfennige  imd  jn9ei  Hühmer  ^mM,  und 
Ticzel  Krngk  eine  halbe  Hufe^  wowon  er  1  Schock  weniger 

3  Pfennige  und  ein  Huhn  giebt.  Biese  Güter  trägt  der  Ver- 
käufer von  dem  Abte  eu  Paulinzf  Jf^  s'u  Leheii,  der  diesen  Kauf 
durch  einen  Verwilligungsbrief  genehmigt  hat.  Wiederkauf  bleibt 
vorbehalten.  Gegebin  nach  Crisü  unßers  hern  geburt  funff- 
zehmlmiidert  ond  im  dritten  jare,  nff  manttag  nadi  dorne 
Bontttge  TrinitRtifl.  1603  Jind  11. 

Sd$dtr.:  SA.  RudoUHadt»  P.  D.  N.  311  (26).    (h.  Ptrg,   Am  catgth.  SUgd 
fefdi.    Die  Urk.  üt  in  der  Mitte  durchschnitten. 

Auf t ehr. :  Istos  census  redemit  vcnerabtlii  dominua  Casp^ni-  .-t  AuthoDitu 
BUuig«  Tel  eitti  beved«  bidittit  [?]  iMmm  ndimM«  prupu-r  <|uod  exiitit 
vusaUos  moDMterü  ut  post  in  Utten  oomoordi»  faoto  vMat  «ot. 

Äktdir,:  8A.  Sondenhamen,  CofitOe  j^Mtlimeellemee  ÜT.  28. 

680.  (rimther  der  Jüngere^  (rraf  .ru  Schwarzhurg^  Herr  Arnstadt 
und  Sondershausen,  erlaubt  seine)i  Getreuen  Clawsen  und  üon- 
raden  Winpache  gebrudern  zu  Orlaniünde,  3  Schock  7  Neu- 
grosehen  jährliches  Zinses  und  ein  Buhn^  von  ihm  gu  Lehen 
rührend,  an  Hansen  Strawben  zu  Zigernhayn  (ZeigerhM^, 
dem  Alte  Kaspar,  dem  Prior  und  dem  ganzen  Konvente  fn 
PiiHlhi-rfle  für  15  rheinische  Gulden  zu  verkaufen.  —  der  ge- 
fj;ijlM'ii  ist  7u  Arnstet  dinstags  sant  lohauus  «les  heylligen 
zwoifpoten  uuud  ewangelisten  tag,  nach  Gristi  unnsers  lieben 
herm  geburt  funfzehen  hundert  und  im  drytten  jare. 

AnwtMlt,  1503  DeMoiber  «7. 

Hd*chr.:  SA.  Sondershaiuen,  P.  U.  N.  121.    Or.  Papier.    Da*  aufifedrUdUe 

f^iefff!  befindet  sich  nuf  der  f^Ufk-^^.ite  und  ist  ziemlich  gut  erhaUrn. 

Ab*ckr.:  SA,  EudoUtadt,  KopiaUmch  ihnderthämieche  Uotterdokumente  VoL  IV. 

Von  EloHer.  «.  StifUeßOim  Fei.  370. 
Bern.:  1508  Deeember  2?  iet  nicht  Dimelag,  tottdem  MUtmoelL 

§S1.  Claus  und  Curd  Wympach  und  Gertrud  meyne  eliche  gemalen, 

gu  Orlamünde  gesessen,  verkaufen  mit  EinwiUigung  ihrer  eicei 
anderen  Brüder  Hans  und  Jacob  Wympach  drm  Abte  Kaspar, 
dem  Prior  Johann  Sioll  und  der  ganeen  Sannufiimg  drs  K/usfers 
Paulingelle  3  Schock  7  neue  Groschen  jährUchei  Zinsen  und 


Digitized  by  Gopgle 


1503 


Uiknndenbooh  dM  Klotten  Pnliiuwllt. 


451 


ein  Huhn,  auf  Michaelis  fällig  [es  folgt  eim  Mßkadhafte  Stelle 
im  Originale,  das  KopiaVnirli  hnncrld  dazu  am  Hände:  legi 
non  potest  propter  arrosionem  a  muribus  factamlj  in  Zeiger- 
heim  [Ci^egerem],  )iä)fu'ich  von  einem  Hause  tind  Hofe  und 
einer  Hufe  Landen  mit  einem  Weingarten,  gelegen  in  der 
SehremarJke  [Sehremfie]«  die  jeUt  Hans  Skubä  dd^eM  Mme- 
hat,  für  50  gute  rheinkche  Gulden,  —  der  do  gegeben  igt 
noch  Christi  geburth  tußent  ITuiuftzinhundert  unde  drye  jare, 
an  dem  tage  sancti  lobannis  ewangeliste. 

1503  Dezembor  27. 

Hdtehr.:  Sonderahauten,  P.  ü.  N.  120.    Or.  Barg.    Da*  angeh.  Siegel  i*l  /atl 
gam  unkentitiiek, 

Auftehr. :  Czegerfaeym  saper  III  toll.  XXI  gl.  1  puU. 

witedkr.  .-  .9.-1.  Rudohuidt,  KopiaUturh  SondenkäutUek«  BotUrdokummt»  Vol,  iT. 

Von  Klotter-  u.  ütifmactien  Fol.  374. 

583.  Verzeichnis  der  Schulden,  welche  hei  der  Teilung  stoischen 
ürüniher  dem  Jüngeren,  Grafen  eu  Schwar&burg,  Herrn  eu  Arn- 
Haäf  und  Sonäenkauam,  %md  Seiimek  dm  Jüngeren,  Grafen 
und  Herrn  eu  SekwarAurg,  dem  Veiter  jenes,  Mum  Jmstädter 
Teiie  geaeMagen  wrden,  [1493—1503.] 

Hdtehr,:  SA.  RudoUtadt,  Areh.  comm.  N.  All  {Seat.  IX.  N.  134).    Or,  JfVry. 

Da$  angeh.  rund«  Steffel  von  grünem  Wachs  üt  gut  urhalUn. 

Ai{ftchr. :  Scbuldtheylung  zwiscbenn  graff  Günthern  und  graff  Heinrichen 
dcD  jungem  za  Bdiwtftebarf. 

Sem.:  Datum  fehlt.    Der  in  der  ürk.  erwähnte  Oraf  Günther  der  AcHere  legte 
die  Regierung  1493  nirder  und  ttarb  \T>0?,.    Er  iHrd  hier  nicht  ait  gutorben 

enrShnt,  weslialb  die  Datiemtvg  1493 — IjOo  >jeu'<'ihU  wurde. 

Nachdem  wir  Gunther  der  junger,  grave  zu  Swartzpurg,  herre 
zu  Arnstet  und  Sunderß'hanßen,  uf  beredung  unser  freuntschafft 
nach  äUerley  gehabten  hendeln  zcwuschen  dem  {  wolgebornen  hern 
Heinriclie' dem  jungern,  auch  grafen  nnd  herra  zn  Swartzpurg  etc., 
nnlserm  lieben  vettern,  unser  beiderseit  graveschaffte  und  her- 
schafften beladen  sein  wurdenn  inhalt  eins  rccesß,  dor  iifT  wir  dann 
unser  beider  graveschafft  und  herschaffte  nach  iinnserni  besten 
verstentnis  von  enander  geslagen  und  geteilt,  wie  das  die  teil- 
zcetteln  dorobir  verfertigt  anzceigeu,  als  haben  wir  ernachmals  in 
unser  beider  graveschaffl  und  herschaften  Torbriefete  schulde')  die 
Yon  unsern  furfani  und  eidern  loblichs  gedechtnis  an  mangelde 
leip  und  widderkeufflichen  zcinsen  verschrieben  und  nu  uf  uns 
beide  nrwarhssen,  deßgicichen  was  schulde  bey  dem  wolf^f^bornen 
hern  Guntliern  dem  eitern,  graven  und  hern  zu  Swartzpurg  etc., 
unserm  lieben  bruder  und  üehüt  regireuden  hern,  vor  uns  und 
hernach  dnreh  ans  selbe  samptlich  und  eintrecbtiglich  gemacht, 


a)  aofande. 
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angenommen  und  verschriebenn,  beyde  in  hewbtsummen  und  zcinBe 
mit  allem  vieiß  gesehen,  die  selbtigen  taxirt,  gegeneiiaiider  ge&lagen 
und  geteilt,  wie  ernach  volpet  : 

Zcum  ersten  in  der  maaguide  haben  wir  zcnm  Arnstetter  teyl 
geslagen  .....  es  folgt  auf  drd  FoHMUlem  die  AufMählung  der 
eMWMMf»  Fasiem,  amf  dm  viertm  BlaUe,  tmf  äsum  ersier  Säie  m 
der  Mitte  die  Urkunde  mdigt,  heissi  ts: 

Item  dreitansent  dreihundert  neunundzcwentzig  gülden  hcuht- 
gelts  mit  zcweyhundert  tiinlT  gülden  achtun d vierzeig  groschen 
zciuses  dem  closter  zur  Faulm  Zcell  uff  acht  brive  werden  itzd 
vor  vol  bezcalt  uff  Blangkenberg,  Rudolffstat  und  Urnen. 

IH$  ürlmnde  sMes^  mil  dm  Worten: 

Item  aobdohundert  gülden  henbtgelts  mit  funfftzig  guldeii 
zcinses  Werner  von  Nattz  |  werden  vor  fol  bezcalt  äff  Grenssen. 

688«  Smst,  Hektor  und  Adolfe  Brüder,  Grafen  von  Gleicheny  Herren 

ssu  Hemde  und  Blankenhain^  verkaufen  5  rheinische  Gulden 
Erhzinsen  d^n  Aht>'  K^fspar  ^  dem  Prior  Niclaus  und  der 
ganzen  tiammfnmq  d>'s  Klustcrti  I'aulinzdlc  für  Ib  rheinische 
Oulden.  Michel  LvU  und  TiUtl  Steyn^  llatsmeisier^  und  die 
ganee  Gemeinde  der  Siadt  Bernde  verpfiieMen  sieh^  die  Zimen 
eu  zahlen.  —  der  gegebenn  ist  nach  Christi  geburt  tausent 
funff  hundert  unnd  im  den  Vierden  jare,  auff  sonnabcnt  nach 
Quasimodogeniti.  1504  April  20. 

Mdtekr.:  SA.  Sondemhausen,  P.  U.  N.  \'2?>.    Or.  Pcrg.    Von  den  beiden  runden 
angeh,  Siegeln  ul  dat  de*  Greven  xiemlieh  g\U  crhcUletif  das  der  ütadt 

Abtchr.:  SA.  Rudohtadt,  Eopialbueh  SondertkäHtüch»  MXogUrddtmmetU»  F^l.  JV. 
Kol»  JOotttT'  tt.  Stifitioehen  FoL  378. 

684«  £r0bischof  Bcrthold  voyi  Mainz  hciiuf fragt  den  Abt  von  Hein- 
kardsWunn  und  deth  Doktor  und  Canior  Simon  Voltziken  mit 
der  Bemeim  «fid  BeformaHm  des  Kiceters  FmtUneeUe, 

Aeohallbabiug,  1504  Jnni  14. 

Mdtehr.:  SA.  RudoUtadl,  P.  D.  N.  313  (185).    Ot.  Aiy.   Da»  mi^A.  rtmde 

Siegel  de»  Erzhifihius  Ut  »tark  hfsch'i'^in' 

Abtchr.:  SA.  Sonderthauttnf  Copiaie  J'uuUtueiUnse  N.  185. 

Bertlioldus  dei  f^racia  sancte  Maguntine  sedis  archiepiscopus 
sacri  roinani  im[)erii  per  Germaniam  archicancellarius  |  princeps 
elector  honorabüibus  ac  religiöse  devotis  nobis  in  Christo  dilectis 
n.  monasterii  in  Reinhartsborn  abbati  i  ac  Simoni  Voltzilien  doctori 
ac  cantori  etc.  aalntem  in  domino  aempitemam  et  in  oommiasis 
diligendam  adhibere.  Sus|cepti  oneris  offieinm  noa  admonet,  ut 
gregis  dominiri  nirriTn  habeamus,  recta  conservennis.  lapsa  refor- 
memus  religionemque  in  meliua  augeamus.  Sane  cum  in  monasterio 
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Paulioatzei  ordinis  sancti  Benedicti  nostre  dioceseos  nonnuUa  circa 
Titam  et  obsenraociam  regalarem  ac  alia  ad  statum  et  regimen 
dicti  monasteiii  spectanda  refonnanda  eeaent,  qne  etsi  in  melins 
reformare  summopero  de^eremnB,  ardtiis  tarnen  hoc  tampore 

nostris  et  ecciesie  nostre  cnrh  ac  ne^ooÜ!?  prepediti  illis  persona- 
liter intendere  non  valemus  atque  ideo  vobis,  de  quorum  prndencia 
et  integritate  plurimum  confidimus,  tenore  presencium  committimus 
atque  mandamus,  quatenus,  si  opus  fuerit,  adhibiüs  aUqnibns 
reugiosis  personis  ad  id  aptto  dictum  moDaBterimn  in  Paomiatsel 
deoenter  et  sine  gravi  ilUus  monasterii  impensa  vice  et  anctoritate 
nostra  acccdatis  illud  in  cnpitc,  membri?,  rclip^ione  omnibusque 
aliis  visitetis  ac  in  regulärem  vitam  iuxta  eiusdem  ordinis  arciorem 
ohservanciam  reformetis.  corrigenda  et  emendanda  emendetis,  super- 
liuä  evellatiä,  ita  ut  omoia  et  siogula  iuxta  lUius  ordinis  salubria 
Statuta  ad  fractnm  et  religionem  uberiorem  reduzisse  Tideamini, 
▼obis  preterea  committentes  ac  mandantes,  ut  personal,  si  que 
forte,  qnod  absit,  rontumaces,  rebelies  aut  hoc  sanctum  propositiim 
impedire  volentes  reperti  fuerint,  per  censuram  ecclesiasticam  alia- 
que  juris  remedia  et,  si  opus  tuerit,  per  cnstodiain  roerceatis  atque 
omnia  alia  et  siogula  faciatis  ac  statuatis,  ame  (^uibua  dicta  visi* 
tado  et  refofmado  expediri  et  prefid  non  potent»  enm  potestate 
absolvendi  in  hoc  negodo  omnes  et  singnlas  personas  in  casibus 
nobis  de  jure  vel  consuetudine  in  foro  penitencie  reservatis  pro- 
cessumque  et  ordinacionem  per  vos  in  vim  hujus  nostre  commis- 
sionis  fiendam  vestris  sab  sigillis  perfecto  negocio  ad  nos  remittatis 
rem  eterna  laude  ac  premio  dignam  facturi  ac  officiis  vestris  et 
dedderio  nostro  in  hoc  satisfacturi  In  c^jus  rd  testimonium  dgü- 
lum  nostrum  presentibus  duzimus  appendendnm.  Date  Aschaffem- 
burgU  decima  qaarta  die  mensis  lunii,  anno  domini  millesimo 
quingeatesimo  quarto. 

Johannes,  Bischof  von  Sidon,  Generalvikar  des  Erehischofs 
Bertold  von  Mains,  toeiht  eine  neugebaute  Kappflf  in  Sorbits  zu 
Ehren  Gottes  und  der  Heiligen  Georg,  Christophorus,  Andreas, 
Jacobus,  Wolfgatig,  Katharitut  und  Barbara  und  stellt  allen, 
wMe  dieidbe  an  hesHtimUm  Tagen  bentdim,  «tuen  Äblam 
von  tiermg  Tagm  üi  Auasicht.  Acta  sunt  haec  anno  domini 
MDiiii,  die  vero  zxyii  mensis  Novembris. 

1504  Hovember  87. 
Jk9ckr,:  8Ä.  8imdtnham»9»,  Oopiale  iWinceifoiM«  Ii,  30. 

686*  Bector  und  Adolf,  Brüder;  Grafen  zu  Gleichen,  Herren  au 
Remda  und  Blankenhain,  verkaufen  6  gute  rheinische  Gulden 
Erbeimen  an  den  Abt  Kaspar,  Prior  Ciliax  und  die  ganse 
Smmmtmg  des  KUmkn  FaMMetk  fSir  100  r^mw «As  Qmdm. 
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Wieäerhauf  wird  vorbehalten.   Die  Zinsm  zu  zäÜm  W0rim 

amgewiesen  die  Batsmeisier  der  Stadt  Remda,  Hermann  Peptner, 
Hntts  Flilt  [?],  Ilanii  Fischer  und  Günther  Horvwnyn,  und  die 
ganze  Gemeine  der  iStadt  llemda.  —  der  do  pegeben  ist  nach 
Christi  gebart  funfif  zeheu  hundert  dar  oach  im  virdio  jare^ 
am  tage  SiWestri  des  heilgen  babist.        1604  Desember  8L 

Hdtehr.:  SA.  äkmdenhoMtn ,  F.  ü.  S.  124.  Qr.  Ptrg.  Die  beiden  angeh. 
9Ugt)l  sind  tümUeh  gut  erkaUm. 

Anna  von  Schanmbergk  wtttwe,  zwe  Thesitz  (DätehnüM^ 

gesesßenn,  beurkundet,  dass  ihr  Abt  Kaspar  gu  PauUnzelle 

(P:iuel  Zcclle),  ihr  Gevatter,  6  Gulden  Geldes  jr  '21  Srhn^e- 
Oergern  geliehen  hat^  und  versjtridU,  diese  Suuinw  «  (/  yiachi^te 
Weüinachtm  gurüdusugeben.  Gegeben  iritag  noch  luvocavit 
anno  xvc  quinto.  1505  Februar  14. 

liihrhr.:  ^A.  Rudolstadt^  P.  D.  N.  314  (360).  Or.  Papier.  Das  au/gednicku 
PcUchafUieg»!  (mit  Papierdeeke)  zeigt  einen  Schild,  Bild  undeullii4kg  4K*r 
dam  SekÜdtt  *imd  noch  die  ^tickttaöen  V£  erkenitbar, 

^Slb»  Al'f  Kaspar  von  Vaului^PÖe  nh  Kr-^rnnissfir  dn-  der  (hrtfsrhaft 
Schwargbury  in  Bezug  auf  die  Fropstei  äer  Kacln:  u<  .«.  h.  l  'tirus 
zu  Jechaburg  zustehenden  Hechte  proklatniert  Wiüielm  aus  dem 
Qeacklechie  der  Grafen  wm  Heknst^  mm  Pnp$ie  von  Jeefta* 
hurg,  Datum  et  actum  in  dicto  monaaterio  Gelle  Pauline 
ordinis  sancti  Benedicti,  Maguntine  dioccseos,  in  atila  nostra 
abbaciali  sub  anno  a  nativitate  doniini  niillesinio  quini^cntppimo 
quinto,  indirtione  octava,  die  vero  Mercuni  nona  inensis  iiilii, 
hora  tercia  \ei  uuasi  poulihcatus  sanctissiuii  iu  Cnsto  patris 
et  domini  nostri  domini  Inlii  divina  providencia  pape  secandi 
anno  seeundo  preaentibus  ibidem  discrctis  viris  Matiieo  Waner 
Missenensi,  Johanne  Boeler  Herbipolensi  et  Henrico  Schultet 
Magnntine  dioceseos  clericis  testibus  ad  pr^Tinc'?;!  vocatis 
pariter  atque  rogatis.  Et  e^jo  Ilermannus  Stackelbe^k  clcricus 
radebornensis  dioceseos  publicus  sacra  apostolica  et  imneriaU 
anctoritata  sotarius  ....  presens  instrnmentum  mann  aiteiins 
nie  alinnde  prepedito  scriptum  exinde  confeci,  subscripsi  et  In 
banc  formam  publicam  redcgi  signoque  nomine  et  cognomine 
meis  solitis  et  consuotis  nna  cum  dicti  doniini  abbatis  sigilli 
appension«  si^rnavi  rogatus  et  re(iuisitus  in  hdem  et  testi- 
moniuni  oniniuin  et  singulorum  prcmissorum. 

Auscultata  et  collacionata  est  presens  copia  per  me  lohanueui 
Sdmmann  dericnm  Maguntine  dioceseos  publicnm  apostolica 
anctoritate  notarium  et  concordat  cum  sno  vero  origenali 
de  verbo  ad  verbuni,  qaod  protestor  mann  mea  propria. 

FaDUnaeUe^  1505  JnU  8. 
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Abtehr.:  SA.  S-n'1--r Uthausen,  P.  F.  V  126,  Papier.  SA.  RudoUtadt,  Kopial- 
buch  SoHäershämitehe  JS3o9terdokumente  i'oL  IV.  Von  Klo*Ur-  u.  liujt*' 
mmAm  S.  382. 

689*  HeJcior  utid  Adolf,  Brüder,  (hafen  zu  GUichen,  Herren  jk 
Bernde  und  Bfnnkejihain,  verkaufen  6  Gulden  (21  Schnrcherger 
für  einen  Gulden)  Erbetnsen  und  Renten  zu  Remde  dem  Abte 
Kaspar,  dem  Prior  Ciliax  und  der  ganzen  Sainmnuny  des 
Klobters  Paulimelle  für  100  rheinische  Gttldent  GO  an  Golde 
mä  40  an  MünM»  Stefan  Steyger,  Claus  Lange,  H$jfnc9 . . 
mtd  Heynes  Noüer,  Raismeister,  und  die  goMe  Oiimeme  der 
Stadt  Bernde  verpflichten  sieh,  die  Zinsen  tu  zahlen.  Georg 
Schenk,  Herr  m  Tautenburg,  hängt  für  sich  und  die  anderem 
Vormünder  des  Grafen  Hans  von  Gleichen,  Vetters  der  Graftn 
Hektor  und  Adolf,  sein  Siegel  mit  an  den  Brief.  —  der  ge- 
gebeD  ist  nach  Cristi  gebort  taaeent  funffhiudert  nimd  im 
nmfften  jar«,  mitwoch  naeh  Lucia  der  heiigen  jimgfraiiwen. 

1505  Denrnber  17. 

Hdfchr.:  SA.  Sonder  ^hauten,  P.  V.  N.  12fi.  Or.  A»y.  IN«  drH  m§eh,  mnd*H 

ihegti  rind  ziemitch  gut  erhalten. 

Aktdar.:  SA.  BudoUtadt,  KopiaUmck  SonderihätmtdU  inoiterd(dmmnUt  VeLIV. 
Fon  Xhtttr^  u.  SUfiuadun  &,  392. 

5ll0*  Claus  Frowein^  seine  Ehefrau  Käthe  und  sein  Schwager  Hans 
Hesse  beurkunden^  dciss  der  Prior  Ciliax  zu  Vaulinzclle  das 
ihnen  geschuldete  Geld  richtig  euruckgeedhlt  iiat^  wie  es  Abt 
Xocpor  antd^  ausgesprochen  hat  Der  SchubaeUter  Anders 
Wejner  [?|  hat  sein  Peteehier  darunUr  gedrückt  Gescbenn 
im  XT  unnd  sechstenn  jare,  uff  Bonnebfinth  sent  Peters  tagk 
ketenn  fier.  1506  Aogoat  U 

Edtchr.:  SA.  RudoUtadt,  P.  D,  X,  316  (342).  Or.  F^pkr,  Da»  aufytirüeku 
Siegel  üt  undeutlich. 

541.  WM  des  Nteolaus  Felder  gwn  Abte  des  Klosters  PauUnseUe. 

PanUnaelle^  1506  Sej^mbar  2& 

Bitehr,;  SA.  RudoUtadt,  P.  D.  N.  315  (21).  Or.  Perg.  Da$  angth.  JEÖnMlU*' 
sieget  de*  Klosters  (rund,  von  grünem  Wach«)  i'tt  gut  erhaittn. 

Abtehr, :  SA.  tkmderthamrn,  Cvpiaie  Pnufinrfllmse  X.  21. 

Rcvcrcndissimo  in  Christo  patri  et  domino  nostrn  doinino 
lacobo  sancte  Maguntinensis  j  scdis  archiepiscopo ,  sacri  Romaiii 
iinperii  per  Germaiiiani  archicancellario  ac  principi  electori  inaxime 
venerabiii  ac  |  circumspecto,  viro  domino  lohanni  Someringk,  juris 
ntriiisqae  doctori,  ecdeeie  sancti  Severi  Erffurdensis  canonicol 
cnrieqoe  archiepiacopalis  supradicti  domini  nostri  revereodiBsimi  in 
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Erflfurdia  sigillifero  ac  in  spiritualibus  commissario  generali  per 
Thuringiain,  Saxoniam,  Hassiam  et  Eychfeldiam  ab  eodem  reveren- 
dissimo  domino  nostro  Maguntinensi  cum  facultate  abbates  mouaste- 
riorum  intra  beate  Marie  virginis  et  sancti  Severi  Erffordensis  ac 
certarmn  alianim  provindarum  terminos  eonsisteDtes  eleetoa  aive 
aasamptos  confirmandi  spccialiter  depatato  omnibusque  alüa  et 
singuhs,  qiionim  interest,  intererit  seu  interesse  potent  qiiosqiie 
iiifra  scriptum  tangit  negotium  seu  längere  poterit  quolibet  iu 
futurum,  Giriacus  VVefel  prior,  lohannes  Stolle  senior,  lohaimes 
Slowitzer,  lohannes  Schonheydenn ,  Heinricus  Kannengeibüer, 
lotaaonea  Gunderam,  lohannea  Sehid,  Heiaricaa  Schade,  lohannes 
KaufFmanD,  lohannes  Hnsener,  Conradus  Bndiger,  Heinricus  Schal, 
Gf*orp:ius  Drehis,  lohannes  Ottonis.  Johannes  Grißheym,  Mathias 
Koringk  totusque  roin  entus  monasterii  beate  Marie  virginis  sanc- 
torumque  Johannis  baptiste  et  ewangeliste  ac  Petri  et  Pauli  aposto- 
lorum  Celle  Pauline,  orüinis  sancti  Benedict!,  Maguntiueuäis  dio- 
ceseoa,  reverentiam  tarn  debitam  quam  deyotaoL  Com  pridem  0K 
reverendi  patris  domini  Caspari  ultiini  dum  viveret  dieti  monaatarii 
abbatis  obitn  abbatialis  hujusmodi  dignitas  vacavorit,  nosque,  ne 
propier  diuturnam  vacationem,  quo  iitfiinqno  vacantibus  ecclesiis 
periculosa  esse  consuevit  monastenuiii  i{)suni  viduatuni  in  suis 
iacuitatibus  patereLur  detiimeutum,  convenientes  iu  uuum  ad  eiec- 
tionem  intnri  abbatis  nostri  canonice  celebrandam  diem  et  horam 
infra  scriptos  duzimus  statuendos,  presentibus  igitur  omnibus  et 
Singulis,  qui  electionis  hujusmodi  celebrande  voluerint,  debuerint 
et  potuerint  commode  interesse  missaque  de  sancto  spiritu  primitus 
decantata  in  oapella  capitulari  in  ambitu  dicti  monasterii  sita,  in 
qua  electiouuä  abbatum  celebrari  solite  sunt,  lucepimus  de  electione 
mtnii  abbatis  tractara.  Sane  post  di?eraos  traetatna  IntM'  noa 
hahito«  tandem  placuit  nobia  omnibus  per  viam  compromisai  pro- 
cedere  et  nostro  viduato  monasterio  providere.  In  unum  igitur 
compromissarium,  videlicet  reverendum  in  Christo  patrem  et  do- 
minum dominum  lohannem  dei  et  apostolice  sedis  gratia  abbatem 
uiüuasterii  saucti  lacobi  Scottorum  Erüurdeusis  ordinis  sancti 
Benedieti  ibidem  presentem  et  aoceptantem  oompromiaimua  plenam- 
que  eidem  fumitatem  dedimna,  ut  ipse  vota  noatra  aecrete  et 
sigillatim  scmtaretur  illumque  eligeret  in  abbatem  dicti  nostri 
monasterii,  in  quem  omnes  vel  maior  et  sanior  pars  nostri  con- 
ventus  vota  sua  dederint  idemque  illum.  quem  sie  eligeret,  con- 
ventus  recipere  teneretur.  Qui  quideui  demde  compromissarius 
Yota  nostra  secrete  et  sigülatim  diligenter  inqnisiyit*)  et  in  nostra 
preaentia  secnndnm  formam  ei  traditam  invocata  spiritns  sancti 
gratia  venerabilem  ac  religiosum  patrem  dominum  Nicolaum  Felder 
virum  itaqne  plene  et  matnre  etatis  snifieientem  et  ydonenm  de 
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iegltimo  matrimonio  Boseeptniii  et  in  saeriB  ordimbns  oonstitatum 
morflniB')  Tita      literarum  adentia  merito  eommeadandiim ,  in 

quem  demum  omnes  fratrcs  nostri  conventus  et  eonim  quilibet 
eoDsensit,  in  nostrum  et  moiiastcrii  nostri  abbatem  eligendum 
duxit  et  elegit  ac  electionem  huiusinodi  pronuntiavit  et  in  scriptis 
publicavit  in  buoc  qui  sequitur  modum :  Kos  frater  lohannes  abbas 
monasterii  saneü  lacobi  Scottomm  Erffiurdenns  per  tob  dominos 
bie  preaentes  ad  pronnntlandtun  abbatem,  quem  reperimiia  ex 
votis  fratruTTi  vestri  conventus  electum,  compromisscirius  deputatus 
idcirco  venerabilem  virum  dominum  Nicolaum  Felder,  vestri  supra- 
dicti  monasterii  Celle  Pauline  conventualem  in  sacerdotio  con- 
sliluLum,  lu  quem  maiorem  partem  et  demum  omues  lYatres  vestri 
eonventoB  consensiBae  reperimus,  quare  enndem  dominam  Nioolanm 
Felder  in  abbatem  aupradicti  monaBterii  Celle  Paallne  eligimua 
eideraque  de  dignitate  abbatiali  providemus  necnon  electionem 
hiyusmodi  in  scriptis  pronuntiamus  ac  solempniter  in  communi 
publicamus  in  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Quam 
quidem  electionem  sie  ut  premittitur  canonice  et  soiempoiter  cele- 
bratam  et  pablieatam  in  eommnni  omnes  nnanimiter  recepimns  et 
approbavimus  ac  recipimus  et  approbamus  per  presentea.  Idem 
tunc  dominus  Nicolaus  sie  ut  premittitur  electus  et  postea  ad 
prestandum  dicte  sue  electionis  consenRum  interpellatus,  licet  ex 
humilitate  se  indignum  reputans  excusaverit,  nobis  tarnen  apud 
eum  vehementer  instantibus  timens  ipse  divine  contraire  disposi- 
üoni  Tolnntati  fratmm  dnxlt  bnmiliter  eonsentiendnm  ae  tarn  timide 
quam  devote  eleetionem  hi^nsmodi  offidumqne  et  onna  sibi  im- 
pOBitnm  ut  prodesse  valeat  acceptavit,  fratribilB  itaque  exultantibus 
ac  supradictum  fratrem  Nicolaum  electura  assumentibus  ipsnm  ad 
chorum  ante  summum  altare  produxerunt  canticuiDque  lelicie  Te 
deam  laudamus  jocunde  cantaverunt  aliis  quoque  solempnitatibus 
adbibitifl  debitis  et  consuetis.  Vos  igitur  reverendissimnm  in 
GbriBto  patrem  et  dominum  noBtrum  dominum  lacobnm  arebi«- 
presulem  supradictum  ae  venerabilem  et  eximium  Timm  dominum 
lohannera  Sommeruntjen  siprillifenim  et  commissarium  piis  hor- 
tamur  desideriis  afifectuose  suppücautes,  quatenus  electionem  hujus- 
modi  de  persona  dicti  domini  Nicolai  prenominati  monasterii  pro- 
fessi  et  conventualis  sie  ut  premittitur  factam  approbare  auctoriBare 
et  affirmare  ipsique  domino  electo  regimen,  curam  et  administra- 
Üonem  tarn  in  Bpiritualibus  quam  temporalibus  abbatie  et  monasterii 
predictorum  committere  sibiqno  de  eadem  ac  universis  et  singulis 
jpsiiis  fructibu«!,  redditibus,  censibus,  proventibus  obvenientibus  et 
emolumentis  providere  et  respondere  ac  responderi  facere  et  man- 
dare  ^ibique  eorundem  possessionem  corporalem,  realem  et  actu- 
alem  tradere  et  asaignare  inque  eadem  deiendere  ae  defendi  laoere 
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ab  «nivereis  quoqne  et  singulis  vasallis  atqne  sabditis  abbatie  sea 

monasteni  hujusmodi  fidelitatem  et  subjectionem  debitoram  pre- 
missionem  et  preetationem  fieri  mandare  dignemini  adhibitis  circa 
hec  etiain  ceremoniis  et  solempnitatibus  debitis  et  consuetis.  In 
quorum  ornuium  et  äiugulurum  üdem  et  testiinonium  premissoruiu 
resentes  nostras  Utteras  sive  presens  publicum  mstniinentum 
njusmodi  electioDis  deeretnm  in  se  continentes  uve  eontmeaa 
exinde  fieri  et  per  notarios  pnblicoe  infra  scriptos  sabseribi  et 
publicfiri  mandavimus  no«^trique  convcntTis  sigillum  jiissiinus  et 
feciimis  appensione  communiri.  Datuiu  et  actum  in  moria'^tcrio 
supradicto  sub  anno  a  nativitate  domini  miliesimo  quingenteöimo 
sexto,  indictione  nona,  die  vero  Lüne  vicesima  octava  mensis 
Septembris,  hora  terdanira  vel  quasi  pontificatos  sanetissimi  in 
Cnristo  patris  et  domini  nostri  domini  lulii  divina  Providentia 
pape  secundi  anno  tercio,  presentibus  ihideni  honornhilibiis  flo- 
minis  Heinrico  Zcennener,  plohano  in  Dornefelt,  et  Andrea  Curri- 
fice  preiatis*)  clericis  dioceseos  testibus  ad  premissa  vocatis  et 
rogatis. 

(L.  S.)  Et  ego  luiiannes  Arndingk,  clericus  Paderbornensis 
dioceseos,  publicns  sacra  imperiali  auctoritate  DOtaiius,  quia  dicto 
eompromisso  et  potestatis  datione  electioni,  publicationi  eleetfoniB- 

qae  receptioni,  approbationi  et  per  electum  consensus  protestationi 

omnibusque  aliis  et  singulis,  dum,  sicnt  premittitur,  per  dictum 
conipromissarium  ac  totum  conventum  fierent  et  agerentur,  una 
cum  pre  et  infra  nominatis  testibus  et  notario  presens  intcrfui 
eaqne  sie  fieri  vidi  et  audivi  ac  in  notam  sumpsi,  ex  qua  presens 
publicum  instmmentum  mann  mea  propria  scriptum  exinde  con- 
fed,  Bubseripsi,  pnblicavi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi 
signoqup  ot  nomine  moi^^  solitis  et  consuetis  una  cum  sigilli  con- 
veiitns  iiionasterii  supradicti  Celle  Panliue  nuncupati  appensione 
comraunivi  in  ädern  et  testimonium  omuium  et  singulorum  pre- 
missorum  rogatus  et  requisitus. 

(L.  S.)  Et  ego  Henricus  Stakelbegk,  clericus  Paderbornensis 
dioceseos,  publicus  sacra  imperiali  anetoritate  notarias,  quia  pre- 
missis  Omnibus  et  singulis,  dum  sie,  ut  premittitur,  fierent  et 
agerentur,  una  cum  prenominatis  testibus  et  notaiio  presens 
interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi  ac  in  notam  sumpsi,  ex  qua 
presens  publicum  iustrumentum  manu  alterius  lideliter  scriittmu 
exinde  confeci,  subscripsi,  publicavi  et  in  hanc  publicum  formaiu 
redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  una  cum 
sigilli  conventus  monasterii  supradicti  appensione  commnnivi  in 
fidem  et  testimonium  omninm  et  singulorum  premissorum  rogatus 
et  requisitus. 
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648.  IHeolam,  Mt  mu  IMinMt^  (in  der  Panlioa  Zeella),  beurkundet, 
daas  er  mit  Hat  und  Wissen  dt  s  Priors  und  der  ntnuen  Summ' 
nung  den  Vettern  Rente  Scheffeler  uud  Claus  Scheffelcr  rw 
Gilkrsdorf  (s.  u.)  einen  WaJd^  der  heiset  der  Hol  hecher,  der 
sich  aa  hebit  an  dem  Metzeiihain  bis  uff  den  Steinharli.  den 
Steinbach  abe  biä  au  die  SwarLze  uÜ*  bis  an  den  uamelosen 
bach,  den  namelosen  uff  bis  Widder  an  den  Metezenham,  wm 
dem  910  dem  Kloster  ab  Erbärna  Jährlich  auf  Sonntag  IßU^ 
fasien  genau  aufgeführte  Zinsen  geben  sollen^  eu  Lehen  gegeben 
hat.  Im  Falle  des  Todes  dfr  Beliehenen  sollen  die  jüngsten 
Söhne  den  Wald  erbm.  Gebin  nach  Cristi  iinsers  hern  ge- 
burt  lüuizcelim  Imüdert  und  sibenden  jare,  uff  dinstagk  Bar- 
tholomei  des  heiligenn  zcwelfbotenn. 

[Faii]lni«|]0k}  1507  Aiigaat  34. 

Mdtchr.:  SA.  RudoUladt,  P.  D.  N.  317  (125).    Or*  PfTff,   Da»  ONfaA. 
ovaU  Siegel  de»  Äbte»  ist  tehleeht  erhalten. 

AirfscAr.:  Die  iScbeffcler  zu  QeUera{dorfI  über  ireu  walde. 

J^tdlr.:  SjL  Somditr^muen,  (Joviale  J^itäineeihnie  N,  125. 

1km.:  QeiI«fwlorir  jed^ttfoU»  da»  Jaltig»  Omendmf  bei  XSwig»»: 

648»  OMher,  Graf  iw  Sehwareburg,  Herr  eu  Amsiadi  und  Sonders- 
hauaent  beurkundet,  dass  Jacob  Schönheit  und  aeine  Ehefrau 

Agnes  SU  Herschdorf  die  ö  Schock  und  \  2  Schnccherger,  4  Hühner 
und  2  Mass  Hafer  Zinsen  an  etlichen  Männern  des  Grafen 
eu  Oberhain  (zum  Hain),  dte  von  dem  Grafen  BaWiasar  eu 
SehwarMburg,  semm  lieben  Vetter^  an  Engelhart  Stöhr  und  von 
dieaem  an  den  Aht  eu  2Mi  gelangt  atnd,  mitaamt  den  darüber 
gegebenen  Briefen  an  sich  gebracht  hat,  und  giebt  daeu  aeine 
Zustimmung,  doch  utischädlich  d^r  Wifdcr Innung,  die  er  und 
seine  Erben  daran  haben.  Aia  Mittwi  clicn  alier  lieben  heiligen, 
abendt,  im  funffzehenhuudert  undt  achteuu  jahrenn. 

1508  November  L 

JUekr,:  8A.  Rudt^ttadt,  Fbteikel  Oopien  eäUh»r  aUar  Stiftungen,  aw  tfour 
Mer»$dorf  gehörig  (E.  VITT,  b  a)  Bl.  2. 

Bern,:  löOd  NovtmUr  1  üt  MUtuoeh,  «Um  itt  unter  abendt  nidu  di»  Vigilie 
au  verstehen. 

844»  Heinridi  Benaa  von  Bauen  (Plawe),  Herr  gn  Kramehfetd  und 

Greiz,  heurhmdet^  dass  sein  Getreuer  Wilhdm  von  Witeleben, 
eu  Berka  gesessen,  mit  Einwilligung  seines  Bruders  Kerstan 
von  Witzleben  su  Berka  dem  Abte  Nicßlnus^  dem  Prior  Johann 
Stolle  und  der  ganzen  Snmmnung  des  Klosters  Paulinzelle  einen 
Weingarten  daselbst,  der  an  defi  Weingarten  des  Heinrich  Reuss 
etoaat,  für  100  Oulden  verkauft  hat.  Der  Verkäufer  hat  den 
Weinberg  dem  Heinrich  Beuss  aufgelassen,  der  ihn  dem  Kloster 
emoeiat,  l>afür  hat  daa  Kloater  ihm  21  ChUden  gegeben.  Zeugen: 
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Graf  Ludwig  von  Oleichen,  Hmr  ßu  KraniekfM  wnd  Blanken- 
kam^  Hmumek  mnd  JotiA  «on  Scheda,  Hans  von  Wedehdorf^ 
dergeit  Amtmann  eu  Kranichfeld,  Kirstan  von  Wif ziehen. 
Dießer  bryeflf  ist  gegebenn  noch  Christi  geborth  da  man  hath 
geschrebenn  thnsenth  fanffzcenhandert  uund  nueoiar,  nS  fry- 
tagk  noch  mjth  fasthenn.  1509  Xmr  M. 

McUehr.:  SÄ.  tionderakauacn,  P.  U.  N.  127.  Or.  Perg.  Von  den  beiden  angeh. 
nmdMi.  Bt0fdm  itt  da§  mU  «innlMk  gut,  da»  wwtUe  «dU^dhf  trkaU&n, 

Jhtchr.:  SA.  RudoUtadt.  P.  D.  (IB2).   Papierkojne.    SÄ.  Sonder ihauten, 

CopiaU  iW^iMwUetM«  182.  SA.  RudoUtadt,  £opiaUmeh  Bondcrthämiteh* 
MottwdoktmuM»  Tel,  IV.    VIm  Botttt'  u.  Sl0uadU%  8.  398. 

54ft.  Der  Nokur  BemHeh  Zynner  heurhimdei^  dass  Johatmes  SMfe, 

Mönch  des  Klosters  PauUnselle,  curator  dar  Parochialkirche  fii 
Gebstedt,  diese  dem  Kloster  inkorporierte  Kirche  dem  Abte  tu 
Taulineelle  übergiebt.  Anno  doroini  millesimo  quingente'^imo 
nono,  die  vero  Mercurii  prima  mensis  Augusti  hora  vesperüna 
vel  quasi,  indictione  xii,  sanctissimi  in  Christo  patris  et 
domini  domini  lulii  pape  sdcnndi  anna  tiua  aezto.  Zm^m: 
Vikar  Johannes  Roder  m  SUmkenham  und  die  Kmker 
Johmmes  Criekm  und  Johammea  Bajpipder,        1609  August  1. 

Ba»aur,i  SA,  MekItUU,  P,  D.  XT.  319  (1B3),  Or.  Ay>i^. 
JAmAt..*  8A»  Somdenkamtm,  Oep4ah  i^MiMiMBeii««  y,  183. 

biA,  Adolf,  Graf  von  Gleichen,  Herr  eu  Remda  (Rembde)  und 
Blankenhain,  heurJmndet,  dass  ihm  der  Abt  NieoJaus  su  Pmtlin- 
seile  8  Gvldm  yeliehfu  hat,  die  er  am  kommenden  Weihnachts- 
oder Neujalwstage  Burückzuzahlen  verspricht,  —  der  gebin  ist 
flODtag  nach  aller  heiigen  tag  anno  etc.  nono. 

1509  KovemlMr  4. 

Bitchr.:  SA.  RudohUidt,  P.  D.  N.  320  (215).   Or.  Papier.  Da»  «n^fytdMl« 

llrine  Siegel  (su-hevl^^  /-.Vi/<)  t'^t  ziemlich  rr^'t  erhalten. 

Äbtchr.:  SA,  S<mderthaiucn,  Cojiuüe  liiuimceUeme  If.  215. 

547.  Peter  Schleifer  und  Hans  Buler^  beide  eu  Singen  gt^sessen, 
C^ue  Nnwegebnr  mu  Qeüedarf  und  J<ai  Here  (Hercz)  eu 
Erfurt  und  ihre  Ehrfrauen  beurkunden,  daee  sie  dem  Abte 
Nkoiaus  und  der  ganeen  Sammnung  des  Kloetere  PanluwUe 
eine  Holemark,  welche  ihrer  Ehefrauen  väterliches  Erhqut  ge- 
wesen und  so  zu  ihnen  gebracht  worden  ist,  genannt  das 
Schenkenhole  ^  das  von  dem  Abte  und  Kloster  eu  Lehen 
rührt  und  ewei  solid.  Jährliehes  Erbemses  gegeben  hat,  fBr 
50  rheinisehe  Oulden  verkauft  haben»  Äuton  Staeufe  eu 
Dörnfeld  hängt  eem  Siegel  an  den  Brief.  Begebenn  nach 
Christi  nnnAen  hern  gebnrt  do  man  schreib  tnftent  fonff- 
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hundert  nnnd  zcboi,  äff  mitwochenn  In  der  hey]<:(enii  oster- 
wochenn.  1510  Apiü  8. 

MtUehr.:  SA.  RudoUiadt,  P.  D.  N.  321  (266).  Gr.  Papier.  D^is  runde,  ver- 
müUUt  einet  PergamenUlrei/eris  angeh.  kleine  Stegel  zeigt  in  einem  ückiide, 
wie  M  «elMinl,  «Am  Klw  (od/tr  EtmifJ,  CTiNMlIrf^  tmdntlKeft. 

648.  Anton  Stange  (Sthannge),  gesessen  zu  Dörnfeld  (Dornnefelt) 
an  der  Ilm^  verkauft  dem  jibte  Niclanßen.  dem  Prior  Georg 
von  Drebiß  und  der  gayize^i  Sammnung  des  Klosters  Paulin- 
selle  (Paulin  Zcellenn)  2  Schock  und  20  (xroscken  Erbzinsen^ 
halb  Mass  Kom^  em  kalb  Mass  Hafer  wtd  6  Hühner  t» 
D(Hrf  und  Flur  m$  Hammersfeld  mit  cUlen  Rechten,  wie  er  sie 
von  seinen  Eltern  ererbt  hat,  für  40  Gulden,  den  Gulden  tu 
21  Schneehrrqer  gerechnet.  Wiederkauf  wird  vorbehalten.  — 
der  do  gegeben  ist  noch  Christi  unßers  lieben  herrnn  geburth 
thusinth  fuuifhunderth  daruoch  Inn  dem  zcehendem  jare,  am 
sonabMide  post  deeolationis  lohannia.  1510  Aognst  8L 

JTcbdbr..*  SA.  Sondenhauttn,  P.  ü.  N.  128.  Or.  JPtrg.  Das  angeh.  rund«  Sieget 
AUckr.:  SA,  SudöUtadt,  KopiaOhteh  D^flomala  arckivi  Ämttad,  T.  IT.  &  280». 

549.  Christof  Wolf  bu  Bianckenberg  versprkhi,  nachdem  sein 
gnädiger  Herr  Günther,  Graf  eu  Sehwargburg,  Herr  su  Am- 
skuU  und  Sündershausen,  ihm  vergönnt  hat,  das  Dorf  Skrehs- 
dorf  mit  seinen  Oeriehien,  eberen  und  niederen,  GM-  und 

HiiJinertinsen,  LeJwn,  Diensten  und  Fronen,  was  alles  voti  dem 
Oraffu  su  Lehen  rührt,  dem  Ahte  Nidnus  su  Paulinnzcel 
ujid  meinen  Nachkmmmn  auf  WiederhiuJ  zu  verkaufen,  diesen 
Wiederkauf  zcu  ausgange  zcweier  jare  su  thun.  Geben  son- 
nobints  am  tag  Albanii  anno  xv  xi.  1511  Jtmi  21. 

Hdtehr.:  SA.  Sonder  ^hauten,  F.  U.  N.  129.  Or.  Papier.  Da»  aufgedrückte 
SkgelfihlL 

560.  Heinhart  von  Mossen  su  Schwarzhurg  yn  vhestheu  hötT  gsessenn, 
beurkundet  für  sich,  seine  Ehefrau  Margarethe  und  seinr  Erben, 
dtiss  er  3  Schock  und  4  gute  Groschen  Schneeberger  Münze 
jahrliches  Zinses  £u  Ereiienbach  dem  Abte  Nicolaus  von  Paulin' 
seile,  dem  Ptior,  Küster  und  der  gansen  Sammnung  daselbsf 
für  40  Oulden  mit  Vorbehalt  des  Wiederkaufsrechtes  verkauft 
hat.  Gesehen  im  closter  Paulinezcella  in  funfzcenhundertheo 
und  zw6lffteu  jare,  monstag  noch  Bcininiscere. 

Paulinzello,  1512  Maerz  8. 

Bdschr.:  SA.  Budoktadt,  P.  D.  N.  322  (144).  Or.  Perg.  Dom  angeh.  Siegel 
RtMarU  ist  sehtecIU  erktOtm.  &  M§igt  «mm*  SekSUU 

Äufeehr.:  TJttire  Rdnhardi  voun  Mossenn  super  oensos  in  Bfetttnbidi. 
Jlb9€kr»f  SA.  Sondergkaitue»,  Cofiale  FUmUneetttnu  N,  144. 
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661.  Günfher,  Graf  zu  Schwor zhurq^  Herr  zu  Arnstadt  und  Sonders- 
hausen^  hekurkundrt,  dass  sein  Getreuer  lieinhart  von  Moßen 
mit  seifter  Einwilligung  dem  Abte  Nicolaus  (NiclawßenJ  zu 
Fmdmtdle  uttd  deum  ifatkkammen  2  Stihoek  umd  15  Qra§dtm 
aus  seineti  Zinsen  zu  Breitenbaehf  die  von  dem  Qrafm  gu 
Listen  gehen,  auf  Wiederkauf  verkauft  hat.  Gebenn  zu  Arn- 
8tet«  dinstags  nach  dem  sontage  Oculi,  anno  xvc  zwelff  jar. 

Amatadt,  1512  Maera  16. 

Hd$ekr.:  SA.  Sonderthauten,  V.  ü.  N.  130.    Or.  Papier.    Da»  auj  der  Rüek- 

AUdtr,:  SA.  ItudoUtadt,  KopiaUmeh  SonderthOmMk  KlotUrttohimenti  Fol.  IT. 
Fo»  Klotttr-  u.  St^ftttaehtn  tW.  404/. 

552.  Günther,  Graf  zu  Schwarzhitrg,  Herr  zu  Arnstadt  und  Sonders- 
hausen, beurkundet,  dass  er  mit  seinem  Vetter  Baltasar,  Grafen 
und  Herrn  m  S^warMburg^  inbetreff  der  Qrafsehaft  tmd  des 
Sehlosees  Sekwartburgf  SeMosaee  «uui  8U»dt  Königsee,  des 
Fleckens  Langewiesen  und  aller  ssugehörigen  Dörfer  folgende 
Kaufverschreibung  abgeschlossen  hat:  BaUnsar,  Graf  und  Herr 
zu  Schwor zhurg ,  verkauft  auf  ewigen  unwiderruflichen  Erb- 
kauf seinen  Teil  der  Grafschaft  und  des  Schlosses  Schwäre- 
hurg,  Schloss  und  Stadt  Königsee,  den  Flecken  Langewiesen 
und  alle  anderen  Schlösser,  äädie,  Flecke»,  Dörfer,  Weiler, 
Höfe,  Vorwerke,  Hämmer,  StJmieden,  Schneidemühlen,  Obrig-- 
keit^  Vogtci,  Schutz,  Schirm  und  Dienst,  auch  seinen  Teil  an 
der  Abtei  und  dem  Stifte  zu  Paulinzelle  (Paulinazcel)  und 
dem  Kloster  zu  Mellenbach,  Ritterschaften,  Mannschaften, 
Leuten  wid  allen  anderen  genau  aufgezahlten  Rechten  dem 
Qrafen  Oüniher  su  SekMarsburg,  Herrn  tu  Amstadi  und 
Sondershausen,  seinem  Vetter,  und  allen  seinen  Erben  für 
7lX)0  Guldett,  und  da  ihm  dieser  noch  eu  dreien  Malen 
2500  Gulden  entrichiei  hat,  hat  er  ihm  zusammen  UüIK)  Gulden 
gezahlt.  Hire  Siegel  hängen  an  Graf  Baltasar,  Sigmund,  Graf 
zu  Gleichen  und  Herr  eu  Tonna,  Abt  Niclaus  eu  Fauiinzelle, 
Friedrieh  von  l^un  sur  Weissetiurg,  Haugptmamn  su  Wmimar, 
Hemrieh  von  Griesheim,  Hans  von  Oberiseimar ,  Jobst  Pim> 
ncken  (?)  der  Jüngere,  Bürgermeister  und  Bat  der  Stadt  König- 
see. —  der  fjefjeben  ist  nach  Cristi  unsers  lieben  hern  »zeburt 
tawsent  funffliundert  und  dornach  im  zwelfftenn  jar,  auf 
Tigilia  Corporis  Christi.  Mit  Bezug  auf  diese  Urkunde  sichert 
Graf  Gihither  dem  Grafen  Baltasar  das  Beeht  des  Wieder- 
kauf  es  eu.  Es  hSnaen  ihre  Siegd  an  Graf  Oüniher,  Sigmund, 
Graf  0u  Gleichen,  Herr  eu  Tonna,  Heinrieh,  Graf  eu  Schwärs- 
bürg,  Herr  zu  Arnstadt  und  Sondershausen,  Niclaus,  Ahf  zu 
Paulinzelle,  Friedrich  Thun,  Hauptmann  zu  Weimar,  Heinrich 
von  Griesheim,  Georg  voti  Witsliben,  Amtmann  eu  Schware- 
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bürg,  BürgermMer  und  Bat  eu  Königsee.  —  der  gegeben  ist 
nach  Cristi  unsers  lieben  hern  irohnrt  tawsent  funfhundfirt 
und  im  zcwelften  jareo,  uf  vigiiia  Corporis  Christi. 

1512  Juni  9. 

Bdtchr.:  SA.  RudoUtadt,  Areh.  comm.  iV:  522  {Seat.  JX.  Ii.  145).  Or.  Perg. 
Vmx  den  angehe  arht  Siegeln  fehlen  das  fän/l':,  sechste  und  achte.  Die 
übrigen  sind  ziemlieK  gut  «rhaUtn,    Jhe  Urkunde  iti  angßicknitten. 

Jh-vrk:  Jovitu  S.  293. 

Bern.:  Manche  den  Wiederkatff  betreffende  Eimelheilen  stnd  im  obigen  Hegest 
vegffdattM,  da  eie  »u  PuMiutile  in  ketuter  BeMUkiaig  «teAcn. 

653«  Günther,  Graf  zu  Schwarzhurg,  Ht^rr  zu  Arnstadt  und  Sonders- 
hausen,  verkauft  dem  Ahte  NiroJaiis,  dem  Prinr  Johann  Srheyt 
und  der  ganzen  k-ximmnumj  de6  Klosters  FaulimeUa  18  Öulden 
Geldes  jährlicher  Zinnen  vm  ihrem  Geschoss  eu  Alkersleben  im 
Jmte  Kevernburg,  wiche  die  formnnden  adder  hejrmburgen 
leihst  gu  Mahlen  gelobi  haben,  für  300  OMen.  —  der  ge- 
geben ist  nach  Cristi  unsers  lieben  hern  geburt  funffczen- 
hundert  und  im  dreiczenden  jaren,  freitags  nach  allcrjars- 
heilgenn  tage.  1513  November  4. 

Mdtehr.:  SA.  Sonder« hauten,  P.  TJ,  If,  131.  Or.  Ferg,  Da»  angeh.  rund« 
Siegel  ist  xiemlurh  gut  erhallen. 

Mtekr,:  SA,  Sadokladt,  KopfoOmek  SomdtrtMMÜdi»  Xlo^e9dokime%ie  Kol.  ZV. 
Fo»  Jüoiter«  «.  SUfiModM»  Bk  406—406. 

Lndiüig,  Graf  von  Glnchev,  Herr  zu  Kranichfeld  utid  Blanken' 
Jiain,  verkauft  mit  Wissen  und  Gunst  der  Herren  Wolf  gang 
und  Sigmund  des  Jüngeren  und  Sigmunds  des  Aelieren,  Herren 
tu  Tonna,  Grafen  und  Herren  mm  Gleichen,  »einer  Brüder 
und  VeUim,  6  QMen  CMdes  dem  Abte  Nieoiam,  dem  Prior 
Johannes  Schidt  und  der  gangen  Satnmnung  des  Klosters 
FauJinzelle  für  100  Gulden  Geldes  nnfer  fürstlicher  Münze. 
Die  i)  Guldtn  hat  der  Graf  an  seinem  Geschoss  eu  GrosS' 
liebringen  und  von  der  ganzen  Gemeine  daselbst  angewiesen.  — 
der  gegebenn  ist  nach  Cristi  unßers  herrn  geburth  tausent 
fiiiiffhiuideit  und  im  Tiertzenden  jare,  am  mitwocfaen  nach 
InvocEYit  1514  Maezs  8. 

Bdeehf.:  SA.  Sonderehaueen,  P.  V.  N.  132.   Or.  Bsrg.    Von  den  vier  angeh. 

Siegeln  fehlt  da»  dritte,  die  nnderen  sind  ziemlich  gnt  erhalten. 

Abechr.  (oder  Krmxeptt):  SA.  Rudolstadi,  P.  D.  JV.  324  (186).  Papier.  Femer 
Abtehr.  Kopialbuek  Sonderskäuruche  Klotterdokumente  Vol.  IV.  Von  Kloster - 
M.  iMfittaOun  m.  AiOff.  8A.  Sond»nkua»»»,  OopSat»  AmiAhmUmm  K.  166. 

W5>  Ludwig^  Graf  mu  Gleichen,  Herr  gu  Kranichfeld  und  Blanketi- 
hain^  verkauft  dem  Abte  Kicolarts.  dem  Prior  Johann  Gunder- 
man  u»d  der  gansen  ikunmnung  des  Klosters  PauUnseUe 
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3  Gulden  l'M  Groschen,  einen  Groschen  zu  \2  l^mmnen.  jähr- 
liches Zinses  für  (50  Gulden,  14^  neuen  Groschm,  \  J fennig. 
Die  Zinsen  hat  der  Graf  an  sein^  Erbgeschosse  zu  Gross- 
Udningen  angewiesen^  die  Vormünder  und  Heimbürgen  da* 
haben  die  Zahlmg  gekbL  Wiederhol^  wird  veiiekaUen. 
Geschenn  uff  mittewoch  in  pfingst  heilligen  tagenn,  anno 
oo[?]zv  und  im  viertzenden  jare  der  weniger  zcall. 

1514  Juni  7. 

Mdtchr:  SA.  ii&ndenhausent  P.  U.  iV.  134.  Or.  Ferg.  Dom  angeh,  runde  Siegel 

Abtehr,:  SA*  AtdoUtadt,  Kopialbueh  SonderMMtOt  XMtrdohtmmüe  VoL  IV. 
Vvn  Xhtitr'  u.  StjfisMchen  M.  416—419. 

666*  Johannes  Gundermann,  Prior^  Johannes  Olfonis  und  Johannes 
Slewizer^  Setiiores  des  Stiftes  Seüt  Pauiiiizcelle  bvurkuuLlen^ 
dass  ihnen  der  Bentmeieter  Eychhem  von  wegen  des  Grafen 
Günther  von  Schwarehurg  und  von  taegen  der  Städte  Blanken' 
hurg,  Rudolstadt  und  lim  62  Gulden  und  12  Schock  lauwen 
Geld  bezahlt  haben,  und  sagen  die  Grafen  und  die  Städte 
quitt,  ledig  und  los.  Oeschen  unde  gegeben  am  tage  Bar- 
tholomej  deß  hejiigen  aposteleß  xv  uode  yn  dem  xiiu  jare 
geschehen.  1514  August  M. 

Bdtdkr.:  SA,  ShndtrthmitfeH,  FmiM  SkuU-Ilmüche  Kirchen-  u.  Chtt«rbri^9 
y.  69.  Or.  r^pUr,  Dm  m^drüdUe  jyfttmfMie^«!  (mU  A^MmA«^  iU 
undeuüieh. 

557.  Christof,  Veit^  Gorge  und  Heinrich  von  Wiieleben  (Witze- 
lenben),  Vettern  und  Brüder^  eu  MarlaBhnsen  gesessen^  twr- 
hänfen  2  Sehaek  Geldes,  2  Gänse  und  3  Hühner  Zinsen  en 
Osthusen  dem  Äbte  Nieciana^  dem  Prior  Johann  Gunderam 

und  dem  ganzen  Konvent  eu  PnnJiju^elle  für  40  Gulden  herzog- 
scher  Münze.  Die  Belchnung  hat  Heinrich  der  Mittlere,  Eettss 
von  Plaue,  Herr  zu  Kranichfeld  und  Greiz,  voüeogen.  Georg 
wn  Vf Milben,  derjseitiger  Amtmann  su  Schwairehwrg y  hängt 
sein  Siegel  an  den  Brief.  Gegeben  nnnd  gescheen  nach 
Cristi  unnserß  herreii  geburth  thusent  fünf  hundert  unnd  im 
Viertzehenden  jar,  uff  sanct  Bartholomene  tagk  deß  heilligen 
zwelffbotthenn.  1514  Au^^t  34. 

Bdschr..-  SA.  i:udvh(a'Ji,  P.  D.  .V.        (124).  Or.  Arg.   Da*  tmfdi,  SUgd 

(6chüd  mil  Helmxierj  Ut  yul  erhaiteu. 

Abtekr.:  SA*  Sondmthamtn,  CtipiaU  AuUneMnue  JK  134. 

658*  Beinhart  von  Mosen,  jetet  wohnhaft  eu  Schwarehurg,  beurkundet 

für  sich,  seine  Ehefrau  Margarete  und  alle  ihre  Erben,  dass 
sie  ein  Schock  Geldes  (20  Schneeberrjer  für  ein  Schock)  Zinses 
auf  Wiederkauf  seinen  Herren,  dem  Abte  Nicokms,  dem  Prior 


Digitized  by  Google 


1515 


Udrandenlmdk  de»  Kloaton  Panliiudle. 


466 


Johannes  Gundram  und  der  ganzen  Sammnung  des  Klosiers 

Paulimelle  für  17  Gulden  verkauft  haben.  Den  Zins  sohlt 
Peter  Cruteel  zu  Gärnitz.  Geschehen  ime  closter  Pauline- 
zcelle,  am  tage  sancti  Mauricii  anno  etc.  nach  Christi  uuusers 
lieben  berrn  geburt  tausent  funffbondert  unnd  ime  xiiii.  jare. 

Pttaltnielle,  1514  September  32. 

Bdackr.:  SA.  Sondershatuen,  P.  U.  N.  133.    Or.  l^pier.   Daa  otffyedrfieto, 

mit  Papier  überfiritr  Sirijrl  j>Y  rrh<i!trn. 

Abschr,:  SA.  Budolttadl,  Kopialbwh  ÜontUrahäutische  KlosUrdokmntnU  Vol.  IV» 
70»  Kh^Ur-  u.  m^fiModttik  BL  420-422. 

569»  Hans  wm  Enczenherg  zu  Eeilsberg  (Haylßperg)  bittet  den  Jlft 
Kufipar  SU  PauVmseUe  (Pauwolrzelle),  srincn  gnädigen  Herrn^ 
die  ihm  schuldige  Summe  Geldes  am  nächsten  Michaelstage  $u 
bezahlen,   Datum  uff  fritag  noch  Pasche  anno  etc.  15. 

1515  April  18. 

nd»ekr.:  SA.  Bud<it»tadi,  P.  D.  iV.  327  (357).  Or.  Papier.  2ku  at^fj/tdtttekU 

Siegel  fmit  Piipirr'h  .  l.  )  i.<t  nhtj'-^'j, .  :"<<:■  n.  Ks  zfigt  t  ii\rn  Sckttdf  Äüd  «fl* 
deutlich,  Umschrift  venmttlich:  Öigiilum  vou  Euzenbcrg. 

560.  Heinrich  lieuss  zu  Plaue  der  Mittlere^  Herr  zu  Kranichfeld 
wtd  Greiz,  gestattet  auf  Bitten  von  Christoffd,  Veit^  Garge 
uind  Heinrieh,  Brüder  und  Vettern  wm  WtUläen,  den  Verkauf 

von  2  Schock  Geldes,  2  Gänsen  und  3  Hühnern  zu  Osthaueen 
und  heh  hni  damit  das  Kloster  FatdinzvVc.  Geschehen  im  jare 
nach  Christi  unnsers  liebn  herren  geburt  tausent  funtfhundert 
unnd  XV,  am  mitwocheu  nach  dem  heyügen  apostelltage 
Philipp!  unnd  lacobi.  1515  Mal  % 

Udickr.:  SA.  HudoUladt,  P.  D.  N.  325  (25J.    Or.  Pcrg.    Dom  angeh.  runde 
aUgel  (Sekäd  mit  Helmgkr)  Ut  tndUeh  erkaUen, 

jltwAr..*  SA*  Sonderthamen,  CopiaU  BwItRcettMii«  iV,  25. 

661»  Konrad  und  Georg  von  Griesheim,  d^rsclhst  rjesessm,  Brüder^ 
haben  zu  Singen,  dem  Dorfe  des  Gottcahauaes  zu  sant  Paiilina- 
zcelf  achtzehntehaWen  besessen  uiau  an  deuselbigeu  uud  iren 
gnthern  edicbeimasse  die  hnlffe  mit  nbir  sdiiilde  nnd  gulde 
sechsundzwenzig  schogk  vierzig  groscheo  (wovon  aber  12  Gulden 
dem  Jungfrauenkloster  zu  Arnstadt  für  200  Gulden  Kauf» 
summe  auf  Wiederhiuf  verkauft  sind),  1  Schock  Hidmer  Erb- 
Zinsen  7mtsnmt  den  Lehen  und  Frondienst  an  jedem  der  acht- 
zehnteiuilhen  Männer  und  Güter^  die  HiniersiecUer  anäerthaiben 
Acker  und  die  Pferdner  etnen  Aeher  eu  se^neiden  und  Idnden 
in  der  Ernte,  und  darüber  an  denselben  Pferdnem  an  jedem 
Mweiten  Tage  Heufuhr  und  eine  Fuhr  nach  Blankenburg  und 
iurück,  was  alles  zu  Lehen  rührt  tmn  ihrf^r  gnädigen  Herrschaft 
zu  Schwarsburg.   Da  nun  der  Abt  und  Konvent  des  Gestiftee 

Thür.  Üwch.  Qu.  YU.  ^.  F.  IV.  30 
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Sant  rnnlin:i7o11;»  an  ihrem  Dorfe  Kottendorf  den  dritfen  Te^l 
mit  obctstcn  und  uiefJrrstm  Gerichieti  und  an  sechs  Männern 
detseWst  8  ScJtock  Erbzinsen  mit  LeJien^  Fronen  und  Folge^ 
auch  an  ihren  anderen  Mwei  DriÜeln  gu  Kottend&rf  und  dm 
achtßekn  Männern,  die  darein  gehören,  18  Gulden  nach  JnhaHt 
eines  Briefes  ihres  Vaiers  bisher  innegehabt  ftaien^  und  da  dann 
SU  Singen  und  zu  Kottendorf  zwischen  den  genannten  Herren 
von  wegen  ihres  Gebtiffes,  ihren  Voreltrrn  und  rinn  ih)un  selbst 
Irrungen  entstanden  sind^  so  haben  die  von  Griesheim  mit  Fin- 
wilU^Smg  OihUhers^  Grafen  gn  SehwarMhunj,  Herrn  mu  Am- 
sUndi  und  Sonderj^MUsen,  ihres  gnädigen  Herm^  mit  dem  Abte 
Niclaus,  dem  Prior  Jdhtmn  Gunderam  und  den  Hetren  Johann 
Off'-ti,  Johann  Slowicz  und  Johann  von  Grißlioini  elto.-tcii 
uu(i  von  wegen  der  sampnunge  eiiK  n  ewiijm  unwiderruflichen 
Wechsel  getroffen,  und  zwar  so,  dftss  sie  denen  von  l'aulinzelle 
für  ihren  drikiten  Teil  von  Kottendorf  mit  Männern^  Zinsen, 
Diensten^  Fronen^  Folgen^  obersten  und  niedersten  Gerichten 
und  für  die  300  GvMen  Kaufswnme  und  18  Gulden  wieder^ 
käuflicher  Zinsen,  und  was  sie  sonst  an  ihrni  zwei  Dritteln  zu 
Kottendorf  und  ihren  31änncrn  daselbst  innegehabt  hoben,  die 
achtzehnteJuilhen  Männer  zu  Singen  samt  Zinsen,  Fronen  und 
anderer  Gerechtigkeit  daran,  dazu  die  Berechtigung,  den  Wieder' 
kauf  der  12  ChUden  beim  Kloster  su  Arnstadt  eu  ihun,  über» 
lassen  halrn.  Nur  das  Kirchlehen  und  das  von  ?7  /  /  Klfcrü 
ererhie  Grhölze,  Singer  Holz  genannt,  behalten  sie  für  sich. 
Dazu  gieht  der  Graf  Günther  seine  Einwilh'i/ung  unter  der 
Dedingung,  dnss  jene  das  eingetveehsclte  Drittal  a)i  Kottendorf 
von  ihm  zu  Lehen  empfangen  sollen.  Auch  er  hängt  sein  Siegel 
an»  Gegeben  nach  Griati  nnBers  liebenn  hern  gebnrt  fanf* 
zehenhnndert  und  im  fdnffzenden  jarenn,  anff  freitag  nach 
dem  sontage  Ezaadi.  Iöl5  Hai  2S. 

Bd»chr.:  SA.  RudoUUidt,  Arch.  cotnm.  N.  :>3l  (Srat.  JX.  X.  147),    Or.  Pcrg. 
Von  den  beidtn  angeh,  Siegeln  von  grünem  Wache  itt  dote  de»  Orc^'en  eehr 
gut,  da»  Ortuheimtdi«  »imUdk  gut  erhalten, 

Aufeekr.:  Coneordia  and  kanffbriff  ober  Syngen. 

5^  Reinhart  von  Mosen  beurkundet  für  sieh,  seine  Ehefrau  Mar' 
garethe  und  alle  ihre  Erben,  dass  sein  Herr  und  Gevatter  Aht 
Nicolai Prior  Joheinn  Gunderam,  Kiistt  r  Johann  Schi  yt  und 
die  JSummuuny  eu  Faulineelle  ihm  1(3  Mass  Korn  geliehefi 
haben,  wewm  sie  nächste  Weihna^ien  8  Mass  und  am  ndehsien 
Walpurgistage  wieder  8  Mass  ersiaiten  oder  für  jedes  Mass 
23  Schneekerger  bezahlen  ufoUen,  Gescfaeenn  am  ilonneratage 
nach  loannis  baptiste  anno  etc.  xy.  1615  Juni  28. 

Mdechr.:  Sl.  7?-^/,-^r,^,7^  />.  P.  X.  'VT.  fv:o\.   Qr.  Papier.  Da»  attfgedradgle 
Siegel  (mit  l\ipicrdeckc)  ist  schttchl  erhalten. 
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668.  Hermann  von  Weissenbach  verkauft  dem  Kloster  PauUnzelle 
6  Gulden  jährlicher  Zinsen  ufieäerkinrfUch  am  Tage  J'Jn/ippi 
und  Jaeobi  1516.  1516  Mai  L 

Bin*.:  Die  Exi'jHtm  dieser  C'rk.  etgiehl  itich  mui  ihr  unten  ohyedntdUen  POH 
1531  Aprü  24  (iV.  588)  SA.  äknuUnhou»«»,  P.  U,  N,  143. 

564*  O^nUher,  Graf  gu  Schumrslmrg,  Herr  eu  Arnstaäi  und  Sonders- 

hausen,  beurkundet,  dass,  nacJidem  sein  Vetter  Balthasar,  Qraf 
und  Herr  m  Schwarghtrff,  vor  Zeiten  etlicher  Geldschuld  wegen 
die  Dörfer  Deesbach  (Teschbach),  Cursdorf  und  Lichtenhain, 
tUe  zu  dem  Schloss  und  der  Grafschift  Scitwarzhurg  gehören, 
weUand  dem  Abte  Kaspar  0U  Patüinatzell  und  der  Sammnung 
dirses  Klosters  für  1040  rheinische  Gulden  versetst  hai,  Qtaf 
Balthasar  und  dessen  Sohn  Graf  Hans  Henridt  und  alle  ihre 
Erben  jeder  Zeit  die  Einlösung  vollziehen  köntien.  Gebenn 
nach  der  geburt  Cristi  unsers  hern  im  fünüzenhuDdert 
und  sechzenden  jare,  auf  freitag  nach  Remigü. 

1516  Oktöber  & 

Mdschr,:  SA.  Sonder$hav9en,  P.  U.  If.  135.    Or.  Fcrg.    Das  angch.  runde 
8Ugü  M(  fwt  «tkaUtn, 

Abecltr.:  SA.  BudoUtadt,  Kopuilhuch  Sonde rtlUlvntehe  JOo^trdohimenU  FoL/F. 
Von  KioiUr-  u.  Utiftuwhen  M.  424  ff, 

6fi5*  Conratus  Wessel,  Prokuratar  der  Sammnung  des  Klosters 

VauUneelle,  beurkundet,  dass  ihm  die  Burgemeister  der  Stadt 
Urnen  12  Schock  lauweu  geides  von  wegen  des  Grafen  Günther 
von  Schwarsburg  gegaJdt  haben^  und  sagt  sie  dieser  Summe 
ledig,  los  und  quitt.  Anno  domini  millesimo  xv^  im  xvi  jare. 

[PanlliiieUe^]  1516. 

N.  74.    Or.  I^pitr,  mit  m^ifedrüektem  StegeL 

6Mi  Sektor,  Graf  wm  öieiehen,  Herr  äu  Bemda  und  Bkmkenkain, 

M/ndmigt  folgenden  Wechsel:  Sein  Lehnsmann  Wemher  von 
Soltzbach,  der  vom  Grafen  l  Gulden  jährliches  Zinses  an 
anderthalb  Hufen  Landes  hatte,  die  Hans  Rische  eu  Sund- 
remda als  Mannlehen  besitzt,  und  der  dem  Kloster  Paulinselle 
10  gute  Schillinge  jährliches  Zinses  von  Haus  und  Hof,  worauf 
er  siißi,  giebt,  tritt  jenen  Gulden  dem  Abte  Nidaus,  dem  Prior 
Johann  und  der  ganäen  Sammnung  des  Klosters  PauUnseße  ab 
wid  erhält  von  diesem  7  Gulden  zu  der  beßerunge,  dagegen 
solleti  jene  V)  ^rJi'fUinge  künftig  dem  (rrafm  Jhktor  qrhörrn. 
—  der  do  gegeben  ist  noch  Cristi  unsers  hern  geburth  im 

30* 
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funfifzcenhunderthen  und  sjbeDCzehen*)  jare,  an  sant  Mertinß 
abent  1517  November  10. 

Bdtchr.t  3A,  SoiidtrghamM,  P.  27.  JR  136.  Or.  Perg.  Doi  aujfh,  nmdt  Sitfei 

uf  fhlerht  erhvlt'-n. 

AÖMchr:  SA.  BtuioUtadl,  Kopiallmeh  SondenhämUche  KlotterdokuimnU  V'ok.  IV, 
V«n  XkMer-  «.  St^lMoehm  St,  428/. 


567«  lieinkaH  vm^  Mosen  zu  Schwarshurg  verkauft  mit  WtUtn  und 
Wissen  seiner  Ehefrau  dem  Abte  Nicolaus  eu  Vaulimelle 
1  Guldm  (xeläes  Zms,  von  grosfien  Haosen  Schnffener  wm 
AUetidorf  zu  Bälden  ^  für  16  Ghäden  unter  Vorbehalt  des 
Wiederkauf sredites.  Geschehen  zcu  PauUne  Zcella  uff  den 
heiligen  sontagk  ludica  anno  zt«  xviit. 

Faulinzollc,  lolb  Maers  21. 

II.Lrhr.:  SA.  Sr,nder»hauien,  P.  U.  3'.  137.    Or,  Bxpier.   Da»  m^/gMUkte, 

iuU  Papier  überlegte  Siegel  ut  erhalten, 

Äbtchr.:  SA.  EudoUtadt,  P.  D.  N.  331  (253).    Kopte  Papier. 

568»  Abt  Niclaus^  Prior  Johannes  Schidt^  Küster  Johannes  SJeufzer 
und  die  ganze  Sammnung  des  Klosters  PauUneelle  verkaufen 
dm  vierien  Teü  eines  gemeinen  Backofens  gu  Alkersleben 
(AlkerBleuben)  dem  IHeiriek  von  WOM^en,  seiner  ESufinm 
Idargarethe  und  allen  ihren  Erlen  für  40  rheinische  Qiddenf 
behalten  sich  jedoch  ausdrücklich  ror,  da  sie  in  JJhrsle^^en 
etliche  zcinlio  an  j^etreide  und  Gielde,  auch  lehen,  Iroue  und 
diußt  haben,  ßu  deren  Einforderung  sie  dort  einer  Herberge 
bedürfen^  dass  Wettich  Sieger^  oder  bei  wem  sonst  in  Zukunft 
ihr  Oesinde^  Uwe  Pferde  und  QesehArre  herbergen^  einen  eigenen 
Baekefen  in  seiner  Behausung  habeti  darf.  Sollten  aber  Wettich 
Steger  oder  seine  Nach f oh/er  (inderni  Eimcohnf rn  des  Dorfes 
ihren  Backofen  gu  benutzen  gestatten^  so  sollen  sie  für  jeden 
cinzrhwn  Fall  on  Dietrich  von  WitBleben  1  Gnlden  Busse 
eahlen.  Alt  und  Konvent  wollen  ihre  Siegel  an  den  Brief 
hängen,  —  der  gegeben  ist  nach  Gristi  nnBero  hern  gebart 
funft^ehenhundcrt  nnd  darnach  im  achtzehenden  jare,  am 
freitag  sant  Georgen  tage  des  ritters  nnd  mertercrs. 

1518  Apiü  28. 

ndtchr.:  SA.  Rmfohtn.If,  P.  D.  X,  :\29  (141).   Or.  Aiy.,  dbdb  iit  «mi  Siegd 

an  der  Urk.  tii' r/xi/.t  l>rf's!iijt  ijrirfS''n. 

Abachr. :  S.4.  /Honderthatuen,  Vopiale  PüidinceUeme  N.  141« 
JJem. :   Vgl,  unten  N.  570. 


a)  und  sybencxehen  üt  im  Texte  aittgeUtMen  und  am  Jiande  eingingt. 
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569.  Heinrich  Bossa^  Offisial  und  Domhtrr  an  der  Liebfrauenkirche 
MU  Erfurt^  vermittelt  uff  hent  dinstagk  nach  Trinitatis  im 
jEbnfTczobenhnndertenD  unnd  aclizcehendem  jarnn  in  Irrungen 
zwischen  dem  Äbte  Nicolaus  eu  Paulzcello  einerseits  und 
Konrad  Krug,  Priester^  und  seinen  Gfschfristfr}}  <n\>h'rerseiis 
betreffs  des  Ziegelhofes  in  Gösselhmn  Uie.>tilboriiii).  l)er  Abt 
hat  behauptet^  der  Krugische  Ziegelhof  sei  ein  Lctssgut^  also 
das  sein  gnade  denn  nach  seym  gefallenn  dem  gedinge  ader 
Yerlassimg  nach  dem  selbigenn  ader  evnem  andernn  nmb 
eynen  genanten  zcinae  lassenn  ader  vertnun  mnge.  Dagegen 
hat  Konrad  Krug  mit  sei?ien  Geschwistern  vm-gcbrncht,  dir 
Ziegelhof  sei  ein  Erbgut^  von  ihren  Eltern  ererbt^  und  es  seien 
jälirlich  davon  dem  Kloster  nicht  melir  als  12  Schillinge  und 
200  Ziegel  als  Zina  gegeben  worde».  Heinrich  Bosse 
nun  die  JEfUst^ieidiing  dakin^  dass  eyner  voon  ader  anß  den 
Krngenn  iczt  vonn  begerenden  heran  abte  vorgenants  klosters 
als  eynem  erbhern!i  benirts  ziegelhoff!^  vor  sich  mnid  seynn 
erbenu  umb  den  vorgenautenn  zcinli  zcwelrt  Schillinge  unnd 
zcweyhundert  zcigell  jerlich  hynfurt  uff  Michaelis  reichenn 
unud  sich  ann  dve  leheun  des  zcigelhoffs  schreibenn  lassenn 
unnd  dar  Yonn  lehennrecbt  wye  in  seiner  gnadenn  gebithe*) 
nnnd  mit  anderno  seinenn  gnaden  stifft  untersassenn  eygenn 
erbguternn  bißher  gehaltnnn  und  gcwonlich  ist  aulirichteDn 
und  gei)er.n  und  dye  genante  guter  in  bewlichenn  weßenn 
habeiiii  und  also  nach  so  hyn  zcu  ewigenn  gezceitenn  mit 
dem  genanten  zcigelholf  alß  mit  andernn  erbguternn  daselbst 
Reicher  weyß  gelegenn  der  lehen  halbenn  so  ofitt  solcher 
zcigelhoff  verkaufftt  ader  verander  wurd,  das  er  unnd  igli<^er, 
der  solchonn  zcigelhoff  inuenhaben  wurd,  anc  seiner  gnadenn 
unnd  stilTts  auch  sonst  nienniglichs  eyunsago  unnd  vor- 
hinderung  zcu  thun  macht  hat  unnd  habenn  solleun  und 
sunst  domit  haltenn  als  niu  andern  ireun  eygenn  guternn 
alles  nngeferlich  domit  sollenn  sye  irer  gebrechenn  genczUch 
bericht  geschlicht  unnd  vortragenn  seynn.  Des  zcu  warer 
urkunth  hab  ich  dieser  schede  zcwen  gleichs  lauts  gemacht*"), 
iglichem  teil!  eynen  sich  darnach  habenn  zcn  achtenn  ge- 
gebenn  unnd  zcu  ende  der  schrifft  mit  meym  otncialats  unnd 
ampts  uffgedruckteuu  sigill  bekrefftiget,  doch  mir  unnd  meym 
hernn  thnmprobst  unscnedlich.  1518  Juni  l. 

Mdschr.i  8A.  Rudolstadt,  P.  D.  iV;  330  (220).  Or.  BapUr.  Da»  au/gedriiekte 
tpil$ovale  Waehasiegel  fast  gant  zerstört  (A).  SA.  RudohteuUf  P.  D.  If.  332 
(265).  Or.  Piipier.  Du»  auf  die  Plihitur  aujgedrürkte  Pct^ochafttiegel  9eigt 
einen  Sehüd,  darin  «Mte  Schere  mit  drei  SterMn»  darüber  IIB  (B). 


a)  gelycbe  B,  b)  In  B  lautet  der  Üchhtss  von  hier  ab:  und  igkUchcn  teil! 

«ia  «mder  meinem  iniigdl  gcgebcvn. 
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Ai^hr,:  litten  offidalis  ober  djr  csigehatte  und  den  krage  fca  Goefiel- 
born  (Aj.   Littera  ober  dy  czigelhutte  zcu  Gtwßelborn  und  Krage  (B)» 

Jbtebr»:  8A,  Sondenhauttn,  Copude  PoMUneeUeim  2f.  220. 

570.  Dietrich  von  Witeleben  zu  der  Eylerßburg  gieht  s>inr  Zu- 
stimmung zu  dem  Vorbehalte,  welciien  das  Kloster  Patdinzelle 
(ei  dem  Verkaufe  des  werten  Teiles  eines  gemeinen  Backofens 
0u  Alkersleben  an  Diefrieh  wm  Witeleben  gemacht  hat  —  der 
gegeben  ist  noch  Cristi  unsers  hern  geburt  funft/ehenhundert 
und  im  aehtzehenden  jaren,  am  sonnabeiit  nach  Kiliani 
episcopi.  1518  JaM  10, 

Edschr.:  SA.  En'l.l^fn.Ji,   P.  D.  X.  ?,2'^  (^).    Or.  Perg.   Da*  angOu  Sitfd 
Dietrich«  ron  grünem  H'tuht  int  sthr  (ful  trhalten. 

Abschr,:  SA.  Sotidcrthaiaen,  Copiale  PauUnccUentc  N.  Ö. 

57i«  Abt  Georg  eu  PauHiieeUe,  Heinrich  Kannengiesser,  Johann 
Ilengelhaeh,  seines  Konventes  Brüder,  Konrad  von  Gricslmmf 
Anton  Sfffnfje  und  Georg  von  Wit zielten^  Amtmann  m  SchwarS' 
bürg,  entscheiden  eine  Irrung  ewi.srhrn  dem  Ihtte  df^r  Stadt 
Königsce  (Kouigesse)  einerseits  und  dem  Dorfe  und  Männern 
gu  Horba  (zcum  Horban)  andererseits  über  die  Viehtrift  muk 
Besichtigung  der  OertlicJikeit  in  genau  angegebener  Weise.  Die 
Namen  der  Mitglieder  des  sitzenden  Bates  sind  Hans  Schneyd^ 
wint,  Wilhplm  Wifting,  Wolf  Rost,  Georg  Sdndeler,  der  B/its- 
freunde  3Iichel  Bus,  Hans  Npuhefflc,  Hans  Bos  und  litzel 
Leutolf.  Abt  Georg  und  Georg  von  Witzleben  hahtn  ihr  Pet- 
schaft uiUer  den  Brief  gedrückt.  Gescheen  und  geben  dinstags 
nach  santt  Georgen  tag  im  funftzenbundertt  und  zwentzigsten 
jare.  [PanlinaeUe,]  1520  ApzU  M. 

Bdichr.:  SA.  IMMttadt,  P.  D.  Jf.  333  (286).  Or,  Papier.  Die  aufgedrOdUen 
Ueintn  Sietf^  (mit  Papierdtds^  Hnd  j|wt  «rhaUen. 

572.  Anton  Stdmjr,  wohnhaft  zu  Aeussem  Dörnfeld  an  der  Um, 
verkauft  dem  AUte  (reorfi  von  Dnhis,  d^m  Prior  Johann 
Schcyit  und  der  ganzen  i:>ammuung  des  Kloat^as  Paulinzeüe 
12  (hUden  guter  Grosehen  Landwährung  [jahrUehes  Zinses], 
den  (htlden  eu  21  Schneebergern,  an  der  Hälfte  der  grossen 
Wiese,  gelegen  zu  Dörnfeld  hinter  dem  Hofe  an  der  Hm,  für 
200  Gulden  guter  Grosciien  färstlichrr  Landwährung.  Wied/ir- 
kauf  wird  vorb'hditt  n.  Ausser  Anton  Stanqe  RirrjcU  ('hristriffel 
von  Witzleben,  sein  Oheim,  wohnhaft  zu  Gräfinau-  Gegebea 
nach  Cristi  unßers  berrnu  geburt  im  fnnfEzebenhunderstenB 
jare  xx  der  weniger  zall,  am  tage  des  beyligenn  bjachoiB 
und  merterers  Dyonisü.  1520  Oktober  0. 
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Edtchr.:  SA.  üonderthamt  n.  P.  U.  X.  138,   Or.  Ferg,  Die  beiden  amgeh. 

runden  Üicgcl  tin'l  .irhhr/it  crlmlt^n. 

Abschr.:  SA.  JiuJolstadt,  Kopialbuch  Sondershäiitüche  Kloster dokumente  Vol.  IV, 
Von  Xloeter-  u.  St^tttoehen  Bi.  430/. 

578*  OuntheTy  Graf  eu  Schwareburg,  Herr  eu  Arnstadt  und  Sonders- 
hauspn.  <jestnttet  seinem  lieben  Getreuen  Anton  Stange  eu  Vssern 
Doruelelt  und  seinen  Erhen^  dass  derselbe  12  Gulden  jährliches 
Zinses^  je  21  Schneeberyer  auf  einen  Gulden  zu  ecÜilen^  auf 
der  Hälfie  der  grossen  Wiese^  gelegen  mu  BSmfdd  hiiUer  dem 
Hofe  an  der  i?m,  die  von  dem  Grafen  eu  Lehen  rüÄre»,  dem 
Ahf£  Georg  (lorgenn),  dem  Prior  Johann  Schit  und  der  gangen 
Sammnung  des  Klosters  PauUneelle  für  200  Gulden  Haupt- 
geldes  derselben  Währung  auf  Wiederkauf  verkauft  —  der 
gebenn  ist  zu  Arustat  nach  Cristi  uusers  liebeu  hern  geburtli 
ninffzehen  hundert  inn  dem  zwentzigistenn  jbar,  sonnabents 
nechst  nach  Galli  abbatis.  Arnstadt»  1520  Okttfber  20. 

Udtehr.:  SA.  Sonderthatuen,  F.  ü.  iV.  139.   Or.  Papier.    Daa  auf  der  Rück' 
«eAe  av^gedirüekte,  rnU  JPapimr  «Mo^Cb  Siegei  itt  «rAaKa«. 

Ahfichr.:  SA.  n<idohtndf,  Kopinlbvrh  SondenhäueUehe  KtoUerdohmeMte  VeL  IV* 
Von  Kloster-  u.  SUßsaacften  JJl.  434/. 

674»  AM  Georg  von  PaulineeUe  verleiht  eugleieh  mU  seinen  Kon* 
venkuden  dem  Iteban  Lucas  ErlsiaUi  die  Farodne  Neueth' 
Stadt  auf  ewolf  Jähre  unter  der  Bedingung ,  dass  der- 
selbe dort  ein  neues  Haus  baut,  wozu  er  das  Holz  von  dem 
Abte  erhnllun  soll.  Dafür  soll  der  Pleban  auf  vier  Jahre 
Jceinerlei  Abgabe  zu  bezahlen  haben.  Zeugen:  Thomas  Iiiicker, 
Sdireiber  dieser  Urkunde,  Martin  Burckhart  von  Gebstedt  in 
der  Maineer  BiÖcese  wnd  Voßmar  Sang  ^tenfäUs  aus  der 
Mainzer  Biöeess.  Anno  domini  vigesimo  secnndo  ultra  scsqui- 
mUlesimum,  die  vero  Veneria  duodecimo  inensis  Aj  nrilis. 

1522  Aprü  12(?). 
Mdtchr.:  SA.  Eudohtadi,  P.  D.  N.  334  (196).    Or.  Papier.    Kein  SiegeL 

Auf  sehr. :  über  Nfiwestadt. 
J&ieAr.**  SA*  Sondertkmuen,  Copiah  PmdinceUeMe  If.  196. 
Sem,:  Der  12.  Aprü  1522  iet  Sonnabend,  nitM  FreiSag. 

blbm  Hektar  (Hechtor),  Graf  von  Gleichen  (Gleichinn),  Herr  zu 
Remda  und  Blankenhain^  beurkundet^  dass  seine  unfcrflwyie 
Stadt  Remda  und  Sundremda  dem  Abte  Geonj  und  dem  ganzen 
Konvente  zu  Paulinzeüe  jährliche  Zinsen  seit  langer  Zeit  giebt^ 
doch  seien  die  Heinsen  jetet  ewei  oder  drei  Jahre  lang  durch 
den  Grafen  vn  iveiijrrt  ivorden.  Barauf  wurde  mU  d&n  Süfte 
mit  Wissen  und  Willen  des  Grafen  Günther  von  Schwarzburg^ 
Herrn      Arnstadt  und  Sondershausen^  lies  Ohmes  des  Grafen 
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Hektar ,  ah  Schuf zhirien  des  Säftea^  verhanädt  und  von  dem 

Kloster  ein  Jahr: ins  nachgelassen,  die  anderen,  sollen  aber  be- 
sahlf  werden.  Zeugen:  des  Omfen  Ilclior  Bntder  Adolfe  ferner 
Ihinrich  von  Witzlchen,  Anion  Star^je^  Kurt  von  Griesheim^ 
Werner  von  SulUbach.  -  der  gegeben  ist  autf  doonerstag 
nach  Quasimodogeniti,  im  jar  tj^auaent  fünffbandert  unnd  drie 
unnde  zcwentzigsten  jare.  1523  April  le. 

Edichr. :  SA.  Sondershamen,  P,  U,  N,  142.  Or.  PWg.   Da»  aimg^K  Sitfd  itt 

tiemlich  gut  erfiaUtn. 

Ab$ehr,:  SA.  Rudolstadt,  t.  D.  N,  33ti  (321).  Papier.  Femer  Mopiailmch 
Von  Xhtter-  u.  Stiftteachen  S.  442. 

57^  Chraf  Günther  zu  Schwarsburg^  Herr  eu  Arnstadt  und  Sonden' 
hausen,  entscheidet  eine  Irrung  zwischen  seinem  Freunde,  dem 
Ahte  GeoTff,  imd  dem  Kloster  zu  Paulinzelle  einerseits  und  der 
Frau  Margarethe,  Witwe  Heinrichs  vofi  Mosen,  andererseits 
wegen  b  Gulden  10  bchneeberger  Zinsen^  die  der  verstorbene 
Bm/nhari  wm  Mosen  vm  dem  WiUmn  und  Lethgui  sevner  Ch^ 
mdhlin  für  118  GMen  dem  Kloster  0u  Paulinzelle  ohne  Wissen 
und  Willen  des  Vormundes  der  Margarethe,  Hans  Marschalks, 
verkat(ft  hatte,  welch  letzterer  nunmehr  diese  Zinsen  rekhimiert 
hat,  im  Beisein  seiner  Räte  Alerten  von  der  Kera,  Rudolfs  von 
Hoi^fyaricH^  Gorge  und  Dietrich  von  Witeleben  folgender- 
massen:  AH  und  Kiosfer  seUen  mm  den  genannten  Zinsen 
nicht  mehr  ais  3  Guiden  1  Sehme^ferger  eu  Breitenbach  jährUeh 
erheben,  die  anderen  Zinsen  solle»  der  Frau  verbleiben,  femer 
soll  d!<  st  die  3  GuhUm  1  Schneeherger  jederzeit  filr  118  Gulden 
zurückkaufen  dürfen,  worüber  eine  neue  Verschretbung  aus- 
gefertigt  werden  soll,  während  der  Abt  die  alte  zurückzugeben 
verpflichtet  ist.  Jede  Partei  erhält  eine  Ausfertigung  dieser 
Abrede,  Gescheenn  freitags  nach  Marie  Magdalene  anno 
domini  xv«  unnd  xxiii*  1523  Xnli  M. 

Md$chr.:  SA.  Rudolstadt,  P.  D.  y.  335  (200),  Or.  Papier.  Das  au/gcdnickt« 
PeUchttftMeyel  (mit  Papierdecke)  iit  tiemlieh  gut  erhalten  (Schild  mit  014^ 
gtrichUUm  Löwen). 

Aheehr.:  SA.  Sondenhaueen,  CopioU  FamüiMtUenee  N.  200. 

577.  Aht  Georg  Drebes,  Prior  Johann  Scheit,  Kapellan  Heinrick 
Kannengiesser,  Johann  Kaufwann,  Cziliax  Weffel,  Mathias 
Gering,  Johann  Grisman,  Johann  GonderDian  und  Niclaus 
Stede  von  irer  und  eyner  ^'anizen  faniilie  des  stilVts  Paulina- 
zel,  Benedicter  ordens,  Müntzer  bisthunibä,  beurkunden^  dass 
ihre  Freunde  Hans  Sekneiäawindt^  Michel  Bitter,  bargmeistere, 
Wol/f  Rost  und  Georg  Sideler^  Kämmerer  der  Stadt  Konigsee 
(Konigesse)  von  Rats  und  der  ganzen  Gemeine  wegen  im  Bei- 
sein des  Vertreters  des  Grafen  Güntiutr  mu  SehwarMburg^  Herrn 
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ßu  Ämaktdt  und  Sondershausen^  des  Amtmannes  Georg  von 
Witelehen  eu  Sehwargburg,  für  driithalhhundert  Gulden  rhmr 
nischer  Lmiihvährumu  je  2\  Schi« rhcrgrr  Groschen  für  cmm 
Gulden,  ein  ff  oh,  irelches  ihre  Vorfafirtn  und  sie  auf  Wieder- 
kauf  innrgvHabt  haben,  von  ihnen  eurückge/muft  heben.  Ge- 
scheen  in  unserin  gedachtem  stifft  Paulioazell,  nach  Cristi 
ansers  seligmechers  geburth  funfczehn  hundert  und  im  drey- 
undzwentzigsten  jare,  dornstags  nach  santt  r.orcntzen  tag  des 
heiligen  marterera.  Paoliiuelle,  1523  August  13. 

Hdffhr.:  SA.  RudcH^odt,  Ihcc*  JtegiHace,  JtT.  43.  Or,  ^rg.  Di«  ftetdra  emgelu 

tiiegel  jehlfn. 

Aujachr.:  holtz  bricff  über  dies  widiler  geloste  lioltz  von  dem  upt  in  der 
Zelliu  1523. 

Btm,:  V^.  daxu  die  ürk,  von  1450  Ftbmar  3  («.  o.  JV1447).  Joviu»  &  614. 

578«  G  finihcr,  Graf  zu  Schwarzhurg,  Herr  su  Arnstadt  und  Sonders- 
hausen^  gieht  aeine  Zustimmung  dctn  Verlcmfe  von  3  Gulden 
Geldes  jährliclies  Zinses  an  zwei  Männern,  nämlich  Klaus 
SciMeider  und  Mkhel  KuSU  von  Oehrenstock,  seitens  Leuhlfs 
von  WuUertXe^en  an  d(is  Kloster  JPauHngelte  (s.  JV.  579).  — 
der  gegebenn  ist  nach  Cristi  unnsers  liebenn  hernn  geburtt 
fiinffzehenlmndert  unnd  im  dreiundzweinzigsteini  jare,  froitaj^s 
nach  nativitatis  Marie  virginis.  1523  September  IL 

Mdtehr,;  SA.  S(fnder$hau$en,  J\  U.  y.  Hl.    Or.  Pupier.   Da*  auf  dtr  BUek- 
«eite  a*{fgedräckle,  mit  Papier  überUgUs  Siegel  ist  erhalten, 

AU^,:  SA.  Budoliladt,  Xopiaibtteh  Sondenkävtiteke  XloHenMtutMikte  VoL  2V, 
Ftm  KUMer-  u.  ^fiuadwi^  Beilage  SL  7 /, 

579.  Leutolff  von  Wollersleul)eD,  tvoh)ih(fft  zum  Ernstock  (Oehren- 
stock)^ verkauft  für  sich,  seine  Ehefrau  Margarethe  und  seinen 
ekeliditn  Sokn  Hans  von  WoUersleuben  und  aüe  ihre  Erben 
mit  Wissen  und  Willen  des  Grafen  Günther  eu  Schwareburg, 
Herrn  zu  Arnstadt  und  Sondershausen,  seines  gnädigen  Herrn, 
dem  Ahle  Georg  von  Drewes,  dem  f'rior  Johann  Scheith  und 
der  ganzen  Sammnung  des  Stifks  Fdulifizclle  3  Gulden  Geldes, 
je  21  Schneeberger  GroscJim  für  einen  Gulden  gerechml,  fürst- 
licher Wäfirung  jährliches  Zinses  auf  Michaelis,  im  vierund* 
Btoansigsten  Jahre  nach  dato  dieses  Briefes  aneufangen,  für 
60  (}nfden  Groschen.  Die  Zinsen  sollen  sahlen  Klaus  Schneider 
und  Michel  Khelle  zu  Ernstock.  Dtr  Wirdf  rkauf  ivird  vor- 
behalten. —  der  ^^pL'oVon  ist  nach  Cristi  iinsers  seligmachers 
geburdt  funfzenhuiidertt  und  im  drey  und  zweutzigsten  jare, 
freitags  nach  unser  lieben  frauen  tag  geburtt  Marien,  bey 
weaena  des  gestrengen  nnd  ehesten  Georgien  ?on  Witzleben 
zu  Swartzburg  haubtman  als  von  wolbedachts  unsers  gnedigen 
hem  wegen.  1523  September  IL 
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JIdtehr.:    SA.  Sondert haugen ,  P.  (/,  S.  i40.    Or,  Ftrg.    Da»  OUt^th.  riMMle 

Siegel  itt  leidlich  erhalten. 

Ahadtr.i  8A,  BMHadt,  Kopialbudk  Sondenhätudek»  Xhtitrdohimtia»  VoLIV, 

5S0l  Elisabeth  Luprendin,  Bürgerin  gu  Ilm,  quittiert  ilher  12  Gulden, 
welche  Abt  Georg  eu  Faulinzelle  durch  seinen  Schenken  GünÜter 
in  des  SUtdtvogtes  Metzel  Haus<  £u  Ilm  ihr  hat  auszahlen 
h/ssfu,  damit  die  H>  nqelljacher  Güter  laut  eines  vom  Grafen 
van  Schwarzburg  aufyerichteien  Becesses  nach  durch  den  Amt- 
mann vm  Stktoaräbnrg  und  andere  abgehaUenem  Tage  gentzlich 
beigethan  und  yergnaget  seiii.  Geben  mitwochias  in  pfings^ 
viertagin  anno  etc.  xxiiii.  l&H  Hai  IS. 

Bdfekr.:  8A,  RudoUUtdl,  P.  D,  N,  339  (248).  Or.  Papier,   Ih$  «u^fdHtOie 
Steffel  de$  &adtimpu  M0Uel  Ut  gut  erhalten. 

681*  Günffter^  Graf  zu  Schioar^rg,  Herr  zu  Arnstadt  und  Sonders- 
hausen^  hiurlcundtt,  dfiss  er  heute  sich  nach  Elchleben  verfügt 
ttwrf,  nachdem  sein  Oheim,  Herr  Heinrich  der  Reusse  (Reiss) 
von  Flaue,  Ihn  zu  Kranichfeld  und  Greiz  (KreuzJ,  und  der 
Abi  Georg  zu  FauUnzel  Icwegen  ihrer  ÜnterÖtanefi  zu  Achelstedt 
und  JElehleben  Irrungen  wegen  eines  Weges  dureh  das  CM- 
häuser  und  Achelsfedter  Bolz  und  dureh  AekMedter  Flur  und 
I'eld  miteinander  gehabt,  erwischen  ihnen  in  nvgegehener  Weise 
vermittelt  h^ft.  Dabei  sind  geivsen:  des  Grafen  Bäte  Dittrich 
von  Witzieben  und  Heinrich  Spitznase,  von  Seiten  des  TLeussen 
Budolf  von  Bünau  und  Jobst  von  Schala,  von  seilen  des  Abtes 
Kuri  von  Grie^im  und  AnUm  Stang.  Gescheenn  mitte- 
wochenn  nach  Albani,  anno  xt«  xxiiii.  1Ö24  Jiini  as. 

Ahtckr»:  8Ä,  Rudohtadl,  Kupüdbneh  Sonder9käu$i$che  ßotttrdokumenU  VoLIV» 
Von  Khster-  u.  St^fittaehen  ßl,  444  jf. 

Sem.:  Da$  in  Sondm^ehaueen  vernnUete  OrtgttuU  war  dort  nidU  mtfm^tnden, 

588.  BasHan  Wolf  eu  Solsdorf  (Salczdorff)  nerlemft  dem  JJrU  Georgt 

dem  Trior  Johann  Scheidt  (Schydtt),  dem  Herrn  Johann  Kann- 

maliii.  dem  Herrn  driacus  WotTell  und  der  rjunzen  S(tmmmmg 
des  Kld^ters  Faulinzelle  2  Gulden  X  ]' fennige  jälirUcJies  Zinsen 
und  ein  Huhn,  zu  Michaelis  zu  zahlen  von  Ticzel,  Müller  zu 
Leutnitz,  der  12  gute  Schillinge  giebt,  und  von  der  Wittfrau 
Michel  Kestners  su  Bechstedt^  die  1  Pfund  guier  Landwähitung 
und  ein  Huhn  giebt,  für  41  Gulden  guter  Landwahrung,  — 
der  do  |?cbenn  ist  nacli  Clii  isti  gebnrt  fiinfzehenlinndcrt  unnd 
ini  vier  iiiind  zweyazigistenu  jarenn,  mithwochens  nach  divi- 
siouiä  apostüiorum.  1524  Juli  20. 
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Mdichr.:  SA.  Rudolstadt,  P.  D.  X.  "37  (23).  Or.  Perg.  Da»  anytth.  kleine 
WaehiHegel  xetgt  «Mien  »eniaredU  geteilten  SehUdf  uv^  d^r  rechten  ikite  einen 
halben  Adler,  über  dem  St^Ude  B.  W. 

Attfeekr.:  aaper  n  floreni»  BmUmi  Wolfb. 

Abeehr.:  8A.  Sonäer^aueen,  Cbpurfa  BmMneOienee  JT.  23. 

583.  Clrnf  Günther  zu  Schwarehurg,  Herr  zu  Armtadt  und  Smiders- 
hausen,  giehf  seine  Zustimmung  zn  dem  in  N.  583  abgesdUossefien 
Verkaufe  gewisser  Zinsen  eu  Lcuinitss  und  Bechstedt  an  das 
Kloster  FauUiutXk.  —  der  geben  ist  nach  Cristi  gebart  funff- 
czehenhnndert  and  im  viernndzwinczigstenn  jarenn,  mitwocfaens 
nach  diYisionis  appostolonim.  1524  Juli  90« 

JS«feAr..*  AI.  BudaUladt,  P.  2>.      340  (292).   Or.  Fiipier.  De»  Sieget  de» 

Crnffn  u<(  auf  der  Rürl^'-tr^^  lu/gedrOdU,  SchÜd  mit  läwen,  Bakmirier,  «u 

den  Seilen  zwei  Faknenhalter. 

584.  Gearg  von  WitzlAen,  Amtmann  »u  Sehwaräburg,  und  Nideel 
Pcsseek,  gu  Aseh  tochnhaft,  achUehien  eine  Irrung  jmseAen 

Georg  von  Brewis,  AhU  eu  Paultneelle,  und  Hans  Oheim  eu 

Milwitz  und  anderen  Unterfhnrmi  des  Stiftes  einesteils  und 
Nickel  SüHncr  anderenteils,  etlichen  Hopfen  anlangend,  dahin, 
dass  leiäterer  auf  den  nächsten  St.  Michaelistag  für  seine  An- 
sprüche drittehalb  Gulden  erhalten  soll.  Zeugen:  Michel  Hauck, 
Bürgermeister  gu  Konigsee  (KÜDigsehe),  und  Klaue  wm  Balten-' 
lerge,  Biehter  daselbst  Nickel  Soliner  hai  dies  besekmren  in 
Gegenwart  von  Hans  Gerh  rt,  Hans  Hecrwcgcn  (ITerwajn)  und 
Hans  Beyer,  wohnhaft  eu  Ascha,  und  Paul  Scheler  zu  StorchS" 
darf,  üescheen  auf  dorostag  nach  Laurent!,  auiio  xv^  xxiiii. 

1524  August  11. 

Meehr,:  SA.  Rudoleladi,  P.  D.  Jf.  338  (247).  Or.  Papier,  Die  beiden  oitf- 
gedrüdUen  Sieget  fmU  Fapierdeeke)  eind  undeutlich, 

• 

585.  Georg,  Abt  des  Klosters  Paulimelle  (in  der  Paulinazcel,  am 
Sddusse  der  Urkunde  in  der  Paulinzccl),  heurkundet  für  sich, 
seine  Samuinung  nnd  seine  Nachkommen,  dass  er  etliche  Zinsen 
zu  Gorndorf,  die  seine  Vorfahren  von  Georg  Vitzthum  eu 
Stkala  hmt  &ner  vm  diesem  für  «tdk  und  seine  JEhefrau 
Magdaiene  gegebenen  Kauftersdure^ung  erworben  haben,  dem 
lenken  vom  Ilolbacli  'u  einem  ewigen  Erbkaufe  durch  einen 
Kaufbrief  verkauft  hat,  welchen  brif  und  dv  verwiiligung  von 
dem  erwirdigen  in  got  vater  und  hcrrn  henen  Georgen  abt 
des  Stiftes  zcu  Salfelt  sanct  Petersberg  unserm  hern  und 
freund  derhalb  ausgangen  wir  gedachtcun  von  Holbaeh  zen 
geatellet  und  nberantwnrt,  aueh  die  Mdnner  an  den  von  nei» 
bach  gewiesen  und  das  Kaufgeld  empfangen  hat.  —  der  gegebn 
ist  nach  Christi  unsers  lieben  herm  gepurt  tansent  fimf- 
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'hundert  dornach  im  sechsundzcwanitzigisten  jbar,  dmstags 
innr  hayligen  osterwocben.  [FanlimeUe,]  1526  April  & 

HtUchr,:  HSA.  Dresden  N,  10479.   Or.  Ptrg,   Da»  «mgth,  Sir  gel  fehlt. 

Auftehr,:  dei«  aptca  von  der  cmU«  Ptiiline  Qbar  die  CEbaMH  wa  Qoni* 

«Inrff.     1  '>-2*^. 
Druck:  KreyuUft  Beiträge  Bd,  4.  S.  231  /. 

586.  E)f  gel  hart  Störe  und  seine  Ehefrau  Christina,  zu  Allendorf 
gesessett,  heurhmdm,  dass  sie,  nachdem  BaUHasar,  Oraf  und 
Herr  zu  Schwurzhwrg,  ihr  gnädiger  Herr,  ihnen  100  rheinische 
Oidden  schuldig  gewesen,  uforiiber  er  ihnen  eine  Verweisung 
an  genannte  Männer  zu  Oberhain  mit  6  Schock  12  vcuni 
Groschen  und  4  Hühnern  gegeben  hatte,  diese  Zinsen  dem  Abte 
Kaspar,  dem  I'rior  EnderBen  GennewaJdt  ufid  der  ganzen 
Sanumiung  des  Khsfers  Pauiineette  (Paulina  Zell)  für  106  ChUden 
verkauft  haben.  Ausser  Engelhart  Store  siegelt  aueh  sein 
Schwager  Bemhart  Jlöder  als  der  Vormund  seiner  Frau»  Geben 
am  sontage  noclist  nach  Cathareinae  virginis,  in  dem  «oohs 
nndt  zwanzigsten  Jahre.  1526  Dezember  2. 

Ab$ehr.:  SA.  Rudolstadt,  Faxcikd  C-pfen  fUfU^er  oUm  St^fttinffeH,  wur  ^tatr 
MeT$adorJ  gehörig  {£.  VIII.  b  a)  Iii.  Ö. 

587.  Johannes,  Äht  gu  PauUneeUe,  veraprieht,  nachdem  der  ver- 
storbene Abi  Georg  eu  PaulinseUe  von  Johann  Meteolt,  Vogt 
gu  Ihn,  50  rheinische  Gulden  zu  je  21  Zinsgroschen  enÜiehen 

half  dies  Gdd  auf  WaJpunjis  1531  euriickzuzahJm  und  Ms  zu 
vüllujrr  Jiezahlung  die  Sunune  mit  drittehalb  Gulden  an  jedem 
yViilliurgisiage  zu  verzinsen.  Gescheen  sontags  Misericordia 
doniini,  anno  domini  etc.  xxix.  1529  April  IL 

Sdichr.:  SA.  BudoUtadl,  S.  341  (227).    Or.  Papier.    Das  auf  der  Hückseite 
aufgedrückte  epÜMovah  Bieg^  dee  AblM  (mü  PapitrdeekeJ  «tl  HenUieh  gtU 

erhalten,  fnier  der  gifz' ,i >!,- x     si.ilt  eht,  Sdüld,  Bäd  undeutUeh,  Umteift»: 

S.  lohannes  »Ithatis  ('die  l'Hvliue. 

AbscKr.:  SA.  Si'ndersliauscn,  CopicUe  Paulincellctue  N.  227. 

588.  Christof  und  Asmus  von  Weissenbach  zum  AUenberge,  Brüder, 
bewrhmdm  für  sieh,  ihre  Erben  und  MiÜtMmien,  dass,  naek- 
dem  ihr  verstorbener  Vdl<r  Hermomi  von  W^ssenbach  dem 
Kloster  Paulinselle  6  Gulden  jährlicher  Zinsen  laut  eines 
Briefes  vom  Tage  Philipp»  wd  Jarnhl  ^'^^C^  wiederverkäuflich 
verkauft  hat,  sie  diesen  Kauf  tnti  kurfai6(iic}\er  Beivilligufig 
erneuem.  Vorher  scheinen  wegtn  dteses  Briefes  Irrungen  be- 
standen sn  haben  (die  Urkunde  ist  von  Mäusen  angefressen), 
welche  durch  den  Ritter  Friedrich  von  Thun  zur  Weissenburg 
noch  stymmung  zweier  nffgerichten  vortrege  mit  wissen  und 
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willen  vortragen  sind,  (leschehin  norh  Cristi  unßers  liben 
heni  gehorth  funffzL'hinhundert  und  un  ejü  und  dreißigistea 
jhare,  inuiiiag  nach  Misericordia  domini.  1531  April  24. 

Mdtchr.:  SA.  iiofider$hammt  P,  U.  JV.  143.  Or.  Perg.  V(us  Bild  dee  ertUu 
der  beiden  angek,  8Ugü  iH  wHortn,  da»  de»  «weCton  (P^tpierdtdcf)  tm* 
dtnOieh. 

Jibu^r. :  SA.  RudoUtndt,  KopiaVmrh  S'iniicrshiiii.Hiiichf  KlotUrdokumenU  Vol.  IV. 
Von  KUftler-  u.  &ttjU«achen  Bl.  44ö/.  Von  Hesae  verglichen^  „die  beiden 
Sieffei  eind  noch  vorhanden^  eAer  mdtemHUeh,  da»  Original  i»t  «<m  JfShMM» 
ang^ireeeen**, 

5d9«  Bittschreih'n  des  letzten  AUes  zu  Paulinzella,  Johann,  an  den 
Grafen  su  Schwarzbury,  wegen  der  nach  Aufhebum  des  Klosters 
von  diesem  mu  überndanendm  Serge  für  seinen  ünterhaU, 

[PAii]j]iBeltoJ  1534. 

Hdichr. :  SA.  Sonder »haxuen,  P.  U.  N.  146,  Or.  Papier.  Ven  dem  attfgedrüekten 
roten  Wach««iegel  ist  nur  ein  kleiner  RfM  vorhanden. 

Auftchr.:  Was  dem  gewescu  abt  zur  Pauliu  Celle  loau.  zur  Uuterlultuiig 
nff  «ein  lebenlaog  g«iv1Uigt  worden.    1534.    Die  Werte  gemfOigi 

wdrilt  n  fiii'^  (hirrhgettrichen,  daßlr  isf  angentcheinlich  von  dt^rfclben 
Hand,  ron  der  die  At^echrifl  der  unten  folgenden  Antwort  herrührt, 
geeeKrieiben:  prMtendirt. 

Absehr.:  SA.  Rudolstadt,  Kopintbuch  Snniriy/i-ituiedie  JOoeterdohmenie  VeLIV» 
Von  Kloster-  u.  Sti/!.'</iiir/i>  n  Beilage  Bl.  11  f. 

Druck:  Hesse,  Geschickte  des  Klosters  Paulimelle.  EmI<Astadt  1815.  Urkunden  iV.4. 

Erstlich  bit  ich  lohannes  von  gotes  pri  ulen  |  abt  czur  Paulin- 
czeln  den  wulgeboruen  |  meynen  gnedien  In  i  n  von  Sczwarczborgk 
demütbeclich  uieyn  lebelangk  umb  gottcü  willen  czu  versorgen, 
czum  ersten  das  ich  möchte  vorsorget  werden  mit  eyuer  freyen 
b^uBDDg  alz  nemlich  Inn  meinem  eloster  da  ich  icznnder 
inne  byn  mitt  garten  und  lender  etc. 
cz«ni  andern  das  cyn  ordcns  person  alz  er  lohan  von  Hengel- 
bach zu  mir  möchte  vor  ordent  werden, 
czuia  dritten  en  knaben  und  ejn  koch  adder  köcheu  mir  und 

den  andern  czu  kochen. 
Anff  solch  vbyr  person  bit  ich  jherlicben  dy  weyl  ich  lebe  mir 
cza  reichen  nnd  czu  geben 

Item  V  crpfortische  malder  kom 
Item  VI  mahler  gcrsten 
Item  VIII  mahler  hatler  auf  eynen  kiopper 
^  mhas  erbeis 
y  fader  weyns 
IX  d  vor  iy  szweyn 
Item  XVI  fl  czu  czweyen  ochsen 
V  Ü  hemel 

ij  sch  michelis  hüner 
j  sch  fastnacht  hennen 
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Item  1  czenteiier  rar]i(;a 
Item  i  tonun  bottern 

1  tonne  kesse 
Item  ejn  gebeth  bette  vor  mich 

1  gebetth  bette  YOr  er  loban 

1  gebetth  bette  vor  den  knaben 

1  t^obetrh  l>p!te  vor  den  koch 

1  -el»etlh  bette  vor  crastunge 
Item  czyiiiclicb  czenen  uud  köchen  gereth 

ealieh  hanegerethe,  tische  kiäeii  scfaeneke*)  laden  md 
beneke  etc. 

auch  mit  notdorfftigeii  bren  und  braa  holz  mit  gnaden 

Y<>r«p]ion 

auch  mit  einem  silbern  gefesse  adder  köpfte  czu  meynen 
ehren  meinem  stände  nach  £  G  wolt  mich  auch  mit 
gnaden  yors^en 
Item  jj  keaw  xx  sch  stroß  halb  winter  nnd  halb  sommer  stro 
Item  vj  adder  iiy  fnder  hews  uf  pferde  und  kcw 
Item   czubnsse   czu   dörreffischen    und   grünetisclie  greme- 
fleischlV]^')  wSrcze  salcz  und  czu  gemoüse  etc. 
auch  mit  czithten  zu  schucn  baden  und  balbiren  lynen 
und  wollen  gewandt  czu  kleidern  und  tüchern  auch 
czu  gOBinde  Ion  und  tegeUch  czerunge  auch  mit  gnaden 
▼orBehen  alz  nemmelich  ijc  fl  czu  geben  etc. 
Item  8Z0  der  almechtige  gott  über  micli  elier  dan  über  er 
lohan  pebote,  das  dem  selbigen  der  dritte  theil  sejn 
lebelangk  gereicht  möchte  werden  neben  der  behausunge, 
Weichs  alles  czu  willen  gottes  stehedt. 

Antwort  des  Grafen  auf  die  varhergeh'-yidr  Bifischrifi,  worin  dem 
Abte  seine  Fordemnffen  äum  TeU  bewüligt  werden,  1534. 

Bdtdir.:  SA.  Stmdrr$haiuten,  P.  U.  N.  147.    Or. /fj  Papier,  ohne  Siegel. 

Aujsrhr,:  Antwort  iinrl  ri-»  iluti(>n  'If-^  rir:,f«  r)  zu  Si  liw  ar/lmri^'  :iuf  die 
forUvrujQg  des  lezt«»  abus  zu  üer  PauliiK-elJc,  wiLi  ihm  xur  jiiiirlidieu 
nnterbaltaDig  gegeben  wefden  «U.  1534. 

Mtchr.:  SA.  Rudohtadt,  Kopialhuch  Sondcrgk<iitti*eha  EtotterdokiMiMnt»  Vai^IV, 

l'rtn  Kloetcr-  n.  StifffisaehcH  Brr'hrje  M.  15. 

1/ruck:  lletfc,  ifCt<r!iirfttr  Jejt  fClofii  r.t  Pmilirtzrll, .  liiidnhtadl  181^.  l 'rL-iin<fri>  jV.  5. 

Erstlich  die  frey  behausung  mit  dem  garthen  auch  zcimlicbe 
lenderey  die  sal  m<an  ine  auch  arbeiten  lasse. 

die  Ofdens  persou  eru  lolian  lleingelbach  mag  er  auch  be- 
halten, mag  auch  ein  buben  koch  oder  kochen  halten 

doranff  T  nialder  kom  und  T  malder  geraten 

ij  moss  erbeiss 


a)  Boil  jtdcnjaU^  s<'hreneke  hriueii,  h)  Hesse:  grüneüeifch. 
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XII  eimer  weins 

iii  swein  aiiss  dem  forwerge  dorauff  ein  malder  affer  gersten 

zur  mastuii-,'  uff  Michaelis  zu  ^^ebeu 
ij  ociiseii  auch  uss  dem  forwerge  utf  Martini 
y  kwe  Dff  solclie  ochsen  and  kw  ^  fnder  hew  von  der  vissen 

zn  ftntwnrthen 
y  hemel  von  der  schefferey 
i  sch  michels  himer 

^  sch  fasnacht  hüner  an  tzu  weysen  das  er  sie  selbst  iu  fordere 
ein  centner  carpen  so  man  do  üscht  oder  drej  gülden  dorfur 
I  thonne  pottern 

I  thonne  kesse  von  der  schefferey 

Item  betthe  hat  er  vormals  hinwegk 

Item  zcimlich  hanss  und  koch  gerethe  wie  gebethen 

Item  nottorfft  breu  und  braw  holtz  füren  zu  lassen 

Zu  allerlei  zubusse  lxxx  gülden. 


591«  Gutachten  des  schwor zhargisciifin  Males  Holbach  über  die  Bitten 
der  Mönche  von  Biulm^elle.  1534. 

Hdtchr.:   SA.  Svadersha"."  n,  P.  U.  X.  114.    ßionyrpf  Pitpier. 

Am'tchr.:   Holbochs  deuckzcUel.    Holbuciiä  ciotrs  grüflicben  schwartz- 
burgiwdieo  ntths  bedendceu,  was  der  graf  von  Schwanburg  denen 

inruH'hi'ii  zu  der  Paulincclle  auf  ihre  snpplioqe  wcgcm  linmnng  des 

elosters  zur  rfsohition  vermelden  koutc. 

Abtchr.:  SA.  RudoUUidtt  Kopi<übuch  Sonderthäu^itehe  Kloft^dokumente  Vol.  IV. 
Von  EhUer-  <«.  St^ftMoeKm  BeOag*  M.  13/. 

Zcu  gedenken 

Ob  d}'  muiüchc  in  der  Zcelle  um  ir  quatemer  gelt,  j  kese  und 
kleydunge  werden  supliciren  ader  |  ansuchen,  wer  meyn  bedenken, 
das  m.  g.  h.  I  inen  dar  auf  andtwort  gewe,  s.  g.  vormergkten,  das 
sy  unter  eynander  eyn  vorbontnis  wyder  s.  g.  gemacht  sich  keyner 
von  dem  andern  sich  zcu  hege  wen.  flau  s.  n.  wer  erbotigk  gewest 
ir  dreye  icziger  zceydt  wol  zcu  vorser^en,  :uicli  Iren  abpt.  Es  woldt 
aber  ir  keyuer  s.  g.  vorfolgeu,  sondern  sy  wollen  alleyne  essen 
nnd  thrinkoi  den  banch  zen  follen  nnd  iren  eygen  freyen  willen 
in  hurerey  nnd  bflberey  zcu  lewen  nnd  niemandes  gehorsam  ader 
unterworfen  zcu  seyn,  obp  dasselbye  godtlich  ader  aber  s.  g.  leyder- 
lieh  nachznlasen  und  in  dy  lenge  zcugesthadten  hedten  sy  bey  sich 
selber  zcu  ermesse,  zcu  solchem  irem  freyen  willen  vil  zcugewen 
wer  s.  g.  unbedacht,  dy  weil  sy  s.  g.  nicht  wolten  verfolgen  und 
gehorsam  seyn,  so  wosten  s.  g.  inen  als  in  der  samnunge  anch 
nichte  gewen  zcu  lasen  nnd  s.  g.  were  bedacht  sy  der  masen  zcn 
beschlysen  mit  kleidunge,  essen  und  tbrinken,  lialten  nnd  versorgen 
zcu  lasen  wy  sy  vor  der  zceydt  vom  abpte  gehalden  nnd  gespheyst 
worden  etc.  uf  vorbeseraug. 
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Obp  man  den  bcydnn  als  er  Kranacli  und  er  Kartios  icziger 
zceydt  ir  quatemer  deshalben,  das  sy  uf  dy  dorfer  i^ynen  dy 

leudt  voräorgeten,  lys  ich  mir  gefallen  und  das  in.  g.  h.  dem  selben 
er  Kranach  ejn  rogk  ader  beiz  kenfien  Ijs  wer  gudt,  dan  er  nidit 
wol  besponnen  dan  ich  von  im  vormargkt,  das  er  m.  g.  h.  vor- 
folgen wil  aus  dem  closter  sich  zcu  begewen  und  dy  fyr  derfer 
zcu  vorsehen,  welchs  man  uf  den  somer  gethun  kan,  inen  mit  ejner 
behausunge  in  der  dorfer  eyne  zcu  vorordenen. 

Item  zcu  gedenken,  das  Hans  Moringk  den  somer  tleyssigk 
au&ehea  zcu  dem  baw  gebabpt,  bydt  mit  fleys  irgen  um  eyn 
scbweyn,  dar  mit  er  vor  fastnach  doheyme  worste  zcu  essen,  weit 
idi  auch  m.  g,  h.  gebeten  hawen,  das  s.  g.  im  der  melschweyn  eyaa 
zcu  Schwarcza  ader  Rudolstadt  gewen  lys,  dan  er  hadts  den  somer 
wol  vordynt,  sols  most  dem  schesser  gescbriwen  werden. 

593.  Antwort  des  Grafm  von  Sdiwnreburg  auf  die  Bitte  der  Mönche 
MU  PaulinM^  wegen  Gewährung  tAures  UnterhaUeB  neM  emem 
BefeM  an  den  Vogt  su  FaüHneeUe  in  dieser  Sacke. 

1534  Deiember  92. 

H4$ehr.:   SA.  Somhrthavsrn,  P.  U.  N.  145.    Kmiepl  Püpitr. 

Att/schr.:  Antxvoii  und  rcsolution  prüfen  von  Sohwarxburg  auf  die 
Supplik  derer  münehe  zu  der  Pauiinxclle  wcgeu  räiuuuug  ihres  closters 
und  ihrer  su^t*  ntHii  .ii  im  bst  einem  befehl  «n  den  voigt  dMellwt  det- 

wegen,    a.  1034  uaeh  Tlioma»*. 

Abtchr.:  SA.  EudohUidt,  Kopiailmeh  Sonder$häu4Uche  KlosterdokumenU  Vol.IY. 
Von  Kio$ter-  «.  SH/UBoehm  BeÜagt  ü/.  9  /. 

Libe  andechtige.  Wir  haben  euer  schrehen  hören  lessen.  Nach- 
dem wir  aber  vermergkeu,  das  ir  ein  verbüutuis  under  euch  ge- 
macht keyner  von  dem  andern  zcu  weichen,  dan  wir  erpiethig 
gewest  sein  dreien  personen  under  euch  ausserhalb  des  closters 
ditz  jar  zcu  vorsorjjen,  auch  den  hern  abt,  also  das  ir  got  dem 
ewigen  vater  mit  dem  wort  nnd  heiligen  ewan^elio  dem  neysteu 
in  der  libe  mit  der  lar  bettet  dienen  mo«;en  nnd  also  ewern  beruff 
gnug  zcu  thuu,  dieweil  wir  aber  vermergkeu  ewern  verbüutuis  und 
nalsstarrkeit,  das  ir  aldo  semptlich  enern  hern  dem  bauche  mit 
fressen,  sauffra  nnd  aller  unzimlicher  und  unchiistlicher  hurerey 
und  buberey  zu  plieben  nymandts  zu  gehorsamen  oder  underworfen 
zu  sein,  ol>  das  nhun  christlich  und  uns  lenjrer  leiderlich  zuzulassen, 
habt  ir  selbst  leichtlich  bey  euch  zu  linden,  dan  wir  nicht  bedacht 
sein  zu  solche  euer  vermessene  freyheit  und  öffentlichen  verruchten 
leben  yil  zu  zugeben.  Wue  ir  dan  je  uns  nidit  folgen  noch  gehor- 
sam sein  weit,  so  wollen  wir  euch  semptlich  wie  voralters  bey  den 
epten  gesehen  als  closterleuthe  verschlissen,  euch  zur  nottorfft  mit 
cleidung,  ps^en  und  tringken  versehen  lasse  und  also  speisen.  Das 
weiten  wir  euch  zur  antwurt  hin  widder  nit  perlen.  Datum  under 
Uüserm  hantsecret  anno  domini  im  xxxiiii,  dinstag  nach  Thome. 
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An  Yoit  zu  Panlcella. 

Lieber  getreuer.  Wir  bedengken,  dieweil  Cranach  und  Eukarias 
das  0?angelioD  predigen,  das  nan  inen  auch  ditzmal  ir  quatfeembsr 
gelt  geben  sal,  den  andern  aber  Dicht,  nnd  da  wollest  er  lohan 
Chranach  ein  peltz  kauffen,  der  uns  folgen  v-ill  und  sich  dincai 
winther  za  beheiffen  habe.  Daran  thnstu  unsere  mejnang. 


fil8.  Kaiser  Karl  V.  beurkundet,  cUus  JohatmeB,  JJbt  des  Klosters 

Paulinazell,  bei  ihm  hat  vorbringen  lassen,  dass,  obwohl  bisher 
die  Grafen  von  Schwareburg  die  Obrigkeit,  Vogtei  und  Schuts 
über  das  Kloster  gehabt  haben,  vor  etlichen  Jahren  der  ver- 
storbene Graf  Heinrich  und  der  jetsige,  Graf  Mnther,  Herren 
SU  Arnstadt  w%d  Sondershauseti,  das  Kloster  mit  OrngaU  wider 
Becht  und  Billigkeit  in  BesHs  genommen,  ihn  darauB  m  dOM 
Elend  vertrieben  und  verjagt,  aniiek  alUes  SUbergesehirr,  Kirchen^ 
und  andere  Kleinode  daraus  genommen  und  weggeführt,  daeu 
etliche  liegende  Gründe,  Pfand-  und  Schuldverschreibungen  und 
anderes  entsogen^  verpfändet  und  verändert  hat,  weshalb  der 
Abt  auf  Gnmd  der  Freikeiten,  wekhe  das  Khster  von  dm 
rämisehm  Kaisem  und  Känigen,  besonders  wm  Kaiser  J9«jfi- 
rte^  IV.  erhalten,  und  worin  folgende  Bestimmung  vorkommt: 
wo  er  aber  nicht  als  ain  schutzherr,  sonder  als  ain  schmeher 
und  beschediger  des  closters  erfunden  wurde,  so  soll  der  abt 
mit  der  brüder  ratli  macht  haben  disen  zu  endtsetzen  und 
inen  ainen  andern  woher  er  seje  zu  erwölen,  sum  äussersten 
gdtrofM  worden  sei  und  darauf  Haus  Heinrieh  den  Adtesten, 
Grafen  und  Herrn  eu  Sehwaräbiirg,  Mum  Vogt,  Schute-  und 
Schirmherrn  des  Klosters  angenommen  und  den  Kaiser  gebeten, 
dies  eu  hestätigm.  Der  Kaiser  gieht  dazu  seine  Genehmigung 
und  erklärt  alle  etwa  entgegenstehenden  schon  erlassenen  oder 
künftig  noch  ergehenden  kaiserlichen  Mandate  für  ungiltig. 
Oraf  Harn  Heimrieh  mt  Sekwarämrgund  seine  mämuiekm 
Erben  soüeu  darauf  achten,  d(tss  das  Kloster  in  guter  Ordnung 
und  Regierung  gehalten,  nichts  ihm  enteogen,  sondern  alles 
nur  eu  Gottes  Ehre  und  nicht  zu  mutwilligem  Eigennutz  ge- 
braucht werde.  Der  Kaiser  gebietet  ferner  jedermann,  besonders 
auch  dem  jeteigen  Grafen  Güntiier  von  Schwareburg  und  seineti 
Erben  und  NaMmmen,  dass  sie  den  Grafen  Haus  Heinrieh 
mt  Sekufaräburg  und  seine  Erben  bei  der  Annahme  der  Vogtei 
des  Klosters  nicht  irren  oder  hindem.  Jeder  Zuwiderhauddude 
soll  100  Ff  und  lötiges  Goldes,  zur  Hälfte  in  des  Knhers  und 
des  Reiches  Kammer,  zur  Hälfte  dem  genannten  (rmfen  Hans 
Heinrich  eu  Schwarzburg  und  seinen  Erben  als  Strafe  zahlen. 
Geben  inn  unser  und  des  reichs  statt  Regennspurg,  am  drey- 
nndzwaintzigsteii  tag  des  monats  Inlii  nach  Christi  onsers 
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liebeil  henm  gepardt  fonffsdieiihiiiidert  und  im  aimuidTier' 
tngieteo,  unsere  kaTserthnmbs  im  amnndzwaintKlgBten  imd 
vneerer  reiche  im  8ecfa8iradzwa]iitzi<?isten  jarn. 

Hegenaburg,  1541  Jnü  23. 

HÜMlr.:  SA.  MudoUtadt,  ÄtxU.  comm.  G25  {Seat.  II.  N.  81).  Or.  Perg. 
Da»  MifaJL  gntf  rmiifa  OUg^i  imm»  rpfm  IFodb  (Doppeiadtter)  itt  gut  cr^ 
Aalten,  A^s«nM  JSqMel. 

Dnick :  In  jur«  et  fado  gegründete  OegmdedtikHon  in  Sachen  Sehwartlmrg- 
Am$tadi  contra  Sachten- Weimar,  17 lö  Beilage  N.  25.   Joviue  S.  296. 

6iA»  JToiMrljdbes  JlcmiZa^  oft  Qraf  MtOber  «o»  Sf^wan^mrg,  Herrn 
tu  Ämsiadi  und  SondmrAammr  äass  er  dem  Grafen  Hang 

JJeinrich  von  S'chwarzhurg,  Herrn  zu  Letifenherg,  die  Ober- 
hoheii,  Vogtei  u.  s.  w.  über  das  Kloster  PaulüizeUe  nhcrqeben, 
den  vertriehf  nen  Abt  nebst  dem  Entwandten  rcsiUuieren  und 
alles  völlig  wieder  abtreten  solle,  widrigenfalU  dem  Kurfürsten 
Jakmin  Friedri^  imd  dem  Beräcge  Hemrieh  m  Saehim  iU 
JSxtMim  anfyetragm  wird.  [1541.] 

Mi»ehr.:  Der  obig«  am  dem  SA.  Rudolstadt  herrührende  Auttug  gehSrt  tu 
dfr  Urk.  Arch.  comm.  Seat.  II.  N.  S2.  Ditte  ürk.  itt  jedoch  nicht  McAr 
anfrxtfinden,  ehemowenig  existiert  dort  ein  genaues  Regest  derselben, 

DmmI.*  JRtMnung  bei  Joftin»  8.  206,  658/  Beue,  OtsektchU  dm  SiMitn 
AMlAiMlb  8.  18;  A/^d»i»di,  CMUdkl«  d§$  Sekmanbmfy,  Mcmm  B.  88. 

Kurfürst  Johann  Frirdrirh,  Hereog  et*  Sachsen,  i'brrJäsH  defn 
Grafen  Günther  eu  Schwareburg ,  Herrn  zu  Arnstadt  und 
Stmdershausen,  für  das  Vorwerk  eu  Gebstedt  und  den  freien 
PaMUnBeUer  Hof  mit  der  freien  Hof  statt  dorm  tm  Erfurt  doi 
Vorwerk  eu  NatUeben,  dbff  §u  QeorgimAal  ffekört  hat,  mit  dBem 
ZvbMr.  Gebenn  zcn  Weyinar,  sontage  nach  Conceptionis 
Marie  nach  Christi  unnsers  liebenn  hernn  geburtb  funfflEeheii- 
hundert  uimd  Inn  drey  imnd  vierczigistenn  jharnn. 

Weimar,  1543  D^ember  9. 

Mdsehr.:  SA.  Rudolstadt,  Arch.  comm.  N.  ii6b  {Seal.  IV.  N.  78).    Or,  Ptrg, 

Am  ttiif«A.  riNMi»  My«!  m»  rolM»  IFMi«  M  uMl  g^  «Hbillaii. 
Ali«».*  JM«  B.  658. 


^  kjui^uo  i.y  Google 


Register. 


Ahf><"bt  s.  Abicht, 

Abensberg,  Bt,  Niederbajem.  - 

— ,  Gr.:  Rabboto  la 

Abern  b.  ßlaiikcnburg. 

Abicht,  Abecht,  Abech,  Hans,  Henze, 

Günther,  Brüder,  s.  ErfuiU 
— ,  Wunne  Abechten,  s.  Elflirt. 
— ,  Heinrich,  s.  £rfart. 
Abraham  s.  Querfurt 
Acco  6. 

Achelstedt,  D.  aw.  KranichfaM,  Achil- 
Biete, 

— ,  Reinboto  v.  180. 

— ,  Unterthanen  des  EL  FanliiueUe  681. 

— ,  Flurgrenzen  513. 

Flnr  and  Feld  S81.  —  AdubtodtW 
Holz  581. 

 ,  Irrungen  zwischen  Heinrich  Beoaa 

▼on  Plauen  u.  dem  KL  Paulinzelle  ra 
Acheletedt  und  Elchleben  581. 

Aczemsdorff  s.  Atzendorf. 

Aczmanetete  e.  Oeamannetedt. 

Adalbox),  Kämm^ear,  b.  Fald& 

Adalbert  b.  Adelbert. 

Adalcot,  Adelgoz  s.  Migdeboig. 

Adamer  e.  Adelhcr. 

Adam,  Abt,  s.  Ebrach. 

Adelbero,  Erzb..  s.  Bremen,  Trier. 

Albelbert,  Adalbert}  £c&b.,  Midnc 

— ,  Kauzler  6. 

Domherr,  e.  Magdebnig. 

— ,  H.,  8.  Saoiisen. 

— ,  M^r.,  B.  BaUenütedt,  Dachjsburg. 

— ,  Mmist,  8.  Magddniig. 

—  8.  Mirhplfcld. 

Adelet  8.  Adelber. 

Adelgoz  B.  Adalgot 

AdeltaaidiiB,  FhifiBl,  8.  Erfurt. 


Adelhf  id  Adilheide,  AdhUhf.li^  Adilhei- 
die,  AdilhciTt,  Ailheid,  Alheit,  Alert  e. 
Angebode,  Orema«»,  Griesheim,  Pau- 
linzelle, Wangenheim,  Wüllersl^Men. 

Adelher,  Adalher,  Adeler,  EdeLber,  Elher 
6.  Arnstadt,  Rockhausen,  Witzleben. 
Plcban,  s.  AIlendocL 

— ,  Konrad  158. 

AdellolduB,  Abt,  s.  TotlM. 

Adhilhedis  e.  Adelheid. 

Adilheide  8.  Adelheid. 

Adolf,  König,  s.  Rom. 

— ,  Graf,  8.  Gleichen,  TOOIM» 

— ,  Vogt,  B.  Bremen. 

AdvocatUB  8.  Vogt. 

Agathe  s.  Fröbitz. 

Agnes,  AngneBe,  Priorin,  s.  Erfurt. 

—  8.  Grumstedt,  Hcldrungen,  Schön- 
heit, Wangenheim. 

Ahausen,  Kloster,  Eichsfeedter  DiAc  359. 

— ,  Abt  359. 

Ailheid  b.  Adelheid. 

Aimericue,  Kardinal,  s.  Rom« 

Alamania  11-i.  Hü. 

Albero,  Abt,  b.  PaulinaeUe. 

— ,  Domh.,  s.  Nanmbiiig. 

—  8.  Vippach. 
Alberte,  Klaus  J32. 
Albert,  AlbrechL 
— ,  Kanzler  6. 

— t  Fkopst,  P.  Erfurt 

—  — ,  H.  Erfurt  H.  Severus. 
— ,  Dechant,  s.  Nordhausen. 
— •,  Abt(?),  8.  Paulinzelle. 
— ,  Kii'Jtm,  8.  Paulinzelle, 

,  Kcüerineister  (?),  s.  Paulinzelle. 
— .  Qr.,  Kanon.»    Scbwanbiiig,  WUn- 
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Albert,  Plcban,  a.  Bftdiiloh,  WOliiicaB. 

mag.,  B.  Parma. 
— ,  Köniff,  8.  Rom. 

Kurfünt,  B.  Brandenburg. 
— ,  Landgraf,  s.  Üiäringen. 
^»  ICgr.}  s.  Addbort. 
— ,  Gr.,  B.  Lohra,  ManafekL 
~,  Ritter,  s.  Uhlatedt. 
— ,  Bürger,  a.  Erfmt. 

—  B.  Barby,  Brandcnstcin ,  Cron«rt 
Curia,  Diependale,  Döien,  Eldl- 
MmD)  EngcM,  Eraiatfldt,  £ndeiMtatff 
Gfittte,  Gneeheim,  Grumbach,  Had» 
bom,  HeUingen,  Uorwici,  Uenrig,  In- 
daeo,  IflMntedt,  K«Un«r,  Liditepber|{, 
Looenstein,  Pennewitz,  Revnhard,  Ru- 
diger, bchönachmidt,  Scolaris,  öooroi, 
Stange,  Stottenlieim,  Wirterde,  Wite- 
leben. 

Albus  s»  WeiM. 

Alooakiben,  Alkedevbb  n.  EUebn. 

Aldemburg  b.  AI  ton  bürg. 
Aldenbng  s.  AUenberg. 
Aldflodoi?  (Allendorf  n  101. 
— -  B.  Alleodorf. 
Aldenfeaefie  a.  AltengeaecB. 
A1dcincuid<  s.  Bfimdft. 
Alden-Rembdc  s.  Remda, 
AldaisalueJd  b.  Altensaalfald. 
Alexando-,  Papet,  s.  Rom. 
— ,  Minist.,  8.  jfiaiitt. 

—  8.  May. 
Aleyt  8.  Adelheid. 
Albiot  B.  Adelheid. 

Alkersleben,  D.,  ö.  Arnstadt,  Aikos- 
iCTben,  Alkersleiben,  Alkerslewben, 
Alkersleben,  Alkerßleulwn,  im  Amte 
Kevemburg  3ö4.  355.  398. 

— ,  Heinrich  y.  Witzleben,  geseesen  zu 
Alkersleben  270. 

— ,  Vormünder  oder  Heimbürgen  553. 

— ,  Hans  Wiprecht  355.  —  Wettich 
Steuer  568. 

— >,  Zmsleute  511. 

— ,  Zinsen  vom  Geschoes  zu  Alkers- 
leben an  das  KL  Fanlinxdle  Terkaoft 

553.  568. 

— ,  vierte  Teil  einen  gemeinen  Backofens 
zu  Alkersleben  vom  Kl.  Paulinzelle 
an  Dietrich  ▼.  Witzleben  Terkanft 

56a  570. 

Allendorf,  D.,  ö.  Königsee,  Altiodorf, 
Aldindorf,  Aldindorff,  Alndorff,  AldeD- 
dorf.  Aldendorff  105.  315.  332. 

— j  Pfarrer:  Konrad  51.  —  Elher  190.— 
Berit  V.  OreuRsen  313.  —  JohemMB 
Hofemann  346.  358.  3G7. 

— ,  onria  dotalia  104. 


Allendorf,  Einwohner  -.  Friedrich  Scolaris 
105.  —  Koniad  Selecbe  105.  —  Wetele 
240.  —  Otto  T.  Gfeuaaen  200.  —  Diet- 
rich V.  GrouHsen,  gesessen  zu  Allendorf 
283.  -  Peter  Kote  309.  322.  —  Hein- 
lieh  Bcheffd  815.  —  Johioiiea  Kirah- 
ner  322.  —  Hermann  Koler  322.  — 
Heinrich  Wetzel  322.  —  Titzel  d.  A^ 
früher  wa  AUendorf  geeesaen  3Si.  — 
Gündier  Rott»  u.  Beine  Geftchwister 
33S.  —  Günther  Bote  344.  —  Erhaidt 
BIder  346.  -  PMer  Tofte  361  - 
Groeshans  Schuffener  567.  —  Eng4> 
hart  St6hr,  ätöre  ^4.^543.  686b  — 
ChiirtÜM^  deaaeo  Eheftm  086.  — 
Reinhart  Röder,  Schwager  Engellmt 
Btfihra  tt.  Vormund  seiner  Frau  386. 

— ,  ZinaeD  a&  Fralinielle  667. 

— ,  Reinhard  Amtwfww  gQ  BieabB- 
bürg  357. 

ABcntedt,  D.,  so.  Wieh&  Alnatede^ 

— ,  Beichsminist.  v.:  Luddf,  Kanon.  SU 
Keiunbuig  106. 

AlpirslMch,  Alpenbach,  8chwmisw«]d- 
kreis,  Diöz.  Konstam,  fienediktiiMP- 
Mönchskloster  359. 

— ,  Abt  359. 

Alrestede  «.  Allerstedt. 

Altdorf,  Altdorff.  Kreis  Stnssborg,  DiSa. 
Stnasburg,  Benediktberklostw  SOOl 
,  Abt  351). 

AJtenbergen,  D.,  so.  Friedrichsrode 
Aldenberg. 

— ,  Hermann  v.  Weissenbacli  5G3.  588. 
—  Christoph  u.  Asmus,  Bruder,  Vet- 
tern Hermanne  588. 

— ,  Zinsen  an  das  ffl«  PndiDMOe  ver> 
kauft  563.  588. 

—  s.  a.  Gleichen. 

Altcnburg,  AMembmg,  8t,  3L  4U.  426. 

427. 

Altengeaeee,  D.,  Ö.  Leotenbeig,  Aldeo- 

geeeße  345. 
Altenremde  s.  Remda. 
Altensaalfeld,  Alttensaluelt,  Aldensal- 

ueld,  bei  Saalfeld. 
— ,  dominus  Petrus  v.  91. 
— ,  Hans,  öffentlicher  Schreiber  368. 
Altindorf  s.  Allendorf. 
Altzelle,  D.,  AG.  Nossen. 
— ,  Cistercienser-Mönchskloeto:,  mon*- 

Bteriiim  de  OdU  Miaaenaie  ajooeaeoa 

81.  85. 

 ,  Abt  81.  85. 

 ,  Kustoe  81.  83.  84.  8S. 

 ,  Konvent  85. 

Amelingsdorf,  Amelingestorf. 
— ,  Bitter  Hcumch  lOL 
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Amiliuß,  Abt,  s.  Sit 
Ammerbaeume  34£(. 

~,  Or. :  Gottfritd,  Br.  W|gm  Wirt- 

Amoroidi,  8t>  in  *,  Bwirti^ 

amt   Miltenberg,  DUc  WliiliNng, 
BenediküncrklMtar  M. 
Abt  350. 
Anagni  64. 

Aiuutaniu,  Papst,  s.  Born. 

Andreaa,  Andrefi,  Andres,  Endres,  An- 

dree,  Anders,  EndcrfL 
— ,  Abt,  9.  Elrfurt 
— ,  Bürger,  s.  Stadtilm. 
— ,  Kirstan,  b.  Neustadt. 
—  s.  Corrif ex,  Dienstedt,  Voisi,  Gamel- 

vah,  Onmmld,  Gränewala,  Kremor, 

Mechlitz.  liOUar,  8c«i8<mld,  T^rolar, 

Weyner  (?). 
Andreas,  s.,  Kirche  (in  Mainz?). 
— ,  Prior  Dietrich,  KapeUan  des  pl^tL 

Nuntius  für  SamnüuDg  der  Zinnon  in 

Deotschiand  114. 
Angelhausen,  D.,  so.  Arnslidl,  Aogal- 

busen,  Angilhuaen  429. 

— ,  Otto  V.  fsa 

Angelhu8en  ».  Angelhaoseo. 

Angelrode,  D.,  nw.  Ilmenau. 

—»Friedrich  v.,  Ritter  u,  Burgmanne 
zu  Kranichfeld  110.  Iii.  112.  115. 
119.  124.  130.  131.  Fritz  v.  (1392) 
305.  —  Dessen  luhefrau  Adelheid  305. 

Anger  baalfeld. 

AngUrodc  h.  Angelrode. 

Angstedt,  D.,  nw.  Künigsee,  Ankouteto^ 
^ikiBatete  104. 

— ,  neugebaute  Kirche  104. 
Pleban  104. 

— ,  parochiales  104» 

— ,  iSehnten  1(H. 

— ,  curia  dotaliä  104. 

Anhausen  an  der  Brenz  (so  i^t  vemnit- 
lich  das  im  Texte  stdiende  Brencza- 
haosen  zu  erklären),  Benediktiner» 
kloetar,  nO.  Ulm,  iMuAmtMC  OUc 
359. 

— ,  Abt  359. 

AsUnstetc,  Ankenstete  s.  Angstedt. 
Anna  s.  Uolbach,  Ingersleben,  iSchaum- 

berg,  Schwarzburg,  Witdeben,  Wül- 

lenTeben. 
Anno,  Domh.,  s.  Magdeburg. 
Anselm,  Anahelmus,  B.,  s.  Havelberg. 

AmhdnillS  S.  AmuJm, 

anspräche  110.  llh  116.  124.  13L  290. 
Apecz  8.  ApetK. 

Apd,  Apdi,  Apdn,  Apele,  AppU,  ApiL 


Apd,  Abt,  8.  Hersfeld. 
— ,  iUna,  Nahwinden. 
— ,  Heinz,  t.  Stadtilm. 

—  8.  Frearune,  Hettstedt,  Heubt  Fen- 
ster,  Kochebeig,  Kremer,  Krug, 
BdbneDMB,  BoMmU,  Sm«feld,  Stern, 
Stotternheim,  Ttote. 

Apelstete  b.  ApfelsudL 

Apetz,  Apecz,  Kunz,  s.  DrBliisdiaiL 

—  8.  Stange. 

Apfdstedt,  D.,  zwischen  £rfurt  u.  UoUuu. 
AndüteCe. 

— ,  Männer  aus  456. 

— ,  L  Zuflu8s  der  Gera,  Appelste  50. 

Apolda,  St.,  Appolde,  ADpoloi,  Appoldia, 

Anoldia,  Appoldo  137.  ' 
— ,  Kirche  5o. 

— ,  Bruder  Heinrich  v.,  Bischof  LafMMiL, 
Btdlvertreter  des  Erzb.  Heimcidi  T« 
Mainz  204.  205.  206.  207. 

— ,  Mainzer  Minist:  Dietrich,  erzb. 
Mainzer  Schenk  38.  —  Dietrich  Puer 
58.  —  Friedrich,  Propst  dee  Nonnen- 
klosters in  Stadtilm  191. 

Appeitz  8.  Store. 

Appelo,  Abt,  8.  Sinsheim. 

Appelonb,  Heinrich,  Pfarrer,  s.  Kamstal. 

Appil,  Apil  s.  ApeL 

Appoldia  8.  Apolda. 

Apteker,  Aptekir,  Peter,  von  Erfurt,  s. 
JPaulinzelle. 

Arembach  s.  Arnsbach. 

Arfeld  ».  Dieu.stedt. 

Ailinian,  erzb.  Kapellmi,  Dedumt  la 

8.  Marien,  h.  Mainz. 
Amding,  Amdingk.  Johannes,  Notar, 

•.  Paderborner  Ditaeae. 
Amold,  Amoldus. 
— ,  Erzb.,  8.  Köln. 
— ,  Dompropst,  s.  MaiUE. 
— ,  Propat,  8.  Erfurt. 

Scholas ticn 8,  s.  Mainz. 
Kapellan,  s.  Käferabwg. 
— ,  Gr.,  s.  Laurenburg; 
— ,  kgl.  Minist.  18. 
— ,  incisor,  s.  Erfurt. 
^  8.  Ellichleben,Kölo,Steiiüiop,Teslor, 

Weberstete. 
Arnsbach,  D.,  nw.  Lentnbe^g,  Anm- 

bach  345. 

Arnstadt,  St.,  Arnstete,  Arinstete,  Arne- 
stete,  Ametat,  Araatat  (MX  3861  fiSa 

551.  573. 

— ,  Herren  v. :  Sizo,  Bruder  Widelos  v. 
Griesheim  12.  24.  —  Heinrich,  Vogt 
32.  —  Adelher,  fir.  des  vor.  32.  41.  '^ 
Lupoid  59. 
Hefauidi  daOq^taU,  FlabaD  lOi. 
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Arnstadt.  LiMinenkivelMi  Btot&k* 

tiner-Nonnenkloster  215. 

 ,  l^opBt:  Gäother  215. 

 f  Nonnen:  Katharina  Vinbrodoii 

529.  —  ('hri.tinp  Breit«nbach  r)29. 
 ,  Verkaut  an  Zinnen  m  O^iaaelbom 

an  diese  beiden  Nonnen  SSO. 

 ,  Verp&idung  von   Zinaen  in 

Singen  an  das  Kloster 

—  Börger:  Konrad  Bchenke  215.  — 
Jakob  V.  Um  215. 

— ,  '^ffiminr  an« 

— ,  zwei  Acker  VVeiowadu  398. 
— ,  BrotbfolM  122. 

— ,  Amtmann:  iBerld  v.  Kirchhprp;  l"i7. 
— I  Vogt:  H^mbrodt  t.  Beogeldmxie 
MO.  MEk  ~  B€(fw  V.  Bottllben  486. 

— .  mm  denationun  190i  209.  ~  GeU 

188. 

— ,  mennura  Arnebleteuaiii,  uue  mezse 
dicitur  104.  •  Helsen  Aniatidtar 

Ma»(^  39a 
— ,  Walter  v.,  h.  Paulinzelle. 
— ,  Hartmud  v.,  s.  Ermstedt 
— ,  Burchard  v.,  s.  Ermstedt. 
— ,  Konrad  v.,  ».  Ermatedt, 

—  s*.  a.  Schwarzburff. 

Arn. Städter  We^  b.  KLxleben, 
Arnstete  Arnstadt. 
Asch  8.  Aschan. 
Ascha  s.  Aschau. 

Aschaffenburg,    ÖL,  Ascapbiwburg, 
Asschaffenooig,  AachiffiMnbanEiiim 

207.  r):j4.  ^ 

— ,  Min.:  Vitstum  Heinrich  58. 

Aachan,  D.,  ö.  KOnigsee,  Ascha^  Asch 
322, 

— ,  KejBsU  Nebelung  322.  —  Nickel 
Boiaeck  (»  Fkaeetä?)  584.  —  Httia 


Oerbert  r>84.  -  Hans  HterwMMl  KL 

-  ITaii>  nover  584. 
Asscburg,  Benid  Ton  der  ^Ji. 
Aasisi  76. 

— ,  Philipp  y.,  pä^tl.  Bchrcihor,  s.  Rom. 
Atsendort,  D.,  bet  Merseburgi  oder  W., 

B.  Liebenatein  bei  Sdnrainn»  ft  rifwi 

dorff. 
— ,  Miche  Both  45». 
Aiunledt,  D.,  m.  BdnrtBbwga,  Owtt^ 

stete  Of5. 
— ,  universitas  rustioorum  96. 

Rudolf  T.  96.  —  Deesen  Sohn  Badolf 

96.  —  Heiürii  h,  Bruder  des  gm.  Rudolf 

d.  Ae.  90.  —  Dessen  Öohn  Ludwig  96. 

—  Heinrich  Moendi  96.  —  Deaaen 

Söhn.  Ilt  inrich  u.  Friedridl  98.  — > 
Deren  i'  rauen  u.  Erben  96. 

Avgia,  Propst  ▼.:  Edrehaid  SO. 

Au^bure,  Diözese  'i"'). 

— .  8.  Üdatrich,  Benediktinembtei  350. 

 ,  Abt  950. 

Augustinus,  h.  21 

— ,  ra^laris  oido  beali  Auguatioi  21. 
Anleaberg  s.  AnliaboK; 
Aulirtburg,  W.,  w.  Löhlbach. 
— ,  Ciatercienaer-MdnchBUoHter  h.  Mariae 
62. 

Aura,  Auraw,  D.,  in  Unterfirankon. 
— ,  Beoediktinerkloeter  359. 
 ,  Abt  850. 

Aurach,  Würzburger  DiflB.,B«nediktiMr- 

kloster  359. 
— ,  Abt  859. 
Auraw  h.  Aina 
Aureui»  s.  Erfurt,  Biirger. 
ATigoon,  Arnmoni  14BL  lOS.  lOB.  196. 

197.  200.  20S.  21 1.  226.  227.  2aOL  296l 

237.  2öa  262.  264, 
Sakziattti  226.  231.  233.  237. 


B. 


B.,  Aebtis(*in,  8.  WechterswinkeL 
Babenberg,  Habemberg  s.  Bamber;^. 
Backofen,  I^ajü^ffen,  minz,  Ratsmetster, 

8.  Remda, 

Baddeckenstedt,  D.,  a.  d.  Innerste,  AO. 

Bockenem,    Batikansteten  predium, 

Freigut  6. 
Badebum  s.  Paderborn. 
Bärenbach,  Berbach  7. 
Bagoffen  s.  Backofen. 
Baldenstetc  f».  liallenstetU. 
Ballenstcdt.  vSt.,  a.  Harz,  IkiUenstete. 
— ,  Gr. :  Adelbert,  Albert  (Alhrecht  d.  R), 

H.  u.  Mgr.  V.  Sachsen  16.  19.  23.  25. 

—  ödhne:  1)  Otto  jl.]  19.  —  2)  Her- 


Balie 


mann  (I,  v.  Orlamünde)  25.  -     i  Adel- 
bert (Ur.  V.  BaUenetedt)  25.  —  4)  Diet- 
rich (Gr.  V.  Werten)  25.  —  Mgr.  Otto 
II].,  ö.  Ottos  T.  39. 
ienstedt,  Eilica,  Matter  Addberts  L, 

-  ,  Bonediktiner-MÖndiakkMlflr,  DUto. 
Halberatadt  359. 

 ,  Proknrator  des  Abtes  359. 

— ,  Baldenstete,  Gfinther  333. 
Balthasar,  Gr.  o.  Hmt,  a.  Sohwavabnig. 
—  s.  Stange. 
Balwin,  Abt,  s.  Lüneburg. 
Bamberg,  Babenberg,  BaSaenbarg,  Bom- 
berg. 
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^    Tg,  Diöiese  234.  359. 

. :  Otto  10.  20.  —  Eigeibert,  EgU- 

bcrt  16.  20.  —  Eberhard  88.  ^  (NIo 

3a  39.  —  Lupoid  137. 
— ,  Babenberg,  eccleeia  10. 
 ,  Küster:   Heinrich  v.  BtoIbfliK 

230.  —  Ludwig,  Qr.  t.  HennatM» 

2-jo. 

 *  Vogt:  N.  10. 

— ,  Dorah. :  Bertolf,  Kapellan  K.  Kon- 

radf  III.  19.— Gerhard,  Gr.  v.Bchwarz- 

burg  230. 

— ,  Cßorberrensttft  zu  St.  StepliHi: 
Kanon.  Dietrich,  Notar  137. 

^.Benediktiner-MönchskloeterMichacb» 
berg,  Mönchabeqd  MoDChelMtg,  Moos 
monachorum. 

— ,  Abt  m.  m. 

—  — ,  Prokurator  des  Abtes  359. 

— ^.Minist,  der  B.  Kirche  8.  Dörnbach, 

UTA. 

ßanso,  Härtung,  Pronbyter  121. 
Banz,  Benediktiner-Mönchskloster,  Obflr> 

frmnken,  Diöz.  WOrzburg,  Pancs  3B9. 
Abt:  Borthold  28.  —  N.  359. 
Barby,   Albrecht  v.,   Lesemeisttf,  s. 

Berlin. 

Barckenhait,  Wald,  s.  Breiteobach. 

Barchfeiit  s.  Barchfeld. 

Barchfeld,  D.,  ssw.  Kranichfeld,  Barg- 
feld,  Barpfelt.  Barchfeilt,  Barckfelt, 
Batichfell,  Burafeld  (1474)  366.  387. 

— ,  FldMUi:  üfariofi  179. 

— ,  Hans  Käppis  366.  —  Klan.s  Käppis 
366.  —  Konrad  KoppU  3ÜÖ.  —  Mathuu» 
Otte  366.  —  CHfaHAer  Riehe  366.  — 
Slether  3R6.  —  Schcncke  366.  ~  Klaus 
von  dem  Bode  366.  —  Dietrich  Ferckei 
908.  —  Komad  Otte  386. 

— ,  Hfihle  366.  —  Zinsen  für  die  Muhle, 
an  das  Kl.  PaulinzeUe  verkauft  392. 
—  Mühle  u.  8  V,  Hnfcn  wtm  KL  FmiUii- 
zelle  an  den  H  erm  HeioiKicl&  BaoM 
y.  Plauen  yerkauft  464. 

— ,  Kaffinberg  386.  —  Kaoffinbonr  464. 

— ,  Kirchlchcu  366.  464. 

— ,  Fiurgreuzen  513. 

Baijg^elt  fl.  Bardifdd. 

BarUlO  8.  Elxleben. 

Bartholomeus,  Bartelmenii,  Johannes, 
a.  Göeselborn. 

—  a.  Rothe. 
Baatian  s.  Wolf. 
Batikansteten  s.  Baddeckenstedt. 
Baumgarten,  Bouragarte,  Boyingvdia. 
— ,  Hans,  s.  Wülferahauaeo. 

— ,  Heinrich,  Batsneister,  t.  Bodol- 

•tMlt. 
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Bechstedt,  D.,  n.  Schwanfamg,  Beeb- 

Bteto  133. 

— ,  Kan«;undis  v.  Böeleben  133.  —  8i- 
frid  MarcraviuB  133.  —  Hermann 
Scriptor  133.  —  Heinrich  Scultetua 
139, 143.  —  Heinrich  Advocatus  (Vogt) 
146.  —  Günther  240.  —  De8.scn  Söhne: 
Heinrich  der  Priester  u.  Günther  240. 
—  Apel  TSpfer  900.  —  Ladewig  v. 
Mellingen,  zu  B.  gesessen  313.  —  Her- 
mann Windeschmann  344.  —  Michel 
Kestnm  Witwe  582. 

— ,  Zinaao  an  daa  la  FtalinMile  582. 
583. 

— ,  D.,  mS.  Erfurt,  Pechstete  398. 
— ,  ZinsCT  an  PaulinzeUe  398. 
— ,  Johannes  t.,  Pfarrer  zu  Bamstal  333. 
— ,  fifartin,  s.  KönigMa. 

Bechptete  s.  Bechstedt. 
Becke,  Hentze.  Katsmeister,  s.  Blanken» 
burff. 

bede,  oeth,  bethc,  bete,  Landbede,  lant- 
bede  286,  436,  524  u.  ö. 

—  t.  a.  Göeselbom,  Singen. 

Beerkinhoubt,  Forstort,  h.  Breitenbach. 
Behringen,  D.,  w.  Stadtilm,  Beryngen, 
Berinifen 

— ,  Hans  HiUebnud  468.  —  Häniioh 
Vitztum  368. 

Beichlingen,  D.  v.  8ehL,  n.  OSUeda, 
Bichlingen. 

— ,  Gr.:  Friedrich  [L]  21.  29  (aTunculua 
des  Ensb.  Cüiriaaaii  L  Matos).  — 
Deesen  Söhne:  1)  Reinbodo  29.  — 
2)  i<^edrich  (II.]  29. — Konrad,  Oheim 
Gebhaida  t.  Qnerfiirt,  Herr  saTMuian- 
rode  207.  -  Friedrich  326. 

Belauhyber  s.  Böhlacheiber. 

Bendeleben,  D.,  &,  Sonderahaiuen,  Bend- 
leue. 

— .  Bichard  v.,  Bitter  175. 
Benedictna,  s.,  7.  a  19.  208.  206.  212. 
359.  412. 

—  in  belliB  100. 

—  a.  IctociliMian. 

— ,  BenedOctfaMrieKd  7.  &  19.  21.  90^ 
371. 

Benedikt,  Papst,  s.  Bom. 

Benediktbeuern,  Benedicten  bonern,  Ober- 
bayem,  Diöc  AuAbuz;g,  Benediktiner- 
Monchskloeter  899. 

— ,  Abt  359. 

Benediktinerorden,  schwanse  Möncha 
23511.6.  462.  476.  486.  489.  Oti6. 889. 

534.  538.  541.  577. 
— ,  atatutum  concilii  generalis  65. 
Brfldewchaft  der  BencdiktinerklöetCT 

200. 
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BeDediktineroKdeD,  drei  •nbftaod«!»  dat 

Oldau  4/ß. 
~,  Uaiiinr  Provinz  SnO. 

—  — ,  Kifitai  der  Maiiuer  Provinx  a. 
dar  Bunbemr  DUIt.  in  Wtebois, 
Konstanz,  Mkiaz,  Fulda,  QtUgmtmn 
m  in  £rfart  358.  371. 

— ,  KUttar  dti  Oidm  369. 

PriMdenteo  492. 
— ,  Beroch  de»  ftovinMalkapiteU  462. 
— ,  Viaitatam  n.  "  " 

462.  483. 
— ,  azchA  oommuiu«  3d9. 
Böuio  t.  SdMidiiiigen. 
Benüd,  pftpüL  Kuntiua, 
Berboch  s.  Bimbach. 
Bercha  s.  Berka. 
Berchtoh  s.  Bertoch. 
Berchtold  s.  Bertbold. 
Bercka  a.  Berka. 
Berenberg,  Bür^,  a.  Mersebuigi 
Beraiger  a.  Bennger,  Gebstedt. 
BcKga  (Berka?),  Michael,  ttehreiber, 

B.  Paulin  zellc. 
Berge.  Kl.,  vor  Magdebug. 

Abt:  Beinbodo  44. 
Bo^an,  Heinrich,  s.  H«ogdbldL 
Beringen  e.  Behringen. 
Beringer,  Bemger,  Bemgerua,  Berenger 

8.  Witsleben,  Würchhauaen. 

—  ,  Ministe,  8.  Mellingen. 
— ,  Hille,  8.  Elchieben. 

Bvka,  St,  a.  d.  Ilm,  Bercha,  Bercka. 
— ,  Edle  u.  Gr.  v.:  Dietrich  [L]  2b,  26. 

47.  —  Dietrich  [II.J  3«. 
—.Wilhelm  v.  WHzlebea  544.  —  Dmm 

Bruder  Christian  544. 

—  — ,  Verkauf  eines  Weingartens  au 
dM  Kl.  PaaUDsaUe  644. 

—  8.  a.  Berga. 

Berld,  Berit,  Gr.,  e.  Henneberg. 

—  Crchan,  (ireuaaeo,  Heczd,  Ktadl- 
bog,  Korbeier,  Lemmerzahl,  Mercze, 
Bottieben,  Scheidt,  Sencwel  fSene- 
wel?),  Waltman,  Weissen. 

Berldis,  Bertoldia,  Haipricb,  a.  Rlanken- 
burg. 

Berleeieto  •.  Beriatadt 

Berlin. 

— ,  Albrecht  v.  Barby,  Le&emeiater, 

Minorit  184. 
BerÜBtete  s.  Berlstedt. 
Berlstedt,  D.,  nw.  Weimar,  Berlstete, 

BeriaaMa,  Berlistete. 
— ,  Herren  v.:  Ludolf  d.  .1.  46.  —  Tizel, 
Bitter  224.  —  Dietrich  260.  —  Tizel 
294.  —  Dietrich  v.,  Bitter,  zu  Gehren 
313.  —  Die  Ton  Berlstedt  u. 


Our  Becht  am  Dorfe  Horba  388.  — 
Diatridi  d.  J.,  geNnen  m  DicBaleilft 

404.  —  Otto,  zu  Gehren  gese^Ben  41(L 
~  Ludolf,  Pleban  in  Ktoigsee  486. 

Dflnd  8.  Amabwrg. 

Bemger  s.  Beringer. 

BamEard,  BwolMidua,  B.,  a.  Hüdes- 
ImIbi. 

— ,  Gr,  s.  Plötzkau. 

—  a.  Höchberg,  fiottleben. 
Borno,  Üediant,  a.  SDldealMim. 
Rrrntlauwe,  Sifrit,  a.  Elchieben. 
Bertha,  Berbta,  Q.  dea  K.  Häs- 

Tidi  IV.  1. 
Berthogus  s.  Bertoch. 
Berthold,  Bertold,  BerchtoUL 
— ,  Erzb.,  8.  Mains. 
— ,  B.,  s.  Naumburg,  Zeitz. 
— ,  Dompropst,  ».  Mersehmg. 
— ,  Propst,  8.  Kaltenborn. 
— ,  Abt,  8.  Fulda,  PaolinaflUa, 
— ,  Priester,  s.  Goseck. 
— ,  H.,  s.  ZährinKen. 
— ,  Gr.,  8.  Henneberg. 
— ,  Vitztum,  8.  Erfurt. 
— ,  Schultheiss,  Minist.,  s.  Erfurt. 
— ,  l^uehsess,  Minist.,  b.  Erfurt. 

—  Biakom  s.  Erfurt,  Bürg^. 

—  Betheninc  s.  Erfurt 

—  8.  Banz,  Berldis,  Blankenburg,  Oalvus, 
Cranold  ,  Crehan ,  Erfurt ,  Geynitz, 
Greussen,  Griesheim,  HayQsbiuv,He8- 
ker,  Hodiherz,  Kühnhausen,  Mellin- 
gen, Obz,  Orlamünde,  Parvus,  Roeeler, 
Bartor^chuier.  Öchwabedorf,  Staffel- 
Stein,  Tboma8,  Töticirtadt 

Berthous  s.  Bertoch. 

Bertoch,  Berthous,  Berchtoh,  Bertoh, 

Berthogus. 
~,  Abt,  8.  Fulda. 
— ,  Pleban,  s.  Saalfeld. 
— ,  Priester,  s.  PauliaMUft. 
— ,  Minist,  s.  Fulda. 

—  8.  Erfurt. 
Bertoh  s.  Bertoch. 
Bertold  s.  Berthold. 
Bertradis  s.  Stadtilm. 
Bertram,  Bertrammus. 
— ,  Abt,  8.  Paulinzelle. 

— ,  Propst,  s.  Wechterswinkel. 
— ,  Ritter,  s.  Mansfcld. 
Berwich,  Berwiena  8.  Boda8toc,  Swana- 
rinc. 

Berwicus  s.  Berwich. 
Beste,  Klaus,  s.  Blankenburg. 
— ,  Heinrich,  8.  Blankenburg. 
— ,  Götz,  a.  Btankenbuig; 
b«la  8.  oeda. 
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Bethmann,  Prior,  s.  . 

Betteouuui  8.  öräor. 

BenlwItE,  D.,  w.  talldd,  Bnieivis,  Bai- 
wiz,  Bulwicz,  Bulewies,  Bowirieti, 
Bewlewitz,  Bol^^ts. 

— ,  Hesreo  Hflraniiicl  BufgiHiniig 
zu  Blankenburg  89.  —  Hermann  v., 
Bitter  u.  Buramaooe  in  Knuüchfeld 
III.  —  DietriSh/Bittar  134  —  Hart- 
mud  134.  —  Dietrich,  Lehnsmann  6m 
Abtes  von  Paulinzelie  287.  288.  — 
Hcimidi,  Amtmann  in  Bndolitedt 
357.  —  Heinrich,  Amtmann  zu  Blan- 
kankraiK  366.  m.  —  flnnrich  o. 
DifltridS,  Bittder,  geeesna  wa  Eichieht 
443.  —  Deren  Aecker  zu  bolBdorf  462. 
—  Die  von  Baüwits  477.  —  Heinhch 
904.  —  Heinrich  n.  Dietrich,  BrOder 
zu  Hirppcrg,  Rate  des  Gr.  Günther 
V.  ächwanbttx«  öOö.  506.  —  Daran 
sahne  506.  —  l)«nn  Vatar  liOCw 

— ,  Konratl,  s.  BanliwaeUft 

Beyer,  Hans,  s.  Aeehin. 
Pecold,  s.  Oberitan. 

Be^ru  te,  NicnUnw  T.,  ffilatar,  a.  FlMiliii- 

Bia  a.  KranichfekL 

Bibers,  Heinrich     HOndi,  a.  Fanlitt- 

zelle. 

Bibra,  St.,  n.  Eckartäberga. 

— ,  Aimistiner-Chorhernnatift 

 ,  Dechant:  Haitmann  153.  165. 

156.  157.  158. 
— .  Woller    61.  —  8.:  Eomrad  a.  Nea- 

hausen.  —  Volpert  61. 
Bichela  116. 

Bilstein,  IL,  nw.  Eadmege. 

— ,  Gr.  u.  Herren  v,:  Erpho  [ll-l  40. 
Birkenhain,  Forstort,  s.  Breitenbach. 
Bischof,  Bischoff,  Pisoff,  Phlffnff. 

— ,  Konrad,  Ku.stos,  8.  Paulinzclle. 
— ,  Heinrich,  Kleriker,  b.  Mainzer  Di9- 


— ,  Christian,  Bürger,  s.  Ecfmt 
— ,  Konrad,  s.  B<emda. 
Bisehofaleben ,  BisaeoUalflibin,  N.  t.  lia 
Bitterolf,  Bitterolfs,  BttteroUf,  Bnterolf 

8.  Blankenbunt. 
— >,  Koond,  s.  Blankenbaig. 
— ,  Sophie,  8.  Blankenbmg. 

bizancius  116. 
Bizkom  s.  Erfurt,  Bürger. 
Blanckstein  s.  Plankstetten. 
Blankenberg,  Blancgenberc,  BlankinbaNy 

Blan^entnerc,  Blangkenberg. 
— .Mainzer  Minist,  v.:  Dietrich  36.  — 

Deaaen  Brflder  Gnnthflrn.8igebold  36. 


Bknkenberg,  Thomaa,  a.  8dv 
^  s.  Blankenboig. 
Bhmknbnrff,  8t.  n.  Bnnr  bei  Bndol- 

Btadt,  Biankenbei^,  Blangkenberg, 
Blankinberg,  Blanckinberg,  ßlttucken- 
berg,  Blaiwkenbenrk,  BGuüdnbeKh, 
Blankenbera  201.  m  860.  504.  682. 
556.  561. 

— ,  Heinrieh,  KapeOan  des  Gnfai  t. 

Schwarzbarg  61. 

— ,  Pfarrer:  Hermann  105.  —  Helnridl 
V.  Engerde,  rector  eccieeie  151.  — 
N.  360. 

— ,  Amtmann:  Reinhard  v.  Allendorf 
357.  —  Heinrich  v.  Beulwitz  366.  368. 

— ,  Wogt  zu  Rudolstadt  u.  Blanken- 
burg: Heinrich  Heyae  457.  461;  a.a. 
Rudolstadt. 

— ,  V^:  Kons  ▼.  Laothem  504. 

— ,  Räte  u.  ganze  Qeneine  457.  461. 
481.  487.  4«ö. 

— ,  Ratameistcr :  Heinrich  Beridis  (Ber- 
toldis)  299.  —  Klaus  Schuchworchte 
299.  302.  —  Hans  Eychenfeld  299. 

—  Heinrich  Thyme  299.  —  Svboto 
Bode  453.  —  Heinrich  Repfayl  453. 

—  Tizel  Garing  (Gering?)  457,  — 
Henze  Becke  457.  —  Klaus  Glich 
457.  —  Tizel  Stüße  457.  487.  488.  — 
Hans  Kühne  453.  461.  —  Günther 
Korbeier  453.  461.  48a  —  Hans 
Gering  d.  J.  461.  —  Hrhb  Fischer 
461.  m.  —  Contze  Kühne  481.  — 
Hentz  Eichenfeld  481.  —  Hans  Bolant 
481.  —  Hans  Kühne  der  Alte  487. 
48&  —  Michel  Töpfer  487.  488.  — 
Henti  Wintdorff  iST,  —  Christoph 
Wolf  549. 

— ,  Einwohner:  Meinhard  201.  —  Gotzo 
201.  —  Deesen  Fnu  201.  —  Beider 
Söhne  Bertold  u.  Konrad  201.  — 
NicoUus  Pezold  238.  —  Konrad  Hepe 
23a  239.  —  Dessen  ESdam  Heinrich 
239.  —  Konrad  Götze  23a  241.  255. 
256.  269.  281.  285.  —  Heinrich  Bor- 
cfaart  241.  —  Hana  Vischer  241.  — 

Hartmann  Düving  241.  —  Heinrich 
Botennere  241.  —  Ulrich  Herdein  241. 

—  Heppen  Son  241.  —  Konrad  Bu- 
teroif  241.  —  Heinrich  Rinkau  241. 

—  Konrad  Slich  241.  -  Albrecht  v. 
Göütz  242.  246.  252.  257.  —  Dessen 
Bruder  HeinriGh  v.  Gölitz  246.  — 
Hartmann  Schuler  242.  —  Nicolaus 
Mezzerer  242.  257.  —  Bertold  Hesker 
242.  —  Hermann  Schreiber  242.  244. 
246.  —  Dessen  tiohn  Konrad  Hepa 
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242.  244.  246.  -    .lohnnn  .TunTre  24«. 

—  Garenge  246.  —  Abern  246.  — 
Hemrieli  Hatnf  246.  —  Otto  Forster 
24'1  Hartmod  Rpinbardis  252. 
fieriBaoa  Guiuperde  252.  —  Haimes 
wmk  Zeüwii  (Vorariierr)  253.  — 
TTnnnes  Vomzcvsin  !?t>'.  Oirtrich 
Kremer  253.  —  Koorad  Bitterolf  256. 

255.  —  Dietrieh  Deelrar  285.  —  Hein- 
rich Deekf-r  Hirmann  Förster 

256.  —  Günther  Bemder  256.  — 
Konnd  Sdnotao  256.  —  Dietridi 
Zimnirrin.mn  256.  260.  —  Dietrich 
Barghart  256.  269.  —  Dietrich  Loou 
260.  260.  —  Konnui  Sdowilo  (Stnm- 
bei  1)  256.  269.  —  Dietrich  Otten  256. 
260.  —  Johannes  Pruncsün  256.  269. 

—  Thixeel,  Henn  Otten  Sohn  257.  — 
Frische  Robin  257.  —  Heinrich  Keil- 
hauer (^Ihöwer)  257.  —  Ueiiuich 
Hanes  265.  —  Cians  Schvchwordite 
290.  311.       l>PH.son  Frau  Jutte  290. 

—  Hdnnch  Hoseasamt  290.  —  Hein- 
rich Hnt  290.  —  Otten  Wisparts 
Erben')  290.  -  Peter  8t4«  290.  — 
Otten  Wisparte  Frau  290.  —  Dietrich 
. . .  ner  20a  —  Dietrich  Smnner  290. 

—  Peter  Trutebule  200.  —  Heinrich 
Wiajpart  290.  —  Henzo  Wisparta  Flau 
TL  ihn  Brben  290.  —  Gfinther  Kor- 
belcr  291,  299.  302.  Dessen  Frau 
Jutte  299.  —  Hermann  Decker  295.  — 
Heinrich  Schrothahn  (Brothan)  300. 

—  Richza,  dessen  Frau  300.  —  Peter 
Capphu«  301. 302.  —  övbittinrode  302. 

—  Heinrich  Cunrich  302.  —  Koniad 
302.  —  Heinrich  Wickcnant  302.  — 
Heinrich  Gloczebog  302.  311.  —  Ber- 
told Thomas  302.  —  Konrad  Wicke- 
nant  302.  —  Klaus  Leste  302.  — 
Konrad  iSperling  308.  —  Bertold  Cre- 
hao  308.  —  Otto  Walter  30a  —  Hein- 
rich Houptemfl  308.  —  Heinrich 
Grone  308.  —  Dietrich  SperÜTi-  :^08. 

—  Bertolt  BerldiB  311.  —  Heinrich 
Berldis  311.  —  Kenten  fiote  SIL  — 
Hermann  Kirchner  311.  -  Klaiia 
Zeigerheim  (Zcegrem)  311.  —  Wigimnd 
der  Alte  335.  —  Klane  GIoctel>og 
(wahn<cheinlich  in  Blankenburg)  341. 

—  Dessen  £helrau  JutU  341.  —  Hana 
Btvne  342.  840.  —  Hine  BnAe  342. 
349.  —  Konrad  Bitterolf  342.  —  Klaue 
Beste  349.  —  Heinrich  u.  Götz,  demm 


Söhne  349.  —  Heinrich  Kirchner  349. 

—  Hans  Thyme  349.  —  Feter  Stal 
369.  —  Konrad  Wtntdorf  n.  seine 

Kin^^rr  r^^'O.      Hermann  Wunne  369. 

—  Heinrich  VVokend  369.  —  Hein- 
rich WinCdorf  90B.  ~  Konrad  Robe 
369.  —  Hans  Kerbel  n  K'r.tirad 
Strubel  369.  —  Kathahne  Keeching 
900.  —  Berit  Korbeier  960.  — Dß 
Wenzelawen  3G9.  372.  —  Sophie  Bit- 
teiülfB  369.  —  Christian  Sibotoniode 
300.  —  Dietrich  Decker  360.  —  Hans 
Hamei  369.  -  Hermann  Kümmerling 
369.  —  Heinrich  Horn  369.  —  Kasfwr 
IViehMiierer  300.  —  Heinridi  Beit» 
369.  Hildegund  Webire  309.  — 
Deren  Sohn  Berit  v.  Weieeen  369.  — 
Heinrich  Kfeu  900.  ~  Die  Korbelera 
369.  —  Günther  Boting  372.  —  Konrad 
HqrnebAl  372.  —  Hans  Tuphuß  372. 

—  Ilickel  S72.  —  Heinrich  Mebler 
372.  —  Konrad  Gotechalk  372.  - 
Konrad  Wefel  372. — Heinrich  Mange- 
heim  (oder:  Wangeheim?)  372.  — 
Thoraas  Hillebrant  372.  —  Hana 
Stejgerwald  372.  —  Hermann  Gans 
372.  —  Berid  Mercze  372.  —  Hencxe 
I^adccke  372.  —  Hermann  Wickenaot 
372.  —  Hans  Csarban  372.  —  Hane 
Schütze  372.  —  Peter  StAl  372.  — 
Konrad  Bottem  372.  —  Heinrich  Sper- 
ling 372.  —  Dietrich  Leutnitz  372.  — 
Peter  Schreiber  372.  —  Lotze  Wüit- 
dorf  372.  —  Heinrich  Rube  372.  — 
Konrad  Rube  372.  ~  Erhard  Sommer 
372.  —  Günther  Thieme  372.  —  Hein- 
ricli  Pezold  372.  —  Berld  Waltman 
372.  —  Heinrich  Kftne  372.  —  Heinrich 
Beste  372.  —  Hans  Rugviwer  372.  — 
Hans  Russe  372.  —  Tizel  Schmidt  372. 

—  Konrad  Koch  374,  —  Klans  Wige- 
nand  374.  —  Hermann  Hassefang 
374.  -  Berit  Crehan  374.  —  Konrad 
u.  Heinrich  Rube,  Brüder  372.  406w 

—  Heinrich  Leutaeuf  d.  J.  406.  — 
Hans  Rflse  d.  Ae.  425.  430.  —  Hans 
Koch  425.  430.  -    Dietrich  Volk  453. 

—  Dessen  Ehefrau  Jutta  453.  — 
Michel  Singer  4.^)3.  —  MicheJ  Götse 
453.  —  Hans  Keckmar  453.  —  Heue 
Eichenfeld  453. 

BlankienbQrif,  Burg  (jetzt;  Qreifenetein) 
186. 

 ,  pecuLium  castrenee  v.  BL  186. 


1)  Es  ist  möglich,  dam  die  Wisparta  besser  zu  Schwarza  zu  stellen  siod,  s,  dort. 
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Bunkenburg,  Burg,  Zugehömngen  des 

Schloäscfi  Bl. :  Schcnk^ld  xu  Faulin- 
zelle  33a,  —  üabgeriait  zu  PftoUn- 

 ,  Burgmannen :  Hermann  Rocten- 

dorf  89.  —  Hartuud  v.  Beulwitz  8d. 
—  Otto  V.  Greussen  89.  —  HellMrai 
y.  Dannheim  151. 

— .  QrtabfaBrichnnngea ;  Hoffeln^u  dem 
Hoffeln,  Hofelo,  HOfflin,  Hovein, 
Hoviln,  Hofiln,  Hoffelen,  an  deme 
Hofelere  bergen  Uofelberge,  Hofelio 
241.  263.  2m  265.  260.  274.  281.  286. 
286.  295.  m  301.  3a2.  453.  poben 
dem  Hofdn  uf  dem  schon  felde  360. 

 ,  in  der  Wirle  238.  308.  372.  — 

Holz  u.  WeiiigvIeD  in  der  Warfe 
425.  430. 

 ,  andemBöhlfcheibarCBelschyber) 

Berpe  2  Iß. 

 ,  in  dem  Erlich  246. 

 ,  am  Anger  24ß,  372. 

 ,  vor  dem  Btinb  262.  267.  909. 

374. 

 ,  bei  der  Mühle  352.  374. 

—  — ,  gelegen  under  dea  goteahusee 
wingarten  in  der  flnre  »»i  BUoken« 
berg  255. 

—  in   deme  vurwerkB,  forwerke 

275. 

—  — ,  Holz,  eine  Leiden  unter  dem 
Holze  an  der  Winterleite  302. 

—  ,  by  Snmlfiris  ackyre,  Aeoker  off 
Hulbacbir  äunde  J02.  —  Acker  auf 
dem  ttande,  gemumt  Holbechir  gut 
406. 

 ,  in  dem  Wiutdorife.  zu  Wintdorf, 

zu  Windorf  230.  308;  Wintdorif  342. 
348.  372. 


gar  um 

 ,  in  der  byndea  336. 

—  — ,  in  deme  richte  342. 

 ,  (Weingarteo)  in  dem  vichtidi 

342. 

—  — ,  (Bnunigarten)  vor  deme  thidie 
vor  deme  luyne  3^. 

~—  — I  Iwi  des  p^bcmen  widieh  309. 

 ,  in  der  strud  3G0. 

 .  unter  dem  Qrildeoer  vor  dem 

Hmn  369. 

—  — ,  auf  dem  Steiuich  3G9. 

 ,  auf  dem  Sande,  in  da:  3aot 

372.  406. 
— ,  an  dam  Boigwege  372. 


BlMikeBbiir||,Ortobe^ichnungen:(Wein> 

garten)  hinter  dem  Schloese  ^72.  — 

Unter  dem  Bchloeee  372. 
 ,  Weingarten  n.  kvdan  w  dem 

Thore  372. 

 ,  Weidig  372.  374. 

 ,  in  dem  Teiaha  (yn  dem  tidM) 

374. 

— ,  Weingarten  mit  u.  ohne  nähere  Orts» 
bezeichnung  372. 

,  Weinberge,  mit  der  Grafschaft 
Schwanburg  u.  der  Stadt  Königsee 
an  Herzog  Friedrich  zu  Sadiaen  ver- 
kauft 426.  427.  428. 
— ,  Weing&rtoi  e.  ferner  an  den  bei 
j,  Ortsbaaeiehnungen  *  angegebenen 
Stellen. 

— ,  jährliche  Zinsen  an  das  Kl.  Faulin- 
aeUe  verkauft  457.  461. 

—  8.  femer  Paulinzelle. 

— ,  Gr.  V.,  Käfembur|;-Öchwarzburg. 
Blankenhain,  St,  s.  Weunar. 
— ,  Vikar:  Jobannea  Röder  515. 

—  8.  a.  Gleichen,  Tonoa,  Kemda. 
Blankinberch  e.  Blankenburg. 
Bleidcns-tA  It,  I51ridenRtat,  Mainzer  Diöz., 

RM;.-Bez.  Wiesbaden,  Benediktiner- 
M&ehikloatar  359. 
— ,  Abt  359. 
Bobencsin  s.  Bohmtsen« 
Bobentaen,  Hebiieh,  Vikar,  s.  Ecfturt 


R.  Rover. 


BochmaOi  Hdnricli,  s.  Heugelbach. 
Bodcnhanaen,  Bodenhueen,  Hielwig  23^ 

Bodo,  Bote  h.  f^tolh^ tl'. 
Böhlscheiber,  Belach^  ber,  Nicolaua,  a. 
Bottmbwfn. 

BBtatp  Johannea,  Kleriker,  a.  WOtB' 

burger  Diözese. 

Böaleben,  D.,  o.  Arnstadt,  in  d&t  Leng- 
wita,  Bosseleybin,  BoflelAnbin,  Boeae- 

leiben,  Bosseleibin,  Beeeleben,  Bft^- 
iewe,  Bozeleibin,  Bosxeleibin»  Buse- 
laiboi  112.  235.  398.  429. 
Ekkehard  v.  .59.      Dietmar  v.  119. 

—  Bodoif  13a  —  Kunei^dis  133.  — 
Gaadiledit  der  236.  —  Beringer  v. 
WitzlclH  n,  7,u  Bö-*lcben  gf^eesen  303. 

—  Günther  v.  Bosleben^  selig,  öchwie» 
aervater  Beringen  v.  Witsldmi  908.  — 
retor  Schröter  454.  —  Michel  Kauf- 
mann, Heimbüige  u.  Vormund  454. 

—  Heinrieh  Stad  471.  —  »chedel  471. 

—  Mathe«  Kaufnuum  471.  —  ^UW 
Hofemann  516. 

— ,  mnze  Gemeinde  464. 
— ,  Zinalante  421.  Sil. 
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Böslebcn,  Erbzinsen  dem  KLP« 

versetzt  471.  511.  5iti. 
Verkauf  d«i  Dorte  an  ditKL Ftalia- 

seile  519. 
Böttoer,  CoDtce,  b.  WülfcrshaoBeo. 
Boeel,  Dietrich,  Prop«t,  \\'oniM. 
Boilstädt,  D.,  8.  QoiU,  BoyiMetak 
— ,  Peter  v.  iJ52. 

Bonn,  St. 

— ,  Heinrich  v.,  KauoDlctu  83. 
Boppo,  Gr^  8.  Heonebetg. 

Romfacitif,  p.  12. 
— ,  Papst,  8.  Rom. 
Borebart,  Ueinrich,  s.  Bhttlkcillllllg; 
B^-jrkaril  8.  Burchard. 
Borner,  Heinrich,  a.  EUlichleben. 
Bomluiin  b.  MUwitz. 
Bomki^-r! ,    Rninkeßel    h.  HaaUMT- 
8chmie<ie  bei  5H?hwarzburg. 

Bornstedt,  D.,  ew.  Eisleben,  Bame- 
stete. 

— ,  FRieo  V.  21. 

Bof>,  Han»,  Kat^frcuod,  t^.  Königsee. 

Bosau,  Dm.,  ö.  Zeitz. 

— ,  Kl.  B<-nediktiner-OrdenB  30. 

 ,  Vogt:  Gr.  Dedo  30. 

Bosse.  Heinridi,  Offiaal  a.  Domlunr, 

8.  Erfurt. 
Bote  8.  Bodo. 

Botennererc,  Heinrich,  8.  Blankenlmig, 
Bottelfitedt,  Bottilstet,  Thomas  v.,  Obcr- 

ftchreib«-  des  Landgrafen  Friedrich 

394. 

Bottem,  Konrad,  8.  Blankenbnig; 
Bottiktet  s.  Bottektedu 
Boodi  t.  BndL 
Bournjcrarte  s.  Baumgarten. 
Boylstete  s.  Boibtedt 
Bojmnrthe  s.  Bum^girteo. 
Boyneburg,  Werner  t.  440l  44& 
BÄynstete,  Peter  292. 
BiMEdeibin  s.  Bjieleben. 
Bnn^adi,  Hflinrich,  Bdiolaatifliu» 
Erfurt. 

Bkandeiiburg,  Brandeburg,  St. 

— ,  B.:  Wi^rger  'J»ö.       Heinrich  100. 
— ,  Kurfürst  Albrtx:ht,  Markgraf  za  Br. 
474. 

— ,  Mgr.  V.,  8.  BallcDHtcxlt. 
BrandenRtein,  öchL,  sw.  Fösdueck. 
,  Herren  v.:  Hdorich  d.  Ae.  264.  — 

}I  einrieb   ii.   AlbOTt,  dttMH  SOhlM^ 

aruiigeri  2Ö4. 

Branpach,  Dietrich  v,,  Priester  ?. 
Braun,  Brawn,  Johana,  VogtderGmtal 
GUeicbea  511. 


firaunachweig,  Brunswick,  ri.  Fpidii,  r Uöab 
Hildeebeim ,  Beoediktiner  -  Mönchs- 
kloster 359. 

Abt  359. 

Brauosdorf,  D.,  a.  Blankenburg,  Bruiu- 

— ,  Parochialkirche  412.  414. 

—  — ,  Patronatsrecht  des  PeterBldo»*tenK 
Hl  Saalfeld  geßen  dn  Patronatsrecht 
zu  QuitteLMiorieingetauHcht  412.  414. 

Brehna,  Bren,  Gr.,  s.  Wettin. 
Bniteuui,  Breitenaw,  Breitenawe.  Beg.- 

Bez.  Cassel,  Didz.  Main?.,  BeDodiralUi^ 

Mönchakl0Bt«r,  AUa  369. 
— ,  Abt  359. 

BKitcnbach,    Brcjtenbadli  GlttiltUM» 

Nonne,  s.  Arnstadt. 
— ,  Konxad  y.,  a.  Elrmstedt. 

—  s.  Grot^-Breitenbach. 
Bfeitenfieck  s.  Elxleben. 
BratenheenÜL   D,,   nw.  Stadtreuida, 

Breytenlurafl^  BMtMiliml^  Bicitflii- 
herd. 

— .Heinrich  Keiner  356.  —  Heinrich 
Rudolf  36a  —  KUus  Keiner  368.  — 
Klaus  BAsche  36a  Hans  Schw^Arr.^ 
u.  seine  Geschwister  368.  —  Üum 
t3di«)phe  392.  —  Klaun  Schwane  902. 
—  Hans  Breitenherd  392. 

— ,  väterliche»  Freietgeugut  der  Brüder 
T.  Eosenberg,  aa  cua  &L  Budinaelk 
verkauft  368. 

— ,  Kechtc  der  Grafen  v.  Gleichen  an 
das  KL  Paulinzelle  verkauft  4ia 

— ,  Rudolf  V.  leppfft^h  verkauft  seine 
Güter  an  da.-«  KI.  i^uubiizelle  433.  434. 
435. 

— ,  Siedelbof  mit  Zubehör  434.  4•^'. 
— ,  Ortäb^ichuuiig:  in  deme  Kaiweu, 
in  d«n  Ealwan  434.  436. 


Breitenherd,  Brcytinhaidei 

a.  Hengelbach. 
— ,  Hanl»  B.  BnitcDhaarda. 
Breitba^,  BnitcaliaEd,  Klana,  a.  Hatt* 

BtedU 

— ,  Koorad,  «.  Hettetedlt 

Brc'itiiiijzen,  Frauen-  oder  Könl^,  Iffl., 
a.  d.  Werra,  so.  Salzungen. 

— ,  Hospital,  spfiter  Angustiner-Doppd- 
itift  ^.  Mariae  mit  dw  loalitatioil  dff 
Ftämonstratenser. 

—  — ,  Propst:  Koorad  50. 

Bremen,  St. 

— ,  Erzbist.,  Bremensis  ecclesia  25. 

 ,  Erzb.   (V.   Hamburg -Bremoi): 

Adelbero  16.  25.  -  Haitirig  26. 
 ,  Propst:  Erpho  26. 
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BnoMD,  Erzb.,  Vogt:  Adolf  8S. 
firen  s.  Brehna. 

BreDCzahAusen,  vermutlich  Anhauaea 

an  der  Brenz,  s.  dort. 
Brendechcn  p.  Querfart. 
Brendekc  ».  Querfurt. 
Brenz  8.  Anhauaen. 

Bretenuti,  i>.,  •&  Saalield,  BratlenütB 

345. 

Breytenherde  s.  Breitenherd. 
Breytinherde  b.  Breitenherd. 
Brigitta,  Gräfin,  «.  Schwarzburg-I./eut^- 
berg. 

Brömel,  Promel,  Hans,  s.  Walachlabco. 

Brome,  Klaus,  s.  Saalfeld. 

Brflckner,  Bnickener.  Hans,  Oberilm. 

Brünkeßel  e.  BomkeneL 

Brun  8.  Bruno. 

Bruno,  Brun. 

— ,  Kanzler  7. 

— ,  Propst,  8.  Naumburg. 

— ,  iScbolasticus,  s.  Naumbmg. 

— ,  Domherr,  s.  Magdeburg. 

— ,  Pleban.  8.  WüUerHleben. 

~»  8.  Erfurt,  Hey  gen,  NotthlMD,  Fulliil- 

zelle,  Querfurt,  Tidendoi|l. 
Brunsdorff  s.  BraunsdorL 
Bnmswick  8.  BrmnnMdifraig. 
Bncco  B.  Burchard. 
Bucha,  D.,  80.  Wiehe,  Buoch,  Bouch. 
— ,  Gr.:  Heinrich  29.  —  Hugold  4a 
Buchfart,  Hans.  a.  Wal^chleMO. 
Buchilowe  s.  Bücheloh. 
Bücheloh,  D.,  nö.  Ilm«iuni,  Biichilow&, 
— ,  Pleban  Albert  104. 
fifller,  Hermann,  Mönch,  b.  Paulinzelle. 
BUnemtete  a.  MülverBtedt 
BOnau,  Kudolf  v.,  Rat  dm  Htm  Heiu- 

rich  Reusa  581. 

Bürgel,  Thal-,  D.,  o.  Jena,  Burglin» 

Baigd,  Bnivelino. 
— ,  r^.  Mönchnkloster  der  h.  Marie  ik 

des  IL  Georg  14. 
 .  Aebte:  Eberwin  [1.125. — Bodoif 

30.  -  X  .  200.  -  Qmihaid  488. 
 ,  Mönche  493. 

 ,  Verbrfldcrang  mit  dem  KL  FtoUn» 

zelle  40;?. 
Boler,  Konrad  417* 
— ,  KUbe»  deiMo  Ebefnm  417. 
— ,  Hans  a.  SiqgCD. 


Bulewiz  9.  Beolwitz. 

Bulwytz  8.  Beulwitz. 

Bunsdorf,  W.,  no.  Burg-Sdieidimgai. 

Bunstorp,  Bunisdorp,  Bunetorff ,  Bunis- 

torf ,  Bunistorob,  Banatorf,  Banadorpb 

6.  15.  175. 
— ,  Deinhard  (s.  dort),  prorisor  allodü 

in  Bünstorf  nomine  ecckriae  OeUae 

Pauiine  158. 
— ,  Tinea  des  KL  PlMiliiiaelle  16S. 
Buoch  s.  Ruch. 

Burchard,  Burkard,  Burckart.  Burck- 
hart,  BaooOp  BaKbaidiiiy  Biii|baid| 
Burghart. 

— ,  Propst,  8.  Jechaburg. 

— t  Qt^  a.  Mansfeld. 

— ,  Bgr.,  a.  Magdebnig; 
6. 

— ,  Heino  ISa 

— t  Martin,  b.  Gebetedt 

— ,  Dietrich,  s.  Blankenbuig. 

—  8.  Arnstadt,  Falkenetein,  Jechaburg, 
Mainz,  Mansfeld,  Mühlhausen,  Mfllver- 
stedt,  Münster,  PfertingslebeiijQua- 
fnrt,  Hchwanboig,  Ibbekataa,  Worms. 

Burggraf,  Baigrane,  Heioricb,  a.  Hau- 

hausen. 
Borghard  s.  Bnrchard. 
Burghart  b.  Burchard. 
Burglemnits,    D.,    BÖ.  Leuteoberg, 

Lemtze  [?1  345. 
Burglin  h.  Büi^ri. 
Burgraue  s.  Burggraf. 
Burkard  US  s.  Burchard. 
Bursfeld,  Kl.  an  der  WeMT. 
— ,  Abt  N.  4ö2. 

Bürsten,  Pleban  Friedrich  v.,  PreBbyter 
83. 

buBche  (butschc?)  gülden  36(L 
Buseleiben  8.  Bosleuen. 
BuBso,  Bmi*c 
— ,  Gr.,  s.  Maasfeld. 

—  8.  Vitzthum,  Querfurt. 

Buten,  Haue  ▼.,  Katamriater,  a.  Bodol- 
Htadt. 

Buteroü  s.  Bitteroif. 
BotBtede  i.  Büttstedt 
Butt8tL>dt^  Butstcde,  Jobaonei» 

meister,  b.  Beroda. 
B^fjgeo  §•  Ebdebso. 
BiMhof  a.  BiacfaoL 


C  und  K. 

C,  Pleban,  s.  Plaue.  Kevemberg,  Keuerenberc,  Keuerberg, 

Kifembnig-Scinraisbiiig,  Giafenhaaa:      Keuirberc,  Keverinberc,  Kerirobwe, 
I.  EStenbnigy  Bmg  bei  Amttadtf      KeveruberC)  KevttiDboigy  Kbomm* 
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berg,  Keuernberg,  Keuernburg,  Ke- 
verenberc,  Keffernberg,  Kefirnbog, 
Kefembei^. 
Kifernburg  -  ^^chwarzburg ,  I.  Käfem- 
burg,  Grafen :  Sizzo  I V.,  Gr.  v.  Käfern- 
burg-8chwarzburg(1108-1153)6. 7. 12. 
15.  16.  21.  23.  24.  -  Günther  II.  [IV.J 
(1195)  38.  —  Dessen  Söhne:  Heinrich, 
Günther,  Ludolf  38.  —  Sohn  Gün- 
ther« II.  flV.j:  Günther  III.  [V.], 
Br.  des  Gr.  Heinrich  [11.1  v.  Öchwarz- 
burg  (1169—1209)  29.  32.  34.  46.  50. 

-  Bohn  Günther«  III.  IV.I:  Gün- 
ther IV.  IVI.J  (I'22Ö)  60.  —  »Olm  CKin- 
then  IV:  [VI.]:  OQntlMr  V.,  Oheim 
des  Gr.  Günther  v.  t^chwarzburg  (1265) 
89.  —  Günther  (1262)  104.  —  Günther 
d.  J.  v.  denen  Br&der,  85bne  dee  Or. 
Günther  d.  Ae.  (1289)  115.  —  Günther 
(1293)  122  (im  Regent  steht  aus  Ver- 
aehen:  SdiwaRburg)  124.  —  Ofinther, 
Otto,  Günther,  Brüder  (I2',)rt  12);.  - 
Günther  (1294)  12&  —  Günther  d.  A& 
Q301)  140.  142.  —  Berthold,  Abt 
Pauhnzell  i"  (13, !( i)  1 89.  -  G  ünther  XIII. 
d.  J.,  Herr  zu  Ilm  (1343)  210.  — 
Deesen  Frau  I>orette  210.  —  N.,  Oheim 
dee  Gr.  Günther  v.  Schwarzburg  (13(i3) 
iJ43.  —  Günther  245.  —  Günther  XV. 
d.  J.  (1379)  279.  455.  —  Dessen  Mutter 
Sophie  V.  Stolberg  279.  455.  Deflwn 
Vetter  Günther  d.  Ae.  279.  45Ö. 

— ,  Geriehttebczirk  398. 

 ,  Otschaften:  Alkersleben  398.  — 

Osthausen  398.  —  Obcrwilüngen  398. 

—  Hausen  398.  —  Tannhcim  398.  — 
Arnstadt  398.  —  Böeleben  39a  — 
Grossdornheim    398.    -  Be<hstedt 

eden&dis  nicht  das  B.  bei  Schwarz- 
anr)  396.  —  EUeben  38a 
— ,  Pflege  zu  438. 
~,  Amt  553. 
— ,  KapeUra:  Arnold  50. 
— ,  VoLTt:  A!brec!ht  v.  Witzleben  306. 
II.  Scnwarzburg  -  Schwarzburg  und 
SefamoTburg-Weehaenburg,  Swara- 

gurg ,  Swarczpurgk ,  Swaczburg, 
warcxborg,  Swartsbuig,  bwarzburch, 
Bnnsrzbnii^,  Swirecboie,  ßnarsburg, 
Swarzburc,  Swarzburg,  Swarzpurg, 
Swarczburg,  SczwarczUirgk,  Bwarcs- 
purgk,  Swerzberg,8weracberg,8ch«rtB* 

Eurck,  b^wurtzpur^'.  STanbni|B^  Biuffti- 
urg,  Svarceburch. 
— ,  Heinrich  H.  (1183-1238)  2&  29. 
41.  46.  50.  51.  56.  59.  60.  Oa.^  Deesen 
Gemahlin:  Irmingard  51.  —  Dessen 
Böhne  51.  —  Deesen  Töcht^:  Sophie, 


Richr.a,  Mathilde,  Nonnen  zu  Paulin- 
zelie  ö6.  88.  —  Sohn  Heinrichs  IL; 
Günther  VII.  zu  Schwarzburg-Blan- 
kenburg (1261—1268)  8a  m.  91.  - 
Dessen  Söhne:  Albert,  Domh.  zu 
Würzburg,  u.  Günther,  Domh.  an 
Mafrdt'burg  88.  91.  —  Dessen  Söhne 
u.  Xuchlor  89.  —  Dessen  Oheim  Lam- 
{MfC»  Plopet  zu  B.  Maria  in  Brfort  8B. 

—  Dessen  Oheim  Güntha',  Gr.  r. 
Eevemburg  (1265)  89.  —  Günther  u. 
Heinrich,  Brüder  (1266)  90.  —  N.  103. 
~  Günther  (1275-1292)  95.  104.  105. 
m  110.  III.  112.  113.  115.  118.  120. 

—  Deaaen  Sohn  Gfinther  (1287— 1292) 
111.  na  120.  -  Günther  122  (ist  Ver- 
aehen, ea  muaa  hetasen:  Käferabaxx). 

—  Hebirieh(1282}  104.  lOS.  — SBhna 
daa  Gr.  Heinrich  V.  (zu  Blankenburg, 
1292):  Heinrich,  Günther,  Günther, 
Heinrfcii  120.  —  Gfinther,  Vogt  t. 
Paulinzt>l!c(  1293)  123. 124.  —  Günther, 
Otto,  Günther,  Brüder,  Söhne  Gfin- 
thers  (1294)  127.  —  Günther,  Oheim 
der  Gr.  Heinrich  u.  Günther  v.  Blan- 
kenburg (1294—1297)  12a  130.  131. 
134.  —  Günther  (I29a  1301)  135.  139. 

—  Sohn  Heinrichs  VII. :  Günther  XX., 
Domherr  u.  Cellerarius  der  Magd»* 
burger  Kirche  (129a  1300)  13-5.  138. 
18(-)  (verst).  —  Sohn  Günther»  IX.: 
GüntherXII.  (1306)  145. 146.  — Dessen 
(.Temahlin  Mathilde  145.  —  Beider 
Kinder:  Günther,  Heinrich,  Günther, 
Jutta,  Sophie  145.  —  Günther  XV.  von 
Schwarzburg,  Herr  zu  Blaukenburg 
(1312)  151.  —  Dessen  Bruder  Hein- 
rich VII.  V.  Schwarzburg  (1312)  151. 

—  Erben  dieses  Bruders  Heinrich: 
Günther,  Heinridi,  Günther  151.  — 
Günther  (1319)  176.  —  Heinrich  IX., 
Gr.  u.  Herr  zu  Schw.  (1322)  180.  — 
Heinrich  EL,  Herr  in  Arnstadt  (1327. 
1331)  187. 190. 365.  -  Günther  XVI II. 
(1331)  19a  —  Beider  i^^oen  u.  Kin- 
der 190.  ~  Heinrich  DL  u.  Gibi- 
ther  XVTII.,  Gr.  u.  Herren  zu  Schw. 
0333—1340)  192.  19a  199.  2(».  — 
Heinrich  (139a  18iS2)  224.  225.  - 
Dessen  Sohn  Gfinther  224.  —  Günther 
(1363)  243.  —  N.,  Aebtisein  au  lim 
(1325)  184.  —  Deren  Vetter  Brader 
Günther  XVI.,  Protligor-Ord.  184. 
N.,  Vetter  des  Gr.  Johann  v.  Schwarz- 
burg, Herrn  zu  Wachsenburg  (1365) 
248.  —  NN.  249.  —  Gerhard,  Sohn 
Heinrichs  IX.,  Kanon,  in  Würzburg, 
Propst  in  Magdeburg{ia54— 1356)  227. 
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280.  234.  236.  -  Bighard,  Sohn  dee  f 
Gr.  Günther  XyiII.|KaooD.  io  N&uiu- 
targ  (1359)       ~  OfiotlMr  XXX.  o. 

Johann  II.,  Gr.  u.  Herren  zu  Schw. 
(1360—1379),  Vettern  des  Or.  Hein- 
rieh  8chw.,  Hottd  zu  Leatenberg 
258.  259.  260.  261.  280.  —  Günther 
XXX.  (1374.  1379)  26a  279.  —  Jo- 
hann II.  (1365-1407)  248.  279.  294. 
306.  309.  313.  315.  317.  319.  320.  321. 
322.  331.  332.  —  Johann^^  II.  Sohn 
Günther  XXX.  27^.  294.  —  Günther 
d.  Ac  (1394)  309.  —  Günther  d.  J. 
309.  —  Dessen  Vetter  Günther  (i:^97) 
313.  —  Johanns  II.  Sohnes  (Gün- 
therB  XXX.)  Söhne:  Heinrich  XXI. 
o.  Günther  XXXII.  (1399—1401)  315. 
317.  319.  320.  321.  322.  —  Johanns  II. 
Bohne?*  (Ciünthers  XXX.)  iSohn  :  Gün- 
ther XXXII.  (1407—1448)  332.  336. 
337.  344.  345.  346.  347.  357.  35a  364. 
365.  367.  373.  375.  376.  386.  388.  389. 
393.  402.  404.  408.  415.  426.  427.  428. 

—  jDeeaeo  Ehefrau  Mecze 336. — Deasen 
Eltcni  346.  BaMMMr  II.  (1488— 
1516)  501.  508.  509.  510.  5ia  524.  543. 
562.  564  (Vetter  GüotberB).  586.  — 
DflMen  Bohn:  Bum  Henrich  (1516) 
66^4.  -  Heinrich  d.  J.  XXXI.  532. 

Günther  d.  Ae.  XXXVI.  o32.  — 
flfliiilidl  XXXII.  (1534)  580.  BOa  SOI. 
592. 

III.  SdkwaRburg-LeateDberg. 
Heinrich  XVT  (1307.  1872)  254.  261. 

—  Dessen  Gemahlin  Anna(  v.  Gleichen), 
Frau  zu  Remda  (1409.  1412)  334.  339. 

—  Deren  Söhne  Heinrich  XXII.  u. 
Albncht  V.  334.  339.  —  Heinrich 
XXII.  (1417)  34r).  —  Dessen  Vater 
345.  —  Desscu  Brüder  S45.  —  Hein- 
rich XXV.  (1459)  447.  -  Balthasar  IL 
(1472-1481)  462.  466.  474.  477.  — 
Brigitta,  Gr.  zu  Schwarzburg  u.  Frau 
zu  Lentenberg  (14K0)  474. 

IV.  Sohwarzburg-ßlankenburg. 

— ,  ilemrich  VII.  (1293— 1325)  123. 183. 
184.  —  Dessen  Frauen:  1)  ChristilM 
184.  —  2)  Uta  184.  —  Dessen  Bruder 
Günther  184.  —  Günther  XV.  u.  Hein- 
rich VIL  (1296—1325)  133.  134.  183. 
184.  —  Günther  XV.,  Bruder  Hein- 
richs VIL  (1312-1326)  151.  173.  17a 
18&  —  Günther  XL,  Oheun  Hein- 
richs VII.  u.  Günthers  XV.,  ordinis 
Praedicatorum  (1323.  1325)  183.  1S4. 

—  HeiDridi  XX.  (1378)  275.  276.  — 
Gfintber  XXVTIL,  Herr  zu  Ranis, 
des  lOmischen  Königs  Sigmund  Hof- 


lichter  (1383.  1417)  289.  345.  —  Hein- 
lich XX.  u.  Günther  XXIX.^Briider, 

bürg  (1391)  301.  —  HeinricJi  XXIV., 
Herr  zu  Arnstadt  u.  Sonderahauaea, 
Vetter  des  Gr.  Günther,  Herrn  tn 
Schwarzburg  (1418—1434)  346.  357. 
367.  372.  3^.  —  Dessen  Sohn  Hein- 
rich XXVI.,  Herr  zu  Arnstadt  n. 
Sondershausen  (1434—1487)  386.  391. 
401.  41.Ö.  437.  447.  457.  460.  461.  462. 
466.  473.  478.  481.  487.  48a  499.  — 
Günther  d.  Ae.  XXXVI.,  Herr  zu  Arn- 
stadt u.  Bondershausen  (1490—1493) 
503.  504.  506.  508.  509.  —  Dessen 
firoder  Günther  d.  J.  XXXIX.,  Herr 
zu  Arnstadt  u.  Sondershausen  (1492 — 
1524)  506.  518.  520.  523.  524.  530. 
532.  54;!.  549.  551.  552.  553.  556.  561. 
564.  565.  573.  575.  576.  577.  57a  579. 
580.  581.  583.  —  Heinrich.  Vetter 
Günthers  XXXVI.  (1492)  506.  — 
Heinrich  XXXI.,  Herr  zu  Arnstadt 
u.  Sondershausen  (1512)  552.  —  Hein- 
ridi  XXX.t  Kanon,  so  Btrassborg, 
Propst  zu  Jechaburg  (1502)  525. 

Schwarzburg,  Gr.  y»  Beschützer  u. 
»diiedsri^ter  für  PanKnieUe  486. 

Grafschaft,  Verkauf  an  dai  Herzog 
Friedrich  zu  Sachsen  426.  427.  42£ 

 ^,  Badite  in  Bezug  auf  die  Fkontfli 

an  Jaehaburg  478.  538. 

 ,  Amstädtcr  Teil  532. 

— ,  Rechte  der  Grafen  in  Singen  561. 

— ,  ßchloes  u.  Grafschaft  564. 

 ,  Gr.  Balthasar  v^'kauft  an  Gr. 

Günther  d.  J.  die  Hälfte  des  Schlosses 
Schwanbnnr  mit  allem  Znbehflr  624. 
552. 

— ,  Schloss  Schwarzburg  89.  90.  346 
(Verpfändung).  426 (Verkauf  an  tMi- 

aen).  427.  428. 

 ,  Amtmann:  Friedrich  Tuschs  (?) 

477.  —  Georg  v.  Witzleben  652.  557. 

571. 577. 679  (flanpimann).  —  N.  580. 
584. 

 ,  Rat:  N.  v.  Holbach  591. 

 ,  Vo^'t:  Dietrich  v.  Greussen  313. 

—  Keinhard  v.  Griesheim  388.  —  Hans 
Wolf  461.  486.  486. 

 ,  Burgmannen:  Gundelog  51.  63. 

—  Beinhard  63.  —  Christian  v.  Witz- 
leben 63.  ~  Heinrich  v.  Greussen  89. 
III.  —  Hermann  v.  Witzleben  89.  — 
Dietrich  v.  Greussen  89.  —  Otto  v. 
GreoiMn  III.  —  Budolf  ▼.  Heilingen 
III.  —  Otto  de  Curia  III.  —  Albert 
de  Curia  III.  —  Friedrich  u.  seine 
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Brüder  v.  Isserstedt  190.  —  GOatlMr 
Kindicben  2(}L 
Schwarzburg,  Gnfaa,  grifl.  TVnfhwM: 
Christian  T)]. 

—  — ,  Reuuueister  des  Gr.  Günther: 
Eiefahom  556. 

—  — ,  Ritter  des  Grafen  145. 

—  — ,  Reinhart  v.  Mosen  (Mossen)  yn 
vhesthen  hflff  geeeeseD  560.  551.  558. 
562.  5C7.  576  (verstorben).  —  Marga- 
rete, dessen  Ehefrau  550.  558.  ö^. 
507.  576  rWitwe). 

 8.  a.  Hann  Marschalk. 

 ,  KapelUn:  Dietrich  63.  ~  Jo- 

luHio«  Hoffenuum,  Pfurcr  sa  Albn- 

doif  3.58  (?). 

—  — >,  Notare:  Dietrich,  Pleban  Dioi- 
■lecit  80.  -  Winfried,  WühM  106. 
135.  -  H«iiiricliltf.l48.  — WldiiO 

17a 

~  —.Schreiber:  Heinrich,  spfttcrVikir 

in  Bemda  199. 

 ,  officiales  et  Duncii  105. 

 ,  Offiziale:  Heino  134.  — Günther 

134. 

—  — I  gi^fl-  Villicus:  Heinrich  51. 
 ,  Villicus  zu  Liebringen :  Ludwig 89. 

—  — t  TUliens  vel  HcultetuH  (mit  Be- 
»ehunp  auf  Milbitz)  139. 

—  — ,  Kculteti  (mit  Beziehung  auf  Mil- 
Uts)  146. 

 ,  GüntherB  XXX VL  Rate:  Hein- 
rich V.  ßeulwitz  504.  —  Vincenz  Pur- 
diw  504. 

 ,  Onnthors  XXXVL  Seioetir: 

Krase  Eichhorn  504. 
 ,  GOnthen  XXXDL  Bito  628. 

57t >.  581. 

— .Herren  v.:  Otto  59.  —  Dessen  »Söhne 
Brndurd  n.  Chmdelog  50. 

K&the,  Kethe  s.  Morringei. 

Kaffinberpr  8.  Barchfeld. 

Kahla,  St.,  a.  d.  Saale,  S.-Altenburg, 

KiUe,  Kai. 
— ,  Pfarrer:  Dietrich  Gomphi  2.^2. 
—.Minist.  V.:  Gottschalk  iSchenk  ()2.  — 

Deesen  Bruder  Heinrich  62. 

Kalb,  Hiins,  s.  Riestedt. 
Kaidenbrunnm  a.  J^tenbom. 
Kiüe  0.  Kahla. 

Kaltenborn,  Kaldenbrunnea,  D.,  AG* 

Sanger  hausen,  Calden  born. 
— ,  Augustiner-Chorbcrrenstlfk  des  Er. 

Johannes. 

 ,  Propst:  GottBchalk  21.  23.  — 

Ludolf  44.  —  Bertold  77.  —  N.  147.  — 
Heinriah,  mgliioh  Axcfaidiiükonas  166. 


Kaltenborn,  Ai 

Kapitel  77. 
 i  ArchidiakonuB  77.  —  EMniieh 

o.  unter  Propst. 
Kaltschnoied,  Kaltsmet  s.  Remda. 
Kaltsmet  s.  Kaltschmied. 
Calvus,  Berthold.  s.  Nottleben. 
Oemestorffe  s.  Kamsdorf. 


8.  Rom. 
Kamsdorf,  D.,  &  Saalfeld. 
— ,  Kamadorfer  Ww  e.  Binlfeld. 
— ,  GameHtorffe,  JoanaMB,  Seilü«,  e. 

PaulinxeU& 
Osnebeu,  Helnriflb,  s.  l^ottieben. 
KannengeiflSer  s.  Kannengiesser. 
Kannengieaser,  Heinrich,  KapeUan,  t. 

Pmttnaelle. 
»,  KannongeisOer,  Heinrioh,  Ifiindl» 

8.  Paulin^lie. 
Oapplios,  Kaphns,  Cappus,  Caphus, 

Pctfr,  e.  Blankenburg. 
Kapphfls,  Peter,  s.  Zeigerheim. 
Käppis,  Klans,  a.  Barmleid. 
— ,  Hans,  s.  Barchfeld. 
C!apuz,  Hermann  144. 
Kargos,  Mönch,  s.  Pauliuzelle. 
Kaii  Gr.,  s.  Gleidien. 
—  9.  Volkstedt. 
Carnifex  Stadtilm. 
— ,  HänrichPeterCamifici8  8.BtadtÜni. 
Caspar,  Oseper  a.  T^chediewr,  Loee- 

hardU 

EaBtel,  Owtellnm,  Oberpfalz,  DiflB.Eioii- 
stedt,  Benediktiner-Mflnchskloeter  3B0. 

— ,  Abt  359. 

Gastellam  s.  Kastd. 

Castrum,  Bndolf  v.,  Priester  601k 

Katarina,  v.,  s.  Katharina. 

Katharina,  Katarina,  v.,  beata  71.  206. 

— ,  Katerin,  Kethe,  K&the  a.  Boler, 
Vinbroden,  Francke,  Frowein,  Ke- 
sching,  Rottleben,  Saalield,  Wertheim. 

Oatlerfeld,  D.,  nw.  Geo^BenÜfaal,  Gbiter- 
uelt  38.  —  Tea  Ostteifaide:  Hagoi, 

B.  dort. 
Kauffinburg  8.  Bsn^tfeld. 
Kauffnialiii  8.  Kaufmann. 
Kaufmann,   Kanff mann ,  Kauffmahn, 

Joliannee,  Mflndi,  s.  Psnlinzdle. 
— ,  Mathe«,  s.  Bösleben. 
— ,  Michel,  Heimböige  n.  VtHmond, 

8.  Bösleben. 
Kayna,  FL,  so.  Zeite,  Kdine  106  odv 

auch: 

— ,  Gross-  u.  Klein-,  D.,  AG.  Weiaseo- 
lelB  10& 
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Kertinar,  ITan,5,  p.  BlankeolNIlIg* 
Keffernberg  8.  Käferobui]g. 
Ke^l,  Klaos,  t.  Dlfliutodt. 

-  ,  ITt  inrich,  s.  Nahwinden. 
Keilhau,  D.,  w.  Badolaiadt,  Kjihowe  13. 
— ,  Hdnricn      Pfurrer»  ■.  Suiubwida 
Keilhauer.  Kilhawer,  KvlhouwflTi  Kyi» 

hAwer,  Kilhower,  Kyihower. 
— ,  Heinrich,  s.  Blankenbuxg,  GMilitz. 
— ,  Michel,  B.  lliileodort 

—  8,  Rottenbach, 

Keik,  Keilcz,  Kurt,  a.  Lichstedt. 

Mdnricli«  B.  Lichstedt. 
KeingeBae  b.  Königsee. 
Kelbelin,   Heiorich,   SiechmeiBter ,  s. 

PauÜDzelle. 
— ,  Mönch,  8.  Paulinxelle. 
Kelbeln,  Heinrich,  b.  PauJiiizclie. 
Kelcz  8.  Kelz. 

Cella,  in  CeUis,  Ktostor,  Mainscr  0ifis. 

359. 
— ,  Abt  359. 

Kelhier,  Keiner  n.  Holi^rlorf. 

— ,  Albrechtf  8.  Gorndorf. 

— ,  HeioTfclif  fl.  BieitenluMida,  Ehsh- 

Irhrn. 

— f  Hermann,  s.  StadtOiD. 
— ,  Rhins,  s.  Breitenheerda. 

Kelz,  Kelcz,  Konrad,  Erfurt. 
Kemmeoate  b.  Walschiebea, 
Kemmerer,  die,  s.  Milwits. 
— ,  Jakob,  B.  Wdsdüeben. 
Kera  8.  Gera. 
Kerchberg  b.  Kirchberg. 
Kerchem  a.  Kirchheim. 
Kerchener  s.  Kirchner. 
Kerchremde  b.  Kirchremde. 
Gerinee  s.  Zahringen. 
Kerspleben,  D.,  no.  Erfurt,  Kyrspcleybin. 
— ,  Herthold  v.,  Abt,  a,  PauünxeÜe. 
Kerstan  «.  Chiutian. 
Keratine  b.  Christine. 
Kefiching,  Katharina,  s.  Blaukenburg. 
KetMeibom.  üyiui,  s.  Erlnrtb 
Kesseler,  Nicolans,  Ffiner,  a.  Dörnfeld 
bei  KöQigsee. 

ffestener,  Erhut,  e.  Btsdtflm. 

Kf^tner,  Michel,  a.  Bechstedt. 
Keverenberc  s.  Kafemburg. 
Kezzileri  e.  Pfarrkesslar. 
Chateruelt  b.  Catterfeld. 
Oheboardua  s.  GebhMd,  Abt  r.  Paolin- 
zeUe  42. 

Khella  8.  Kalle. 

Chindehoaen,  dündehtiaiiL  a.  Kfihi^ 
hausen. 

TMIr.  OMck.  Qa.  TU.  B.  W.  IT, 


tar.  497 

Chonrad  s.  Konrad. 
GhriskiaQtOhristianus.  OiatanuSyCristaii« 
KcfBtMi,  Kirnten,  Kintin,  ICereteo. 

— ,  B.,  8.  Saraland. 

— ,  Abt,  8.  >iauniburg. 

^,  Knstoe,  s.  £rlort,  Miaienstift. 

— ,  Kantor  u.  Bekriwten,  a.  Erfurt, 

MarienBtift. 
— ,  Prior,  8.  pMiI{nMll& 

— ,  Vikar,  s.  Orlamünde. 
JotianneB,  Kleriker  545^ 

— ,  TruchesB,  s.  Bchwarzbui^. 

— ,  HanB,  B.  Nahwinden. 

—  B.  Andre»,  BiHchoff,  Klettenbech, 
Mainz.  NeuseeB,  Bama,  Bote,  Schwan- 
burg, Sibotenrode,  Tnonheün,  Wciger, 
Witzleben. 

Christine,  ChriBtina,  Kriütina,  Oriatina, 
Kemtine,    Keratin   s.  Breitenbedl, 

Dcyii,   Fratikr'i)haii-pn ,  T.irhtenbeilg, 

BchwarzburK*  Ötöhr,  Zimmern. 
CSiristofM  s.  Ghrietoph. 
CJhriBtcph,  Christof,  Christ  »ffd,  Crl^-tof- 

feruB  8.  Eozeoberg,  Öiboüi,  Witz- 

leben,  Wolf. 
Chur,  Diözese,  Curieade  dioceeis  359. 
^.  Johannes  Hnaener,  laieos  litoratiie 

m, 

Ciee,  Ctci  s.  Zatz. 

Kilgen,  Beut,  s.  Kilian. 
Kilhftwer  s.  Keilhauer. 
B3lboirer  e.  KeiUuuier. 

Kilian,  Kil^'oii,  s.,  s.  Ellichleben. 
Giliaz,  Cziiiax,  Ciriacoa,  Cyriacus  8. 

Trerei,  weriei. 
Kind,  Kynt,  Hans,  s.  HrnbiBduui. 
Kiudehudeu  s.  Kühnhausen. 
Kindleben,  D.,  nö.  Gotha,  EfaitUeibini, 

Kyntlevben. 
— ,  Gunther  v.  139.  —  Gunther,  Burff- 

manne  der  Gr.  v.  Schwarzburg  (1370) 

259.  261. 
Kinthleibim  b.  Kindleben. 
Kirberc  8.  Kirchberg. 
Kirchberg,  Burflxraien  v.,  Hemn  n 

Kranichfeld,'  Kerchberg- 
— ,  Dietrich  u.  Hartniann  351.  392. 
Eirbere,  KuebefOtKyiclibcfgf  Ketdp 

Derg. 

— ,  mag.  Hdnrich  v.,  Kleriker  der  Naum- 
burger EHöz.  u.  dee  Mnrkgnkfen  t. 
Meissen  81.  83.  85. 
— ,  N.  V.  17a  —  Deesen  Frau  bophie 
T.  KranichfUd  178, 
Bcrld  V.,  Amtmann  xaAnwfendt 357. 
w.  Kreuznach. 
— ,  Or.rKoond  83.— Denen  Bruder  23. 
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Kirchener,  Heinrich,  b.  Blankwiburg. 
Kirchheini,  1).,  s.  Erfurt,  Chircheiin, 

Kircheim,  Kerchem,  ghchiid  72.  9QL 

103.  105.  IUk  119. 
— ,  Freie  v.:  l.iutger,  Br.  Woilhers  v. 

Kranichfeld  41.  —  Budflger  OOb.  — 

Tyzoel,  Bitter  2ia — Jotaium,  Bittor 

210. 

Kirchner,  Eenduner,  H«niifliio,  •.  Biin- 

kenburg. 
— ,  JohanneB,  s.  AlieiiUurf. 
Kivefarenide  s.  Bemda. 
CiriaciTR,  Ciliaz,  i.  Wflfd. 

—  R.  Oiliax. 
Kirsberc  s.  Kiidiberf. 
Kir=tin  ^.  Cliristian. 

KisiiioK,  Konrad,  Mönch,  s.  PaiilinteUe. 
CittflCBAuwr-OidMi  §»  GMMnx. 
Citeaux,  KL,  b.  Dijoo,  DUis.  Caukni, 

C^tertinm. 
— ,  GistersieiMer-OrdeD  31.  32.  39.  96. 
Klßn^,  Klawpfi,Clawe8.Clawe,  s.NicoIaus. 
Clebe,  Johaanes,  Mönch,  b.  Pauiinzelle. 
KlefaDdieiwt,  Cleyndinat,  Dietrich,  s. 

Königsee. 

Kleingeachwendc,        nO.  LeotenbciSp 

äwendichen  346. 
Kleimcliraidt,  dtjnsmjd,  Hans,  8.  Dkn- 

Btedt 

demeDB.  Fanet,  a.  Korn. 
Kt«tobeche,  Heiniidi,  a.  Nahwindoi, 
Rlettcnbcch,  KirsUn,  s.  HolzhaiuWD. 
Clettenbere,  D.,  sw.  £llxich. 

—  Gr.:  Albert  [I.J  40.  —  Dwwn Gau. 
46  Denn  MnUm  4d.  -  Dtmm 
Kinder  46. 

deyndiDBt  s.  KleiiidieiMt 

K*  1  i  n  chard,  Konrad,  Kapellan ,  8.  Stadtilm. 

KiinKeajDÜnster ,  Clingen,  Rheiupfalz, 

01OS.  Speyer,  Benraiktiner-MönchB« 

abtei  359 ;  8.  a.  Münster. 
— ,  Prokurat^  r  des  Abtes  359. 
Kbnehart,  Klioghartt,  Klaus,  s.  Remda. 
Clinghart,  Konrad,  Friflitar  191. 
Klocke  6.  Glocke. 

Klotz,  CIoz,  Kloz,  Kunz,  s.  Ellichlebeiu 
Qnkowe,  W.,  in  der  Gegend  v.  Band« 
(s,  a.  Kon  Dersdorf)  12.  24. 

donkowe  b.  Clukowe. 

CSuB,  Oliua,  Kki»,  Herzoprtum  BnmB- 

Bchweit:,  Kreis  Oandi  rslif  im,  Diöz. 
Hildesbeim,  Benediktiner  •M6odw> 
ldo0ter  950. 

^,  Abt  SöO. 

Knebe,  Johannes,  Kleriker,  a.  MainMT 


Knobeliclistorf  a.  Ksobdadort 


Knobelsdorf,  D.,  a.  gaaUeU,  KnobdidH. 

dorf  S45. 

KnoMochsdorf,  Hans,  s.  Saalfeld. 

Kofis,  JohanneR,  s.  Hettßtedt. 
Koch,  Konrad,  s.  Bl&nkenbuxg. 
— ,  Hans,  8.  Blankenburg. 
Kochberg,  Groß-  u.  KleiD-,  D.,  n.  Bndfll- 

Stadt,  Kochiborc,  C^rhr!>urg. 
— ,  Ritter  v.:  Jobannet»  134. 
— ,  Bernhard  v.,  Ritter,  Bat  u.  Txiina- 

roann  dea  HiaEioa»  Wilhelm  t.  Pf*«fr»m 

438. 

Kocheber^,  Apell,  s.  Sehmua. 

— ,  Heinrich,  ».  Schwarza. 

Cocheburg  ».  Kocbberg. 

Kochiberc  s.  Kodiberg. 

Korlericzsch  s.  KödderitzFrh 

Ködderitzsch,  D.,  bei  Neustedt,  so.  Batt- 
elidt, KodericaKh,  494 

Köditz,  D.,  ö.  Königsee,  Kodicz  260. 

— ,  Heinrich  v.  Greussen  2iy0.  —  I'»ietnch 
V.  Greussen  34G.  —  Lotze  v.  Greussen 
448. 

— ,  D.,  BÖ.  Saalfeld  424, 
KMer  s.  Kühl^. 

Köhler,  Kftler,  Nioobnu»  Domheir,  a. 

Heiligen  bom. 

U&Ds  (vielleicht  in  Niederhengeibach) 
439. 

Cölestin,  Papst,  s.  Rom. 
Cölleda,  Kolede,  Werner  ?.  232. 
Köln,  St.,  Colonia  194. 
— ,  Erzdiöz.  83. 

Erzb.:  Arnold  16.  16  (Kanzler).  19 

(KMsier). 
— ,  s.  Severin,  Art  hMinkonatfitift 
 ,  Dekan :  Konrad,  Kölner  Kleriker 

83. 

K^>ne,  TTeinrirh,  s.  Blankenburg. 

König,  Kounigk,  Hans,  a.  Oberschwarza. 

Königsee,  St,  Kunigeese,  Koningisse, 
CunigiT^^e,  CungyRHe,  Kungisse,  Kon- 
fl^sse.  Kongisae,  Kongisi^,  Konigisse, 
KoDigeaie,  Kongrfie,  KTngisse,  Ko- 
niefiedie  1460,  lUmeMid  1484»  Kflnig^ 
sehe  1524. 

— ,  Schloß  n.  Stadt  652. 

^,  St.  145.  224.  249.  346.  393.  426.  487. 
428  (Verkauf  an  Sachsen).  508. 

— ,  GeBamtheit  der  Bürger,  ganze  G^ 
meine  145.  577. 

— ,  Bürgermeister  u.  Rat  552. 

— ,  Rat  319.  331.  330.  337.  571.  577. 

 ,  Itek^  für  den  Bat  319. 

— ,  Bürgermeister:  Hans  Bchneidewind 
577.  —  Michel  Ritter  577.  —  Miohel 
Hrack  G84. 
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KOnigMe^  pitrendnr  "Rnt:  Gfinther  vor 
dem  Tliorej  (j«raad  Grawe,  Günther 
FtflTiluidr«,  BeiM  H«cael  31&  ^  Hau 

NeuWk,  Gernold  Grawe,  HaOd  Hor- 
ner, Konrad  Petermann  336. 

— ,  IlatMueiBter,  Mitglieder  de«  sitzen- 
den Rates:  Andreas  Tniter,  Dietrich 
Kleindienst,  Hane  Rewil ,  Gernold 
Nunberg  380.  —  Andreas  Trfiter  u. 
Hans  Peterw  393.  —  Hans  IScbneid^ 
wind  '71.  —  Wilhelm  Wittinp  =i7L 
Wolf  Kost  571.  —  Georg  bciiideler 
571. 

— ,  Rat'^frrnndr:   Michel  Hu8  571.  — 

Hans  JSeubeck  571.  —  Haas  Boe  571. 

—  Tbel  Leotolf  »71. 

— ,  Kämmerer:  Hans  Kost  u.  Heina 
HeCzel  m  —  Wolf  Boel  577.  — 
Gm  fiidekr  577. 

— ,  Richter:  Hans  Neubeck  (Nubecke) 
316.  —  Klaus  V.  Rotten  herge  r>84. 

— ,  Bü^^:  Bertbold  Hocbherz  198.  — 
Dessen  Frau  Jutta  IftJ.  —  Deren 
Nichte  .Tiitt;i>  Nonne  zu  Paulinzelle 
m.  —  Konrad  Hetzel  23a  239.  240. 

—  Bertold  Cranolt  316.  —  Dessen 
Frau  Kunne  316.  Martin  Cold- 
Bchmidt  319.  —  Koorad  i'etermann 
319.  —  SjbotThntte  319.  —  DeMon 
Bnidpr  Dietrich  319.  —  Heinrich 
Kranichield  319.  m  —  Berit  Seocwel 
319.  —  Haut  Wiedemann  aSOi  — 
Martin  Bechstedt  321 .  —  Meister  Jurge 
347.  —  Hm,  deaaeo  £hfiiraa  347. 
ApeU  Semwdl  (wahiMlitiiiiiGh  aoa 
Königsee)  347.  —  Nickel  Senewelle 
(yermutlich  zu  Königsee)  424.  —  Haus 
Bternekel  458. 

— ,  Kirche  unser  lieben  Frm  319« 

— ,  tiU  Nicolanskirche  319. 

 ,  Pfarrer  319. 

—  — ,  Frühmesser  319. 

— ,  Pfarrer  fohne  Angabe,  zu  weldUT 
Kirche  sie  gehörten):  Günther  59.  — 
Konrad  139.  —  N.  145.  —  Konrad 
171.  -  Heinrich  198,  —  Ludolf  v. 
Berlstedt  486.  —  Johannes  ßeyssel 
486.  —  Reinhard  Rodder  517. 
,  Vikar  zu  dem  Spitale  319. 

— «  Schulmeister  319. 

— »  SchiUtf  319. 

— ,  Untermeister  319. 

— ,  Alterleute  319. 

— ,  Sedgerit  das  JohaiiiiM  Hoebhan 

319. 

— ,  Kirchner  319. 

319. 


KönigFcr,  Onrtcn  in  der  Altstadt  bei  der 
Kemenate,  Heinrich  Beialand  «»börig 
319. 

— ,  obere  Mühle  319. 

HiuMT.  Hof  u.  Gärten  319.  320. 
— ,  zwei  KoromtÜhleD  mit  Wiesen  vu 

Aeckern  vor  der  Stadt  320. 
— ,  Webergasse  320. 

 ,  Haus  u.  Garten  daselbst  390. 

— ,  Mühlberg  bei  K.  320. 

,  Erbzinsen  an  den  Abt  Johannes  t. 

PauUnzello  336.  337. 
— ,  ein  Hchiilinj^  Zinsen  von  einem  Garten 

zn  Ivichferti  in  Paulinzelle  365. 
— ,  Gehoiz  mit  Boden  an  dan  KL  Pauliii- 

teile  verkauft  447. 
Irrung  mit  dem  Dorfe  Horb«  äber 

die  Viehtrift  571. 
— ,  Konrad  fiad  t.,  IfSodi,  Bnilin- 

zelle. 

— ,  Heinrich  v.,  Bürg^,  s.  Erfurt. 
KÖnigsholz,  Konigehshok,  bei  Fan- 

stedt,  n.  Querfurt  !& 
Koine  s.  Kayna. 

Ck)lditz,  Ulndi      Kan.,  s.  Naombiiig. 

Koier,  Hermann,  s.  Allendorl 

Kolk  s.  Saalfeld. 

KoUar,  Oontae,  a.  liebringen. 

KombCDg»  Oomberg.  bei  Schwäbisch- 
Hall,  Jaartkreia,  Diöz.  Würzbuig, 
Beoediktiiier-MSDchakloaCer  369. 

— ,  Abt  359. 

Konemand  s.  Stotternheim. 

Konemimt  e.  Holbach. 

Oooer,  Heinrich,  Heyco  d  .T.  158.  163. 

—  Friedrich  158.  —  Heinrich  d.  Aß. 

158. — Deesen  Sohn  Hdaricfa,  proTiaor 

ctirie  in  Gaterstete  156. 
Kongesse  s.  Königsee. 
Konigesse  s.  Königd«e. 
Konigtsholz  s.  Königsholz  b.  Famstedt 
Eonkersdorf,  W.  (bei  Stadtilm?,  s.  die 

Bemerkung  zu  Ho.  12),  Kunckeiedfurff, 

OoDckentorf,  OonckentorCf. 
— ,  Aiühle  in  187.  35a  365. 
— ,  alle  Hechle  daran  358. 
— ,  HalBgericht  Söft 
Könne  Kunne. 
Könning.  König,  e.  liebringeD. 
Oono  a.  Kuno. 

Eonrad,  Conrad,  Conraid,  Cunrad,  Cun- 
rat,  Chonrad,  Conratus,  Ctinradus, 

Cuonradue,  anradus,  Conzce,  Contxe, 
Conze,  Eon,  Ooit,  Card,  Gnide^ 

Cunlt. 

— ,  K.f  8.  Horn.  imp.  et  reg. 
Eardimü,  a.  Born. 
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Konrad,  B.,  e.  Halberetadt,  HiHwhriin 

— ,  Dompropet,  «.  Erfurt 

— ,  Propst,  M.  BreituDgeo,  Erfurt,  Fulda» 
Halle,  M[^piebiiig,  liuuDbaig,  Stadt- 
ilm. 

— ,  Dedyuit,  s.  Erfurt,  Köln,  Zcita. 

—  Abt,t.01di>lebeo,PMiliiia6Ue,8tia- 

ield. 

— ,  Prior,  ■.  PfeuHoMlle. 

— ,  Kämmerer,  «.  Pnulinzelle. 
— ,  giechmeiater,  b.  PauüozeUe. 

DcNnli*,  B.  MagdeboTfr. 
— ,  Pfarrer,  s.  Allendorf,  KönigiM, 
— >,  Fruto,  Pfarrer,  s.  Erfurt. 
— ,  PrieBter,  «.  PaulinceUe. 

—  Clinghart,  PriestCT. 

—  B.  Schobiiz,  Priester. 

— ,  Kapellan,  s.  Mainz,  Stadtilm. 

— ,  Notar,  8.  Saalfeld. 

— ,  H.,  8.  Schwaben,  Zihringeo. 

— ,  Mgr.,  8.  Wettin. 

— .  Gr.,  8.  Beiehli  n^n,  JKttcUMK]^ 

— ,  Ritter.  ».  Uhlatedt. 

— ,  Edler  30. 

— ,  kgl.  Minist.  18. 

— ,  >Iitiif*t.,  s.f  Jiobiehenstein.Nauoibuig, 

Keint-durf  Würehhauaen. 
— ,  Marschall,  ».  Maiiu» 
— ,  Si-henk,  8.  MatOl. 
— ,  agricüia  55. 

—  6.  902. 

—  s.  Arnstadt,  Unter  der  Aachen,  Beul- 
witz, BiK-hof,  Bitteiolf,  Blankenburg, 
Böttner,  Bottern,  Breitenbach,  Breit- 
herd, Buler,  Czytolf,  Dornfeld,  Edel- 
hor,  Elxleben,  'Engelhart,  Eyllfonge, 
0«bttodt,  Oeym,  OOtze,  OottBcbalk, 
Grevendorf,  Griesheim,  GSlden,  Gul- 
din,  Gunzel,  Hastensleiben,  Uengei- 
btdi,  Henteman,  Hepe,  Hetzel,  He^rn«' 
bfil,  Hundt,  I8»>er8tedt,  KaltHchmied, 
Keila,  Kelz,  Kisiling,  Klinchard, 
Koch,  Koller,  Koppil,  Krug,  Kühne, 
Lichstedt,  Limberg,  Lfl^cher,  Lup- 
braod,  LupelsdorC  Mainz,  Milwitz, 
Hühlberg,  Neuhausen,  Not  Nuz, 
Otte,  Petermann.  Pletener,  Rid,  Rath, 
Recke,  Ritter,  Rossla,  Rote,  Rube, 
Rüdiger,  Schenke,  Schmann  In  licka 
(Schmalneck?),  Schönschmidt,  Schro- 
tan,  vom  Sele<he,  f^'vn,  Slich, 
Sloben,  Soisdorf,  8oinnier,  S])erling, 
Stange,  Steierwalt,  Strowiln,  Strube, 
Strubel,  Tautf-nbur^r,  Thues,  Wnpron- 
meister,  U'allhauäcti,  Walthcr,  Watz- 
dorf, Wefel,  Weeeel.  Weygir,  Wicke- 
nant,  Wimpaoh,  Wirt,  WialAW  {1), 
Witziebeo,  Wy (genant. 


Konradsburg,  Conradesberg,  am  Nord- 
harze, Halberst&dter  Diöz.,  Benedik- 
tiner-Kloeter  300. 

— ,  Abt  m. 

Konstanz,  St.,  Oostentz  345. 

— ,  AugusUnerkloeCflr  d4& 

^,  Kapitel  de^  BcnediktilMroid«M  380. 

— ,  Diözese  35Ü. 

 ,  JohaimeB  Slkelcr  486. 

Conzce  s.  Koond* 
Ck)phan  408. 

Gopilitz,  Heinridi  t.  106l  —  Dmtm 

Bruder  Gerhard  108. 
Koppil,  Konrad,  s.  Barchfeld. 
Ck>q,  Johannes,  M5nch,  8.  Paulinzdle. 
Korbeier  s.  Blankenburg. 
— ,  Berit,  s.  Blankenburg. 
— .  Günther,  Ratsmeister,  b.  Blaokeo- 

bürg. 

— ,  Hans,  8.  Blankenburg. 
— ,  die,  s.  Blaukenburg. 
Oord  B.  Franke. 

Koring,  Koringk,  MathiM,  Mönch, 

Paulinzelle. 
Oomea,  Vcndm  des  Schreiben  Ar 

Cornea,  s.  Korvey. 

Comuurtc  8.  Querfurt. 

Komj,  KL,  b.  Höxter a.  d.  Wetter,  Pader- 
borner Dm)7..,  Cornea  (Cornea  ist  Ver- 
sehen de8  Schreibers)  359. 

-,  Abt:  Widttkind  30.  —  N.  350. 

Costentz  s.  Konstanz. 

Cottendorf,  D.,  nö.  Ilmeoan,  Syboten- 
dorf.  Kotindorf  104. 

-  ,  Einwohner:  Apele  Sraerfeld  271.  — 
Kunne  Gerungia  271.  —  Hannee  Ge- 
mogiB  271.  —  Hannes  DrackcteliKf 
271.  —  Ai>ele  Fredroo«  271.  —  Hdii- 
rich  Weber  m 

— ,  Einwohoer  280. 

— ,  Güter  u.  Rechte»  271. 

— ,  Gericht  über  Hals  u.  Hand  271.  561. 

— ,  daa  Gewhocke,  Holz  u.  Weide  280. 

— ,  Tannthal  280. 

— ,  Rechte  der  von  Griesheim  u.  des 
Kl.  Paulinzelle  561. 

Krakau,  G.  b.  Blankenhain  12  (f). 

Kranach,  Mönch,  s.  Paulinzelle. 

Kranichfeld,  St.,  sw.  Weimar,  Kranch- 
feit,  Cranchfelt,  Kranchfeld,  Cranech- 
felt,  Cranegfelt,  Kranecwelt,  Cranich- 
feilt,  Crauichfolt,  Rranichvelt,  Craiiich- 
velt.  Kmichfeit.  Cranihcuelt. 

— ,  Herren  v. :  Volrad  21.  —  Lindger 
21.  —  Sifrid  21.  —  Reinhard,  Doidi., 
B.  Erfurt.  —  Volrad  29.  32.  34.  — 
Gerung  38.  —  Wolfher  41.  —  Luitger, 
Bruder  Wolihers,  b.  Kirchheim.  — 
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Uermann  46.  —  Volrad  62.  OQb.  — 
Beinhard  62.  —  MeiDhard,  Propst  zu 
HalbcTBtadt  69b.  —  Dessen  Bmder 
Bernhard  69  b.  ~  Bia,  Volrads  Witwe 
69  b.  —  Margarete,  Bias  Tochter  69  b. 
—  Volrad  88.  —  Volrad  d.  J.  HO.  — 
Deeeeu  ^ohne  110.  —  Dessen  Oheün 
Volrad  d.  Äe.  110.  —  Hermann  17a 
~  Deduen  Ehefrau  LucardiR  178.  — 
Deesen  Tochter  8ophie,  Gattin  des 
N.  Kirchbttg  178.  —  Def^sen  8öhne 
Vobrad,  Hermann,  Heinrich,  Volrad 
178w  —  Hermann  179.  —  l>e»»een  Frau 
Sophie  179.  —  Hermann  auf  dam 
oberen  Hause  225.  —  N.,  Fnia 
Kranicbfeid  2ga  310.  315. 
Kranichfdd  0.  a.  Kirchberg,  Burggrafea 
V.,  Reuss,  Schala. 

Plebao :  Gottechalk  69  b.  —  Heiniich 
Stel  179. 

— ,  Burgmannrn  :  Hermann  v.  Beulwifcs 
111.  —  Albert  Elchleben  llh  — 
Ditseii  Brader  ülrleh  III.  »  Fried- 
rich V.  Witzlcben  III.  —  Friedrich  V. 
Aogeliode  III.  —  Heiorich  t.  Qam- 
mmedt  112. 

— ,  Günther  Schflme  366.  —  Heinrich 
ObiaxfiE  366.  —  Hflniutfm  v.  Zimmern 
366. 

oberes  Haus  225. 
— ,  Nieder-Kranichfeld  381. 

— ,  untere  Burg,  s.  Heldrungen  (416). 
—  — ,  8.  Enzenberg,  Greiz,  Rcu88. 
— ,  Vogt;  Lutolf  V.  WüUersleluTi  ^13. 
— ,  Hauptmann :  Heintze  v.  ISchoier  öl3. 

Amtmann :  Hans  v.  Wedeladorf  644. 
~,  Heinrich,  s.  Kdnigpee» 
Kra*e  s.  Eichhorn. 
Krean,  Heinrich,  e.  Blankenburg. 
Krebi88,  Heinrich,  Paulinzelie. 
Grehan,  Crean,  Berit,  s.  BianlceDbuig. 
— .  Berthold,  e.  Bknkenbur^. 
Kremer,  Andreas,  r.  Meiohhts. 
— ,  Apei,  8,  Thälendorf. 

Dietrich,  a.  Blankeobnrg. 
— ,  MicheL  e.  M^düiti. 
Kreuz  a.  Greiz. 

Kreosberg  b.  Philipmthml  *.  d.  Wem 

(A(t.  SrhenklengsfiM !,  Cnitzt  berg. 
— ^,  Benediktiner-NoDueukloeter  des  h. 

jakobos. 

 ,  Propst:  Reinger  GQ. 

Gricowo  8.  Kriechau. 

&iechau,  D.,  a.  d.  Saale,  AO.  Weiüflen- 

felM,  Cricowo  25. 
Crimaachowe,  Crimatachowei  Dietrich  t., 

8.  Naumbturg. 
Erielaow»  Gri8taniu,Gri8taii  t.Cfailttiaib 


Kristina  s.  Ghristina. 
Cristofferus  s.  Gbriatofib. 

CrSHp  g.  Crölpa. 

Grolpa,  D.,  non.  Gamburg,  GrAlip,  Grolp. 
~,  Pleban:  Petnw  17a 

— ,  Pfarre  Ifil . 
Grolp  s.  Grulpa. 

Crine,  Heinridi,  s.  BbmkenbiUK. 

Groner,  Albert,  Kleriker  der  Hilbflr- 

Städter  Diöz.  200. 

Groi^en,  St.,  a.  d.  Elster,  AG.  Zeitz, 
Grozna. 

— ,  Naumb.  Mini'^.t:  liodwig  dO. 
Grozna  b.  Gründen. 
Krug.  Krugk. 

— ,  Konrad,  Priester  509,  e.  a.  Qüeael. 

borq. 

— ,  Titel  d.  Ae.  623. 

— ,  A;m  I,  8.  Hengeibach. 

—  ,  Klaus,  8.  Heoffelbach. 

— ,  £be,  B.  Hengsbach. 

— ,  Hans,  OöKselborn. 

— ,  Tizel,  8.  Gösaelbom. 

Krugk  8.  Krug. 

Kruse,  Hane,  e.  Gorndorf. 

Grutzel,  Peter,  s.  Garsitz. 

Kuczeleyben  s.  Kutzleben. 

Kühne,  Käne,  Kune,  Contae,  fiato- 

meister,  s.  Blankenburg. 
— ,  Hans,  Eatämeiäter,  s.  Blankenburg. 

Efihnhameii,  D.,  dw.  Erfurt,  Klnde- 

Ini^en,  Chindehueen, 
—.freie  v. :  Berthold  29.  32.  34.  41.  — 

Heinridt  37. 
Kunczel  a.  Künzd. 
Kune  8.  Külwe. 

Känzel,  Kfinczel,  Gfinther,  Bi^emeister, 
8.  Stadtilm. 

Knür.  Khrllr,  Mi(  ht4,  a.  Odueoalock. 

Cluisüv  s.  Kultscba. 

Kvltscha  (offiziell  jetzt  Goldacfaaa),  D., 

8.  Alten Durg,  Gul-ov. 
— ,  Herren  y.:  Gottschaik  30. 
Kmnmerling,  Hermanii,  s.  Blankenbnig. 
Kiinckersdoiif  s.  Konker8dORf> 
Kfiucz,  HarUuaan  v.  367. 
Kune  k  KQhne. 
Cunegundis  Kunigunde. 
Kunemano,  Gunemannua,  Guaemann, 

Prieater  98. 
— ,  er/.b.  Kapellan,  8.  Mainz. 
Kunemund,Guiiemuod,  Dekaa,  8.Nauiii> 

bürg. 

— ,  Kantor,  «,  Eirfurt. 
Gungysse  b.  Köniffsee. 
Kfinigeeholcz  s.  Königsholz  bei  Faru- 
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KuDigehihok  s.  Könlgdmls. 

KunigcsAe  8.  Königsee. 

Canigisde  b.  Königsee. 

Kunigimde,  Kunne,  Koone,  CimegiiBdis, 

Kunegunde,  KuDDeguDdia. 
— .  AebtiMin,  t.  Grumbach,  Ichtere- 

—  8.  Köoi^ee,  Oerungi«,  Heynere, 
Himmelreich,  Melliag^.  btadtüm, 
Witdeben. 

Kunnegundifl  s.  Kunigunde. 
KAnnebr,  Rum,  a.  i>r()bi8chAa. 
Kuno,  Oono,  Bittar,  e.  RotleriuuiMn. 

—  s.  Münsenb^g. 

Cunrich,  Heinrich,  b.  BUnkenburK. 
Konz,  Cuntx,  CuncM  b.  ApeCs,  Klotz, 
Lauthern. 

Kanzel,  Kunczil,  Gnnciü,  KoDnd,  a. 

Walchleben. 
— ,  Hermann,  8.  WalachlebflO. 

— ,  Peter,  8.  WaUchleben. 
— ,  Tizel,  8.  WaUchleben. 

ÖktmmdnB,  Ounradua  a.  KqumL 
Kmbeler,  Heinridl»  i.  SdlWim. 
Chude  8.  Kurt. 

Oknrift,  ycm  Hofe,  ESdle^  la  SchwinlNiig. 

— ,  Otto  V.,  Bumuanne  zu  Schwarz- 
buzg  IIL  —  Albert  v.,  Burranaone  su 
Bchfrarzburg  III.  ~  Otto,  Bitter  lSf9. 

145.  146.  —  Dietrich  198.  199.  - 
Deesen  Broder  Otto  19a  199.  —  Otto 
214.  224.  220.  —  Tizel  225.  —  Otto 
d.  J.  225.  —  I.flcsche  260.  —  Otto 
vom  Hofe,  Propet  zu  Stadtilm  294.  — 
Otto,  zu  Schwarzburg  uf  den  hofe 
ffeaeesen  313.  —  Otto  von  dem  Hofe 
d.  Ae.  388.  —  Otto  von  dem  Hofe 
d.  J.  388.  —  Margarete  von  dem  iiofe 


m  —  Dietrich,  gmmm  wa  EUeben 

392. 

Curienais  dioc.  s.  Chur. 

Omrifex,  Andreas,  s.  Mainzer  Diözese. 

Kursdorf»  D.,  bei  OberweiaabaAh,  Kaft- 

torff. 

— ,  an  dae  KL  FanlinzeUe  verpfindet 

508.  509.  524.  564. 
CuTBlun,  W.,  b.  Sundremda  12.  24. 
Kort,  Obrd,  Gort,  Guide,  Ooidt  •. 

Konrad. 

Gflachinde,  wahncheinlich  WäatoDg  in 
der  Nihe  tob  Lenteobeq;  340. 

Kutzleben,  D.,  w.  WoieaeniBe,  KnCM- 

Ifljyben,  Kuzceleibin. 
— ,  HauH  V.,  Ritter  34Ö.  357. 
O^ce  s.  Zeitz. 
Kylhouwer  8.  Keilhauer. 
Kylhowe  a.  Keilhau. 
Kylbonw,  Krmmr  a.  Kälhimr. 
Cymeren  8.  2iiiiiiMni. 
^ynt  8.  Kind. 

fijl»,  JohMUMB,  Magister,  a.  Erfut 

Cyriacus.  h.,  ■.  Erfoit. 
—  8.  Ciliax. 

Kyrner,  Hans,  a.  SÖhmoiL 
Kyrspeleybin  s.  KanpUbeo. 
Ozane  s.  Zahn. 

Gsarban,  Hans,  b.  Blankenburg. 

Cz^rim  8.  Zeigerheim. 
Gcemenicze,  Oitsbeieichnung  zwischen 
Thälendorf,  GöUts  o.  Nahwinden  341. 

Cziliax  8.  Ciliar. 
Czimmirman  s.  ZimmerauuiQ. 

Czoppeten  s.  Zopten. 
Czuryd,  Dietrich,  s.  Schwann. 

Czweifelden  s.  Zwifalten. 

Czy  tolf,  Kourad,  Katüuieioter,  s.  Sladtitm. 


B. 


Dachehf-ihe  s.  Dachwig. 

Dachs  bürg,  Taseeberc 

— ,  Mgr.  V.:  Adelbert  39. 

Dachwig,  D.,  sw.  (telKwce,  Dachebeche. 

— ,  Herren  v.:  Qimoelin  u.  Volkmar, 

Gebr.  21. 
Dacien  525. 

DSube,  Täube,  Toube,  Deibe,  Tube, 
TAbe,  Talmulde  bei  Stadtihn  327.  44a 
449;  s.a.  Nah  winden,  Oroaaliebiingen. 

Daleminza,  Gau  30. 

Dauamfurth,  VV.,  b.  Oettern,  Tamward, 
Thamwart. 

— ,  Kirche  42. 


Danewert  Nordhausen. 

Dannheim,  D.,  sö.  Amstadt,  Tanheim, 
Tanheym,  Thanluvm  39a  429  (hier 
ist  für  Tanheim  jedenlirila  in  leaen 

Tanheim). 

— ,  Heinrich  v.,  Propet,  s.  Zelle. 

— ,  Helhems  v.,  Burgmanne  dea  Gr. 
G.  V.  Blankenburg  151.  —  Hoyler  t., 
Ritter  173  —  Kourad  v.  Lichstedt, 
gesessen  zu  Tannheim  306.  —  Hein- 
rich V.  279.  —  Kirstan  v.  406. 

Decker,  Dietrich,  s.  Blankenburg. 

— ,  lleinzicli,  a.  Blankenbuig. 

— ,  Hermann,  a.  Blankenbosg. 


1 )  llene,  Gesch.  d.  KI.  Paulinxelle^  8.  21, 
GroMhwita  bei  liohstedt  identiaeh  tat. 


Amn.  70  rennutet,  daas  Cnnlta  mit 
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DeckiDgen  s.  Deggingn. 

Dedo,  Gr.,  b.  Wettio. 

Deeebach,  D.,  bei  Obcrweissbach,  Teech- 

iMCfa. 

— ,an  das  Kl.  PauUnieUa  TwpliiMlflil 

fJOe.  509.  524.  5Ö4. 

Degenstete,  Deginsteti,  8.  Denstedt 
DcKgiDBien,  in  ^bwaben-Neuburg.  Diöz. 

AngttniRBwwdiktinaT'MflnchBkkwIg 

359. 
-,  AU  360. 
Deibe  s.  DSube. 
Deinstete  s.  Dienstedt. 
DdDardus,   DeynhArdus,  Deinhardtu, 

provieor  alloaii  in  Bünstorf  nomine 

eoctaie  Cellae  Paulioe  158.  —  Deaaen 

Tatar  Hcfanieh  ISa 

Denericus,  Minist,  s.  Nanmborg. 
Denstedt,  D.,  no.  Wabnar,  Dqgaoatete^ 

DeginsteCL 
—.Heinrich,  Bitter  t.  115.  14a  — 

Dessen  zwei  TOdiitar,  "Sounm  in 

Paulinzelle  140. 
— ,  Kanon.,  s.  Namnba» 
Dentachlttid,  Alanani«,  qwmaia  483. 

525. 

DejD,  Dein,  JOTge,  s.  PanKmaHe. 

— ,  Christine,  s.  Paolincdle. 

— ,  Hans,  s.  Paolinxelle. 

Dienstedt,  D.,  nö.  Btadtibn,  Deinatete, 

Deynstete,  Tennstete,  Tennstede,  Then- 

stete,  Tenstete,  lenestet,  Teustet,  Ten- 

stette  88.  110.  192. 
— ,  Pleban :  Dietrich  89. 

Heinrich  v.,  Ritter  119. 13a  192.  — 

Andrws  t.  215. 
— ,  Vogteizecht  8a  lia 
— ,  Mm»  131.  392. 
 .  Mflte  DMeb  181.  —  Kkm 

Hfiloor  ans.  —  MUkr  Hmim  Hopfc 

Ö07. 

— ,  Chmieliii  691».  —  Kims  ffegU  992. 

—  Hans  Eleinschmidt  302.  —  Hans 
liebe  382.  —  Heinrioli  Meiuelbach 
d.  J.  382.  -~  Heinridi  Höver  392.  — 
Konrad  Limberg  392.  Hans  Höver 
392.  —  Dietrich  äpiser  392.  —  üäna 
Meosdbach  392. 
,  Zinsen  u.  Zinsleute  404. 

— ,  Dietrich  v.  Berlstedt,  s.  dort 

— ,  Ortsbeceichnungen :  R&mstal,  Rama- 
tall  (ö.  von  Dienstedt  die  Wüstung 
Ramedorf,  s.  a.  Ramstal)  392.  — 
Öchenkenau,  Schenkenowe  392.  — 
Aildd  392. 

Diependale,  Albert  v.,  £dJflr  48. 

Diepold  8.  Dombach. 


Dietmar,  Diekhmar,  Ditnwr,  DidiiiMr, 

'Hethmarus,  Dietmania. 
— ,  B.,  s.  Verdeo. 

— ,  Abt,  ■.  Brfwt,  Felmbag^  Walk»- 

ried. 

— >,  Propst,  8.  Erfurt 

— ,  Deaumt,  a.  Erfnrt 

— ,  Prior,  s.  Goseck. 

— ,  Mönch,  8.  GeorveothaL 

— ,  SehttlttieisB,  a.  Qoerfort. 

— ,  Johannes  Ditmari  158. 

—  8.  fiöaleben,  Flaos,  Jakob,  Boesla, 


0ielpett  a.  Ilbcrt 

Diatrich,  Theodericus,  Teodericus,  Dide- 
ricna,  Dithericus,  Dietericus,  Ditrich, 
Ditterieh,  Dittherich,  Djtherich,  Dyt- 
iherich,  Ditherich,  DüniciL 
— ,  Erzb.,  8.  Mainz. 
— ,  B.,  8.  Wierland  (nicht:  Verona). 
— ,  Piopet,  8.  £rfurt,  QTriaksberg. 
— ,  Abt,  s.  Northeim,  Panlinialle,  Pfort% 

Saalfeld. 
— ,  Prior,  8.  Naumburg. 
— ,  KuHtos,  s.  Paulinzelle. 
— t  Kellermeister,  s.  Paulinzelle. 
— t  Hianliiniiatfr,  s.  Paulinzelle. 
— ,  borsarinB,  s.  Sittichenbach. 

Notar,  Kanon,  zu  St  Stephan,  i. 
Bamberg. 
— ,  mag.,  Kanon.,  s.  Erfurt. 
—  Sachse,  Kanon.,  s.  Erfurt 

Pfarrer,  s.  Erdisdorph,  Ebrfurt,  €k)m- 
phi,  Kahla,  Qrlamfliida,  Qmrfiirt, 
Bandremda. 

 ,  Notar,  1.  DieiMtedt,  Bdbimaitmtg, 

— ,  Presbyter,  s.  Eschwege. 
Subdiakonus,  8.  üoe^. 
Kapellan,  s.  FanlimMlIe^  Sdiwan- 
bürg. 

Notar,  s.  Halberstadt. 
Priester,  s.  Goseck. 

6.  Branpach,  PriestV. 
Mgr.,  8.  Wettio. 
Gr.,  8.  Bflrin,  Werben. 

Gr.,  7.  —  Dessen  SohD  Müo  7. 
Ritter,  s.  Ellichleben. 
Minist,  s.  Blankenburg,  Erfurt 
Schenk,  s.  Apolda. 
Puer.  Minist,  s.  Apolda. 
Kanunercr,  Minist,  s.  Erfurt 
Vitztum,  Minist,  s.  Erfurt. 
Schenk,  Miniat,  a.  Erfurt 
villicus  19. 

filius  magistri  monctae  129. 
— ^"e.  Andreas,  Berka,  Berlstedt,  Beul- 
wita,  Bogel,  Burghart,  Crimaachowe, 
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Oiiia,  Czuryd,  Decker,  Dienstedt, 
Domiii  lapidea,  £lxlebea,  hjrtuit, 
Flsrdrel,  Fuum,  GMdiea.  Oremwop, 

(lrir-li<  im,  Heiner,  Hcnpell>ach,  Hv- 
melkapii ,  Ingerslebeo ,  Isserstedt, 
Kirchbenr,  Rlemdienst,  K  reiner,  Lein- 
feld, Le#izer,  Leutnitz,  I»lK'nr<toin, 
Lonis,  M(^e,  Metz,  Meynhard,  Mil- 
witK,  Myla,  Nordhorn,  Ottin,  8chade- 
walt,  S<hcidungen ,  Schwerstedt, 
SoninuT.  SjhtIiii^,  Spisor,  Staiiee, 
Sumuur,  Tlm."*8e,  Trclira.  Volk,  Wfr- 
bor,  Weimar,  Weito,  Wen! fr,  Witz- 
lelM-n,  Woffu,  Wiillerslcbon,  Würch- 
hausen, Z<  itz,  Ziuiuieruiaim,  Zimiucm, 
Zinke. 
—  8.  a.  Tizel. 

Dietrichawenden,  W.,  n<3.  Martiurode  bei 
Ilmeoau  im  Dittler8^unde,l>itteiidM- 
windc,  Ditherichewiiiden. 

— .  Aecker,  Wiesen,  Holz  306.  —  Schult- 
iniaaenrecht  darfUwr  906. 


DietwinuB,  Kardinal,  a. 

Di>rörthe  8.  Tiefurt. 

Döhlen,  D.,  nw.  Leut^nberg,  Dolen  345. 

Dölen.  Doelen,  Albert  v.,  b.  Ellichleben. 

DÖllHte<lt,  I).,  bei  Stadtilm,  ThoUe^tete, 
Tuliiätete,  Tulstete  (StuUesteth  521 
ist  offenbaiw  SdmihMilflr),  Tolttodt 
203. 

— ,  Hermann  v.  Uctt^tedt,  zu  D.  ge- 
sessen 312. 

— ,  Christoph  u.  Hans  v.  Gleichen,  Brü- 
der, Lehnsleute  der  Grafen  v.  Gleichen 
521.  522.  528.  —  Christoph  527. 

— ,  Verkauf  von  Zinsen  durch  die  von 
Gleichen  an  das  Kl.  Faulinzelle  527 
^OgUch  ist  jedodi  aoch,  ömb  diaw 
Zinsen  von  Gütam  in  Snndvamdn 
gingen). 

DAmde,  Johann,  PrieHter,  a,  Erfurt. 

DOrafdd,  D.,  nw.  Paulinzelle  a.  d.  Ilm, 
Aeußsern-Dömfeld,  Usirn  Dornefeld, 
L'ßem  Dornnefeld,  vßern  Domefeld, 
VBsem  Dom  feit,  Vsßerm  Doraefelt, 
Vssera  Domefelt,  Domnefelt,  Dume- 
velt,  Domefeld,  Doranfdt,  Duraefeit. 

— ,  Albm,  Ueidenreich,  Komid  Btange, 
Brfider  124.  —  Konrad  Stangp,  Ritter 
135.  —  Konrad  Stange,  Minorit  186. 
«—  Apecs  Htange,  Ritter,  get^eftsen  zu 
Aiusaem-Dömfeld  271.  —  Dietrich 
Btanice  358.  —  Dietrich  gtange  360. 
378. 876.  601.  ~  tkmm  Bflhne  Georg 
u.  Heinrich  373.  375.  —  Jorgr,  Mel- 
chior, Balthasar,  Brüder  442.  —  Weügo 
442.  -  NioolM  Wi7B«r  (▼ielUictt 


in  Dörnfeld)  442.  -  Jorge  448.  — 
Georg  4bb.  —  Melchior  Stange  47a  — 
Jot^  471.  47a  4g&  601  —  DiM 
Frau,  die  Stengynn  504.  —  Deesen 
Vettern  (Brüden  Söhne)  Antonius  o. 
Georg.  Brfider  804.  —  Anton  529. 547. 
071.  572.  573.  575.  66L  —  DoMB 
Ehefrau  Feiitz  521). 

Dörnfeld,  weitere  Angehörige  der  Familie 
Btange  s.  unter  Stange. 

—.Heinrich  Vitztum  365.  —  Hana 
TOpfer  45a  —  Kurt  Walther  47U. 
die  von  DOmfeld  604. 

— ,  drei  Schock  Goldo«  jährlicher  Nutz- 
ung XU  Mannleheo  seitens  des  KL 
PknUnseUe  604. 

— ,  Gmndfltficke  u.  Zinsen,  die  von  den 
Stange  an  das  KL  Paulinaeüe  vei> 
pftndet  eiod  604. 

— ,  Zinsen  an  der  Tlälfto  der  grossen 
Wiese  hinter  Stanges  Hofe  an  der  Ilm 
an  das  Kl.  PaaÜnzeUe  verkauft  572. 
673. 

— ,  D.,  bei  Königsee,  Domefelt. 

— ,  Pfarrer:  Nicolaus  Kesseler  517. 

— ,  Domefelt  (welches?). 

— ,  Pleban:  Heinrich  Zcennener  541. 

— ,  Durnefelt,  Domefeld, Domfeit,  Dom- 
welt, Klaus,  s.  Erfurt. 

— ,  Hans,  Walschleben. 

— ,  Johanne*)  v.,  s.  Klliohleben. 

— ,  Klaus,  8.  Erfurt. 

— ,  Konrad,  s.  Ellichleben. 

Döschnitz  (?),  Thesita,  s.  Schaum b^g, 
Ann« 

Dolczman.  Hans,  a.  Sdimnn. 
Dolen  s.  Döhlen. 

Domus  lapidea,  Di^ch  u.  Gunther  v., 

Brüder  91. 
Donat  R.  Milwitz. 
Doner  s.  Elhchlebcu. 
Donndorf,       nw.  Wieha^  Iliaiidoi|ilL 
— ,  Hermann  v.  46. 
Donng,  Johannes,  Mönch,  s.  Paulinzelle. 
Dorla,  Ober-,  D.,  ew.  MfihlhMiMB, 

Dorlan. 

— ,  Augustiner-Chorherrenstift  s.  Petri 
S60. 

 ,  Propetei  107.  371. 

Dombach,  Diepold  v.,  bamb.  Minist  24. 

Dornefeld  s.  Dörnfeld. 

Domfeld  s.  Dörnfeld. 

Domheim,  D.,  ö.  Arnstadt,  Groaeendocn- 

heün,  Ghoefiin  Dornhmnn  908.  490i 
— >  Enkcr  v.,  [Heraf.]  Kammerer  15. 
—^Lambert  t.  5a  59.  —  Witechind  ?. 
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Bornheim,  Heiiineh     OriolieiiD,  wa 

Dornhcim  gege^cpn 
— ,  IVt  Acker  WeiDgarieo  398. 

ZinMD  m  D.  XU  anderswo  in  der 

Pflege  Kef(  rnhiinz  an  daa  KL  ^nlin- 

zelie  verkauft  43& 
~,  Trmngen  Kwiadun  dem  KL  Pknlin- 

7(?IIt  a.  H  rrmann  v.  Holleben  w^gan 

ihrer  Kechte  zu  Dornheim  473. 

Domnfelt  s.  Dörnfeld. 
Domwelt  s.  Domfeld. 
Drebea  s.  Drebis. 

Drebis,  Drebee,  Drewes,  Drewis,  Georg 

V.,  Abt,  8.  PaulinzeUe. 
— ,  Drebiß,  Georc:,  Prior,  8.  Paulinzella. 
— ,  Georg,  Mönch,  s.  Paulinxelle. 


Diewea  a.  Drebis. 
Driuorte  8.  Treff urf. 
Dröbischau,  D.,  ».  Konig^ee,  Threbea- 
cowe,   Trebeadiouw,  Treoeaelioiiwe, 

Trebierhnw  ]'^^'>.  :^H>.  'Ml. 

— ,  Einwohuer:  Kunz  Apetz  347.  — 
Hans  Kind  347.  —  Heinrich  Sclimidt 
347.  —  Hans  Kfinneler  347, 

— ,  acht  Gulden  Bede  524. 

Draekeacherf,  Hana,  a.  OottendorL 

Dry|)org  345. 

Duiringia  s.  Thüringen. 

Daraenltv  BaiDeveK  a.  DOinfeld. 

DAsinitz,  ein  Ort,  der  jedenfalls 
Amte  Leuten  borg  gehört  345. 

Düving,  Hartmann,  s.  Blankenburg. 


Ebelin,  Protonotar,  a.  Bon.  imp.  et  r. 

Ebrrn  s.  Ebrach. 
Eberhard,  £?erhard,  Eüirhart. 
B.,  8.  Mevaabnrff; 

—  9.  Bamberg,   Nahwindeoii  Nabtlt 
Witsleben,  WttidihaimeD. 

£1x9111  uustcr  8.  EbeiHiuflnater* 
Ebersmünster,  Eberheimmünster,  Eber- 
munster» Elsass,  Kreis  Schellstadt, 
Diözese   Straasburg ,  B^ediktinor- 
IVIönchskloater  369. 
— ,  Abt  359. 

Eberwin,  Ebroin,  Ebruin,  Abt,  s.  Bürgel 

—  8.  Schwabhausen. 

Ebrach,  Flecken,  Oberfranken,  Eber^ 
CisterzieDger-MöDchäkloster. 

 ,  Abt:  Adam  1&  21. 

Ebroin  «.  Eberwin. 
Ebruin  s.  Eberwin. 
Echehard  s.  Eckahard. 
Echte,  Johann  t.,  DonÜMir»  a.  Erfurt 
8.  Sever. 

Eckehard,  Eggehard,  Ekdurdna,  Eke- 

hard,  Ekkehard,  EcfaalURl.  EUund, 

Eckart,  Ecckard. 
— ,  B.,  8.  Merseburg. 
— ,  Propst,  B.  Augia,  Goslar. 
— ,  Abt,  s.  Naumburg,  Beinhardabmnn. 
— ,  Dechant,  8.  Erfurt. 
— ,  Prior,  8.  PaulinzeUe. 
— ,  Kämmerer,  «f.  Paulinrene. 
— ,  ricbaij,  B.  En'arL,  Faliuer. 
— ,  Hans,  8.  Vippacb. 
— ,  Bruder  HezzekintB  16. 

—  8.  Enzen  berg. 

Eckenbrecht,  fJckenbrech,  e.  Lengefeld. 
JBckstcdt,  D.,  nob  E^foit  23,  doch  a.  a. 
Egstedt. 


Ector  e.  Hektor. 

Ec^ilßdnrff  Ft/.clsdori 

Edelheruä  s.  Adeiher. 

SgdhertQs,  R.,  a.  Bamberg. 

Egelsdorf,  D.,  s.  Königsee^EgUadoil  171. 

Eggehard  s.  Ekkehard. 

I^ntadt,  D.,  8.  Erfurt  23,  doch  a.  a. 

Eckstedt,  Erntete. 
— ,  Hermann  v.  279. 
Ehrenstein.  D.  iL  Sohl.,  w.  Baoida, 

Ercnetein. 
— ,  Burg,  s.  Gleichen. 
— ,  Peter  ßünnesmide  514. 
— ,  Erbzinsen  dea  Grafen  Wol^ang  ▼. 

Gleichen  514. 
— ,  Zinsen  an  da»  Kl.  PauUozelle  514. 
Eichelboro,  D.,  air.  Weimar,  EychilbonL 
— ,  Johannf-a  v.  10?. 
Eicheufeld,  EiciienteldL,  Eychenfelt. 
— ,  Hans,  8.  Blankenburg. 
— .  Henz,  Heoze,  fiatomdater,  a.  Blan- 

k^burg. 

Eidihote,  ESchhoita,  Wald  345. 

Eichhorn,  Krase.  Sekretär  dce  Grafen 
Günther  d.  Ae.  v.  !:Sch#arzburg  504. 

— .  Eychhom,  Rentmeister,  a.  Scnwan» 
bürg. 

Eichich  8.  Eichicht. 

Eichicht,  D.,  s.  Saalfeld,  Eichich  345. 

443. 
—  fi.  Beulwitz. 
Eichsfeld,  Eychsfeldia  541. 

geistliche  Richter  daa 
von  Mainz  455.  456. 
Eichstädt,  Eistat. 

Diözese,  Eystensia  dioe.  359. 
— ,  B.:  Gebhard  21. 
EigdbertuB  s.  Bamberg. 
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Eieeluuarteedorf  s.  Eilwerndorf. 
EilbrechtiBgehoven  b.  Ilven^ehoven. 
EUenbozK.  EylerfibuTg  s.  Witxlebeo. 
EUlica  8.  WcttMO. 
Eälwardestorf  s.  Eilwersdorf. 
Eilweredorf,  W.,  bei  Querfort,  Eigel- 

unarteedorf,  Eilwardestorf  16L 
— ,  Benediktiner-Mönchskloatcr. 

 .  Abt:  Friedrich  4a 

EiMOileben,  D.,  bei  lebtariunNii,  fib- 

leiben  29. 
Eisen  ach,  Ysenach. 
~,  Marienkirche  129. 
Eädonbart ,     Eysennbarth,  JohaiUMBy 

Pfarrer,  s.  Gebstedt. 
—.Isenbart,   JoluuiMt,  Kkrikw,  t. 

Mainzer  Diözese, 
fäsenb^g  s.  Tautenbarg. 
Etoenadunidt.  TAenauMd,  Haut,  a.  Neue» 

rode. 

Eialebeo,  St^  Isley  beo,  Ixloybeo,  Ysleueo. 

— ,  FMwn  N.  ISO.  172L 

~,  Ulrich  V.  47. 

— ,  Fiebaoe  etc.  170. 

— ,  Jnden  daaelbet  e.  Qaerfait 

Eisleiben  s.  Eischleben. 

Eisae^  aalictum,  s.  Nottleben. 

Eiftat  8.  Eidiatidt 

Eitercfiburc  s.  Ettersbuig: 

EDiertas  s.  Goslar. 

Etbnwin,  Ewnwin,  Propst,  s.  Fraaeosee. 
EleUngeo,  Oberelchingen  a.  d.  Donau 
bei  Ulm,  DiÖz.  Augsburg,  Benedik« 

tiner-Mönchskloster  359. 
— ,  Abt  B59. 

Elegast,  Sifrid,  Prior,  s.  Panlinialla^ 
Elevrangen  s.  Ellwangen. 
ElhckUebin  8.  EUicfaläMO. 

Elher  s.  Adelher. 

Elisabeth,  Elsebeth,  f^lizabecht,  Eliza- 
beth, Elsabetin,  Elaabet. 

— ,  h.,  ihr  Altar,  s.  PaulinnUe^ 

— ,  Grafin,  s.  Gleichen. 

-—  H.  Greuwien,  Lupnnd. 

Elkosleil)pii  H.  Elxleben. 

Elk in  brecht  h.  i^ngefeld. 

Elleben,  D.,  w.  Kranichfeld,  EUeybiD, 
Elleibin,  Elleiben  398. 

— ,  Dietrich  vom  Hofe  392.  —  Buigfaart 
Tobekatte  516. 

—  s.  a.  Griesheim,  Hemn 

Elleybiu  s.  Elleben. 

Ellichleben,  D.,  no.  BtadtOm,  EldMo- 
leibe,  Elcheleyben,  Elchiloibin,  Ellche- 
leybin ,  EUi'eheleibiD ,  Elchdeiben, 
Elclielcvbyn,  Elchdeibhi,  EldieleMii, 
Elchilebin,  Elcheloibin,  Elhckilebin, 
Elchelebeii,  Eichleyben,  Elchloubea, 


Elchloubenn,  Elchlojben,  Elchsloyben, 
Elchleben  112.  12Ö.  127.  174.  184.  185. 
189.  221.  223.  226.  m  245.  248.  249. 
314.  348.  455. 
EUichleben,  Herren  Udabich  32.  — 
Heinrich  41.  —  ühich  41.  —  Albert 
n.  Ulrich,  Brüder,  Ritter  u.  Bare- 
mannen  zu  Kranichfeld  110.  III.  112. 
113.  115.  —  Albert,  Burgmanne  dai 
Gr.  fcJchwarzburg  118.  —  Ulrich, 
Ritter  124.  125.  126.  128.  131.  - 
Dessen  Sohn  Ulrich  131.  —  Albert 
17a  —  Dietrich,  Ritter  187.  189.  20?. 
214.  215.  216.  217  .  221.  222.  223.  — 
Dessen  Schwester  Ute  223.  —  Dessen 
Ehefran  MatUlde  217.  223.  —  Deesen 
Vetter  Hermann,  Plebau  in  Remda, 
Kanon,  zu  s.  Marien  in  Gotha  214. 
217.  210.  —  Johannes,  Priester  18BL 

—  Dietrich  (Thyczil)  192.  -  Dessen 
Bmder  Aibrecht  192.  —  Helmboig 
Tele  (llMle),  Schwester  des  Flebna 
Hermann  in  Remda,  verheiratet  mit 
Konrad  v.  Grevendorf  2S^  —  üaej 
225.  ~—  Ued  wig  V.  Hetittsdt,  Sdiwsiltr 
des  Plebans  Hermann  u.  der  Helm- 
bnig  Tele,  s.  Hettatedt  22&.  —  Diet- 
fka«  Biticr,  veiilotbeD  366. 

— » Jaannnes  v.,   Presbyter,  Mainitf 
iMfla.  195  (vielleicht  der  in  189 
nannte  Johannes). 

—.Kirche  217.  480  (sa  MDt  KOgOB, 
kilian). 

 ,  Patronatsrecht  194.  216.  217. 

 ,  Inkorporation  194.  2ia 

 ,  Pfarrer:  Johannes  154.  155.  161. 

163.  165.  167.  168.  170.  203.  200.  212. 

216.  —  N.  217.  -  Günther  Sobfln- 

•cfamidt  313.  331. 

 ,  Alterleute  490. 

Kanf  von  Zinsen  zu  einer  ewigon 

Messe  vom  Kl.  Paulinzelle  4iK). 
— ,  Güter  u.  Jurisdiktion  120.  127. 
— ,  Vogtei  über  Güter  III.  118. 
— ,  Gericht  im  Dorfe  222.  225. 
— ,  Baumgarten  223. 
— ,  borgstadcl  179. 
— ,  Sedelhof  314. 

— ,  Heinrich  Cloz  12a  -  Gunther  Bni- 
nooii  174» — Johannes  dictns  de  Don« 
weit  174.  —  Günther,  Sohn  Arnolds 
189.  —  Heinrich  v.  Walschleben  189. 

—  Albert  T.  INtten  189.  —  Hefankh 
V.  Maichlitz  189.  -  N.,  Witwe  N.8  v. 
Kode  189.  —  Dietrich  t.  Hengelbach 
189l  —  Hermann  Boet  180.  —  Andieei 
V.  Mechlitz  214.  —  Heinrich  Keiner 
214.  —  Heinrich  Boraer  22^  —  Agnes 
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V.Grumßtedt  223.  —  Doaer  223(Donerz 
gut).  —  Kim?.  Klots  223.  —  Fril>ot€ 
223.  —  HUdebrand  223.  —  Günther 
Mönch  245.  —  her  Hankemp  245.— 
her  Lunginu^  [?]  24-'>.  -  riillc  P.crn- 
genu  24^.  —  Konrad  Dörnfeld  314. 
—  BIfrid  fiorotlaiiira  314.  —  PeUr 
Bun  34a 

ESIidüeben  i>.  ».  8<x>laiie. 

— ,  Unt^taneii  des  Kl.  PauiiuzcUe  581. 

— ,  Gericht  tiber  Hals  n.  Hand,  alle 

Gerichte,  ZiiueQ,  Bechte  o.  LehMi 

279.  455. 

— ,  jihrliehe  Flurbegdmiig  mit  EmiMn 

u.  Fahnen  456. 
—.Gericht  des  Kl.  Paulinzelle  in  der 

Flor  von  Elchleben  45tf. 
— ,  Immgen  über  Gerichte  in  Feld  u. 

Flur  zwischen  dem  KL  Paulinzelle  o. 

Heimidi  B«u»  dem  Büttleren  513» 
— ,  Irrungen  «wischen  TTemrich  Heasm 

von  Plauen  u.  dem  Kl.  Paulinzelle  zn 

Adidfledt  m.  Faifehlrtwi  661. 

EUwiogm,  81,  a.  d.  Jagfifti  Difla.  Aii0i- 

bürg,  Elevvangen,  Elwangen. 
— ,  Benediktiuor-Mönchsklotiter  dbd. 

 ,  Abt:  Heinrich  39. 

—  — ,  Prokurator  des  Abfees  350. 

Elsabetin  s.  Elisabeth- 

EJ^e,  Elze  ».  Krug,  Erfort. 

EUsebeth  s.  Eli'^nheth. 

Elstorck,  Kloster,  Halberstädter  Diöz. 


 ,  Abt  3:' 9. 

ElTwadori  (bei  ätendal),  Eiwerütorf, 
Elwendorpf,  Elwcndorph  156. 157. 

-,  Abt:  N.  15^1.  156.  ^  H.  157. 
— ,  Mönch:  Heinricus  dictus  de  Sman 
163. 

Elwan^ri  f;.  Eihvangen. 
ElwerMoroi  s.  Elveredorl 
Elwmtorf  §.  ElTendorf. 

Elzleben,  D.,  no.  Arnstadt,  in  der  Läng- 
witz (353.  354),  Alkesleybin,  Alcos- 
leiben,  Elzleubin,  Elxleibin,  Elxloy  ben, 
Ebdeyben,  Elxlciben,  Elxlrul  on  361, 
353.  354-  388.  390.  391.  401.  402. 

— ,  Freie  v.:  Bartho  34.  —  Volrad,  Br. 
des  vor.  34.  —  Dietrich  90.  —  Deesen 
Schwester  Lucardis,  Könne  zu  PauUn- 
zeUe  90.  —  Tizel,  Knecht  224.  — 
Konrad  294.  —  Dietrich  352.  —  Hana 
u.  Heinrich,  Briider  3^3.  354. —  DoMD 
Vetter  Günther  3o3. 

— ,  Pfarrer:  Heinrich  v.  Witzleben  179. 

— ,  Hofstätt  n.Grundstückey  von PaaliD» 
seile  angekauft  411. 


Ebleben,  obere  Mühle  364. 

widieh  35:^  3')1 
— ,  Ortsbezeichnuiigai :  Breitenfleck  354» 

 ,  Honat^iiBMrK  354. 

 ,  Arnstrter  weg  354. 

 ,  Waideubom  354* 

 ,  Meysenbom  364. 

—  — ,  Zcomberg  354. 

 ,  Schoffa  m, 

 ,  Bygen  354. 

 ,  Redierweg  354. 

—  Trffenw^  354. 

—  — ,  Moor  39L 

— ,  Hans,  Bürger,  b.  SaaJfeld. 

— ^^xk^ben,  Haas,  Batsmeistor,  s. 

Elxloyben  s.  Ebdcbeo. 

Elzabet  b.  Elisabeth. 

Embricho,  B.,  s.  Würzburg. 

— ,  Bheinjgmf,  s.  Mainz. 

Emele,  Konrad  flchflnschinidta  Witwe^ 

t.  &furt 
Emicho,  Gr.,  s.  Leiningoo. 
Enczcnberg  b.  Enzeabttg. 
Endr^  s.  Andreas. 

Engel,  Feld-,  Holz-,  Kirdi-  tu  Wfiata>, 

V.,  880.  iSondershanäcn,  EngOdSi 
— ,  Herren  v. :  Albert  29.  32. 
EjQgelbcrt ,   Engilbertus ,  Engelbrecht, 

&ingel brecht,  Abt,  s.  Voikiearoda. 
— ,  Hans,  8.  Stadtilm. 
£2ngelhard,  Engelhart,  Elngelhardi,  Gr., 

•.  Lobenhausen. 
— ,  Heinrich,  Notar  427. 
— ,  Kurd,  8,  Espen feld. 

—  8.  Mücheln,  »töhr. 

Engerda,  D.,  wsw.  Kahla,  Engirde. 
— .  Heinrich  v.,  s.  Quittekidorf ,  Blanken- 

Engilde  s.  Engel. 
Engüricos,  Am,  a.  Saalfeld. 
Eni  Dorahflim. 

Enngelbrecht  ö.  Engelbrecht. 

Enzenberg,  Enczenbeiig,  Enczinbecg, 
Entzenber^  Eutzen  burgk. 

— f  Jorge  V.,  Ritter,  u.  sein  Bruder  Lotze, 
gesessen  auf  der  Weissenburg  368.  369. 
—  Ekhard  v.  368.  —  Otto  v..  wohn- 
haft zu  Baalfeld  868L  —  Erhafd  n. 
Jorge,  Brüder,  gesessen  zu  Nicder- 
Kranichfeld  381.  —  Erhard  d.  Ae., 
gesessen  zu  Saalfeld  131.  —  Erhard 
d.  J.,  dessen  Sohn  431.  -  Christoph, 
wohnhaft  zu  Heilsberg  463.  4l>8.  — 
Dessen  8ohn  Hans  463.  —  Tibofcini 
502.  -  Christof fcl  511.  —  Hana,  wohn- 
haft zu  Heilsberg  526.  559. 
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Enzenberg,  die  von  Enzenberg 

Er.,  theeaunritts,  s.  Naumbocg. 

ErnnniB  s.  Holbach. 

erlxlof-a  121. 

Erbei^tode  s.  Ermstedt. 

Erbipolis  tu  Wfinburg. 

ErdifKlorph,  jidanfalli  la  dar  Qnarforter 

^,  Hebao:  Dietrich  163. 

Erennteill  a.  Ehrenetein. 

Erfenberg  «.  Blankenburg. 

Eirfurt,  St,,  Erjjesuort,  Erueefort,  Erphes- 
furt,  Erpesfordia.  Erphort,  Erfordia, 
Erffordia.  Erffurdia,  Erphordia,  Erpe- 
fordia,  Erffort,  Erfort,  Erforte,  Erf- 
forte,  PLrffurte,  Erffurt,  FIrffurd  7.  21. 
28.  29.  32.  34.  35.  5K.  70.  74.  79.  80. 
iHi.  »4.  107.  132.  134.  177.  182.  30f). 
3.50.  475.  483.  525. 

— ,  Paulin  zeller  flof  in  der  Neuatidt 
Ö.  121.  3ia 

— ,  Neamarkt  Sia 

~,  MaHB  u.  Münze  .52.  89.  190.  183. 

144.  145.  18b.  203.  213. 
— ,  Birt  346.  483. 

 ,  Syndikus  u.  Prokurator:  JohapiMf 

Em  Magister  403. 
— ,  OargenaAsUr  n.  Rat  510. 
— ,  erzb.  Beamte  u.  Minist.: 
 ,  Schultbeiss :  Berthold  29. — Heio- 

rieh  40.  —  Eon  rad  vom  See  dOtt. 

 ,  Vitetom:  Heinrich  21.  23.  — 

Dietrich  29.  —  Bert  hold  32.  34.  36. 
37.  40.  45.  52.  —  Dej'scn  Sohn :  Diet- 
rich 62.  —  Bertholds  Bruder;  Dietrich 

36.  —  Zwei  weitere  Brüder  Bertilolda 
8.  in  den  iiächnten  Zeilen. 

—  — ,  Siheuk:  Franco  29.  -  Dietrich, 
Bruder  dea  VItstums  Berthold  36.  40. 

 ,  Kämmerer:  Dietrich.  Bruder  des 

Vitzlums  Berthold  36.  40.  52.  —  bohn 
des  Kämmerers  Dietrich :  WithflgO  68. 

 ,  TruchseBs:  Berthold  2ü. 

—  — ,  Marktnieister,  magisto'fori:  Wi- 
gand 29.  34(?). 

 ,  Vo^t :  Eänrich  4a 

— ,  Bürger  70. 

— ,  Männer  aus  456. 

— ,  Ministerialen,  Bürger:  Hclwich  29. 
34.  36  (Marschall  v.  Kusteberg).  — 
Sibold  d.  Weime  29.  -  DesMii  Sohn 
Günther  29.  -  Biljold,  Sohn  I^m- 
bolda  29.  —  Baxo  34.  —  Bertocb  34. 
—  Werner  34.  —  Werner,  Sohn  Hngoe 

37.  —  Hermann,  Sohn  Rudengers 
37.  —  8axo  LongUB  37.  —  Bert- 
hoU  Betheninc  37.  —  Deesen  Bruder 


Härtung  37.  —  Gisder  Mercator  37. 

—  btaroolph  37.  —  Arnold  inciaor 
37.  —  Onnther  n.  Hertmann,  BrOder 

37.  —  Albert,  deren  i^chwager  37.  — 
Werner  45.  —  Berthoid  Biakom  54. 
55.  —  Dessen  Bmder  Ulrich  54*  55. 

—  Sibold,  Ritter,  Sohn  Gutbee  55.  — 
Heinrich  de  I.Atere,  Ziegler  55.  — 
Günther,  Sohn  des  Vitztums  [Gisel* 
bert]  .^.5  -  Uto  Aureus  55.  —  TrntO 
55.  —  BerwicuH  RotleHt()0  55.  —  Ber- 
wicus  Swanerinc  55.  —  Gunther  bpi- 
sere  55.  —  Heinrich  v.  OppershaoMI 
(OprtHhtephusen)  55  —  Irmfried 
TcnnF^ttHlt  55.  —  Hartmaiin  .58.  — 
GottKchalk  58.  —  Dietrich  ')8.  — 
Heinrich  v.  Perla  121.  —  Bertold  u. 
Ludwig  V.  Töttelstedt  133.  —  t  ned- 
rich  Winnefileben  285.  —  Konrad 
Schönschmidt  318.  —  Heinrich  T. 
Königseeam  Neumarkte  318.  —  Emela, 
Eonrad  Schönachmide  Witwe  331.  — 
Heinrich  Schwarzburg  343.  Doswn 
Ehefrau  Else  343.  —  Haos  Abicht  u. 
seine  BrSder  Henee  n.  Günther  382. 
383.  384.  —  Wunnr  .Vbicht,  Witwe 
des  Heinrich  Abicht,  Mutter  der  eben 
genannten  drei  Br&der  382.  3^  384. 
387.  —  Hcnze  Molsleben  382.  —  Syfart 
Kesselborn  382.  —  Rudolf  Z<Keler 
d.  Ae.  383.  —  Frau  Tele  Herbefeban 
385.  —  Heinrich  Werrinberg  405.  - 
Christian  Bischof  419.  420.  441.  — 
Deesen  Ehefrau  Jutta  419.  420.  441. 

—  Beider  Söhne  Günther  u.  Heinridl 
419.  420.  Konra<l  Milwitz  419.  — 
Konrad  Kelz  419.  —  Hans  Rüdiger 
45a  —  Berthold  Geynitz  (Wohnort 
wahrscheinlich  Erfurt)  482.  —  Albert 
Herwici  (Wohnort  wanrscheinlich  Er- 
furt) 482.  •  Jost  Heis  547. 

Erfurt,  geistliche  Ri<  hU"r  des  Erzbischofs 

von  Mainz  für  Thüringen,  Sachsen 

n.  das  Eichefeld  466.  iSk 
 ,  Verhandlung  im  EreosgROga  dar 

Frauenkirch»^  4.56. 
 ,  Prokurator  des  Gerichtes :  Chri- 

Btian  Rems  456. 
 ,  Martin  Platifnaa,  Notar  n.  Schleid 

bcr  456. 

— ,  Notare:  Johannea  Holtmann  476.  — 

Johannes  Reyshans  482. 

 :  Arnold  Steinhop  e.  Mainzer 

IH6aeee. 

 :  Johanaea  Lange  a.  liiigdebiifgv 

Diözesa 
— ,  Siegeler  BOA. 


Digitized  by  Google 


50» 


Erfurt,  omnes  relieiosi  70. 

— ,  Johann  DÄmde,  Pric«t^r  441. 

— ,  Berthold  v.  (Kleriker?)  143. 

— ,  Peter  Apteker,  8.  Paulinzelle. 

— ,  Marienstift,  eocl.  b.  Mariae  54.  5.").  58. 

 ,  Pröpäle:  Heinrich,  Maiuzer  Dom- 

koBtOfi  21.  23.  —  Arnold  32.  34  (s.  a. 

MaiDz).  42.  —  Konrad  45.  52.  58.  59. 

—  Lampert,  Oheim  des  Qr.  Günther 
Schwarzbiug  80.  —  JoluaiMB  178. 

—  N.  5fj9. 

 ,  Dechanten:   Gottfried  32.  — 

LaOter  96.  4a  45.  50.  62.  ~  Oflotfacr 
Sa  —  N.  73.  —  Eckehard  115.  - 
N.  117.  124.  134.  —  Budolf  179.  — 
H.  213.  —  N.  2.5a 

 ,  Kustos:  Cristi^nn- 

 ,  ßcolasticus:  mm.  Jooatbaa  32. 

34.  36.  40.  45.  52.  »  Ludwig  sa  65. 

—  Berthold  v.  Rud  ersdorf  5.).  —  N. 
86b  —  Heinrich  de  Laptde  115.  134. 

—  Heinrieh  124.  —  N.  192.  ~  Hein- 
rich l;j.5.  -  N.  208.  297.  —  Heinrich 
Brampach,  päpetl.  Richt^^r  4^. 

 ,  Kellermeister:  Heiorich  Swars- 

pard  56. 

 ,  Schatzmoi^trT :  N.  73. 

 ,  Kantoren:  Giselbert  50.  55.  58. 

69.  —  Kaaemund  116. 

 ,  Kantor  n.  Bakristan:  Ohristiaa 

86.  45. 

—  — ,  Erzprie*iter:  Gerwicii  .',2.  '4.  — 
Oiaelbert  40.  —  Albero  59. 

 ,  Vikare:  Hartnog  213.  —  NN. 

351. 

 ,  Propetei  107.  359.  371.  641. 

-  ,  Offi/iale  der  Propetei:  map.  Hrr- 
m&aii  144.  —  Offiziale  de«  Propetes 
Johannes  178.  —  Offiziale  der  Propstei 
179.  235.  -  N.  33:i  X.  n;'). 

482,  —  Heinrich  Bosse,  Domh.  509. 

 ,  Domherren,  Kapitel.  KoDTent  36. 

117.  —  Siegel  de-s  Kapitels  86. 

 ,  reüqui  äratree  45.  52.  58. 

 ,  I>omlL:HerdMen29.— Johannee 

29.  —  Reinhard  v.  Kranichfeld  29.  — 
KoiMTt  (Bubertus)  29.  —  Wolfhelm 
29.  —  mag.  Gerlach  34.  —  Ludwig 
V.  Seebach  40.  —  Giselbort  52.  53.  — 
Deesen  Bruder  Friedrich  53.  —  Ger- 
wlch  59.  —  Heinrich  v.  Fahner  79.  — 
Dietrich  79.  —  Luthard  79. — JohaoneB 
V.  Gotha  107.  124.  134.  —  Heinrich 
Schönau  124.  —  Heinrich  v.  M&ls- 
leben  134.  —  Dietrich  Myla  179,  — 
Heinrich  Bn-e,  Offizial  569, 

—  — ,  Dom,  ivxeuzgang  4B3. 


Erfurt,  Severi«tift  8& 

 ,  Prnmte:  Adelhard  21.  23.  — 

Albert  29.  32.  —  Gerwich  .30.  37.  40. 
45.  50.  52  (Herwicua?).  —  Dietmar  58, 

 Dpchantrn :  Dietmar  55.  —  Hein- 
rich 80.  Konrad  117.  —  N.  262.  - 
N.  483. 

 Kantor:  Dietmar  55. 

 ,  bchola.-«ticu«.  u.  officialiA:  L.  144. 

—  Johann  v.  Echte,  Licentiat  dee 
geistlichen  Rechtes,  SchulmeiHter  u. 
Dofflh.  der  Stiftskirche  s.  Sever,  räpst' 
liehsr  Richter  u,  Konaervator  darFiNi- 
heit  u.  Gerechtigkett  des  Kl.  Paolin- 
475 

 ,  Konvent,  Kapitel  62.  5&  8&^ 

 ,  Vikar:  1  leinnch  Bobentzeili  ** 

Nordhausen  475.  482.  491. 

 ,  Kanon.:  Herwidi  66.  —  Mag. 

Helinbold  55.  —  Dietrich  Sachse  55. 
■ —  Hartungus  Brunonis  115.  —  Jo- 
hannes Söromering,  Siegler  u.  Qeneral- 
koamissar  des  Erzb.  v.  Mainz  541. 

 ,  Propstei  107.  350.  371.  491.  541. 

— ,  Allerheiligenkirche,  sj>ater  HosjHtal 
des  h.  Au^ustin,  Hospital  dee  KL  des 
h.  Aujnistin  55. 

—  — ,  ^pste:  Hartwig  2i.  23.  — 
[Konradf]  66.  68. 

— ,  Klöfiter: 

—  — ,  Beformation  von  Klöstern  in  u. 
anaeerbalb  der  Stadt  483. 

— ,  Angnfltiner>Mönch8kloBtery  Herani- 

tarum  s.  Atigui^tioi  483. 

 ,  Guardian  483. 

—  ,  Priw:  Petrus  Hegdyn  483. 

 ,  locus  capitularis  483. 

— I  AugusUner-Nooneoklof^ter  Neuwerk 

483. 

 ,  Pröpflt«:  Arnold  65.  —  Dietmar 

5&  —  Hermann  121. 

—  — ,  Priortnt  Agnee  121. 
 ,  Konvent  r?l. 

— ,  BarfÜBSo:  •  Kloster ,  Franziskaner- 
M6o€lulclostw,  fratmm  483L 

—  — ,  Guardian.  Johanne?*  Germar 483, 

—  — ,  trausitus  monasterii  483. 

— ,  Benediktiner-N(»nnenkIoeteran{deai 
^iakiberg,  Montia  eaocti  pjniad 

 \  Pröpste:  Folbert  21.  23.  —  Diet- 
rich 34.  —  Konrad  58. 

— ,  I>ominikBner-MönGhAkloBterf  Pkedi* 
catoruiu  483. 
— ,  Guardian  483, 

^  — ,  Prior:  Johannes  Ulrich  483, 

 ,  Friedhof  483. 
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Erfurt,  Klöster: 

— ,  Heiligenborn  ,      Augustiner  -  Chor- 

jierrenBtift 

 ,  Domherr:  Nicolau«  Köhler  475. 

— I  Marieo-Macdalenen-Kiodter ,  Alba» 

nun  pcDitanSiim  beate  M«rie  Magdb- 

koe  nnDCupataram  483. 

— ,  Ci8tercienf»er-Nonnenklo8ter  i.  Mar- 
tini in  Bruleto  (Brühl)  483. 

— ,  KL  Petereberg  359. 

 ,  Aebt<»:  Werner  [I.j  21.  —  Gelfrad 

23.  —  PiÜCTimuH  .T2.  34.  35.  -  Diet- 
mar 36.  40.  —  Hup»  4.").  —  Heiiiridi 
58.  —  Andreas  11.").  117.  —  I>e*»f»en 
Bruder  Eckehard,  Pleban  in  1*  ahner 
117.  —  N.  307.  —  Günther  462.  483. 

 — ,  Recht,  die  InfuJ  zu  tragen  36. 

—  — ,  Prioren :  Piligrin  29.  —  N.  483. 
 ,  Konvent  ü.  45.  5a  70. 

 ,  Vogt:  lAmbert,  Gr.  TcmoaSO. 

 ,  locus  capitularis  483. 

 ,  ProTinsialkapitel  der  BenadiktiDer 

im  Peterskloster  359.  371. 

^,  8chottenkloster  an  a.  Jakob  55. 

150. 

 ,  Aebte:  Monte  38.  —  N.  82.  — 

N.  150.  -  N.  229.  —  Thaten  397.  — 
N.  483.  —  Cornelius  485.  —  Johannes 
541. 

 ,  Prioren:  N.  82,  —  N.  483. 

—  — Konvent  150. 

— ,  Kirchen  u.  Kapellen : 

—  — ,  8.  Andreae:  Pfarrer:  Walther  55b 
 ,  8.  Veit:  Pfarrer:  Otto  Ö5. 

 ,  AUerheilig«ii:  Piunr:  Dietridi 

55.  58. 

 1  B.  Martini:  Pfarrer:  Heinrich  55. 

 19,  LanratU:  Pfarrer:  Konnd 

Fmto  55. 

 ,  B.  Benedict:  Pfarrer:  U brich  58. 

 ,  B.  Oeorr:  Pfamr:  Symon  58.  — 

Härtung  133.  134. 
^  — ,8.  Nicolaos:  Vicqoleban:  Hartuuc 

117, 

 ,  Kirche  s.  Martini  in  Plurali  117. 

 ,  Dechant:  Nicoiaus  117. 

— >  Ae^dinddhrdietPliuTCrtGAiiflMr 
Ontenshusen  307. 

 ,  Alterleute:  Hans  Mucsinrad 

397.  —  Klaus  Dörnfeld  397. 

 ,  Phurrirate:  Dankwert  v.  Nord- 
hausen 397.  —  Heinrich  v.  Udestedt 
397.  —  Dietrich  Schwerstedt  397.  — 
KIaiib  Botmann  397. 

»  —  — ,  ganze  Sammnung  397. 

—  —  — ,  Seelgerat  des  Pfarrers  Hein- 
lidi  HiBtirig  in  BeoMla  387. 


Erhard,  Erhart,  Ehrhardt  s.  Ernzen berg, 
Infrersleben ,  Isserstedt ,  Kesteoer, 
BHer,  Soumur,  Witdeben. 

Erkenbert,  Erkenbertus,  Heikoibert 

— ,  Propst,  8.  Herefeld. 

— ,  Decnant,  8.  Fulda. 

ErUtadt,  Erlstath,  Lqcm,  FMmd  574. 

P'rmepard  8.  Irmgard. 

Eruienuld,  Abt,  s.  Goseck. 

Ermenetete  6.  Ermstedt. 

EmiMtedt,  I).,  w.  kkfiirt,  Ermenstete, 
Erbestede  U7. 

— ,  Mioner  aas  458. 

— ,  Zinnleute:  Hermann  v.  Schwab- 
hauht'M  (Swabehusen)  117.  —  Hart- 
mud  V.  Arnstadt  (Amstete)  117.  — 
Burchard,  Bruder  des  vor.  117.  — 
Albert  u.  Härtung  117.  —  Jutta 
Btembom  (Steüibiim?)  117.  —  Konrad 
▼.Arnstadt  (Amstete)  117.  —  Konrail 
Bitter  (dictus  miies)  117.  —  Hedwm 
117.  —  Konnid    MtcobMh  117. 

£<nnyn^ul  s.  Irmgard, 

Emst,  Emesti,  EnML 

—t  KurfOrat,  a.  BadiaeD. 

— ,  Gr.,  8.  Tonna. 

— ,  Minist.,  s.  Naumburg. 

— ,  Heinrich  215. 

—  8.  I88er»tedt,  Naombnig»  Kmcbm" 
bid^  Ulfericb. 

EmateiD,  m  dem,  e.  Tomw^leidieo. 

Ernstock  s.  Oehrenstock. 

Erpeeford,    Erpesfort,  Erpheafordia, 

Erpesnort  8.  Erfurt. 
Erpeswinede,  O.  50. 
Erpho  8.  Erpo. 

Erpo,  E>pho,  Propst,  s.  Bremen. 

—  8.  Bilstein. 
Eningk  8.  Witzleben. 
Eruwmus  8.  Erwin. 

Erwin,  Emwinns,  Gr.,  a.  GiBiohn, 

Tonna. 

Eschdorf,  I).,  ö.  Btadtremda. 
—.Verkauf  von  Zinaen  an  daa  KL 

Paulinzelle  4.')2. 

Eachenau,  Eakenow,  Odnand  y.,  kgL 
Minist  24. 

Eschcnfcld,  Eschenuelt,  EacUnvelt,  D.. 
zum  lü.  Micheüeld,  Obeipfak,  ge- 
hörig 20. 

Eschen  wege  s.  Eschwege. 

Eschwege,  Egchenwege»  IMetzidi 
Presbyter  234. 

Esich  8.  Esiko. 

Esiko,  Eaich  b.  Bornstedt» 

Eskenow  s.  Eachenau. 

EapenÜBld,      aw.  AnatMit. 
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Eepenfeld,  ZioMO  to  dflt  KL  FnUnMlle 

499.  öOO. 

— ,  Kind  EngeUuurt  600.  —  Jorge  8nj- 

derer  500. 

Eapich,  Wald  345. 

EttemuQster,  £tteainuiistere  a.  Ettaa- 
beiminftoster« 

Ettenheirnmünster,  Ettemuneter,  Etten- 
munstere,  Kreis  Fmbnrg  i.  B.,  Diöfc 
Straaeburg. 

— ,  BeDediktiner-MQudiMlitci  300. 

 ,  Abt  359. 

 ,  Prokurator  des  Abtw  360. 

Ettonlnin:,  D.,  nw.  Weimar,  Heitevn- 

burc,  Eiteresbiirc,  Ettirsburg,  EHÜt' 
buiv,  EiürBburg,  Eitirsbarc. 
— ,  CborliQnroiiBtuit    Iinliiii  98L 
 ,  Pröpste:  Sinzo  21,  23.  —  Tuto 

32.  M.  —  Ulrich  58. 

Ettinsleibin,  Ettisleibeo  s.  Etzleben. 
Etzel,  Eczil,  Günther,  a.  Remda. 
EtMliode»  D.,  w.  HonOiMiMn?,  EmI- 


rode  345.  Oder  iet  ein  «Bderar  Ort 
gemeint? 

Btededorf,  Friedridi       (raeeeeen  wa 

Groeshettstedt,  Ecziißdortf  392. 
Etsl^MO,  D,,  8.  Oldisleben,  Ettialeiben, 
Eittinsie{bin. 

— ,  Herr  v.:  Gotebold  50. 

— ,  Heinrich  v.  Osanumoatedt  Sä2. 

Eadenstorf,  Albert  y.  178. 

Eugen,  Papst,  s.  Rom. 

Everhard  s.  Eberhard. 

Ewerßdorff  =  Eberadorf?  im  Lauen- 

ateinedken  Landgeridite  606L 
Ewuwin  8.  Elbiiwin. 
Eychenfelt  h.  Eichenfeld. 
Eychfeldia  s.  Eichafdd. 
Eychhorn  s.  Eichhorn. 
Eychilbom  8.  Eichelborn. 
Eylerflburg  a.  Eilersburg. 
Eylffongc,  Kurt,  p.  Gorndorf. 
EysenDbarth  s.  Eisenbart. 
Eysten^is  s.  EUchatedL 
EMlrod«  a.  EtMlvode. 


F  und  V. 


Faber,  Heinrich,  Vikar,  a.  Magdeburg. 
lUbeigeneia  abbaa  e.  POlfen. 
VaduL  at,  tL  d.  Wem,  Kr.  Dcnnbadi, 

Vacbe. 
— ,  Pfarre  290. 

Fahner,  Gro68-,  D.,  na  Gotha,  Vanim 
maior,  Vanre  29. 

— ,  Igr.  Kammerer  v.:  Heinrich,  Kanon., 
B.  Erfurt. 

— ,  Pleban:  Eckehard  117. 

Valence  a.  Valencia. 

Valencia,  Bischof  v.  227. 

Falkenstein,  Burg,  so.  Ballenstedt. 

— ,  Herren  u.  Gr.  v.:  ßurchard  25. 

Vaüis  sancti  GeoigU  a.  QecngBiithaL 

Vanra  s.  Fahner. 

Vanre  s.  Fahner. 

FaidenBia  ep.  s.  Verden. 

Vargula,  Gnoea*  n.  Klein-,  D.,  a  Langen- 
salza. 

Igr.  Schenk  ▼.:  Bnddf  6a 

Vamstede  s.  Famstedt. 

Farnstedt,  Berg-,  Gber-  u.  Unter-,  D., 

n.  Querfurt,  Vamstede  18l  19.  181. 
— ,  Königsholz  18.  19. 
— ,  Kapelle  der  Heiligen  Georg  u.  Wenzel 

8.  FraUnaelle. 
Vedego  s.  Vogelsberg. 
Veit  B.  Oldialeben^Vvitzlebai. 
Feld,  SdiOnee,  n.  TUleodorf  462. 
— ,  Zinsen  auf  dem  Schönen  Fdde  an 

das  Kl.  PaulinaeUe  verkauft  468. 


Fdd,  Schönes,  schon  feld.  Aber  dem 
Hflffeln  gelesen  3(XX 

Feldrncrn  s.  Veldenz. 

Veldenz,  Feldencen,  Gr.  ▼.:  Gerlach  30. 

Fdder,  Nicolava,  Aot,  s.  JPtalinidla. 

Felicia,  Fdirita-,  Felicze,  Felize,  Felitze, 
Felitz,  Felicz,  Felise,  s.  Gleidien, 
Holbach,  leeentedt,  Stange. 

Velth.  Uli   Werner  v.  16w 

Venezlaus  h.  WenzeL 

Ferckel,  Dietrich,  s.  Barchfdd. 

Vörden,  Öt.,  Farden. 

B.:  Dietmar  21.  —  Andolf  30. 

— ,  Diözese  359. 

Verneborg  s.  Virneburg. 

ferto  116.  158  u.  ö. 

Vessra,  Kloster-,  G.,  bei  ihemar,  AG. 
Schleuaingen,  Vesoere. 

— ,  PrännonBtraten«>er-KIoster  8.  Mariaat. 

—  — .  Pmpwt:  Ludwig  50. 

Veterolaen  s.  Oldenstadt. 

Vetter  Pusch  s.  Pusch. 

Vibeche  s.  Vippach. 

Viehtreibe  s.  Baalfeld. 

Vienne,  Vycnno  149. 

Vieselbach,  D.,  w.  Weimar,  Viailbeche. 

— ,  Hennann  OrieelieiiB,  wohnhaft 
in  V.  134. 

VUleneuve  231.  232.  233. 

Vlnbroden,  Katharina,  Nonnen  e.  Arn- 
stadt 

Vincens,  Vincents  s.  Purdian. 
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Vinnold  b.  Wechmar. 
Vippuch,  Schlo6B-,  Mfl.,  Mark-  u.  Edel- 
naoMo,  D.,  nw.  Weiioar,  Vibeehe, 

Vipech,  Vypech,  Louwinhouovipech, 
Leweohobitix-Vypech,  Vippech  Leonis 
««7.  208.  273.  mT 

— ,  Herren  v. :  Albcro  50.  ö9.  —  Han% 
Olieim  Qebbards  v.  Querfurt  267.  — 
Ludolf  IL  Frite,  Br8d«r  279. 

— ,  Einwohner:  Klaus  LichhuAcn  ;^5. 

—  Uan«  Rittman  dbb.  —  Otto  Glonn 
365.  —  Hans  Sanfth  355.  —  Heinz 
Eckart  355.  —  Klaus  Henning  305. 

—  Hans  QUük  356.  —  Christof  Biboth 
355. 

— ,  doH  aide  vorwercke  ffelenn  for  dff 
borcke  alda  HeMm  26*.  26a 

— ,  HalBgericht,  das  die  Herren  v.  Quer- 
furt behalten  2ö8. 

— ,  Hurpfutter,  Hoffutter  273. 

Virneburg,  V^ernebore,  Qerbard  u.  Hein- 
ricli  Tn  t.  Mainz,  Erzb. 

Viftoenroth  c.  Vitzerod. 

Fiflcher,  Viächer,  Vyscher,  Fyfwcher. 

— ,  Vobttt,  Scbwana. 

— >,  Han.'<,  Ratonieiflt«-,  8.  BaoidA. 

— ,  Hau»,  8.  Blankenburg. 

Ffaehendorf,  D.,  so.  Saidfeld  345. 

— ,  Pi  tt  r  u.  Hani«,  Brüder,  a,  flaaifuM 

VidUbeche  s.  Vieselbach. 

Viasonbure  s.  VitMolmrg. 

Vitus  .««.  Veit. 

Vitzenbui^;,  K.,  n.  Nebra,  Viaxenbuxg. 
— ,  Herreo  ▼.:  Udeotnlo  47. 
Vitzcnxl,  Fontoit,  n.  Diefchan,  Vimn- 

rolh  :/). 

Vitztum,  Vitczthom,  Vieztum,  Vycz- 

tam,  Viczthom. 
— ,  Heinrich,  geeeesen  zu  Beringpo  368. 

Heinrich  zu  Dörnfeld  365. 
— ,  BuHse,  Ritter  SM. 
— ,  Heinrich  346. 
— ,  Jorg,  8.  Schala. 

Flans,  Dietrich,  Minist  62.  —  Deiaaii 

Sohn  Dietmar  62. 

Fleiftchhauer,  Fleyshower,  Heinrich  319. 
Fley^hackc,  Günther,  s.  Königsee. 
Fleyshower  s.  FleischlUHMr* 

Flieh,  HeinricJi  62. 

Focke,  Vocke,  Günther,  Prior,  a.  Paulin- 

zelle. 
Vockmar  b.  Rang. 
Förster,  Hermann,  Blankenbuig. 
Yogslsr,  Voller,  Voyller. 
— ,  Hans,  8.  VValscihlebeO. 
— ,  Heinrich,  a.  Horba. 
— ,  HfliniMdi«  s.  RottnbifllL 


Vogelesberc  s.  Vogelsberp. 

Vogelaben;,  Vogeleftberc,  Vedego  v.  Ü9b. 

Vogt,  Voigt,  AdTOoatiiB. 

— >,  Andreas,  s.  Kincck. 

— ,  Klaus,  s.  Thälendorf. 

— ,  Adfoeatns,  s.  Bedistedt 

— ,  Otte,  8.  Wirbach. 

~  B.  Bechstedt,  Lieblingen. 

Voller  a.  Vogeur. 

Folbert,   Folpcrtas,  Volport,  Pnpsfti 

8.  Erfurt. 

—  8.  Bibra. 

Folcolderoth  s.  Volkenroda. 
Volcunstete  s.  Volkstedt 
Volk,  Dietrich,  s.  Blankenburg. 
— .  Jatta,  dsMSD  Ehofeaa,  a.  Bkokn- 

burg. 

Volkenroda,  D.,  no.  Mühlhauaen,  Fol* 
ookkroth,  Folkoldiroth,  VoIooMaradA, 

— ,  CSstercienHcr-Mönchskl.  8.  Maria«. 
 ,  Aebte:   Engelbert  21.  23.  — 

Ftanoo  32.  —  NT  35. 
Folker,  Hoinrich,  8.  Wirbach. 
Volkmar,  Folcmarus  s.  Dachwig. 
Volkstedt,  D.,  bei  Budolstadt,  Volcon- 

stett?,  Folkstet. 
— ,  Karl  V.  126.  — Klaus  Heinemann  458L 
— ,  Verkauf  von  Zinsen  an  das  KL 

PauUnzelle  452. 
FolkBtet  s.  Volkstedt. 
Volpert  ß.  Folbert. 
Folpertns  s.  Folb^ 
Vol^uinus,  Donih.,  s.  Naumbmg. 
Volrad,  Volrat,  Folradus. 
— ,  B.,  8.  Halberstadt. 
— ,  Minist,,  8.  Naumburg. 

—  8.  Elxleben,  Fischer,  Herreraleben, 
Kranichfeld. 

Voltsikso,  Simon,  Doktor  o.  Eutor  «te. 

534. 

Vomzcysin,  Vom  Zdaen,  Hans,  s.  Bun- 
kenburg. 
Förster,  Otto,  s.  Biankeaboig. 
Voyller  s.  Vogeler. 
Voyt  8.  Vogt. 
Vra  R.  Ura. 

Franko,  Francke,  Franko,  Franoo. 

— ,  Abt,  8.  Völkenrode. 

— ,  Käthe.  Kethe,  s.  Bdilwitb 

— ,  Cord,  8.  Öaalfeld. 

— -,  Hans,  8.  Milwitz. 

— ,  Heinrich,  s.  Saalfcld. 

— ,  Hermann,  s.  Horba. 

— ,  Günther  201.  200  (des  EL  Panlfal- 

zelle  bjchulthei^»). 
— ,  Heinrich,  ächulthdsa.  s.  Panlinisila 
— y  Si;ji*mk,  Miniftii  •»  EEfBri. 
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P^nkenberg,  Franckenberg,  Melnrich 
V.,  Kleriker  der  Mainzer  Diöz.,  bai^er- 
licber  Notar»  Schreiber  des  Provinzial- 
kapiteb  tn  Wfinbnrg  359. 

— ,  n<r'„',  jetzt  die  Frankenberge, 
zwiäcben  rftuliozelle  u.  liebriogeo 
423. 

Fhmk«ihatisen,  Vrankcnhausen,  St 

.  Inno-.  Th.  v.  IM.  —  Helmburg,  seine 
1'  rau,  li^ue  144.  —  Chriatina,  seine 
Tochter  144. 

Fmnkeiutaiii»      bei  Sdxniigea,  Fnu' 

chinsten. 
-,  Frei«  ▼.:  Ludwig  [IL]  38. 

Fnirichinsten  h.  Frankenstein. 
Frauenisee,  nw.  Salzun^en,  a.  d.  Wem, 

Cistcrci  en  ser-Non  nenkloeter. 

,  Propst:  Elbuwin  50. 
Fredrune,  Apele,  s.  Cottendorf. 
Freil>erg,  bt,  Frtiburg,  Vribcrg. 
— ,  Münze,  Silber  89.  1081 141. 146. 151. 

15a  170.  171.  172. 
Freigut,  vri  güt  54.  360. 
FraiMng,  Bt 

— ,  B.:  Otto  1«.  -  N.  '211. 

FrevBman,  Htiiinch,  s.  Schwarza. 

Vriberg  s.  Freil)erg. 

Fribotr  Küif'hlebai. 

Friiiawer.  Georg  525. 

Fride,  JobuineB,  Eämmcfer,  s.  SUdtUm. 

Fridelacus  f».  Gebstedt 

Fhderuna  s.  Grumbach* 

Friedrich,  Fridericn»,  Fkedericb,  Friese, 
Fritzo,  Fryt^che,  Ffritoche, Fricwche, 
Frifiche,  Fritsche. 

— ,  B..  e.  Meraeburg. 

— ,  Propst,  t<.  Stadtilm,  ZeitS. 

— ,  Abt,  8.  Eilwersdorf. 

— ,  Pleban,  8.  Bürsten. 

— ,  Sulxliakon,  b,  Goseck. 

— ,  Müuch,  8.  Saalfeld  (?)• 

— ,  König,  8.  Rom. 

— ,  KarfMnt,  s.  Sachsen. 

Herzog,  b.  Ihüringen,  Sachaeo, 
Schwaben. 

— ,  Pfalzgraf,  s.  Sachsen. 

— ,  Graf.  8.  Bt'ichlinfjcn.  Hrelma,  Wettin. 

— ,  Truchsese,  8.  Heitt-tedt. 

— ,  Bruder  des  Domherrn  GKtelbert  m 
8.  Maria  in  Erfurt  :>2. 

—  s.  Angelrode,  Apolda,  Coiicr.  Etz  Ols- 
dorf. Vippach,  Gebstedt,  <  !  i  iien, 
GlÄbock,  Gruna,  H  t  dt.  Ho|.f- 
garten,  Ingersleben,  it<.«*ert^tedt,  Leu- 
tenberg, Magdeburg,  Mönch,  Mulde, 
Kobin,  Schöni^t  hiiudt,  Scolarii«,  Gon- 
dershausen, ThüiM,  ToDoa,  Treffurt, 

rhar.  ÜMch.  Qu.  VU,  8.  F.  IV. 


Tuschs  (?),  Wangenheun,  Witeteben, 

Wnndersleben. 

Friesendorf,  D.,  eo.  Koburg  2& 

Friesland,  Frisia  525. 

vri  gfit  6.  Freigut. 

Friemar,  D  ,  nö.  Gotha,  Vrimar. 

Plcban:  Heinrich  121. 
Friinar,  Heiiirich      Angiifltiiier,  mag. 

183.  184. 
Vrimar  b.  Friemar. 

Fritzlar,  &L,  IMtdar,  Fricsbuia,  Hainier 

Dioz. 

— ,  Chorherrenstift  s.  Pctri,  Benedik- 
tiner-Mönchskloster  359. 

 ,  Propst:  Godebold  21.  23. 

 ,  Abt  359. 

FWttiltB,  D.,  w.  Bhwkenburg,  Viowics, 

Frowicz. 

~,  Bmhart  v.  Holbach,  gesesseo  zu 
Frcibite  SIL  ~  Kkos  Sehfltie  o.  aeine 

Ehefrau  Agathe  374. 

—  s.  a.  Holbach. 
Fkowehi,  Vrowin,  Firowiii. 

— ,  Klaus  .MO. 

— ,  Käthe,  dessen  Ehefrau  540. 
— ,  Hans  Hesse,  dessen  Schwager  540. 
-  8.  Gebstedt,  Mücheln. 
Fruto,  Bürger,  s.  Erfurt. 
Fürstenatein,  Furstensteyn,  Heinrich, 
Vikar,  a.  Magdebturg. 

Füssen,  St.,  in  Schwaben •Neuburg» 
Fufieo,  Diö2.  Augsburg. 

^,  Benediktiiier-M0ochsklCMiterS59.Da8 
im  Texte  stehende  ^Morßc  in  Fußen" 
beruht  jedeofaUa  auf  einem  Veraehen 
dea  tiebreiberB.  Gemeint  ist  angen- 
scheinlich  daa  6t  MaDgenkloater  in 
Füaaeo. 

—  — .  Proknrator  dea  Abtes  350. 
Fulda,  St.,  Volda,  Würzburger  DiÖz. 
— ,  KI..  Fuldensis  ecclesia  24,  —  Bene- 
diktinerkloster 8.  Stephan  359. 

 ,  Aebte:  Bertoch,  Bertold  12.  24. 

—  Markward  24.  —  Heinrich  3&  3». 

 ,  Dechant:  Erkenbert  24. 

 ,  Propet:  Hermann  24. 

 .  Kämmorer:  Adalbero  24. 

 ,  Vogt:  Qoamar  f IL],  Qr.  Ziegen- 
hain 12. 

— ,  a.  Michael  iäkloäter  prope  Fuidam 
369. 

 \  Abt:  Konrn<?  359. 

— ,  Minist.:  Bertoch  u.  Wigand,  fir. 
24. 

 R.  a.  Gerbach,  Wangenheim. 

•— ,  Fuldeacbe  Hufen  3u2. 
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Fulda,  Kapitel  d«B  Beoediktinerordau 
Foto  a. 


Vyenne  g.  Vi&aae, 
Vyschflr  a.  Ffadiar. 
FyMolMr  a.  Fladur. 


(Sabril  Actonis  de  Fabriano,  maf.  116. 
GHhtner,  Gertener,  Tizel,  s.  Saalreld. 
GUdima,  D.,  eö.  Leatenber^  Jamen  345. 
Qamelyalt,  Aodnaa,  Mödcd,  a.  Panlin- 
Celle. 

Gamestete,  HanH,  b.  BofetaobadL 

Gangolfus,  h.,  8.  Mainz. 
Gans,  Hermann,  s.  lUankenburg. 
— ,  Roinhard,  s.  Naundorf. 
Gardolf,  B.,  HaJberstadt 
Garenge  8.  iilankenburg. 
Oaring  (Geringf),  Tlnl,  Batomebter, 
B.  Blankenburg. 

Garlach  8.  Gerlach. 

Garsitz,  D.,  gw.  Königsee. 

— ,  Peter  Crutzel  5.^ 

— ,  Verkauf  von  Zinaea  an  daa  KL 

Paulinzelle  558. 

Otaasman,  Heinrich,  Prieitar  o.  Fkopat, 

B.  SondershauBen. 

Gaterstede  s.  GattostedL 

Gatintet  s.  Qattentedt. 

GatterBtedt,  D.,  DW.  Quorfurt,  Gattr- 
atede,  Gmtenlelab  CNittrstete,  Gatintet 
2.  IB.  1«.  26.  176.  267.  26a 

— ,  Kirche  i^.  Vvtri  212. 

—  -— >  Patronatärecht  212. 

— ,  Plebane:  Johannes  175.  —  Hermann 
175. 

— ,  InkoqK)ra(ion  a.  Paulinzelle. 

— ,  Heinrich  Coner  d.  .1.,  provinor  curie 
in  Gatcratata  158. 

— ,  Bcfiitzungen  u.  Rechte  des  Kl.  Paulin- 
zelle an  die  Herren  v.  Querfurt  im 
Umtwucfae  abeetreten  (1374)  2G7.  26a 

— .Urkunden  über  die  Güter  des  KL 
Paulinzelle  zu  Gatterstedt  2(i8. 

GebehaiduB  s.  Gel)hard. 

Gebrn^tetle  ».  Gob8te<it. 

Gebenstete  b.  Gebstedt. 

Gebhard,  Gebehazdiif,  Gencliaidiii, 
Cheboardus. 

— ,  B.,  s.  EichstedL 

— ,  Abt,  e.  BralioaeU«. 

— ,  Prior,  8.  Paulinzelle. 

— ,  Dechant,  s.  Mainz. 

—  s.  Querflirt 

Gebichcnstein  h.  Gicbichenttein. 
€kbtstede  B.  Gebstedt. 
Gabatedt,  D.,  so.  Buttatidt,  Gebinetede, 
Ctovuatidi,  Qabenatade^  0«banatet% 


Gabinatethe,  GebiBtede,  G^binstete, 
Qebestete.  Gebestet  1.  79.  96.  272. 
394  (Dorf  des  Luidgmfan  1496). 

GebBtedt,  Herricoa    26b  »  Hartmaiui 

v.^tter  52. 
— .  iQiclie,  Inkorporation  80.  194.  2ia 

469.  045. 

— I  PIlfTe:  subeidia  sinodaüa  u.  acoessus 
altaria  495. 

—  — ,  Dezem  515. 

—  — ,  BegängniBse  515. 

 ,  Pachtung  da-  Pfarre  dnrch  den 

Priester  Heinrich  WunBchelriB  495. 

 ,  Johannes 6toIle,  Mönch  zu  Paulin- 
zelle, übergiebt  die  Kirche  dem  Abte 
zu  PauliniKlle  545. 

— ,  Pfarrer:  Johanne*  Eisenhart  51").  — 
Streitigkeiten  zwischen  ihm  u.  der 
Gemeinde  515. 

— PräBentation  de«  Mönches  Heinrich 
Molitor  für  die  Kirche  durch  den  Abt 
von  Paulinzelle  469. 

— ,  Altcrleute,  Haimhttrgen  o.  ganie 
Gemeine  515. 

— t  Bewohner  4ö. 

 :  Hildebrand  79.  —  FridelacuB  79. 

—  Konrad  79.  —  Vrowin  79.  —  Kon- 
lad,  Gottfried,  Friedrich,  Berenger, 
Brüder  96.  —  Martin  BnrcUiait  Mi, 

— ,  Oberland  374. 

— ,  Jalurrente  von  8  lOtiaen  link  an  den 
Landgrafen  394.  —  Ermiasignng  dar 

Rente  394. 

— ,  Komgülte  n.  SSnaen  dea  KL  Fnlin- 
zelle  394. 

— ,  Verwüstung  des  Dorfes  394. 

— ,  Hof  des  Kfosters,  monchehofC,  Gif- 
ten, Wiesen,  gelthuBe  394. 

Gehör,  Heinrich,  b.  Liebringen, 
geheiicrbank ,  gehejrter  banc,  ^heitir 

banck,  gehegete  banck  267.  26Bb  271. 

313.  366.  379. 

—  s.  a.  Milwitz. 

Gchraif  8t>t  w.  KOnigsaa»  Gctu* 

— Dietrich  V.  BerlBtedt,  zu  0.  gcBesBen 

313.  —  Otto  V.  Berlstedt  zu  deme 

Gern  410. 
Gdlersdorff  b.  Gillersdorf. 
Geiladorf,  D.,  nnw.  Paulinzelle,  Gels- 

toif,  Geilsdorf,  GeiUtorf,  Geilsdorf! 
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Qcfladorf,  Hermann  u.  Heintich,  Brfid«r 

1?^.    ^  Tizel  Wytold  45&  —  Hans 
Weiübach  458.  —  Klaus  Neog^uer 
'547. 

—  g.  a.  Griesheim. 

Geisa.  St.,  a.  d.  Ulster,  Kr.  DwmlMch. 
— ,  Herren  ▼.:  Oeriach  15. 

Geldiog  8.  Schwarza, 
asieoge  444.  480. 
Gdleradiifl  8.  Gelfrad. 

Uelfrad,  G^lferadus  ».  Erfnit. 

Geliehen  s.  Gleichen. 

Gelstorf  s.  Geilsdorf. 

Keluchte,  Lichter,  8.  PatdiDldlei 

Gemunden  s.  Kineck. 

Gennewaldt,  Andreas,  Prior,  jedenfalls 
Irrtum  des  fctehreibers  der  nachträg- 
lirb  Rii-pfferti^n  UrkandefürOröne» 
walil,  ft.  l'Huliuzelle. 

Georg,  Georius,  Jeorii»,  Gorge,  Jage, 

Jorg,  Jorge,  Jurge. 
h.«  8.  Farnstedt,  Ichtershausen. 

—  8.  Deyn,  Drebi«,  Bncenb^,  Vite- 

tuni,  FrifJawer,  Gn'esheiin,  Heitingia- 
borg,  Uolbach,  Ingeraleben,  Königsee. 
Schenk,  Schideter,  Sideler,  bnyderer, 
Stange,  Witzleben. 

Georgenthftl,  D.,  w.  Ohrdruf. 

— ,  (Sstercieuijer- Mönchskloster,  Vallis 

s.  Oeorgii  37.  50. 
 ,  Aebte:  Widukind  34.  35.  36.  3a 

—  Gottfned  5a  —  N.  227.  —  N.  229. 
».  m  —  N.  483. 

 ,  Priore:  Ludwig  50.  —  N.  483. 

 ,  hoepitalahus:  Lambert  50. 

—  '■^t  Kantor:  Leo  60. 
 ,  Kellern). :  Marold  60. 

—  — ,  Konvent  50. 

—  — ,  Mönche:  Dietmar 50.  —  Härtung 

d.  K.  50. 

 ,  Laienbruder:  Heinrich  50. 

Gera,  Heinrich  Herr  zu  474;  B.a.  Reuss. 
— ,  Kera,  Martin  von  der  570. 

Gerard.  Kardinal,  s.  Rom. 
Ucrbach  (Gerlach  ?j,  FulUaer  Minist.  (If) 
24. 

Gerbert,  Vogt,  s.  Magdebntg. 
— ,  Hans,  s.  Aschau. 
Gerboto  s.  Witzleben. 
C^brechthußcn  s.  Görbitzhausen. 
Gcrdrud,  Gerdrudis  s.  Gertrud. 
Geren  rod  s.  Gerode. 
Gerhard.  Gerhart,  Erzb,,  a.  Mains. 
— ,  B.,  8.  Naumburg. 

,  Propst,  8.  Zeits. 
~^omh.,  8.  Nanrnbug,  Schmuxbiiig, 

Würzburg. 


Gediazd,  Gr;,  s.  MagdaUurg,  Schwan- 

— ,  Muiist.,  s.  Naumburg» 
— ,  Schenk  47. 

H.T.n:-,  Pnuliiizelle. 

—  s.  (Jopiütz,  Virneburg,  Merseburg, 
Qnerfnrt,  Seyn. 

Gering,  Hans,  d.  J.,  s.  Blankenburg. 
^,  (-    Koring?),  Matüiiaa,  ÜAnch, 

8.  Fauiinzelle. 

—  s.  Garing. 

Gerlach,  Gerlacus,  Ersb.,  a.  Maina. 

— ,  Propst,  8.  Mainz. 
— ,  Mag.,  8.  Erfurt. 
— ,  Gr.,  8.  Veldenz. 

—  s.  Geisa,  Honfels. 
Gerlacna  b.  Gerlach. 
Germanus,  mn^^.,  r.  Thüringen. 
Gmnar,  Johanna,  Guardian,  s.  Erfurt, 

Frandskanerkloeter. 
Grern  s.  Gehren. 
G^nad  a.  Grawe. 
Gemhard,  Abt,  a.  Btbrgd. 
Gemod.  Subdiakon,  s.  Goseck. 
Gernold  s.  Grawe,  Nunberg. 
Gernshdm,  Gemßhdm,  8c  bloss  414 
Gernstedt,  D.,  o.  Eckartsberga,  AG. 

Naumburg  a.  d.  Saale,  Gernstete. 

Gerode,  D.,  uw.  Grob^bodungen,  Kreis 
Worbis,  Gerenrod.  Gerod. 

—  ,  ßene<liktinerkln<;tcr  der  ik.  ICaria  n. 
des  h.  Michael  3f>9. 

Hennann  40.  —  N.  369. 
— ,  Prokurator  des  Ablea 
Qwtmer  s.  Gärtner. 
Gertrud,  Ckrdrpdts,  Gerdmd. 
— ,  ('mmii   des  K.  Konrad  III.  IB, 

—  8.  Ludwig,  Wioipach. 
Gerung,  Gerungus,  Geruugis. 
— ,  B.,  8.  Meittsen. 

— ,  Abt,  s.  Paulinzelle. 

—  8.  Kranickfeld,  Herren  v. 
— ,  Knnnei,  a.  Cottendorf. 

— ,  Hanne«!,  s.  Cottendorf. 

—  8.  buudiiausen. 

Gerwieh,  Gerwigna,  Gcnriena,  Gemi- 

CUfl. 

— ,  Propst  zu  8.  Sever,  s.  Erfurt. 

Erzpries ter,  s.  Erfurt,  Ifarfenatifl. 
Geschocke  s.  Ooitendorf. 

Geschoss  286. 

Geschwende,  Grossengeschwende,  ^ 
Geschwend,  D.,  ö.  FToliBtaeUa.^ 
— ,  Halsgericht  477. 
Gesila  B.  Giaela. 
Cf'tichnrdus  s.  Gebliaid» 
gewere  523. 
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Q«jDitE,  Bertbold,  e.  Erfurt. 
O^ea,  Konrad  v.,  ».  Nottlebeo. 
OMsilbom  ».  Göst^elbom. 
GhiMOwarde,  O.,  bei  Oeorgentluü  50. 
GiM('bf'n-t<'in  s.  ( tiobioheustoin. 
Oiebicheubteiu,  D,  u.  B.,  bei  Halle  a.  d. 

SMÜe,  G«biclMoatem,  Oibtchenttein  26. 
—.Kastel Inn  v.:  KonTtd  T.  Wärch- 

hanseo  44. 
Giecb,  Otch,  Hans     d.  405. 

 ,  d.  J.  HiT). 

— ,  Hantt  V.  510. 

Oiecbeburc  h.  Jechabaig. 

Giefenowe,  JohaoMi,  Sangmciatflr,  a. 

Pauli  nzellc. 

UillenKlorf,  D.,  sw.  Köoigsee,  Getiers- 
dorfi. 

— ,  HeotB  IL  Klans  SchefMer,  Vettern 
542. 

'  !  Zinien  an  daa  KL  PknUiuelle  542. 

Gtrbrechti^hu^en  k.  Görbiftshaiiaen. 

Gieela,  Geeila,  Oyaeie. 

— ,  Aebtisrin,  e.  Tcfatenhanten. 

—  8.  Witzlohon,  Wüllersleben. 
Giselbert,  Gisilbert,  Kantor,  s.  Erfurt 
— ,  Erzpriester,  s.  Erfurt 

Kapellan,  ».  Mains. 
— ,  Minist,  8.  Maina. 

—  8.  Parvus. 

Giseler  mercator  8.  Erfurt. 

Gla.sbach,  D.,  air.  Schwacabuq;,  Olaafie- 

bath. 

— ,  Nicolaiw  Waldniaiin  458. 

GljL-Iiehnch  s.  ( ilusliach. 

Gleichen,  (rlychtii,  (ilwhin,  (iiichen, 

Gleicbinn,  Gr.,  w.  Tonna, 
— ,  Glicben,  Lehnsleute  der  Gzatal 

Gleichen,  a.  Döllstedt. 
Gleichenstein,  Glichinatein. 

,  (traf  Albert  v.  Ul. 
Gleima,  D.,  8ö.  Lcutenberff,  Glide  345. 
Gleina,  D.,  nw.  FVeiburg  a.  d.  UMtnit(f ), 

Glyiia,  Olina. 
— ,  Pctcr  u.  ^licolauB,  Brüder  106. 
— ,  Hans  ▼.,  LdieDtmaon  des  Abtm  von 

Paulinzelle  2ST. 
Gleisbenr,  Bertha  v.  14. 
Gleeer,  Gunther,  a.  Hilbite. 
Glicb,  KkuB,  Batameiater,  a.  Bbrnkn- 

burg. 

Glichen,  Glichenu  s.  Gleichen,  Tonna. 
Glichinstcin  s.  Glflicheoateui. 

Glide  8.  Gleima. 

Glina  8.  Gleina. 

Glizbergk  s.  Gleisbei^. 

Glot  ko,  Klorko.  Prior,  8.  Paulinzelle. 

Gloczebog,  Heiiihuh,  s.  Blankenburg. 


Glocnboff,  Kkua,  a.  Blankenbiii^. 

(41nrm,  Otto,  8.  Vippach. 
CilfllKick,  Fritx,  s.  HertwigiMiorl 
Glyna  a.  Glane. 

(lorze       Gut 70. 

Godeboldus,  Propst,  s.  Fritzlar. 
Godefridns,  Godefrid  a.  Gottfried. 

Godehard,  Ilildesheim. 
Godescalcuü,  Godschaic  8.  Gottachalk. 
G51itz,  D.,  w.  Bhmkenlniig,  Oroew  n. 

Klein-,  Wennigin  Golz,  WeninnOAlfi, 

Grosyn  Gola,  GAljs,  GAla,  Golx  291. 
— ,  Erbziofien  382.  384.  387. 
~,  V^crkauf  von  Zinaeii  an  6m  KL 

Paulinzelle  452. 
— ,  Weinberg  by  dem  fcJcheleyge  291.  — 

Weingarten  372. 
— ,  Heinrich  Keilhauer  (Kylhoweri  341. 

—  Kourad  Lflgscher  372.  —  Kunnui 
ßtrul)e  382.  —  Heinrich  Stnilje  382. 

— ,  Goly8,  GoU,  Allneeht  v..  Böiger, 
8.  Blankenburg. 

— ,  Goyls  B.  Blankenburg. 

G«ls,  (iolz  s.  Golitz. 

Görbitzhausen,  D.,  zwi^^-hcn  Arnstadt 
u.  Stadtilm,  GerbrechthuOeD,  Gir- 
biechtishuson,  GerbnchtfihoaoL 

— ,  Kirche 

 ,  Plebane:  Friedrich  Beeherer  360. 

—  Heinrich  Loeshard  482. 

Gösselbom,  D.,  s.  Stadtilm,  Gozel- 
brunneij ,  Gozelbrunn,  Gozebom,  Gozil- 
hum,  GoHÜben,  Gezzilborn,  Gofiil- 
born,  Go[iHlM)m,  (tftzaelWm,  (»wßel- 
lx)m,  Gcbelbornu  10.  12ö.  209.  3!3Ü. 

4r)8. 

— .  Parochialkirche  74.  Nioolaua» 
kirche  377. 

— ,  €k»f  Heinrich  v.  Schwarzburg,  Herr 
zu  Arn--t!idt  \i.  Sondershausen,  ver- 
kauft alle  seine  Rechte,  auch  das  Ge- 
richt über  Heia  XL  Haiid  o.  7  Pfand 
Pfennige  Bete  ao  dM  KL  FralinaeUe 
357.  m. 

— ,  A«^er  u.  WleMB,  der  Kirche  lii 

pflichtig  377. 
— ,  ^Nutzungsrechte  der  Einwohner 

Walde  4& 
— ,  Gericht  u.  Schöffen  4:>8. 
— ,  anderthalb  Hufen,  die  Anton  Ölan^ 

vom  Kl.  Paulinzelle  zu  Leiien  hat  5^ 
 ,  Verkatif   der  Zinnen  an  swel 

Nonnen  zu  Arnstadt  y2\K 

— ,  der  Krugische  Ziegeihof ,  Lassgut 
oder  Erbgut  Btreit  daräber  zwischen 
don  rrosdin-i^tem  Krag  IL  dem  KL 
Paulinzelle  509. 
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OQnelbom ,  Krugischer  Ziegelhof,  ZinwD 

an  (Iiis  Kl.  PHulinzelle  569. 
— ,  Ueiurich  Wiese  377.  —  Johann  Bar- 
tiiolomm«,  laiciu  ae  vOlaniw  458,  — 

Tlan-  Krn  -  ')29.  —  Tizd  K'rug529.— 
Küiinul  Krug,  Priester  öÜ'J. 

Got/.,  (iötze,  Gocz,  Goczc,  Gotzce. 

Konrad,  s.  Blankenbuig» 
— ,  Miclifl,  n.  Blankenbuig; 

—  8.  Betete,  Walther. 
Goldschmied,  Gotdachmidt,  OoltBchiiied, 

Golti*ni(Hl. 

— ,  Martin,  wahrscheinlich  Bürger  von 
Eönigeee  319. 

— ,  Ludwig  1?M 

Goltschmed,  Golt^med  ä.  Goldschmied. 

Golys.  OoU,  Gds  a.  Odlits. 

Gomphi,  Dietrich»  Ffairar  so  lüüila 

232. 

Gondcrnian,  Johannee,  Münch,  s.  Paulin- 
zclle. 

Gonfhor  i*.  Günther. 
Gorduiu  h.  Mellenbach. 
Goreyczen  Stück  h.  8aalfeld. 
Gorndorf,  D.,  d.  Saalfeld,  Goirendofff 
424. 

— ,  ZiuBlente:  Klans  Rofihe  424.  » 

Günther  Magk  421  Hartmann 
Hafener  u.  scmc  Mutter  424.  —  Hans 
BeinfoH  424.  —  Peter  8ehr5ter  424. 

—  Kurt  Eylffonge  434.  —  Heinrich 
Zcyainger  424.  —  Peter  Ölotcrhose 
424.  —  Heins  MilwitK  424.  —  Hans 

Zechor  424.  -  Hans  Kru.^e  424.  - 
Uana  iSchwarz  424.  —  Albrecht 
Kellner  424.  —  HanB  Möller  424.  — 
Tizel  Hayber  424. 

— ,  Zinsen  an  dae  Kl.  Pauli nzelle,  diesem 
durch  Georg  Vitztum  zu  Schala  ver- 
kauft, vom  Kloeter  an  Georg  7.  Hem- 
bach verknnfl  585. 

— ,  Ortftbezeiclinungeu  a.  unter  k^uaift  Id. 

Gortzbach  8.  Hirzbach. 

Goee<^'k'.  D.  u  Schi.,  no.  Naumburg  a.d. 
Saale,  Halbertilädter  Diöz.,  Gozk^ 
Gozka,  Goze,  (Jot?cha. 

— ,  Kl  Benediktiner-Ordens 

 ,  Aebte:  Ermenold44. —  Widerold 

44.  —  N.  359. 

—  ■-  ,  Prior:  Dietmar  44. 
 ,  Konvent  44. 

 ,  Priester  u.  Mönche:  üto  44.  — 

fieidenreich  i  i.  -  Sifrid  44  —  Mein- 
go(  44.  —  Hartmud  44.  —  Dietridi 
44.  —  Heidenrddi  44.  —  Bertold  44. 

—  Heidenreich  44. 

—  Diakon:  Walter  44.  —  Poppo  44. 


Goseck,  KL  Benediktiner-Ordens,  Snb- 

diakonen:  Fri('<lruh  44.  —  Hnnrich 
44.  —  Heinrich  44.  —  Di^ch  44  — 
Geraod  44. 

Gosilben  s.  GösseUiom. 

Goslar,  St..  'i. 

— ,  i^tift  8.  (rf'orgii,  Georgenberg. 

—  -  ,  Propat:  £ckchard  46. 

~,  Stift  au  s.  Peter  auf  dem  Feten^ 
berge.  ' 

 ,  Propst:  Bodolf  36. 

— ,  Stift  Simonis  et  Tudae  8. 

 ,  Propst:  Elbert  6. 

 ,  Vofft:  Lintdolf  6. 

Gosmar,  Gr.,  s.  Ziegenhain. 

Goswin,  Goswin,  mag.,  s.  N«unbu^. 

— ,  Minist,  e.  üra. 

Goteberc  s.  Gozhrrc. 

Qotebold  b.  Etzleben. 

GoUia,  St,  Gota  351.  m 

— ,  Marionkircho  214, 

 ,  Kanon.  Hermana  v.  Elchleben, 

Pleban  in  Remda  214  217.  219. 

— ,  Jolwimes  V.,  Kanon.,  s.  Erfurt. 

Gothard,  s.,  s.  Godehard,  Heusdorf. 

Gothefrid  s.  Gottfried. 

(lOthi'scalcuH  s.  Gottechalk. 

(iotscha  8.  Goseck. 

Gottfried,  Grodcfridus,  Gothefrid. 
Hofkanzler,  s.  Rom. 

—  .  Decbant,  .s.  Erfurt.  MarieuatifiL 
— ,  Abt.  8.  Georgeulhal. 

— ,  I'ritir,  s.  Patuinzelle. 
— ,  Kämmerer,  s.  Pnulinzclle. 
— ,  Scholastikas,  s.  Würzburg. 
— ,  Gr.,  s.  Hflchst,  Reichenbaldi,  Spon- 
hoim. 

— ,  Minist.,  ti.  Teutleben. 

—  8.  Amönebufg,  Gustedt 
Gottsaii,  Got»aw,  Kreis  Karlsruhe,  Di5z. 

Speyer ,    Bwediktiner  -  Mönchsabtei 
359. 
— ,  Abt  359. 

Gottschalk,   Gotechalk,  GiKieäcaicus, 
Gotsedialg. 

— ,  Propnt,  8.  IchtenhauBen,  Kaltenborn, 

Moxätadt 
— ,  Pleban,  ».  Kranicbfeld. 
— ,  Mönch,  8.  Panliii/.ellÄ 
— ,  Edler,  s.  Kult^cha. 
— ,  Schenk,  s.  Kahla. 
~,  Klaus,  9.  Nahwinden. 
— ,  Konraid,e.Biankenbu]|;,Nahmnden. 

—  B.  £rfnrt,  Nahwinden. 
GK»tsoe  s.  Götsei. 

Gotzo  8.  BlankoilMiK. 
Goyis  s.  QöUts. 
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Goftberc,  GfodbcM»  GolsbvOi  dno  mon* 

GüzbcrtOB,  DomlL,  e.  Zeitz. 
Oozebofii  t.  Otedbora. 
Gozelbnumeii»  Ooielbmim  s.  Qtefll- 
bom. 

Gozmar,  Gr.,  g.  Goemar. 

Goswin  B.  Goswin, 

Ormba,  D.,  bei  Saalfeld,  OrabiiL 

~,  Plebao:  DkCrich     Wibdabw  179. 

186. 

Grabin  s.  Graba. 

Graf,  Greue,  Heinrich,  b  Oberilm. 
Gräfendorf,  D,,  w.  Baois,  OreleDdorff, 

Grevendorf. 

,  Konrad  v.  22Qu  —  Deinen  Fraa 
Helmburg.  Tele  v.  Qelilebca  m,  — 

Günther  v.  366. 
— Johann  v.,  Propst,  s.  Stadtilm. 
Gräfinau,  D.,  ö.  Ilmenau,  Gn  iunhowe, 

Grefen6w&  Grefinouwe,  Grefeaftwe 
104.  258. 

— ,  Petzolcl  V.  Grieshflini,  an  Giiflliaa 

gesessen  25a  270. 
— ,  Ursula  V.  Witzleben  472.  —  Chri- 
itoph  V.  Wit/.lebeo  672. 

—  s.  a.  Witz  lohen. 

Grawe,  Gernad,  Gcrnold,  s.  Köoi^ee. 

— ^  Hejno,  •.  Nottleben. 

— ,  filii  Grawen,  b.  Nottleheo. 

Grefeodorff  s.  Gräfendurf. 

OrefonAwe  b.  GräfinaiL 

Gregor,  Papst,  Rom. 

— ,  Kardinal,  f.  Rom. 

—  8.  Lange, 

Greiz,  (ireutz,  Ciroita,  OadUf  Gtaitai 

Kreuz  s.  Keuss. 
GreUoDttOii»  Heinrich,  s.  Saalldd. 

Gräser,  Pet^,  b.  Liebringeiu 

Greuenhowe  s.  Gräfinau. 

Greotten,  8t,  sso.  Sondenhaiieen,  Gm- 
zen,  G ruzin ,  G rußen ,  Grflßen,  Grflsßcn , 
Grozim,  Gruzcen,  GniseQi  Grusenn, 
OrfUen,  Onusiii,  Gnisdn,  Chnesen 
632. 

.  Uerren  v.:  IHetrich  Ö8.  —  Heinrich, 
Burgmanne  zu  Bchwarsbnrg  89.  III. 

-  Dietrich,  Burgmanne  zu  Sohwarz- 
burg  —  Otto,  ßurgmanne  zu 
Blankenburg  89.  —  Heinrich  105.  — 
Otto  105.  —  Dietrich  105.  —  Otto, 
Rurgmanne  zu  Schwarzburg  III.  — 
Otto  d.  Ae.  120.  —  Dessen  &hn  Otto 
120.  —  Otto  u.  Bertold,  Brüder  120. 

—  Bertold  n.  Heinrich,  HriUier  l  >o  — 
Dietrich,  lütter  134.  —  Bertold,  iüLtcr 
m  —  Bertold  o.  Heiniieh  146.  148. 


—  Heinrich  d.  J.  180.  —  Bertold  o. 
Orro.  Brüder,  Lehn*!-'iit-  ies  Grafen 
Günther  d.  Ae.  v.  Öchwarzburg,  Herrn 
BD  BlankcDburg  186.  —  Bertold,  wc^n- 
bnft  in  Teichhof  V.'^}.  Dietrich, 
armiger  resideoa  in  TulJiHtete  20;^  — 
Detseo  Frau  Jutta  203.  —  Denen 
Söhne  Heinridi,  Dietrich,  Gunther, 
Dietrich  203.  —  D«Bsen  Töchter  Ma- 
thilde, Adelheid,  Jutta,  EUaabeth. 
Katharina  20.3  -  Reinhard  223.  — 
Heinrich,  zu  Köditz  2tiO.  —  Otto,  zu 
Watadorf  260.  —  Otto,  zu  Allendorf 
260.  —  Dietrich,  ^^esessen  zu  Allen- 
dorf  29.^.  —  Heinrich,  zu  Allcndorf  i?i 
309.  —  Dessen  Vettern  Dietrich  u. 
Pezold,  zu  AUendorf  gesessen  300.  — 
Dietrich  312.  —  Bent  v.  Greussen, 
Pfarrer  zu  .Hiendorf  313.  —  Dietrich, 
Vogt  zu  Schwarzburg  313.  —  Heia« 
rieh  d.  Alte  315.  —  I^f^-en  Vettern 
Dietrich  u.  Pezold,  Brudpr  315.  — 
TItaat  d.  Alte^  frOher  zu  AUendorf  ge- 
sessen 332.  —  Dessen  Ehefrau  Sophie 
Margarete  332.  —  Dietrich,  zu  Quittels- 
doif  gesessen  344.  349.  —  Pezold, 
d^^-^rn  Bruder  .344.  —  Dietrich,  zu 
Kodiu  346.  —  Dietrich  3t>l.  —  Pezold 
364.  388.  —  Lotae,  co  Köditz  44a  — 
Ludwig  45a  ~  Lotze  460.  Lotho 
485.  —  Lutze  4»6. 

Qfevta  a.  Chreia. 

Grevendorf  s.  Grafendod 

Gricem  s.  Griesheim. 

Qrieehdm,  D.,  sw.  Stadtilm,  Orisheun, 
Gricetn.  firizzen,  Grih*«en.  Grissem, 
Gryfeheym,  Grizheym,  Grizeim,  Gris- 
hdm  ,  Grizhem ,  Grißhevm ,  Grjez- 
heym,  GriAhain  124.  1281  130.  135. 
löO.  iir2. 

— ,  HenL  Minist,  v.:  Widelo  12. 15.  24. 
37.  38L  —  Deuen  Brnder  8iao  t.  Ära- 

Stadt  21.  —  Widdos  Bruder  Berthold 
37.  —  Hermann  60.  69.  —  Albert, 
Kanon,  an  Kanmborg  106.  —  Her« 

mann  d.  Kleine  124.  125.  126.  12a 
131.  134.  135.  138.  180.  —  Dessen 
FVan  XL,  fiSnder  124.  —  Deesen  Frau 
np<lwiK  128.  138.  —  Deesen  Söhne 
128.  13a  —  Dessen  Oheim  Heinrich 
12a  138.  —  Densen  Oheim  Hermann 
124.  138.  —  Dieses  Hermann  Frau  n. 
Kinder  124.  —  Hmnann  der  Lange 
124.  131.  ~  DesäCQ  Sühne  Heinrich 
u.  Hermann  124.  12a  ^  HaiDiicfa, 
RiftfT  124.  12r).  —  Hermann,  wohn- 
hait  in  Vieseihttch  134.  —  Heriuaim 
d.  Aa.  Q.  Henaaim  d.  J«,  Vcttara  l&L 
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—  Hermann  d.  Ae.  173.  —  Hemridl 
173.  —  HermanB,  Günther,  HeliiTt«]!, 

Säine  Hermann-^  d.  Klrinrn  l^n. 
Otto  180.  —  UenuauQ  ibö.  —  JDoioen 
SehwoBteni  Addluid  u.  JotUi,  Tonii. 
Bgpnen  18G.  —  Hermann,  Ritter  18'). 
192.  ~  Hermaiin  d.  J.,  eoeessen  zu 
(hMütt  209.  —  BeMen  Vater  Her- 
mann d.  Ae.  2(^.  —  D(>88en  Frau  209. 

—  Hermann  214.  223.  —  Thizel, 
Knecht  224.  —  Otto,  Hermanns  Sohn, 
dem  Geilsdorf  gehörte  243.  —  Dessen 
BniderHtficht^r  Adelheid  u.  Thele  (p.  a. 
Pftulinzelle)  2i;L  ~  Heinrich.  IMetster 
2r)4.  Bcrthold  254.  —  Herniaim 
2'y\.  260.  -  Petzolt  258.  260.  270  (k.  a. 
Gräfinau).  —  Heinrich,  Kapellan,  s. 
Paulinzelle.  —  Hermann,  benannt  aus 
dem  Weidicht  28()  Otto,  Petzolds 
Bruder  282.  —  Konrad,  gesessen  zu 
Oitheim  2.S2.  —  Dessen  Vater  Her- 
mann 282.  —  Dessen  (Konrads)  Brüder 
Dietrich  u.  Heinrich  282.  —  Heinridi 
288.  —  Jutta,  Ehefrau  Heinrichs  ▼* 
Griesheim  202.  -  irrfnrlrh  305.  - 
Heinrich,  zu  Dornheim  2ese««en  337. 

—  Hence  n.  Bans,  Bruder  370l  — 
Rein  hu  rd,  Vogt  zu  Schwarzburg  388. 

—  Uana  388.  —  Günther,  geeesaen  su 
ESldMii  405. — Deeaeii  Bruder  Stephan 
405.  —  Reinhart  415.  —  Reinhard, 
gesessen  zu  Griesheim  431.  440.  445. 

—  Heinrich  503.  510.  552.  —  Konrad 
u.  Georg,  Brüder,  gesessen  zu  Gries- 
heim .561.  —  Konrad  571.  575.  581. 

Griesheim,  Pleban:  Otto  124.  126.  12a 
135  (doisiniui  Otto  de  Giiiheiin  i»ie> 
bann«). 

— ,  Pfarre  Lehen  des  Grafen  v.  Henne- 
berg .'}70. 
— ,  dritter  Teil  des  Gerichtes  1.H5. 
— ,  dritter  Teil  des  Patronatorechtes  135. 
— ,  Fischerei  135w 
— ,  Mühle  135. 

— ,  Griesheims  Gut  zu  Kleinhebringen, 
▼om  KL  PaulinceHe  angekauft  1456 

443. 

— ,  Auseinandersetzung  der  Brüder  Kon- 
md  n.  Georg  mit  dem  Kl.  PauUnzdb 
WM'cn  Singen  u.  Kottendorf  5b  1. 

— ,  Johannes  v.,  Mönch,  s.  Paulinzelle. 

—  e.  «.  Bineen. 

Grismtfi,  Joiuuinee,  Mfindi,  s.  Fanlin- 
seil«. 

GfiAbejm  s.  Griesheim. 

Grizdm  s.  Grieshoim. 
Grizlieim  s.  Griesheim. 
GfishfliyiQ  a.  Uiietheiiii. 


Grizsen  s.  Griesheim« 
Gtoits  s.  Gnix. 

Groitzsch,  St,  AG.  Pegau. 
— ,  Gr.,  Mgr.:  Wiprecht  [d.  Ae.],  Wie- 
hert 6. 

Groschwitz,  bei  lichatedt,  w.  Bodfll- 

Stadt,  8.  Cursitz. 
Groas-Brdtenbach,  St.,  sw.  Eflnigeee^ 

Brevtcnbach,  Brevthembach» 
— ,  Fiarrer:  Johannes  517. 
— .  Hans  Heland  480. 
— ,  Foretorte:    Birkenhain,  Holzsti^, 

Motzenhain,  Ilolbeober  459.  466.  Tn 
466  lauten  die  Narnen :  inetczinhayu, 
der  aide  holbecher,  beerkinhoubt, 
olsenstigk.  —  bari  kt  rihnit,  Wald  480. 
—  Holbecher  Wald  542.  —  Mctzca- 
hain  542. 

— ,  Bäche:  Sch\veinV>ach ,  Sweimhach 
480.  —  Stein bach  W2.  —  Mamen- 
loser  Bach  4.80.  542. 

— ,  Ankauf  deg  Waldes  duch  daa  KL 
Paulinzelle  459.  4t)(>. 

^,  Verkauf  eines  Waldes  dnreh  das 
Kl.  PaulinzeUe  480. 

— ,  Bekhnung  mit  einem  Walde  durch 
daa  KL  Panlinzelle  542. 

— ,  Zinsen  an  daß  Kl.  PauliozeUe  Ver- 
kauft 550.  551.  576. 

GrosHendomheim  s.  Domheini. 

Grosftener,  Günthrr,  s.  Stadtilm. 

Grosshans,  grosß  Haus  s.  ächuüeuer. 

Grabe,  die,  Weingarten  484. 

Grubitien,  die  swei,  Wald,  gmhiteMik 
407. 

— ,  Gericht  über  Hals  n.  Hand  407. 

— ,  von  Heinrich  v.  Witzleben  an  das 
Kl.  Paulinzelle  verkauft  407. 

— ,  Belehuung  des  Abtes  durch  den 
Grafen  Günther  v.  Bchwarzburg  408. 

Grfidener,  Ortebeaeicbnnng,  s.  Blanken- 
burg. 

Grdo,  GiTO,  JobamieB,  MOoch,  a.  Fknlin- 

zelle. 

Grünau,  D.,  sö.  Leuten berg  345. 
Gräne,  Heinrich  von  der  502. 
Grflne  s.  Grünau. 

Grünewald ,  Grünewalt ,  Grunewald, 
Grunewailt. 

— ,  Andreas,  Prior,  s.  Paidinzella, 

 ,  Mönch,  8.  Pauhnzelle. 

GrGOeo,  Grasen  vetas,  AltengrOfien,  W. 
62  (vgl.  G.  Landau.  Reschroibung  der 
wüsten  Ortschaften  im  Kurfürstentum 
Henen,  Ztedir.  t  hees.  Gesch.,  7.  Snpid. 
[1858],  S.  237). 

Grumbach,  Burg,  uo.  Würzburg,  GrAm- 
baeb,  GfoomMoli. 
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Qiumbach,  Barg,  Herren  Mark- 
ward [I.]  d.  A.,  Vogt  von  Ichtera- 
haußen,  Edler  21.  23.  29.  32.  39.  — 
Albert,  Vogt  von  IchtershauHen,  Edlsr, 
fy)h\\  fU*  voriL'cn  32.  —  Fridenina, 
MutUT  Mark  ward»  21.  23.  32.  39.  — 
Tochter  IfaurkwardB  I.:  Kunegiinde^ 
A^hfi-'^in  von  Ichtcrshnnscn  ?,'2. 

GruiutsUMit,  Agueä  v.,  n.  EUichleben. 

Onina,  D.,  n.  Zeitz. 

-  ,  E<ll(>r  V.:  Fri  -lri.  h  30. 
Grunewald,  (iruaewaiit  Grünewald. 
OroomlMdi  s.  OmmbAch. 

QroscB  Tetus  s.  Grüßeo. 
ÖruaaiiD  a.  Greuaaeii. 
Onmn  a.  OraoBaen. 
Crryn  Grün. 

GiTBheim,  Gryßheym  e.  Grieshetiu. 
Oifntlief,  Gunther,  Gunthir,  Gonther, 
Gunthenis. 
Dechant,  a.  Erfurt. 
Propst,  8.  Arnstadt. 
Abt,  8.  Erfurt,  Naomlniig,  RaalMili 
Ku8tc^,  p.  Ohnlnif. 
Schenk,  s.  Paulinzelle. 
Sangmeifiter,  8.  Faulinzelle. 
Kellemieistcr,  8.  tiersfo!'! 
(tr.   V.   i^chwantburg,    iüiuoQ.,  b. 
Mamlcburg,  Schwartbuig. 
Pleban,  e.  Künipseeu 
Gr.,  8.  Käfern  bürg. 
Offizial,  8.  Blanken bui|^,  Gr. 
Spiscro,  (4.  Erfurt,  I?ürger. 
Öohn  des  Vitztums  [Giselbert],  Bür- 
ger, B.  Erfurt 
HürL^rr.  h.  Erfurt. 

sSoha  des  VelAolauä,  t».  A aliwinden. 
Sohn  ArnoldB»  Ellicfalebeii. 
Minist,  «.  Blankenboig,  Erfoit» 
Mains. 

—  a.  Abicht,  Ballenatedt,  Bechstedt, 

Bi.-chof,  Donius  lapidt-a,  Elxleben, 
Etzel,  Fl^ahacke,  Focke,  Franko, 
Gleser,  Oldendorf,  Grfeaheini,  Gro»- 

Sf-ner,  Ouinniersb'dt ,  (Jutenshusen, 
Hepe,  tiobshauseu,  Hornwayn,  Horre- 
wayn  (He^^agen?),  Hoyt,  Hfn^ 


Illeben,  Ingersleben,  Kindlcl  *  n.  Kor- 
beier, Kiinjfl  T>anpeiinoht .  .Ma^k, 
Mellingen,  Münch,  l'odewix,  I'oriitz, 
Remdcr,  Riehe.  Rote,  Roting,  ^chadi^ 
8chnjidt,  Schdnschmidt ,  8chflme, 
Singcrstadt,  Sommer,  Stein,  ^vn  i<  r- 
•todt,  Thione,  vor  tieui  Thor*»,  YreriH, 
Treyros,  Trostes,  Weclmi  ir  \V(tti>r'  . 

Güntherslebea,  D.,  so.  Gotha,  Gunde- 
richeslelbin. 

— ,  Herren  v. :  Hermann  38. 

Guguleibio,  fieidenreich  v.  110. 

Ottulo,  Kkrdinal,  s.  Bom« 

— ,  mag.,  8.  Orvieto. 

Gulden,  Guldm,  G&ldeo. 

— ,  Klmus,  B.  BotteobadL 

— ,  Konrad,  Kurt,  s.  Thalendorf. 

Gummerstedt,  W.,  zw.  Arnstadt  u. 
Kranidifeld,  Gummirstete,  Guromcr- 
Htete  ini. 

— ,  Heinrich  v.,  Burgmanne  in  Kranich- 
feld 112.  —  Gunther  151. 

Bomwiese  zu  Gumineratedt,  FmiKd- 
xcller  [.ehen  303. 

— ,  zwei  Hufen  Lande*  Freigut  360. 

Gumperde,  Hermann,  s.  BlaokiDbniy. 

Gumpert,  Minißt.,  Vr\uinblllg. 

Gunoelinus  s.  Guii/.eim. 

Gimczel,  Gunczil  s.  Gunzel. 

Gundeloch,  Gundelous  s.  Schwarzbuig. 

Gundelog,  Ritter,  s.  Schwarzburg. 

Gunderam  s.  Gundermann. 

Gunderichoieüv'n    .  (Minthorrtlcben. 

Gundermann,  liundcram,  Gundram. 

— ,  Johannes,  Prior,  s.  PauliDMlIei. 

—  — ,  Mönch,  rt.  Patilinzelle. 
Gandram  s.  Gundermaan. 

Qimfrid,  Propet,  a.  Namiibiitg  a.  Honte. 

QoDzel,  Ciuuczcl,  ftunczil. 

— ,  Hans,  Schultheiss,  s.  Paulinzelle. 

—  a.  a.  KnniaL 

GunzeliD,  GuDOeUana  a,  Dtdiwig,  INcn- 

atedt. 
Gfirk  8.  Born. 

Gutentluiaeii,  Gündiar,  Ffunr,  ■.  Er- 

furt 

Guttold,  Propst,  Domh.,  s.  Magdeburg. 


EL,  Dechant,  s.  Erfnti 

TT.  ».  TJ.int'/ninn. 

Jiu«  ktouru.  Hakeborn,  Hackenbom. 
— ,  Herr  v.:  Albert  17.  108. 
Hadelopchuson  s.  Halgebauwen. 
Hagen,  llagin,  Teil  Catterfeld»  'öti  (vgL 

dazu  (iie  Naehwdae  bei  Dobenecker, 

Beer  U), 


Hagenau,  St.,  im  EImms,  Hagiiumifi 

— ,  Kcinhard  v,  fv*-!. 

Hagen berg,  VVaJii,  iiaghenbercg,  Hagen* 

berc  50. 
Hageshoven  b.  HugHbofen. 
Haghenbac  s.  Hainbach, 
lln^inouwi  a.  Hagenau. 
Harn,  Hajrna,  JofiannaB      Bitttf  41^ 
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Hain  «.  ft.  Hayn. 

Hiiina,  Klor^tcr,  Kreis  Fnutkenberg  in 

Hessen,  H<'g(!iie  iJ'2. 

IJaiobach,  Bach  au8  Uer  Haiugrub«, 

B.  Georgaothal,  Uaglienbw;  flO. 
.  Halberetndt ,   Halbentat,  Halbentad, 

Halveretat,  ÜU,  73.  m.  90. 
— ,  fiiitttin,  DiOeese  73.  149.  160.  20a 

212. 2m.  r?oo. 

 ,  Kleriker;  AJbert  Orooer  200. 

 »  B.:  Reinhtfd  0.  7.  —  Rodolf  16. 

•2\.  -  Gardolf  39.  —  Konrad  48.  — 
Ludolf  77.  y9.  ~  Volrad  88.  —  44. 
83.  212.  26a 

 ,  Dompröpste:  Heinrieli  26.  — 

Mcinharil  (50  b. 

—  — ,  Dechanten:  N.  81.  —  Wiker  83. 
—  N.  84.  —  Th.  85. 

 ,  ßchola^itikus :  N.  81.  —  HeroMiin 

83.  —  N.  84.  m. 
 ,  Domh.:    Marcuuardus  16.  ~ 

Oteno  16.  —  Aleinhard  48. 
 ,  Vögte :  Werner  16.  —  Manegold 

48- 

 ,  Notar:  Dietrich  48. 

— ,  8tift  8.  Mariae. 

 ,  Propet:  Udalrich  16. 

—  — ,  Kanon.:  Reinold  48. 
 ,  Tlieeaurahua :  luauiua  85. 

P«t«r-Fan]s-8tift,  CborheireiMtift 

Rgulierter  Aogustiiwr  350. 

 ,  Abt  359.  - 

Mtniit.:  Vullleheros  16.  —  Onioo  16. 
Halle,  Hallo,  Rt.,  a.  d.  tfa  ilc 
— ,  Augiutioer-Chorhorreiuitüt,  I^eu- 

wcrk,  60cL  t.  Marie. 
 ,  Pröpste:  Konrad  25.  HddeD> 

reich  30.  —  flugokl  34. 
— ,  8.  Moritz. 

 Propst  81.  83.  84.  85. 

— ,  Srhtiltn. :  Johanne»  47.  —  Deaaen 

Bruder  Ludolf  47. 
— ,  SakzoU  26. 
— ,  Luipcrt,  Salzzprraf  -G. 
— ,  libra,  sulidi,  denarii  llü.  213. 
HaUo  6.  Halle. 
Hntribnrir.  Fr/h.,  t*.  Bremen. 
Hamel,  ^ian.^,  8.  Blankenbni^. 
Hamersfeld,  Jacob  v.,  Priefiter  191. 
Hammerachmied«  bei  ädiwanburc  öl& 

524. 

— .  Zinaea  an  den  Grafen  von  bchwan- 
bürg  vom  KL  PauUnaceUe  gekauft 
518. 

~,  Inhaber:  fiornkeMd,  Brfinkefiel  bl& 

524. 

— ,  dem  Kl.  PauliozeUe  verkauft  524. 


Hammersfeld,  D.«  nw.  FknlinMlle,  Haan- 

raerßfelt. 

— ,  Zinsen  zu  Hammersfeld  an  daa  Kl. 

Paulinzellc  verkauft  648. 
Hane,  Hni/.e,  Ilatsintister,  s.  Rudolstadt. 
Hancs,  Hciurich,  s.  Ulan  ken  bürg. 
Hankemp,  her,  s.  EUichldwo. 
Ilauö  .s.  Johannen. 
Hardrad,  Hartrad  «.  Merenbefg. 
Harmann  a.  Onntheralebai. 
Harttnand  s.  Hartmann. 
Hartman Q,  Uartman,  Uartmand,  Hart- 

mannu8. 
— ,  Propst,  8.  Mainz. 
— ,  Decnant,  b.  Bibra. 
— ,  Domh.,  8.  Naumburg. 
— ,  Ritter,  s.  Lengefeld. 
— ,  Bürger,  8.  Erfurt. 
— ,  Leibeiji^ener  10. 

—  a.  Düving,  Erfurt,  Gebetedt,  Hel- 

driinjron,  Holbaoh,  Hufener,  Kirch* 
berg,  Käncz,  Schuler,  Witztum. 

Hartmnd,  Hartniod,  Priester,  s.  Goseck. 

—  H.  .\rn-ta(i(,  Hriilwit»,  Uoaodc,  Hd- 
bacli,  Hciiihanlis. 

Härtung,  üartungns,  Propst,  s.  Hü- 

— ,  Prior,  f.  Pauliiizelli'. 
— ,  Vicepleban,  s.  Erfurt. 
— t  Vikar,  a.  Erfurt. 

—  d.  Rote,  Mönch,  ».  Geoigenthal* 
— ,  Miniat.,  s.  Mainz. 

— f  Brunonia,  a.  Erfnrt 
— ,  KlauB,  8.  WalchlelH'ii. 

—  8.  Baaao,  Erfurt,  Ermstedt,  Michel« 
feld,  MoHct,  8onneboiii. 

ITartwicus  s.  IJartwig. 

Hartwig,  Hartwicus,  Erzb.,  a.  Bremen. 

— ,  Propst,  8.  Erfurt. 

Uaaeabühl,  Berg  12U.  —  Mühle  dabei  120. 

Hasenpafiit    Heinrich,  «.  Blankenburg. 

Haesefanj^s  Hermaan,  g.  Blankenburg. 

HaütenKleiben,  Konrad  v.,  Kleriker  121. 

HatUi,  Dfmih.,  R.  Naumburg. 

HaulKTn,  D.,  bei  Frankenberg  in  Hessen, 

Houwilren  62. 
Hauck,  Michel,  BOigermeiater,  a.  KÖDig* 

See. 

Hanfeld,  D.,  zwiet  hon  Konida  u.  Tann- 
roda, Hanwelelt,  Howenfeid,  Howeo- 
felt  214. 

— ,  Männer  aus  456. 

— ,  Heinrich  Btirs  214.  —  Koniad  Wirt 
214 

Haoaberg,  D.r.  345. 
riaiHon  r>.,  Wilrttembefg,  a.  d.  Würm, 
AU.  Leooberg  27. 
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Hwisen,     16^  AfMtadt,  Wm&t,  HnBon 

m  429. 

— ,  UuMD,  Heinrich  v,,  ObermarecbaU 
des  Lftndf^nrfin  Friedrich  394. 

Hrmwefelt  8.  TTanfrll 

Havelbog,  bt.,  Uaueiba:^. 

— ,  B.:  AoMlm  23.  -~  N.  2&  —  Hubert 
32.  34.  —  HflUcnbot  40.  ~  WUhdm 
69m, 

Hftwut,  Minfort,  a.  Mtias. 

HaylxT,  Ti/»'l.  h.  Gorndorf. 
Hayn,  Hann  vom  346. 
—/Marx  V.,  Amtmann,  s.  Roela. 
Hayne  e.  Hain. 

Haynsburg,       «w.  /«itz,  Haynaberg* 
— ,  Pleban:  Bertold  21!>. 
Hazechin,  err.h.  Notar,  s.  Mainz. 
Hel^rndorf,  D.,  s.  Imt^htr^  VÄel 

Houcuiiorf  M^). 
Hochtor  i>.  llektor. 

H(H  K'rFihnin.  HayktBÜUijn  173;  a.  a. 
H '  1  k  riiham. 

Herld,  8.  Rönigsee. 
Hekior,  Hechtor,  Ectot, 
— ,  Gr.»  a.  Gleichen- 
ffediHf(  a.  Ennttedt,  Grietheini,  Hefet- 

Heerwagen,  Herwayn,  Hans,  a.  A^chau. 

-  a.  a.  Honiwayn. 

frrff.  rrr.  Klniir.,  ^.  Thalendorf. 
Hegelyn,  Fetru«,  Priw,  a.  Erfurt, 

Aamietineritloster. 
Ilepene  8.  Hnina. 
Uegenehe  s.  Höningen. 
Heprffilbalie  m.  Hengelbach. 
Hf'ide,  Bf'zirk,  n.  Iltiicnaii,  Eigenttim 

der  (irafpn  von  Schwarzburg  104. 
Heidenheiui ,  H  eydenheim,  Mittel  franken . 

bei  OunzenhauHen,  Diöz.  Eichatodt, 

Benediktiner-MÖDchskloeter  359. 

-  ,  Abt  359. 

Heidenreich,  Heiden rlcua,  Heidinrica«, 

Heydfnrieh,  Ht>\  dcnricui. 
— ,  Projj^t,  n.  Hallt'. 
— ,  Abt,  8.  Mer.-'f^luirp. 
— ,  Domh.,  8.  Mngdebuig. 
— ,  PrieHter,  8.  Goseck. 
— ,  Mtodl,  B.  Paulinzelle. 
— ,  Konverse  (in  Paulinzelle?)  158. 
— ,  Man»chall,  e.  Mainz. 
~,  Miniat.,  e.  Magdebui^. 
--,  Klan?,  8.  Stadtilm. 

-  H.  Guguleibiü,  Stange,  VVaudorf, 
Wethao. 

Ifcidf  tiriciis  ?.  Heidenreich, 
llfeider.  Heinrich,  8.  Walschlebea. 

s.  Walechleb«a. 
Heidimicos  a.  Heidenreich. 


Heighen,  Reiner  v.  50. 
Heikenhain,  vilin  <^pt  Uprrrn  von 

seile  13ti;  s.  a.  Ucckenhain. 
HeiNMabora,  Augustiner-OlioriMReii- 

Ptiu.  Krfiir:. 
HeUingen,  Helingm,  Rudolf  v,,  Burg- 

manne  an  Sdurwzburg  III.  113. 
Albert  v.  11?. 

—  B.  a.  Heyidingen. 

HeOsberg,  D.,  ö.  Stadtremda.  HaylS* 

—  ,  Pfarre  Mannleheo  dea  Grafea  too 
Henneberg  370. 

— ,  Pfarrer:  Johannes  Wolfer  429. 
^,  Verkauf  von  ZixMeo  Mi  daa  KL 

Paulinzelle  452. 
— ,  Verkaaf   einer  Wio-^e   unter  dem 

Wehre  an  da.^  Kl.  FauUnxeUe  463.  ö26. 

—  a.  Enzenberg. 

Heimbnrg.  Heymbing,  Jakob  477 ;  a.  a. 

Laoenstein. 

Hoitobürgen  454.  468.  012.  515.  553. 

.:)5. 

Heinemaon,  HeTneniao,  Klaui^  a.  Volk- 
stedt. 

,  Haue,  6.  Thaleodoif. 
Hiinor,  Heyner,  Dietrich,  Kapiao,  a. 

Paulinzelleu 
— ,  Hana,  a.  Königsee. 
Hcingelbach  r.  Henerelbach. 
Hoog,  Ofüsial,  t*.  Blaokeobui]^  Gr. 

—  B.  Bwkardi. 

Heinrich,  Heinrif^ns,  Henrich,  Hinrich, 
Heinerich,  Heiutze,  Hejntae,  Heiiiti, 
Heyntzee,  Hencze,  Hem^  Heutig 
Hentz,  TIi  iM^e. 

—  .  B.,  6.  Brandenburg. 

—  ,  Abt,  fl.  Ellwangen,  Erfurt,  Fulda, 
Hersfeld,  Nauniburg,  Reinsdorf,  Sial> 
feld,  Sittichen i>ach,  Walkenried. 

Propst,   8.  Halberetadt,  Hersfeld 
K.  Peter.  Stadtikn. 

Kanon.,  8.  Bonn,  Fahner,  Erfiut, 
Magdeburg,  Naumburg. 
^,  DomkuBtos,  a.  £rfQit»  Ifalm. 
>- ,  Dechant,  s.  Mainz. 
— .  Ktistosj  8.  Paulinzelle. 
^,  Kantor,  ■.  Sittichen  back. 
— ,  Kämmprer.  s.  Naumburg. 
,  — ,  dtctutt  de  Lapide,  Scholagtitnig,  s. 
Erfurt. 

^,  Pfarrer,  a.  Erfurt,  Frieniar,  Walech- 

leben. 

— ,  de  Opitali,  Pfarrer,  e.  Araetadt. 

—  ,  Snhdinkonn^.  t».  fiOepck 
— ,  Vikar,  h.  Keinda. 

— ,  LaieDDruler,  a.  GeorgenthaL 
KOnig^  I»  Bcoi* 
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Heioffdi,  Gr.,  s.  BknlNDburg,  Bndi, 
Orlamiindc,  Eeichenbadl,  Sayn,  Stol* 

bergl?),  Wettin. 
— ,  Ekller,  s.  Rötha. 
— f  Vogt,  8.  Arnstadt,  EJrfiirt. 
— ,  snbadvocatus,  Mainzer  Miimt.  30. 
— ,  Schultheise,  8.  Erfurt. 
— ,  Scbiüthan,  Mainzer  MiDtf>t.  36. 
— ,  Vitztum,  «.  Aschaffenburg,  Erfurt. 
— ,  villicus,  8.  Scbwarzbure. 
-,  Minist,  ■.HalbflBBtadt,Kali]a,lfainB, 

Naumburp:. 

—  de  Latere,  Zitier,  Bürger,  s.  Erfurt 

—  V.  OppenlunneB,  Bürger,  s.  Erfurt. 
— ,  advocaluH  175. 

— ,  cum  Qapite  7. 

— ,  Idgr.  Scnreiber,  8.  Hiüringen. 

— ,  Notar,  8.  Pau  linzeile. 

—  8.  Abicht,  Advocatus,  Amelingsdorf, 
Apel.  Apolda,  Appelonie,  Auerstedt, 
Backofen ,  Baumgarten ,  Bet'hntedt 
(Heinrich  d.  Priester),  Becke,  Bere- 
mann,  Berldis,  Bertoldis,  Beste,  Beul- 
witz, Bibers,  Bischof,  Blankenburg, 
Bobentzen,  Boohman,  Borchart,  Bor- 
ner, Bosse,  Botennere,  ßrampach, 
Brandenstein,  Breitenherd,  Burg^f, 
Canebem,    Cloz,    Toner,  Copilitz, 

Grone,  Cunrich,  Decker,  Dcgeostedt, 
Dienstedt,  Eckart,  Eicbenfeld,  EIKch- 

leben,  Elxleben,  Engelhardi,  EiiL'crda, 
Emesti,  Faber,  Vetter  Pusch,  Virne- 
burg, Vitztum,  Fleischhauer.  Flieh, 
Vogeler,  Folker,  Voylier  (Vogfilor?), 
Franke,  Frankenherc,  Freysman,  Fri- 
mar,  Ga88cman,  Gehör,  Geilsdorf, 
Gera,  GrUKzebog,  Odlitz,  Graf,  Greiz, 
Grellennort,  Greussen.  Griesheim,  von 
der  Grüne,  Gummerstedt,  Haue, 
Hanes,  Ilasensamt,  Hausen^  Heider, 
Heldrunnon,  Ilcllpraf,  Henning,  Hers- 
f eld ,  Herwig,  Hottstedt,  Hetzel, 
Hcytie,  Hinkelman.  Hirsbach,  Holz- 
knecht, Hopfe.  Horn,  Houptseniff. 
Hoyer,  Hut,  Hutuf,  KannengiesHcr, 
Kegil,  Keilhau,  Keilhauer,  Keiü,  Kel- 
belin,  Kollnor,  Kinhbcr^.  Kirchcncr, 
Kletebecbc,  Kocheberg,  Köne,  Köuig- 
•ee,  Kranichfeld,  Krean,  Krebiss, 
Kühnhausen,  Kurbeler,  Lacus,  Land- 
ecke, Landmann,  Lengefeld,  Leut- 
■enf,  LoShard,  Lackart,  Lupprand, 
Maichlitz,  Mainz,  Manecheim  (Wan- 
geheim?), Meiraen,  Meiäaner,  Mei- 
ster, Merseburg,  Metzel,  Henaelbach, 
MevnhHrt,  Mev.-r,  .Michelfrld,  Mihvitz, 
Möller,  Mönch,  MoUtor,  Molsleben, 


Moyder,  Maldeolieliii ,  Nah  winden, 
Nengebaaer,  Nöller,  Noth,  Noyt, 
Obiaaer,  Ochelitz,  OsHmannstedt,  ÖHt- 
bofen,  Paderborn,  Penacz.  Perdice, 
Porla,  Pet  Peter,  Pezold,  Po<iPwiz, 
Beialand,  Reno,  Reu^a,  Reynfayl, 
Binkan,  Rodey,  Bollo,  Bosla,  Rube, 
Rudolf.  Rnfus,  Saara,  Scado.  Pchade, 
Schal.  Schala,  bcheffel,  Scheffeler, 
Scheffer,  Schmidt,  Schmon,  ScbOnan, 
Schönschmidt ,  Scholer ,  Schreiber, 
Schrothahn,  Schuchworchte,  Schätz, 
Schultcß.  Schwab,  Schwabsdorf, 
Schwarza.  Schwarzburg,  Schykin, 
Scultetu«,  Sman,  Sperling.  Spitznase, 
Stad,  Stal,  Stange,  Stein,  Stins,  Steyn- 
bftl,  Stör,  Stöhr.  Stotternheim,  Strube, 
Sulzbach ,  Sulztorph ,  Svnderstedt, 
Tannheim,  Tesdorf.Thaba.l'hüringen, 
Tiefurt,  Tobekacze,  Udestedt.  Walsch- 
leben. Weber.  Wechmar,  Wentzman, 
Werrinberp.  Wetzel,  Wicke^ant.  Wiese, 
Windorf,  WiNnard,  Witzleben,  Wolf  uz, 
Wolgerad,  Wolpterod,  WunPchelri^*, 
Zahn,  Zarf)we  (=  Saara),  Zcennener, 
Zcysinger,  Zimmem,  Zynner. 

Heisse  s.  Heyse. 

Häteresburc  8.  Etterbburg. 

HdtiogiBborg,  Jorge  v.  3d8. 

Hdand,  Hans,  s.  Breiteobach. 

Halbere  s.  Helbra. 

Heibig,  Helbigk,  lianrendus,  Kleriker, 
s.  Mainzer  Diözese. 

Helbigk  s.  Heibig. 

Holbra,  D.,  AG.  Eisleben,  Helberc. 

~,  Daniel  v.  47. 

Heldrunpon.  St.,  sw.  Artern,  Kr.  Eckarts« 
berga,  Helderunge,  Heldrunch. 

— ,  Herren  v.:  Heinrich.  Igr.  Vasall  29. 
-18.  —  Hart  mann  '/.K  -  Frau  Agno^ 
u.  deren  Sohu  Heinrich,  wohnhaft  auf 
der  nnteren  Borg  zu  Ennichfdd  4U&. 

Helewicus  s.  Hdwich* 

Holewipus  8.  Helwich. 

holfegeld  rm.  523. 

Holferich.  Ilelpericu»,  Gr.  7. 

Hclfir^leibp  s.  Herbsleben. 

Helfrid,  Abt,  8.  Johannisberg. 

Helfta,  D.,  so.  Eisleben,  Häpede  lOa 

141. 

Hdherus  s.  Tan  heim. 
Hellegrave  s.  Hellgraf. 
Hellenbert.  P...  h.  Havrlherp. 
Hellgraf,  Heli^rave,  Heinrich  129. 
Hdmarsbausen,  flilderOhausen,  a.  d. 

nicrnel.  Paderborner  Diös.,  Beoedik- 

tiner-Mönchsabtei  359. 
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Helmairhauoen,  Al>t  B.'iO. 
Holmlxild.  mag.,  Kaiiou.,  s.  Erfurt. 
IJelruburg  r*.  Frank enhauflen. 
- .  Trie,  Ihdc^  V.  Elchlebeii,  <.GmcD' 

«iori. 

Helpede  ».  Helfta. 

HeljMTicuH  8.  HeJferich. 

Hol  wich,  Hdwig,  Uelewicua,  Uelevri- 

— ,  Jdiniat.,  8.  Erfurt. 
—  s.  n«Tdf*nhn»pn,  Erfurt.  RuAtebci|^ 
lieiiiylryclii*  ».  Hminulrcich. 
Hencelinus,  Leibeigener  10. 
HcDgelbach,  D.,  mo.  Stadtilm,  UengU- 

bach  2.  56. 
— ,  Konnui      201.        Dessen  8obn 

Johannen  201.  -  Kurt  Jjapbnod  436. 

—  Heinrich  8toer  45b. 
— ,  Vogteirecht  56.  —  curia  parodiiae 

HiMitrinmch  für  den  infimmrius  xa 

Paulinzelle  93. 
— ,  Gref  Heinridi  y.  8chw«r«burpr,  Herr 

zu  Arn-tadt  u.  Sondcrsbaucon,  vrr- 

kauft  alle  seine  Kechte,  auch  d&<> 

Gericht  über  Hab  n.  Hand  n.  4  Pfund 

Pfennige  Bete  zu  Oberhengelhach  u. 

ein  Pfund  Pfeouigc  u.  18  ^^chillin^e 

Bete  zu  Niederbengelbaeh  an  das  Ki. 

Paulinzelle  H57. 
— ,  Heogelbacher  Güter  des  KL  Paulin- 

zelle  580. 

— ,  Oberhengelhach,  Vbirnhengilbacfa, 
Hojzgilbahc,  Obirn  Hengilbach,  Hpii- 
gclbach  f^uperior  2{ü.  2ü8.  357.  3bö. 

 ,  Heiorich  Breitenbeid  283.  — 

Dessen  Frau  n.  Erben  283.  —  Peter 
Ötore  2U8. 

— ,  Niederhengelbach,  Nedirnhengilbach. 
Ned(iirnhon<rilbaGb,  l^tiddem  Hengel» 
bach  2f>4.  3;j7, 

 ,  I  i  einrieb  Bochman  2S4.  —  Hein* 

rieh  Bergtnan  -Si.  —  Klaus  Krug 
439.  ~  Dca«en  tlhefrau  Else  A6\h  — 
Beider  Sohn  Apel  Krag  439.  —  Han« 
Köhler  (?)  A^}. 

— ,  Johann»  Münch,  s.  Paulinzelle. 

— ,  Dietrich,  s.  Ellicbldten. 

Henimann  k.  Rost. 

Henneberg,  R.,  ssw.  Meiningen,  Hennen- 
berc,  Hcnainberc,  Hcnncnhtrg,  Hen- 
nenberch. 

— ,  Gr.:  Poppo,  Sohn  Gotebolds  fl.] 
J8.  -  Buppo  60.  —  Bertold  104.  123. 
—  Ludwig  230.  234.  ~  Wilhelm,  Gr. 
V.  Henneberg  u.  Herr  zu  Schleusingen 
361.  370.  422.  440.  444.  445.  —  Jo- 
bannei  444.  —  Berit  444. 


Hennebaigw,  Petras,  IfiSneh*  a.  FanliB- 

zelle. 

Henning,  Henningk,  Kkua,  s.  Yippach. 
— ,  Heinrich,  KellenncMler,  a.  rMÜia* 

rclle. 

Heoachieben,  D.,  sw.  Weiaeeneee,  Hanta* 
cQoenIHbe. 

— ,  Witrlo  V..  n.Tsf.  Minist  15. 

Henßils,  Hermann,  s.  HorbiR. 

Henteman  s.  Hetti^tedt. 

Hcntscuoesleibe  s.  Henschleben. 

Hepe,  Konrad,  s.  Blankakbailg. 

— ,  Günther,  s.  Horba. 

Heppen  Son  s.  Blankenburg. 

Hi'rbiflevbm  s.  Herb^leben. 

lli  rbo,  Minist.,  s.  Naumburg. 

ll'-rborto  8.  Witzleben. 

Herbsleben,  Mfl.,  a.  d.  rnstrtif,  AG. 

Xonna,  Hclfirsleibe,  Her  versleiben. 
— ,  Pleban:  Volrad  121. 
— ,  Igr.  Miniat.  v.:  Hugo  32. 
— ,  Hcrbisjpvbin,  Frau  Tele,  ».  Erfurt 
H«^eg»  n,  Kanon.,  s.  Erfurt. 
Her<irin,  Ulrich,  Blankenburg. 
Hereihüüuus  s.  Hermann. 
Herewig  s.  Herwig. 
Herford,  St.,  Wolfalen. 
— ,  SchüttenkJosler  a.  Jakob  IIÖ. 
— ,  Abgaben  an  Born  116i 
— ,  solidi  116. 
Herfort  a.  Wittlcbm. 
Herimant  e.  Hermann. 
Horiwi^  s.  Mei^MMi. 
Herkeubert  a.  Erkenbcrt. 
Herkil,  Hane,  s.  Leutnitz. 
Hermann,  Heriruaimus,  B.,  s.  Bfflnatv. 
— ,  Propet,  8.  Erfurt,  Fulda. 
— ,  Abt,  8.  Gerode,  Paulinzclle,  Rein- 

bardsbrunn. 
— ,  Prior,  8.  Paulinzelle. 
— ,  Subprior,  8.  Sittichen  bach. 
— ,  Bchnlmeistiv,  s.  Naumburg. 
— ,  >chola»tikn!>.  s.  Paulinzelle. 
— ,  Kellermeii*l<  r,  .i*.  Paulinzelle. 
— ,  Domh.,  a.  Ma^rileburg,  Naumbui^. 
— ,  Pfarrer,  g.  Blanlcenburg,  Gatteratedt, 

Mühlhausen,  Ketnda. 
— ,  erzb.  Kapelhm,  Schreiber,  b.  Mains. 
— ,  erzb.  Notar,  s.  Mains, 

-  ,  Offizial,  8.  Erfurt, 

-  .  Lgr.,  ».  Thüringen. 

,  Mtrr  .  i^.  Winzenburg. 
— ,  (ir.,  8.  Ballcustedt,  Orlamünde. 
— ,  Gr.  e. 

■  ,  Bgr.,  8.  M(  i.-.f?cn. 

-  8.  Louerbach,  Lobdeburg,  Herr  v, 
— ,  Miniat,a.Grieshieini,  Slams,  Wang^ 
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Hermann  g.  Bealwitz,  ßlahkenburff, 

Bflier,  Capiiz,  Decker,  Donndon, 
Egstedt,  Erfurt,  Företer.  Franke, 
Gan»,  Geilsdorf,  Gleichen,  Gura- 
perde,  (öh  /pI,  Hassefang,  Henßils, 
Uolbach,  Hollobon,  Ilversgehofen, 
Kelluer,  Kirchner,  Koler,  Kranichfcld, 
KiUDinerlmg,  Lewenstein,  Lowin^tein, 
MoHin-j-fn,  Dietzel,  Mov'^tor,  Mtilde, 
Pcviiici,  Iwockoiulort,  R(«k'«vviz,  li<>st, 
Scterenbori:,  vSclnvjibhuusen,  Scriptor, 
Sinder,  Stackcllxik,  .Stirnikel,  ^\  oi^s 
(Albus),  Weifsenbach.  Wickenant, 
\Vindeechniaii,  WiüdebeD,  Wuone, 

ZiTiinipm. 

Herne  US  ».  Gebstedt. 

Hersbach  b.  Hirzbach. 

Hor=rhHnrf,  Hirsch  !<  rf  D  ^  ö.  Leuten- 
berg, üersdorf,  Hertniorff  345.  517. 

Jäob  l^jchdnhdt  543.  —  Agoes, 
denen  Ehofran  ^IH 
— ,  Zinsen  zu  Oberhaiu  ö4d. 

Heradorf  a.  Herschdorf. 

Hor^foUl,  St.,  Horueld,  Hor>fol<le.  He»- 
weld,  Hersueld.  Hirßfelden  50. 

— ,  m.  n.  Stift  359.  362.  363. 

 ,  Aebte;  Heinrich  lö.  18.  23.  — 

Sitrid  34.  39.  —  Johanne*«,  erwählter 
Abt  50.  -  Ludwig  60.  —  N.  62.  — 

—  — ,  Prokurator  des  Abte«  359. 

 ,  Donipropst:  Ludwig  50. 

 ,  Dechant:  Ludwig  50. 

—  — ,  Subdechant.  Hec-undus  decaniia: 
Walcun  50  (Walonouus). 

 ,  ^Uermeiifter:  Gnotlier  5o. 

•  ,  KftukmeMr  6m  Abtea:  Ludwig 

 ,  Mag.:  Werner  30. 

— ,  Johann i>'l>erg. 

 ,  Propst:  Erkenbert  50. 

— ,  Petersberg. 

 ,  Propst :  Heinrich  50. 

— ,  Fröfekt,  1^.:  Ludwig  50. 
— ,  Hiniat:  Uetieldnt,  müder  Ekke- 
hard 8  15. 

Ho-twich,  Hartwig,  Minist.,  s.  Nauoi- 

borg[. 

HertwicuB  s.  Herwich. 
Hertwigisdorf,  Heriwigdorf  317. 
— ,  Einwohner:  Hma  Meoser  317,  — 
Klaus  Th^chaer  317.  —  li'nts  OUbock 

317. 

Hervcrsleben,  Herversleiben  a.  Herbs- 
leben. 

Henravn  s.  HpfTwairen. 
Herwich,  Herwig,  Uerewig,  Hertwicus, 
Htnvigki  Httwici* 


tter.  525 

Herwich,  Kanon.,  h.  Erfurt  s.  Sever. 

— ,  Heinrich,  Pfarrer.  8.  Remda. 

— ,  Hoinrich,  Prie»<ter,  wahmcheiniich 

in  Pauli  tizelic,  s.  dort. 
— .  Albert,  Kleriker  n.  Notar,  a.  Mainzer 

Diiizpse. 
— ,  Bürger,  s.  Stadtilm. 
— ,  Albert,  s.  Erfurt. 

-  H.  a.  Hertwich. 

Herz,  Hercz,  Joat.  s.  Lrturu 

Heaelenvelt,  VV.,  bei  DieUuurs  50. 

Ilc-flic-h  h.  ?ftalfel<l. 

Uesin  Oltcn  t».  Blaukcnburg. 

Heaker,  Bertold,  s.  Blankenburg. 

He»»e,  Hans,  Froweia. 

Hes««en,  Ha^^sia  541. 

Hettst^t,  Oroee-  u.  KleiD-,  D.,  dw. 
•  Rudolstadt,  Hettesteie,  Hetotate  191. 
199.  219.  381.  431. 

— ,  Kirche,  Patronataredit  219. 

— ,  Johannes  Henteman  199.  -  Ki)iirad 
Henteman  199.  —  Heinrich  titein 
(a.  laaeretedt)  199.  —  Konrad  Not 

—  Die  Rüdiger  219.  —  Künne  Him- 
melreich 219.  —  Johannes  Knfis  21*J. 
^  Klaas  Breitherd  381.  —  Konrad 
ßreitenherd  381.  —  Hana  Möller  oder 
Apel  381. 

— ,  Gross-,  s.  a.  Etzelsdorf. 

— ,  Hetstete,  Hetzstet,  Heczstet,  Eklle  v. 

— ,  Sifrid  u.  Hoinrich,  Gebr.  v.  15.  — 
Friedrich  13  L  -  Frische  v.  192.  — 
Mocold  u.  Otto,  Brüder  219.  —  ller- 
inann,  .\bt  vun  Paiilinzelle  201.  212. 
213.214.217.  21b.  2iü.  224.— Hedwig, 
Tochter  des  Fri«irich  Truchseaa  ?.  H.,  * 
Schwpstpr  Plebaos  Hermann  v. 
Elchieben  zu  Komda  u.  der  Heluiburg 
Tele  Elchieben  225.  —  Hermann 
V.  H.,  zu  Döllstedt  gesessen  312.  — 
Heinrich,  Prior  zu  Paulinzelle  314. 
Heinrich,  s.  Saalfeld. 

Hetzel,  Hoczel,  Hetzcfl. 

— ,  Konrad,  s.  Königsee. 

— ,  UeiiuB,  a.  KOnigseei. 

Heubt  Fenster,  Apel.  s.  rftulitizollo. 

Heusdorf,  Gut,  AG.  Apolda,  Hflsdorff, 
Hugindorf,  Huiatorf. 

— ,  Be  ti  (HÜ  k  ti  ner-  N  on  nenkloater  e.  Mariae 
u.  s.  Godehardi  79.  371. 

 ,  Propst:  Belngot  32.  —  Ludolf 

34  7<).  —  N.  371. 

 ,  Priorin  371. 

 ,  Beichtvater  371. 

 ,  Konvent  79.  371. 

—  — .  Visitationsprotokoll  des  .\bto8 
Lutold  von  iSaalfeld  u.  des  Abtes 
Johannea  von  Pliiilinxelle  371. 
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fiegfater. 


Heydenrich,  HiiydCDlMIIB  fl, 

reich. 

Heydolf  0.  Teichmannfidorf. 
Heygen,  Bruno,  s.  Pfertingsleben. 
Hejgbeorode  (=  Hainrode»  sw.  Nord- 
liaiweoT). 

— »Heinrich   v.   Holbach,  genannt  v. 
Fröbit?.,  gesea-^tMi  zu  Hf^ygheiirole  3i)S. 

lli  vldiagen  (=  ileihugeu  '),  Witto  v. 

Heyler  s.  Tannheim. 
Heymbrodt  h.  iiengelderode. 
Hamburg,  Heymburgk  a.  Hcimbnig. 
Heynehfll,  Konrad,  m.  Blankeubtug; 
Ucynemon  ».  Heiaemann. 
Hejner  s.  Heiner. 

Hayners,  Kuniu  ,  Bürgerin,  e.  Stedtilm. 

Heyno  a.  (Jrawe. 

Heynttce  e.  Heinrich. 

HfVfp.  Hey«pn,  nnyllt». 

—/Heinrich,  Vogl,  Blankenbuig, 

Bndobtedt 
— ,  Heinric  h  513  (der  Vogt?). 

—  B.  Kottlebeu. 
Heyfie  b.  Heyse. 

Hczochin,  cntb*  Kapdlan,  Schniber, 

8.  Mainz. 

Hezelon  b.  Magdeburg. 
He/./(  kint,  Miuist.,  a.  Hentfeld. 
Hücker,  ThomMp  tichreiber,  e.  P«iiiiD- 
zelie. 

HUdbarghaiuen,  Bt. 

-,  Pfarre  J:'/». 

Hildchrand,   Hüdebraut,  Hillebrand, 
Hillebnuind,  HHlebrent. 

— ,  PropHt.  H.  Lauauitz. 
— ,  Johanne»,  Prior  zu  Pauüuzelle  3o7. 
— ,  Johanne«,  Mönch,  0.  FatdiiueUe. 
— ,  Hans,  8.  BeliriiifTcn. 
Thomas,  8.  Blankenburg. 

—  8.  EUichleben,  Gebstedt,  PauUoaceUe, 
Schwarza. 

Hildegund  «.  Webirs. 
Hilderßhausen  s.  Helmarshausen. 
Hildesbeitn,  Hildenasheini,  B.:  Utho  6. 

Bernhard  lü.  —  Konrad  |,LJ,  kaiaerL 

Hofkanzler  3b.  39. 
— ,  Dorokirche,  Hodiatift. 

 ,  Dechant:  Berno  ä4. 

— ,  Godehardikloeter,  Benediktiner- 

Mönchskloster  11.  309. 

—  ,  Abt  359. 
— ,  i)iuä£t»e  359. 

— ,  Michaeliskloeter,  fienediktiner- 
Mönchskloster  3ö8i 

 ,  Abt  359. 

Hille  a.  Bengienw. 


Hillcbrand,  HiUebcant,  Hillebnand  t. 

Hüütibrand. 
Hillin,  Hiltiiin  s.  Oldisl^MD. 
Hilt(?),  Hans,  BataiDfliater,  e.  Bemda. 
HUtiÜD  B.  HiUio. 

Himmelretcb,  Hemjlrydie,  KAnne,  s. 

Hinkelmao,  Heinrich,  ».  Nottl^ieD. 
Hintersitld  e.  TbSlendoil 

Hippe,  Ypo.  R.  .1  Ii  innes  v.,  Vikar  in 
|wtibuA  des  £rzb.  Ludwig  von  Mainz 

Hirsavia,  Hiraftw,  Hiieaag^  e.  Hir- 

achau. 

Hirebach,  Heinrich,  s.  Milwitt. 
Hirschau,  KL,  a.  d.  Nagold,  Speyerer 
Diöz.,  Hiraam,  Hirwangia,  HirBaw 

1.  5. 

— ,  Abt  359. 

— ,  Mönch:  W<'rner  9. 

Hirschlauiltn,  i>.,  W  ürttemberg,  Ober- 
amt LeoDbc^  27. 

Hirspprg  8.  Beulwitz. 

Uirdfelden  s.  Herafdd. 

Hirsbach,  D.,  w.  Leotenberg,  Henbach, 
Gortzbacli  34". 

Hochburga  s.  Ichtershausen. 

Hochherz,  Hochercz,  Hochherczc,  Hoch- 
hertze. 

— ,  Johannes,  Abt,  s.  PauUnzelle. 
— ,  Johannes,  Sangmeister,  b.  PauUn- 
zelle. 

—  ,  Bcrld,  p.  PaMÜPTolle. 
,  Irmgard,  a,  i'auiinitelle. 

— .  B<'rthold,  Bfirger,  e^  KOoigsee. 

Hockerodr',  Hnnunerwerk,  o.  Lettlea- 
berg, Hü^keiirüwe  345. 
,  Schmiede  345. 

Höchst,  St.,  a.  Main,  Hoafeede(T). 

— ,  Gr.:  Gottfried  Ü3. 

Höningen,  KL,  Rheiopidi,  Diös.  Woidb, 
Hrpcnehe. 

— ,  l^pst:  Härtung  21. 

Hönroth,  bei  Oeofi(^thal  6a 

Hofe,  vom,  s.  Curin. 

Hofemaim,  Johannes,  Pfarrer,  a.  Alieo- 
dorf. 

Hoffeh),  HöffelD  a.  Bknkenbittg. 

Hoger  7. 

Hogkeorilire  s.  Hockerode. 

Uohnstein,  Gr. 

— ,  Wilhelm  v.,  zum  Propete  von  Jecha- 
burg proklamiert  538. 

Hohold,  Abt,  s.  Nuenstat. 
Holbach,  F.<ile  v.,  Hovlbach,  Halbarh. 
—.Hartmann  v.,  lütter  8Ö.  12Ü.  — 
Daaaao  Bruder  Bdnhard  120. —  Hart- 
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Ritter  134.  —  Hartmud, 
BchwkoerTAtar  des  Heyno  Grawe  zu 
Nottleb«D  2IS.  —  Dnaen  BOhne  213. 

—  Hartmann  224,  225.  —  IlermaDn 
225.  —  Heinrich  225.  —  Koaemunt 
254.  —  Elisabeth  u.  Adelheid,  s.  Pknlin- 
zelle.  —  Hartmand  260.  —  Rtinhart 
263.  —  Hartmann  268.  —  Hartmann, 

zu  Liebringen  271.  —  Rein- 
liard,  gMoaacn  zu  Kleinliebringen, 
Lehnsmann  dee  Abt^s  zu  Faulinzelle 
290.  —  Dessen  Frau  Else  290.  — 
Reinhard  292.  —  Hans  292.  —  Rein- 
hard  293.  —  Heinrich,  de»*f»en  Vetter 
293.  —  Reinhard,  gesessen  zu  Klein- 
liebringen 296.  323.  ~  Dessen  Muhme 
Felitze  296.  —  Heinrich  v.  Holbach, 
genannt  v.  Fröbitz,  Keseseen  zu  Uey- 
ghenrcKle  3<)8.  ~  I&iihard  v.  Hol- 
Bach,  zu  Fröbitz  gesessen  311.  — 
Reinhard  u.  Erasmus,  Böhne  Rein- 
luurda,  der  frfiher  zu  Kleinlir bringen 
wohntp  j:"-^.  ;?28.  329.  H<  ii.Hch. 
Bruder  des  ebengenanntea  Keiahara 
Q.  d«  Enumras  BSb.  —  HdDricb.  ge- 
sessen ir  fl<  r  Czoppeten  342.  349.  — 
DeaMD  Ehefrau  Aiina  342.  349.  — 
Bdnlunnl,  TerBtorben  342.  349.  — 
Heinrich  d.  WeL^se,  verstorben  372.  — 
Heinrich,  zu  Könitz  510.  —  Ueorg  585. 

—  N.,  schwanborgischer  Rat  i^l. 

Holbacher  sand  (oder  land?)  302. 
Holhi  eher,  Forstort,  s.  Bräteobach. 
Hoidesleben  s.  Oldislebra. 
Holleben,  Holleubin,  Henneim  y,  473. 
Holleubin     Hol  leben. 
Holt  8.  Ottendorf. 

Holtman,  Johannes,  Notar,  ■.  Eifort 

Holzhausen,  D,,  nw.  Arnstadt,  Holt- 
bttsini  Hokhuaen,  Holtzhußen  86. 
Hof  dee  KL  PenÜDcelle  94. 

— ,  Pleban:  ITu^-o  117.  121.  144. 

— ,  Ludwig  Öachse  133.  —  Uuothcr  133. 

^,  Zinsleute  des  KL  JPhulisselle:  Nico- 
laus  Hflne  35&.  Kintin  Kletteo- 
bech  355. 

Holzhuseo,  Holzhuein,  Holtzhußeu  s. 
HolahntiMii. 

Holzknecht,  Heinrich,  8.  Walschleben. 
Holzachuh,  Uolczschuch,  Hans,  s.  tiaai- 

m. 

— ,  Johannes,  Pfarrer,  s.  Ulieben. 

Johannes,  bchreiber,  s.  PauiiozeUe. 
Holzstieg,  Fomtort,  s.  Breitonbach. 
Homburg,  Benedikt inerktoj^tcr,  !Croi> 

LangennLsa,  Maiiuer  Diöz.,  Hon  bürg 

359. 


Homburg,  Abt  359. 
Uoobuig  s.  Homburg* 
Honf^,  Gerladi  t.,  Kanon.»  e.  Magde- 
burg. 

Honorius,  Papst,  s.  Rom. 

Honsteynsberg  s.' Elxleben. 

Hopfe,  Henze,  s.-  Dienstedt. 

Hopfgart^-n,  Wald  u.  W.,  OSO.  Qeoigen- 
thal,  Hophgarte  50. 
Friedrich  ▼.,  Ritter  394. 

— ,  Georg  V.,  Ritter  46G. 

— ,  Rudolf  576. . 

Hophgarte  s.  Hop^gfurten. 

Hopphe  H.  Hopfe. 

llorand,  Laie,  s.  Mainzer  Diözese. 

Horba  ,  ^  D..  sO.  PaolinieUe,  Horwe, 
HAnvf.  n'nve,  zcum  Horban. 

— ,  Yerkaut  ües  Dorfe«  au  das  Kl.  Pauliu- 
selle  durch  den  Grafen  u.  Herrn  Gün- 
ther V.  Schwarzburg  1435  38a 

— ,  Gericht  über  Hals  u.  Hand  388. 

— ,  Erbsineen  an  15V,  Erbe  388. 

— ,  Zinsleuttr  Dietrich  Mevnhard  388. 
3^.  —  Günther  Sommere  Frau  388. 

—  Günther  IVeris  (Treyroe)  388.  399. 
-  Han.«  Mevnhart  388.  399.  —  Gün- 
ther Hepe  388.  —  Dietrich  Weber  388. 

—  Hermann  Franke  388.  —  Koniad 
Lupelsdorf  388.  -  Günther  Trostee 
388.  -  Hermann  HenfiUs  388.  — 
Heinrich  \  ugeler  399. 

— ,  Recht  des  K  lüstern  von  Stadtilm  n. 

der  von  Berlstedt  388.  410. 
i^ndbet©  388. 
— ,  Mahlpflicht  38& 
—.Zinsen  für  gewjeee  Zwecke  im  KL 

PauUnzeUe  399. 
— ,  Irrung  über  die  ViehttUi  cwisclum 

dem  Dorfe  u.  dm  ^T■l[lnem  zu  Horba 

u.  dem  Rate  der  ^ladt  Königsoe  durch 

den  Abt  Ton  Paulinzelle  u.  andere 

Richter  entschietien  571. 
Horber,  Lorenz,  s.  Meichlitz. 
Horlünunde  e.  Orlamfinde. 
Horn,  Heinrich,  s.  Blankenburg. 
Hornbcarc  s.  Homburg. 
Hombnrr,  Nonnenkloster,  bei  Eialeben, 

Diöz.  Halberstadt,  Homberc. 
— ,  ^pste:  Wolfram  21.  —  Nicolaus 

47. 

Hornwajn  (Hoer\vagen?XGfintlier,Bnti> 

meister,  s.  Remda. 

Horrewayn  ( Heerwagai ?),  Günther,  s. 
Unter-Schöblingeo. 

HSrwe  8.  Horba, 
Hobtede  s.  Höchst. 

Houpteeniff,  Heinrich,  a.  Blnnkeobnig. 
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Houwilren  a.  Hau  Hern. 
Howeofeld,  Howeofelt  ».  Uaufeld. 
Höver,  Hans,  «.  Dienstedt. 
— ,  Heinrich,  8.  Dient^tedt. 
HoykenbayD  ».  Heckenhaio* 
Hoyt,  (Jouthcr  271. 
Hubert,  R,  8.  Havelberg. 
Hünfeld,  8t.,  Huneuelt. 
— ,  Chorherrenstift  38. 
Hofener,  Hart  mann,  ».  Gorodorf. 
Huffnail  f«.  Hufna;.;el. 
flufna£cl,  Huffnagel,  Iliiffnnil. 

JoAUines,  Kü.stcr,  ».  rmiliiizelie. 
— ,  Johannen,  Mönch,  h.  Pauliiuelle. 
HugesDurp:  ».  Huysburg. 
Hugiftdorf  ».  Honsdorf. 
Hugo.  KardiDalpresbyter,  apoet  Legat, 
b.  Rom. 

— .  Abt,  i.  Erfurt  Petenkloster. 

— ,  Prp>;hytrr,  «.  Merlnnia  (Me<"'lit!!;:! i 
— ,  Plcban,  a.  HolzhauseD,  Sohnstedt. 

Miniat,  a.  Hains,  Naumburff. 
—  8.  Erfiut,  Herbelebco,  Holuwiseo. 


Hugold,  Prop-t,  f.  Halle. 

— ,  Gr.»  8.  Buch. 

HitUtorf  8.  Heuiwlorf. 

Hfl  MC,  Nicolaus,  s.  Holthinacn. 

Huncueld  8.  Hünfelt. 

Huuold,  HuDolt,  Coatze,  s.  Ober-Schob- 

Ungen. 
—  8.  Leiche. 

Hu8,  Michel,  Ilatsfreund»  e.  Königsee. 
HAsdorff  8.  Heoadorl 

Hu<en  R.  Hausen. 

HiiM.'uer,  Jobannes,  Muucii,  s.  i'a,uim- 
zelle. 

— ,  Johnnnes,  p.  Chur'^r  I>inze«5. 
Hut,  Heinrich,  ».  Blimkeuburg. 
Hutuf,  Heinrich,  8.  Blankenburg. 
Hflyne,  Hans,  s.  Schöblingen. 
Uuysbuiv,  Hugeepurg,  Kreüt  Oschers- 

leben,  Diöz.  t^berstadt,B«oed{ktm«r- 

Mönth>kl..^ter  X>9. 
— ,  Frokurator  des  Abtes  359. 
HymeUcaikh,  Dietrich,  a.  Nottlebeu. 
BSn»  Ounther,  i.  äciiwuR«. 


1,  J  und  Y. 


Jaooff  s.  Jakob. 

Jagentin  ut,  Johann  233. 

Jakob,  Jacoff.  heil.,  in  fiottenbadi  205. 

— ,  Erzb.,  H.  Mainz, 

— ,  Abt,  H.  Pforta. 

— ,  Dietmar,  8.  Wobchleben. 

—  8.  Kemmorer,  Hanursfcld,  Hoimburg, 
Ilm,  Müller,  Schönheit,  To«lorff, 
Wimpoch,  WuckeL 

Jameo  ».  Gahma. 

Ybormeu  a.  Herford. 

Icbterahauscn,  Mfl.,  bei  Aroatadt,  AG. 

Gotha,  Uoehtrichii*hu8en ,  IMitirB- 
hunen,  Oohtarekeshusen.  Ochtrichis- 
huiH^n^iB  aeeclesia,  Üchtrichenhusen, 
Ücbtrichishuscn  21.  2iK 
— ,  ('i-^tercienser-XKiirienkln-t'T  der  .T);fr. 
Maria  u.  der  hh.  G(t>rg  u.  bonedictus 
21.  23.  29.  32.  34.  :5r).  3«.  72. 

,  .\eliti>.-iinen  :  HfX'hhurga  21.  — 
Kunegunde  v.  ürumbach,  Schwester 
Albcrta  ▼.  Grumbacfa  32.  34.  —  GtseU 
72. 

—  — ,  Pröpste  21.  —  Ludcger  29.  — 
Wolfram  32. 34. 09  b.  —  GottRcbalk  72. 

 ,  Kochte         ArchidiakoDttB  n. 

ArchipreBbyteni  21. 
 ,  prioratuB  21. 

 ,  Konvent  72. 

 ,  Vögte:  N.  21.  —  Markward  v. 

Grumbach  29. 


Ichterabauaen ,   CiAterdeneer  •  Nonnen- 
kioBter,  Ahar  des  MSrtyreri  Georg  34. 

Jechabuig,  D.,  w.  Sondershau»cn,  Jeche- 
burc,  Qiecheburc,  Jecheubuig,  Jidk- 

— .  Oborherrenatift  der  bh.  Maria  u. 

Petrus  3ö9. 

 ,  Propete:  Burchardt  Propst  zu 

St  Peter  in  Maina  29.  32.  34.  — 
Werner  3^^'.  TT  einrieb,  (rr.  von 
fcicbwarzburg,  Kanon,  zu  Strassburg 
525.  —  Wilhehu,  Gr.  von  Holieiiatein 
538 

 ,  Propetei  107.  371.  53a 

— ,  Priteentatlonsrecbt   dea   Or.  von 

8chwarzl»urg  über  die  Proj>stei  ii.  die 
Kauunikate  u.  Präbenden  ^^onüber 
dem  Kl.  Paulinzelle  478.  538. 
— ,  Abt  Kaspar  von  Paulinzelle  ak 
Kommi^^ar  der  Ref^bte  der  Grafechaft 
Schwarzburg  538. 

Jecbebnrc  a.  Jechaburg. 
Jochenburg  s.  Jeohabuig. 
Jena  e.  Sumerlaten. 
Jichburg  e.  Jediaburg. 
Illel)on,  D.,  bei  Langenaalsa,  VUeybuii 
VU6ube. 

— ,  Kirehe,  Inkorporation  194.  218. 
—       Pfnrrcr:  Jobannes  HoUacbab  349. 

 ,  Patronatsreobt  194. 

— ,  Gunther  v.,  armiger  235. 
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Hill,  D.,  5.  Leutenberg,  Yknw  345. 

— ,  Jakob  V.,  s,  Arnstadt. 

Ylmen     Ilm,  Stadtilm. 

IlmeD«,  Omene  s.  Stadtilm. 

Ilfp,  Ylce  8.  Eönigsee. 

Ilsen  bürg,  Grafschaft  Wemlgefode,  Diöz. 

Halberstadt,  Beoediktioer-Hfliiebft- 

klo^ter  359. 
— ,  Abt  359. 

ÜTengehofm,  D.,  n.  Erfurt,  EUbreehtf«- 

gehoven. 
~,  Hemumn  v.  46. 
Indago.  Albert  y.  105. 
— ,  Albert,  ßurgraanne  dei  Or.  von 

Schwarzburg  118. 

Ingerikesleiben  s.  Ingersleben. 

Ingersleben,  D.,  sw.  Erfurt,  IngerslcibeD, 
Jnpricht^lf'ihpn.  Ingrisleben^logecikflS- 
leiben,  Yngirslöuben  37. 

— ,  Fritsche  v.  348.  —  Anna,  dessen  Ehe- 
frau 348.  —  Jurge  u.  Günther,  sieine 
Brüder  348.  —  Dietrich  u.  Erhard, 
Vettern  der  genannten  Brfider  348. 

YngirslÄuben  8.  Ingersleben. 
Ingrichesldben  s.  Ingersleben. 
Ingrisleben  s.  Ingersleben. 
Innocenz,  Papet,  s.  Rom. 
Jobst  s.  Passeck,  Passickon,  Schala. 
Johannes,    Hannes,    Uautj,  Johans, 

Hanns,  Hanfi,  UmMum* 
— ,  Papst,  8.  Rom. 
— ,  Erzb.,  8.  Trier. 

— ,  B.,  s.  Hippo,  Henebarg,  Sidoa, 

öirniium  (?). 
— ,  Propst,  s.  Rohr,  Würzen. 
— ,  Abt,  8.  Erfurt  iSchottenklostor,  Hen- 

feld,  OldiAlebeo,  PmUiimU«,  »ittichm- 

bach. 

— ,  Prior,  8.  Paulinzelle. 

— ,  Kustos,  8.  PauIiuzeUtb 

— ,  Kanon.,  s.  £rfurt. 

—f  Pleban,  8.  EUichlebttD,  Gatteratadt, 

S?undremda. 
— ,  Presbyter,  s.  Elhchleben,  Mainz. 
Gr.,  8.  Gleichen,  Hemuocig. 

— Ritter,  s.  Kochbpre. 

— ,  Schuitheiss,  e.  Halle. 

—  8.  Abicht,  Apeln,  Amding,  Bar- 
th  lUirneus,  Baumgarten,  Bechste<lt, 
Beyer,  Blanken  bun;,  Böler,  Boe, 
Braun ,  BreitenbacE ,  Breitenherd, 
Brömel,  Brückner,  Buchfart,  Buler, 
Buten,  Büttstedt,  Camczan,  Christian, 
Cl^e,  Coq,  Czarban,  Deyn,  Ditmari, 
Dörnfeld,  DÄmde,  Dolezman,  Döring, 
Druckescherf ,  Echte,  EichellMjm, 
£iBenbitft,  Eiseuschuudt ,  Ebüebeo, 
IMr.  BmOu  Qa.  TD.     P.  IV. 
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Engdbrecht,  Enzenberg,  Eychenfelt, 

Fischer,  Flschersdorf,  Franke,  Fride, 
Gamestete,  Gerbert,  Gerhart,  Gering, 
Germar,  Gerungis,  Giech,  Giefenowe, 
Gleichen,  Gleina,  Glocke,  Gonderman, 
Gotha.  Grefendorf,  Griesheim,  Gris- 
man,  Ghrfln,  OnnCBel,  Gunderam, 
Gundermann,  Junge,  Ifain,  Hamel, 
Hayn,  Heenvagen,  Heineraann,  He- 
lauä,  Hengt  Ibach,  Henteman,  HerkÜ, 
He!<H(',  HcttrttLHlt,  Heyncr,  Hildebrand, 
Hillebrand,  Hilt  ^?),  Hochherz,  Hofe- 
mann,  Holbach,  Holtman,  Holzschoh, 
Hoyer,  HÄyne,  Hufnagel,  Hurtcner, 
Jagentinut,  Kalb,  Kam^orf,  Kappia, 
Kaufmann,  Keckmar,  Kerstan,  Kireh- 
hBim,  Kirchner,  Kleinschraidt,  Klocke, 
Kn^>e,  Knoblochfldorf,  Koch,  Köhler, 
König,  Korfoder,  Krug,  Knuae,  Kühne, 
Kftnneler,  Kune,  Kutzleben,  Kyps, 
Kyrner,  Lange,  Leberer,  Liebe,  Lu- 
tiger,  LvBzemann,  Marsclialk,  Bfart- 
burg,  Mekennlor,  Menger,  Metzel, 
Meuselbach,  Meynhart,  JVlildenberg, 
HöUer,  M(Hingk,  Mucnnrad,  Müller, 
Neabeck,  Oberweimar.  Oheim,  Osten- 
rede, Osthofen,  Ottonis,  Paulinzelle, 
Pet^,  Phollendorf,  Plaue,  Pnmcziln, 
Rappeler,  Reinfolt,  Rewil,  Reyshans, 
Reyssel,  Rische,  Rittman,  Roder, 
Roela,  Rost,  Rüdigw,  Rflse,  Ruc^viwer, 
Bulant,  BiiMdMDbeig,  Russe,  Satitth, 
iScastedt,  Schafer,  öcharschmidt, 
Scheidt,  Schenphe,  Schlowitz,  Schmidt, 
Schneidewinu ,  Schnitze.  Schönau, 
Schönheide,  Bchönschmidt,  Schütze, 
Schultheiss ,  Schumann ,  Schwarz, 
Schwarzbiu-g ,  Schwarze ,  Scolaris, 
Sikeler,  Slowitzer,  Sömmcring,  Pon- 
tag,  Spreberg,  Steger,  Stein,  Stenwitz, 
Btemekel,  Stoll,  Stolle,  Stottern- 
heim, Straube,  Styne.  Tancz<^rn, 
Teuchern,  Theuuer,  Thiume,  Thvme, 
T5i>{er,  Tram,  Tuphufi,  Ulrich,  Vip- 
pach,  Vogoler,  vorn  Zeilen  (Vorn- 
zLßer?),  Webil,  Wedeisdorl,  von  der 
Weide,  Weisbach,  Wentzman,  We- 
sant,  Weser,  Wiedemann,  Wimpach, 
Wiprecht,  Wispard,  Wizhane,  Wolf, 
Wolfer,  wfilknIebflD,  Zedier. 

Johannes,  s.,  in  Tortale.  m  Thnrthale, 
Kloster,  Konstuuer  DiOz.  390. 

— ,  Abt  359. 

Johannisberg,  Benediktinerkloster,  im 
Bheingau  ( Rinckaugia),  Mainzer  XNfiz. 

— ,  Abt :  Helfrid  359. 

Jouathas,  magister,  s.  Erfurt  Marienstift. 

84 
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Jordian  s.  Mellenbach. 
Jorge,  Jorg  0.  Georg. 
Jost,  Josth     HflK,  BduJm. 

Ypo  8.  HiDpo. 

Innfried,  Ireauriii  s.  Tenostedt» 
Irmgard,  Irmingard,  YnnjDgwrt,  Emw- 

gard,  Ejroyngart. 
— ,  Aebtissin,  e.  titadtilm. 
—  8.  Pftulinfcile,  Remda,  Swüfeld, 

liehwanslrarg. 
Ynnynflait  a.  Irmgard. 
Yeenkcfie  a.  Eiaeoadi. 
Igenbart  s.  Ki>piiliart. 
Yaleibiu  s.  Eülebeu. 
YsiMien  t.  Ebleben. 
Yßensmed  ».  Eiscnschinidt. 
Is^eiBtedt,  D.,  dw.  Jena,  Ysserstete, 

Itcb»«tete,  Yacborstette,  Yaclierateto, 

IschirRtete,  Ysdüntolfl^  iHchintete, 

Ischirstet. 

— ,  Herren  v.:  Fritz  180.  189.  199.  — 
Dessen  Brüder,  Burgmannen  der  Gr. 
Heinrich  u.  OGnther  zu  ^chwnrzburg 
199.  —  Deren  »ervitor  Heiuiiclx 
(8.  a.  Hettstedt)  199.  214  (cliens).  — 
Dietrich  214.  —  Rudolf,  cüens  214.  — 
Tiael  225.  —  Rudolf  225.  —  Konrad, 
Küster  in  Fatümsalle  249.  —  TM  254. 


—  Konrnci,  Priester  264.  —  Konrad, 
Abt,  i;.  l  auliozelle.  —  Rudolf  275. 
276.  277.  Dessen  Bruder  Koorad 
276.  •?77.  -  Frit^rich  334.  —  IV-j-.-^eo 
Ehefrau  F»'UciÄii34.  —  Konrad.  Vettar 
des  eben  genannten  Friedrich  [V6i.  — 
Lutze  J'if).      Des.?cn  Bruder  N.  356. 

—  Beider  Vetter  Friedrich  3öti.  — 
NN.  361.  —  Friedrich. 
Stadtremde  379.  Desheu  I  h  fran 
FeUze  379.  —  Dessen  tiöhne  Rudolf 
n.  Albrecht  379.  ~  Deeeen  Vetter 
Lutze  379.  —  Friedriofa  403.  —  Deesen 
Sohn  Rudolf  403.  —  Bodolf,  geeenea 
xnBemda  4^.  434. 435. — Deesen  Etnb- 
frau  Anna  431.  435.  —  Rud  .lf  !"»2. 

—  Emst,  Erhart,  Dietrich,  Briid^  4Ö4. 
ItaUa,  YtaUa  518. 

I  tre  Bant],  O.,  swiaeheD  Foggia  n.  Bar« 

letta  57. 
Julius,  Papst,  s.  Rom. 
Junge,  Jonann,  a.  BlankeDbiiig. 

Jurpc  s.  Owrcr. 
JutnA  ö.  Jutta. 

Jutta,  Jutte,  Jutha  a.  Bischof,  BlanlceB- 
bürg,  üreuBsen,  Griesheim,  K  irnL'-«^ 
Schwarzburg,  Stcmbum  (äteiubuni  .i, 
Volk. 


L.,  scolft-^ticu!»,  P.  Erfurt. 
L.  e.  Wüllersleben. 

Laasen.  D.,  nw.  Leotenberf ,  Laeen  S4ß. 

Iafb.-(<'ine  .513. 

Lacus^einrich  v.,  Mönch,  s.  PauIinzeUe. 

—  8.  Franensee. 
Jjidewig  fi.  !Mellinpcn. 

Längwitz^  Gau,  Lan|p?ici,  Lancwizi, 
Leoffwita,  IienEewieB6y  LengiBwicSi 
Lengewid  2.  6.  7.  353.  354.  m,  422. 
5iL 

Lambert,  I^ampertns  a.  LiTokneia  epiac 

— ,  Propst,  s.  Erfurt 
— ,  Mönch  50. 
— ,  Gr.,  8.  Tonna. 
— ,  MiniHt.,  s.  Querfurt, 

—  B.  Dornheim. 
Lambold  s.  Erfurt. 
Lampert  s.  Lambert. 

Larr^wizi,  Lanfrwici  «.  lüngwits. 

laudbedc,  lantbete  0.  bcde. 

Land  ecke,  Hencw^  8.  Blankenburg. 

üo'd/rnf .  Innrrrr-')»',  Otho  191. 

Lauuiuaua,  Laiitiuuti,  Heinrich,  Käm- 
merer, s.  Königsee. 

I^<r>d7fndorf ,  D. ,  ad.  Leuteobcig* 
i.aiuueiidurl  345. 


Lange,  Klaus,  RRt^meister,  s.  Remda. 
— ,  Gr^or,  Kleriker,  ».  Mainzer  Diö^e^ie. 
— ,  Johannes,  s.  Magdeburger  Diözese. 
Langenacht,  fiüuther,  s.  Mf ychwicz. 
Laugeudorf,  Kreis  WeissenfeU,  Diöz. 

Naombui^;;  Lengendoipli. 
— ,  Cistcrcienser-NonncnKlnstor. 

 ,  Propst:  Nicolaus  IbO.  191. 

Laoffenscbade,    D.,    eO.  Bodoletadt, 

8chada  424  Anm. 
— ,  Pfarre  451. 

LügewieBen,  Sdiloee  Q.  Dorf,  Qw  Unaiaa 

345. 

— ,  Flecken  552. 
langnme  s.  Landgraf. 

Laut  man  s.  Landmann. 
Lantzendorf  s.  Landzeodorf. 
Lapide,  Heinricus  de,  ScholasUcus,  s. 
Erfurt. 

Lara,  I>are  s.  Ixihra. 
Ltthcu  Laasen. 

Lauenstein,  Herrschaft  u.  Scliloav  an 
der  oberen  Saale,  lAwenateiD,  lAttireo* 

!*tevnn  477. 
— ,  Ueebte  der  Klöster  PtolinaeUe  o. 

Saalfeld  477.  102. 
— ,  Landgericht  öob. 
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LaueDsteiii,  Jakob  Hflimbmg  477.  482. 

—  8.  a.  Ewersdorf. 

LAurenbnrg,  Lurenburg,  Gr.:  Arnold 
23. 

LaureDciiiB  s.  Helbi^. 
Lausitz,  Mgr.,  s.  Wettiii. 
Lausnitz,  Kloetcr-»  D.,  mw 

S  -A.,  Lusiniz. 
— ,  KJotster  der  h.  Maria. 

 ,  Propet:  Hildebrand  30. 

Lauterberg,  öerenus  Möns,  Saalkreis. 
— ,  AuKiistiner-Chorherrenstift. 

 ,  Propst:  Eckehard  30. 

Lftuthem,  Konz      Vogt»  b.  filnkHi- 

bürg. 

lauwen  gdd,  lawto  nfemiin  629.  S58. 

565. 

Lawensteio  8.  LancmHtein. 
Leberer,  Haat,  s.  Tliileiidort 

ledigunge  444. 
Leibgeduiee  388. 

leiden,  Idae,  levden,  unbcibaat»  StOck 

Land  302.  372  u.  ö.,  mon  von  Wein> 
bezsen  die  JRede  ist. 
LeinMlt  s.  Leinfeld. 

I^infeld,  LdnfeUt,  Dietrich  v.  178. 
Leiningen,  Liningen,  Gr.:  Endcho  23. 
Leisnig,  St.,  a.  d.  Freiberger  Moide, 

Uznik. 
— ,  Bgr.:  Heinrich  [LJ  30. 
Lenunerzahl,  Lemmerczayl,  Berit,  s. 

Remda. 
Lemtzp  B.  Burglomnitz. 
Leneefeld,  D.,  nw.  Mühihausen,  Lenge- 

feit»  Lcag«aelt 
— ,  }Terren       Heinrich  180.  —  Ilart- 

niann  305.  —  Klkiiibrccht,  Kcken- 

brecht  421.  422.  448.  449.  —  Dessen 

Tochter  Anna  v.  Wüllerslebea  448. 
Lenge  wisse  s.  Lüngwitz. 
Leo,  Kantor,  s.  GeorgenthaL 
Lerchenbühl  i^.  Saalfeld. 
Lemigch  (Lemisch?)  s.  Wirbacb. 
Lesche  (Lösche?),  Hnnold,  Klerikflr, 

B.  Mainzer  Diözese. 

I>eflte,  FClaus,  s.  Blankenburg. 

Leszer,  Dietrich,  Presbyter,  s.  Mainzer 

Leabingen,  Mainzer  Difia.,  Loybingfaen 
233. 

— ,  Pfarrkirefae  2^. 

— ,  Pfarrer :  Kentzkon  OatomaDDi  Mda- 

aeoer  Kleriker  233. 
LefQtenberg,  8t  in  Sehwaisbaig-Biidol- 

stadt,  Lntinberg,  Lnttenberg,  Lnteo- 

bergk,  LAtenberak. 
— ,  GrafiKhaft,  mit  allen  Becbten  346. 


LestanbenE,  Bchloes  u.  Stadt  346. 
— ,  Hcini^  ▼.,  Bcholtheisa  des  Gr. 
Gunther  d.  Ae.  von  Blankenburg  186. 

-  Friedrich  v.  201.  203.  209. 

— ,  NicolauB,  Kleriker,  s.  Maina« 
Diözese. 

Leutoitz,  D.,  w.  «««WüRmy^  Lntb»> 

nicz,  Llutenicz. 
— ,  Nickel  !?nevteler  382.  387,  —  Jakob 

MOUer  382.      Henze  Möller  382.  — 

Hans  Herk-il  382.  -  Tizel  Müller  682. 
>— ,  Erbziniien  382.  :i84.  387. 
— ,  Verkauf  von  Zinsen  an  daa  Kl. 

PauUnzelle  452.  5S2.  583. 
— ,  Lutenicz,  Dietrich,  s.  Blankeuboig. 
Lratolf,  Titzel,  Rataftennd,  a.  KSnigMei. 
—  s.  Wüllersleben. 
Leutsenf,  Heinrich,  s.  Blanken  buzg. 
Levrenholntiz-Vypedi  a.  Vippach. 
Lewenstein,  Hennann  y.,  Bitter  178. 

179. 

Leydingisbmjgf  a.  PaulinceUe. 

Lifu  rtro  s.  Liebringen. 

Libergiu  s.  Liebringen. 

Librien  a.  Liebringen. 

Lichhusen,  Klaus,  h.  Vippach. 

Lichstedt,  D.,  w.  Rudoi8tadt 

— ,  BTeiTT.:  Konrad,  gesessen  zu  Tann- 

— ,  Heinrich  buizbach  452.  —  Kurt 

KeUs  452.  —  Heinrich  Keils  452. 
Lichte,  D.,  bei  Kfinigaee,  lichte  319. 

321. 

Lichtenberg,  Behl.,  n.  Ostheim,  Licchten- 
berg. 

— ^1  Albrecht  u.  Reinhanl,  Brüder,  Lehns- 
leute des  Landgrafen  von  Thüringen 
351.  —  Hans,  gesessen  an  dem  Sirmde 
411.  —  D^gen  Ehefrau  Christine  411. 

Lichtenhain,  D.,  bei  Oberweissbach, 
Uchtenhayn.  IJehtennhayiL 

— ,  an  das  KL  Paulinzelle  verpfändet 
508.  509.  524.  56-1. 

Lichtentanne,  D.,  s.  Leuteuberg,  lichten- 

tann  345. 
Liebe,  Hans^,  s.  Dienstedt. 
Liebringen,  (Jronö-  u.  Klein-,  D,,  so. 

Stadtilm,  Libergin,  Liberge,  Libergen, 

Lybergin,  Lybergen  2.  89.  91.  103. 

113.  115.  119.  133.  140.  145.  2d2.  312. 

820.  362. 
— ,  Pfarrer  1480:  475. 

Villicus  des  Gr.  v.  Schwarzburg: 

Ludwig  89. 
SchuTtheiss:  Vogt  (Advocatus)  113. 

—  Deeaen  Söhne  113.  —  sctüteti  des 
Gr.  T.  KefornbiBg  140. 

S4* 
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liebringen,  Gro»»-  u.  Klein-,  Schultheiee 
dee  Abte»  von  PuaUoseUe;  Heinridi 
143. 

— ,  Einwohner  113, 

— ,  Hartmann  v.  Holbach,  gesessen  zu 
Liebringen  271.  ~-  Klaun  König,  Kön- 
ning 288.  -  Heinrich  v.  llosla  280. 
365.  —  Heinrich  Gebfir  312.  —  Gün- 
ther Schade  329.  —  Dessen  Ehefrau 
lliele  329.  -  Hans  Wolf  352. 

— ,  Vogteirecht  113. 

^,  Blutgericht  140. 

~,  Wallfahrt  nach  Paulinzelle  475. 

— ,  Hofstatt,  Garten,  Kirchhof  :*^9.  - 
Garten  292.  —  titeineme  brücke,  die 
vor  Zeiten  donen     Holbach  gehflrt 
hat  3  r,  L\ 

— ,  Konrad  v.  Hosla,  s.  Boela. 

— ,  GrosaUebrinfiren,  Grooaen  L^fbergm, 
Lihrion  major,  libiycn  mtJW,  Li- 
bergeil  major  4.>b. 

—  — ,  ganze  Gemeine  554.  —  Vonnlin- 
der  11.  Ilfimbürpen  ')'h>. 

 ,  Pfarre  Manniehen  dm  Grafeu  von 

H«nneberg  370. 
 ,  Wiesen  .inf  (it>r  Däubr  an  das 

KL  Paulinzelle  verkauft  44ti.  449. 
 1  NnteiinnFechte  der  Einwolmer 

im  Wal..1c  458. 
— ,  KJaua  Stdin  475. 
 ,  G«Bchoa0  deB  Or.  Ludwig  toq 

Gleichen,  Zinsen  davon  an  dM  KL 

Paulinzelle  554.  555. 
 8.  Lengefdd. 

— ,  rCleiiiliebringen,  Wenigen  r7yl)ergen, 
Cleynen  JLibergen,  Weningen  Librin- 

fen,  Wennigin  Libergin,  Wenigen 
ibergen,  Wenidien  Libergen, 

 ,  Kauf  von  Zinsen  durch  daa  KL 

PaulinzeUe  409.  452.  512. 

—  — ,  eanze  Gemeine  512. 

 ,  Heimbürgen :  Peter  Gies8«r  512. 

—  Hans  Schäfer  512. 

—  — ,  Reinhard  V.  Holliach.  gtT>es.sen  zu 
KleinÜebringen  L'96.  323.  .TiH. 
Dessen  Eherrau  i.lsf  290.  —  lleinraii 
Synd erstete  421.  423  (Somdirstete  u. 
Snider^tete  sind  nur  Vergehen  des 
Schreibers).  452.  —  Dc»f*eii  Bruder 
452.  —  Contze  Koller  475.  —  Gi'mth« 
V.  S!inperHterlt  fSinderstedt?)  512. 

 ,  Kauf  eines  Erbgutes,  g^annt 

Griesheims  Gat,  durch  das  ELTkulm» 
zelle  n:-. 

Liechtenl>or^  s.  Lichtenberg. 

Limberc  monte»  dno  b«i  Geofgenttial  50« 

Limberg,  Lynpergi  Konrad,  a.  Dien> 
stedL 


Limburg  a.  d.  Haardt.  KheinDfalz,  Diöz. 

Speyer ,    Booediktiner  -  öochaabtei, 

iJmppuig  399. 
IVokur^r  des  Abtei  350. 
Limppurg  a.  Limburg. 
Liningen  Leiniugea. 
Linung,  Kapellan,  e.  Mainz. 
Liudger,    Ludeger  a.  Ichterahauaaa, 

Kranichfeld. 
Liutdolf,  Vogt  von  Goalar  8. 
Lintherus  s.  Ix)thar. 
Livft,  Sistarien.  dioc.  232. 
— ,  Abt  232. 

Liv()lf*nflis  (»pif«c.  Lambert  60. 
Lobdeburg,  b^i  .Jona,  Louerbach,  Herr 

V.:  Hermann  (>2. 
Lobenhausen,  W.  bei  Wenigenhaanogen 

in  Hmsen,  Lübonhuaun. 
— ,  Walther  v.  18.  —  D«Mfln  Bmder 

(ir.  Engelhard  18. 

Lobenstein,  Ritter,  Lowinstein. 

— ,  Hermann  v.  130.  —  Albrecht  v.  180. 

-  Dietrich  v.  203.  —  TM  2ia 
locare  pueros  128. 

Lockuwitz  s.  Loquitz. 

Locze,  Lucze  s.  Enzenberg. 

Löhlbach,  D.,  Krei«   Frank'enl)eTg  in 

Hessen,  AG.  Rosen  liiai,  Loybelbatm  62. 
Lohma,  D.,  n.  Leatenberg»  LooMa  345. 
Lomen  s.  F/>hnia. 
Loquitz,  liaen,  Loquwitz  345. 
— ,  Ober-  u.  Unter-,  D.,  w.  u.  nw.  Im- 

tenl)erg,  Lockuwitz  345. 

Lorch,  Kloster,  Jaxtkreis,  Atigabaiger 

Diöz.  359. 
— ,  Abt  359. 

LcNlf  wicus ,  lüMtvicaa,  Lodowiena  a. 

Ludwig. 

Lohra,  Dm^  AG.  Bleicherode,  Lara, 

Lare. 

— ,  Gr.  u.  Herren :  Ludwig  I  ILl  12.  24. 

-  Ludwig  [III.]  36.  -  JUbert  47. 

r.<onia,  Dietnch,  s.  Blankeoboig. 

f^renz,  Lorentz  s.  Horber. 

Lorette  s.  Kevemburg. 

Lorsch,  Abt  v.:  Sig<maxd  39. 

Lohart  I>)>shnrat. 

Loi»shardt,  Loahari,  Lol^hurU. 

— ,  Kartpar,  Abt,  s.  PaulinzeUe. 

— ,  Kaspar,  Prior,  ^.  PaiUinieU& 

— ,  Heinrich,  Pleban. 

Lote»  a.  Lutse^ 

Lothar.  König,  a.  Rom. 

—  8.  Sachsen. 

Lotho,  Lottho  8.  Grouaaen. 

Lote,  Michel,  Ratameister,  s.  Remda. 

Lonbn  a.  Ihühiiger  Wald, 


Digitized  by  Google 


Kegbter. 


Louerbfldi,  Hecmian,  Heir  v.,  e.  IjoImIö* 

bUTg. 

Louwei-,  Tiiiccl  319. 

Louwinhouevipech  8.  Vippaeh. 

Lowinstein  e.  Xobenstein. 

Lovbelbach  s.  Löhlbach. 

LflbooliiiBiui  8.  LobenhMueD. 

Lucardis  s.  Elxleben. 

Lucas  Erbtadt. 

Lndns,  Papst,  8.  Rotn. 

Lucka,  D.,  Di5z.  Naumbnig,  Ludcow. 

— ,  Piarrkircbe  2■^6, 

Lflckardn  e.  Knuüchfeld. 

Luckart,  Heinrich  v.  180. 

LugoQ,  Diözese^  Luocomeoais  dioc.  486. 

-,nBiiichof:  N.  226. 

— ,  Kleriker:  Alexander  Mfty  48&. 

L&csche  8.  Curia. 

Lucze  8.  WüllerslebeD. 

Ludegerus  s.  Liudger. 

Luderdborn,   ew.  WaaseoMe,  Ludiis- 

bumio  60. 
Liulewicus  s.  Ludwig. 
Ludir^bumin  s.  Luders bom. 
Ludolf,  Lutolf,  Lutof,  Lutolphus. 
— ,  Ekzb.,  ^.  Ma;.'(leburp. 
— ,  B.,  s,  Halberstadt,  Naumburg. 
— ,  Propst,  j?.  Heu8dorf,  Kalteubom. 
— ,  ersb.  Nouir,  MainE. 
— ,  Gr.,  8.  Käfern  bürg. 
— jBr.  des  Schultheisseii  Johann,  s. 

Halle. 

—  8.  Allerstedt,  Berlstedt,  Königsee, 
Vippach,  Wolf,  Wüllersleben. 

Ludwig,  Ludewicus,  Lodowicus,  Lode- 
wicus,  Lodvicus.  Lutze,  Lotze»  ItOtcae. 

— ,  B.,  e.  Marronia,  Münster. 

— ,  Propst,  8.  H«rHf«Id,  Siains,  Naum- 
burg. 

— ,  Dechant,  a.  Hersfeld. 
— ,  Abt,  8.  Henfdd. 
— ,  Prior,  s.  Georgen thal. 
— ,  SScholiastikus,  s.  Erfurt. 
— ,  Kämmerer,  s.  Hertfeld. 

—  V.  Seebach,  Kanon.,  s.  Erilirt. 
— ,  Domh.,  s.  Magdeburg. 

— ,  Lgr.,  8.  Tliüringen. 
Gr.,  a.  Glichen,  Lohra. 


Ludwig,  Bgr.,  Pr&fekt,  s.  Hecafeld. 

— ,  Schenk,  s.  Tautenburg. 
— .  Minist.,  8.  Cro8«ien,  Mefliogeo,  Naum- 
mng. 

—  14.3.  —  Gertmd,  d«Men  Ftaia  143.  — 

Beider  Kinder  143. 

—  8.  Auerstetlt,  Dienstedt,  Erfurt, 
Frankenstein,  Gleichen,  Goldschmied, 
Greußen,  Henneberg,  Isserstedt,  Lieb- 
ringen, Ostcurede,  Sachse,  Schwarz- 
burg, löttelstedt,  Tonna,  Wangan- 
heim,  Wintdorf,  Wippra. 

Lüneburg,  St.,  Lunenburg. 

— ,  BenecuktinerkkMter  8.  Hidiad. 

—  — ,  Aht:  Biilwin  359. 
Lfigscher,  Konrad,  s.  Gölitz. 
Luipert,  Salzgnif,  s.  Halle. 
Luitger  s.  Kirchheini. 
Limenburg  e.  Lüneburg. 
Lunginus  [?],  her,  s.  Elchlcben. 
Lupbrant,  Kurt,  s.  Hengelbach. 
Lupe]sdürf,  LapeUkiorit,  Konrad,  a. 

Horba. 

Lupoid,  Lupix)ld,  Nickel,  Batemeister, 

8.  Rudolstadt. 

—  s.  Arostadt. 
Lupprand,  Honz  523. 

— ,  Eli.-^abelh  Luprendin,  B.  Stadtilm. 

Lupus  8.  Stadtilm. 

Lurcnburg  8.  Lftorenboig. 

Lutenbergk,  Liltonbergk  8.  Leuteoberg. 

Lutenicz  s.  Leutnitz. 

Luterus  s.  Luther. 

Luthard,  Domherr,  s.  Erfurt. 

Ijuthenicz  ?.  I>cntnitz. 

Luther,  Luterue»,  JJeehaot,  s.  Erfurt 

Mari^iBtift. 
Lutijrer,  Hnr.  :  179. 
Luüoberg  s.  Leutenberg. 
Lntof  8.  Ludolf. 
Lntold,  Abt,  H.  Raalfeld. 
— ,  Mönch  (in  PauUnzeiie?)  17. 
Lntolf,  LQtolphuB  8.  Ludolf. 
Luttenberg  ß.  Leutenbc^. 
Ljmperg  s.  Limberg. 
LyBzemaon,  Johannes,  laiciu  litteratns, 

a.  Hainzar  DiaaMse. 


Magdalene  0.  Vitzthum  in  Rchala. 
Ma^cburg,  St,  Meydeburc,  Magdaburg 

DiteeBoSS. 


Mncrdebur^,  Diözese,  KlerikflC;  Johannea 

Umge,  Notar  483. 
 ,  Erzb.:  Heinrich,  Hezelon2')-  — 

Adalgot,  Adelgos  0. 7.  —  Friedrich  19. 


1)  Vgl.  hierzu  Mitzadikee  Vita  Pauliaae,  8.  174  f.;  Dieterich  (NA.  XyiO,  8.  473); 
Dobenecker,  Bcgg.  1,  No.  1029a.  Die  Konjektur  fiavelbergenti  ist  uinOtlg. 
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—  Wichmann  25.  26.  30.  -  Ludolf 
44.  47.  -  Rudolf  86.  —  Ii.  154.  ItiO. 

—  Otto  234. 

Magdeburg,  Diözese,  PrÖpete:  N.  85.  — 
Gerhard,  Gr.  v.  Schwarzburg  230.  2m 
(TgL  auch  Magdeburg  Marienstift).  — 
N.  231.  -  NT  2:i2.  —  N.  233. 

—  — ,  Dechant:  N.  85. 

 .  ( vHfrariuHi:  Günther,  Gr.  VOtt 

SchwajzburL'  135.  180. 

—  —  ,  KniiiU'f  8-'). 

 ,  Düinh  :   Anno  2r>.  —  Adalbert 

26.  —  Bnaio  -b.  --  Konrad  2b.  — 
Konrad,  Propet,  s.  Marienatift.  — 
Günther,  Gr.  v,  *^(  !i',var/burg  Ol.  — 
Geriiard,  (Jr.  v.  fr>rh\var/l)iirg  236.  — 
Guttold,  Prorwit  2o.  -    Ucinrich  25. 

—  Hei<k'nreicli  26.  —  Hamann  20.  — 
Gerlach  v.  Honfels  234.  —  Ludwig, 
Bohn  L«dwig8  v.  Wippra  26.  —  Maue- 
gold  26.  —  Johannes  v.  Mnrtbiirg 
234.  —  Bogger  25.  —  öifrid,  Propst 
25. 

— ,  Vikare:  Johannes  Kuschenberg  234. 

—  Heinrich  Paber  234.  —  flemhch 
Ffirstenntein  234. 

— ,  Vitztum:  Otto  iProp-st  v.  V,\hm]  25. 
— ,       :  Burchard  I  v.  Querfiuti  3Ü. 
— ,  \^gt:  Gerbert  4*. 
— ,  Minist:  Adelbert  2a  —  Ratold  26. 

Heidenreich  26.  —  Heinrich  26. 
— ,  MarienBtift,  Priimon8trat.-OitlÄD. 

—  — ,  Pröpste:  Konnid  25;  f..  a.  Domh. 

—  Gerhard,  Gr.  v.  Schwarzburg  234. 
236  (vgl  a.  obeD  Dompropst  u.  Domh.). 

 ,  Propetei  234.  236. 

Magk,  (Günther,  p.  (lorndorf. 
Mmdiiilz,  W.,  zwischen  Kruniehteld  u. 

Stadtilm,  Meichlitz,  Meicheiilz.  Meiche. 

liez,  Meychi'Iitz,  MäycheüGz,  M^chüts 

373.  37;").  376. 
— ,  EoDrad  Horomer  300.  —  Michel 

Kremer  490.       Tx>renz  Horber  4Ö0. 

—  Andreas  Kremer  490. 

— ,  Dietrich  Stange  verkauft  das  Dorf, 
da.s  17  Hufen  hat,  an  das  KL  Panlin- 
zeUe  1429  373.  375. 
,  Zinflen  «n  die  Küche  m  ElcUeben 

m. 

— ,  Heinrich  v.,  a.  Ellichlcben. 

—  B,  tu  MeychwitK. 

Mainz,  St.,  Mogontia,  Maguutia»  Menzoe 

73.  fC.  114.  116.  193.  491. 
— ,  Diözese  7.  73.  83.  94.  97.  101.  102. 

104.  108.  114.  116.  123.  141.  148.  149. 

150.  ins.  181.  103.  105.  106.  107.  200. 
2u7.  2\)ö.  212.  229,  232.  233.  234.  250. 


262.  264.  2r*r.  304.  307.  313.  31 L  357. 
359.  371.  400.  412.  476.  48a.  4^5. 
534.  53a  541.  577. 

Mainz,  EHCteese,  Kleriker:  Sumerlaten 
von  Jena  231.  —  Hdnrich  Bi.^cbof 
(Phiffuff)  475.  —  Arnold  Steinhop, 
Notar  u.  Solireil>or  483.  —  Johanne» 
Elisenbart  4K3.  -  Hunold  Leeche 
(=  Lösche?)  4«3.  —  Johannes  Knebe 
483.  —  Albert  Herwig,  Notar  48.3.  — 
Heinrich  Wunscheiris  495.  —  Hein- 
rich SchulteA  —  Aiulreea  Cniii- 
fex  541. 

 ,  geiitUche  Richter  für  Thüringen, 

Öach'^eri  11.  f|a.!5  Kiohsfeld,  Entirt 

 ,  Kicht<.'r  döi  Mainzer  StuMö»  116. 

 ,  Presbyter:  Johannes  v.  Elchleboi 

195.  —  Johannes  Schtoan  483.  — 

Dietrich  Leszer  483. 
 ,  KlerUnr  u.  Notare:  LaoreiMinB 

Heibig  4S8.  ~  JohanneB  ISchnmena 

ösa 

«~      Hortnd,  Laie  195b  —  DeMeo 

Frau  195.  —  Gregor  Lange  412.  — 
Nioolaiu  Lettteiibea^412.  —  Johannes 
Lyeeemftnii,  laicittlitteratae  483.  — 

Viicl^iiiar  liang  574. 

— ,  isLapitel  dos  Benediktinerordeos  359. 

— ,  Ereb.:  »gfrid  rt.]  1.  —  N.  8.  2a 
55.  —  Adelbert  [Ii.)  in.  58.  ^Hein- 
rich la  19.  21.  23.  32.  —  Konrad  [L] 

28.  —  Christian  29.  —  Arnold  32.  — 
Konrad  [L]  (wiederum),  B.  v.  Sabina, 
apost  U'gat  32.  34.  35.  36.  37.  3a 
39.  40.  43.  —  Sifrid  .5a  62.  70.  — 
Gerhard  v.  Virneburg  74.  80.  194.  2ia 

—  Werner  94.  07.  -  N.  OS.  00.  lOL 
102.  104.  —  Muthia^s  electu^  ]  82.  — 
Heinrich  191.  —  N.  193.  —  Heinrich 
T.  VirnL-burg  194.  204.  205.  206,  207. 
218.  —  Üerlach  218.  —  Ludwig  27a 

—  Dietrich  414.  —  N.  4a^.  —  Bertihdld 
489.  5:54.  535.       Jakob  5U. 

— ,  Genersdvdcare :  Johannes,  B.  von 
8inmiun(?y,  eod.  Sironensis  489.  — 
Jf>TTnnne8,  ß.  von  8idon  535. 

— ,  Domkirche,  h.  Martin  32. 

 ,  Prömte:  Hartmann  23.  —  Arnold 

29.  34  (8.  a.  Erfurt).  35.  —  N.  66.  W. 
—  — ,  Pr-rbnntf'H"  TTf'inrii'h  .32.  35  — 

Gebhard,  mil  der  iuiiiebuiig  der  Ah- 
ffäkMO  an  den  päpstl.  Stuhl  in  der 
Mainzer  Diözese  beauftragt  IM  HO. 

 ,  Kustos:  Heinrich  21  (s.  a.  Eriurt/. 

 ,  Kapitel  66.  67. 

 ,  Domh.:  Sigfaard,  Gr.  t.  Schwan- 

bürg  237. 
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Mains,  I>omkixGlM,  Mac.:  WUhalm  21. 

23. 

— ,  Klöster  u.  Stifter: 

—  ,  St.  Victor. 

 ,  Propst:  Gerlacli  21.  23. 

— ,  St  Gangolf. 

 ,  Propst:  Ludwig  21.  23. 

— ,  8.  Montzsüft 

 ,  IVtoate:  Wilhelm  68.  —  Keand 

Iliaea,  ^non.  v.    .Maria  ad  gndoa 
u.  8.  Stephan  US  491.  496. 
St  Peter. 

 .  Proi)st:  Burchard,  nndi  Fropst 

zu  Jechaburg  29.  36. 

—  — ,  Soolasticns:  Arnold  58. 
— f  St.  Stcphtui. 

—  — ,  Propst:  Hartmann  23. 

 ,  Kuion.:   Koorad  Thues  (s.  a. 

Moritzstiftj  491.  486. 

—  St  Remigius. 

—  — ,  Dechant;  N.  22ö. 

— ,  Stift  b.  Marin  ad  gndna,  Marien- 
greden-Stift. 

—  — ,  Dechant:  Arlmian  3ti. 

—  — ,  Kanon.:  Konrad  TlineB  (a.  tu 
Moritzstift)  401.  lOn. 

St  Jakob  extra  muros,  Benediktiner» 
kloeter  359. 
 .  Abt  359. 

erzb.  Kapellane  (al^ab.):  Arlinianua 
36.  —  Konrad  21.  23.  —  Canemann 
36.  37.  —  Gi.selbert  21.  23.  —  Her- 
mann, Schreilaer  37.  —  Hezechin, 
Schreiber  37.  —  Linung  21.  23.  — 
Markward,  Priester  36.  ^  —  Rnding 
21.  23. 

— jerzb.  Schreiber:  Honiiann  37.  — 
Hezechin  37;  s.  a.  erzl».  Kapellane. 

<— ,  erzb.  Notare:   Robert,  Propst  in 
Moxstadt  2Ü.  —  Ludolf  36.  —  Her- 
mann m.  40.  —  Haceehin  36. 
Reinfrid  3,9.  40. 

— ,  Rheingraf;  Embricho,  Minlsterial 
21.  23. 

—.erzb.  ^rarechälle:  Konrad  23.  — 
üeidenreich  23;  s.  a.  Rusteberg. 

— ,  erzb.  Truchsesse:  Werner  23.  — 
Striger  36. 

— ,  erxn.  Schenk:  Konrad  23. 

— ,  Vitztum;  Heinrich  21.  23. 

— ,  Schultheias:  Heinrieh  36. 

— ,  stubadvocatUB :  Heinrich  36. 

— ,  Minist:  Alexander  21.  —  Rheingraf 
Embricho  21.  ~  Giselbert  21.  — 
Gunther  21.  —  TTartunp  3').  --  Här- 
tung u.  Sigebold,  Brüder  36.  —  Ha- 
wart  21.  —  £Miiridi  21.  —  Hennann 


36.  —  Hermann  36.  —  Hermann  21. 
—  Hiu^o  21.  —  Meingot  21.  —  Mein- 
got,  Bruder  Tutos  23.  —  Salemann 
23.  —  Saxo  3fl  —  Sibold  21.  —  Tuto 
23.  —  W  alboto  23.  —  Werner  36. 

Maina,  Minist,  s.  a.  Apolda,  Blanlwi- 
bürg.  Mellingen,  Porta. 

— ,  statuta  coacilü  Maguntini  94. 

~,  loto  ll6. 

— ,  Pfund  116. 

Malülebea,  Maialeibln  (wohl  «=  Molsch* 
leben  n6.  Gkrthm,  oder  Masleben  nw. 
Kindelbrück?). 

— ,  Heinrich  t.,  Kanon.,  s.  Erturt 

Mahfeibin  a.  Malaleben. 

Manegold,  Maoagold,  DonÜL,  «•  Magde- 
burg. 

— »  ^  ögt,  ä.  Halberstadt 

—  8.  Sachse. 

Manehu^cn  s.  Mohnhaii.-pn. 
Manfelder  Berg  c«.  Blankenburg. 
Manfred  Beoeaomuti  de  Bocca  Concrata 
publicoB  imperiiUi  anctoritate  notarius 

110. 

Mangdieim  (o<ier  Wangeheimf),  Hein- 
ricSi,  s.  Blankenburg. 

Manafeld,  St,  Manauelt,  Mansvelt, 
Manefelt,  Mansfelth,  Mannesndd. 

— ,  Gr.  u.  Herren :  Burchard  47.  — 
Burchard  lOÖ.  141.  175.  177.  — 
Bosso  200.  —  Sifrid,  Bussos  Sohn 
200.  —  Burchard  d.  Ae.  212.  - 
Dessen  Söhne:  Albert,  tiifnd,  Otto 
212. 

— ,  Ritter:  Konzad  Becke  108.  —  Ber- 
tram 108. 
mautcUum  359. 

Manz,  Mancz,  Niodana,  a.  Bemda. 

maraboctinus  IIB. 

Marcravius,  Sifrid,  s.  Bechstedt 

Margareta,  a.,  71. 

— ,  Gräfin,  8.  Gleichen. 

—  s.  Kraiiichfeld,  Curia  (von  dem  Hofe), 
Mossen,  Querfurt,  Sehttnadunidt, 
Witzleben,  Wül  1er. -kleben. 

Maria  Magdalena,  heil.,  in  Milbitz  205. 
Marienmünster,  Munster,  Benediktiner- 

kloster,  l>ei  Steinhdm,  Paderbomer 

Diöz.  359. 
— ,  Abt  359. 

Markward,  Marewaidne,  Marcanardna, 

Marquardn.«. 
— ,  Abt,  .s,  Fulda- 
— ,  erzb.  Kapellan,  s.  Mainz. 

—  B.  Grumoach,  Halberstadt,  (^uer- 
fort 

MarlaBhnMm  a.  Ifarliahaoaen. 
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Marlishausen,  D.,  eO.  Arnttadt,  IfailaS- 

hueen  557. 

—  6.  Witzlebeo. 

Marold,  KoIIrrm.,     Georgen tba!. 

Man|uard,  ALart^varduä  s.  Markwanj. 

IfftiTODia  (in  ThracienK 

— ,  Ludwig  V.,  B.  IKV 

MaTBchalk,  Hans,  Vuriuuuü  der  Witwe 

Mugarete  v.  Moaan  Ö70. 
Marßgnße(?)  s.  Saalfeld. 
Marthurg,  Johannes        Kanon.«  a. 

Magdeburg. 

Martin,  Merten,  h.,  beatua  21.  74.  9X 

191.  2ri7. 
— ,  l'apwt,  ».  Kom. 

— ,  prope  flmnen  Wem,  t.  Prop«»td- 

Zella. 
— ,  B.,  0.  Meissen. 
— ,  Domh.,  B.  Zeits. 

— ,  Priester,  e.  Oucrfurt. 

—  s.  ßechstwlt,  Burckhart,  Uera,  <.k>id- 
schmidt,  Müller,  Platzfius,  Walsch- 
leben. 

Marx  8.  Hayn. 
Mathes  s.  I^aufmann. 
Matheuv  -.  l^uerfurt,  W^aner, 
Mathinii,  .Matiiva»,  B.,  h.  Mainz. 

—  s.  Gerine,  ßoring,  Otte,  Schaff. 
Mathilde,   Mcchthildis,    Mechtildis  8. 

GreuHtten,  Paulinaelle,  Bchwarzbnrg, 

Sunthausen. 
Mathya»  ».  Mathias. 
Maximilian,  Könic,  s.  Rom. 
May,  Alexander,  Kleriker,  s.  Lucco- 

niensis  dioc. 
Mecehnus,  Gr.  1;  s.  a.  Oßtenrnn. 
Mechlitz,  Äudria^  v.,  s.  Ellichleben. 
Mechthildis  s.  Mathilde. 
M  f  )iniia(?i  s.  !\Teclunia. 
Mcciuuua  (Mcchmia?),  Hugo  v.,  prt»b, 

der  Metiser  Diös.  116. 
M«'i'/,«:'  SchwMrzI'ur^'. 
Meczeli  Meczeli  s.  Metzel. 
Mehe,  Dietrich  129. 
Meichlitz  b.  Maichlitz. 
Meioard  s.  Meinhard. 
Mdngot,  Mengotu»,  Mcingoz. 
— ,  Priostcr,  a.  Go-scck. 
— ,  Minist.,  s.  Mainz. 
Mangos  a.  Meingot. 
Ml  iiili^rd,  Heinud,  Meynhaid,  Heyn- 

hart. 

— ,  Domh.,  9.  Halberstadt. 

— ,  Gr.,  f*.  Mühlberg. 

— ,  Dietrich,  s.  Horba. 

— ,  Hans,  s.  Horba. 

— ,  Heinrich)  «.  Röttenbach^  äcbwana. 


wr« 

MciTihnrl  >.  Blankenburg,  Halbcr?t»dt, 
Kiiuudueld,  Milhiberg,  Schwarza. 

Meiaaen,  MIBio,  Mieaain,  DiflaeBeL 

 .  ß  :  Henrich  7.  —  Ckning  25,  — 

Martin  'öO, 
 ,  Kleriker;  Heinii^  v.  Siidibeq; 

83.       Roiu/knn  Ostemiann  23S^  — 

Matheus  Waner  538. 
— ,  I^. :  Hermann  25. 
— ,  Mgr.,  8.  Thüringen,  Wettin. 
Meißen,  Heinrich,  s.  Solsdorf. 
Meisfluer,  MvHsener,  Heinrich,  s,  Teich- 

mannsdort. 
Master,  Heinrich  372;  s.  Blankenboig. 
— I  Hernuuin,  s.  Bemda. 
— ,  TSzd,  e.  Altremda. 
Meiz.  Dietrich  ßO. 

Mekoinlor,  Johanne»,  bchösser,  s.  Wei- 
mar. 

Melchior  s.  Stange. 

Molding,  Klaus,  s.  Schwarza. 

—  i.  F&hwarza. 

Meldingen  s.  Mellingen. 

Meiinbach  ».  Mellenbach. 

Mellenbach,  D.,  sw.  Schwarzburg,  Meiin- 
bach, Mellinbach,  Mellebach  393. 

— ,  Jitlmnn.'-  Schultheis»  45Ö.  —  Gor- 
dian. Jordiiiu  486.  517. 

— ,  Mühle  u.  Müller  4»».  517. 

~,  Fisohgereihtigkät  dce  KL  Panlin- 
zelle  t86.  517. 

— ,  Kloster,  Anteil  des  Grafen  Balthaaar 
T.n  Schwarzburg  an  Gr.  Günther  zu 
S<  h\Yar?;burp,  Herrn  zu  Arnstadt  u. 
SorMlfrshau-cn,  verkauft  562. 

— ,  Mellinl>ach,  Bach  393. 

Mellingen,  Mfl.,  Meldingen,  Meyldiügen, 
Melnigne. 

— ,  Mainzer  Mini-t.  T.:  Reringer[II. 
—  Ludwig,  Bruder  des  vor.  36.  — 
Heinridk  ^  —  Desisen  Bruder  Hein- 
rich ."iS.  —  Ludwig  d.  J.  69  b.  —  Her- 
mann 113.  130.  —  B^inger  U5.  130. 
137.  ~  Deesen  8ohn  Bertold  ISa  ~ 
Beringers  Tochter  rnnogiindi.*.  Oaf  tin 
Friedrichs  v.  Witaleben  130.  —  Her- 
mann n.  OOntfur,  Brflder  131.  — 
Heinrich  17f>.  -  ■  Hermann  213.  — 
Ladewig,  zu  Bechstedt  gesesaeo  313. 

Memleben,  D.,  o.  Wiehe,  Mimmeleibe^ 

— Benediktiner- Mönch8k!<>^1t^T  der  h. 
Dreieinigkeit  u.  der  Jgfr.  Man^ 

 ,  Hersfelder  Zelle  15. 

Menger,  Unna,  s.  H^twigiadoil. 

MenfTOtufi  h.  Meingot. 

Merboto,  Konversc,  s.  Pforta, 

M«SM,  Bcrid,  a.  BlaakeDbiug. 
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Mi  r  >  I  < Tg,  FL,  AG.  WflillNag, 

— ,  Herr  v.:  Hardrad  [IV.]  58. 
Merinberc  0,  Bieren  bor^'. 
lierseburg,  St.,  M^burg,  Mersbuic 
19.  68. 

— ,  R:  Werner  1.  2.  —  Gerhard  7.  — 

Reinhard  19.  —  Johanneis  25.  —  Eber^ 
haril  30.  39.  U.  —  Eckehard  GÜ.  — 
Friedrich  102. 
— ,  Düiiikirihf, 

—  — ,  Pröpste;  Berthold  44.  —  Hein- 
rich, Bruder  des  vor.  44. 

 ,  KüMtfTci,  von  Gr.  Sighaid 

Bchwarzburg  beaasprucht  237. 

^  Kloster  8.  Petri  in  Altenboig« 

 ,  Abt:  ircidenrcich  30. 

— ,  Büi^er:  Berenberg  6ö. 

Metz,  St.  73. 

— ,  Diözese  110. 

 ,  Simon  Textoris,  laicus  Utteratuiä 

Hetzet,  Meczel,  Mezccl. 

Heinrich,  Kustoa,  s.  PauUnzelle. 
— ,  HdDTicb,  Mönch,  e.  Panliozella 

— ,  Hans,  E&tsmoi^tcr,  Stullilm. 
— ,  StadtTQgt,  8.  StadtUoa. 
— ,  HemiAmi  271. 

Mef/eiibain,  Mrtczcnhain, 
Foretort,  h.  Breiteubach. 

Mcuselbach,  MOßilbach,  Heinrich,  s. 
Dienstedt 

— ,  Hans,  8.  Dienstedt. 

Meychiltz  ».  Maichbtz. 

Meychwicz,  vielleicht  Maichlitz,  W., 
ZV  ;m  Ih  m  Knuiic  hfeld  u.  BtadtUm  (vgL 
Werneburg,  S.  139)  306. 

— ,  Günther  tangeoacfat  308.  —  Diet- 
rich Spiaer  30&  ~  Koiiiad  Bote 
906. 

IfeyldingeD  b.  Mellingen. 

Meynhard  s.  Meinhara. 
Meyee,  Heinrichs.  Schwarza. 
Meyeenborn  s.  eIscIcImd. 

Mey^ter  n.  Meister. 

Mezcel  s.  Mctzel. 

mezze  8.  Arnstadt 

Mezzerer,  Nicolaus,  s.  Blankenburg. 

Michael,  Michel  s.  Berga,  Götze,  Hauck, 
Hu8,  Kaufuiann,  Keilhauer,  Keetner, 
Kremer,  Kulle,  Lötz,  Bitter,  Both, 
Be6smui,  Singer,  Töpfer. 

Michelfekl,  £L,  Oberpfalz,  Bamberger 

Di8c,  Miehelfelt  20.  350. 
— ,  Aebte:  Harthungua  20.  Heuurtell 

2a  —  Adelbert  20.  —  N.  359. 
IfiflBrin  8.  Meieeeo. 


Milbitz,  D.,  sü.  Paulinzelle,  Mihvitz, 
Milwiczs,  MUwiz,  Miiwitzs,  Milwizc, 
MiJewicz,  M^lewicz,  Mihiwiz  51.  203. 

— ,  Parochialkirche,  Kirche  der  h^Maiia 
Magdalena  74.  205. 

 ,  luminaria  et  quevia  omamenta 

205. 

— ,  Vogteirreht  95.  146. 

— ,  Blut^'cridit  146.  —  Halsgericht  260. 

— ,  Bewuhiier:  Dietrich  139.  —  Gunther 
GIe«er  139.  —  Käthe  Franckc  43G.  - 
Deren  ff  uhn  Hann  436.  —  Doiiat  43d. 
—  Die  Kemmerer  436.  —  Heinrich 
Hirsbach  436.  —  Hans  Oheim  584.  ^ ' 
Nickel  Seltner  584. 

— ,  Mühle  4:;tj. 

— ,  Friedhof  205. 

— ,  Rechte  des  Grafen  v.  Schwarzburg 
an  das  Kl.  l'knlinzeUe  Terkanft  (137f> 

200. 

— ,  Verkauf  des  Dorfes  Milbitz  durch 
die  Grafen  Schwarzbnra:  an  das 
Kl.  Paulin/.cllr  313.  —  Bfabgericht 
über  Hals  u.  Hand  313. 415.  —  Fehm- 
etStte  313.  —  Bete  313.*  —  Frone, 
Dienst.  Lager,  Trift,  Wildbahn,  Folge 
u.  8.  w.  313.  —  Der  Bach,  der  durdi 
das  Dorf  flicMt  n.  in  die  Binne  mündet 
313. 

— ,  Beilegung  von  Irrungen  wegen  dee 
HaL-'<£erichteB  zwischen  dem  Orefen 
Günther  v.  Schmusbmg  n.  dem  KL 
Paulinzelle  415. 

— ,  Beilegung  einer  Irrung  zwischen  dem 
Kl.  Paulinzelle  u.  Nickel  Soltner  584. 

~,  Gericht,  Zinsea  o.  Bede  des  KL 
l'aulinzelle  436. 

— ,  gehcitir  banck  313. 
Hopfpnbau  584. 

— ,  Ortsbezeichnungen:  Bomhain  436. 
Sommerleite 

Mildeoberg,  Hum,  KSmmofW,  s.  8t«dt> 

ilm. 

Miles  8.  Ritter. 

Milo,  Sohn  des  Grafen  Dietrich  7. 

Milwitz  8.  Milbitz. 
— ,  Mylewicz,  Konrad,  8.  Erfurt 
— ,  Heinz,  s.  Gorndorf. 
Mimiiu'leioe  s.  Menilel)on. 
Mincemberc  a.  Münzenberg. 
Mispelbfimne  311. 
Mißm  8.  5fei8sen. 
Mitkumpan  461. 
M»Uer,  Moller. 

— ,  Johann,  Propst,  s.  Stadtilm. 
— ,  Heinrieb,  Senior,  s.  Paulinzelle. 
— ,  Andreas,  Kaplan,  s.  Paulinzelle. 
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Mtttler,  Hans,  s.  Gorndorf,  H«ttotadt 

— ,  Härtung,  ?^  Xotir-n^«, 
— ,  Ucnze,  8.  LeutniU. 
— ,  Jakob,  0.  Lratnltc 

—  fl.  a.  ]NIolitor. 

Mönch,  Monaciiuä,  Heinrich  151. 
^  s.  Auerstedt,  ElchM>en. 
Mögen  tia  «.  Mainx. 

Mennhausen,  D.,  Kreis  >  ranicuberg  in 
Hessen,  AG.  Bosentbul,  Mmrfiniwn  ®. 

Molebaoh  ».  Mühll)erg. 

Molhusea  s.  MühlhauHen. 

Molitor,  Heiniich,  Hfloch,  0.  Fwüid- 
zol!o. 

—  8.  a.  Möller. 
Müller  8.  MOIkr. 

M.  hon,  :\Tolßloyben,  Hen«.  s.  Erfurt 
MoiUlojben  s.  Molaleben. 
MoltproD  8.  8«ttlfdd. 
Monachus,  Mo n ich  MOnch. 
Monchebeig  «.  Bamben. 
Mone  monacbomm  «.  Bamberg. 
Morirho,  MoricboD»  Bitter,  Vater  der 

Paulina  1. 
MoriD^k,  Hans.  Mönch,  s.  Patilinzelle. 
Morirz,    Miiuritius,   Abt,    «.  £lfuit 

8cbottenkiost<?r. 

—  8.  .Streitberg. 
Moroid  s.  Hettstedt. 

Morringes,  Käthe,  Nonne,  8.  PaulinseUe. 
Morße  s.  Füssen* 

Moschenhausen ,  Kloeter,  Konatanaer 

Diöz.  359. 
— ,  Abt  359. 

Mosen,  Mossen,  Moasenn,  Mofieo,  Bein« 

hart  V.,  8.  Fchwarzbtinr. 
Motzenhain,  Fur^tort,  s.  Breitzbach. 

—  8.  a.  Metzenhain. 
MoxHtftdt,  Ober-,  Muckeßtat. 

— ,  Prüi«5te  V. :  Gottachalk  23.  —  Kobcrt 

(Rubertufi),  erzb.  Notar  29* 
Moyder,  Heinn  Ii    .  P^newita. 
Muckestnt  s.  Moxatadt. 
Mucziiirad,  Hane,  8.  Erfurt 
MachelQ,  f^t..  mW.  Menebnrg,  Kr.  Qncr- 

fort,  Muchele. 
— ,  Herren  v.:  EngeOiart  10.  —  Deaa« 

Rrudor  Frowin"  10. 
Mühlberg,  nö.  Könijpee,  molb^g  320. 
— ,  Fl.,  nw.  Anifitadt,  Mulebiire,  Bfnl- 

— ,  Herren  u.  Grafen  v.:  Meinhard  29. 
32.  34.  62  (Holabach). 


Hfihlberg,  Konrad  v.,  s.  Nottleben. 
Ilählhauaen,  ttt,  in  IliöriDgea,  Mol- 
husen. 
DO.  Haus  11«. 

—  — ,  J'lrhan  Hermann,  von  mag.  Albert 
V.  Paniui  iiat  der  Bauimlui^  der  Ab* 
gaben  an  den  Pap«it  beM&wt  116b 

— ,  MuIhii8en,BarkacdT.,niag.,a.Naiim- 
bürg. 

Müller,  Muller,  Johannes,  vo^torbeo, 

Mönch  7M  Paulinzelle?  377. 
— ,  Martin,  Mönch,  s.  PaulinzeUe. 
— ,  Tizel,  s.  Leutnits. 
Mülner,  Klaus,  s.  Dienstedt. 
Mülverstedt,  D.,  w.  Langensalza,  Mul* 

▼erBteÜie,  Mvloeratete,  MiUmstele, 

VAJv  (Tötete. 
Herren  v.:  Hermann  142.  —  Burchard 

180.  —  Bafchcid  (Boifaud)  2ia  - 

I^<3rchnrt  379. 

Münster,  tit 

^,  B.:  Bnrchard  6.  —  Werner  16.  — 

Ludwig  30.  —  Hermann  38.  30. 
— ,  Kloster,  Öpeyerer  Diöz,  359 

 ,  Prokurator  des  Abtes  359. 

Münzenbeiig,  fc$t,  Oberheaaen,  Mlnoein< 

berc 

— ,  Herr  v. :  Kuno  38. 

Mulburg  8.  Mühlberg. 

Mulde,  Friedrich  v.,  Ritter  lia  ~  Her- 
mann V.,  Ritter  llü. 

Muldenhelm,  Heioiicb,  Priester  (viel- 
leicht in  ächwana  oder  Blankenbufg) 
302. 

Mnlebnre  a.  Mühlbetg. 

Mtilhusen  s.  Mühlhausen. 
Muherstethe  s.  Mülv^tedU 
Munschwitz,  D.,  n.  Lentenbeig,  Mflna- 

wicz  345. 
Munster  s.  Marieumünstcr. 
MfluBwicz  8.  Mtmachwitz. 
Muri,  KloAtcr,  sw.  Zürich,  Kooatanser 

iXioz^  Mut  359. 
— ,  Abt  3S9. 

Murrhardt,  «0.  Hoilbronn,  Würzburger 
Diöa.,  Benediktinerkloster,  Murhart 
399. 

-  ,  .\bt  359. 

M&ßübacb  s.  Meoselbach. 
MatdundoTf,  Storcher  y,  10. 
^Tyla,  Dietrich  v..  Kanon.,  a.  Erfurt 
Mylewicz  s.  Milwits. 
Myssener  a.  Meiisner. 


1)  MOglioherwcke  ist  dieses  Kl)«^tcr  ganz  zu  »treichen.  Wealgsteus  »tcht  unmittelbar 
vorher  das  Kloster  Klinten  angeführt,  das  auch  Klingenmünster  heisst.  8<dlte  es  also, 
m  ]<  i.'h  \  ermuto,  in  der  Speyerer  Diözese  iriridich  kein  Kloster  Münster  geben,  so 
wüi-de  in  No.  359  statt  Clingen,  Münster  an  lesen  sein:  CUngenmüiuter. 
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Nabioden  b.  Naliwinden. 

Kahwinden,  D.,  ro.  Stadtilm,  Nawindeo, 
Nawiodin ,  Nnwf*n»lrn ,  N'nhiii'len, 
Nahewindten,  >iabwiude,  ^abviaede 
2.  41.  134.  151.  266w  296.  anf  der 
I)äube  gel€«en  327. 

— ,  HaisgericEt  134.  151. 

~,  Wftmahrt  nach  FkaliiiMU«  475. 

— ,  Vogteirecht  134. 

— ,  Einwohner:  Heinrich  u.  Sifrid,  Brü- 
d«r,  Söhne  Wicfrids  134.  —  Heinrich, 
Snhn  Eberhards  134.  —  Cunther. 
boim  de«  Velaninus  18ü.  —  Kourad 
GottBchallr  266.  —  KUn»  Eberhaid 
266.  -  Klan«  Gottsrhnll:  266.  29a 
341.  —  Klaus  Bottenbach  2m,  — 
Heinrich  Kletebeche  266.  —  Günther 
Steiirerwnld  266.  341.  —  Hans  Steiger- 
wald^  266.  —  Andreas  btei|erwald  266. 

—  Hans  Apeln  327.  —  Hemrich  KegU 
341.  —  Hans  Schmidt  341.  —  flana 
Kerstan  475.  • 

— ,  Zinsen  an  Paulinzelle  452.  502. 
Nassau,  St,  a.  d.  Lahn,  Nassouwa. 
— .  Gr.  V.:  Walraben  [U.]  39. 
^ait2,  Werner  v.  532. 
Nanendoif ,  D.»  w.  Ohrdruf,  Nova  TÜla  fiO. 
Naumburg,  St,  a.  d.  Saale,  Nuenburg, 

Nflnborg,  Nuwenburg,  Nuwenburc, 

Nuenburgk,  Nuembnigi  NnenbiiBC, 

Nuemburc  170.  172. 
— ,  Diözese  149.  200. 
 ,  fleinrieb     Kirehbenr,  nrag.  81. 

83. 

— ,  B.:  Udo  14.  —  Udo  lil.]  30.  — 
Berthold  34.  39.  —  Ludolf  108.  — 
N.  231.  —  Gerhard  260.  —  filectua: 
Grerhard  237. 

— ,  Domkapitel  81.  83.  84.  85. 106. 231. 

 ,  Prokurator  u.  Knn  nikus:  Diet- 
rich Crimaschowe  (Krimmitschau?) 
83.  85. 

 ,  FMpete:  Bapoto  30.  —  Bmno 

loa  —  N.-  Öl.  83.  196. 

—  — ,  Deehaateo:  N.  68.  67.  --^  Oiuw- 
inun.l  I  XS.  «N.  8L  83.  85.  14a  162. 

163.  304. 

 ,  Rector  scolarinm:  Hermann  16a 

—  Scholastikus  107.  16a 
 ,  Kuatoa  162. 

—  — ,  Tbesaurarius :  Er.  163. 

—  Domh. :  Albero  30.  —  Volquinm 
30.  —  Hartmann  30.  —  Hatto  30.  — 
Heinrich  30.  —  11t  rmanu  30.  —  Po])po 
30.  —  TrutwiDus  30.  —  Walther  30. 

—  LndoU  V.  AUerttedt  106.  —  Ukich 


V.  Coldiz  li>8.  —  Bruno  .^cholasticus 
108.  —  Albert  v.  Griesheim  108.  — 
Ludwig  V.  Degenstedt  115.  —  N.  v. 
Sondershausen  168.  —  Nicolau:^  Ki- 
lian! 226.  —  Gerhard,  Gr.  v.  Schwars- 
borg  2-^7  230.  —  Sii^uud,  Gr 
Schwarz  bü  rg  237. 
Kaumburg,   Mag.:   Goswin   168.  — 
Werner  168.  —  Borchavd  MOhU 
hausen  168. 
~,  biechöfl.  Minist:  Denerietta  30. 
Bä-n^t  V».  —  Volrad  30.  —  Gumpert 
o.  K.ourad,  Brüder  30.  —  Geihara  30. 
^  Hngo  30.      Hertwich  u.  Ludwig, 
Brüder  30.  -  Hugo  u.  Heinrich,  Brü- 
der 30.  —  Herbo  u.  Hertwich,  Bruder 
30.  —  Bndolf  30.  —  Ttoriug  30.  — 
Wienand  30. 

 8.  a.  Crossen. 

— ,  Nonnenkloster  zu  8t.  Moritz,  später 
Aufjustiner-Chorherren.sLift  zu  St 
Moritz,  prope  muros  Nuwenburgenaea, 
prope  avitatem  Nuwenburg. 

 ,  Pröpste:  Ernst  29.  —  Gunfrid 

32.  -  Reinhard  31.  —  N.  (IG.  ni.  ~ 
Kourad  108.  -  Ludwig  lOi.  llij.  167. 
168.  169.  170.  172. 

 ,  Prior:  N.  108. 

— ,  St  Georgskioster ,  s.  .Maria  et 
8.  Georgius. 

 ,  Aebte:  Eckehard  30.  —  Heinrich 

48.  ~  N.  66.  67.  —  Christian  108.  — 
N.  141.  —  Qonther  168.  169. 

 ,  Prior:  Dietrich  lOa 

 ,  Konvent  lOa  141. 

 ,  Kanonikat  o.  Prftbende  226. 

—  — ,  Vogt:  Petms  141. 
— ,  Beyer-,  D.,  o.  Öangcrhausen,  Num» 


— ,  Kammerer  v.:  Heinrich  47. 
Naundorf,  W.,  bei  Zeigerii/öm,  N4wen- 

doif ,  Nnwiodofff  270. 
— ,  Beinhaid  Gans  298.  —  Koniad  Niia 
263. 

Nawüiden  s.  Nahwindeo* 

Nebelung,  Rryssil,  a.  Aachau. 
Nebere  s.  Nebra. 

Nebra,  8t.,  a.  d.  Unstrut,  Kr.  C^uerturt, 

Nebere. 
— ,  Eberhard  v.  47. 
Nedimhengilbach  s.  Niederhcugclbach. 
Neresheim,  Kloster,  Augeburger  DiQc, 

bei  Kllwangen,  Nerfiheim  359. 
— ,  Abt  3ö'J. 

Nerius  Gozonis  Berardini  e*  Orvieto. 
Neriheim  a.  Nereabeim. 
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Nwbedc,  Nenb^k,  Nubecke. 

— ,  Hans,  Rnt^frcund,  3.  KÖDtgseCi 

— ,  Hann,  Kichu  r,  Könlgsee. 

— ,  Haiirt,  H.  Königsee. 

^feubegk  s.  Neubeck. 

Neuenstadt  s,  Neut^ladt. 

Nenerode,  D.,  n.  Est-hwege,  Nnwenroda, 
Nflwen  Rode,  Newonnxlt  302.  H<^»3. 

— ,  Zinsen,  die  früher  Otto  vom  Hofe 
Q.  MÜM  Eltern  zu  Bdiwanburg  be- 
sasfen,  von  Heinrich  v.  OsKmannstedt 
an  daß  JunEfraueukio6ter  zu  Pauiin- 
zeUe  verkaiäfc  Sßli.  363.  387. 

-  .  Zinsleute:  fJunther  Forlitz  362.  — 
Haus  Eisenachmidt  dG^i.  —  Härtung 
Moller  362.  —  Heinrich  Vetter  PoscS 
tt.  Klnu^  Vetler  Pu**ch,  Brüder  363. 
—  Hans  Schmidt  362. 

— ,  Pfme  Hannlehen  dm  Grafen  rcn 
Henneberg  370. 

Neugebaaer,  Naweg^boTf  Klaus,  s.  Geils- 
dorf. 

~,  Heinz,  s.  Singen. 

Neuhausen,  Grons-  u.  Klein-,  D.,  sO. 

Kölleda,  Wenigen  NyhuBen  32t>. 
—.Heinrich  Bteynbd]  326.  —  Heiniidi 

BuKgraf  320. 

luäen,  Kourad  v.,  Sohn  Wolfeia 

▼.  Bibra  51. 
Neunhofen,  Xüenhofon. 
— ,  Pfarre  451. 

Keanitadt,  BenedÜcftiiieiUoster,  WfnE> 
burger  Dite.,  nw.  Wfinbaig,  Neun- 
atat  359. 

— ,  Abt  359. 

Neuf^e-s,  NAßis,  Christian  430.  Mög- 
ücherweise  ist  Chr.  N.  Klosterbrudej 
zu  Panlinzelle  gewesen,  wenigstens 
läsät  die  Stellung  des  Namens  m  der 

Zcugerireihe  darauf  schlie.«'»en. 

Neusiss,  Schäferei,  zwischen  Göeselbom 
«.Hengelbach,  n.  Pkulinzdle,  NosesaD, 

Nuzczin,  Xu-fzin.  Nuesezen,  Paulin- 
zeiler  Aüod,  Hof  von  Paulinzelle  12Ö. 
13a  173. 

Neustadt,  Nuwenetatt  428. 

Neustedt,  D.,  ö.  Gebstedt,  Neustadt, 
Nttwestatt ,  Nuwestat ,  NAwestadt, 
Neaenstadt. 

— ,  Pleban:  Lucas  Erlstadt  574. 

— ,  Patronatsrecht  des  Kl.  Paulinzelle 
IL  Abgaben  an  dieses  574. 

— ,  Kirstan  Andre**  494. 

Neuweiler,  Bcnediktinerklur-ter  im  Uuter- 
El^aBs,  Strai^sburger  Diöz. 

— ,  Abt,  Novilareiitsis  ablms  359. 

Neirgebawer  s.  Neugebauer. 


NicolauH,  Nyclau.s,  Niclauwes,  Niclam, 
Nidaus .  NiclawC»,  Klaus,  Klawis, 
Claus,  Ciauli,  Kiawcs,  Clawes,  Clawe, 
Clawis,  Nickel,  NigkeL 

— ,  Papst,  8.  Rom. 

— ,  Ka^d^naIpre^l)yter,  s.  Rom. 

— ,  DechaDt,  s.  Erfurt. 

— ,  Propt,  s.  Hornburg,  LangeodotL 

— ,  I*rior,  8.  Pauliuecile. 

— ,  Sangmeiflter,  s.  Paolinsdle. 

— ,  Kiliani,  s.  Naumburg. 

— ,  päpetL  Schreiber      s.  Rom. 

— ,  ehemaL  Noter  144. 

— ,  domini  lanidcnati  de  Pistorio  116, 

—  8.  Alberte,  Belschyber,  Beste,  B^gs> 
mte,  Blankenburg,'  Breitherd,  Brome, 
Dörnfeld,  Eberhard.  Eeldcr,  Vetter 
Pusch,  Vogt.  Erowein,  Gleina,  Uhch, 
Gloczebog,  GottMhalk,  Gntden,  Här- 
tung, Hefferer,  Heidenreich,  Heine- 
mann, Henning,  Hflne,  Käppis,  Kegil, 
Keiner,  Kesseier,  Klinghart,  Köhler, 
Könning,  Krug,  Lange,  Leste,  Leuten- 
Tierg .  Liehhusen ,  I^uppold ,  Manz, 
Melding,  .Mezrerer,  Mülner,  Neu^ 
bauer,  Paulinzelle,  Pezold,  Podewitz, 
Por-seek,  RÄ^(  he,  Reinhard,  Riehe, 
von  «hin  Koile,  Rosenberg,  Rothe, 
Rotniann,  Röttenbach,  Rotten  berge, 
Beheffeier,  S<hnii<lt,  Selineider,  Schön- 
schmidt, Schu(  bwurchte,  Schütze, 
Schwarzburg,  Schwarze,  SeneweUe, 
Sneyteler,  f^clttipr.  Stede,  Stein, 
Thfchi»er,  Waidiuann,  Weida,  Wen- 
zeläw.  Weyner,  Wi^enaud,  W^impadi, 
Witzleben,  Wenn,  /eigerheini. 

Niederhenp  lhach,  Nedimhengilbach,  s. 

Hengelbach. 

Nienborg,  St,  a.  d.  Saale,  AG.  Bemborg. 

— ,  Abt:  Sifrid  3". 

Nihusen  s.  Neuhausen. 

NöUer,  NoUer,  Heins,  BatBUMistv,  s. 

Remda. 
Noller  s.  NöUer. 
Nordhansen,  St.  NocthwwD. 
— ,  Chorherreiistutniinh.Kniis,BaiGfaft> 

propj*tei. 

 ,  Promt:  Wltego  79. 

 ,  Dechant :  Albert  79.  —  N.  197. 

 ,  Scholastikus:  Th.  79. 

 ,  Kanon.:  Heinrich  Bobentzen,  s. 

Erftirt  Severistifl. 
— ,  Prieister:  Johannes  Wizhaoe  220. 
— ,  Dankwert  v.,  s.  Krlurt. 
Northeim,  St. 

— ,  Benediktinerkloster  &  Blasii,  Main- 
zer Diöz.  359. 
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Northeim,   BenedlktiiMrkloeler,  Abt: 

Dirtrirh  :m. 
Northusen  a.  Nordhaiueo. 
Norwemo  52S. 
Not  s.  Noth. 
Notelcyben  s.  Nottleben. 
Notfa,  Not,  Novt 
— ,  Heinrich,  Prior,  8.  Paulinzelle. 
~,  Heinridi,  Küster,  s.  Paulinzelie. 
— ,  Konnul,  t.  Hettetodt 
—  8.  a.  Novt. 

Nottleben,  b.,  a.  d.  Neeee,  AG.  Erfurt, 
Notteleiben,  Notteleyben,  Noteleyben, 
Notteleibin  117. 

~,  Kapelle,  Inkorporation  80. 194. 218. 

— ,  «alictum  Eisae  117. 

— y  Hcyno  Grawe,  ISchwiegenohn  HnU 
muds  V.  Uolbach  213. 

— ,  Bertold  213. 

— ,  Minner  «ob  45(1 

<— ,  Zinsleute:  Burchanl  v.  Pfertings- 
ieben  117.  —  Heinrich  v.  Zimmern 
ÄPymeren)  117.  —  Christine,  Mutter 
des  vor.  117.  —  Konrafl  v.  Mühlbong 
(MuiburgJ,  bohn  Rudrers  117.  — 
Eouad  ▼.  Geysa  117.  —  Bruno  117. 

—  Hermann  Weis»  (Albufi)  117.  — 
Füii  Grawen  117.  —  Hennann  Stir- 
Dilrol  117.  —  Heinrich  Hinkelman  117. 

—  Berthold  Calvoa  117.  —  Dietrich 
Hymelkaph  117.  —  Konrad  Wacen- 
meietBr  117.—  HeiiisidiOMiebemll7. 

Nova  tUU  8.  Naoflndorl 


Novilaoreoflis  abbae  s.  NeaweUer. 

Novum  ra<tniin  IIH. 

Noyt.  Heinrich,  öiechmeister,  s.  PauUn- 

selle. 
—  s.  a.  Noth. 
Nubecke  s.  Neubeck. 
NAbeekyn  t.  Neabeek. 
Nüenhofen  s.  Neunhofen. 
Nürnberg,  St.,  Nuerenbog,  N  Urenberg 

136. 

— ,  8.  Aegidiuc<,  BenediktinerldoBter, 
Bamberger  Diöz.  359. 

 ,  Abt  359. 

— ,  Burggrafentum  474. 
Nnenburc  s.  Naumburg. 
Nuenstat,  Abt  v.:  Hohold  34. 
Nueeezen  s.  Neuäiss. 
Nuniburp  s.  Naumburg. 
Nunberg,  Gernold,  h.  KönigBee. 
Nflnborg  a.  Naumburg. 
Nurenberg  8.  Nürnberg. 
NnseBzin,  Nusczin  8.  Neusiae. 
NtSi«  a.  Nemeia. 
Nuwegebur  s.  Neugebauer. 
Nuwenburc  b.  Naumburg. 
Ntwtodorf  8.  Naundorf. 
Nftwen  Rode  8.  Neuerode. 
Nuwenstatt  s.  NeustadL 
NiiB,  Konnd,  s.  Nanndoci 
Nuzezin  s.  Neusiss. 
Njciaus  s.  Nicolaus. 
Iprdeiaciiobelig  e.  Bcböblingeo. 
NTfaiiBen  a.  Neahanaflo. 


0. 


Oberhain,  D,,  sö.  Königsee,  Obemnhain. 
— ,  Vakttof  an  deo  Qnam  Günther  d.  J. 

von  Schwarzburg  .^)24. 
— ,  Zinsen  an  das  KL  PauUnzeUe  524. 
543.  586. 

Oberhengclbach,    VbimhwigilhirJi  a. 

Henpolbnch. 

Oberilm,  D.,  bei  Stadtilm,  Obern  limeoa 

— ,  Pleban:  Petrus  188. 

^,  Pfnrre  Mannlehen  dea  Oralen  von 
Hennebera;  370. 

— ,  Pesold  Beyer  423.  —  Hans  Brückner 
123.  Albreeht  Bildiger  423.  —  Hein- 
rich Graf  423. 

überw«  irnar,  ..D,,  bei  Weimar,  superior 

Wimaria,  Obernwiraar. 
— ,  Nonnenkloster  150. 
 ,  Propst  läO. 

—  — ,  Aebtisain  150. 

—  — ,  Prioriftsin  150. 
 ,  Konvent  150. 


Oberweimar,  Hans  v.  415.  552. 
OfahMnea  (Opphausen),  Petri-,  D.,  na 

Querfurt,  Uphusen  47. 
— ,  Landgericht  47. 
Obiszer,  Heinrich,  b.  Kranichfeld. 
Obz,  Bertold  v.  59. 

Ochelitz,  Heinrich  t.,  scriniariua  (?) 

175. 

Ochr^infnnl,  Peter,  Vogt,  s.  StadtflOL 

OchtrichishuBon  s.  Ichtershansen. 
Octareke.-ihu8en  >.  Ii  htt-Ttjhauäeu. 

Ödalricus  ei.  Udalnch. 

Odenheim,  Benediktinerkloster,  Bpfljfenr 

Diöz.  359. 
— ,  Abt  359. 

Qonand,  kgl.  Minist.,  s.  Eschenen. 
Ohrenstook,  D.,  sö.  Ilmenau,  Emstock. 
— ,  KlaiLö  Öchneider  378.  579.  —  Michel 

Kalle  (Khelle)  578.  579. 
— ,  Zinsen  «n  das  KL  PanlinMUe  57a 

579. 
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Al  chröte,  MfiUe^  tm,  ¥9nigm^  Ol- 

schrot 

— ,  ätm  Kloiter  in  Baalfeld  verkauft 


Odütete  8.  Uhlstedt 

Omer,  Bnig-  il  Gross-,  D.,  AG.  Hett- 

stedt,  Omer. 
— ,  Ritter  Bettemann  v.  141, 

Obetin,  Öhem,  Oheme. 
— ,  Hani,  8.  Milbitz. 
— ,  Hujis,  .-.  Remda, 
— ,  ilimci,  hk)l8dorf. 

Uhem  8.  Oheim. 

Oheme  s.  Oheim. 

Ohrdruf,  öt.,  S.-Gotha,  Ordorf. 

— ,  Chorherrenstift,  Propfitd. 

 ,  KuBtos:  Günther  50. 

Oldenstadt,  bei  Ueken,  BeotdiktilMr- 
Uostcr,  ^erdeoer  Dific,  VatafolMi 

— ,  Abt  359. 

Oldislchon,  Mfl.,  1.  d.  Unstrut,  AG.  All- 
8te<lt,  01dj-,leiben,  Oldealeiben,  Oldes- 
leyben,  Oldialoaben,  Oldeßloyben, 
Oldeslonwin  czu  sancte  Vite. 

— ,  Benediktinerkloster  s.  Viti  70.  341. 

 ,  Aebte:  HiUin  21.  —  Eoond  32. 

34.  36.  —  Ilermaim  341.  —  Johannes 
383.  364.  452. 

 ,  Prioren:  N.  341.  —  Berthold 

Sartor  i  v:». 

 ,  bammauug  341.  452. 

—  — ,  Verkauf  wn  adilreiehen  Zinsen 
an  da«  KI.  PauJinzelle  452. 

Olsenstigk^oratort  s.  Breitenbach. 

Obteto  a.  XThibrtedt 

oneley  34a 

V 

Onirn.  Miniat,  s.  fialberstadt. 
Opper^haneea,  D.,  wnw.  Langensaica, 

Oprechteshnsen. 
— ,  Heinrich  v.,  s.  Erfurt  Bfliger. 
Oprechteahusen  s.  Opr>prhhan«en. 
Onamfinde,   St.,   Orlamunda,  Horla- 

mnnde  62. 
--,  Pfarrer:  Diftrith  62. 
— ,  Vikare:  Chrisimii  62.  —  .Sifnd  62. 
— ,  Gr. :  Hermann  25.  —  Sifrid  40.  — 

Hermann  47.  02.  -    Heinrich  178. 
— ,  Vogt :  Ritter  Christian  v.  Witzleben 

219. 

— ,  öchiko  V.,  Ritter  17H. 

Klaus  u.  Konrad  Wimpach,  Win- 
pach,  Brüder,  Lehnsleate  des  Grafen 
Günther  v.  Schwarzburg  530.  —  Ger- 
trud, Kunrads  Ehefrau  ^1.  —  Hans  u. 
Jakob,  Binder  Khuie'  il  gwiiada  631. 


Orlamünde,  Berthold      Sdmiber,  a. 

PaulinzfUe. 
Omer  «.  Omer, 
ort  =  ein  Viertel  3.54. 
Orvieto,  Vetus  Urb.'  1'16. 
— ,  Notare:   Manfred  Beneuomuti  de 

Bocca  Ooncnita  116.  —  Chüdo  m^. 

116. 

Nerius  Gozonis  lierardini  116. 

— I  Kirche  s.  Andreas  116. 

 Dietrich,  Prior,  papetl.  Kapellan, 

mit  der  Erhebung  der  Abeabeo,  an 
den  Fluprt  beaoflragt  llftT^ 

Oeemannstedt,D.,  DO.  Weimar,  Aeanaa> 

etete. 

— ,  Mainzer  Minist,  v.:  Heinrich,  ge- 
sessen zu  Ettisleiben  362. 
Ostenrede,  Johannes  188. 
— ,  Ludwig  V.  IbÖ. 

Ortergan,  pagna  OstergoTvi,  östL  IUI. 

ringen  1. 

Osterhausen,  Gross-  u.  Klein-,  D.,  no. 

Allstedt  166. 
Osttrmann,   Rwitikoii,   Kleriker,  s. 

Meissen. 

Oldiausen,  D.,  w.  Kranichfeld,  Ost- 
husen 398. 

— ,  Weingarten  398. 

— ,  Osthauber  Hobe  411.  5bl. 

— ,  Zinsen  an  das  KL  Pfenlinielle  Ter- 
kauft  557.  5(iÜ. 

Ostheim,  W.,  n.  Gotha.  Ostheym, 

— ,  Konrad  v.  GrieBheim,  gBoesoen  an 
0-theim  282. 

Ostbolen,  Heinrich  v.,  der  Schreiber  18a 

— ,  Johannes  180.  —  Heinrich,  Priester 
189.  —  Ludwig  189.  215.  —  Dessen 
fc>chwi(^er8dhne  Heinrich  Emesti, 
Andreas  v.  Dienstedt,  fleunich  Pbd»' 
wiz  21".  -_  Johannes  180. 

Osthusen  s.  Osthausen. 

Ostouen  B.  Osthofen. 

Otakkar  t*.  Roden  hach. 

Oteno  8.  Halberstadt. 

Othalrictts  8.  Udalrich. 

Otte.  Konrad,  s.  Barchfold. 

— ,  Mathias,  s.  Barchfeld. 

Otteleuben. 

.  Günther  Stein  468i 

Otteu  8.  Ottonis. 

Ottanbeaem,  Kloster,  Augsburger  Diöz., 

ötenbeuern  309. 
— ,  Abt  359. 

— ,  Froknrator  des  Abtes  350. 
Ottendoif,  Ottindot^  Holt      a.  Wei- 
mar. 

Ottin,  Dietrich,  s.  Ottonis. 
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Otto,  Kardinal,  e.  Rom. 

— ,  B.,  8.  Bamberc,  Speyer. 

— ,  Propst,  H.  ÖtaatUm. 

— .  Pfarrer,  s.  Erfort  St  Viti,  Onm- 

heim,  Stadtilm. 
— ,  König,  H.  Rom. 

— .  Mf!T;  8.  BallcDstedt,  finadanbiiig, 

Wettin. 
— ,  Gr.,  8.  Mansfeid. 
Bdier,  a.  BBtha. 
Vitstum,  a.  Magdeburg. 


Otto  s.  An^elhausen,  Ballttistedt,  Barl- 

stedt,  Cuna,  KnzcnheTg,  Vogt,  Förster, 
Freialüg,  Glorin,  ^.T^eu6geIl,  Hetlätedt, 
Landgraf,  Kemda,  ^^aalfeld,  Schwazt- 
bürg,  Stotternheim,  Walter,  Weehmar» 
Wettin,  Wispard,  Witzleben. 

Ottonis,  Otten,  Ottin. 

— ,  Johann,  MTinrh.  Patiliiia6lla> 

— ,  Dietrich,  ».  Blankenburg. 

oawe  319. 

Oweiatete  a.  Anmtedt 


P. 


Paderborn,  St.,  Padabura,  Badebum, 
Poddbniiin. 

— B. :  Heinrieh  7. 
Diözese  ^59. 

 ,  Kleriker  n.  Notare:  Henuami 

Stuckelbeck  538.  Ml.  —  Johaooea 

Amding  541. 
Pancz  8.  Banz. 

Parma,  mag.  Albert  v.,  mit  der  Samm- 
lung der  Abeaben  an  den  Papet  in 

Deutschland  Deauftragt  116. 
ParvuH,  Gisilbert  u.  Bertold,  SMidff  91. 

PiLschali>,  Papet,  8.  Rom. 
Passeck,  Jobst,  8.  Weissbach. 

—  s,  a.  Posaeck. 

Paseicken  (=  Passeck?),  Jobst  552. 

Paulina,  Tochter  dea  Rittor^  Moricho 
1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  13.  17.  75.  93 
fvenenibib's  domirm Paulina). 203(nrgO 
domiua  Paulina). 

Paulinzelle,  Benediktiner- Dopj^>elklo!ster, 
io  der  Grafschaft  Sf  Irviirzburg.  im 
Längwitzgau,  am  Zuaammeoflusse  d&i 
Bärenbacned  n.  dee  Bottenbachee, 
Mainzer  Diö/ese.  Die  Aufzahlung  der 
ferschiedenen  Schreibungoi  dm  Na- 
mena,  die  oft  nur  wenig  Toneinaoder 
abweichen,  erschien  unnötig-  ^fervor- 
gehoben  aei  nur,  daaa  die  Iuitwicke> 
rang  des  Kamen«  in  dm  Uilninden 
alft  einzig  richtige  deutsche  I'*()rin : 
Paulinzelle  erweiist.  Diese  Form  ist 
auch  die  dnzige,  die  wirklich  im 
Volksmunde  leot.  Dagegrn  ist  die 
wiederum  latinisierte  Form  Paulin- 
zella augenscheinlich  nur  ein  Erzeug- 
nis bureaukraüschen  Unyerstandeik 

—  T'l'pbersicht  der  Abschnitte: 

I.  Kloster  ohiie  weitere  Nameu. 
II.  Abt. 

III.  Konvent. 

IV.  Klost^fimter. 
V.  KoDTtntiialeii. 

VL  Nonnen. 


_  VIL  Andere  Bewohner. 
VIIL  BegrSbnia,  Friedhof. 

IX.  Kirchf!  u.  andere  Gebäude,  Gottes- 
dienst, Vorwerk,  Schäferei,  Mäh- 
ten, Teiche. 
X.  Abtei,  Abt,  Statuten,  Abgaben, 
Visitation,  Ablass,  Bruderschaft« 
Wallfahrten,  Bücher,  Verbrüde- 
rtmg,  Seeboige,  iänknnfte,  Bente^ 
Aufhebung. 

XI.  Patronatsrecht,  Inkorporationen. 
XII.  Ausgeliehene  Gelder. 

XIII.  Voinoi.   Rechte  der  Qrafen  von 
Schwarzburg. 

XIV.  Seelgerite. 

XV.  f''^*-it7nn'/on ,   Zinsen,  Verpfiui- 
dungen,  Kaufe,  Verkäufe. 

Fanünselle,  I.  Kloeter  (ohne  weitere 
Namen)  52.  56.  57.  6a  69a.  69  b.  70. 
75.  7&  79.  83.  84.  85.  87.  92.  93.  97. 
9a  99.  100.  101.  102.  116.  119.  127. 
132.  134.  136.  138.  139.  147.  151.  158. 
173.  214.  215.  249.  252.  263.  265.  266. 
269.  272.  273.  274.  278.  286.  292.  294. 
29a  302.  303.  304.  308.  310.  311.  313. 
324.  325.  327.  330.  335.  342.  343.  354. 
3S5.  359.  363. 386.  418.  415.  456.  468. 
474.  491.  494.  497.  550.  558.  563.  567. 
Ö7&  577.  583.  588.  589.  590.  . 

IL  Abt  45.  56.  56.  50.  61.  60.  81. 
82.  83.  85.  m.  SS.  9  J.  97.  "105.  106. 
109.  114.  120.  122.  126.  13a  142.  14a 
149.  150. 152.  153. 164.  155.  156.  m 
159.  m.  161.  162.  163.  164.  165.  107. 
168.  170.  172.  17a  179.  181.  183.  194. 
195.  196.  197.  200.  202.  203.  208.  209. 
211.  1^15.  2  K).  22<).  221.  222.  223.  226. 
227.  229.  230.  231.  232.  233.  235.  23f>. 
237.  241.  245.  250.  260.  202.  2(>t.  207. 
273.  282.  287.  288.  289.  2<)2.  203.  297. 
302.  303.  30t.  307.  311.  329.  350.  359. 
304.  394.  400.  450.  475.  478.  479.  482. 
483.  493.  497.  619. 526.  529.  543.  54&. 
Ö8L  592. 
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PauIinxeUe,  AebCe:  Gerung  4.  7.  8. 
 ,  Ldalrich  9.  12.  l£  16.  21. 

24.  26.  27. 
 ,  dcbhard  28.  29.  m  31.  32.  34. 

3S.  36.  37.  38.  39.  40.  41.  42.  43.  61. 

 ,  Albero  44.  46.  47.  48.  öOC?).  52. 

 ,  Konrad  54.  58.  60. 

 ,  Adall>ert  til  (FiladlllDg). 

 ,  Gerhanl  ij'.l 

—  — ,  N.  64.  'i'i.  hü.  ü7.  7J.  7;j.  74.  76. 
 ,  Sifrid  77. 

 ,  Dietrich  79. 

 ,  Albert  79  (jedeo  falls  Irrtum,  da 

iD  deraelben  Urk.  Dietrich  ab  Abt 

genannt  winli. 

 ,  Dietrich  83.  «9. 

 ,  Bertram  93.  96.  10?').  10&  110. 

111.  112.  118. 
 ,  Berthold  113.  115.  117.  lia  121. 

123. 124.  125. 128. 130.  131.  133.  134. 

135.  137.  141. 

 ,  Heinrich  (1301)  14a 

 ,  Werner  (1302—1306)  141.  113. 

144.  145.  146.  108  (qnondun  abbie). 

lös*). 

 1  Berthold      Kerepleben  (1312) 

150.  179  (qnondam  nbha.s). 
 ,  Dietrich  (1316-132G)  171.  174. 

175.  176.  177.  184.  186.  186. 

-  -  ,  Berthold  v.  Kiifemburg  fl329— 
1334)  18a  189  (hier  heiset  er  Bertol- 
dus  de  Keaerenberg,  bo  aach  202). 
190.  191.  193.  202  A>oik'  njeinori.'). 

 ,  Hermann  v.  Hcttstcnlt  (1310— 

1354)  201.  212.  21J.  214.  217.  21S. 

219.  224.  225.  228. 
 ,  Günthßf  fl35fv  1371)  231.  238. 

239.  240.  242.  24±  214.  21(J.  247.  249. 

261.  252.  253.  254.  255.  256.  257  .  260. 
 ,  Konrad  v.  T-^erRtedt  (1372  -1.381) 

263.  265.  266.  2t)8.  269.  270.  271.  274. 

275.  276.  277.  279. 280.  281.  283.  284. 

285.  286. 

 ,  Johanne«  (1385—1434)  290.  291. 

293.  294.  295.  296.  298.  300.  301.  302. 
^CU.  3' 'S  (hier  wird  er  Johannr-i*  Hoch- 
herz güiiaiuit,  1394).  310. 3 13  (Johannes 


Hoehherz,  1397).  314.  815.  316.  317. 

3ia  319.  320  (Hochhera).  321  (Hoch- 
hera). 3*22.  323.  324.  325.  327.  32a 
329.  332.  333.  334.  335.  338  (Hoch- 
hera). 337.  339(Hochh«  rz).  340(IToob- 
hor?.).  311.  312.  344.  347  fHochhera). 
34ötHochherx).  SHUHoohhera)»).  351. 
352.  353.  354.  356.  3.j7.  358.  360.  361. 
362.  3H5.  366.  367.  36a  369.  371  (Visi- 
tator des  KloÄlf^TB  HeuBdorf).  372.  373. 
374.  375.  376.  377.  37a  379.  380.  381. 
382.  38:^.  :m.  ^^T,  (vor^^torbcn.  1434). 
—  Sein  väterlichem  Erbe  319.  320. 
321.  —  Deesen  Brudö-^sobn  Johannes 
Hochhera  316.  —  Sein  Vatw  Rerld 
Hochherz  319.  —  Seine  Mutter  Enne- 
gud  319.  —  Seine  Hriider  u.  Schwe- 
8tem  319.  Seine  Muhme  Irmgard, 
Ehefrau  des  Bütk^s  Heinrich  (Jreilea« 
Dort  ni  6Mlfdd340. 

l^ulinzelle,  .A-  Vt-:  .f  banne?«.  bej*ttmrnt 
nicht  miehr  Hochhera  (1435—1445) 
387.  386.  389.  390. 391.  382.  393.  396. 
3'r.  loi.  402.  403.  404.  405. 

406.  407.  4oa  409.  410.  411.  412.  414. 
416.  417. 4ia  419.  420.  421.  422.  423. 

 .  Johannes  (von  No.  425  ab  neues 

Siegel)  (1448—1462)  425. 429. 430.  431. 
432.  433.  434.  435.  436. 437.  43&  439. 
440.  441.  442.  443.  444.446.446^447. 
449.  450.  451.  452. 

—  Nicolaus  (1459)  448  (jedenfalls  Irr- 
tarn  für  Johannes,  448  ist  Abschrift!!. 

 ,  Hcinrirh  (1466-1471)  453.  454. 

455.  4r)7.  4      460.  467. 

 ,  flonnann  Biiler(  1472-14^^3)  4G1. 

462.  4(13.  4<i4.  N.  465.  4*'.';  4,vs. 
4(59.  470  (hier  zuerst  der  Familien naiue 
Baler%  472.  473.  r:»,.  480.  481.  484. 

 ,  Kaspar  I/».->hftr(lt  iI483  Not.— 

1506),  vorher  Prior  4b5.  487.  488.  489. 
490.  492.  m.  495.  496.  497.  499.  .500. 
501.  5(}2.  503.  504.  505.  506.  507.  508. 
509.  510.  511.  512.  öia  515.  öia  5ia 
580.  521.  522.  623.  526.527.  62a  530. 
531.  53»].  537.  538.  .m  54a  641. 
559*).  564.  586 


1)  In  No.  107  ist  «tritt  !<  «Tf  .Mu^]  zu  k-M-fi:  R'»*rtnunus]. 

2)  Ebenfalls  iu  No.  lt>o  wird  Abt  Aiberi  uud  8«in  Kapcliaa,  qoi  nunc  est  abb&i, 
genannt.  •  Er  handelt  sieb  am  etae  ZeageiUMunge  und  dMaos  mag  woU  der  Ifftm 
im  Namen  zu  crkliircn  sein. 

3)  Der  Name  Hochher«  tritt  zum  letitcn  Male  in  No.  349  (1419  Mai  Ij  auf. 
Es  ist  demnach  die  Grenxe  zwischen  diesem  und  dem  folgenden  Johamic»  niidit  mit 
Sicherheit  zu  ziehen.  Von  Bedeutung  ist  dafür  auch,  das»  Abt  Johannes  Hochhen 
1401  ein  Seel>;erät  stiftet,  No.  319,  Abt  Johannes  ein  solches  1431,  No.  378.  Der 
Wechsel  mag  »ich  also  im  Laufe  der  Bwaodfer  Jahre  ereignet  haben. 

4)  Jedenfnll»  Irrtum  des  Schreiber«,  i!.  nn  Abt  Kajtpar  starb  1506. 

5)  Die  Urk.  ist  152G  datiert,  der  Kaul  hat  jedenfalls  früher  statt^undeo. 
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Pknlinzella,  Aebte:  Nicokiis  Foldar 
(1506  Sept.— 1518)  r>ll.  Ö42.  544.  546. 
547.  Ö4a  54i».  550.  551.  652.  553.  554. 
&56.  567.  66&  661.  662».  66«.  687.  Ö6a 
569. 

 ,  Georg  v.BrebiH  (1520—1526)  571. 

672.  673.  574.  575.  576.  677. 679. 580. 

5*^1.  582.  m.  585.  587  (verstorben). 

 ,  Johannes  (1529—1534)  ÖÖ7.  589. 

500. 

 ,  Diener, servi,  <1(  Abtes:  Hein« 

rieh  V.  Beio  212.  —  Bruno  212.  — 
NioolMB  Bshchyber  (BSbkdiiiber)  v. 

Rotten  barli  240. 
— ,  Iii.  Konvent,  ^arnTTiniinp;,  namm- 

nung  geiueynlicht.'ii  ai«i  iiud  jung  etc. 

8.  13.  16.  17.  24.  2().  10.  41.  46.  52. 

54.  55.  56.  r)H,  (Vk  iu.  72.  78.  74.  76. 

77.  79.  80.       86.  87.  88.  8i*.  90.  91. 

94.  95.  96   97.  105.  106.  lOa  109. 

110.  III.  112.  113.  114.115.117.118. 

120.  123.  124.  125.  126.  128. 130. 131. 

133.  134.  135.  I3&  14a  141. 142. 143. 

144.  145.  J46.  148.  149.  154.  155.  156. 

158.  161.  163.  164.  Ifö.  166.  167.  16a 

170.  171.  172.  174.  175. 176. 177. 178. 

179.  181.  183.  184.  18f).  189.  190.  194. 
.  196.  197.  200.  201.  202. 203.  206. 209. 

212.  213.  214.  216.  217.219.220.221. 

222.  223.  224.  225.  22a  229.  235.  23<S. 

239.  240.  242.  243.  244.  245.  247  (deme 

convente  gemeyn liehen,  beyde  herren 

iinn  vriwen).  24a  249.  2r)0.  2.54.  25a 
259.  260.  261.  262.  263.  2M.  267.  268. 
269.  270.  271.  274.  275.  277.  279. 280. 
281.  283.  284.  285.  286. 287. 28a  269. 
202.  294.  295.  297.  29a  2in).  m.  301. 
304.  307.  30a  3ia  311.  312.  313.  314. 
315.  317.  3ia  320.  321. 322.  323.  324. 
325.  327.  328.  329.  332.  334.  336.  337. 
339.  341.  342.  344.  347.  34a  350  356. 
357.  35a  361.  385.  367.  3«a  372.  373. 
374.  375.  37n.  378.  379.  381.  .iSi'.  .383. 
384.  388.  389.  390.  391.  392.  393.  394. 
395.  398.  401.  402.  403.  404.  407.  40a 
410.  411.  112.  11(5.  417.  418.  419.  421. 
422.  423.  432.  433.  434.  435.  437.  441. 
442.  444.  446.  447.  448.  450.  4.52.  4.53. 
455.  456.  457.  459.  460.  4b  1.  4ti2.  463. 
464.  466.  470.  471.  475.  17r>.  481.  482. 
486.  487.  488.  41X).  I!i3.  4M.  4U8.  409. 
502.  505.  5<HJ.  -Ali).  511.  514.  51  ü.  520. 
521.  522.  .524.  527.  628.  5,30.  .531.  533. 
.5.W.  .5,30.  ,541.  542.  511.  547.  .548.  5,50. 
553.  .554.  555.  557.  5.5S.  5()L  562.  ,564. 
5r,(;.  5R8.  572.  573.  074.575.579.582. 
585.  586.  591. 
Thir.  OMcb.  (In.  TU.  R.  9.  IT. 


FMdinseUe,  Konvent  etc.,  Piokiirator; 

Konrad  Wessel  565. 
 f  ijcheokung  von  40  ächock  Gro* 

•dun  476. 
 ,  zwei  Drittel  angekaufte  Zinsen 

für  die  Banimnuug,  ein  Drittel  für  die 

Abtei  368. 

—  Quatembergeld  der  Mönche  d9L 

—  — ,  Bustentatio  fratrum  100. 

—  — ,  hoäpites  der  Brüder  485. 

 1  Vemban  der  Mönche  u.  Kon- 
venten 65.  -  -  Ihre  Exkommunikation 
u.  Absolution  65.  —  Simonie  65. 

 ,  ßiigal  361  n.  6u 

— ,  IV.  KIoKteramter : 

 ,  Dekan,  jedeofaUs  Irrtum  de» 

Schrdbeni  fOr  Prior  47& 

 ,  1.  Prioren:  Adelbett,  wird  Abt 

dee  Kl.  Miehelfeld  20. 
Heinrich  52. 
Heinrich  62. 
Gebhard  77. 
Konrad  79. 
II.  9(J. 

Ekkehard  112. 
Hermann  117. 
Günther  133. 
Rudeger  141. 
Günther  143. 
KudegiT  1  l's. 
Sifrid  171.  174. 
Christian  175. 
Heinrich  189. 

Härtung   (1331-1362)  190. 
212.  217.  224.  238.  239.  240.  242. 
N.  214.  244. 
Gottfried  254. 
N.  263. 

JohanneB  Glodce,  Klocke  266. 

26a 

Günther  (Focke?)  274. 
Günther  Focke,  Vocke  (1378 
-1386)  277.  281.  283.  284.  285.  286. 
291. 

N.  29a  312. 

Heinrich  v.  Hett«tedt  (Hecz- 
8tet,  1398— 14(M)  314.  315.  317.  N.  320. 
321.  Heinrich  322.  .323.  324  (v.  Hett- 
stedt).  325.  327.  328.  329. 

 ,  JohaunoB  (1407—1419)  332. 

334.  3.30.  337.  339.  341.  N.  342.  N.  344. 
JohnoDCB  348.  .N.  349. 

 ,  Hninrich  fM22)  350. 

 Jühiuinte  Hildebranti  (1423  — 

1425)  m  35a  361. 

 Konrad    Rath    (1120)  1129) 

365.  367.  368.  36*J.  373.  375.  376. 

•    .  35 
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Paulin zelle,  KJoeterämter,  Prioren :  Nico- 
lau«  EoMQbera  (1432—1434)  379.  361. 

888.  m  384.  K.  387. 

 ,  Dietrich  nevner{  1435) 388. 389. 

 ,  Heinrich  Koth  (1435-143Ö) 

390.  391.  392.  395. 

 ,  Hans  V.  Roela  (1430)  399. 

 ,  Heinrich   Not   (1137  1443) 

401.  402.  403.  407.  411.  417.  418. 
—  -   — ,  Nicolaus  Bosenbere  (1462 — 

14Ö1)  433.  43  J.  \:i7.  411.  4m 
 ,  Witegü  btaiige  11106—1472) 

468.  457.  409.  460.  4ül. 
 ,  Johaonei  »toUe  (1472—1477) 

463.  464.  471. 
 ,  Kaspar   Losahardt  (1481— 

1483)  470.  m.  y.  4K3. 

 ,  SifriUEl^t(1483)485.N.486. 

 ,  Jobannes  Stolle  (1484—1496) 

487.  48a  408.  m.  514. 
 ,  Andreas  Griinewald  (1495— 

1497)  511.  612.  614.  610.  517.  520. 

521.  586  fOeniiew-aldt,  s.  dort). 
 ,  Johannes  Stolle  (1503)  528. 

N.  580.  531. 

 ,  Nicolaus  (1504)  r»3:i. 

 ,  Oriacna  Wofel.  Ciliax  (1504— 

1506)  536.  539.  540.  541.  N.  542. 

 ,  Johannet*  Stolle  (1509)  544. 

 ,  Qftxg  V.  Drebüi  (lölO)  ö4a 

N.  5öa 

 ,  Johmn«iBdiridt(151S— 1514) 

653.  554. 

 ,  Johannes  Gundermann,  Gun- 

deram  (1514—1515  oder  1517)  555. 
n^a  f)r)S.  SOl.  56*2.  5v,r>  (hier  Tinr  der 
Vorname,  vgl.  den  fol^'ciulon  l'iiür). 

 .  Johannes  Scheidt  ( 1  :)18— 1524) 

568.  572.  573.  577.  579.  582. 

 ,  Einkünfte  des  Priorates  485. 

 ,  2.  KuHtm,  Kfister:  N.  51.  — 

Heinrich  79.  —  Wemher  139.  — 
Dietrich  174.  199.  —  Albert  193.  — 
Konrad  ▼.  Isserstedt  24'J.  Nicolaus 
V.  Beygenite  2t}Ci.       Heinrich  285. 

—  N.  312.  —  Konrad  Bischof  314.  — 
Johannes  325.  —  Heinrich  Noth  365. 

—  N.  38* >.  ^"0.  —  Johanne«  417.  — 
Johannes  Huinjucel  476.  —  Heinrich 
MetMl  512.  —  N.  55a  —  Johannes 
Scheidt  502.  —  Johaones  Sleotser 
(=  Blowitzer)  568. 

■~*      JB^flstsTBiy  cnsteris  380. 

 ,  3.  Schulmeister,  S<•hola^tikll8: 

Hermaim  79.  —  N.  429,  Weltpriester, 


Schulmeister,  dfa-  unße  schulkindere 
hat  unde  lere  saL  —  Nicolaus  Weyner 
453.  —  Anden  Weyner  (7),  wshr- 
f^choinlich  zu  PauUnzclle  540. 
Paulinzelle,  Klosteramter,  4.  Sang» 
meister:  Heinrich  Kelbeln  249.  — 
Johannes  Hochherz  266.  —  Konrad 
Bad  2a5.  —  N.  312.  —  Günther  325. 

—  Jühaunec  Giefeuüwe  377.  —  Nico- 
lans  417. 

—  — ,  Kantorcieinkünft«^  4><'k 

—  — ,  Ö.Siechmeiater,  iiiiiruiarius:  Dict- 
ridl  79.  —  N.  93.  —  Nicolaus  v. 
Schwarzburg  249.  —  Konrad  Rad  266. 

—  Heinrich  Kelbelin  285.  —  N.  312. 

—  Konrad  325.  -  Heinrich  Noyt  387. 
 ,  Siechmeisterei ,  infinuaria,  «ich- 

huß  93,  —  Zinsen  <la/u  :i82.  387.  -  Ge- 
binde, Hausrat,  andere  Notdurft  387. 

—  — ,  niri  panx'hiarum  Hengilliafh  et 
Suizdorl  8teht  dem  iniurmanus  zu  ^3. 

 ,6.  KeUermeieter:  Bifrid  71.  — 

Hennann  77.  —  Tb.  79.  —  Albert  79 
(Widerspruch  mit  Th.!).  —  Kudig«r 
104.  1^  145.  —  Hartnuam  143.  — 
Heinrich  174.  —  Pi 'trich  175.  — 
Hermann  188.  —  Hermann  v.  Scheren» 
berg  193.  —  Hanrich  Renniug,  Kell- 
oer  286.  —  Günth.  r.  Srh.  nk  580. 

—  — ,  7.  Kammerer,  cameranus:  Gott- 
fried 71.  —  Ekkehaid  79.  —  N.  95. 

—  Konrad  175.  -  Haoa  Sontag  436. 
442.  459. 

 ,  Kammerei,  camera  95. 

 ,  8.  Kapellane:  Dietrich  77.  — 

Heinrich  v.  Griesheim  2Hfj.  —  Johannes 
Scharadiniidt  ...  (s.  u.  luiten  8.  547 
Mönche).  —  Dietrich  417.  —  Dietrich 
Heiner  429.  —  Andreas  MöII.t  464. 

—  Heinrich  KauucDgiesiü^r  577. 
 ,  9.  ScelgcrSter  247.  285.  201.  342. 

344.  34a  349. 

 ,  testamentAriuH  202. 

 .  10.  Notore:    Heinrich  14.3.  — 

Frie«lri(  !i  (?)  ISO.  —  S.a.  das  Folgende. 

 ,  11.  Schreiber:  Bertold  v.  Orla- 

mflnde  209.  212  ^hier  wird  er  Notar 
genannt).  —  .Tohaniie«  Holzschuh, 
Schreiber  des  Abtes  Jobannes  Hoch- 
hen  (1413)  340.  —  Walter  y.  Arn- 
stadt 413.  —  Michael  v.  Herga (Berka?) 
436.  442.  —  Thomas  HUcker  574. 

 ,  12.  V5gtet  Heioii<äKz«l)iaan441) 

413.  -  N.  r'r?  —  Vo^  u.  Amtleute 
(mit  Beziehung  auf  Elhchlebeu)  455';. 


1)  Vgl.  dazu  SigiHruuud,  Landednwde  das  FOntentniiki  Bdiwanbiu^RvdoUtadt^ 
Bd.  2,  BudoLrtadt  1863,  S.  89. 
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PluiUiiiene,  KlMteriUDteTt  13.  Amthflrrai 

deo  AbtPr^  (mit  Bezug  auf  Gebetedt) 
m  —  ä.  lu  uDter  1^. 
 .14.  Sehnltheisswi :  Gfintner  Pnuike 

m.  —  Heinricli  Franke  212.  - 
Günther  Franke  213.  —  Hans  Uunuzel 
464. 

 ,  Schulthei»»  in  Singon  503. 

 ,  15.  Kellner  (nicht:  Kellermdsfcr, 

sondern  ein  Wirt^chaftsbearatcr,  vgl. 
z.  B.  Grimii.H  Wörterbueh,  K,  Sp.  522): 
Albrcx'ht  V.  Penoewitz  244).  —  Umm 
Gerhart  -iVd. 

 ,  16.  Schö6»er:  N.  591. 

 ,  weitere  Anhaltspunkte  für  die 

K\i»«u>nz  von  Wirtschaf tflbcaniten  er- 
geben sich  aus  gelegt tlichcn  An- 
deutunercn,  vgl.  die  tu  VnvAuy/vUc  in 
Bciüebung  stehenden  Dorttr,  z.  B. 
Buntdorf.  Auch  der  decimator  Mar- 
quard  in  Qucrfurf,  (Nu.  IHS)  dürfte 
hierher  zu  rechnen  seiu,  sowie  Hein- 
rich Coner,  firovisor  curie  in  Gater- 
Btete  iNo.  1581 

— ,  V.  Konventualen,  Mönche,  Priester, 
Koovmeo,  Schfiter: 

,  ^amtliche  Konventualen  werden 
zuerst  namentlich  aufgeführt  1483, 
No.  485,  xwölf  an  ZofaL 

 ,  femar  sirölf  Koaventaalen  1606« 

No.  641. 

—  — ,  MOncbo,  Herren,  HdTcn  alt  n* 

junL'.  Herren  u.  Schüler  7.  8.  13.  (JOa. 
11)2.  2i»2.  247.  270.  274.  285.  291.  308. 
310.  315.  322.  323.  327  (herrcn  uode 
priBtere).  328.  332.  336.  839.  347. 34& 
m  591.  592. 
 ,  Mönche  u.  Kouverscn  65.  92. 

—  — ,  Konverse  (wahrscheinlich  in 
Paulinzelle  oder  auf  rinem  Hofe  des 
KloÄtcr«):  Heidcti  reich  15b. 

 ,  Hchült  r,  Sehulkinder  286.  27a 

274.  291.  30S  IL»". 

—  — ,  Schüler .  .luhuiitios  Kamsdorf  343. 
— '  — ,  die  älte.-'t^'n  Hrüiior  ;iS7. 

—  — ,  Senior:  Heinrich  Möller  ö21.  — 
Johannes  Stolle  541. 

 ,  Seniores:  Johannes  Ottonis  556. 

—  Johannes  Slewt/.er  (Slowitzer)  550. 
 ,  Aelteste:  Johanu  Otten  5Ül.  — 

Johann  älowics  561.  —  Johann  v. 

Griesheim  561. 
 ,  Priester:  B^rtoch  71.  —  Konrad 

71. 


Panltns^e,  KmiTcntnalen  etc.,  Heinrich 

Herwip,  Priester  420.  Wahrscheinlich 
in  PauliuzeUe,  da  hier  sein  6eekeräte 
ist  Jedeniftitit  ist  er  mit  dem  Pmmr 
Heinrich  Herwig  in  Remda  nicht  iden- 
tisch, dessen  Seclgeräte  in  der  A^idien« 
kirche  zu  Erfurt  gestiftet  wird  1436 
Bept.  14,  No.  397. 

 ,  Seebgerftt  KU  Paulinzelle  (1449) 

429. 

 ,  Mönche:  Lutold  (augenscheinlich 

in  Paulinzelle)  18.  —  Konrad  Kiniling 
71.  —  Dessen  anniven»arius  71.  — 
Heidenreich  79.  —  Gottschtillc  7!i.  — 
Heidenreich  71).  —  Domnus  Ekehard 
9*i.  —  Saloino  i)(>.  —  Heinrich  de  Lacu 
(KönifTHec!?)  UM.  —  Albert  u.  Dietrich, 
Brüder,  .Sohne  der  Witwe  Margarete 
V.  Querfurt  174.  —  Albero  17Ö.  — 
Heinrich  v.  Bibers  193.  ~  Johanne« 
V.  Phollendorf  22a  —  Heinrich  Kel- 
belin  240.  —  Pet«r  Autcker  von  Erfurt 
246.  247.  249.  251.  252.  25;^.  2.54.  255. 
2.57.  2f>R.  2T)9.  261.  265.  2nfMdeni  god 
gnadj.  270.  —  Konrad  Kad  von  König- 
eee  246.  —  Konrad  Benlwits  246.  — 
Günther  Fooke,  Vocke  274.  —  Jo- 
haune«  Hochherz  286.  —  Christian 
Weigw  295.  —  Johannes  Hildebrand 
295.  —  Gi'mthcr  Grossener  309.  — 
Johannes  Scbarschnudt,  Priester  342. 
344.  —  Dietrich  Worm  354.  364.  — 
Johannes  iMülIer(")  :^77.  Martin 
Müller  von  Leydiiigi^burg  HU.  — 
Nicolaus  Kosenberg,  Baccäaureus  in 
dem  heihgen  Reciite  431.  —  Dietrich 
Heyner  (s.  a.  Paulinzelle,  Kapellan) 
436.  —  Christian  Neusess?  s.  dort.  -- 
Hermann  Bftler  439.  —  Heinrich  Mo- 
litor 469.  185.  —  Andrenj*  Ga?ii.'Ivalt 
475.  Johannes  Coq  lüj.  —  .lolmunes 
Httftiagel  485.  —  Andreas  Grunewald 
485.  -  Johannes  Stoll  4S".  Hein- 
rich Metzel  485.  —  Johannes  Grün 
485.  —  Johannes  CleJie  485.  —  Jo- 
hannes Döring  4s"».  —  Petrus  Hennc- 
berger  485.  —  ik;rLold  Roseler  485.  — 
Johannes  Steuwitz  485 —  Johanne« 
Slowit/er  511.  550.  —  .Fohannes  Schön- 
heide 541.  —  Heinrich  Kannengics^ser 
541.  571.  —  Johannes  Gunderam  541. 
—  Johannes  Scheidt  '11  -  Heinrich 
Schade  541.  —  Johanucb  Kaufmann 
541.  677.  682.  ^  Johannes  Husener 


1)  Hier  ist  wohl  besser  Sleuwltz  f     SL  witzcr)  zu  lesen.    Es  »t  TSrnntlich 
derselbe  Mönch,  der  in  üo,  556  (1514)  unter  den  Seniores  genannt  wird. 

3b* 
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541.  —  Koorad  Rüdiger  541.  —  Hem- 
rich  Schal  541.     (^porp  Drebie  541. 

—  Johannes  Otionis  541.  b'yü.  — 
Johannes  Grieaheim  541.  —  Mathias 
Korinff  541.  —  Johann  nH)jroll)ach 
571.  m  —  CUiax  Weffel  577.  582. 

—  Mathiae  Gering  577.  —  Johannee 
Grisman  577.  —  Johoiim«  Gonder- 
man  677.  —  Nicolaus  ötede  577.  — 
Kranacfa  501.  —  Kargoe  901.  —  Hans 
Moringk  591. 

Pauliniclle,  VL  Nonnen,  aanctimonialee, 

Franoi,  fOoeterfraneb,  Jnngfranen- 

kloHkr  7r»,  00  (Konvent  der  Nonnen). 

135.  19«.  2iM.  214.  217.  247.  256.  2ti6. 

2ea  270.  274.  285.  291.  SOa  332.  362. 

368.  382.  387.  392. 
 ,  Nonnen :   Sophie,  Richza,  ^Ta- 

thiide,  Töchter  des  Gr.  (rünther  VII. 

von  Schwarzburg  88.  —  Lucardis  90. 

—  Zwei  Töchter  des  Ritters  Heinrich 
V.  Degenstedt  140.  —  Jutta  19&  — 
Adelheid  u.  Thele,  Ottos  v.  (Triesheim 
Bruderstöchter  ^  Elisabeth  o. 
Adelheid  v.  Hoibach  256.  269.  270. 

•  ,  Kellenneisterin ,   Kellnerin :  N. 

198.  285.  202.  Kftthe  Mansnmt 
362. 

 ,  Jungfrauen  kloster:  Verkuif  voll 

Zinsen  an  dn«  JK.  302.  387.  392. 

 ,  Gebäude,  Zinsen  in  Barchfeld 

daro  366.  387. 

 ,  Zins  n  in  Thälendorf, Leut- 
nitz u.  Kleiugulitz  382.  387. 

 — ,  Beeocningdef  Pfrflnde,  Zinsen 

in  Baichfeld  dazu  306.  :i'^7. 

 —1  Zinsen  in  ThälMidor£,Leut- 

nits  u.  EleiDgOlite  382.  387. 

 ,  Zinsen  in  Barchfeld  392. 

 ,  Zinsen  in  Neuenrode  362. 363. 

387. 

 ,  Zinsen  zum  Gottesdienste  387. 

 ,  Chor  der  Nonnen  p.  u.  Kirche. 

— ,  Vll.  Andere  Bewohner:  Jorge  Deyn, 
Dein  413.  —  Dessen  Ehefrau  Chriatioe 
413.  —  Beider  Pohn  Hans  m. 

—  — ,  Häuser,  Aecker  u,  Wiet>eQ  in  dem 
Kloster  u.  um  das  Kloster,  die  die  Ge- 
nannten vom  Abte  au  Leben  hatten 
413. 

• —       Apel  Heupt  Fenster  458. 

—  ,  Sebald  Stubir,  vom  Ahk-  Kaspar 
nach  Mainz  geschickt,  also  wahr- 
flcheinUch  ana  Panlinaelle  (EoaveneT) 
496. 

— ,  VIII.  BegrübniH,  Friedhof:  sepul- 
tora  libera  13.  —  Begiibnia  17. 

—  Fliadbof  205.  m. 


PaoHnnlle,  Begribnis  etc.:  Bestattung 

Jorge  StnnE'pK  aus  Dßmfeld  a.  d.  Ilm 
im  Klotzt  er  vor  dem  Altare  det  h.  Mar- 
garete 476. 

Paulinzelle,  IX  Kirrh«-  ii.  an<lere  Ge- 
bäude, Gottesdienst,  Vorwerk,  Schä- 
fcrei,  Mühlen,  Teicha: 

— ,  I'atrone:  Maria,  Johannee  der  X., 
Johannes  der  Ev.  1&  lOL  489. 
— ,  KL  der  Jongfran  Maria  n.  der 
h.  .Tohannes  des  Taufers  u.  .Johannes 
des  Evangeliatai  u.  der  Apostel  P^rua 
n.  PanltM  541.  Statt  der  Apoetd 
Petrus  u.  Paulus  wird  in  Noi.2Cfe  der 
heilige  Bene<likt  genannt. 

— ,  Einwdhungstag,  anniversarius  .52. 
53.  69b.  99.  100.  —  Festsetzung  des 
Einweihtingstages  auf  den  Srantag 
vor  Peter  Paul  27a 

— ,  Kirchs  mftnater,  monater,  monetir: 
Chor  7. 

—  Chor  u.  Hauptaltar  541. 
 ,  Chor  der  Nonnen  266. 

 ,  Kapellen  in  u.  ausserhalh  dc-s 

Klosters  (»,  a.  iintCT  Altäre  u.  unter 
&aai;gang):  un^  r  lieben  Frauen  Ka* 
nella  vor  dem  Thore  des  Klostera, 
Zinsen  zu  ihrer  Besserung  423. 

 ,  der  bh.  Georg  u.  Wenaal  au 

Fahmst^t  n.  v.  Querfurt  19. 

 ,  der  Maria  Magdalena  2.  182. 

m 

 ,  Friedhof  dieser  Kapelle  206. 

 Uuninaria  et  (juevis  orna- 

menta  206. 
 ,  Allerheil  ipenkapelie,  fflnaea 

KU  änem  ewis»o  Lichte  437. 
 ,  AltSre:  HanpCaltar  541. 

—  -  — ,  Hauj)tÄlt«r  zu  Ehren  der 
Jungfrau  Maria,  Johannes  des  Täufers 
u.  Johannes  des  Evangdiaten,  demi 
fiilder  dort  in  tabula  sculpta  annt  489. 

—  ,  der  h.  Maria  41. 

 ,  der  h.  Margareta  98.  99.  102. 

199.  417.  476.  -  Ewiga  Lampe  auf 

diesem  Altare  199. 

 ,  der  10000  Ritter  151. 

 ,  der  h.  Katharina  206. 

 .-^  neuer  Altar  der  h.  Elisabeth, 

errichtet  von  dem  Mönche  Peter  vou 

Erfurt  253.  251.  255.  265.  2b9.  270. 

337  (oder  der  Altar  vor  dam  b.  Kreuaafji 

339. 

 ,  des  h.  Kreuzes  6.  129 (echt?). 

 ,  des  h.  Krsusaa  mit  awei  fiil> 

dem  489. 

 ,  ein  neuer  Altar  vw  dem  h. 

Kreuxe,  errichtet  too  dem  Blanche 
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Peter  von  Erfurt  251.  —  P^vrige  Lampe 
zu  oder  vor  dem  h.  Kreuze  SM6b 
257.  270  (da?  Hn  bornit  vor  dem 
heUgin  cHlce  in  deme  monstere). 
Panlinzelle,  Kirche  u.  andere  Gebäude 
etc.,  Altäre:  neuer  Altar  des  h.  An- 
dreas „in  deme  munstire^  von  der 
Frau  N.  v.  Kraiiichfdd  eRicbtet  298. 
310.  315. 

 ,  aller  Märtyrer  in  dem  mon«>tire 

3Sa  ^  Ewiges  licht  dAvor  3S0. 

 ,     Stephansaltar  Ml  nelst  TOT 

der  vrowen  kore  266. 

 ,  des  h.  Otto  in  dem  Mfintler, 

ZiDMD  dazu  381.  399. 

 neuer  Altar,  Ton  Abt  Johannos 

▼on  eefaner  TTahe  gebsnt  n.  der  l^ure 
Gottes,  der  Apri>tf1  Philippus  u.  Ja- 
cobus  u.  der  Märtyrer  Lauren tiuB, 
Fabianus  u.  Sebiurdanas  geweiht  i.  J. 
1410  336. 

 ,  8.  Loroizaltar,  242  Gulden 

J?eelgerate    des    Priesters  Heinrich 

Herwig  429. 
 ,  Bild  der  h.  Marüi  ad  martireB 

<lictc  4Ö9. 

 ,  ad  s.  Andream  489. 

 ,  in  pariete  ad  8.  Andream  489. 

 ,  >rro6ser  Brandachaden  an  dem 

monster  1436  39a  —  Gelder  inm 

Neubau  308. 
 ,  Paradies  187.  204.  207  (cymi- 

terimn  Ftoadies). 

—  ~,  ein  neagebanter  Altar  in  dem 
Paradieiie  187. 

—  ,  Kapelle  u.  Altar  zu  "BSuea 

der  h.  Anna,  des  h.  Pantaleon,  dee 
h.  Pancratiuä  u.  de»  h.  Jodocua  204. 
—  Altar  KU  Ehre  Gottes,  des  h.  Pan- 
tnlcon  u.  einiger  anderer  Heiligen, 
vom  Bitter  Dietrich  v.  Elüchlebeo  er- 
neuert IL  dotiert  207.  365.  —  Bticiier, 
Lichter,  Schmuck,  Unterhaltung  des 
Priesters  207.  —  Zinsen  zu  Teich- 
manosdorf m  diesem  Altäre  187.  365. 
---  Gräber  in  dieser  Ka|)elle  204»  — 
Lichter  u.  Schmuck  darin  201. 

—  —  — ,  Altar  des  h.  Xx)renz,  Zinsen 
daan  381.  399. 

 ,  Zinsen  zur  Beasening  der 

Fenster  u.  s.  w.  399. 

—  — ,  Kreuzgang,  ambitus  150  (wo  (^e- 
richt  gehalten  werden  soll).  342.  349. 
541. 

—  ,  capella  capitulaiia  in  amblttt 

Sita,  wo  die  Abtawahien  voigenommen 
werden  541. 

— ,  anlA  «bbftcialia  m. 


Panlinzelle,  Kirche  u.  andere  Gebäude 
etc.:  Winterrefektorium  486. 

— ,  physel  (=  Pesel)  349. 

— ,  Gebäude,  Zinsen  für  dieselben  342. 
344  349. 

~  -    Siechenhaua,  aichhoft»  Zinaen 

dazu  382.  387. 
 Gebäude,  Haiunt,  andern 

NoUlurft  387. 

 ä.  a.  unter  Nonnen. 

— ,  Refektorium,    Remter,  rebentyr, 

relu  nthyr,  rcbenthir,  rebintyr  (auch 
Konvent  im  Gegensatz  zur  Abtei) 

247.  342.  34a  349.^ 

—  .  /Minsen  zcu  rrMntym  mcn  boOBO 
runge  ore  phrunde  368. 

 ,  ^Men  fifar  den  Berater  437. 

—  — ,  Zinsen  zu  Blankenburg  zu  rebin- 
tvre,  zcu  befionmge  oro*  phründe, 
deydunge  unde  was  zcu  geiatliehem 
lefaiain  gohört  4SI. 

 ,  Zinsen  aus  Horba  an  den  Kübter 

zur  Besserung  des  Gmates  u.  der 

Monstranzen  399. 
 ,  supplementum  luminum  51.  74. 

139.  —  luminaria  et  quevis  omamenta 

906.  - 

 ,  gelnchte  an  unser  lieben  Franon 

Tage,  Zinsen  aus  Königsee  365. 

 ,  unser  lieben  Franen  Kenen, 

Zinsen  dazu  380. 

 Zinsen  zu  Beleuchtung  u.  Ge- 

UUite,  das  der  Küster  beatellen  aoU  399. 

—  — j  cum  iiifirmrinim  74. 

 ,  usus  i)auperum  74. 

— ,  Vorwerk  590. 

— ,  Prhäferei  590. 

— .  Mühlen  in  Rotten bach,  Miibits  n. 
im  Kloeter  38a 

— ,  der  oberste  Teich,  Malteich  (imter» 
halb  des  Klosters  gelesen)  247. 

— ,  Bau  im  Anftrage  den  Grafen  Ton 
Schwarzburg  nach  der  Anflöanng  dea 
Klosters  591. 

X.  Abtei,  Abt,  Statuten,  Abgaben, 
Visitation,  .\bla8^,  Bruderschaft,  Wall- 
fahrten, Bücher.  Verbrüderung.  8eel- 
sorge,  Einkünfte,  Rente,  Aufhebung: 

— ,  Aütei,  eptye,  aptige,  eptige,  Zinsen 
für  diese  295.  368.  399.  437. 

—  — ,  Schenkung  von  sechs  Schock 
QfOBchen  476. 

 ,  Kauf  von  Dörfern  524. 

 ,  biegel  m.  3til.  3S<i.  3i>9.  455. 

464  4SG. 

 ,  Wahl  des  Abtes  7.  13.  17.  541. 

 ,  Hecht  der  mitra  40.  61  (Fäl- 

sdlVDg). 
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FvQlin/.oIle,  Abtei,  Abt,  Statuteo,  Ab- 

§aben  etc.:  Abt  Kaspar  ab»  KnmTni«f«ar 
er  der  Grafschaft  HchwiirzburK  iu 
Bezuff  auf  die  Propotei  zu  JechaDurg 
zus  tehflodea  Bechte  &3&  —  VfdL  Midi 
478. 

— f  Statuten  des  Klo«tere  485. 

-  ,  r.  ist  e<ole?ia  coll^ata,  dort  tsind 
jrior,  ciwto«,  camerariuB,  cantor  etc. 


— ,  Abgabe  von  einem  bjzantius,  anrens 
nummus,  census  unms  aurei,  oder 
eineni  rheiniscfaex)  Gulden  an  den 
I  ni  tl.  J^tiihl  13.  17.  33.  64.  87.  114 
110.  400.  491.  496. 

—t  DiOseMubuchof  17. 

— ,  Visitation  diiich  den  Benediktiner* 
ordeo  462. 

Visitation  dtndi  die  BeauflmgteD 
des  Er/biRchofi<  von  Mains  534. 

-  8.  a.  Beaediktioerorden. 

— ,  Jc^nn  V.  Edita,  Licentiat  dee 

fei»tli(-hen  Rechte»,  Schulmeister  u. 
)omherr  der  Stiftskirche  s.  Sever»  zu 
Erfurt,  päpstlicher  Kichter  u.  Kon- 
8<^rv:a  r  der  Freiheit  u.  GcrecJitigkcit 
de»  Abtes  u.  KoDTeoies  zu  PauUnzelle 
.  475. 

-  ,  Al)la>s  09 a.  75.  7Ö.  07.  9&  W.  100. 

101.  102.  278.  489. 
— ,  BruderBchaft  lö.  190.  2m.  117.  420. 
476. 

— ,  Wallfahrt  der  Dörfer  Gnjs-lieh- 
rin8!^cn,  Klcinliebringen  u.  Nahwinden 
nnch  PaulinzelleiLorei  anderen  Kir- 
chen dabei  47"i. 

— ,  Ankauf  der  deutschen  Uebersetzung 
der  Apokalypse  u.  der  Outtca  von 
Frau  Agnes  v.  Hcldrunpcn  u.  deren 
Sohn  Heinrich  für  acht  Schock  alte 
MeiHsener  Groflciun  1441  416'). 

^,  \'erl>rrKlonmg  mit  dem  Kloster 
Bürgel  493. 

— ,  Tier  DOrfer»  wo  die  HOoche  Km^ 
nach  0*  Kanms  die  tiedsonee  haben 
591. 

— ,  HUfte    des    Sdwnkegeldes  dem 
SchloHso  ßliinkonbmgawtelMnd  (s. 
Blankenburg)  338. 

— ,  fabrica  ibideiu  278. 

-  ,  Einkünfte,  die  ad  communitatein 
gehören,  de»  Priorates  485,  der  Kan- 
torei 4yB5,  der  inkorporierten  Parochial- 


Panlinzelle,  Abtei,  Abt,  Statuten,  Ab- 

pabcn  etc. :  Schenkung  des  H«nrich 
Zahu  (auD  Stadtilm?),  wofür  dieser 
eine  lebenaliof^idie  Beote  vom  KJoater 

erhalt  416. 
— ,  Lcibgeiling  de.-*   Jorge  Stange  /m 
Dörnfeld  5Ö4. 

,  Aufhebung  des  Kkisters  58».  59a 

— ,  XI.  Patronatsrocht,  Inkorporationen : 

— ,  Recht  :inf  Be.<nt7;unp  der  Propr-tf  i 
u.  der  Kanoaikate  u.  Präbenden  de» 
KoU^iatstiftes  Jechaburg,  deren  Fa> 
tronatsrecbt  Um  CJrafen  Heinrich  von 
Schwarzburg  zusteht  478.  —  Vgl.  auch 
538. 

— ,  Patronatsrecht  aber:  Gebstedt  45. 

—  tichwarsa  59.  —  Milbitz  74,  — 
Botteobach  74.  —  Soisdorf  74.  — 

Gösselborn  74.  —  Roten-Sdiinnbach 
bei  Querfuit  77  (ius  feodale).  —  Geb^ 
stedt  80.  —  Schwafaedorf  80.  ~  Ka- 
pelle zu  Nottleben  80.  —  Ellichlel>en 
194.  —  Illeben  194.  —  Ramstal  33:1 

—  Braimsdorf,  vertauscht  gegen  da« 
zu  Quittelßdorf  vom  i*eterf»kloster  zu 
Saalfeld  412.  4M.  -  Kirche  zu  Su 
Martin  in  Walschleben  420.  —  Neu- 
stadt 574.  —  Barcbleld,  KirehleiieB 
366.  4^. 

— ,  Inkorporation  der  Kirchen  zu  Mil- 
bitz 74.  —  Rottenbach  74.  -  Sols- 
dorf 74.  03.  —  Gösselborn  74.  — 
lioten-Schirmbach  bei  Querfurt  77.  — 
(iebstedt  80.  194.  469.  -  Schwabs- 
dnrf  80.  194.  -  Kap<  l]e  zu  Nottleben 
80.  194.  —  Hengelbach  93.  —  Ellich- 
lebeo  194.  —  Illeben  194. 

— ,  Einkünfte  der  inkorporierten  Pfarr- 
kirchen 485. 

— ,  XII.  Ausgeliehene  Gelder: 

— ,  Abt  Hermann  hnr  df  rinn  von  leser^ 
stedt  60  Gulden  geliehen  4H1. 

— ,  Kloster  hat  Gdd  gdiehen  an  Or. 
Wolfganp;  v.  Gleichen  514. 

— -  Schulden  dar  Gr.  von  Schwarz- 
hnrg  an  das  Kloster:  $S39  Gnldm 
Hanptgeld  mit  20."  (4u!den  4S  Gro- 
schen Zinsen  auf  acht  Briefe,  jetzt 
f&r  ToU  beeahlt  auf  Blankenburg, 
Rudolstadt  u.  Stadtilm  532. 

~,  XIII.  Vogtei,  Rechte  der  Orafai 
von  Schwarzburg: 
Vogt,  advocatns  7.  8.  10.  13. 


1)  Vgl.  über  Bücher  in  Pauün/cllf»  femer  die  in  Dobene<^en  Begesten  I,  No.  1436 
aageführte  Urkunde  des  Abtes  Uduinch. 
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Paulinzelle,  Voptoi,  Rechte  df>  Clrafen 
Tootichwarzburg:  Vögte:  Ludwig  [LJ, 
Lj?r.  ThdriiiMB  Ö.  —  Siro,  Gr.  v. 
Kfifernburg-ScEwarzlnirg  1*2.  —  Hein- 
ricb,  Gr.  v.  Käfernburg-BchwHrzburg 
59.  —  Gr.  Gunther  v.  Schwarzburg 
123. 

— ,  Vogtei  dar  Gr.  von  Schwanbturg 

345» 

— ,  Vogt<ii  recht  56.  —  Verkauf  des 
Vogtcirechtee  an  den  Herzog  Fried- 
rich zu  öachsen  42U.  127.  428. 

— ,  Halsgcricht  cm  siczene  vor  dem 
doetere,  Kocht  der  (i rafen  nm Sdiwan> 
bnrg-Blankenburg  338. 

— ,  Redit   des   Grälen   Günther  zu 

Schwarzburg  an  PauHnaselle,  mitver- 
pfätidet  an  den  Grafen  Heinrich  v. 
echwarzburg,  Herrn  zu  AmBtadt  u. 
Bondershausen  346. 
— ,  8chnt7,herrschftft  der  Qiafen  von 
Schwarzburg  1472  462. 

— ,  Gr.  T.  Schwareburg  ala  Beschfitiir 

des  KIoeterH  n.  Scniedsrichter  bei 
Streitigkeiten  in  demselben  48Ö. 
— ,  Abtä  Q.  Btifl,   Anteil  des  Gr. 

Balthaf^ar  u  Schwarzburg  iiu  <'ün- 
ther»  Gr.  zu  Schwarzburg,  Herrn  zu 
Arnstadt  o.  Honderohauaen,  verkauft 
552. 

— ,  XIV.  Seelgeräte:  Seelgerate  87. 
 ,  Aufsicht  hat  der  Prior  266. 

—  — ,  Petera  295  jl  frfiher,  s.  Mönoh 

~     ,  Fritnlricha  295. 

—  des  Abtes  Johannes  Hodifaera 

319.  38.'»  (vfT-torben). 

—  — ,  der  Kuiiue  Heyners,  Bürgerin 
an  Stadtilm  324.  325. 

 ,  des  Klau6  Schmidt  (Smed)  310. 

 ,  Günther  Fockes,  Weinberg  bei 

Bl&nkenbur^  274. 
 ,  Weiid)erg  zu  Kleingölitz  291. 

 ,  des    PfarrerB  Günther  Schön- 

»chraidt  zu  Ellichleben  u.  der  Frau 
Emele,  Witwe  Konrad  SchOnachmidte, 

Bürgerin  zu  Erfurt  '^31. 

 ,  Xitzels  des  Alten  von  Gieuäaen, 

LatolfB  T.  WAUeroleben  u.  denen 
Söhnet  Lvcsoi  Mirie  deren  EliefaHien 


Sophie  tSanaMto,  Addheid  o.  Giaeln 

332. 

PlMlinzelle,  Seelgeräte:  czu  rebenthyre 

(1419)  m. 

~  — ,  aus  Holboch'schen  Zinsen  349. 

 ,  Messe  an  dem  St.  Pantaleons- 
altare in  dem  Paradiese,  von  dem  Rittar 
Dietrich  V.  EUichlebea  geatiftet  217. 

3t)5. 

 ,  Stiftung  dee  Grafen  Günther  von 

Schwarzbnrg  zu  dieser  Messe  3Ö5. 

—  — ,  des  Abtes  Johannes  zu  Besäening 
ihrer  Pfründen  in  daz  rebentlr  37£ 

 ,  zn  Tuch  für  anne  Lenle  u. 

zu  Kerzen  38^). 

—  — ,  des  Abtes  Johannes  1435  387, 
--  — ,  Konrad  Biüor»  u.  seiner  Efaefran 

Käthe  1442  417. 

 ,  der  Oralen  von  Okidien  1443  5ia 

 .des  PriflBten  Heinrich  Herwig 

1449  429. 

— t  des  Joige  Stange  zn  Dörnfeld 
t.d.Ilm,  70  Schock  (rrnschen  47(i.  nOj. 

— ,  XV.  Besitzungen,  Zinsen,  Verpfan- 
dungen, Käufe,  verkinfe'); 

— .  IrruriLcn  mit  Heinrich  Kfuss  von 
Plauen  wegen  ihrer  Unterthauen  zu 
Achelatedt  n.  Ellicfaleben  581. 

— ,  Weingarten  /.u  Berka  544* 

— ,  Wald  Berchinilo  62. 

— ,  Aecker  u.  Weinlierg  in  Blanken- 
burg 201.  274.  275  (in  dem  Vorwerke). 
276.  277.  2H1  (zum  HoffeJn).  285  (an 
deme  Hofeler  Ikirge).  286  (zu  denie 
Houeln).  286  (Kelter  auf  dem  Hoff eb). 
—  1  Acker  Weinwacüifi  zu  dem  Houeln 
295.  —  Weingarten  auf  dem  Hoffder 
Berm  300.  —  2'/  Acker  Wcinwacha 
zu  dem  Hoffeln  oei  der  Kelter  den 
Klosters  301.  —  Aecker  jpobeo  dem 
dem  Hofeler  nf  dem  schon  telde,  g^gen 
nnrU'f'^  vertauscht  360. 

— ,  '/Auneii  zu  Blankenburg  zu  reben- 
tvre,  zur  Besserung  der  Pfründen, 
Itleidungu.  was  snm  geistlichen  lieben 
gehört  ^7. 

Erbzinsm  sn  BOeldien  dem  KL 
Puulinzelle  versetzt  471. 

—  a.  Bnnsdorf. 

— ,  IrrnnsMi  ndt  Hennsnn  v.  Holleben 
wegen  der  Beehte  sn  Dmnheim  473. 


1)  £■  konnte  nicht  die  Aufgabe  des  Begisters  sein,  hier  ein  volLsLäudiges  Ver- 
BeiduuB  aUer  auf  die  Bssitningen  n.  s.  w.  des  Klostns  bexüglichen  RecbtAgettchlfte  m 
geben.  Doch  !)it  fit  du-xr  AbHchnitt  zusamnu-n  mit  den  sonstigen  An^';iben  über  die 
SU  dem  Kloster  in  Beziehung  stehenden  Ortschaften  genug  Anhaltspnnkte,  um  für  jeden 
Ort  die  gewfinsebteo  Nachweise  an  erhalten. 
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Paulinzelle,  ReHitzungon,  Zinsen  oU*. : 
ZiDBea  an  Jorge  Stang«  zu  Dörnfeld 
«n  nht«n  498. 

— ,  drei  Sch(K-k  CJi-Mp!*  jährlii-luT  Nutz- 
ung KU  Mannleheo  an  die  Stange  su 
Dörnfeld  504. 

— ,  Grundstücke  u.  Zinsen,  die  von  dm 
Stanp  7.n  Dörnfeld  an  das  Kloster 
verpfändet  sind  504. 

— ,  Gericht  im  Dorfe  Ellichleben  222. 
—  Bechto  im  Docfe  FJIidilahwi  279. 
455.  . 

— ,  Streitigkeiten  über  das  Gericht  in 
d«r  Flur  zu  EUichleben  455.  456. 

— ,  Beilegung  von  Irrungen  zwischen 
dem  Kloster  u.  Heinricli  Reus«  dem 
Mittleren  liber  das  Gericht  in  Feid  n. 
Flur  2u  Ellichleben  513. 

— ,  Hof  a.  d.  Roeemarkt  in  Erfurt  6 
( je<lenfallt<  Irrtum). 

■— ,  Hof  in  Qova  civitate  iu-fordie  121, 
Gebftedt.  ■.  dort. 

 ,  Mönchshof  2u  Gebete<lt  3^. 

— ,  Abt  Lehnherr  der  P&urre  zu 
Rtodt  515. 

-  ,  Tfarr'  71  n  hntedt  auf  sechs  .Jahre 
dem  Ehester  Heiniich  Wunecbelri» 
▼erpachtct  495. 

— ,  Johanne**  Stulle,  Mönch,  Kurator 
der  Parochialkirche  zu  Gebstedt  545. 

-  — ,  übergibt  die  Kirche  zu  Geb- 
stedt dem  Abte  zu  PauUnzelle  545. 

-  .  !\rönch  Heinrich  AT  htor  für  die 
Kirche  zu  Gebstedt  durch  den  Abt 
Hennann  prieeotiert  409. 

— ,  Amtherren  des  Abtes  (mit  Beeng 

auf  Gebstedt)  394. 

— ,  Koru^ülle  u.  Zinsen  aus  Gebstedt, 
Ermtounini;  31I4. 


— ,  Zinsen  def^  Plcb&ns  von  Görbitz- 
hausen, D.  /wischen  AniHtadt  u.  Stadt- 
ilm 8QÖ. 

— ,  Zinsen  in  CJ(3rl)itzhausen  4S2. 

— ,  Zinsen  zu  Gorndorf  424.  .585. 

Weingaiten,  die  Grube  genannt, 
von  denen  von  Iiaenledt  dem  Kloster 
vöpfändet  484. 

— ,  Hammersehmiede  bd  Schwarzbnig 
dem  Kloster  verpfändet  .'iM 

— ,  Ueikeohain,  villa  der  Herren  von 
F^nselle  1S8;  s.  n.  Heckenhain. 

— ,  Hengelbat  }  r  f  aiter  580. 

— ,  Hof  Bu  Holi^oaen,  D.,  nw.  Arn- 
stadt 94. 

—  — ,  Zillsleute  des  Klosters:  Nico- 
laus HOne  356.  —  Kirstin  Kletien- 
bech  355. 


PHulinzelle,  I^-sitzun^en, 
Erwerb  von  Horba  388, 

—.Irrung  zwischen  dem  Rate  der 
Stadt  Könifrs^oo  u.  dem  Dorfe  u.  dm 
Männern  zu  Horba  über  die  Viehtrift 
durch  den  Abt  u.  andere  Richter  ent- 
schieden 571. 

—.Rechte  an  Hemchaft  u.  ächloas 
Lauenstein  477. 

>-^f  Bechte  in  verschiedenen  Dfirfen 
im  Gerichte  Lflnen^rfin  171 

— ,  die  Dörfer  Lichteniiain,  Kur><dort 
u.  Deesbach  an  das  Kloatar  verpfändet 
durch  (iraf  Balthasar  von  ächwars- 
burg  508.  509.  524.  564. 

— ,  Fbdifwselit^eit  sa  Helleobaeli 
486. 

— ,  VogVeirecht  über  eine  halt>c  Hufe 

m  MUbita  95. 
— ,  Irrungen  wegen  des  Habperiehte^ 

au  Milbitz  zwischen  dem  Grafen  von 

Behwaizbunr  n.  dem  Klostar  415. 
-.  Geri<^tp  Snsen  n.  Bede  ni  MilbiU 

436. 

— ,  Tansch  seitens  des  Klöstern  zu  Mil- 
bitz 436. 

— lJ^ÜI^^^^^^^  Irrung,  Hopfen 
betraffend,  swiachen  dem  Klostör  n. 
Nickel  Boltner  zu  Milbiu  584. 

— ,  Dorf  Ramsla  dem  KI(>>ter  untrr 
Abt  Heinrich  {l-Uki — 1471}  vereetzl 
u.  unter  Abt  Hermann  (1472 — 14B3) 
wieder  zurückgegeben  467. 

— ,  Nachlass  eine^  Jahrzinses  eq  Stadt- 
remda u.  Sundremda  575. 
— ,  Rode  a.  d.  Wipper,  abgetreten  an 

den  Gr,  Hfinrieh  von  Saiwar7;bnre, 
Herrn  zu  Arnstadt  u.  Sondershau»«:! 
386. 

— ErwerbunpderDörferSingen. GusH'l- 
horn,  ÖlKrhengelbach,  Niederhengei- 
bach  HnT.  386. 

— ,  das  Kloster  tauscht  von  denen  von 
Griesheim  für  den  dntten  Teil  des 
Dorfes  Kottendorf  achteehntehalbe 
Güter  u.  Männer  zu  Singen  ein  561. 

— ,  Zinsverzeichnie»««  355. 

— ,  Zinsen  aus  Altrenida  408.  —  Dien- 
stellt  }0l.  —  We>tfi.  I  rf  in'.  -  Blan- 
kenburg 406.  —  Klein Uebhngen  40U. 
—  Walschleben  419. 421.  422.  —  Ober- 
ilm,  Frankenbcrg  423.  —  Grossheti- 
stodt  381.  431.  —  von  einem  Holze 
jenseit  der  hohm  Iknne  432.  —  Stadt- 
ilm 437.  —  Dornheitn  u.  andersiro 
in  der  Pflege  zu  Kefemburg  438.  — 
Remda  45a  —  Blankenburg  453.  — 
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Niedarrottenbach  407.  —  Ehrenstein 
514.  —  QUleradort  542.  —  ÖulzbM^h 
566.  —  Gamdborn  vom  Krugischen 

Ziegelhofe  569. 

Paulinzelle,  Käufe  seitens  des  Klosters : 
die  zwei  Ünibitzen  (1438)  407.  —  Hof- 
«tett  Q.  GrundtitiiGke  in  Elxleben  411. 

—  Güter  u.  Rechte  zu  Breitenheerda 
(1443)  4]&  433.  434.  435.  —  Zinsen 
so  Stadtihn  437.  —  Zinsen  zu  Dorn- 
heim  u.  anderswo  in  der  Pfl^e  Kefem- 
burg  438.  —  Eine  halbe  üufe  zu 
Nieoerhengelbacli  439.  —  ErbdnseD 
zn  WalscEleben  419.  421.  410.  441. 
442«  444.  445.  —  QrieeheimB  Qut  zu 
Kldnliebringen  (1456)  443.  —  GehOb 
von  denen  von  Königuec  gekauft  447. 

—  Wiesen  auf  der  Daube  in  der 
Flnr  von  GroeaBebringen  448.  449.  — 
Remdacr  Zinsen  4r)0.  —  Zinsen  zu 
Nawinden,  Kleinliebringen,  Stadt- 
remda, Kirchremda,  Bundremda,  Heils- 
berg, Eflchdorf ,  Solsdorf,  Teiehmanns- 
dorf.  Klnin^ölifz,  Rudolstadt,  Schala, 
VoUü?t<xlt,  Leutnitz,  Thälendorf  u. 
auf  dem  Schönen  Felde,  vom  Kloster 
01dis»leben  gekauft  452.  —  Weinberg 
zu  Biaakeuburg  453.  —  Zinsen  zu 
Bftdaben  464.  —  Zinien  an  Blanken» 
burp  457.  —  Zin.sen  u.  Wald  zu 
Breitenbach  459.  —  Zinsoi  zu  Blan- 
kenburg 461.  —  Wieae  zu  Heilsberg 
463.  526.  —  Zinsen  zu  Dörnfeld  470. 

—  Zinsen  zu  Blankenburg  481.  ^187. 
488.  —  Zinsen  zu  Bspenfeld  499.  — 
Snscn  zu  Nawinden  502.  —  Beul- 
witK'sches  Gut  in  Singen  505.  — 
Zineen  sa  Böeleben  o.  AIk«nÜben 
511.  —  Zinsen  zu  Kleinliebringen  512. 

—  Zinsen  zu  Böeleben  blik  —  Zinsen 
auf  der  Hammendimiedabei  Bchwars- 
bürg  518.  --  Dorf  Bosleben  519.  — 
Zinsen  au  Stadtilm  520.  —  Zinsra  zu 
Bnodremda  601.  892.  588.  ~  Zlnaai 
zu  Obemhain  524.  5-43.  586.  —  Zinsen 
wahrscheinlich  zu  DöUstedt,  vielleicht 
anch  zu  Sundremda  527.  —  Zinsen 
zu  Zeigerheim  530.  531  (Verkaufspreis 
15  oder  50  Gulden?).  —  Zinsen  zu 
Stadtremda  533.  536.  539.  —  Wein- 
garten  zu  Berka  544.  —  Schenkenhoiz 
547.  —  Zinsen  zu  Hammersfeld  r»4s. 

—  Das  ganze  Dorf  Storchsdorf  31'J. 

—  Zinsen  za  Breitenbach  550.  551. 
576.  —  Zinsen  vom  (rc^chot*«  zu  AlkorB- 
leben  r)53.  —  Zinsen  zu  CiroHsliebrineen 
564. 566.  —  Xiaam  an  OetbaoMo  &7. 


560.  —  Zinsen  zu  Garsitz  558.  - 
Zinsen  von  Hennann  v.  Weissenbacb 
an  Allenbergen  563. 588.  —  Zinsen  an 

Sundremda  566.  —  Zinsen  zu  Allen- 
dorf 5U7.  —  Zinsen  zu  Dörnfeld  572. 
573.  —  Zinsen  tn  Oehrenstock  578. 

.  679.  —  Zinsen  zu  Leutnitz  582.  583. 
—  Zinsen  zu  Bechstedt  582.  583. 

Paulinzelle,  Verkäufe:  8'/,  Hufen  zu 
Bardifda  an  Heinrich  Reuss  v.  Plauen 
464.  —  Zinsen  zu  Meichlitz  an  die 
Kirche  zu  Ellichleben  490.  ~  Vierter 
Teil  eines  frsnieinen  Backofens  so 
Alkersleben  hm.  570.  —  Hin  Holz, 
das  die  Stadt  Köni^iee  früher  inno- 
gdiabt  hat  577.  —  Zinsen  an  Ooni- 
dorf  585. 

Paulus,  Ap.  21.  25.  76. 

— ,  Papst,  s.  Rom. 

—  8.  Scheler. 
Pechstete  s.  Bechstedt, 
peculium  castrense  186. 
Peczolt,  Peczold  s.  Giiflshaiin. 
Ptfau,  Kloster. 

 ,  Abt:  N.  230.  236. 

Pcnacz,  Heinrich,  s.  Teiehmaaiisdorf. 

Pencwicz  s.  Pennewitz. 

Pennewitz,  D.,  bei  Königsee,  Penewicz, 

Penewytz  198. 
— ,  Heinrich  Movder  198. 
— ,  Albrecht  v.  Bennewitz,  Kellner  des 

El.  Paulinzelle,  s.  dort. 
— ,  Hälfte  des  Dorfes  an  das  Kloster  so 

Saaifeld  verkauft  524. 
Peidioe,  Perdioen,  de,  Heinrieh,  a.  Thfi- 

ringen. 

Po'la,  Heinrich  v.,  s.  Erfurt. 
Pemgia,  St.,  Peraria  91.  66.  66^  907. 

Msel,  physel,  s.  Paulinzelle. 

Pet,  Heinrich,  Bfirger,  s.  Stadtilm. 

Peter,  Petrus,  Petir. 

— ,  Ap.  21.  22.  25.  76. 

— ,  Kardinal,  s.  Rom. 

— ,  Pleban,  s.  Crölpa,  Oberilm. 

— ,  quidam  nobilis  Datie  4(k 

— I  Vogt,  8.  Naumburg. 

—  s.  Altcnsaalfeld,  Boylstete,  Bo^nstete, 
Capphus,  Gamifex,  Crutzel,  Fibchers- 
dort,  Gleina,  Gree»er,  Hegelyn,  Hcnne- 
bcrger,  Kunzcl,  Ochsinfard,  Rote,  Ruß, 
Schief fer,  Schreiber,  Schröter,  binder, 
Sloterhosp,  f^tore,  Stul.  Stup,  Sünne- 
sraide,  Siilztorph,  Tülierit.sch,  To^te, 
Trutebulc,  Tut«,  Wolff. 

~,  St..  im  S<:hwar/wald,  Kloster,  Kon- 

Stanzer  Diöz.  359. 
 ,  Abt  360. 
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Petermann,  Pctirman,  F^^rmMUi*  Kbn- 

rad,  a.  Köniffaee. 
Peter»,  Petira,  Hans,  a.  Kftoi^wa 
Petir  H.  Peter. 
Petirman  s.  Petormann. 
Petioold,  Petidlt,  Petzold  b.  PezokL 
ppyrnrT,  HeroMiin,  BatBOieiBter, 

Kemda. 

PwokI,  Peczold,  Peczolt,  PetscoliL 
— ,  Heinrich,  Blankenburg. 
— ,  Nioolaus.  s.  BlaQkeoburg. 

—  «.  Beyer,  Qrmmm,  OrimieiiB,  TaH' 

j^riß. 

Fmierit  Kioeler,  n.  Chur,  Churw  Diös.t 
Fmdä  350. 

— ,  Abt,  Faborpensis  abba^>  359. 
Planketetten,  b&  Beilnghes  iu  der  Ober« 

Efalz,  Benedikünerkloeter,  Eichstedta* 
>\öz.,  Blanckrteio  3ß0. 

— .  Abt  35U. 

Pfarrkeeslar,  D.,  w.  Kahla,  Kezziieri. 
— ,  Kirche  58. 

PfertingHleben,  D.,  no.  Qoth«,  Flicr- 

tinffefdeybin  117. 
— ,  Zinsleute:  Bruno  dictuB  HeyeeD  117. 

—  Burcharil  1!7   a.  a,  Nottleben. 
Pforte,  WHW.  Naumburg,  Kloster  Cästcr- 

cienser-Ordens,  Porte,  moMBterinm 

Portensc  44.  96. 
— ,  Aebte:  Dietrich  25.  —  AdeUoldua 

aa  32.  —  N.  98.  211.  —  Jakob  m 

—  .  Konvent  90. 

— ,  Mönch:  Konrad  v.  Tautenburg  211. 
Konversea:  Merboto,  SchSfer  des 
KI.  Pforta  in  Gmtedt  M.  —  8ifiid 
9ü. 

— ,  Kauf  von  7&ium  so  «Inem  Sed- 
gerSte  de«  Priesters  Heinrich  Herwig 
an  Pauliozelle  durch  die  treistUchcu 
Herren  det  Kloster«  m  der  Pforte  429; 

^.  a.  Paulinzelle. 
Phertingeslevbin  ».  Pfertiosnlebeo. 
Phiffoff  8.  Bischof. 
Philipp,  König,  ».  Rom. 

—  ft.  ÄH^isi,  Scldeneck. 
Phollendorf,  Johannes  v.,  Mönch,  s. 

Paulinzelle. 
phyadi  a.  peseL 

Q 

Quedibtorff  n.  Quittelsdorf. 

Querfurt,  St.,  Cornuurte,  Quernfoidf 
(iuerenuord,  Queronvortho.  Queren- 
vorde,  Quercnuorde,  Quemvorlhe, 
<  >uernforrlia,  (iuereovort,  Quemfurd, 
c^uernvürit  ,  Querenvorte,  Querna- 
vurthe  lob,  iiyi. 


Pibo,  Kanzler  1. 

Pili^'rinuB,  Piligrimui»  ^.  Erfurt  Petcnt- 
berg. 

Pilwitz  bouin  ■.  öaalfekL 
Pisa,  bu  13. 
Pisoff  8.  Bischof. 

Plat/fuss,  Placzfuß,  Martin,  Notar  u. 

Schreiber,  s.  ExfvoL 
Plaae,  D.,  mw.  Araatadt,  Plawe^  Plantm. 

— ,  PM  ar.  :  C.  104. 

—  8.  a.  VVitzleben. 

~,  Plawe.  JolianDee     Prior,  a.  Saal- 
feld. 

Plauen  a.  Greiz,  £euss. 
Plafiweo  8.  Planen. 

Plawe  t*.  Plan*  . 

Pletener,  Kurt,  a.  Saalfeid. 

Plötzkau,  Plozco,  Gr.  v.:  Bernhard  16. 

Plozco  B.  Plötzkan. 

Pobbo  8.  Poppa 

Podewiz,  Podewizc,  Podewjtzc«,  (iuo- 

ther,  Büi^r,  a.  Stadtilm. 
Poppo,  Poboo,  Boppo. 
— ,  Domh.,  8.  Naumburg. 
— ,  Diakon,  8.  Goseck 
— ,  Gr.,  s.  Henneberg. 

—  8.  öteia,  Wasungen. 
Porcus,  Reinhard  60. 

Porlitz,  Ober-  u.  üntei^,      n.  Umeoan. 

— ,  Zinsen  361. 

— ,  Günther,  b»  Neaerode. 

Porta.  Werner      llainaer  Miniat.  36w 

—  ß,  Pforte. 

Posseck  (=  Paneck?),  Nickd,  a.  Aadiao. 

Pff  i;  -rn,  Prii.«>.«ia  ."25. 
Probstzella,  D.,  8w.  Leutenberg  345. 
^,  Propttri  o.  Bdhaaeona  daiclDBt  34S. 
Profcn,  D.,  non.  Zeits,  PTorin  30. 
Promel  a.  Brwnet 

Propetef-Zella,  FOraterei  a.  d.  Wen«,  bei 

lalken.  AG.  Eisenach,  s.  MjBtittaa 
prope  flumen  Wena  70. 
Provin  a.  Profeo. 

Pnincziln,  Johannes,  8.  Blank(Milnirg. 
Purdian,  Vincenz,  Rat  des  Grafen  Gün- 
ther von  Schwarzburg  504. 
Pumüi,  Heinrich  Vetter,  8.  Neuerodei 
— ,  Klana  Vetter,  a.  lileoerode. 


Querfurt,  Burg  1G3. 

— ,  Herren  v. :  Burchard  25.  —  Geb- 
hard 38.  47.  Gerhard,  Bnrder  des 
vor.  47.  —  Gebhard  d.  Lange  152. 
153.  m.  —  Herren  v.  158.  163.  — 
doiniiiuK  senior  de  Qu.  (wahrscheinlich 
Gebhard)  163.  —  Gebhard  d.  J.  163. 
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ßnino  163.  175.  —  Margarete, 

Witwe  174.  —  Deren  Söhne  Albert  u. 

Dietrich,  Mönche  zu  PaulinzoUr  174. 

—  Buiaa  177.  —  Gebhanl  267.  268. 

273.  ~  De«8en  Sohn  Brun  267.  2268. 
Qnerfurt,  Kaooo.:  Werner  lö3. 
— ,  Pleban:  DieCrioh  163.  —  DeBaeD 

Hof  ir>3. 
— ,  Priester:  Martin  163. 
— ,  PMwoe  etc.  170. 
— ,  Minist.  V.:  Lambert  47. 
— ,  Decimator:  Marquard  158. 

SchnlllieiM:  Dietmar  158. 
— ,  Juden:  Brendeke,  Abraham,  Sca- 

vedd  (Sauedej)  oder  Samson,  Ma- 


theu«,  Brüder  140.  ir)2.  m.  154.  156. 
156.  158  (wohnhaft  in  Schraplau  u. 
in  Ei.Hlel>en).  159.  160.  161.  162.  170. 
172;  8.  a.  Schraplau.  —  Denn  Vater 
Schmuhl,  Smol  158. 

Quetilstorff  r«.  Quittelsdorf. 

Quittelsdorf.  D.,  w.  Blankenburg,  Qui- 
tilidorf ,  QaetUetorff,  Qmdilatoiff. 

~,  Pleban  :  Heinrich      Engeida  120l 

124.  126.  128.  134. 
— ,  Dietrich  v.  Greussen  344.  349. 

— ,  FkitrooatevBcht  an  der  Kirche  darcli 
das  KL  PuiIinMUe  erworben  412. 
414. 


Babboto,  Or.,  s.  Abensberg. 
Rackerwiorf,  fundus,  ehemals  G.  btf 
^tUch  von)  Geoigeathal,  Beckere 

Bad,  Rath,  Kcmnd,  Prior,  e.  Fudin- 

aelle. 

 ,  Saugmeister,  s.  Pauiinzelle. 

 ,8.  Pauiinzelle. 

Rlilpr,  Erhardt,  s.  AUcndorf. 

li&ffoldus  8.  Würzburg. 

Raimond,  Kardinalpreebyter  von  Qnrk, 

apost.  IvCgat.  8.  Kom. 
liams,  Christian,  Prokurator,  s.  Erfurt. 
Bamsla,  1).,  nnw.  Weimar. 
— ,  von  Graf  Erwin  v.  Glcicheo  an  dae 

Ki.  Pauiinzelle  versetzt  467. 
— ,  Minner  toq  Bamala  467.  —  Heim- 

bOigen,  VofBteher  n.  ganae  Gemeine 

46a 

— ,  Chriitopb  T.  Enzenberg  siegelt  für 
die  Einwohner  468. 

Banutal,  wahrscheinlich  W.,  ö.  Dien- 
stedt, wo  aneh  eine  W.  Ramsdorf  Hegt. 

— ,  Kin  he  333. 

—  — ,  Patronatsrecht  des  KU  Paulin- 
aeiie333. 

 ,  Pfarrer:  Johanne«  v.  Bechstedt 

333.  — -  Heinrich  AppeloniB  333. 
— ,  Ramstall,  Thal,  s.  Dienstedt. 
Ran^,  Vockmar,  s.  Mainzer  Diflnse. 
Ranis,  Herr  zu,  s.  Schwarzburg. 
Rantzroan,  H.,  s.  Sundremda. 
Bapoto,  Dompropst,  s.  Naumburg. 
Rappeler,  .Tohannee,  Kleriker  545. 
Rath  f.  RikI. 

Ratold,  Minist.,  s.  Magdeburg, 
rebentbir,  Kefektorium,  s.  Pauiinzelle. 
Recherweg  8.  Elxleben. 
Recke,  Konrad,  Ritler,  8.  ^irnffttHi 
Beckers  s.  Backersdori. 


B^^ibenter,  daf6r  ist  zu  lesen:  Regali- 
lutter,  Königslutter  bei  ftamnchweig, 

Halberstädter  Diöz. 
— ,  Bene<liktinerkIo8ter  359. 

 ,  I*rokurator  des*  Abtes  3G0. 

Regel,  die  Regiln  432. 

Kej^nhard  s.  Reinhard. 

Reichenbach,  1).  u.  Schi.,  sos.  Xiichtenatt 

in  Hessen,  Riciienbach. 
— ,  Gr.:  Heinrich  62,  —  De^rien  ^Sohn 

Gottfried  62. 
— ,  Kloster,4i.d.Mttrg,  Württembeig27. 
— ,  Emst  27. 
Reims,  St,  Remi  22. 
Reinard  ».  Reinhard. 
Reinbodo,  Reinboto,  Abt,  s.  Berge. 

—  s.  Adidstedt. 

KeinbractcshuBen  s.  Bflmershansffli. 
Reiner  s.  Heighen. 
Bdnfolt,  Hans,  s.  GocndorL 

Reinfrid,  Notar,  8.  .Mains. 

Reinger,  Beioeher,  l*ropst,  s.  Krcuzberg. 

Reingher  s.  Keinger. 

Reingot,  Propst,  8.  Heusdorf. 

Bernhard,  Reynhard,  Reynhardus,  Bein- 
hart, Reinharditi,  R^mhard,  Reinard, 
Reinhart,  Reynhart. 

— ,  B.,  8.  Merseburg. 

— ,  Propst,  8.  Naumbure. 

— ,  Kapellan,  8.  Saalfcla. 

— ,  Nicolaus,  Prio8ter  21)6. 

— ,  Edler,  8.  Seru.sno. 

— ,  Minist,  s.  Salzungen. 

— ,  Hartmod,  s.  Blankenburg. 

—  8.  Allendorf,  Gans,  Grieöheim,  ila- 
genau, Halber8tadt,  Holbscb,  Kranich* 
feld,  Lichtenberg,  Mossen,  PoTDOS, 
Röder,  Rote,  Schwarzburg. 

Reinhardebrunn,  bei  Friedrichroda,  Rein- 
hecesbninnen,  Beinersbume,  Beins- 
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proo,  ReinheT8l)runiiin,  Tff^inhpr8l)ur- 
niD,  Reinhenbuni,  Il<  inli;Lri>l)<)rn. 

Reinliard8bninn,  Betiedikiiutrklostor  UU. 

70.  116.  359. 
 A  A)tc :  Hermann  32. 34.  —  £ck«- 

hard  »S.  —  ,>34. 
 ,  Konvent  58. 

-  — ,  Al^be  an  Rom 
Reinhartsborn  s.  Reinharcii^bruou. 
Rcinhausen.  bei  Göttingea,  Beoediktiiier* 

klr>ster.  MaiiuMC  Oite.  350. 
—,  Abt  359. 

Reinhereabroimen  s.  Rdnlittdalinuin. 
Reinhold,  Reinolrl.  K  iiin<  Itloa^Bfejnold. 
— ,  Kaooo.,  8,  HalbeTBUklt. 
— t  magbter  oan?flnonim,  s.  8itticluii< 
ImcIl 

-  ft» 

Bflinsdorf,  D.,  no.  Nobfa,  bei  Monlcben 

a.  f\.  T'nstrut.  Reinstorp. 
— ,  Benediktinerkloeter,  Ualbentidter 

Diöt  48.  359. 
 ,  Aebte:  Heinrich  47.  —  N.  360. 

-  ,  Minist.  V,:  Konrad  4R. 
Reinsfeld,  D.,  s.  Arnstadt,  Kinesfelt  50. 
Kririsym)n  f.  Hei nhardsbroilü. 
Kein^torp  s.  Keins^lorf. 

Beislaod,  Riälant,  Heinrich  319. 
ByHkuit  355. 

Remdji,  Stadt-  dw.  Kudolsdidt,  Rcmide, 
Remedot  btatremde  12.  24.  254.  270. 
m  345.  575. 

— ,  Rat  u.  Gemeine  254.  —  (hau» 
meinde  Ö33.  536.  539. 

— ,  Btttemeister:  Konrad  Bischof,  Kon- 
rwl  Kaltechmiod ,  Nicolaus  Mans, 
Konrad  Solsdorf  254.  —  Klaus  Kling- 
hart, Günther  Etzel.  Hans  Steger, 
HeriDiiiiii  Meyster  339.  —  Johannes 
jtuttslfilt  l.'*0.      Heinz  Bac  kofen  450. 

ilichel  Iaäz  '>'S3.  —  Tizel  Stdn 
533.  —  Hermann  Peymer  536.  — 
Hans  Hilt(?)  536.  —  Hann  Fischer 
.>3ü.  —  Günther  Hornwayn  iHht- 
wagcn?)  536.  —  Stephan  ^tVygor  '31). 

—  Klaus  Lange  539.  —  fieiiu  K.  Ö3d. 

—  Heinz  Nöfler  539. 

— ,  Börger:  Konrad  Bischof  219.  — 
Berthold  Schuler  251.  D.•^<^^n  Witwe 
Irmgard  25-1,  —  Erhard  v.  Witzleben, 
gweescn  zu  Remda  306.  —  Berit  Lern- 
merzahl  341.      Hans  Oheim  1."^. 

— ,  Pfarrer:  Hermann  199.  —  Hermann 
V.  Elcfaleben,  Kanon.  d«r  MarieD" 
kirrho  7.n  Cotha  ?.M.  217.  219.  225. 

—  Konrad  v.  Witzlebeu  254.  —  Hdn« 
ridi  Henv  ig  379. 397.  —  Dmak  8m1- 


^riit  in  der  A^gUUiiikinliem  Erfori 

BmÜäy  Btadt-,  YiHt'.  Heinrich,  früher 

ßchreibor   der  Grafen   ncinrich  Q. 
Günther  v.  Schwarzburg  199. 
— .  Vogt:  Johannes  Schnitze,  Vetter 
Rudolfs  V.  lüMittadt  433.  434. 

— ,  Münze  254, 
— ,  Maas  306. 

Schlom  345. 
— ,  Herren  v.t   Ofto  28.  —  Otto  o. 

Swicpoto,  aviuiculä  Ottos  28. 
—.Verkauf  von  Zinsen  an  d§B  KL 

PanlinrHle  452.  533.  53(;.  539. 
— ,  Nuclilüji«  von  Zinsen  ao  das  KL 

Fiulinzelle  575. 

—  8.  Gleichen,  rs.«;erst<>dt. 

— ,  Altremda,  Alten -Remda,  Aiden 
Rembde,  Altommde,  AloMUtfiaide 
345.  403. 

 ,  Hencze  Schwab  (Swlb)  334.  — 

Hcfmicli  Chlstedt  (Olstete)  334.  — 
Konrad  8tai«nralt4()8.  —Tbel  Meister 

403. 

 f  eioeludbeHaleflin  Bpdbem  334. 

— ,  Kircbrrmdfi,  Ki  rchrennir  2~yi.  345, 
 ,  Verkauf  vim  Zinaeu  au  daa  KL 

PanlinzeUe  452. 
— ,  Sundremda,  Suntremde,8vntBieilldA, 

bdot  Bembde  334.  345.  ö75. 
 ,  Ffmr:  JohMiiMB  u.  Dietrich, 

Brüd»  217.  —  HMüridi  v.  KeUhtti 

254. 

 ,  H.  Rantzman  186.  —  Konrad 

Unter  der  Aschen  186.  —  Heinrich 
Tobckacze  u.  sein  Schwager  ^4.  — 

Hans  Rische  566. 
 ,  Zinsleute  528. 

—  — ,  Verkauf  von  Zinsen  an  da-«  Kl. 
Paulinzolle  452.  521.  522.  527(?).  Ä 
536.  566w 

—  — ,  Nachlft<ti«  von  Zinsen  an  das  KL 
PauUnzellc  575. 

Renider,  Gfinther,  a.  UaDkeiibiiig. 
Reniedc  s.  Remda. 
Remi  Reims. 
Kemjde  a.  Remda. 
Remigius,  h.,  a.  Mainz. 
Rengelderode,   HflQrmbix>dt  v,,  Vogt, 
s.  Arnstadt. 

Reno,  Heinrich  v.,  s.  PaulinseU«. 

Rent/.kon  s.  Ostermann. 

Reuss,  EeisH,  Reusas. 

— ,  Heinrich,  an  Plaaen,  Herr  so  Kn- 
nidifeld  u.  Greiz,  der  Mittlow  45Qi 
464.  513.  544.  557.  560.  561. 
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B«wil,  Hans,  s.  Eönigsee. 

Re}  n  f  a  y  1 .  Hämidi,  Batmaeiiter,  ■.  Blao- 

kenburg. 
Reynhart  «.  Reinhard. 

Reyahans,  .Tohaniieir«,  Notar,  .  Krfnrt. 
ßeyüsel,  Johamiai,  i'leban,  s.  Küuigäee. 

hard  «.  Bendelebm. 
Eiche,  Nicolaus,  ächmber  34ö. 
— ,  Qiintfaer,  t.  Bardifeld. 
Richenbach  8.  Reichonbach, 
Eichza,  Eychzc^,  Richzci  s.  Blanken- 
burg, PaulinzeUe,  Schwarzburg. 
Kicker  s.  Teichmannsdorf. 
Riesa,  St.,  Kgr.  Sachsen,  Rizowc  30. 
Ristedt,  D.,  uu.  Sangerhauäen,  RiUtete. 
— ,  Hans  Kalb  m 
Binckangia,  Rheiogaiii  a.  Johanniabecg. 
Binda  b.  Rinne. 

~,  Andrea«  Voigt,  ganaont  t*  Gemandea 

477. 

Binealelt  a.  Reinsfeld. 

Rinpclheim,  Bene<liktinerkloriter,  Krein 
Uüölar,  AG.  Liebeoburg,  Hildes- 
heimer DUSa.,  Ringcnbeim  350. 

— ,  Prokurator        Alit->  369. 

Bingenheim  ä.  KiogcLheiin. 

BinEau,  Heinrich,  e.  Blankenburg. 

Rinne,  Rindn,  Tlxrh  :^!:^  307. 

— ,  untere  Lohmiihle  au  der  Rinne,  wo 
dar  Bach  yod  Lichte  in  die  Binne 
mflndet  319. 

— ,  obere  Lohmfihle  au  dec  Kinne  319. 

— ,  Sehleümfihle  an  dar  Biiiiie  319. 

PJschc,  Hann,  n.  Bundnmda. 

Rialant  s.  Reialaud. 

BaMata  a.  Bttftadt 

Bitter,  Hiehal»  Baigenneiater,  a.  EAoig- 


MileB,  Konrad,  s.  Ermstedt. 
Bittersdorf,  D.,  sö.  Kranichfdd,  Bittita- 

.lorf,  Rittereedorft  192. 

iütluian,  Hans,  s.  Vippach. 
Bixone  a.  Bieaa. 

Bobcrt,  Rubcrtua,  Kanon.)  a.  Erfinrt. 

—  8.  Moxfttadu 

Bobin,  FWtsche,  b.  Bfaukkenbnri^. 
Rochnsen  s.  Rockliausen. 
Bockendorl,  D.^  wnw.  Kanu.  Eokindorf. 

—  Kölner  Mmiat  v.:  Hermann  v., 
Buigmanne  in  Blankenburg  89. 

BockhatiBrn  D.,  non.  Anatadt,  Bochn- 

aen,  Uuchubin. 
~.  Bitter  Eddber  v.  126. 142.  —  Albert 

Rodder,  Reinhard,  Pfarrer,  a.  Xönigsee. 


Bode  a.  d.  Wipper,  W.,  also  jedenfalls 

nicht  die  hei  Wcr-ip>nirg  127  ge- 
oaimte  W.  bei  Beichliogeu. 

vom  KL  Paallnselle  dean  Grafen 
Heinrich  von  Bchwarzburg,  Herrn  zu 
Arntitadt  u.  tionderahauaeu,  abgetreten 
(1434)  m 
— ,  D.,  s.  Leutenbelg  345. 

—  8.  iaooxoda. 

~,  Klans  yon  dem,  a.  Barchfeld. 

— ,  Syboto,  Rat£meiater,a.Bhuikenbnig. 

—  8.  Ellichleben. 
RodegeniB  s.  Wechmar. 
RodelBtat  s.  Rudolstadt 
Rodenbach,  Otakkar  V.  IOL 

—  8.  Küttenbach. 

Rod  er,  Johannes,  Vikar,  s.  Blankenhain. 
Rodestoc,  Berwich,  Bürger,  8.£rfiirt. 
Rodeswu,  Hermann  v.  120. 
Boday,  Hainrich,  a.  Sehwana. 

Bodolfufl,  RodolfuB  s.  Rudolf. 
BÖder,  Bonhart,  b.  AUendorL 
BOmerahansen,  D.,  zwiachtti  Haina  q. 

Frankenberj:,  A(t.  Franketil>erg  l>ei 
Geismar  in  iiesaeo,  Beinbracteahueen 
02. 

Rötha,  St,  a.  d.  Plaiiaa^  AO.  Borna, 

Rottowp. 

— .Herren  v. :  Heinrich  30.  —  l)tto, 

Bradar  dea  vor.  30. 
RopTus,  Rog^rcr,  Donih.,  g.  ]M,!^nkhurg. 
Kohr,  Propste!,  bei  Meiuingeu,  Kreis 

HcfaleiiBingcu,  AQ.  Bnhl,  Bor. 
— ,  Propst:  Johannes  359. 
Kokiodorl  s.  Rockendorf. 
Bolle,  RoUo,  Heinrich,  Ritter  17a  179. 
— ,  N.  110. 

Rom,  Lateran  4.  8.  17.  81.  82.  83.  84. 
— ,  8.  Peter  7.  43.  132.  297.  304.  478. 
483. 

Päpste:  Piu^chali«  IL  4.  8.  61.  — 
Houoriuä  IL  1.  8.  —  Innocenz  II. 
13.  22.  61.  -  Cöle«tin  IL  17.  22.  61. 

—  Eugen  ITT.  21.  i?2.  Gl.  Anaata- 
siuB  IV.  2ä.  ~  Lucius  III,  32.  40.  — 
Clemenfi  IIL  34.  —  Cölestin  III.  36. 
37.  40.  43.  —  Gregor  IX.  3?..  (H.  f;2. 
VA.  65.  66.  67.  —  Alexander  IIL  4ü. 

—  Inuocenz  III.  46.  ~  Honorina  III. 
351'  Innocenz  IV.  73.  TH.  81.  — 
Alexander  IV.  81.  82.  83.  — 
Martin  IV.  106.  —  Nieolans  IV.  116. 

—  BonifaciuB  VIII.  132,  -  ClemenB  V. 
148. 149.  150. 164.  —  Johannes  XXll. 
103.  —  Benedikt  XIL  195.  196.  197. 
200.  208.  3nn.  371.  -  ClenunH  VT. 
211.  —  Innocenz  VI.  22t).  227.  229. 
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*£jHi.  'S6l.  2S2.  233.  2M,.  \i.U.  — 
DrbAU  V.  250.  —  Gr^  XL  262. 
2^  -  BoniCKius  IX.  m.  9tM.  307. 

—  N.  357.  —  Martin  \'  :iVJ.  — 
N.  411.  —  Faul  IL  458.  ~  bixuu  IV. 
47a  483.  —  Alnander  VI.  625.  — 
Julius  II.  538.  641.  545. 

Boni.  Karlinüle,  KardinalprcRbvtcr, 
Kardinaliiiiikonen,  Kanzler,  Nuntien 
etc.:  Aimericus  (Albricus,  Alroericus), 
Kariiin;iI(liakon  ii.  Kjinzhr  13. 
(Jouradu8  Sabin,  ep.,  Tboodewinus  a. 
Koftnae  ep.,  Btepbanus  PmeoflsUniM 
ep.,  ürcgoriiM  i»rt-l<.  card.  tit.  Calnti, 
Thoiuas  prcab.  card.  tit.  Veatinac, 
Petnu  presh.  card.  tit.  «.  Suaainiae, 
( Irejrorin«  diac  card.  bh.  Sergi  et 
Bacchi,  Otto  diaooDua  card.  a.  Gn«orii 
ad  ydtuii  aurettm  17.  Gerard,  MUPd. 
u.  Bibliothekar  der  röini-*(  h<  n  Kirche 
17.  —  Dietwin  20.  —  Guido,  Kardiaal- 
diakon  u.  Kanzler  22.  —  Konrad  I., 
Enb.  V.  Mainz,  B.  v.  Sabina,  piipsitl, 
Legat  32.  34.  35.  36.  37.  38.  40.  43. 

—  Vicekanzlcr  61.  -  ma^.  Berald, 
Nuntius,  canonicos  AdrioiaM  87.  114. 
116.  —  Philipp  V.  Afwißi,  päpstl. 
bchreiber  u.  NunLius  33.  ü4.  —  Hugo, 
Kardinalprenbyter  tit.  b.  i^abinc,  apoet. 
I^egat  73.  132.  N  i '  tilaus,  tit.  ».  Petri 
ad  vincula,  Kar  iuuUpreflbyter,  apoet. 
Legat  in  Deutschland,  Klohtervisitator 
■iK).  Raimund,  Kardinalprefibyter 
s.  Marie  oove  vua  Lnirk,  apobL  Legat 
525. 

— ,  päpsil.  Kämmerer  64. 
— ,  päpsti.  NuntiuH  für  iuDüammluog 
der  Zinsen  in  DeuUichland  114.  400. 

—  ,  dessen  Kapellan  114. 

— ,  Dietrich,  Prior  von  s.  Andrea»  zu 
Orrieto»  mit  der  Erhebnnff  der  Ab> 
gaben  an  den  Paj>st  boanttragt  116. 

— ,  Zinaen  aus  Deutschland  64.  87. 114. 
1 16  ;  s.  a.  Piaaliiuelle. 

— ,  Nicolau«,  päpbtl.  Schreiber  (?)  ^kk 
Johaones  v.  Oamezan,  päpiitl.  Ka- 
pedan  63.  85. 

—  8.  a.  mag.  Albert     Fanna  116. 
— ,  Kaiser  123.  411. 

— ,  Kaiser  u.  Könige:  Heinrich  IV.  1. 
136.  —  Dessen  Gemahlin  s.  Bertha. 

Konrad  U.  13f..  —  Heinrich  V. 
Ü.  7.  —  Konrad  IIL  16.  18.  19.  21. 
23.  25.  39.  161.  —  Lothar  27.  — 
Friedrich  1.  28.  29.  31.  32.  34.  .31).  — 
Heüirich  VI.  32.  36.  37.  38.  39.  40. 

—  Philipp  49. 50. 136.  —  Albrecht  49. 


136.  -  Otto  TV.  50.  -  Friedrich  IL 
57.  58.  62.  136.  —  Wilhelm  77.  136- 

-  Rudolf  02.  136L  —  Adolf  123.  127. 
Heinrich  VII.  151.  —  Picgmund 

34Ö.  —  N.  357.  ~  Friedrich  III.  427. 
42a  —  HajtimiUaii  I.  518. 

Rom,  Kaiser  u.  Könige,  Kaiizler:  Gott- 
fried 32.  ~  Koorad,  B.  v.  Hüdes- 
heim  38. 

 Protonotar:  fibcün  3& 

RömiKcht'ri  Iloii-h. 

— ,  Hofgericht  345. 

Rosder,  Bertold,  MOnch,  a.  Faulioaelle. 

R4ir'<Md>ei|^,  KioalaiiSy  Prior,  e,  Faalin« 

zetle. 

Rosela,  D.,  w.  Baogeriumsen,  Roela. 

— ,  Herren  v. :  Heinrich  50. 

— ,  Ober-  u.  jNieder-,  D.,  a,  d.  Ilm,  w. 

Apolda,  Roida,  RnSela,  Raßla,  Knda. 
— ,  Dietmar  v.  12.  24.      Heinrich  119. 

—  Konrad,  gesessen  in  GrosaUebriugen 
3.52.  367.  f78.  —  Konrad  399.  — 
Han^  Prior,  PiUilinzeUek  —  Ciudt, 
Konrad  415.  421.  429. 

— ,  Amtroanu:  Marx  v.  Hayn  494. 
Kuala,  Roeanla,  fleiBrich,  a.  lieb- 
rinpen. 

IWüula  ä.  Kossla. 

Kortt,  Wolf,  R»toroeister,  a.  Königsee. 

 ,  Kämmerer,  s.  Königaee. 

,  fiana,  a.  Königsec. 
Henimann  151. 
— ,  Hermann,  s.  EUIichlebm. 
Kot«,  Both,  Bothe. 
— ,  ßartelmena,  s.  Thfilendorf. 
— ,  Christian,  s.  Blankenbuiig. 
— ,  Günther,  h.  Allendorf. 
— ,  Klaus,  s  Gorndorf. 
— ,  Konrad,  s.  Meydbwicz, 
— ,  Michel,  B.  Atzendorf. 
— ,  Peter,  s.  AUeodorf. 
—t  Reinhard,  s.  fichwana. 
—  s.  a.  Kufus. 
Rotenbach  s.  Kottenbach. 
Rot«iiburc  8.  Kotmbaig. 
Ilr>t«nil)nr)j^.  Su,  PT.  Hesaeo  •  Nassaa, 

Kotuiiburc. 

.  Walther  v.  27. 

Roth,  1'nthr  s. 

Botheitu.  KlusUir,  Würzburger  Diöiu 
359. 

Priiknratnr  dot«  Alit  - 
Botinbech,  Botinb^üie  t».  Bottenbach. 
Botmann,  Klans,  s.  Erfurt. 
Rott^It  iihtn  s.  Rottleben. 
Kottenbach.  Übet-  u.  Unter-,  D..  so. 
PanlinieUe,  OUr  Rotenbek  Neddim 


ijiyilizeQ  by  GoOgl* 


Register. 


559 


Rotenbech,  Rodenbach,  Botinbedie, 
Botin  bech,  Rotenbeche,  Rottcnbecb, 
Rotenbich  7.  143.  240.  270.  HUÜ. 

Botteobadi,  Ober-  n.  Unter-,  Pwochial- 
Imcb»,  Kirche  des  h.  Jaoobos  74. 
206. 

 ,  Irnniniirift  et  qiMvie  oriMmebta 

~,  Friedhof  205. 

Mühle  270.  343. 
— ,  Zinsen  aus  einer  Stiftung  dos  Grafen 
Giinther  v.  tichiranbuig  xu  eioer 

Metwe  365. 

.  Verkftaf  des  Dort»  Ober-Botlen- 

baoh  an  Paulinzelle  367, 

— ,  I,aiuibete  ebenfalls  verkauft  3ü(>. 

— ,  !  1  (  herei  in  der  Rinne  366. 

— ,  Bewäsaerung  dtf  Wieseo,  Mähleo 
u.  Wehre  366. 

— ,  Zinsen  an  Keilba  r  (lUtsaNiedcr- 
Rntreribarh  fiur  da-  k'l  Dater  399. 

Einwohner :  Nicuiauö  Betschyber 
(Böhlacheiber)  239.  240.  —  Tizel  fcJom- 
nior  2(0.  —  KIaii8  Gnldtn  :m.  - 
BeuiDch  MejDhard  3tö.  —  Jakob 
Wuckel  366.  —  Heinrich  VoyUer 
(Vogeler)  365.  —  Keilhauer  /n  Nieder- 
Roiteobach  m,  —  Ulrich  Wolf  zu 
Nieder-BotteBbadi  497. 

— ,  Rotenbach,  W.,  zwischen  (los.-iel- 
born  u.  Hammenfeld,  Koteobach 
prope  Singen  379.  380,  nidit  «i  Ter- 
wechselt)  mit  dem  unterhalb  von 
Milbitz  gelegenen  Ober-  u.  Unter- 
Rottenbach.  Es  heisst  in  der  betr. 
Urk.:  „daz  da  lit  hinder  Gezzilbom** 
209  (Verkauf  einer  Hofe  l4lDdes  an 
das  Kl.  Pauli uzelle). 

— ,  Hans  Gamestete  379.  —  Mathias 
Schaff  rO.  —  Heinrirb  T.-dorf  :'.7n. 

— Erb/,int*en  an  da«  Kl.  i*auliii/.cUe 
37U.  -MK 

— ,  Rotinbn  !i,  Klaus,  s.  Nahwinden. 
Rottenbarge,  Klaus  t.,  Richter,  s.  Köoig- 


Kottleben,  D.,  w.  Frankenhansen,  Botte* 
leubin,  Rotten loybenn. 

— ,  Berit  u.  Bernhard,  Bruder  499.  500. 
—  Beider  Vater  Heiese  (s.  a.  Arnstadt) 
4m.  mi  -  Beider  tichwester  Katha- 
rine  4ÜU.  äOO. 

— ,  Rotteleaben»  H^yie  Vogt,  s.  Arn- 
stadt. 

Kottowe  8.  Kolba. 

Rab&  Heinrich,  s.  Blankenborg. 
Konrafl,  h.  Blankenboig. 

Rub^us  B.  Robert 


Rudegor,  Bndiger  s.  Bfidiger. 

Bädieer,  Rüdiger.  Rudq^,  Budeoger. 
— ,  Abt,  8.  .Saal  leid. 
— ,  Kellermeister,  s.  Paulinzelle. 
— ,  Konrad,  Mönch,  s.  Paulinzelle. 
— ,  Albrecht,  Ratsmeister,  s.  Stadtilm. 
— ,  Albrecht,  s.  Oberilm. 
— ,  Hans,  8.  Erfurt. 
— ,  Konrad,  s.  Walschleben, 
die,  219. 

—  8.  Erfurt,  Kirchheim,  N  ttUben. 
Ruding,  R&dingus,  Kapellan,  i^.  Mains. 
Rudisleben,  D.,  oo.  Arnstadt,  Bnodolves- 

Rudolf,  RudoÜus,  RüdoUus,  iCodolfus. 
B.,  s.  Halberstadt,  Verden. 

— ,  Pronst,  8.  Goslar  St  Peter. 

— ,  Dediant,  a.  Erfurt 

~,  Ahl,  s.  Bürgel,  Sittacheobach. 

— ,  IViej^ter,  s.  Csistnun. 

— ,  König,  8.  Rom. 

— ,  Mgr.,  8.  Stade. 

— ,  1^.  Schenk,  k.  Vargula. 

— ,  Minist,  8.  Naumburg. 

— ,  Heinrich,  s.  Breitenheerda. 

—  s.  AuerstfHlt,  Böaleben,  Bünati,  Glei- 
rhon,  Halberstadt,  Heilingen,  Hoj)f- 
gartca,  Isserstedt,  Toaoa,  Zt^eler. 

RndollMad  a.  Bodolstadt. 

Rndolhtadt  St.,  Kudolffstad,  Rudolf- 
stad.  Bodelstat,  Rudolfotat,  Rudolff- 
etat  632.  566.  69L 

,  Amtmann:  Heinrich  Benlwita 

357. 

Verkauf  von  Zinsen  an  das  KI. 
Paulinzelle  4.52. 
— ,  Vogt  zu  Rudolstadt  u.  Blankenburg: 
Heinrich  H^se,  Heisee  457.  486.  49^. 
504. 

,  Räte  n.  ganze  Geraeine  46(K 
— ,  RaU^meister:  Heinrich  Baunigart^ 
46a  —  Henxe  Haue  460.  —  Hans 
V.  Buten  4«0.     Nickel  Luppold  40(k 
Rufus,  Heinrich,  h.  Siegin, 

—  8.  a.  Rote. 

Ruffviwer,  Hann,  Blankenburg. 
Rühmt  Hans,  Ratsmeister,  s.  Blanken- 
buig. 

Ruodolvesleibin  a»  Badialeben. 

Ruotbertuf»  6. 
Rupelsdorf  8.  Ruppersdorf. 
Rupert  8.  Walldürn. 
Rn  p}>er.4dorl,  D.,  sö.  Leutenberg,  Bupeia- 
uorf  345. 

Rusehenberg,  Johannes,  Vikar,  a.  Magde> 

bürg. 

Ri^e,  Hans,  s.  Biaiikeubui^ 
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Eeglrter. 


RubU  r.  Roflula. 

RuQe,  Han-,  s.  niaukenbur^ 

Rui<teberg,  R.,  M 
HeiiigMMtadt. 


BuBteberg,  Vitztum,  Mainzer  ^tiniat.: 

Hdwich.  ^^urs^hall  36;  «.  Erfurt. 
Rychanl,  Ritter  141. 
AG.     Rychzc^  b.  Richxa. 
KjilMit  t.  fiaakiid. 


8.,  Propbt,  8.  Wechtmwinkel. 

— ,  Filsch \va>«ser  34f).  —  Deoen  TOD  B«il- 
witz  verpfäuiiet  477. 

Baalfeld,  St.,  Salvelt,  Saluelt.  Salueld, 
»alfelt  IHI. 

~,  Betiediktinerklootcr  der  h.  Petru»«  u. 
PauluH,  8.  Petri  extra  ujuros,  mons 
Petri  i-xtra  muros,  Stift  St.  Pelcru- 
herg,  MOnbler  St.  Teterxlierg  ;i"»'J.  47  t. 

 ,  Aebte :  Otto  l'J.  —  Eiigdridi  2Ü. 

32  —  Konrad  34.  —  Günther  91.  — 
N.  94.  —  Dietrich  115.  —  Otto  178. 
löl.  1Ö5.  —  Dietrich  v.  Witzlebeu, 
apiter  Pleban  in  Graba  179.  —  N. 
ist;.  -  N.  211.  -  N.  237  LutoM 
3(jü.  371  (als  Viaitator  des  KL  Uetia- 
dorf).  —  HeiDifeh  412.  414.  ~  Ba- 
diger 4'1.  -  G«QiK  (YOttorbcn)  566. 

 ,  Abtei  524. 

 .  Prior:  JafaMine»    Pkw  966. 

 ,  Notar  d«s  Abtes  Otto:  Koorad 

178. 

—  — >,  MQiM^:  Ueimich  Behüte  01.  — 
Friedzicli(f]  180. 

 ,  Sammnung  366.  412.  4r.].  .VJl. 

— '  —t  Erwerbung  de«  Patruiiatsretbteii 
an  der  Kirche  zu  Brundorf  ge^en 
daA  an  der  Kiiclie  m  Qttitt^idorf 
412.  414. 

 ,  Flechte  an  Hcnachait  u.  SgUom 

Lauenstein  177. 

—  -—t  dem  Kloster  verpfändet:  Dorf 
ObernbaiD,  Badeso  Drebiacfaan.  Hilfte 
tlei;  Dorfea  Pennefrits  n.  die  Oeladirtte 
524. 

— /pieban:  Bertocb  80.  91. 

K:i)>eUan:  Albrecht  Reinhard  340. 
— ,  Stadt  u.  Rathaus  331. 
— ,  Zinn^  daselbst  331. 

—  »  Rat>*raei8ter:  Hans  Elxleben  383. 
— ,  Bürger:  Heinrich  Grellennort  340. 

—  Dessen  Khefriiu  Irmeard,  Mnhmc 
des  Abtf-s  JdhaniK^  Hochherz  von 
PauliD/fHf  H4it.  Heinrich  Ilrtthtedt 
340.  ~  iiiitiM  Hiil/^chuh  3iti.  Klaus 
öcshtoiclMni.li  340.  —  Ekhard  v.  En- 
senliei^  M'yS.  —  Otto  v.  En/enl>erg 
968k  «—   Heiurieh  u.  Cord  Franke, 


Brüder  382.  383.  —  Tizel  Gärtner  3tj2. 
383.  —  Hans  Elxleben,  Ldiemtmann 
des  Grafen  Günther  v.  Sch^v^r  l^urg 
389.  390.  391.  395.  401  (verbiorbeo). 
402.  —  Dess«!  E3iefraa  Katharine  36ß, 
391.  39r).  -  Peter  n.  Bau-  Fischen»- 
darf,  Brüder  ^4.  —  Kurt  Pi^eoer 

424.  —  Hau  KnoblochMtarf  424.  » 
Hans  Tanca^gvn  424.  —  Klaoa  Brome 

425.  43a 

hiialfeld  u.  Gorndorf,  Orti»l)ezeiciinungeQ ; 
im  GonycuD  stucke  424.  —  auf  dem 
Aneer  unt^r  irr  \'iehtreibe  424.  — 
hinder  den  nioltpron  424.  —  Kanu* 
dorfer  Weg  424.  —  in  MarOgriße{?) 
424.  —  Schelnienstück  124.  —  Len-hrn- 
bühl  424.  —  bei  dem  heselich  unter 
dem  Kolke  bv  dem  Pilwilien  lyomne 
424.  bri  n(  m  wetercrflc  ze  424.  — 
Bchederätig  ( vielleicht  >=  Scbäder  bteig, 
d.  h.  Weg  nach  Lanfreoeoliade) 

(reld  m. 

Saara.  D.,  s.  AI  Leu  bürg,  S.-A,,  Zarowe. 
— ,  Herren  ▼.:  Heinnch  124  12S.  12a 

6ach»<f ,  S;lxo,  MaiuiiTold  09h, 
— f  Minist.,  a.  Mainz. 
—  8.  Erfurt,  Holzhansen. 
Sachsen,  Saxonia  2.  541. 
— ,  Herzöge:  Lothar  6. 

 ,  Albrecht  d.  Bar,  s.  Ballenstcdt. 

 ,  Friedru  h  u.  Wilhcim,  Brüder,  zu 

Altenbnrg  (1440)  411.  tYicirirh. 

Landgraf  iu  Thüringen  u.  Markgraf 

zu  Meissen  (1448)  426.  427  .  428.  — 

Wilhelm.  I^dgraf  in  Thtlringen  n. 

Markgraf  zu  Meissen  ( 14.')»;    1475)  43Ö. 

465.  467.  46a 
— ,  Ktirfürnten:   KriiBt  (14Wi)  4!<4.  - 

Friedrich  ( 14i>5)  515.  —  Dessen  liruUt  r 

Johann  6i&. 
— ,  Pfalzgr.:  s.  Sommersehen l)orp. 
— ,  geistliche  Richter  des  Erzbtschot» 

von  Huna  45ß.  486. 

Hm  lisenfelt,  Sassenveit,  „n.  Lerp  W.  I>. 
dem  Steipprhftii.^  (s.  (J<v)rß;enthal)* 
(Dobenecker  11,  fS.  5U. 

Salczdorff  a.  Solsdorf. 

Salemanniw  Minist.,  8.  Mains. 

Salvelt  b.  :3;iaifeld. 
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Silzungen,  St.,  a.  d.  Wen»,  Salzuugon, 
— ,  Herr  o.  HeraL  Minist,  v.:  BMohBxd 

24. 

8«mland,  R:  Chriatian  101.  104. 
SampHO,  Samson  s.  Querfurt. 
Saufth,  Hans,  s.  VippaclL 
Sanetete  s.  Sohnstedt. 
Sartor,  Berthold,  Prior,  s.  OkUsUbca. 
SaMenvelt  s.  Sachi^enielt. 
Saxo  8.  Sachse. 
Saxonia  s.  Sachsen. 
Sayn,  Sein,  Gr.  v.:  Heinrich  3d. 
ßcabini,  Schöffen  458. 
Scado,  Heinrich  118. 
scapulare  359. 
fleartnelt  s.  Sdunnfeis. 
So&stet,  Johannes  v.  175. 
Scauedei  s.  Qoerfurt. 
Schaala,  D.,  w.  BndobCadt,  Sduda, 
Schale. 

— .  Heinrich  v.,  zu  Kranichfeld  gesessen 
398.  —  H«inrich  ▼.  544.  —  Jortli  t. 
544.  —  Jobst  V.,  Rat  des  Herrn  Hein- 
rich Reusa  5Ö1. 

— f  Jorg  Vitsthnm  5ia  585.  —  D«B8en 
Ehefrau  Magdalene  5S5. 

— .Verkauf  von  Zinaen  an  das  KL 
PftnÜinzfllle  462. 

Schada  s.  Lan^nschade. 

Schade,  Heinnch,  Mönch,  s.  Faulin- 

Günther,  ».  liebffingMi. 

Schadewalt,  Dietrich,  s.  Westendorf. 
Schäfer,  Schefer,  Hans,  s.  Liebringen. 
Schaff,  Mathias,  s.  Kottenbach. 
Si-hal,  Heinrich,  Mönch,  s.  PaulinxeUe. 

Schaia  s.  Schaala. 

edMlInboni,  Wemer       a.  WÜlfen- 

hausen. 

Scharfphelo  s.  Schraplau. 
Sdiarschmidt,  Schanmede,  Johannes, 

Kapellnn,  s.  PauIinMUa 
— >,  Johannes,  Mönch,  a.  Paulinzelle. 
Sdianiiiede  a.  SdianHelunldt 
Hebanlels,  Ruine  bei  SchattfaM,  D., 

80.  HerzbeiKi  Scartuelt. 
— ,  Gr.  u.  EdTer      Sigeboto  18. 
Schauedei  s.  Querfurt 
Schauenforst,  K.,  nw.  Orlamflnde. 
—  s.  Gleichen. 

Schaumberg,  Schaumbei^k,  Anna  y., 
Witwe,  7.U  Tho^itz  <I>öachnitK?)  637, 

Schede!  s.  Böslebcn. 
Schedentig  a.  Saalfeld. 
Schefer  Schäfer. 
Scheffel,  Heinrich,  s.  Allendorf. 
SchefTekr,  Httta,  a.  GiUendod 

ThV.  0«eb.  Un.  TU.  H.  P.  IV. 


Scheffeler,  Klaus,  s.  Gillersdorf. 
Scheffer,  Heinrich,  s.  Soisdorf. 
Scheidt,  Scheyt,  Schidt,  Schid,  Schit, 

Schijt,  Scheith,  Scheytt,  Schrdtt. 
— ,  Johann,  Prior,  s.  Fiaulinzelle. 

Johannes,  KOster,  a.  PaulinzeUe. 
^,  Johannes,  Mönch,  i.  FiMÜhttBUe. 

Berit,  8.  Solfldort 
— ,  Sohn  355. 

Scheidungen,  Burg-  u.  Srdl«^  D.,  d. 
Unstrut,  AG.  Nabca,  Sddiasiii,  Schi- 
dingen. 

— ,  Benno  v.  10.  —  Dietrich  47. 
S<'heit,  Seheith  s.  Scheidt. 
Scheler,  I'aul,  s.  Storciisdorf. 
Scheleygc  s.  Gölitz. 

Schellbach,  D.,  ß.  Zeitz,  Sciltbach  30. 
Schelmenstück  s.  Saalfeld. 
Schenke,  Schencke,  Schenk. 
— ,  Georg,  B.  Tautenburg. 
— ,  Konrad,  a.  Arnstadt. 
—  8.  Barahfald. 
Scbcnke^eld,  schenkegeilt  338. 
Schenkenau.  Schenkenowe  s.  Dienstedt. 
Sehankenhols,  Holsmark,  an  daa  KL 

PaulinzeUe  verkauft  5^17. 
Schepphe,  Hans,  s.  Breitenheerda. 
Bchmiberg,  Hennann  ▼.,  Kdlenndater, 

8.  PaulinzeUe. 

achcrff,  dry  scfaorff  in  «gmen  friaaen 

bechere  434. 
Schembecke  a.  Sdürmbach. 
Scheyt,  Scheytt  s.  Sduidk. 
Schid  s.  Scheidt. 

Sdiidder,  Georg,  BatBrnetater,  a.  Kdnjg* 

see. 

Schidingeu  s.  Scheidungen. 

Befaidt  t  Scheidt 

Sdiiit  a.  Scheidt. 

Sdiiko  1.  Orlamünde. 

Sdiirmbadi,  Bothen-,  D.,  nw.  Querfurt, 
Scirinbech,  Scirinbeche,  Scirimbich, 
Schernbecke  15.  16.  147.  166, 

— ,  Parochie  77. 

Schit  Scheidt. 

Sclileffer,  Peter,  s.  Singen. 

Schleusingen  s.  Henneberg. 

Schlowita,  Sddoines,  Hana,  a.  Wabch- 
Uiben. 

ficUachtem,  bei  £hn,  Kloster,  Würz- 
borgor  Diöz.,  Slnehtom  SSO. 

-.  Abt  350. 

Sdunaun  In  licka  (Schmann  in  Holcke, 
Sman  . . .  Bekke,  SrhmalneAT). 

— ,  Konrad  v.,  Ritter  175. 

tichmerfeld,  D.,  aö.  Flaue,  a.  d.  Gera. 
SnMifoU  142. 
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Schmidt,  SnifHl.  Pmcdt. 

UaiM.  Froptt,  s.  Stadtilm. 
OflBilMr,  •.  SehwvnL 
— ,  Hau,  f'.  Nahwinden.  Neua 
~,  Hdnrich.  «.  llröbitchMi,  Sdnnyen, 

DiilMidorf. 
— ,  JohanneH,  h.  Stadtilm. 
— ,  KUus  310. 
— ,  Heinrich  271. 
— ,  Klau«,  8.  Walschleben. 

Tizel.  s.  Blankenburg, 
bciuniedebach,  D.,  no.  Lebeston,  Ömyd- 
bftch  346. 

Bobmon,  Nied«^  v.  Obov,  D.,  iw.  Qmr> 

iurt,  Smao. 
— ,  Hcfairicii  T.  47. 

Bebra ubl,  Smol  8.  Quorfurt, 

Schneidawindt  s.  Scbneidewind. 

Schneider,  Klaus,  s.  Odtrenstoek. 

SScbneidewind,  Schncyrlowint,  Schneida- 
windt, Hans,  liaumeiftar,  Büxger- 
meiflter,  g.  KönigHee. 

Schneman,  Schnneroan,  Apele  271. 

Schneydewint  s.  Sohneidewind. 

Schnitze,  Snitcze,  Johannes,  Vetter 
Rudolfs  V.  latenledt,  Vogt  tu  Sanda 
433.  4:J4. 

Schobik,  Konrad  v.,  Priester  191. 

Sehöbiingen,  Ober-  u.  Unter-,  s.  Konig- 
see,  Nyderschobelig,  Nodimschobeling, 
Scbobelick,  Nedim  Öcbobelig,  Obim 
Schobelig  270.  319. 

— ,  Qfinther  Hcrrewavn  (Heerwagen?) 
251.  —  CX>ntxe  Hunölt  309.  —  Hein- 
rich Weber  310.  —  Hau«  Hi^  844. 

Sehönau,  Schonaw,  Sconowe. 

— ,  Heinrich      Kanon.,  s.  £rfart 

~,  Johanoei,  Pimhyter,  a.  Ifainav 
Diözese. 

Schönbrunn,  D.,  so.  Banz  28. 

SdÄMde,  Schonhevdenn,  JohamMs, 
M5ndi,  ß.  Paulinzelle. 

Schönheit,  Jakol»,  s.  Herschdorf. 
— ,  Agnes,  dessen  Ehefrau,  ß.  Herr^ch- 
dorf. 

Schönschmidt ,   Schonsmed ,  Günther, 

Pburer  zu  Eliichieben  313. 
— ,  Klans,  Besitzer  der  SchleifmflWa  an 

der  Rinne  319. 
—.Konrad  331.  —  Dessen  Witwe  Emele, 

Bürgerin  zu  Elrfurt  331. 
— ,  Fritßcbe  251.  —  Dessen  Ehefrau 

Mar^pKrete  251.  —  Bdder  Kinder 

Albradit,  Johannes,  Heinrieh  261. 
— ,  Klans,  8.  Baalfeld. 
— ,  Konrad,  Bürger,  s.  Erfurt. 
Sclioffa  i.  EizlabeD. 


Sdioler,  Heintaa  Hanptmaim,  a. 
Knoichfeld. 

Sdionaw  a.  SehOmui. 

Bchondynst,  Wetege,  a.  Sdiwana. 

Schonheydenn  s.  echtobcjde. 

Schonsmed  s.  Schönschmidfc. 

Schrafphelo  s.  Schraplau. 

Schrapelowe  s.  Schraplau. 

Schraplau,  St,  AG.  Eisleben.  Schraf- 
phelo, Szappelo,  Szraophdo,  Scharf» 
phelo,  Schrayjolowe,  Sciirapelo,  Scrap- 
pelo,  Scraphelo,  Scrapelo,  Scrafpbelo, 
Scraplow. 

— ,  Plebane:  N.  IM.  155.  159.  —  Hein- 
rich 160.  161.  162.  163.  165.  167.  168. 
170. 

— ,  Herren  n.  Grafen  v.  160. 

— ,  Herren  v.:  Burchard  u.  Burchard 

m.  177. 

— ,  Plebane  etc.  in  170. 
— ,  die  Juden  Broideke,  Abraham,  Sca- 
▼edfli  oder  Samaoo,  Mathens  100  (vor- 

her  in  Querfurt,  s.  dort).  163.  164. 
165.  167.  löa  170  (8.  a.  Querfurt). 

Schreiber,  Schriber,  Scriber,  Zschriber. 

— ,  Heinrich,  Pfaffe  180. 

— ,  Heinz,  h.  Alkersleben. 

— ,  Hermann,  a.  liiaakeuburg. 

~,  Peter,  s.  BlankeBbrng. 

Schremsche,  Srcmse,  SdmnBa  a. 
Schwarza,  Zeigerheim. 

Schriber  s.  Schreiber. 

Schrothan,  Sohiotan,  Heinrich,  a.  BUmo- 
kenburg. 

— ,  Kcnirwl,  s.  Kankenburg. 

Schröter.  Peter,  s.  Bösleben,  Gorndorf. 

Schuchworchte ,  Heinz,  s.  Wülfers- 
hausen. 

— ,  Klaus,  8.  P.Innkenburg. 

Schüts,  Scuz,  Heinrich,  Mönch,  s.  Saal- 
feid. 

Schütze,  Scncze,  Hans,  a.  Blankenbuig. 

—.Klaus,  8.  Jb>öbitz. 

GksraffeDer,  Chnoeahans,  e.  AUendofL 

Schuler,  Bertold,  s.  Remda. 

— ,  Hartmann,  s.  Blankoibarg. 

BdmKlMia^  Johannea,  a.  IfduMbaefa. 

Schultea,  Heinrieh,  KMkw,  a.  Maina« 

Schulze,  Scnltetns,  Dietmar  158.  163. 

— ,  Thomas  158. 

—  s.  Bechstedt,  Liebringen. 

Schumann,  Johannes,  Kleriker  u.  Notar 

a.  Mainzer  Diöcese. 
Schflme,  Günther,  ß.  Kranichfeld, 
tichuttern,  Kloster  s.  Walpuigis,  Straas- 

bmrger  DfOa.  380. 
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Schnttern,  Abt  329. 

— ,  Prokurator  des  Abtes  359. 
Schwab,  Sw&b,  Hencze,  s.  Remda. 
Schwaben,  H.:  Friedrich  [II  ]  16. 18.  — 

Friedrich  [III.]  18.  —  Konrad,  H.  v. 

Rotenburg,  Sohn  Kaiser  Fri^richs  I. 

39. 

SchwabhaiiMD,  D.,  n.  Ohrdroi,  Baabe» 

hosen. 
— ,  Ebruin  v.  15. 

- ,  SwabehoMD,  Hcimfliui  t«,  Bern- 

stedt 

Sdiwahidoirf,  W.,  aa.  Walkenried,  Swa- 

bcr^storp,  Suenir-torph  ,  Sua!)i.-;torf, 
guabestorph,  bwabiedorf.  öwabestortf 
4»,  79. 

Kiidie»  Inkoipofitioii  80. 194. 3ia 

Zinaliiite:  B«told  79.  —  Hducieli 

79.  —  Sibodo  79.  —  WianomadM, 
Witwe  79. 
-,  Wiese  107.  —  IfShle  107. 

— ,  Tausch  von  Aeckern  494. 
Schwang  Hans,  a.  Qomdorl 
Schwarza,  D.,  bei  Rudolstadt»  STana, 
Swarsa,  Suarza,  Swarlica,  Zwanie^ 

Schwarcza  591. 

— ,  Patronaterecht  der  Kirche  59. 

— ,  Einwohner:  Reinhard  Bote  242.  — 
Dietrich  Zinke  242.  —  Heinrich  Sper- 
ling 242.  —  Wetege  Schondynet  244. 

— ,  Obenchwarza,  Ubim  Swarcza  3Ö9. 

—  — ,  Heinrich  Eodej  308.  —  Heinrich 
Wolgerod  342.  3iS9.  —  Hang  Uilde- 
brand  309.  —  Deesen  Mutter  369.  — 
Klans  Wenzelaw  '^^;^»  <7.n  No.  369  B.a> 
Biaoicenburg  u.  Wirbach).  —  Pete 
TOberitadi  309.  —  Hans  Kteig  425. 
430. 

 \  Weingarten  425.  430. 

— ,  Unterschwarza,  Niederschwarza, 
dim  Swarcza,  Nedim  Swarza,  Neclem 
Bwarcza,  inferior  Swaroe  109.  29o. 
298.  m  3281  330.  349.  383. 

 ,  Voß:teirecht  über  \  ,  Hu  fr  1(^0. 

—  — ,  Mühle,  Yon  dm  XL  Fauliazelle 
an  deo  Onfen  Hemrieh  ▼.  Schwan- 
bnig  abgetreten  (1428)  372. 

 ,  Heuirich  IÜ9.  —  Albert  112.  — 

Heyarlehe  Meynharts  203.  —  ^in- 
rich  Hut  290').  —  Hans  Wenczmaa 
293.  —  Volxat  Vischer  293.  323.  3Ü8. 
—  Thooiaa  BlaoekeDberg  298.  — 
Gdding  298.  -  FMar  Woitf^293. 328. 


—  Heinrich  Mejse  302.  —  Heinrich 

Wentzman  323.  —  HelnnVh  Smed 
323.  328.  —  Meldinc  ^23.  —  Hans 
Wentzman  328.  —  Klaus  Mdding  n. 
sein  Bruder  328.  —  Heinrich  Freys- 
man  349.  —  Dietrich  Czuryd  349.  — 
Heinrich  Kurbeler  349.  —  Gunther 
Hfrs  349.  —  Meynhard  349.  —  Hein 
rieh  Wy8{Murd  u.  sdn  Bnidö'  Huus 
849.  —  Apdl  Kocheberg  349.  —  Hans 
Kymer  349.  —  Heinnch  Kochel  erg 
349.  —  Günther  Schmidt  34U.  — 
Hane  Wispard  349.  —  Otto  Wi^pard 
349,  —  Dietrich  Summar  349.  ~ 
Hans  Dolczman  349. 
Bdiwana,  NIedenehwaiae:  Zinsfanle, 
deren  Nanien  im  nicht  i  ' 

aufgeführt  sind  383. 


—  — ,  Weingarten  id  dam  werde  under 
dem  berge  349.  —  Ammvb&ume  au 
dem  berge  obir  dem  werde  349.  — 
widich  unter  deme  b«ge  dem 
werde  383. 

—  — -,  Schremsdie ,  sremse,  firemfie, 
Thal  zwischen  Schwarza  u.  Zöger- 
heim  (von  einer  sateln  gelegeo  ia  der 
sremse)  349.  383. 

—  der  schybelechte  wingaite  349* 
 ,  obir  dem  crahen  349. 

—  — ,  ia  der  ouwe  349. 

 ,  bv  dem  WirbachS  hacSia  349. 

 ,  'Rerrarten  383. 

 ,  der  kochbe^ifiche  Graben  i3ö3. 

>  ,  unter  dem  Steine  968. 

o-,  Swarc7.a,  Swacia,  BwaraM»  Fluss 

393.  480.  542. 
Fischwasser,  der  Bfliger  Wasser  m 

Königsee  ?m. 
— .  Netenbäche  s.  a.  unter  Breitenbach. 
Sdiwarzach,  BenediktinerUcaler,  Wiln* 

bur«ror  Diöz.  &.  369* 
— ,  Abt  359. 

— ,  Swarczadh,  Kloetar,  Blnsabnneer 

Diöz.  359. 
—t  Abt  359. 

~,  Prokuralor  des  Äbtas  %S0. 

Prhw.ir/.ii.qch,  l^warc/hneh,  Bach  393. 
Schwarzburg,  Gr..  s.  Käiernbnxg. 
^,  Gtabdiaffe»  Schksa»  a 

,  Nicolaas  t.,  flkdimeia 

zelle  249. 

— ^^waretborg,  Heinrich,  Bürger,  u. 


1)  8.  zu  No.  290  anch  Blankenboig.  Handle  der  dort  «rwihnten  Zinilente  siiul 
TieUeicht  in  Schwarza  wohnhaft. 

86*^ 
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Bflhwarze,  Schwarcze,  SwarCM 

— ,  Hans,  a.  Brettenheerda. 

— ,  Klaas,  B.  Breitenheerda. 

Sdiweden,  Suecia  525. 

Schweinbttch,  D.,  w.  Lwitenbwg,  Swym* 
bftch  345. 

— ,  Sweimbach,  s.  Breitenbach. 

Schweinfe,  Ol><?r-  u.  Nicxler-,  W.,  an  der 
ISchweinfe,  uw.  Altenhaina,  6mnefe  02. 

Bdiimtedt,  Bwontot,  Oieliieli,  a.  Er- 
furt. 

Schykin,  Heinrich  305. 
Bchydtt  8.  Scheidt. 
Seilt bach  s.  Schcl Ibach. 
Sdnuibiiii  g.  öchirmbach. 
Seolaris,  Albert  fin  EUidüelMar)  188. 
— ,  Johannes  152, 
—  B.  Allendorf. 
DoonowB  8.  Schöiuni. 
Scoren,  Albert  2:}4. 
Scriber  s.  Schreiber. 
Seriptor,  Hmaim  183. 
pp})al(l  8.  Stubir. 
Sebeche  b.  Seebach. 
8m,  KoanA  Tom,  ScfanlthfliM  m  Erfart 
306. 

Seebach,  Sebeche,  Ludwig  v.,  Kanon., 

B.  Hiriurv 
Sefrit  B.  SiML 
San  B.  Sayn. 

Sdbold,  Langen-,  Flecken,  unweit  der 

Kinzig,  Selbolt 
— ,  Kloster  PrämopptratenscnHxicna  116» 

 ,  Abgabe  an  Rom  116. 

Beldeneck,  Philipp  v.,  dea  BaidiM  Erb» 

küchcnmcirtter  477. 
Srk'ltK'he  h.  Allendorf. 
Bcli^cnstacit,  Kloster,  s.  Haum,  Hainaer 

Diüz.,  Selgeostat  350. 
— ,  Abt  35; 

— ,  Kapitel  de»  Benediktinerordens  3Ö9. 
Bencwel  (Senowell?),  Berit,  s.  Kr.nigsee. 
Seneweli,  Apcll  347  (wahrHcheinlidi  in 

Ktoi^ee). 
BencweUe,  Nickel,  vermatUoh  an  K(iiiig- 

t»ee.  8.  dort. 
Senßneim  s.  Sinaheim. 
Sephenir«  s.  Sewoa. 
beptimiuB  50. 

Saraoua  Mona  a.  Lanterberg. 

Scrusne,  Reinhard  v.,  Fxllor  30. 
Seeamut,  Michel,  b.  Stadtüm. 
•ettihi  354. 

Bereiinus,  h.,  b.  Köln. 
SeveroBy  h.,  s.  Erfurt. 
Sern,  Koniad  n.  Oailiard     Brfider  107. 

Sibodo  s.  Schwabsdort 
Sibold  B.  Sigebold. 


Sibotenrode,  Christian,  b.  Blankanboig. 

Siboth,  Christoph,  s.  Vippach. 

Sichdorf,  Schreibfehler  fflr  Flechdorf  = 
Flechtdorf  in  Waldeck,  BenediktiiMr- 
kloster,  Paderbocner  IMfia.  3S9> 
Abt  359. 

Sideler,  Georfft  Eimmerer,  s.  Köninee. 
Sidon,  ß.  Johannen  von,  Generamkar 

des  Erzb.  Herthold,  s.  Mainz. 
Sie^in  (vielleicht  Singen?). 
— ,  Heinrich  Rufun  128. 
Si^:mund,  Bigemund,  Sigmund. 
— ,  K.,  H.  Rom. 
— ,  Herzog,  p.  Thüringen. 
— ,  Graf,  8.  Gleichen,  Tonna. 
Bifrid,  Siefrid,  Svfrit,  Bifridus,  SIflrid, 

Sigefridus,  Siglfridus,  SafriL 
— ,  Erzb.,  8.  Mainz. 
— ,  B.,  8.  Würzburg. 
^,  Abt,  a.  Heraldd,  Niflobug,  Paohn- 

zelle. 

~,  Propst,  DomlL,  a.  Magdabmg; 

— ,  Prior,  8.  Paulinzelle. 

— ,  Kellermeister,  s.  Panlinaelle. 

— ,  Kanon.  10. 

— ,  Vikar,  8.  Orlamünde. 

— ,  Pheeter,  b.  Goseck. 

— ,  Konversa,  a.  Pforta. 

,  Gr.,  8.  MaoKfclil,  Orlamünde. 
— ,  Edler  30.  -  Dessen  Bruder  Koniad 

30. 
— ,  31. 

—  8.  Bemtlauwe,  Ele^ast,  Hettstodt, 
Kranichfeld,  Marcravius,  Nahwinden. 

Sigebert  s.  Sundhausen. 

Sigebold,  Sibold,  Bitter,  Sohn  Gntbai, 

8.  Erfurt. 
Minial,  a.  Blaokanbvrg,  Brfoit, 

Mainz. 
Sigeboto  8.  Scharzfels. 
SigeJiard,  Abt,  !<.  IxnadL 
Sigfrid  s.  Sifrid. 
Sigmund  s.  Siegmund. 
Sikeler,  Johannet«,  s.  Konstanz,  DiHasM. 
Simon,  Svmon,  Pfarrer,  s.  Elfart. 

—  B.  Tejctoris,  Voltziken. 
Binder,  Hermann,  s.  Stadtüm. 
— .  Prt<T,  s.  StadtiliM. 

Siudcrstedt  b.  Singerstedt,  Sjnderstedt. 

Singen,  D.,  nw.  jPanlinnUe,  Sjngen. 

— ,  an  das  Kloster  verkauft  durch  den 
Grafen  fleinrieh  t.  Schwarsbuig, 
Harm  an  Arnstadt  n.  SondanliaiiMn 
(1423)  357.  .3.S6. 

— ,  Rechte  deB  Grafen  daran  357.  — 
Gericht  357.  —  Halsgericht  357.  — 
Erbziii.en  357.  —  12  Pfund  Pfenniga 
rechter  Bete  357. 
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Bbgen,  Kirchlehen,  doun  Ton  €hfa>- 

heim  gehörig,  561. 
— ,  Walduog,  die  nicht  zu  Dorf  u.  Flur 

^«bfirt  357.  —  Holz  u.  Holzmark  wird 

in  den  Verkauf  eingeschlossen 
— ,  Lehengüter,  die  dem  Grafen  anfalien 

kdonten  357. 
— ,  Hof  (Höfe?)  Heinriche  v.  Griesheim 

503.  —  Achtzehntehalbe  Mäüuer  u. 

Oäter  der  von  Griesheim  561. 
— ,  Scfaultiiflias  H«inhcfas  v.  Oruaheiiii 

soa. 

— ,  Beolwitz'scheB  Gut  an  dasKLlMin- 

MÜe  verknnft  505.  .506. 
—f  Verpfändung  von  Zinsen  an  das 

JODratineokioeter  za  Arnstadt  561. 
— ,  L^cn  u.  FroDdienBt  für  die  Grafen 

TOD  ßchwarzbiug»  u.  a.  Fohre  nach 

BUmkenbinir  n.  zarück  56L 
— ,  Hintersieffler  561. 

Pferdner  561. 
— ,  Sin^  Holz,  denen  too  Grieahelm 

gehörig  561. 
— ,  Einwohner:  Jacob  Toetorfl  372.  — 

Heinz  Nengebauer  606.'  ~  Peter 

Hchleffer  54f.  —  Hans  Boler  647. 
— ,  die  von  bingeu  504. 
<—  s.  a.  Siegen. 

Singer,  Mi(£el,  s.  Blankenburg. 
8iDgerpte<lt,  Güntlicr  v.,  s.  Liebringen. 

Wfliirschdniich  ict  zu  leeen:  öjnder- 

stedt,  B.  dort. 
Sinnoldns  s.  AVcchmar. 
Sinaheim,  fet.,  ö.  Speyer,  Benßheim, 

SnnAheim. 
— ,  Benediktinerkloster  s.  Michaaiia  359. 

 ,  Abt:  Appelu  359. 

Sinzo  8.  Ettersburg. 

Binninm  (?),  cccl.  iSironcnsi^ 

— ,  B.  Johannes,  Generaivii^  ded  Erzb. 

Bertold  v.  Mainz  480. 
Si.^tarien,  dioc.  232. 
Sith^nbechti  Sittichenbach. 
6ittk£eobacb,  D.,  nw.  Qnerfoii,  BUhe- 

gm^ioche.  Sich  inj  - 

— ,  Kloätcr,  Cistercieoserordenä  47.  147. 

 ,  Aebte:  AmiUin  44.  —  Badotf 

166.  —  Johanne«  220.  —  Heinrich  220. 

 ,  Prioren:  Bethmann  166.  —  Wer- 
ner 22a 

—  — ,  Subprior:  Ilennann  220. 

—  — ,  Kantor:  Heinrich  220. 

 ,  magister  conversorom :  Bejnold 

220. 

~>  — >,  bursarius :  Dietrich  220. 

 ,  Konvent  166.  220. 

Sixtus,  Papst,  s.  Rom. 
Bizo»  Sizso,  äzcD. 


«r.  665 

Bizo,  Gr.  7.  12.  15. 

—  8.  Arnstadt,  Käfemburg •  Schwarz- 

burg. 

Slether  s.  fiarchfeld. 

Sleutzer  8.  Slowitzer. 

Slewtzer  ».  Slowitzer. 

Slich,  Konrad,  s.  Blankenbuig. 

Sloben,   Konrad  v.,   Lehnsnuum  des 

Abt€8  von  Faulinzelle  287, 
Bloterhoee,  Peter,  e.  Gorndorf, 
Slowicz  8.  Slowitzer. 
Slowitzer,  Slewtzer,  tilowioc,  Sleutzer. 
— ,  Johanne»,  Hdndi,  s.  Paulinzelle. 
— ,  Johannes,  KTif^tor,  s.  Paolinzelleb 
Sluchtern  s.  Schlüchtern. 
Sonn,  Hdnridi,  M6nch,  a.  ElwendorL 

—  8.  Sclimnn. 

Smed,  ßmedt  a.  Schmidt. 
Smdielt  8.  Sdunerldd. 

SnirrfeM  Apelo.  9.  CiottendOlfi 

Sffloi  8.  Schmuhl. 

dndez  s.  Blaakentmrg. 

Smydbach  s.  Schiniedel)ach. 

SnOTteler,  Nick^  s.  Leutnitz. 

8n!a«ratete  e.  lieibringen,  Syndentedt. 

Piiitcze  8.  Schnitze. 

Snyderer,  Jorge,  s.  E^penfeld. 

Sömmering,  ^meringk,  Sommerung. 
Kanon.,  s.  Erfurt  s.  Sever. 

Sümmern,  D.,  n,  Erfort,  SOmmeriogeai 
Sumeringen. 

— ,  Herr  v. :  Heinrich  29. 

Sohnstedt,  D..  bso.  Vieselbach,  Sanstete. 

— ,  rieban:  Hugo  133.  134. 

Solczbach  s.  Smzbacb. 

Solsdorf,  D.,  no.  Paulinzelle,  Sulzdorf, 
Sulzdorph,  Sulcdorf,  Sulczdorf ,  Sulcz- 
dorffe,  Sultzdorf,  Solczdorff  (1462), 
Sa]r7dnrff  (HCT),  1524)  89.  32'.  :^72. 

— ,  Parochialkirche  74. — cura parochiae 
Snlzdorf  kommt  dem  infirmaiiiui  la 
Paulinzelle  ZU  in  supfilflnicntiim  in- 
firmahe  93. 

Verkauf  von  SSnsen  «n  dag  KL 
±*anlin7rllp  . 

— jEinwohner:  Heinz  Kellner  239.  — 
Hans  Webil  S25.  —  Heinrich  Bdieffer 
325.  —  Berit  Scheidt  325.  —  Peter 
Tat»  372.  ~  HönrichMeiflen  452.  — 
Hans  Oheim  46a Bnrtiui  Wdf  582. 

—  8.  Beulwit/. 

— ,  Männer,  aus  456. 

— ,  Konrad,  s.  Remda. 

Soltner,  Nickel,  e.  Milwit». 

Soltzbach  s.  Sulzbach. 

Somdirstete  s.  Liebringen,  Synderstedt. 

Someringk  s.  Sömmering. 

Bcnnmer,  Erhard,  b.  Blimkenbnrg. 
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Sommer,  Günther,  o.  Horb«. 
— ,  Konrad,  b.  Mcichelitz. 
— ,  Tizel,  8.  Bottenbach. 
— ,  Dietrich,  f?.  BUnkenbure- 
Sommerieit«,  sommerlite  s.  Milwits. 
SommerscheobtuT^,  D*  o*  Bg.,  Bwis 

Necthaldenslt  n. 
— ,  Pfgr.:  Friedrich  7.  —  Friedrich, 

BohD  d«  TOT.  7. 

Soiumenmg  B.  Sömmering. 
SondershauBen ,    8t,  SundershaOMB, 

äunderßhaußen.  Bundershuaoi. 
— ,  PriflBtw:H«uu^Gneeiiian,F!nnit 

457. 

— ,  N.  V.,  Kanon.,  s.  Naumburg. 

Fritee  279. 
— ,  Gr.  V.,  8.  K&femburg-Sthwarzbuiig. 
Sonuebom,  D,,  nw.  Qotha,  AG.  Waagen- 

hcinif  SanndiniiiDen* 
— ,  Harttin  c  V.  21. 

Sontag,  Haus,  Kämmerer,  s.  FaoUiudle. 
Sophie  Margarele  a.  OreuMen. 

—  8.  Bitterolfp«.  Kirrhhei^,  Krank^hftld» 

Paulinzclle,  Bchwarzburg. 

Sorbits,  Bach,  Bormitz,  Sorowits  345. 
Ort  unbekannter  Lage.  VleUeidht 

istda^  an  Irr  Sormite gdegnelMteo- 

berg  gemeint  535. 
— ,  neagebaute  Kapelle  gewcaht  53S. 

—  .  AblaM  von  40  iy««n  635. 
borowitz  B.  iS(vbitc. 
Sottariumaen,  D.,n.  A]lBtodt,ÄO.Baiiger- 

hftusen,  Sutt<?rhaupen. 
— ,  Herr  v.:  Kuno,  Bitter  47. 
Bpanheim  s.  Spoobeim. 
Bjielhßrg  8.  Remda. 
Bperling,  Dietrich,  8.  filanJceubuxg. 

Hcuirieh,  a.  nankenbiirg. 
— ,  Heinrich,  s.  Schwarza. 
— ,  Konrad,  s.  Blankenburg. 
Sjw^w,  St.,  SpireoBis  urbe,  Spyra  27. 

— ,  Diöaese  359. 
— ,  B.:  Otto  38.  39. 
Spiele,  Indus  taxillorum,  scate  (oder 
scace,  Schach?)  et  «Lae  3d9.  —  Spiel 

371. 

Spiser,  IMfltrieh,  a.  Dieoatedt»  If^jchr 

witz. 

Bpisere,  8.  Erfurt  Bürger. 
Spitznase,  Heinrich,  Bat  des  Gfileil 
Günther  v.  Schwarzburg  581. 
Sponheim^  Burg,  a.  d.  Nahe,  bw.  Bingen, 

Spanbeim. 
— ,  Gr.  V.:  Gotttrifxl  39. 

Beaediktiaarkiotiter    s.  Johannia, 

HaiDflor  J>iOc  360. 


Sponheim,  Benediktinerklostar,  Abt  360. 
 ,  Prokurator  des  Abtes  3:'0. 

Spreberg,  vielleicht  öeebereen  beiGoihai 
— ,  Pieban:  Johannes  210. 
Bremse  s.  Schremsiche. 
Srothan  s.  ISchrothan. 
Stackebeck ,    Btackelbegk ,  Hennaon, 
Notar,  B.  Paderbomer  DidtaM. 

Stad,  Hetnrich,  s.  Bdalebeo. 
8lade,  6t. 

— ,  ^T^T.  :  KiKlolf  7. 

Btadtiim,  St.,  Fürstentum  Schwarzburg- 
Budolatadi,  ao.  Arnstadt,  Stad  czu 
Ilmena,  Ilmena,  Ihn,  Ylmene,  Ilmene, 
Ihnen  210.  224.  27a  346.  361.  440. 
532.  556. 

— I  Parochitankirche  59. 

 ,  Pieban :  Otto  59. 

—  — ,  Kapelläue;  Konrad  171.  —  Tbimo 
171.  —  Koorad  KUnchaid  171. 

— ,  die  Burgcmeister  565. 

— ,  BatJunciBter  u.  Gemeine  361.  437. 
446.  520. 

— ,  Batsmeister:  Konrad  Czytolf  437. 

—  Albrecht  Bfidiger  437.  —  Güntbff 
EÜnzel  446.  —  Gunther  Wettige  440, 
_  Hans  Matial  Ö2a  —  Haoa  Wasaat 
529. 

E&mmerer:  Heinrich  Landmann  437. 

—  Andreas  Stcigerwald  4:^7.  Hans 
Mildenberg  520.  —  Johannes  Fride 
520. 

— ,  Batsknmpnnc:  Erhart  Kest^ner  520. 

—  Michel  beasmut520.  —  Hans  Weser 
68O11  —  Heina  Apet  62(X 

^,  Vögte:  Peter  Ochsinfard  430.  — 
Metzel  (Stadtvogt)  580.  587. 

^,  Bürger :  Heinridi  Sehnlaa  171.  — 
Andreas  171.  —  IT- rwicus  Lupi  171. 
Heinrich  Sulztorph  174.  —  Petrus 
Sulztorph  174.  —  Petrus  Camifex  174. 

—  Günther  v.  Walschleben  188.  202. 

—  Dessen  Frau  Bertradis  188.  — 
Günther  Podewiz  ISa  210.  —  Hein- 
rich l*eter  Camifids  199.  —  Heinrich 
Pet  203.  -  ■  P(K]owic7  203.  _  Johann*-« 
Schmidt  2<)9.  —  Htiunch  rixlewii 
21Ö.  —  Hermaiili  Kelhier  294.  — 
Günther  Grossener  309.  —  Dessen 
Ehefrau  Kunne  309.  —  Beider  Sohn 
Qfinttaar,  Mönch  zu  Paulinzelle  309. 

—  Kunne  (Kunigunde)  Heyners  324. 
325.  —  Günther,  Heinrich  u.  Khuis 
Podewitz  (hatten  früher  Lehen  vom 
Kl.  PaulinzeUe)  419.  440.  441.  444. 
445.  --  Hennann  u.  Peter  Sinder, 
BrOdar  430.  —  Hdnrieb  Zalm  (T)  446. 
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—  Klaus  Heidenreich  458.  —  Hans 
£ngeibrecht  45Ö.  —  EUsabeth  Luprand 
iLopraidiii)  58(X 

Btadtihn,  Zinsleute  421. 

— ,  Ilm^ischee  Q^n&as  243. 

— ,  Verkauf  Yon  Zinsen  zu  UtadtUm 
durch  den  Grafen  Heinrich  v.  Bchwant- 
burg  an  das  Kl.  Paulinzelle  437. 

— ,  eMUBO  durch  den  Grafen  Günther 
d.  J.  520. 

—  8.  Watzdorf. 

— ,  Cbtercienser-Nonueiikloster  (grsfrii 
ontins  314)  180.  266.  314. 

 ,  Pröpste :  Wiefried  145.  171.  — 

Friedrich  171.  löO  (Friderich  der  aide 
probist  180).  191  (quondam  prep.).  — 
Konrad  180.  —  N.  183.  184.  —  Hein- 
rich 191.  218.  —  N.  203.  —  Otto  279. 

—  Otto  vom  Hofe  294.  —  Otto  318. 
314.  —  N.  388.  410.  —  Albrecht  v. 
Werthem  (Wirterde,  Wertide)  440. 441. 
446.  —  Hmu  Schmidt  470.  —  Johann 
MOUcr  507.  —  Johaui  Gnfcudoif 
523. 

 ,  AebÜMlnocii:  fongard  171.  — 

N.,  Grafin  v.  Schwarzburg  (ihr  Vetter 
ist  Bruder  Günther  v.  schwarzboig 


ytm  Predigerorden)  184.  —  N.  19L  — 

  -fe-    '  ' 

Wertheim  470. 


Felicitas  314. 


ratfiiifaa,  Gr. 


 9  KoDTeot  171. 191. 314.->Noiiiwii 

263. 

—  — ,  Kellenneisterin  191. 

 ,  Priester  u.  KapelUne  191. 

 .  Vikar  dee  Alten  dM  h.  Bw- 

tholomeus  191. 

—  — ,  Befektorium  191. 
 »  Begi&bnisstatte  345. 

 ,  Vogtei  der  Gralea  von  Schwans- 

bürg  345. 

 ,  Beeht  am  Dorfe  Horba  388.  4ia 

 ,  Zinsen  zu  Walschleben  444. 

ötaffelatttn,  Bertold  PresbTter  234. 
Slal,  Heinrieh,  Plebao,  e.  KraiddifBld. 

Stalborg  s.  Stoiber^. 
Stange,  Wit^,  Pnor,  s.  Panlinielle. 
— ,  Konrad,  Minorit  186;  8.  a.  DOnifeld. 
— ,  Albert,  Ritter  151.  —  Heidenvflicll 

d.  Ae.  151.  —  Apeta,  Bitter  224.  — 

Dietrich  419.  —  Joiffe  432. 
— ,  Balthasar,  Georg,  Jorge,  Hdnridl» 

Melchior,  Wetigo  s.  Dörnfeld. 
— ,  andere  Angehörige  der  Familie  8. 

unter  DAmfdd. 
Stannee  s.  Stange. 
Starcolph  s.  Errart. 
Stede,  NioolaoB,  Bf flodi,  a.  Pmltnaalla, 


Stedten,  D.,  sw.  Kranifihleld»  Stetten. 
— ,  Flurgrenzen  513. 
Stego*,  Hans,  6.  Remda. 
— ,  Wettich,  s.  AlkerHleben. 
Steierwalt,  Stheyerwalt  a.  Steigerwald. 
Steigerwald,   Steygirwatt,  Steierwalt, 

Stneyerwalt. 
— ,  Andreas,  Kämmerer,  s.  Stadtilm. 
— ,  Andreas,  Günther,  Hang,  e.  Wanken« 

bürg,  Nahwmden. 

Stein,  Kloater  in  der  Konstanter  DUta. 

359. 
— ,  Abt  359. 

— ,  Steine,  Herr  V.:  Poppo,  Fwki.  Miniat. 

— ,  Heinrich,  Bitter  199.  225. 

— ,  Steyn. 

— ,  Tizel,  Ratsmeister,  s.  Remda. 

— ,  Günther,  s.  Ottelenben. 

— ,  Hans,  6.  Vipnach. 

— ,  Heinrich,  s.  Issentedt 

— ,  KlauB,  B.  Liebrinzen. 

Steina ,    Bonediktinerkloßter ,  Mainzer 

Diöz.,  zwischen  Göttingen  u.  Nörten. 

Stein  359. 
— ,  Abt  359. 

Steinach,  Kloster,  Würzburger  Diöz. 


— ,  Abt  359. 

Steinbach,  D.,  s.  Leutenberg  345. 
Steinbom  (?)  a.  Stembnm. 
Steinhop,  Arnold,  Kleriker,  a. 

Diözese. 

Steinich,  Steynnich,  Ortebeceichnung, 
8.  Bhmkenburg. 

Steinsdorf ,  D.,  nft.  Leatenberg,  Stäa- 

dorf  345.  .  o» 

Steiedorf  8.  Steinadorf. 
8tembuni(6teintranit),  Jutta  T.,  e.  £mi- 

stedt. 
SteBwica  8.  Btenwitb 

Stenwitz,  stenwica,  JolianiMa,  Mflodi, 

8.  Paulinzelle. 
Stephan,  h.,  a.  Zeita. 

— ,  Kardinal,  s.  Rom. 

Stelan,  s.  Griesheim,  St^jger. 
Siercher  a.  Mntchendori 

Stern,  Ai^le  271. 
Stemekel,  Hans,  s.  Kflnignoti. 
Stetten  a.  Stedten. 
Steyger,  Stephan,  Ratsmeister,  i 
StQTgirwalt  s.  Steigerwald. 
Steyn  s.  Stein. 

Steynbfll,  Hdnrich,  a.  NenhaitMl. 
Stlialeberg  s.  Stolberg. 
Bthanuge  a.  Stange. 
Bthqrerwalt  a.  Steierwalt 


Digitized  by  CjüOgie 


Sturmkel,  Hennum,  s.  ^ioUiebea. 
Stifit  Hfliorioil,  t.  HcnfBid. 

gtobichen  winO,  Stiilnhon  452. 
Bt^Sttni.  Btöre,  Eogelhart,  8.  Alloa- 

Stor,  Heinrich,  p.  H<BgdbidL 

8U>1  s.  ätoUe,  Prior. 

8tolberg,  St,  am  Harz,  KreiB  Sanger- 

hacuien,  Kthalcl)erg,  Stalberg. 
— ,  Gr.  ▼.:  Sophie,  Mutter  de«  Grafen 

Gänther  d.  J.  zu  Kcvernburg  279. 

455.  —  Bodo,  Herr  zu  Wernigerode, 

Ho£m«iat«r  des  iMadgtaim  Fntdäeh 

994 

— ,  Heinrich  v.  (Graf?)  230. 

StoUe,  StoU,  JohiuuMi,  Saoior,  a.  Fanliii» 

zeUe. 

— ,  Joha&nai,  Mönch,  b.  FnüfamUB. 

Ktollesteth  s.  Döll  t  ^it 
Btorchsdorf,  D.,  ö.  Fauiinzelle. 
— ,  mit  allen  vom  Grafen  Günther  zu 
Brhwarzburg  zu  liehen  herrührmden 
IWhteQ  von  ChriBtopli  Wc^  Blan- 
kenbun  an  daa  KL  Flnliiiaelle 

kauft  f>4n. 
— ,  Faul  öcheier  584. 
Stove,  Appeite,  s.  Weimar. 
— ,  Peter.  IlnngdbadL 
Sfeftm  8.  Btöhr. 

Stottandidm,  D.,  d*  ESrfort,  StuUinlieiiD, 
Stotialien,  Stutimheim. 

H«nt  Minist,  t.:  Albert  32.  — 
Hfliiiiieli  S9.  ^  Albraeht  180.  —  Hana 

373.  375.  376  (veretorheu).  —  Dessen 
Kinder  376.  —  Dessen  Vettern  Otto, 
Ldirer  des  kanonischai  Rechtes,  Kone- 
mund,  Hana  u.  Appil  376. 

Stra.sKburg,  A^eatiniim,  Bk,  i. 

— ,  Diözeüe  358. 

Domh. :  Q«iliiaNL  Chr.  von  8cliwan> 
bnrrr  230.  —  Heinrich,  Gr.  von 
ächwarzburg,  Propst  au  Jecbabuz|; 
525. 

Btraube,  Btrawbe,  Haus,  s.  Zeigerheim, 
ßtreitbeig,  Btrytbeigk,  Monte  t.,  Vater 
der  UrmUi     Witslebeii  472. 

Streu,  Heu-  oder  Ober-  cxier  Mittel- 
Streu,  AG.  Naustadt  a.  d.  fr.  Saal«^ 
ötrowe  71. 

BtrigoTf  TViHjia.f  ■*  Maina» 

Strri^e  s.  Streu. 

btrowiln  (btraubel?)  s.  Blankenboig. 
Btrube,  Konrad,  s.  GOUta. 
— ,  Heinrich,  k.  Gölitz. 
Strubel,  Koniad,  s.  Blaukenbniv. 
Btmd,  Ortebeseidknung,  s.  Blank«- 
bnig. 


stuba  balneaha  in  Benediktioerklöstera, 
«insinielitMi   saob  Vonekaih  äm 

Prnvinzialkapitel.«  von  1424  359. 
Stubir,  i5ebald,  s.  Paalinxelle, 
8ta«6  8.  Btfifie. 

Btüik,  Stueß^IiMl,  Batwnaiitg,  a.  Blu- 

kfßburg. 

Stui,  StAl,  Petor,  a.  Blankeobarg. 
Btfls,   Petar,  a.  BteokiDbiiTg  (oder 

Schwarza). 
Btmäe  8.  btüfie. 

BtutrinluiiD,  BtotinlMim  a.  Btottem- 

heim. 

S^ne,  Uao»,  ».  Blankenburg. 
BnabalnuMn  a.  BchmUuuiaea. 

SuahpPtnrph  s.  Bcfawabsdorf. 
Buabistorl  a.  Bcbwabadori 
BiuumdImvc  8.  Bchwanbuini. 

8uauirr-i( irj)Ii  >,  Sch\vu!*-i!nrf. 

Bünnesmide,  Peter,  Ehreostöa. 

Bnlodorf  a,  Soliidorf. 

Sulczdorf  (*,  Soisdorf. 

Suloedorffe  s.  Solsdorf. 

Sultzbach  s.  Sulzbach. 

Sultzdorf  B.  Solsdorf. 

Butzbach,  D.,  bei  Apolda,  Boltabacht 

Sultzbach. 
— •  W^er,  Lehnsmann  dflBGr.H€ktQr 

▼.  Gleichen  5fU>.  'u'\ 

 ,  Zinsen  an  üm  Kl.  FaulinzeUe  566. 

— ,  Solczbach,  Heinrioli,  a.  Lteliatedt 
Su!z(!nrf  8.  Soisdorf. 
Sui/.ix>rph,  Heinrich,  s.  Btadtilm. 
— ,  Peter,  a.  BtadtUm.  ■ 
Sumeringen  s.  S5mmcra. 
Bumerlaten  von  J^a,  Kleriker,  a.  Mainz. 
Summer,  Dietridi,  h.  Schwarza. 
SundhnuRen,  D.,  fw.  Gotha,  Sunthausen. 
— ,  Minist,  v. :  Mathilde  27.  —  ^gebert, 

deren  Belm  27.  —  N.,  dereo  Ibcbter 

27.  —  Gerung,  Soha  Bigeberta  27. 

Pnndrenide  8.  Remda, 
büiinebruuncn  s.  Sonnebom. 
Sunßheim  s.  Sinsheim. 
Sunthausen  s.  Sundhausea. 
Suntremde,  Svnt  Rembde,  BAnt  Bembde 

s.  Sundronda. 
Butterhusen  s.  Sotto'hausen. 
Bvan^burch,  Bvarczbuxc  s.  Schwan- 

Irari^ 
Pvarza  n.  Schwarza. 
bwÄb  8.  Schwab. 
Swabehneen  a.  Schwabhausen. 
Swal>ertitorp  p.  8chw8b«dorf. 
Swanerinc,  Berwich,  Bürger,  8.  £rfurt. 
Bmurcsach  a.  BdiwinndL 
Bmroe  a.  Schwane. 
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Swarza  g.  Schwarza, 
bwarzbere  8.  Schwarabi 
Bwflimbaeh  s.  Sehminl 
Bwcnde.    zi:    dam   (Q«Bdl1üllde?)i  1* 

licbteabeig. 
Swendieluii  s.  KMngaNbmodob 
Swergtot  8.  Schwerstedt 
Swicpoto  8.  Bemda. 
Swinefe  8.  Bdiweinie. 
öwiU'heniB  6. 

äwiiiDbach  8.  Bchweinbach. 
Sybittinrode  8.  Blankenborg. 
Sybot  8.  Thnsee. 
Bybotendorf  s.  Oottondorf. 


Byboto  R.  Ko.lr. 
bjifurt  0.  Kegeelbom. 
ByfrM  8.  Bifirid. 
Symon  8.  Simon. 

Syodentedt,  l^iedcr-  u.  Ober-.  D., 
no.  filttiMiiludn,  Svndenrtote,  Buider^ 
Btet. 

— ,  Heinrich,  Oheim  fiudolfs  t.  iMer- 
Btedt  43a  434. 

— ,  Heinrich,  8.  Liebringen.  Statt 
Bingeretedt  u.  SniderBteot  i«t  jeden- 
faUa  auch  Svnderatedt  zn  lesen. 

Szappelo  8.  Schraplau. 

Ssrapphek»  s.  Schr^an, 


Tageeberc  8.  Dachäburff. 
Tunwaid  s.  DimmfiirüL 
Tanczegem,  Han«i,  «.  Haalfold, 
TangerSj,  Pezoid  432. 
TanEeim,  Tanheym  s.  Dannham. 
Tanne,  hohe,  Ortabeteichnung,  vielleicht 

aof  dem  Langen  Berge  sw.  £önig8ee 

432. 

Tannenrode  8.  Tannroda. 

Tanoheim  8.  Dannheim. 

Tannroda,  St,  w.  u.  AG.  BlaakenhaiB, 

Rode,  Tan  ii  r'  n  rod  . 
— .  Herren  v.:  Mnat^old  59.  —  Erken» 

Mft,  Sohn  Mangolds  59. 
_  (>r.  K  nrad  v.  B«iellUDgeDy  H«n  SU 

Tanoeurode  2()7. 
Tannthal  s.  Oottendoif. 
Tauheim,  irnlenfallBiBtTiudieimnilcNo, 

0.  ]>aanheim. 
TRntenbui^,  D.  u.  R.,  no.  Jena. 
— ,  Edle  V. :  Ludwig  Schenk,  Herr  zu 

Eisen berg  456.  —  Georg  Schenk 

53». 

Tntenl)erch,  EmiTad  MOncb, 

8.  Plorta. 
T^Ucz  8.  Teglitz. 

T^litz.  Halberetldtar  Difts.,  T^^icE, 

Tekcliz  220. 
— ^  Patronatärecht  der  Kirche  212. 
Teichhof,  a.  Creazban;  a.  d.  W.,  Ikhowe 

199. 

Teichmannsdorf,  W.,  zwischen  Altremda 
JBL  Dölitz  tcdt,  TychmanaCorf,  Tlch- 

mnnnsdorf  17G.  187. 
— ,  Heinrich  Penacz  17G.  —  Heydolf 

187.  —  Heinrich  Meissner  365w 
— ,  Lehnsgeret^htij^keit  17G. 
— ,  Erbzinsen  zum  Pautaleoni»altare  im 

Faradieee  zu  Paulinzelle  187.  365. 
— ,  „Fuhrwerk"  des  Qrafeo  Gunther 

Schwarzbuig  365. 


Teich  man  nsdorf,  Verkaat  von  Zinsen 
las  Kl.  PaulioaeUa  462. 

Tekeliz  s.  Teglitz. 

Tele,  Thele  s.  Griei^iieim,  Herbaleben, 

Liebringen,  Paulinzellew 
Tennistete  s.  Tennstadt. 
Tennat&dt,  St,  Kr.  Langensalza,  Tenni- 

steto. 

— ,  ITorron  v. :  Walther  :^2.  —  Irmfriad, 

Irenund  8.  Erfurt  Bürger. 
Tenstede,  Tenstete  s.  DioMtedt 

Tno<li'Tiru-.  Dirtrirh. 

lerrinus  iohannis  dicü  Bichela  de  Novo 
Gastro  l^illaiiab  diooeoeoa  118. 

Teechbach  s.  Decssbach. 

Tesdorf,  Heinrich,  s.  Botteubach. 

Teachcni,  Teochini,  JohanneB  y..  Bitter 
412. 

Teutleben,  D.,  no.  Buttstadt,  Tutdeibtii. 
— ,  Igr.  Minist,  t.:  Gottfried  45. 

Textor,  Arnold  129. 

Textoris,  Simon,  laicua  litt^wto»,  s. 
Metier  Di^eee. 

Hl,  Scholastikus,  .s.  Xordhau^en. 

— ,  dictus  de  Kirchber^,  Kleriker  121. 

—  B.  Frankenhausen,  Kirchberg,  Wech- 
mar, Wüllersleben. 

Thaba,  Heinrich  3tS. 

Thälendorf,  D,,  uü.  Paulinzelle,  Thal- 
dorff, Thaldorf,  Taldorff,  TeUdorff. 

— ,  Einwohner:  Kurt  (Curde)  Guldin 
a41.  —  Klaus  Hefferer  3Ö2.  387.  — 
Miebel  Keilhauer  382.  387.  -  Härtel- 
mens  Rothe  382.  —  Konrad  Gälden 
382.  387.  —  .\i)el  Kremer  382.  — 
Klaus  Vogt  382.  —  Heinrich  Bduilidt 
382.  —  Hmm  Lebefer  382.  Haoa 
Heinemann  458. 

— ,  Erbzinsen  382.  384.  387. 

— ,  Verkauf  von  ZinseD  ao  das  EX 
Paulinzelle  452. 
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Xhileadorf,  Kirchlohefi]DitZaballfir452. 

— ,  Hintersättel  3Ö2. 

Tharawut  8.  Dammfurth. 

TbanheTm  8.  Tannheim. 

That«D,  Abt,  s.  Erfurt  bchotteukloster. 

Thele  b.  Tele. 

nienner,  Han!",  WaLachlabeo. 
Theostete  b.  Dienstedt. 
TiModericas,  Theodricus  Dietrich. 
Theodewin,  Kardinal  8.  Born. 
Theresi  Beoediktinerkloater,  ö.  Schwein* 
Inrti  WQisbiujni  DUIkm  AsiS  860l 
AU  860. 
TbmiU  a.  Döschnitz. 
Thicfll  ■.  TIbcL 
Ihidencufl  a,  Dietrich. 
Thieme,  Tyme,  Thyme. 
— ,  Gunther,  «.  Blankeobofg. 
— ,  Hans,  8.  Blankenburg. 
Thimo,  Kapellan,  BtAdtilm. 
Thizel  B.  Tuel. 
TboUeetete  s.  Döllatedt 
Tboma«,  Kardinal,  r.  Rom. 
— ,  Bertold,  8.  Blankenburg. 

—  B.  Blankenburg,  Bottebtedt,  HUckw, 
Hillebi-ant,  Scultetus. 

Xbore,  Qünther  vor  dem,  a.  Königsaeu 
Threbeecowe  t.  DrObbehan. 

nifina,  Thunen,  Thun. 

Friedrich  v.,  Maiachall  583. 
— ,  FViedridh    v.,    zur  Weinenburg, 

Hauptmann  zu  Weimar  552.  588. 

Thüringen.  Duringia,  Turingia,  Hiurin- 
gia,  Düringen,  Doringin  2.  7.  11.  83. 
191.  212.        290.  2^  314.  541. 

geihtliche  Richte  dm  Ekibhdioli 
von  Mainz  455.  456. 

— ,  Lgr.,  comeB  provincialis,  regionariua 
com  es :  Ludwig  [IJ  6  (Vogt  von  Paulin- 
zeUe)  12.  24.  —  Ludwig  lll.j  16.  IS, 
21.  Sa  —  Hehnich  Raspe  [11]  18. 
60.  —  Hermann  46.  47.  —  Heinricha 
Bruder  Kcwrad  üO.  —  Heinricha  Bru* 
der  Ludwig  00.  —  Alfaieeiit  129.  — 
Friedrich,  I^d^^  in  Thüringen  u. 
Marksrai  zu  Metaaen  272.  —  Fried- 
tiA  a.  J.,  Landgraf  in  Thüringen, 
Markgraf  zu  Meissen  u.  Pfalzgraf  zu 
Sachsen  351.  —  Friedrich  390.  ;J91. 
394.  395.  —  Dessen  Vettern  Herzöge 
Friedrich  u.  Siegmund  BOfi. 
,  Landgrafschaft  :  Schenk,  8.  Vaigula. 

—  — ,  Hofmeister,  s.  Stolberg. 
 ,  Miniat,  a.  Treffurt. 

 ,  Kämmerer  de«   I^.  Albiacht: 

Heinrich  de  Perdice  129. 
 ,  Gennanaa  mag.  cnriaa  129. 


Thüringen,  I^andgrafschalt:  Obannar^ 
schall,  8.  Hausen. 

—  — ,  Idgr.  Schreiber:  Heinrich  60. 

 ,  Oberschreiber,  g.  Bottalatadt. 

Thüringer  Wald,  Louba  7. 
llwaa,  Konrad,  Pkopat,  a.  Mains. 
Thun  s.  Thüna. 

Thundorph  s.  Donndorf. 
Hinnen  s.  Thfina. 
IlxuBse,  Dietrich,  8.  KönigNa. 
— ,  Sybot,  ■.  Königseeb 
nifcfaaer,  Klaus,  s.  Hertli%jbdoii 
Thyme  s.  Thieme. 
lliyterich  a.  Dietrich. 
Thjieil  8.  TM. 

Tibert,  Dictprt,  kx)L  Muiiat  18. 
libuiciuB  s.  EniEanSäq;. 
Tloel  a.  TIzeL 

Tlrihmanadorf  s.  Teichmannadoif. 

Tichowe  s.  Teichhof. 
Tidendorp,  Bruno  v.  6. 
TlaAirC  D.,  ö.  Weimar,  DtvArtha. 
— ,  Marschall  v. :  Heinrich  126. 
Tile  8.  Weibelebe. 
Titmania  a.  Dietmar. 
TIzel,  Ticad,   Ticel,    Thicd,  Tutzcl. 
^iMel,  Thycel,  Thycsel,  Titzel, 

— ,  UaaiB  Otten  Sohn,  8.  Blankenburg. 

—  a.  Berialedt,  EUi^l^,  £^elMm, 
OSftaer,  Garing,  Ovemeen,  Oriedieioi, 

Havl>er,  Isserstedt,  Kirchheim,  Krug, 
Kuiucel,  Leutolf,  Lobenatein,  Louwer, 
Mfliater,  M&ller,  Schmidt,  Sommo', 
8tän,  Stüße,  WttUanlaban,  WyloU. 

—  8.  a.  Dietrich. 

Tobekatze,  Tobekacze,  Burghart,  a. 
EUebea. 

— ,  Heinrich,  8.  Sundremda. 
T<>i>erit8ch,  Peter,  s.  Schwarza. 
TDpfer,  Topffer,  Toppffer,  Topier. 
— ,  Apel  8.  Bechstedt. 
— ,  Harn,  B.  Dörnfeld. 
— ,  Michel,  Ratsmeister,  s.  Blankenbuig. 
TOttelstedt.  D.,  wnw.  Erfurt,  Tutilsteta. 
— ,  Bertold  u.  Ludwig  v.,  s.  Erfurt. 

Tonna,  Grifen-,  MfL,  Burg-,  D.,  o. 
Gotha.  Tunna,  Thnnna. 

— ,  Grafen  von  Tonna  u.  Gleichen :  Er- 
win [1.1,  V.  Gleichen  6.  7.  —  Emst  [L], 
Sohn  Erwins  [LI  12.  21.  23.  24.  —  Er- 
win [11.1,  Gr. V.Gleichen  28.  29.  32.  34. 
—  Lambert  [IL],  Sohn  Erwins  [IL], 
Vogt  des  Erfurter  PeterBkloBters  3t». 
40.  —  Emst  [III.],  Sohn  Erwins  [II.] 
36.  40.  —  N.  219.  —  Dietrich  34«.  — 
Hermann  348.  —  Emst  366.  361.  — 
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Fnn.  Glifin  Manarete  361.  —  Ernst. 
Herr  za  Blankm riain  u.  Eemda  403. 

—  Adolf,  Gr.  ▼.  Gleidim,  Herr  za 

Tonn*  418.  —  Sittümund,  Herr  zu 
Oldciieii  418.  —  Fnedricb  d.  Ae.  41Ö. 

—  Rudolf  4ia  —  Friedrich  d.  J.  4ia 

—  Ludwig,  Herr  zu  Blankenhain  o. 
zu  dem  Emstein  432.  44a  449.  454. 
455.  —  Adolf,  Gr,  v.  Gleichen,  Herr 
za  Tonna  433.  —  Sigmund,  Gr.  u. 
Herr  zu  Gleichen  433.  440.  444.  145. 
— -  Ernst,  Gr.  v.  Gleichen,  Herr  zu 
Blankenhain  434.  ~  Elisabeth,  Frau 
zu  Remda  450.  —  Deren  Sohn  Erwin, 
Herr  zu  Blankenhain  u.  Schauenforst 
45a  —  Frau  Gräfin  N.  403.  —  Emst 
463.  —  Erwin  463.  —  Emst  n.  Erwin, 
Brüder,  Herren  zu  Alten  berg  u.  Blan- 
kaihain  465.  —  Erwin,  Herr  zu  Blan* 
kenhain  467.  468.  —  Emst,  Herr  zu 
Gleichen  479.  —  Wolfgang  u.  Lad- 
w^,  Brflder,  Herren  zu  Blankenhain, 
Ehrenstein  u.  s.  w.  511.  —  Karl,  Herr 
zu  Blankenhain,  Ehrenstein  u.  b.  w. 
511.  <—  Wolfrang,  Herr  za  BiankHi- 
hain  514.  —  Dessen  Witwe  Felicitas 
(Felias)  519.  —  Beider  Kinder  519.  — 
Emst,  Hektar  n.  Adolf,  BrAder, 
Herren  zu  Remda  u.  Blankenhain 
522.  527.  58a  533.  —  Hektor  u.  Adolf, 
Brfldcr  6S6.  6S9.  —  Hmm,  Vetter  der 
vorigen  .'iSO.  —  Ludwig,  Herr  zu 
Kranichfeld  iL  Blankenhain  544.  554. 
555.  —  Adolf,  Herr  zu  Remda  tu 
Blankenhain  546.  —  Sigmund,  Herr 
zu  Tonna  552.  —  Wolfgang,  Sigmund 
d.  J.,  Sigmund  d.  Ae.,  Brüder  u.  Vet- 
tern Ludwigs,  Herren  zu  Tonna  r>.>4. 

—  Hektor,  Herr  zu  Remda  u.  Blan- 
kgnhain  506.  575.  —  Adolf,  Bruder 
Hekton  675. 

Tonna,  Vogt  der  Qr.  t. OWcÜMn:  Joluum 

Braon  511. 
— I  Redit6  za  Breiten  hooffda  4ia 

Ti^er,  Toppffer  s.  Töpfer. 
Toetorff,  Jacob,  s.  Singen. 
Toteleibe  s.  Tüttleben. 


Toube  8.  Daube. 
Toul,  Diözese  lia 
To^tc,  Peter,  s.  AOeiidfiff. 
Tram,  Hans,  s.  WfillgBdiMiMii. 
Treber  a.  Trebra. 

Trebra,  Ober-  n.  Nieder-,  D.,  a.  d.  Ilm, 

DO.  Apolda,  Treber. 
— ,  Dietrich  v.  47. 

Treffurt,  St.,  a.  d.  Werra,  Kreis  Mühl- 

hausen,  Driuorte. 
— ,  Herrv.:  Friedrich  [IL],  Igr.MiiiktdO. 
Treris,  Günther,  s.  Horl^ 
Treyvoa,  Gfinther,  s.  Horba. 
Trier,  Erzb.:  Adfllbero  !&  —  JohaaneB 

3a  39. 
Tropert  s.  St  TVodpert 
Trostes,  Günther,  s.  Horba. 
Ihidpert,  SU,  Kloeter,  Koostanzer  Didc, 

Bt  Ttoami  350. 
— ,  Abt  359. 

Trutebule,  Peter,  s.  Blankenburg. 
Trater,  Andreas,  s.  Königsee. 
Tmtwinus,  Domh.,  a.  Naambiiig. 

Tube  8.  Daube. 

Tuchscherer,  Caspar,  s.  Blankenburg. 
Tallistete  s.  Döllstedt 
Tunna  ».  Tonna, 
Tuphuß,  Hans,  s.  Blankenburg. 
Turing,  Minist,  «.  Kanmbug. 
Turne  s.  Walldürn. 
Turtale,  s.,  a.  Johann. 
Tuschs  (?),  Friedrich,  Aaitmann,  a. 
Schwarzburg. 

Tute,  Peter,  e.  Solsdorf. 
Tuteldbin  s.  Teutleben. 
Tutenberch  s.  Tautenburg; 
Tutilstete  s.  Töttelstedt. 
Tuto,  TAto,  Prorat,  s.  Ettersbaig. 
— ,  Minist,  8.  Maina. 
Tutzel  8.  TizeL 

Tüttleben,  D.,  o.  Gotha,  Toteleibe. 
— ,  Witelo  V.  15. 

Tycel  Tizel. 

Tychmanstorf  s.  Teichmanusdorf. 
Tyffenwegs.  Ebdeben. 
Tyme  s.  Thieme. 
Tyzcel  s.  TizeL 


VUrahoigUbadi  a.  OberhengdbadL 

UchtirshuHcn  b.  Ichtershausen. 
Üchtricheshusen  s.  Ichtershausen. 

üdalrich,  Udalricus,  Vdalricus,  Othai- 

ricus,  Odalricus,  Ulncb. 
~,  Vroiibt,  8.  Ettenboig,  Halbeiatadt 


üdafaich,  Abt,  ■.  Bau  linzeile. 

^,  Johannes,  FHor,  a.  £rfiirt  Domini- 

kanerkloeter. 
— ,  Pfarrer,  e.  Bardifdd>  Erfurt. 
— ,  Bp*.,  8.  Wettin. 
— ,  Bürger,  s.  Erfurt 
—  s.Coliiiti,El]ichMMD,H6vdfllD,Woli 
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Udeucalc  s.  Vitseoborg. 

VdBKUät,  Udestet,  Heiiiridi  t.,  ».  Erfmt 

Udo.  Uto,  ütho. 

— ,  B.,  B.  Uildeafaeim,  Naamboxg^ 
— ,  Propet,  B.  Zeitz. 
— ,  Priester,  §.  Goseck. 
UhlBtedt,  D.»  tw.  OrlMOUude,  Okleta^ 
Oeiatete. 

— ,  Ritter  v.:  Albort  n.  Konrad,  Brüder 

91.  -  Konrad  y.  112.  Id4.  X73.  — 

Wilhelm  v.  3ü6. 
— ,  Heinrich,  ZiiuniaQD  in  Remda 
IMfrrifh.  Knist,  k.  WeitiHherge. 
Vileiiiiii,  VllÄube  8.  Illeben. 
Vlczleubcn   -  Oldisleben,  «.  d.,  RlaglMt 

Munier  Didc,  UUeubea  369. 


Vksleabeo  =  (Hdiilebai,  Abt  m 
ülridi  Udaliiflk 

Unter  der  AadMii,  Kound»  6iiml* 
remdA» 

UoditrichuhiiMn  «.  Ichtershausen. 

Uphusen  s.  Obhau^eD. 

Uca,  Vi»»  Üoawin  Tn  Bamb.  Minist. 

Urban,  Papst,  s.  Born. 

Urb«  vetus  Orvieto. 

Ursula  8.  Witzleben. 

Vdel  Heuendorf  b.  Hebemdorf. 

Vf»ßerm  Dornrfrlt  s.  Dörnfeld. 

Uta,  Ute  8.  Kilidilebeu,  bciiwarzuurg. 

Utho,  Uto  8.  Udo. 

Uto  AamM,  Büigor,  §,  ErixaU 


¥  siebe  F. 


WftchMolyiiii^t  t)6i  Anurtadty  Wiiaaio» 

bure. 

,  Heinrich  Witzlcben  zu  der  W.  34G. 
~.  WiasinbüTg,  Or.  ▼.,  s.  SUiemburg- 

Bchwarzburg. 
Waohtereiwinkele  s.  Wechtenwinket 
Wackttswinicale  s.  WecfatmrinkaL 
Waffenmeister,  Konrad,  s.  Nottleben. 
WalDoto,  Minist,  s.  Mainz. 
Wakaoans  (so  Oobeneekir  statt  Walo- 

nonus'i,  Stibdccbniit,  s.  Henrfdd» 
Waiden bom  s.  Elxleben. 
Waldmann,  Waldman,  Waltauu. 
— ,  Berld,  s.  Blankenburg. 
— ,  Nicolaus,  B.  Glasbach. 
Walehusen  b.  Wallhausen. 
Walealeibin,  Walesleylxn  s.  Walschleben. 
Walkcnried,  D.,  nw.  Nordhauacn,  H. 

Braunschweig,  WalkeuriLh. 
— ,  Kloster  der  Jgfr.  Maria  o.  des  b. 

Martin,  CiBtercienser-Orden. 
—  — ,  Aebte:  Heinrich  21.  —  Dieüunar 

34. 

IWailjdüni,  Turne,  Rupert  v.  39. 

Wallesleibin  s.  Walschleben. 

Wallhausen,  8t.,  AQ. 
Walehusen. 

— ,  Konrad  gen.  lieruhowt  19. 

WiilononuB  s.  Walcoonoa. 

Walra?»*  n,  Gr.,  f.  Nat^sRU. 

Walächleben,  Mfl.,  nw.  Erfurt,  Wales- 
leibin  ,  Walleeidbin ,  Walesleybin, 
Walfi^leybyn,  Walleslebin,  Wals^Icwen, 
Walzleubii).  Walefileuben,  Walles- 
Imbin  202.  210; 

— ,  Pleban:  fleinridi  188. 


Walschleben,  Freier  v.:  Otto  58. 

— ,  Zinsleute:  Dietmar  Jakob  419.  — 
Jakob  Kemmerer  419.  —  Heinrich 
Heider  419.  —  Feier  Knnsel  419.  — 
Pr  trr  Kuniel  der  Ahr  m.  —  Tizd 
Kanzel  419.  —  Heruuuiu  Guoiel 
(»  Kmoeir)  419.  —  Eoimid  Onoiel 
419.  —  Klaus  Schmidt  419.  -  Hans 
Theoner  419.  —  Heider  419.  —  Hans 
DomeMd  419.  —  Hmbb  Vog<der 
(Voller)  419.  -  Heinrich  Holzknecht 
419.  —  Konrad  Bädiger  419.  —  Hans 
Brömel  419.  ~  Hans  Buchfart  419. 
—  Hans  Schowita  419.  —  Klane  Her* 
ton^  419. 

— ,  Zinsleutc  421. 

— ,  Kirchlehen  zu  St  Martin  dem  KL 

Paulinzelle  übergeben  420. 
— ,  Gericht  210.  —  Halsgericht  210. 
— .  Lehnsherr  Graf  Wilhelm  v.  Henne* 

}yor's,  Hf^rr  zu  Schleusingcn  42* 
— .  \  rkaui  von  Erbzinseu  au  dad  KL 

r  nlHi/.eUe  419.  121.  449.  441.  442. 

444.  445. 

— ,  Hof,  die  Kemmenate  genau  in  444. 

— ,  Ortsbezeichnungen :  Aecker  bie  der 
tyffen  forch  444.  -  Eiüe  Geleoge 
beneden  den  sobea  eckeru  444. 

Ziiieea  dee  KL  FaniiiunUe  »i  Stadt- 
ilm 444. 

— ,  Günther  v.,  Büra»r,  a.  Stadtilm. 
— ,  Heinrich     e.  rÜHohlehep. 
Walther,  Walter. 
— ,  Doinb.|  e.  Naombturg* 

Pfarrer»  e.  firfnrt» 
— ,  Diak.,  a.  Goeeek. 
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WäMur»  QMk  S3S.      Ikmm  Bndm 

Eonrad  S3tt. 
Kurt,  s.  DörnfeliL 
Otto,  s.  BfamleeobarE. 
—  >.  Arnstadt,  LobwEaiMMB,  Boten- 

burg,  TennfttSdk. 
Waltnaa  «.  WaUhntnii. 
Waltram  US  129. 

Waner,  Matheus,  Klerikor,  8.  MeisMO 
Diözese. 

WangclieiiD(?),  H«iiiiidiy  a.  BhnkvL- 

burg. 

Waneen,  Klon-,  D.,  sw.  Kebni  a.  d.  ü. 

— ,  Minist.  V.:  Hermann  48. 
Wangenheim,  D.,   nw.  Grotha,  KimB 

Waltershausen,  Wangeheim. 
— ,  Herren  V.:  Ludwig  U.J,  Fuld.  Minist. 

V2.  2i.  —  Bertho  fl,|  —  Dessen 
Gem. :  A^fö  38.  —  Ludwig  [IL],  Sohn 
Bertohs  38.  —  Dessen  G  em. :  Adel- 
heid 38.  Bertwh  HIL],  Sohn  Lud- 
wigs [II.]  m.  -  LiMlwigiULi,  Sohn 
Bertochs  [III.]  ?>K       FricaciW  351. 

W;irf(  ,  Warff  s.  Blaakeublirg. 

Warneruä  a.  Werner. 

Wartburg.  HeliL,  WarttKjrch  129. 

— ,  Gr.  lt.  Freie  v.:  Wigger  2l.  23.  — 
Dessen  Br.  s.  Gottfried  v.  Amönebui^. 

Waitperch  s.  Wartburg. 

WÄWohli^lu  rr,  Hrrn-  zwischen  Neusi«« 
u.  Göäseiborn,  waiir»cheiniich  der 
jetzige  Haidberg  128. 

Wasainbiug  s.  Wachsenboj^. 

Wasungen,  8t.,  Krms  MeiomgeD. 

— ,  Edler  v.:  Foppo  32. 

Watsdorf  s.  Watzdorf. 

Watzdorf,  D.,  w.  Blaukenburg,  Wats- 
dorf, Waczdorf,  Watsüorff,  Watcz- 
dorff. 

— ,  Kitter  v. :  Heidenrdch  8&  —  Otto 
V.  GreutiB4tn  zu  Waudorf  260.  — 
Konrad,  Kurt  der  Alte,  geieieeo  m 

Ilm  (StAdtilm)  4.''»  i''»3. 
— ,  Einwohner :  Konrad  Wycgenant  299. 

Weber,  Webber,  Dietrich,  s.  Horba. 
— ,  Heinrich,  s.  Cotteodorf»  SchOblingen. 
Weberstedt,  D.,  w.  I^angoisalsa. 

— ,  Ritter  v.:  Arnold  29. 

Webil,  Hans,  s.  Solsdorf. 

W'^'l^ir-^,  Hildegund,  s.  Blankenburg. 

Wechmar,  D.,  m).  Gotha,  Wekwar, 
Wegmar,  Wegheroar. 

— ,  Herren  v.:  Kodegerus  15.  —  Gun- 
therus  15.  —  Sinnold  15.  —  Vinnold, 
Hersf.  Minist.  50.  —  Th.  119.  —  Otto 
d.  Ae.,  Bitter  im  —  Hauurich  44a 
445. 


Wechters  Winkel,  D.,  Unterfr.,  AG.  Meli- 
richstadt,  Wachlemwinlrale,  Wackest- 
winkele. 

— ,  OfetoraieiiMr-KoiiiMBkloatar  21.  32. 

71. 

 ,  Aebtissin:  B.  71. 

 ,  FHhwte:  Bertnun  21.  —  N.  60. 

—  8.  71. 
Wecseleibin  s.  Witdeb^. 
Weddingen,  Aidüdiakoiiaft  29(X 
Wed»Is<I(jrf,  Huft  V.,  Amtmann,  a» 

Kranichfeld. 

Wcfel,  Weffd,  WeffeU. 

— ,  Gfaiacus,  Oilia.x.  Prior,  8.PMiHniieHa 

—  — ,  Mönch,  8.  Paulinzelle. 
— ,  Koarad,  s.  Blankenburg. 
Weida,  Wida,  NioolftiiB  ▼.  234. 
Weide,  Weyde,  Hans  von  drr  513. 
Weidicht,  wydicht  a.  Griesheim,  Elx- 
leben IL  a. 

Weidmannsdorf,  bei  Gebstedt?,  Wyd- 

mansdorff,  WydnianiJdorff. 

— ,  Dezem  der  Gemeinde  Gebstedt  515. 

Weiger,  Christian,  Mönch,  s.  rauUnzelle. 

Weimar,  St.,  Wymar,  Wimw  m,  43a 
465.  467. 

— ,  Pfarrer:  Dietrich  133.  ISfX 

— ,  Pres!).:  Dietrich  121. 

— ,  Priobter:  Dietrich  144. 

— ,  Holt  V.  Ottendorf,  Vo^  des  Land- 
grafen Friedrich,  zu  Weimar  272. 

— ,  Hauptmann:  Friedrich  ?.  Xhäna 
snr  WeiMenbuTg  562. 

— ,  Schö^ser :  Johann  Mekennlor  SIS. 

— ,  Amth'Ute  515. 

— ,  Appeitz  Store  200. 

Weisbach,  Wys^pach,  Hans,  s.  GeiLs<lorf. 

Weiss  (Albu.s),  Hermann,  s.  Nottieben. 

WeissMch,  I).,  ö.  Lenteoberg,  Wise- 
bach  345. 

■^j  Jobst  Paaseck  510. 

Weifleen,  D.,  ö.  Rudolstadt,  Wissen. 

— ,  Berit  V.,  s.  Blankenburg. 

Weissenbachy  Hennann  a.  Alten- 
berjeen. 

— ,  Cnrietoiih      §.  Altenbergen. 

— ,  Asmus  V.,  s.  Altenbergen. 
Weissenburg,   Schloß,   ö.  Rudolstadt, 
Wyeeenburg,  Wisaenbnig  368.  369. 

—  B.  a.  Thöna 

— ,  Benediktinerk  lo^ter ,  Strassbiu-ger 

Didz.,  Wüenpurg  351J. 
— ,  Prokurator  des  Abte.s  359. 
Weissenohe,  Kloster,  Bamberger  Diöz., 

Wißenaw  359. 
— ,  Abt  359. 

Weissensec,  St.,  n.  Erfurt,  Wiuzinae  46. 
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Weite,  Dietrich  47. 

— J^nst  ülforirh  510. 
Wekwar  b.  Wechmar. 
Wdbalebe  s.  Wilslebo). 
WelchebuAen  b.  WürchhaoMD. 
Welingen  s.  Willingen. 
Wencmaweo,  die,  &.  Blankenburg. 
Wenexman  b.  Wentzman. 
Wennigin  Oolz,  Kleingölitz,  9.  QdUte. 
Wenuigin  Libexiaa  a.  Liebringeu. 
Wentznun,    Wwirinnin,    UMtm,  ■. 

Schwarza. 
— ,  Heinrich,  8.  Schwarza. 
Weuzel,  VciiozlauB,  h.,  s.  Farurtedt. 
Wenzelaw,  Klaus,  s.  Schwarza. 
Werben,  BurK-,  Mark-,  Keichardt«-  u. 

Tage-,  D.,  bei  WeiMcnfel«. 
^,  älka  V.,  Mattar  Albrechta  d.  B. 

25. 

— ,  Gr.  Dietrich  v.,  s.  Balkiiatodt 
WCTdc.  in  (ifin,  s.  Schwarza. 
Werdea,  Kloeter,  Augsburgs  Diös., 
wahrscheiiilich  Donmwmi  309. 

Werder,  Doctor  Dietrich  v.  523. 
Wener,  Wcriiiliaiiiit,  WcnÜMras,  Wtt^ 
nchcrius,  Wenohflrin»»  WanMrai, 

Warner. 
— ,  ErK,  s.  Htint. 

— ,  B.,      Mcrsoburj',  Münster» 

,  l^pet,  8.  Jech^Qi]g. 
— ,  Abt,  S.  Erfurt. 
— ,  Prior,  8.  Sittichenbach. 
— ,  KuBtOH,  B.  PauhnzeUe. 

Kanon.,  s.  Querfurt. 

Mag.,  8.  Hersfeld,  Nrambing; 
— ,  Mönch,  8.  Hirw'hau. 

Sohn  der  Pauiiua  3.  4.  6.  7.  17. 
— ,  Vogt,  8.  Halbentadt 
— ,  Tnichs.,  8.  Mainz. 
— ,  Bürger,  ».  ürturt. 
— ,  Ifinttt,  8.  Mainz,  Porta. 
—  9.  Boyneburg,  Coileda,  Erfurt,  Nattz, 
Schalkebora ,    Velthöm ,  Wunders- 


Wernigerode  s.  Stolberg. 
Werrinp«rg,  Heinrich,  a.  Erfurt 
Wertheim,  Katharina  Qr&fin  vod,  Aeb- 
tiaam,  s.  Stadtilm. 

Worthem,  Wertide,  Wirterde. 
~~j  Aibrecht  v.,  Propst,  a.  Stadtilm. 
WeBUt,  Hans,  Batameisler,  e.  StadtOm. 


Weser,  Hau.  Stadtilm. 
WeMCl,  Konnui,  Prokurator  der  Samm 
nimg,  s.  JhnumseUe. 


Wessobninn,  Klostor,  AugsburgerDHt, 

Wifienbrun,  Wezelbrun  3ö9. 
— ,  Abt  m. 

— ,  Prokurator  des  Abtes  359. 

Westendorf,  Wüstung,  w.  Groselieb- 
ringen  (nicht  Wetzendorf  bei  Nebra), 
We8tcmcior|ih,  \Ve8terndorff  161.  ^OS. 

— ,  Dietrich  Schadewalt  151. 

—  B.  a.  Griesham.  Wemoberg. 
W(»terndorph  s.  Weilendolf. 
Westfalen,  Land. 

— ,  denarii  116. 

Weta  B.  Wethau. 

Wetece  t*.  Wideeo. 

Wetele  a.  Allenoorf. 

Wethau,  D.,  oso.  Naumburg,  Wete. 

— ,  Edler  v. :  Heidenteicll  25. 

Wetige  8.  Wid^. 

wette  41& 

Wetter,  Nonnenkküter»  Mainier  Difii., 

Wettere  116. 
— ,  FkiociB  lie.  —  Eonvant  116. 
— ,  canonioie  Monlane  fwtlffiif  Ifarie 

116. 

— ,  AebUssin  116.  >-  Konvoik  Ue. 
WetterkrPiiz(?),  bei  dou  mtcrcrAcM^ 

8.  Saalteld. 

Wettich  s.  Widego. 
Wettig,  Wettige,  Wettigo  8.  Widego. 
Wettin,  Geechlecht,  Wittin,  Witin. 
— ,  Dedo,  Gr.,  Mgr.  6.  —  Konrad  [d 

Qroeiel,  Mgr.  v.  Meilsen  la  19.  23. 

25.  —  Söhne  Konrads:  1)  Otto  fd. 

BeicheL  M^.  v.  Meissen  18.  19.  ^5. 

30.  —  2)  Dietrich,  Mgr.  v.  d.  Lausitz 

18.  30.  _  3)  Dedo,  Vogt  v.  Boeau  30. 

—  4)  Heinrich  1.,  Gr.  v.  Wettin  30. 

~  5)  l*Yiedrich  I.,  Gr.     Brehna  30. 
Mgr.  V.  Meiaseo  (Mieiifinie,  Me|]rohe- 

sen)  54.  345. 
Bgr.  ▼.:  Ulrich  47. 
Wetzel,  Heinrich,  s.  AUcodoil 
Weyde  b.  Weide. 

We|^r,  Weygir,  Konnd,  Bitter  126. 

Weyner  (?),  Anden,  Schnlmeietcr, 

Pauliuzelle. 
~,  Nicola«,  8.  Dörnfeld. 
Wczell)run  8.  Wessobrunn. 
Wibelburg  8.  Wimmelburg. 
Wicbertu«,  Gr.,  s,  Wipredit. 
Wicciieleiben  b.  Witzleben. 
Wiceieibe  b.  Witslebeo. 
Wicfrid,  Propst,  ■.  BUdtOiiL 

—  8.  Xahwinden. 

Wichmann,  Wigmaun,  Wicmannus. 
— ,  £nb.,  a.  U^alMVg. 
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Wichmann,  Marschall  47. 

Wickenant,  Wigffuuid,  Wickfenant, 
Wyc^eiiant. 

— ,  Heinrieh,  8.  Blankenburg. 

— ,  Hermann,  s.  Blankenburg; 

— ,  Klaus,  B.  Blankenburg. 

— ,  Konrad,  a.  Blankenburg,  Watzdorf. 

Wickendorf,  D.,  a.  Leatanbog,  Wit- 
tichendorf 345. 

Wicmanniu  s.  Wichmann. 

Wienand,  Bdinist^,  «.  NanmlmiK, 

Wida  8.  Weidfc 

Widego,  WltegOjWetige,  Wetege,  We- 
tigo,  Wettijjo,  WittIgOk  Wflttigs,  W«t- 

tich,  Wettig;. 
— ,  Propst,  8.  iTordhmiMn. 
— ,  Notar,  8.  Schwarzburg. 
— ,  Gflnther,  Batamebter,  b.  Stadtilm. 

—  a.  Sehondvnst,  Stange,  St^er. 
Widelo,  Witelo,  Withelo  s.  Griesheim, 

Henachleben,  Tüttleben,  Wunden- 
leben. 

Widerold,  Abi»  a.  GoMck. 

WidolduB  6. 

Widukind,  Withekint,  Widekint,  Wit©- 
chind. 

— ,  Abt,  8.  Gcorgentbü,  Korrij. 

—  8.  Domheim. 

WiedenMifiii,  WydeDuui,  Haue,  e.  Kflnig- 

ßee. 

Wierland,ViroDa,B.:  Dietrich  7Ö.  (Die 
Angabe  „Verana"  im  Teate  iit  irrig, 
vgl.  E.  Winkelmmm  in  ^bel's  H£, 

64,  S.  497). 

Wiese,  Wyse,  Heinrich,  «.  GösaeJbom. 
Wiffrid,  Notar,  s.  Schwarzbuz|r  105. 
Wigand,  Marktm.,  Miniet.,  8.  firfnrt. 
— ,  Minist,  8.  Fulda. 
ynggttf  Wiggems,  Wikar. 
— ,       B.  Brandenburg. 
— ,  Dekan,  s.  Halberstadt 
— ,  Gr.,  8«  Wartburg. 

—  8.  Wartburg. 
Wigmann  s.  Wichmann. 
W&nand  der  Alte  8.  Blankaibnrg. 
Wilcer  Wigger. 

Wilcgporg  8.  Wüzbuig. 
Wühdm,  Willehehnns,  Willehalm. 
— ,  B.,  8.  Havel  berg. 
— ,  Propst,  f.  Mainz. 
«— ,  Mag.,  8.  Mainz. 
— ,  König,  8.  Rom. 

Herzog,  s.  Sachsen. 
— ,  Graf,  8.  Henneberg,  Hohnstdn. 

—  8.  ühlstedt,  Witting,     *  "  * 
Willohalni  e.  Wilhelm. 
Wiliehdmus  e.  Wilhelm. 


TafflclMniB.  minist.,  r.  Halberstadt. 
Willingen,  Ober-,  D.,  w.  Stadtilm,  Obern- 

weÜngen,  Welingen  398.  429. 
— ,  Pleban:  Albert  188. 
Wilresleibin  s.  Wüllersleben. 
Wilricsleibin  s.  Wüllersl^ieD. 
WilBleben,  D.,  n.  Aedmileben.  WeRM- 

lebe. 

— ,  Tile  V.,  Bitter  17ö. 

Wibborg,  Kloeter,  Eidiatldter  Dite, 

Wilczpuiv  309. 
Abt  3Ö9. 
Wfanaria  snperkir  8.  Oberweimar. 
Wimmelburg,   Kloetor,  Halberctädter 

Didc,  Wibeibuzg.  Wybelbuxg  359. 
Abt  369. 
Wimpaoh,  Winpach,  Wympaeh. 
— ,  Hans,  8.  Orlamünde. 
— ,  Jakob,  8.  Orlamflnde. 
— ,  Klans,  8.  Orlamünde. 
— ,  Konrad,  8.  Orlamünde. 
Windeschman,  Hermann,  s.  Bechstedt. 
Windorf.  Wintdorf,  Wintdorff. 
— ,  Hentz,  Rat-smeister,  s.  Blankenbtug. 
— ,  Hdnrich,  s.  Blankenburg. 
— ,  Koorad,  s.  Blankenbnig. 
— ,  Lotze,  8.  Blankenburg. 
Wmfrid,  Notar,  s.  Schwarzburg,  Gr. 
Winnersleben,  WinnefBl^bm. 
— ,  Friedrich  v.,  Bürger  zu  Erfurt  286. 
Winnerslevbin  s.  Winnersleben. 
Winnomu^s  8.  Schwabsdod 
Winpach  s.  Wirannch. 
Winriseleiben  b.  'Vundersleben. 
Wintbach  s.  Wümbach. 
Wintdorf,  Wintdorff  s,  Windorf. 
Winzenbu^,  D.  u.  Dm.,  AQ.  Alfeld 

a.  d.  Leine. 
— ,  Gr.:  Harmaan  [L]  von  Saehaen, 

Mgr.  7. 

Winzin^e  8.  VV'eisi*enöce. 
Wiphera  s.  Wippra. 
Wipper,  Wypphora.  FIuhs  386. 
Wippra,  Fleeten,  Mansf.  (Jcbirgskrei», 
Wipliera. 

— .Herren  v. :  Ludwig  26.  —  Dessen  Sohn 
Lodwig,  Domh.  in  Magdeburg  26. 

Wiprecht,  Wiebert,  Gr.,  e.  Groitzsch. 
— ,  Hans,  8.  AlkCTsleben. 
Wirbach,  Ober-  o.  Unter-,  D.,  a.  Blanken- 
borg. 

Hans  Kusse  369.  —  Heinrich  Foiker 
3r.9.  —  Konrad  Wislaw  (?)  369. 

— ,  Unterwirhach,  Nydem  Wirbach  342. 

 ,  Otto  Vogt  342. 

— ,  Ortsbezeicimung :  Lemiich  (JLe- 
misch  ?)  309. 
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Wirbach,  Bach,  zwiadbai  Blmkiiibaig 

u.  Schwarza  34Ü. 
WirchhoMa  t.  Würchhaueil. 
Wirechu-ofi  s.  Wiirchhaaseo* 
Wirt,  Konrad,  «.  HaufeUL 
Wirterde  ».  Wcrthem. 
Wiseboch  s.  Weishach. 
WisUw(?),  Konrad,  8.  Wtrb«dL 
Wifpud»  WysDard,  Wispert,  Wisptftis. 
— ,  Hans,  f*.  Shwana. 
— ,  Heinrich,  «.  Schwarza  oder  BUmkeo* 

barg, 

— ,  <~>ttn.  >.  S^^hwarzÄ' 
Wisaeu  &.  WeiB«ea. 
WiBensw  t.  Weiieeiioliei. 
Wißf  iil  run  8.  Wessobrunn. 
WiB&cuburg  B.  Weiaaenboig. 
Wifienpurg  s.  WciMwnlMiTg. 
Witwhind  s.  Widukind. 
Witego,  Wittü»  a.  Widego. 
Witdo  9,  Widäo. 
Witensborg  s.  Woitisl^ergfc 
Withekint  s.  Widukind. 
Withelo  8.  Widelo. 
Witin  8.  Wettin. 
Wittdshach.  Withelinesbach. 
— ,  Pf^T.:  Otto  fVI.]  d.  Ae.,  seit  1180 

H.  V.  Uayern  L!'». 
Wittichciidorf  8.  Wickoodod 
Wittigü  s,  \Vid«»go, 
Wittin  8.  Wettin. 

Witting,  WUheka,  B«taai«wter, «.  Kömg- 

Witto,  s.  Heylding«!). 

Witadeben,  D.,  ö.  Arnstadt,  Wicr-Ieibo, 
Wiccheleiben,  Wizzeleibin,  Wizeleibin, 
Wizzeleiben ,  Witzceleben .  Wvtzce- 
leibin ,  Witrceleyben ,  Wiczcleibin, 
Wiczeloubin,  Wiczelcuwyn,  Witcze- 
loben ,  Weczdeibin ,  Witzleubenn, 
WyczelSabcn»  WyaoeIvbiB,  Wiotn- 
Ifljbin. 

~,  Herreo  v.:  Adalber  12.  15.  24.  — 
Gerboto  12.  24.  -  OisdA  41.  <~  Gi> 
mAmb  BObne:  Heinrich  u.  Otto  41.  — 
GhnBtiaii,  Burraumne  toq  jSchwara- 
borg  63.  —  i 

von  8chwnrzbnr^  89.  —  Fricdruh  103. 
—  Friedrich,  Ritter,  Burgmanne  zu 
Knmichfeld  110.  III.  112.  115.  — 
Hermann  118.  —  Friedrich  119.  130. 
131.  135.  —  Dessen  Gattin  Kunigunde 
T.  Mellingen  130.  —  Herborto  130.  — 
Dietrich,  Pleban  in  Graba,  vormals 
Abt  in  Haalfeld  179.  186.  —  Heinrich, 
Pleban  iu  Elxleben  i<9.  —  Friedrich, 
Herborto  o.  Dietrich,  Brfider  179.  ~ 


Fritache  180.  —  Fritze  u.TiccU  IHi). 

—  «herm  Herborten  Bernger  von 
Wbteleiben"  isi:).  —  Hennaim  180. 

—  Eberhanl  210.  —  Cbriatiau  iU. 

—  Küurad,  cliens  214.  —  Chn«tian, 
Ritter,  Vogt  in  Orlamünde  219.  — 
Konrad,  Knecht  224.  225.  —  Knnrn 
Päuxer  XU  btadtremde  254.  —  Kaura«! 
2D4.  —  Tirel  2tja  —  Heinrich,  ge- 
sessen zu  Alkertileben  -71*.  —  Dietn  h 
282.  347.  351.  —  Berioger,  zu  Bot- 
Ifiben  gesessen  294.  908.  —  Eriierd, 
ee^essen  zu  Rrnida  306.  —  Albrecht. 
Y(^  zu  Kefemburg  306.  —  Heiarieb 
rat  der  WachMoburg  346.  —  N.  S73. 
375.  —  Heinricii,  gesessen  zu  Plaue 
407.  406.  -  JSicoUoe  4ö&  —  Erungk 

471.  —  Denen  Ehefren  Aoiui  471.  — 
UlBula,  wohnhaft  zu  Hräfinau  4?2. 

—  Deren  Vater  Moritz  v.  Streitberg 

472.  —  Konrad  zu  Gräfinau  510.  — 
Herfort  513.  —  Wilhelm,  zu  Berka 
gesessen  544.  —  Dessen  Bruder  Chri- 
stian zu  Berka  544.  —  Georg,  Amt- 
mann zu  8chwarzburg  5ö2.  557.  571. 
577.  579.  5iyi.  ~  Chri  t  ph.  Veit, 
Georg,  Heinrich,  Vettern  ii.  Brüder, 
zu  ft^lisbausen  gesessen  557.  560.  — 
Dietrich  zu  der  Eilersburg  568.  570i 
576.  581.  —  Dessen  Elhefrau  Mar* 
gante  568.  —  Christoph,  Oh«-im  Anton 
BtanL'('-,  wohnhaft  zu  (.Irufinau  572. 

—  }]( innch  575.  -—  Georg  57 Ü. 
Wii/li  bull,  ^lanner  aus  456i 
Witztum,  Wiczfüni   H.irtnuum  279. 
WizeeleibiQ  s.  W  lulebeo. 

Wizhane,  Jobaones,  Prieiter,  e.  Notd- 
hausen. 

Wotf,  Wo]  ff,  Johanii«,  Haaa,  Vogt, 

8.  Schwarzburg. 
— ,  Lutolf  191. 
— ,  Bastian,  s.  Soisdorf. 
— ,  Christoph,  6.  Blankenburg. 
— ,  Haoa,  ■.  Liebringeo. 
— ,  Peter.  ««.  Schwarza. 
— ,  Ulrich,  s.  I Iiuteribach. 

—  8.  Ko-t, 

Wolfer,  Johaniu-s,  Pfarrer,  «.Heilebeig. 

—  e.  Bibra,  KraDichfeld. 
Wolfflielini»,  &UI0I1.,  s.  Erfmt  Maiien- 

Ptift. 

Wolf  gang,  Graf,  s.  Gleichen. 
Woimm,  Wolfranma,  Firapat,  b.  Hoch« 

bürg,  Ichtershausen. 

Wolfuz,  Heinrich,  cUens  'JI4. 
Wolgerad,  Heinrich,  8.  Blankenburg. 
Wolgefod,  H«mii€b,  a.  Behl 
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Wollflnleaben  8.  WüUenlebeD. 

wobt  340. 

Wonne  8.  Wunne. 

WonreslOTbin  s.  Wandersleben. 

Wom,  Dfetrioh,  Mönch,  FiMdioielfe. 

— ,  Klaas,  dessen  Bruder  354.  3(>4, 

Worms,  St.,  Wormada,  WonzuUia  38. 39. 

— ,  &:  Boooo  18.  19. 

— ,  PlPOpst:  Dietrich  Bogel,  apost.  Nun- 
noB,  mit  der  Einaebung  der  Zinsen  an 
daa  pSpetlichen  dtdd  In  dar  Maina« 
DiSzeee  beauftragt  400. 

Wre/lau8,  dorn.  (>2. 

Wuckei,  Jakob,  ».  Rottenbach. 

Wfilfershausen,  D.,  zwischen  Arnstadt 
und  Kranichfeld,  W-Mfcrichshusen, 
Wolferichshuäeu ,  Wolferichsbflsea, 
WolMdiliiueD,  WAHMchaliiuin  260. 
261. 

— Zinsleute:  Hans  Tram  259.  —  Heina 
Bdiiidiwordite       —  Hain  Baum- 


rten  259.  —  Werner  v.  Schalkabom 


259. 


Kontze  Böttner  259. 


Wüllersleben,  D.,  n.  Stadtilm,  Wilres- 
leibin ,  Wilricsleibin ,  Wilrisleiben, 
Wyhresleibin,  Wyllirslciben,  Wilrcs- 
leybyn,  Wullenleben,  Woliersleuben, 
Willinsleybin,  WillinUbeii,  WUUn- 
loybin. 

— ,  Pleban:  Bruno  188.  (quondatn)  202. 

—  Beine  fannda  AdaUbeid  202. 

— ,  Hersf.  Minist,  v. :  Dietrich  126.  — 
I>ielarich,  Bitter  130.  —  L.  u.  Hl, 
Brider  1«.  —  Dietfidi  180.  —  Diet- 
tich  ü.  Lutolf  180.  -  TiccI  180.  — 
Lnldlf  294.  —  Lutolf.  Vogt  zu  Kranich- 
ieU  813.  —  Lutolf  322.  m  —  Lutdla 
Ehefrau  Adelheid  332.  —  Dessen  Sohn 
Lucxe  332.  —  Luczes  Elhefrau  Gisela 
3^.  —  Anna,  Tochter  Eckenbrechts 
Lengefeld  zu  Qroesliebringen  448. 

—  Leutolf,  zu  Oehrenstock'  578.  579. 

—  Margarete,  dessen  Ehefrau  ö79.  — 
Hans,  ^ider  Sohn  079. 

— ,  Zinsleute  421. 

Wümbach,  o.  Ilmenau,  Wintbach 
104. 

Wllrehhausen,  D.,  a.d.  Saale,  AO.  Oam- 
burg,  Wirechusen ,  Welchchusen, 
Wenihehusen,  Werchuseu,  Werch- 
hnaeo,  ll^nlunuMii,  Wyiehuaen. 


Würchhausen,  Reichäminist.v.:  Konrad, 
KaateDao,  s.  Qiebichenstein.  —  Berin- 
ger  192.  —  Dietrich  v.  293.  322.  352 
(selig).  Eberhard  379.  403. 

Würzburg,  St.,  Wirzeburc,  Wirceburc, 
Wurdburc,  Erbipolis,  Herbipob's, 
dvitaa  Uerbipolenaia  1&  1&  2&.  27. 
359. 

— ,  IMOaese  230.  359. 

 ,  B.:  Embricho  1&  —  Sifrid  21. 

23. 

 ,  Kleriker:  Johannes  Boeler  538. 

— ,  Domkirche  der  h.  Kilian  o.  Btaphao. 

 ,  Dechant:  N.  193. 

 ,  ScholasUkus:  Gottfried  84 

 ,  Kantor:  N.  2(i4. 

 ,  Kanon. :  Albert,  ür.  v.  Schwarz* 

bürg  91.  —  Gerhard,  Gr.  T.  Sohwara- 

bürg  227.  2;',0. 
— ,  Stephanskloster  359. 

 ,        Baffbldna  la 

 ,  Kapitel  des  Benediktinerordena 

359. 

-,  Alte  Kapelle  230. 

 ,  Propst:  Gr,  Gerhaid  Behnan- 

bure  230. 
— ,  Soiottenkloster  «ctra  muroa  359. 
 ,  Abt  359. 

Wundersleben,  D.,  w.  Sömmerda,  Win- 
riseleiben,  Wooresleybin,  Wunnws- 
IdUn. 

— ,  Herren  v.:  Warner  41.  —  Witelo, 
Bruder  des  vor.  41.  —  Friedrich  v. 
266.  281.  —  Deaaen  Ehefrmo  266. 

Waime,  Hennann,  a.  BhuBkenbiifg. 

—  8.  Abicht 

Wunschelris,  Wunßchelris,  Heinrich, 
Ffeieater,  a.  Mafaiaer  Diöaeae. 

Wtunen,  St,  Kgr.  Sachsen. 
— ,  Kirdie,  Propst  Johannes  107. 
Wybelburg  s.  Wimmelburg. 
Wjcgenant  s.  Wickenant. 
Wydmansdorff  s.  Weidniai 
Wymar  s.  Weimar. 
Wympach  s.  Wimpach. 
Wypphara  s.  Wipper. 
Wyse  8.  Wiese. 
Wyspach  s.  Weisbach. 
Wyspard  s.  Wisuanl. 
Wyssenbuis  s.  Weissenburg. 
Wytold,  xSel,  a.  GeOadori 
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2ihnngea,  Zeriaeen,  H.:  Koond  18. 
—  Kstbold  [Y.]  39. 

446. 

jSarowe  b.  äaant 
Zospcoi  s.  Zeicerbeim. 
Zcennenor,  Hcuirich,  PJflbM,  «.  I>ärQ- 
feld. 

ZombHg  •.  Elxiebn. 

ZcjiasDBon  s.  Zimmern. 

Zcjraiqger,  Heinrich,  b.  (itmidorf. 

Zecher,  Hans,  g.  Gorndorf. 

Ze^eler,  Rudolf,  b.  Erfurt. 

Zeagerheim,  D,,  zwisobeo  üudoUtadt  u. 
OMtebiM»,  Otagwim,  ZigerohayD, 
CBegerciii,  Czegerheym  287. 

-.Peter  KaophOB  287. — Bjkom  Skwbe, 
ams  Stmbel  601. 
ZiuMD  d«  JO.  MiBMlle  58a 

~y  Weiogwton  in  der  SffhrwnidiP  631. 

— t  Zcegrem,  Klaus,  h.  Blankeaburg. 
ZoifeL       Cice,  Cyc«,  Ciaeöi.  154. 156. 

160.  m  164. 
— ,  B.  :  Dietrich  7.  —  Berthold  26. 
—^Domherren:  Gosbert  90.  —  Hartiii 

Stift  Petrus  u.  Faiaim. 
 ,  Prtpate:  Udo  25.  —  Aiidiich 

aa 

 ,  OeohanteD:  N.  149.  152.  153.  - 

Konnd  164.  166.  156.  157.  15ti.  159. 


m  161.  162.  163.  164.  Mi5.  167.  16& 

169.  170.  172. 
ZrilB,  Blift  Petms  u.  Paulus. 

 ,  Kreu7-p^np  (arabitna)  159. 

— .  Beoediktiuer-NoDDcn  u.  r<^uL  Chor- 

nenen  zu  St  jüHephan. 

 ,  ProMt:  Gerhard  30. 

Zelle  (wel(uie8?,  bei  Dermbach?!. 

— ,  Propst:  Heinndi     TiniiMm  17& 

—  8.  Irobstzella. 

Zeringen  8.  Zähringeo. 

Ziegcnhain,  Gr.:  Üaemar  [IIA  Vogt  van 

Fulda  12.  Jl. 
Zimmetoiaiin,  Czimmirmao,  DteUich, 

a.  BlanlEenburg. 
ZimiBO,  D.,  am,  Tangmaala»,  CSm- 

— ,  Diflferieli      ntl«  176. 
— ,  Zcymmero,  Cymeren. 
— Hermann  t.,  a.  Kranichleld. 
— ,  Haioiioii  t.,  a.  Nottfabi. 
— ,  Qhriatiae    Matttrdea  vor.,  a.  Vott- 
lebeiL 

Zinke,  Zdnke,  Dietrich,  a.  Schwaraa. 

Zagten,  D.,  w.  Prol^tzella,  Czoppetan. 

Heinrich  v.  Holbach  3«!^ 
Zsduiber  s.  Schreiber. 
Zwarzze  s.  Schwarza. 
Zwifalten,  Kloster,  Kooatanacr  DiSa., 

Czweifelden  359. 
— ,  Abt  359. 

ZifADar»  Hainridi,  Jiotar  546. 
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Nachträge  und  Beriehtigungen. 

Für  die  Urkunden  bis  zum  Jahre  1247  sei  auch  hier  auf  Doboncckcrs  Regestenwerk 
▼erwiewn,  ffir  die  Fälachnogeo  FanUinia  auf  Dietericbs  Abhandlung  im  Neo«n  AichiT, 

Bd.  18. 

Ab.  3  JkUum  l.:  [Faulinzelle  1106]. 

„    4,  JHt  OÜaie  dar  ÄWMitn^  ^KuUinU  sind  UbenU  naek  der  Mais»  RedakHoH  d*» 
Werkex    ff  eben,  die  Hdk  im  OthekneH  Archive  m  JMolsta^  htßmdtt. 
t»  14,  JS.l  L:  Kaiua  bei  ZetU, 

WKter  „Druel^:  Diese  IfoHe  Über  da»  Notier  SOrgel  stammt  nickt  «ms  der  tn* 
zvifcfien  veröfni  für  Ilten  Ftft»  UnilÜHM  des  Signete,  vgl,  Jßtsschkss 
Jusgabc  S,  156  Anm,  7. 
„  15,  8,  20,  Z.  8  I..'  id  est  staU  iAem, 
Xarfi  Xn.  16  einzuschtehm :  Dobmerkt  r,  Rcgg,  Jf  JVb.  1436« 
iVb.  19,  S.  25  L:  Bemhuwbt  sUUt  JBembowU 

„  21,  8.  20,  Z.  3  V.  «.r  «MINdU  pernnioiMni  aok  iaiDriam  au  lesen. 

„  26,  S.  36  L:  S.  192/.  ttaU  191 
»  21,  Z.  9  L:  1155—1163  »UM  1169. 

30«  &  38,  Z.  18  V.  It.  l,:  Comiminioato  statt  Commanioaüo. 

n  32,  8.  41,  Z.  10  /.  .•  fundatrice  »UM  fuiulatricis. 
„  41,  &  55  Dalum  l.:  1103—1195  ttatt  1169—1195. 

8.  55,  Z.  17       SchuUee,  Dir.  dipl.  II,  Ä  316  »tatt  I,  S.  316. 
„  42,  S.  56  Daium  L :  1163—1105  StaU  116e->tl05. 

.,  48  Datum  I. :  September  9. 

50,  S.  61,  Z.  1  V.  u.  zu  Uten:  locatuin,  Kecker^,  vii  mansos,  HophgoTte,  Novam 
villam  (=  Naundorf). 
,,       ,  Z.  5  r.  «.  }. :  ClerwicMis  gt<itf  HerwicuB. 

,,  J!^,  Z.  lü  ixt  tciili!  ilii    Lotart  des  Originaltt  rcsideaiiuin  ttatl  rcsidcnliutii  bei' 

Zubt:)l(lllin. 

Z.  13  V.  n.  I.:  institutionem,  fratrum  usibiis  :itatt  insttttttionein  fratrnm,  ualbu». 
Z.  7  V.  u.  l. :  diäpeD[satioD]ia  tUM  dixpcn^aiouji^. 
„  59  Dalum  L:  [\\9Si—\7SZ\da  Kes¥rednoch\2SiMärs^-^7!i  aU  Pri^veirkommt. 

■S.  71  IctzU  Z.  l. :  nostra  $t<iU  notra. 
„  60,  S.  73:  Nach  einer  Mitteilung  de»  Herzogl.  Stnaiiiarchive.ii  zu  Gotha  steht  die 
Lesung  livolensi,  deren  Bichligkeil  Winkelmann  besveifelt,  isirklich 
im  Originale.    Vgl.  das»  Zsitsckr.  d.  Ver.  /.  thär,  Geseh.  t».  AUer- 
Umsk.,  Bd.  6,  ,S.  63. 
„  68,  8.  70  Datum  L:  1237  [nach  Joni  5],  da  Bisehqf  Sckekard  am  5.  Jwd  1216 

konsrl-riert  iriirde. 
M  74,  S.  Ö4,  Z.  5  einfügen:  Or.  Pierg.  • 

8,  84,  Z.  17  I.  .*  Testna  för  Tcstros. 
„  75,  Z.  1  l.:  Bisch f,f  Dietrich  von  Wierland. 

Z.  A  L:  Or.  Ferg.    Vgl.  K.  Winkslmatm,  Histor.  ZeiUchr.,  Bd.  64,  8.  497. 
„  70,  8.  65,  Z.  7  e.  u.  ist  jedenftiüs  vor  rere  su  ergänssn:  fiddilnu. 
„   78  i$t  F''Utii:Iiii)ig. 

w  80,  S.  89  im  Megcat  l.:  die  Parockiallärchen  in  Gebtledt  und  Schwabsdorf  und 
die  SapeUe  in  Ihlttsien, 
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iV'<.    81,  S.  89,  Z.  7  V.  u.  L:  ITalber$tädt«r  Kirche  .*t'i/t  }f-ui<lrf,urgrr  Kirch«, 
„     85,  S.  98,  Z.  14  ist  die  Lesart  det  Originale*  uoluerit  betzubehalten. 

86  bei  Beschreibung  der  Ildsehr,  :>i  ergänzen:  Or.  Ptrg, 
„    89,  S.  100,  Z.  IM  V,  u,  L:  a,  2iQJir,  »taU  &  2Uff, 

92  ist  Fälschung. 
„     93  bei  liefchreibung  der  H-hrhr.  zu  ergntizen  :  Or.  Pmj. 

„  101,  8,  108.'  Aldcndorf  ist  nicht  Allendorf  an  der  Werra,  »otuUm  AlUndolf  bei 

Ki'tnigace,  wie  auch  in  No.  104. 
„  108  itA  woU  ganx  tu  etreiehen,  da  augemekeMiek  mU  diuer  irrigen  NoUm  der 

Tausch  von  1289  Män  30  f«mHmt  fet,  auf  dm  M  äi«  Urkmtdem 

unter  Ifa.  115  besiehen. 
„  106  F&Uckung, 

„  Xtfi,  &  IIS,  Z.  15  r.  u.  l.:  B[ertratmiH]  W««  I^i n-Mu?]. 

Z.  10  V.  u.  l.:  ditfinita  sibi  acnteutia  reserrata  statt  diffiolUm  tibi 
MBtnititttt  NMfftte. 

„   110,  S.  114,  Z  f.:  S.  223 /r/r  S.  123. 

„  115  nicht  eine,  sondern  swn  Urkunden^  die  eine  autgeeteUt  von  dem  Grajen 
OOmiher  dem  Jüngeren  «<m  JRwi'wAwy,  die  amdere  von  dem  Ch^en 

('Hiithfr  ro;»  ScfiK^tirzhurp  find  gfiurn  S''ihnrn  (rünlher  und  Heinrich. 

Da  indessen  au*  den  angegebenen  ynnanten  sieh  der  Wortlamt 
Mder  IM^mdtn  «ryieif,  to  ketmn  auf  ihren  Ahdrudk  kitr  mT' 

zichtft  tcrden. 

„  116«  &  122«  2,  17  V.  u.:  mit  dem  Kioeter  sancti  lacobi  Ybcnneo.  ia  fiecfordU 
üt  dae  SekeUenkloittr  in  Erfurt  gemaimt* 

t,  118.  Jlt  Daiuw  crqirht  sieh  aus  dem  InkaU»  dtr  t^rhmdt  mnd  «wi  N6.  III.* 
1280  vor  September  20. 

„  119.  MU  dtmm-  iVbM»  oh»  dm-  OetekMUt  dn  €k*dMU  vo»  WUtUUn  I,  8.  44 
iet  augenseheinUek  der  obm  im  Ih,  115  «rwAftnf«  fbtiwA  ftmtdmi, 
sie  ist  daher  hier  zu  tilgen. 

tt  121  setzt  Beyer  im  Erfurter  (Jrkundenbucke  tu  1290  Augtut  4,  indem  er  das 
Datum  andere  interpungiert  ah  ich.  Ich  habe  indessen  keine  Ver- 
anlassung, von  meiner  Ansieht  (1202  Augtut  5)  abetigehe», 

„   122  /. ;  Crq/*  Günther  von  Kevemburg  statt  von  Sehwarzburg. 

»  126*  &  131,  Z.  s  r.  u.  irt  dw  Lemtrt  ,h»  Ongimalee  Mtvcmni  MniMfcolfeii,  wl» 

drr  Zusammenhang  rn/irbt. 
„   126,  S.  132,  Z.  14  l.:  ideiii  .ttatt  ibidem. 

„  128,  &  134,  JBT.  9  «.  «t.  ist  tcahrseheintieh  de  Siogin  tu  leem  ekM  de  Siegiii  untd 

dementsprtrhr ini  auch  tm  Register  tu  rfnrfcm. 
„   129,  6".  135.   Die  jedenfalls  ge/äUehte  Urkttnde  de»  Landgrafen  ist  im  Hegest  bei 

Paullini,  Annaies  Isenac.,  S.  63  gedruckt. 
„   132  gehM  tu  Papst  Bonijatius  IX.  in  das  Jnhr 

„  141.  Sollte  in  der  ersten  Zeüe  vielleicht  G.  prior  staU  R.  prior  tu  lesen  setnf 
Wenigttem  kommt  in  No.  138  mnd  in  Nif.  149  ein  Prior  CMMAer  vor. 

„  143,  S.  147  l.:  nuUatn  »fnff  nll m 

„  150,  S.  152,  Z.  14 — 16.  Die  Hörle  et  prout  6m  requisita  gehören  seibstverständ' 
N«A  in  die  Urkmide  dea  AUee,  nidtt  in  die  dee  Bapetee  Cleenene. 

„  161,  8.  168.  Unter  We«tenidorph  m/  jnhv  falU  nicht  Wetzendorf  bei  Nehra  zu 
verstehen,  sondern  die   H  üsiung  W^enehrf  veetlich  von  Groß- 

„  156,  &  156,  Z.  15  heintil  fA  im  SA.  SoffftTshatuen  ('<>/>}-i!''  PcijtfinrdlettJie  X".  104  • 
plebaoo  in  Walslcbco.  —  In  derselben  Urkunde  ist  unter 
El  Wentorf  nicht  an  verstehen  Eheredwf  hei  Stendal,  eondem  die 

M'uicfi.-iiihiri    Kilrrrgilrtrf,    <Jir    11 -IG    r"M    I.'xhr.'hurq   dahin  vrrhot 

wurde.  Eilversdwff  tst  Jetzt  Wüstung  bei  Lodersleben  veetUck  von 
(^terfurt.  —  Ave  der  üteten  SSeÜe  der  Vfieniu^  er^itH  Heh,  dam 
sie,  trie  >Yo.  ir)4,  in  Zeitz  ausgestellt  ist. 

„  150  und  So.  157  vgl.  über  „Elver»d<nf*  die  Berichtigung  tu  Ho.  155. 

„  306,  8.  373  ifi  wn  tilgen,   ße  iel  dieeetbe  IMmnde  wf9  196.  894. 
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8.  4b3,  iSp.  2.   Ahausen  =  Anhausen,  vgl  J.  S<ix,  Ot$ckiehle  dt»  Moehttifii  und  dtr 

ülftdt  EichHUdi,  yiiritberg  lö57,  ^i.  5U2. 
,>  485,  8p.  1,  Z.2\  ff.    Die  hier  genannte  Andretuhirehe  liegt  nicht  in  Mainz,  $end$m 

in  Orptctn.  Prior  Dietrich  wird  a%uaer  in  Kd.  IM  nuch  mJlTo.  116  f0lumnL 
t,  492,  Sp.  l,  Z.  3  V.  y.  l.:  Branpach,  Dietrich  7.,  Priester  191. 
„  497,       1  .•  CcUa,  in  Celltü  Mf  vieOeiekt  Zell«  kei  Ikrmbaeh. 

„  502,  J^.  2  XU  Z.  1?/.  .•  Cusohinde  iat  das  jetzige  Rotenthai  hei  Lentenberg.  Vgl, 
dftriUter  Berihold  Sigi*mtmdf  Landeskunde  des  Fürttentumt  Sehwartburg- 
Rudohtadtt  Bd.  S,  ItudoUladt  1863,  A  204/.  Herr  Rai  ^Vit^Ml  A»  XmIm- 
berg  teilt  mir  mit,  <Iokh  der  Nniiif  Knhiichinde  noch  jftzt  (il^  Spottname  für 
Rotenthai  gebraucht  wird  und  da*»  die  Umtaufe  von  der  Gräfin  Albertine 
BUaabeth,  Or/yht  von  Leimnftn'WMlerivrtf,  die  1605—1617  ikrm 
Wit)rc>i/iil2  auf  der  Friedt  ujshuni  in  Lt:i>!'  ;7v '-j;  hatte,  vernnl(u«l  itord«'n  ijit. 
In  einem  JProtokoUe  de«  Leuienberger  iianiUUbuches  axu  den  Jahren  1551 
Mt  1603,  bar.  dit  SiMIdäung  Hnä»  gtrtUt»  nrinktn  »wH  Bürgern  dtr 
Stadt,  sri  btmtrH,  dßti  49r  Armt  ti»  dir  „Oiuddmdt  odtr  MotmUhtd"  «nl* 
ttanden 

„  507,  8p.  1  .*  Ebtordc  hemhl  auf  evMm  8ekr»ä(f0M«r.    OemeM  <rt  EUTCiadocf,  «yL 

oben  die  Berichtigung  zu  iVb.  155,  S.  156. 
„  512,  Sp.  1  nach  Z.  13  v.  u.  eint^ßgtn:  Fleobtdorf  a.  Siohdorl. 
„  528,  8p.  2  nach  Z.  2  eii> zufügen: 

Hugshofen,  Benediktinerkloster,  XHOieae  StaMlmix,  Hnsethoven  (Hvgcdiovm 

ist  so  SU  Indern)  359. 
— ,  Abt  359. 

n  642,  Sp.  2,  Z.  13  V.  0.:  vor  116  einzusekieben  114. 

Bei  folgenden  Noimtn  tind  die  Ziiffem  kidw  wmketnOich  weggüautn  «md  «Mh« 
mehr  at^zufinden: 

8.  515:  Oemstedt,  D.,  o.  EdurtoborgB. 

„  521;  Hammenfcld.  D.,  nw.  f>m1inieHi»,  iH  oiMft  «odk  «inmcri  tm  aatdtnr  SuUt  ol« 

548  erwähnt. 
„  632:  Leedieidt,  HeiBrieb,  Plebea. 
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